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REGESTEN 

DBB 

RÖMISCHEN KÖNIGS FRIJBiil&IGH IV. 



Von de» Regesten der fränkistchen Kuiiige und romischi ii Kaiser, welche rollendet 

die gauae Zeit von Pippin hin eiuscliliessücii Maxiioiliaa 1.« iLl»ü vom Jahre 752 1519 

in foribMfonder Rdhe enthalten wefdm, aind Us jetat Algende Alrtkeilangen 

effachieneo : 

■•«fcirn r, J Fr., Re^eiU Karoforum. Die UrVunäen lämmlHclicr Karolinger in kurzen Aiisz'^rn. 
Frankfurt a. Ql. b«i Frani Varroitrapp isä3. 4. XVI und 200 S«tt«ii. Schreib^ api«r d athlr. 
•dtrSLUhblBUfl. Orudpapier 2 StUr. 8 gGr. «to 4 E 12 
^ _ Rcfaito Eagum «tqnt taipenton« ■«■■■Miiini lai« a CmismIo L' «que il IMaricuii VIL 

D! Urktind n t\er römischen Königre uniü Knis. r von Conrail I. hl.^ flMnrlrh VIT. 911_1313. 
Kbentlaieibtt mL 4. XXIl und 281 ScUen. Schreibpapier 4 RUilr. 8 gGr. «der 7 II. 48 kr. 
Dnickpapicr 3 BOlr. 6 gOr. «der S t. St Ir. 
Chmel, Jm., Bagettt lapeHl Regit RmaamuB. Dfo GHcmlm te liBbclMB nolfi ■iqtMbly 

Auas'i? »ni <!?n f^cif-hsrr^!<<(r)t<!rhtirf!ern SU Wien. 14<lO-.t410l ttOlilMlblt I8M. 4. VIII 
und 24^ Stilen. Schretbpapiur. 3 Hthlr. oder 5 fl. 24 kr. 

^ ..^^ Regesta Frldericl IV. Regie Romaoorum. Die Urknadeo des römischea KSniga Friedrich IV. 

«^ KritUiV M AMMf «US den ReichsregistraturbGchern so Wien. Ente AhtbeUnng 1440—1453. Wien, bei 
\\ V V ; \ \ Rohnoann , k. k. Hofbnchhändkf. 1838. 4. VOI 288 und GXX Micib Sdvelbpaplcr 4 Bikir. oder 
, \ ^ i;Vi 7 i. 12 kr. RIwIb. 

ÜeiMBXefenl wtrieu criefcvlnen: 

Boehmer, ttegesU Liidowicl Bawari. Die Orknaden Kaiser Ludwig des Baiero, König IiViedrich des 
fl«MhMO, Ktalf Johaoiu vob BShnwn iui4 Uinr Zeit l314-.lSt7. 

CliBtl, Regest« FMdecid IT. Regis, Iii. loipeNitwii RmauMnua. Die VskoDdea des tinlMlM» 
Uolgn Md Kaism Friedrich IV. (UL) SSvidte Abthellw^ 1452-1493. . . 
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R B 6 E S T A 

CBRONOLOGICO-DIPLOHATICA 

FRIDERICI IV. ROMANORUM RBGIS. 



Auszug 

II II 

dm ia k. k. gehdMQ Kras-, Hof- und StaatoAndih« m Win 

•ich befindcadca 

Reich 'S registratorbüohern 

vom Jahre 1440_1493. 
NdMl ÄioiigMi MM Orig|ad*UifcmdMi> mMmmdplMi «nd BfidMiii. 

W 

Brste Abtliell«ag. 

\mm Jahre 1140 bis Mtirs I4S2. 



WIE V. 

B«i Peter Rohrmann, k. Ii. Hofbachhlndler, 
WdlMfUiniia N«. tW. 
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SBIN£E 

HOCaW&BDBN, WOHLGEBOBBN 
M m u u s 

MIGHABIi ABHBTH 



AUS 

INNIGSTER VEREHRUNG UND DANKBARKEIT 
GEWIDMET. 
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V o MziL.^ r t 

niiiiL!(iTi'i:('.\* ■ ■ • ' 
\m\ 



eu im Jahre 1834 erschieiieneu Regesten König Ruprechts sollten sich die Kaiser 
Sigmunds auschlieMHeti. Da ich aber scliun früher die Regesteii Kaiser Frie- 
drich» III. bearbeitet hatte, ehe ich mich anheischig machte, die ^nze Reihenfolge der 

Reichsre^islratmbuchcr von HOO 1519 zu «^xcerpircn . so mö«roif dip^elheii jclAt er- 

scheiueu, damit nicht noch mehrere Jalirc darüber ver-^ehen , ebe die Heiiie an sie k-uiw 

Schon im Jahre 1832 waren die blossen Excerpte au» den 13 Foliaiiteu, welche die 

Jahre 1440_1493 umfassen, druckferiig, ich habe seitdem aber das Ganze umgearbeitet, 
die kurzen Extracte erweitert, die intcressantea tsiücke meistens volistaudig copirt, alles 
in chronologische Ordnung gebiiK-lii (welche in den Reichsregistraturbüehern nicht be- 
l<)lgt ist), uud dergestalt uiii auderii mir zugänglich gewordenen Uocu- 
menten vermehrt, dass die Anuhl der Nommem verdrey facht werden dürfte, so- 
mit möchte der Gewiu Dir <fie Geaehidil« dnrci dks längere Zuwarten moht onbedeu- 
t«Dd Myn. 

Der Gesichtsjniiikt bey der Bearbeitung dieser Friedericiaoischea Regesteu war 
ein doppelter. Erstens wollte ich die Regelten Kaiser Friedrichs und seinem 
Hause h lii'fem , mitsammen Terbuuden, denn ich bin der Ueherzengung, dass 
zur unpartheiisclien Würdigung Kaiser Friedrichs die s ä m m 1 1 i ch en Verhältnisse, 
in denen er stets« stand, und besonders die Stellung der einzelnen Glieder 
s c i n e » Hauses beachtet werden müssen. Die Yormundschaftsführung Ober Herzog 
Sigmund sowohl ahs über Ladislaiifl Posthamas, so wie das Verhältniss mit seinem Bru. 
der Herzog Albredil wareo -vieUadie Yeranlassongen za Wirren nnd Unfrieden , eben 
so Terwiekelt wnrde dedofcb die SteUnng gegen die eimelnen leateodtiidQ« des damabli- 
Kfen toterxeitdiiMdien StantskOqKif». ^ nahm «gnr BelewAtnng dieMr fitteilniig mmII 
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udi die Geadiklile der litndtege nf • üi eo wdl dieedbe ene den Qidlmi geMhO|ift 

werden konnte. Zweytens wollte ich die Exeei]rte so weitliefig als aOi^idh nindien, 

UM jmen Fendieni, weldie eelbe benfltnen, die MOb« den Nnebneblng^ne end 
Nnehenchenn so eraperen (bey den bereits gedmckten StQeken) nnd (bey den nodi 

bisher ungcdmcktcn) deu vollständigen Abdruck zu ersetzen. Bei der groesen 
Anzahl der Urkunden nas dieeer Zeit dürfte eine ToUständige Sammlung derselben wohl 

mehrere Folianten füllen, wozu bis jetzt wenig Aussicht ist. Die Stücke, welche ich 

fDr ungedruckt oder besonders interessant hielt, habe ich theiis im ersten Bande der Ma> 
terialien zur österreichischen Geschichte (Wien, bei Rohrmann 1837), von No. l^CXCI.* 
theün im Anliange dieeer Begesten im vollständigen Abdmcke mitgetbeilt. 

Bei einer soldien Arbeit taad Nnchtrige w«dd mvem^iiflioli. Von Zeit so Zeit 
. kommen hieber «nbeknnnte Pocnmente snmToraehein und aneb schon gedrad^te mögen 

mir bey ihrer grossen Anzahl entgangen eeyn. Bibliothekare und Archivare werden alao 
instäudigat gebeten , im lutereeee der vnterlAndischen Geschichte e<defae Nacbtrige md 

£rganzartgen gütigst mir zukommen, oder sonst ins Publikum g^angen zu lassen. Die 

Bweyle Abtheilung von 1452^.1493 soll bald nachfolgen, der mgleaoh ftegieter» Ver^, 
beeaehragea und Nacfatcige eieb nnachlieeaen werden. 

Wies» «m 17. Septenbar IS87. 

«ioeepli CluMi* 
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K. Friedrich IV. aO^Oeecnb. Febr. 1440. 




Fmfcrart. 



Dt« irti geidlklien Ciinrfürttcn (Dietrich von Malm, DMrick voa Cilil, J'smb 
iWB Trier) MMhta ulcr «leb eliw VerabtcdwiK, daii «i« bei der nii htica« 
M PraaMWi« TorKnnebmeiidea WaU elae« Biiaieclica Kmiigi «biig tvfn w«l« 
len, und <tc<thalh dazu ffiltrcaifo Weg« «iMekhgca we«i«tk 

Gudea««, Cod. «tU n . p. iii. 

Die W«Ulir*lcB («Mmi» den Aittk«! im der gM^mm Ball«, di« Mjj,.riat 
bei iir Wabl sAll«* i«r .Annehma dei K8alfi;t verblallfrh marh«. |;<-irpu in 
btUen; »urli wird erklärt, da«* mun dt-n FJurpprjfen ll-imi Ii vun MeU.on 
ili Ab^ngndtcn run RähiiK'n (dL-«srn Kninc erledigt war) liediagun^cweiie 

•nil iwder* , auch in. kejBcr audcr «eiic* 
Gudeaai, Ca*. dlpU IV. M7. 

In KalrU (Hi*t«ri« Priderki III, p. Aeaeaa» Sjlv.) befindea lich «bag« Aeteaetiek« 
wr OaacMite «aiat K»ai)|e««M <l>aeamB«a f. tn_lS«)t 

1. Mt Ma* AeaUiirt MMfl «• WäHHInHa, M ^«lin«>»a ttiMr Aaka^ «Mt Air dto |t. 
lakl Otwaiaiti BilliBiWta|«a (.*■■< «hm laedliw riritt vad Mmn da l|llikat 

l«r IIa SMidMA aa «alldM Xmm «II mriataadift rvdwdaa la der (Mal AaaV 
.Iwt lahaM« aMt rad In dtrMit«« «da hadkilg adir ainat* «ad all aie gewapaala dMa fd- 

.r.i.'-..) 31. DN.im 

2. Utm ll«ri«( Oll« ««• Bilwa, dar Is Naaia a> Wi a d a t i, daa Manatalmdwli i 

.Midi 300 M4MII Mlt1iila{ca tu dfirfrn , icliliii dfr lUlk >■ FranUvrl *• «k , 
Uullc .lil> kcru(cii4. 

3. Ott CliDtfirit tom Miiiiii Hkrcilil d«r St^idi Fruktaft, aar dl« l.4«t( «laaalaaMa« < 
l«H«t« Balltr* («•Uli* (H. J««ncr) ) mm4 4m*» tr i 
ridM kake, wdcke er Ikr luukUkt <7. Jkaacr). 

4. Vtr Knill tro« Kraakruri kill«! 4*a Mala«, dl« laikkfade« Tnmttm akiakall«a, v«r dir 
WaM naclt Fraakrarl lu kauiuiea, oder die EfUalinIki «na dru riiurfutst«*! aa«ti*«itrlt«M 
(L*7. JSaofrl. 

9^ Dur Raik vaa Praaklarl Mti^t <tFii Cliicrrui.ini .du M.iUt iim Ankkuslt, »i. n .Ith ff« lira 
Taa Scilr BUkmaa auilrliradeii tiarggrnfeii lleuirich von Mrl.trn an rrrhaltea batr (27. JAll- 
atr). Dar rharfir«! erlai>1>t, ii*n rlii<Ml-«kip<i , tl<i fr vun fUn ..l'J>B(lirrreii sii BrUeini ' betoll- 
nlckllft lai (>7. Jaaati). 

^ Olff Ht4l4i9 tll«n Jttttacr) ««4 Actu-n >8. Jannrr) tiillru ili« Stadt FraoJUait um Nackrlcli- 

Itm rttn «Irr KCn i c . wtlkl* 

7. HcLaii» Klacliaa». Vaa 88. JCaacr _ S. Telirvar. Uta Akftaandtaa dia Caacillaaia *. B^acl uad 
dl« da« PapaUa Bi>(*a IV. wafdaa •■«g*Ki«««B. Da« ««a Mcbsca araRta aiaa Aafaa|a alrlii 
aur WaU laaaca, «atakar «r aahr aafcballaa «Mirda aad aill dm Sana «aa SHtaMa aad «. 

— t dcfkH «t« daa allia MiayaNr laadkrwia «ad BlaHaa. «ad dia Pa i aa tm Ida 
.*«a dtai Watda «M la Martn, liiriaa aad la «Haa aadwa laadaa aa pmua adMiaaalar ilaa 
■««fMa aba daa Ir aaait «ktt iiaNW wita daa «ar"«!) Kr waM« aaeh all Oavali aidl In 
dIa lUMha didaiaa. bat aa Varafeaad« dia WaM aMtlaa dta Cbariiniin la a. MlmaU. Bay 
dar WaM Caa lAkiai a H n a) aallia dar Maiiifrar <nm BraadMAari aad dü *aa Malaiaa Ikra 
tdaai MMTM daa Uadiratea «aa Hawaa lafakta katia, daiaaf aidaa Itfal daeh aillar diu 
»«•• «ad kaiaa «rit daa aadaaa dMMiab aiaballMltk dta«. Harttafa rridariA».. 
na Stadt FraakfiMt taialgi dia aaatradUiaa Ma. lUMta Ära ffand» and «ap**Mi afeb a. 
Sftalaa» Dat. t, luti. MM. 

5. Aai n. IM*. MM aatwarlel Mali THrdrlck daa FTaaUarltra aacb ala H«na« aaa Wim. Kr 
daakl für Ikra Tkrilaakna iiad rtraiirlTlit Iknta allea Oula »«ad waa «Ir «a> a»ck vea da« h. 
uHalcka «»«(•« aaf dIa cfaaaatta «r«rrliia| akhta rd/f«a«n>aan kakaa , weaa «ilr altar nack 
>.<^rfit< k1iuii|i dea AlaaackUt«« Gala daa aar aala ««rdr« , waa wir dana ia awra lachaa tm 
„(iiadra uad fard»raa( kcwalica aiatta *ad aallta , daa aala wir wllilf'-. .. 

la Dl« Hwdl rraakrurl aarkdadcl dIa (aa«Jl«kaae Waiil daa Siddleu Slratakarg , l'la , Ackra aad 

Nirabrrg. Dat. S Prkr. IMO. 
II. Dia Sladl Arkaa aiilwarttt Krn rraotrnrirra , aad dankt Cir dta gala Hatkrkkt. aS« mfm «Ir 
«daa auadarllagaa arsciich K-aü le (rirdaa, daa 
adratkilkk M(«taae«a".. Oai. 6. Pckr. lUO. 
V'kI. J. Mllhr, BdMMag^-TJHalMia I.. l.tS. 
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K. 


Friedrieh IV. 2. Febr._l&/Min 1440. 


«. 


^440. 


FMukAul 


D«eMt dar Charts rat«« m Hcrwg FrfcMdi vmi Otatarrrieh, Jim ria Ih« aliMiiB' 

ttilg am Dinftaj; l'orificationis MuIm SUQ nSmisrhea Könige erwählt haken. 

Im k. k. geh. H.-ArctüTe ^ v. 8|lMt, ItchiTaL Ncbenarheitcit I. 170, v. t'r- 


«. 


— a. 




1 Crediiiv dcrCliurrümtr-n für ITir« an des crwihlten Hott. K«atg «ligeacUelrtea Uä- 

■•then daf Behörige vurlragen. 
In gak. B.^nlilv«. t. UriUmiMlii. Uak 


s. 


A. 


BateL 


Balle de« Conrilinmj Batet ftn Hi n > r-T~liUen Bömlaehen KSnig Prtedrlrd , in 
der danielbe aelB« Freade beiefgt, da» sa glekba» Zeit Felix V. aam Fapate, 
wie Kr xum nSmiwlMi» hSfaig», aOOlm warn SAvtslMnii dtor VkAm «rwihtt 
Vörden aejr. 

Im geh. B^'AsMn. VAaatttA. Mm. 


«. 


— >lf. 




Ptfat Felix V. erlitit eine Bolle an de« itün n'in.ischcn Könl;;!- rr\i u Ilcmogf 
Friedrich ron Ocderreich, worin er Ihn aurnmiitert , in die«« Waltl «iiiiuwil- 
ligen und sagicinh ertncht, da«i Kr da* Conniliam m BmH BatanttUlMB oad 
alle 1. Varfigwigni für gUtjg aoarkeaam iroU«. " 

Im geh. KnJktdltff*! IhfcMiiifc. iUfc 

4 ^^^^^ 


7. 


MIm 


WIM. 


DI« doreh die beiden Urfider II. Friedrli h n H Ail roi iit M-n Opsterrcich erwihl- 
t«n Bätho nnd Schiadariclitar {& auf Jeder Seite) füllen ein Urthell n. e. Knt- 
wltaMuig »CT 4lo BilMteR intMtm, fuiUf wtm VOTtMl Ihm 
Herr«. 

Geh. IL-AmMt. (Km I. 87.) t. Urk. Mat. 


8. 


8. 


KNkra. 


K. 'WMiriMU Ton r tri. dm eine Pariey dev uiil- <>~''r^^>i Stande ton König 
TM Ungarn erwihlte , aullt eine Veraohrelbnng au« , ilt«a er die Königin Eli- 
•abeth, K. Albrcchta II. Witwe, ehelichen wolle, nnd daa* nach a. erbloaen 
Abging, der nunindlg« 8*ha «eiwlbw, ItMüiluM P. loi Köaignich« Uagwa 
üun M«U*igM( mIL 


9. 


18. 


CracoTiac. 


K. UrUdlisUaa von V»\tn arhrcilit dem H. K. FriRdrieh, vänacht ihm lar nrncn 
Wirde Gfück, meldet » .Wnhl tomKönif; von Unparn, verUngt, da«» lii vr, Ii 
ulacitigan Einfälle aufhören (vonngUcb von Seite der Lieebteaateine) und die 
BtkiMftog de« Qtttm vua COj. 

Kdlin Amt ». tM. 


iO. 


19. 


RMilcne. 


Dai rnnrilinra CO ßaiel geitattet di*m Bömitchan Einige Friedrich ind a. Bruder 
H rv< c Allirecht, fi<h v!u n P,, ,< h(\ater wiklm H iMm (tWB fVMM* tk- 
•olveadi ab •mitibnt caaibu« reterratii). 

Im 0«. fl^-AichlT. T. UrinnitDhk Bfal; 
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K. Friedrich IV. 22. März — 28. April 1440. 
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U. 



1». 



««. 



16. 







■Intt. 




. Agni ft. 


Ncwiuladt. 


10. 




1>. 


• 






. — n. 


■ i 


, — M. 





V«a Mmmmw, ({M«ti«n taf Göding, qaittSrt tit «icli, teinen Sohn Jan and 
•. Freniwf lllwk«, rfpm K. Fripilrlch (den er nur Herzog Ton Oeiterreicli nennt) 
in r - in c. ui 1 n m j i , h , to Pfnnd i. e. «8 Gatdcii und MB a«Ug;nl4w} 
ali 5ul<l' uad Scluiden-Aliuiiltuig von K. AlbNclit II. Jter. 



ges Wl«n «rtcliel- 
8«taMi Owidii* «■ 



K. Friedfieli befiehlt 4<ni WwU^m« Rewtter, Mf 
MB Mika vtgn ftair in ROdiger tm 
■itf Udi M be(kM%in «i«r «Nr X% Tltg* m W1«B 



Im An«h« BladMk. 



K. Elitabelh (K. Atbrftrht« IVilwc) )<citiniiiit den Ilenng AII)r«<:lit von Oetterreich 
BOiB Vnrmnmd ihm Snhnrt LhiMüIuii« IV und übcrläagt ihm die Vorvaltnng 
4er FroviM Oeeterrekh ob nni nnter der £nat, bU L. 10. itSu erreickt 



>. n. IM. 



(Mb. B. AtohtT. Kollci*« MmA. 



iL Frtedrirh Irgt den am LandUge Teriammelten öaterreichlfchen Ständen veir- 
«I Uicdrnc <\^* w Iii dca LuiM kttMffcade Pinkt« tot mar Beritlmg, wii 

dte^elbea antwurlen: 

t, Skktnnf Im L>eli» vor d«a EiaOllM dtr Vagtca, Mibrtr mnt B4kai«ii. 

t. Sl< ■■•(t« Ui« tat du («uclil* DMltktn iron 12,000 OiUdra Rhein. Verctekcraag (ebta (dl« S 
Ptt«((f KaUnparf wid iük OrtulicbemtaJa ««lUia ihiu ImliUgm). DI« SUUd« aatworlaa -. 
Der lUaig mII «U Vrrwnw di« LAadi« «a d<a Orrnua lOOO Rtiltr iMitra , wtllta auch 
da« Uir« tbua. Daan «oll e. Ilauplaiaaa («wAtiU werdca, der cla Laadnnna Ul (u. alenand bMl- 
dlgra ««II), In Aairliitaii dt* D.irlfbi>iit itrKcUra .1« ihn »iif <ti« F.lnlifliiftr dof (Tm*|lkMM | 
dl« «r bU xur \'ullj Ahrifke It det LailislRUt bt^iidie« k«iin. Sie bllteo Itiu lun Aurttelluag a» Hnb* 
airUtrr«, der e. LaBdaiaaa .«ryn .äil , wi« die initcrn HrMiair«. Sir vfrl.ingeu , «r ««»II 

8* Ufa Wütlae« «aai La«dBar«<li&M macUri]« (liuiltlitlicli ütr l*reilo«tn M.trc ci nicbt aftcbln, «. 
Uinditiitiiliiiic1i«a C«inatl«»är da^u iit gct>cii. _ Sir vfrlniierii , rr .oll skb v«a all«a Obrlgbrltea 
nl« V'ormtiiiil de* K. I.Rill.IJkii. huUl^ni fn«.*a, lit. rr rliiftrEira aad eat«et>«n kRiiit wie c« 
Ktttfa Uiut „vnd nacli <lrr vier Piirteycn Hjt , dir ewr Onad darcta aaaiea aal*.. Sir Ijltren^ Er 
Bibge aae^i dm Zwi«t mtl BnHer Hrrinj; AlliTei')il r^ili^e« «waa «sib rwr tiAiJrr /.ivryiiiig 

n|CBiala«in Land vttd dem gaataea Hawa Oaierrckh icbedlicU mdchiaa arerdea, weaa all aua. 
hwendlg brirg varV 4a«ld«a*. • 

la SUdUidUv« i« Wie*. OedmiAi M lUllnr, AnnU IL 8». 



nMridi KWtaiU Buhn 4um BBleManCn ili 

fetd den RIntNnn lat f. Gütern and •. CtoUdth*» Ut 

Im geh. H.-Arehlve. Cl Ifenthaler Ree. dlpL I. 171. 



Verleiht riem Kittor ^^1lhclm in Gränenberg den BIntbenn en •. Hoehgerichten 
mit 4cr Mtcht, 4«a «eiur toa 4er ifaad ämtmmt eiar Hfekter m ver- 



Rmm TM Sab VM 



Bflkki lUg. O. C ». 



IMmrigt 4i 
Ro(«aiL 
0. «. 
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K. Friedrich IV. 29. April — lO. May 1440. 



MartfBl fUUg 
besaUn. 

O. 8. 



vogiw 4«« Amnt«niim(ca, dii^ xii 
teil, Ueiarick bo ttappeabeim , mu 



befiehlt der Stadt Wrisaenborg, die nichttTerfellene gevSliiiliche 
lleiarich von Heppenbeim » beuhle*. It. der Stadt ik«iwk 



den 



befiehlt der Stadt NArmberg, dem Heinrich t. Bappeaheioi die (rergangenen 

o. e. 

kMtiligt die von dem Bärgemii --fcr i;itil Ktth xa Aii/^abnr^ rrntiöf; allen Her- 
kommen« f^eteliehene Walii dei lIcinTick raa Bappcnhcim, Krliaiar«cliall« , la 
ihrem Landvogte and Terleiht dem Bmder deaaelben, Conrad tob ll>pf Biilictiii, 
itu AtaUMan daaelbat, deMcUen ataU a. Bmi ar i linm Aailmn m4ut 
BkUar Angakng 4w Hkai m ftrMMii. 

O.6. 

hmmgt «• FnüidtMi, Giuilia vmi HmM« 4ar XnwiMlIe n BtrpMdMhu. 
0.1. 

keS«Ul ier Stadt Asgtbnrg, die rergangonen S. Martiutag lUOg gmraMM Stadl» 
■temr item BiMar B«raii ▼•n Backbeff , n. B m ti m mAm VA BMbbwg «. 
a. SckvMttr Bnhm Mmsbilkla -nm SeiMtmgaa n ttmMm. 

O. 0. 

«riit^t zn Gniutai 4w BHlgw VM Bta iliib wj «. ««ridMibtW gagta WoUjBiay 

den Reoter. 

im ArckiTe an Biedegg. ■. Ckmel, Materialiea x«r öat. Oeach. J. t. p. II. 



Iellf)>[t dem w Kir^^n,!; R'Mitvr. den voB Surkemberg binnen tt 

gen , aontt dür(e »itih jener aaibat waUagkaJi nucken. 
Abackr. wm BMagg. 



nimmt den Matthlu , Sohn i. Petnia d« 
iliia di» 

o. w. 



Ifen VM PiM, ta •. Blawt« wid ««MM 



MAB dM Vkg»m von FM^atadl, 

■dbat, dem Jtrg Vsttheralnrnr tt FAtad tItmaSag ela den witerK. Anmchtlf. 

verdienten Sold tu enlrli liten. 
(Dakey liegt die <l«ittiing de« Yolkhereterffer. Dat. S». Sept. iUO. Chreisen.) 
Ina geh. IL-ArekW«. 



, de« Kleater Helk eefm gewSlmllelw 9atn- 
tHit Sala maattirrei paaiiren in laiten. 

IKB. auf 4tm üiMt Ut btatfiti »DusU fn aapM »«lorla (ll|ndBl«) 9i VI. Blaart» 

8 Pf.») 

Im Geb. H.-Arefaive. 
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■u. 



16. 



Wica. 



16 



93. 



■IC 



■t7. 




Jobann OlTenbarg Rath ia f. Binate *m(. 

Expaicraltbiw nialllpllclliua pr«blUlam el «IrtiHnai iMra« ■«rttl« att*iil»cia« tu« MtUMtl« af. 
(rcMi ijuni ad et SacrDai Roiuaauai (•••lall ti gtttm Imftlam f Maadaiadaai te arduai pr«- 
,4c(«M«rikM MMN» «V* aMMria ■ ■■aaarmi IU|»M fligtoaMi«» ti AlkMto fMm MMr« 



O. 1«. 

boinUt ier Btalt Colmnr , d!« Sladt*(«it«r fttr 1W9 4«a 

feil m Bhtiii, Ludwig, Bu besalilaa. 
0.1. 

it. eben i« den StSdteo Srbirtlatarit, Kalieraberjt , 

hciiNi Udaiter im 8. ilirgonilial und .MühUÜiiia». 
0.1. 



verleiht dem AVensia von Ciee nod leinem Mitgancrheo, W'illiclm vun JngelaJikiut, 
^iHtae Zinaea xu Sachtenhaacca uad Franltfurt. 

»Mit nanfri Zium di* da (rle|<a abiii , «C kuHiu vad k«(<rrldra vad (eaaal aiad, ia 
adtrai Bil>e<i|;iirtcii m Sntkiiaaliaatt« Ia dem tciaila lifin >l«aa , dl* f»lr|«« «lad t««w«adlg 
i,6arJuiCftti)arrli'l<lr , ^ti garCan vnd Kikera vad »aai Habeiirade bofvraydca vad cappetgar- 
.lea, >.[kcfii iiuH «Iraaa litot Klaa« Ia dar aliaa 8ut lu FraalifBfdt mit aamaa wH dtr 
, vitj *r den Iterhiiftcni , Iteat rfnp« %olt la der alla Mcaae geaaal dar lu«crialle It. 
f.Afit lififr III Cnirtiil 'in: h krra, WriuKarieit vad wksca vttil atl* aalat aiigeböraaga 4aa aia 
.,Burf;lrlicu |«t , viiH lu >rtf>iebfrg fflturi it«iii Ir l«llt der Bnrf au Redalt>lt«iai , waA ela wUa 

Mgritnul liie parchwirt« luU irtu X U|;r lioi-i4c ii llcm ;lrii hafa da« Biaa at«a«t ila* Rat nilt Mirtrit 
i.vad l&-{,krrii viid tejiiri» i itp r}i>3r H Icfiii dakrlt<ft tlie KonlgriiSaeb ^ die d« ]taSct darch dei 
R,Rv(fl»l wjidl , t)U an ^rn Mtyiir d;i aif |rrii;iut i«( Ji» Iriiui»« iib^rl* , vitd die Sritp dir aiv du 
Hhabca llam etit wirtr vlT RJ«ile(klelde gf Da»t Hei^enfrlcae. Uem dca Ticrgariea vad «^eu Caum- 
«garla aad dca h»lr finntl arfccrgtrliaf ttt Sacbaaaahaaa« galigaa lltai awa hub« laada» , vihI 
»auacarban aiargett vü 6achaa«abaaarfaldt Tad woa darcan gabarct* llcai SechabaJba buba laa- 
i,4ta rraagfartcr frlda , llaai «ram fairti* galtgM tf 4*m aMyaiNlt «■ Satbaaaaiwaaa ga- 
«■•al 41a grabca, Itaa dra Matoa ummtl «• tilmMnt awaj <tr «tacaar phariaa *C 4«« 
antyaa «M daa dtMa v( dar Brafka« tff da* aiajraa lieai dray baba I 
«■aa M PNNMiatMa aal dM Safcaadaa tmt fraagfart gaaaat iai Ijriiia I 
..dar iafca ea» daa Make mdd dm bhm aaaaai daa kaalgaa «aM*. 

0. 11. 

beatäligt (al* König uai auch alt Hcrzng von Oe<tcrreM:li) und «crlicaaert die der 
Stadt NüraberR ven Hersog Rudolph IV. gegebenen, van Heriog Albrecht mmi 
^vMch voB U. £rBat um Oeateneich bealitigtui flaadvcttaa oad Bviefe. 

fai k. k. fffh. AnUt«! - 

achreibt dem Ersbiaehof Dietrirh vnn C8In in Betreff ttt Praiatühle ; i>r möge leiae 
aelwm anter K. Sigmund dt j I t- t- (irdnung für ,heynieliche gcrirhlc lu tVeit- 
falen*' «um nüehaten S. Anrircaatag nach NUntbarg autbringen, damit dort dar- 
äber berathachlagt werde. 

1. WiRttHl VtmguUU etc. ^ SM. 



gibt 4ea I(iMb«rg«ni, 
ben. Urinb nf A 
0. 10. 



Hcklia 




OetUmkh Lehes te- 
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hl«. 

Ml 


im 

MV». 


WIM. 


gwtattet d«r Stadt Nüniber)^, mr Brrnrd r un: Hir r TtaniU-lt-^Tuhlfahrt. SIck«r- 
beit itr Frcuules vikreMd ibre* AufcaUulU dA*ell>»t vor igelnder gcriehtUch«* 

iiflii iigiiiig. 
Kalpit. p. 139. 


87. 


17. 




betUUlgt dor Stadl Vänibttg dia FraÜMit ron ttamUn G«rick|«a. Pin. 100 
thmt GM. 

•—AI* Ibr KitiT tttltrfMll WtM hat ürirtWMlIlf *i* dtM Sit n< dte Uvea oCI «ad 
■4Mh Mr im bwififfliht MlifMa rad m Biiäitbui ml aaiir LaadgtrUlii , Htuit» , L4Mi« 
■.«hraBB» »d aalM« INmM« fffilbt gtM»C>Mt gllllia Wd ««k|l«rtlkM «MWlWIi* 

Kvipit Doc. p. S58. 




—1». 





Tcriciht auf Biuo d. äladtrathai *a Nürnberg dem Börger daaelbtt, Carl liola- 
«' hnlMr« d«K Bub ik«r tet Gwtoht m MinlNiif. 

<) 1 0 & 


S». 


17. 





bcftitigt dem KuKrtten Lodwig, PhligrafcB am BImIm Wid Erben (die Kar> 
fBratCB tiod) dio Taraebrelbnog K. Sigiamda w. 3. UM, ««mit er d. Kurf. 
Lttd»%» PfalagnfbB aa BImI^ 41« hiaäf^M !■ BIum um «VOMGaMmRIi. 

0.«. 


IQ. 


—17. 





IWftitIgt dMMelben den ioaerirten Gnntlbrier K. Carla IV. too 1375, daia die Kur- 
flratm, Flklagrafea bo; Kheln, SiOitöaaer, Veatan, DMer, 6St«r and Lont«, 
1* vm BbIcJm ib Lahoi TÜferMif Imlto nai ynftSaim mSgaB. 

O.«. 


«t. 


— W. 




TOrordni't , ri.Ms alli;- , .111 den obengemeldotcn Srljlii^Krm , \^"-tiMi, riimrrtn , 
Leuten und (iii(i>rn ilcii Kurfürdcn su Pfals, rertchrietirn , irrk.<iirt udcr ge- 
geben Int «ordcf« Kraft nnd Macbt haben, fall, al« «b an den Zeiten, da a*|- 
ekea gaacii«|iui, «iaaa rSuiacheB Kalnra »der Kön^ WUle BBi KrinboiM Ibi- 
h«arad«n tum gcfibw «In, 

0' _ 


4t. 


— i». 





|lMt8li|;t 11,.;, K..i,.|i.'ii. v^ -Ii lic der KarrSrat Ludvri,;. 1' r-if r^^raf bejrnbeln, tils.lnii 
Reicbe ledig gcwurdi-ne and in de« Hciclu Landtogtei in Nieder-Elaata gele- 
gww Lehen, an Zeitea tSm. Köalga Albrteltf» 4m BitMr BeialUiit w 
Myywf Ttrliclwn ImI. 

0. 


1». 


— W. 




eben ao für Ueinrloli ren Fleckeiutctn den üUero. 

a*. 


M. 


—.17- 





vffgiaiit 4«B RwHlrttea Ludwige MUignlkB bei Hbda, II« BlebeMn t /afei« 

alle in der LandvoRtel «n NIeier'BiMW» fAtfum BahMttaa, WMB •Ich Ii« 
,ca emf faben* geböbrt, oder ri« im BfliA« Mt§ Wtttm, «B TMMhwb 
0.*. 




— 17. 




wrerdnet, dae« deraelbe nnd a. Erben (Knrfiraten in Pfala) dat Sdilms Scbaaea* 
betg (danui «r Theil nad Oeffnonf hat) oUt aadeni üinb B«ieh«ldMB t«b 
i«ni Reich« tragcB Bad die vbb SdMaaBbavf , «1« «Beh «II«, «dah« TMI 
oder Gemeinichaft aa demielben Schlaaa« babW) dM «M IhBBB, wla wrikar 

T«n den Eekhe, empfaben follea. 
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t«. 


Mty 13. 


1 {WI«N. 


NiaUl im SOdtaB Ibgcaw, Cafnv, SdlltttiMI, WilwMtlwg, MiUlaM«, 
KaiMnitrg, Eli«Bk«iiii, IlMilieim nnd MSnater im Sl; JSrganllal, dm «ia 
daiK Kwifintea Ludwig, Pftlmgtslen ui KiMla, kU dnem LutfOgto in El» 
MM, Kckanui ■•]« Mlln. 

O. S. 


«7. 


19. 





bwailRt dem Ilcnnp: Otto TCB Bit«^ PfUignte bii7 Bhri^ «fan Zill auf d« 

Neckar so Elni«. 

O. 4. • 


48. 


17. 




gibt dem Uignnd von den Brennen einen Wappenfarlef. 

„Uli a«««« «jfMB acUU, an tfuim nimm fcU« 4«rrn( <ir«r ewiiM Brta»« aii roua 

.iweat «wir«» brmde «II rsttii ^vl/fm Ummn , ab hl dM BcMU im, mm «fMT NIM «Ii 
KwteMB iMMacke fttaltNl*..' 

0. 5. 


«». 


17. 




Terlingert dem Slgiiiund, cririhUea Bitchof TOn Wünbnrg apd i. Nichrolj^crn 
die Tom K. Si|^round (^etchehene Bewlll^og ud Verardnong, dw« bei allen 
/.ollen dea Stiftaa Warabarg Oker du, «ai vatault gcftllea, t«b Jadm Fu- 
der AVeina 1 Galdea Kk. wt '/aUa gtf^Atm ward«« MÜ, vaa 8«. Palanlag ad 

C^Mi r tlriiii »iif 8 Jahre. 

/.iir Uutrr>iüliaii( in Sllft» «atr il* >o alckllcUck «nd kdjMiMili alt wir vttatm*», ira. 

.diTgaaica lutrtoa«! , *ad aiit liiinia, *ad lawkaray, aa aata taawawl M wiaiaa, 4aa iai 

nBiaaLcicicb la arfataiia tat*. 

a 1«. 




17. 




quiiUrt dM Sfadlnlli «t Fiankfcii aa Mda dkw dl« banlli^ n vigitrerffaa' 
gaMn S. MarthMtag «wAUaaB Smmt. 

0. 11. 


Sl. 


17. 





«MM dfo Stadt WmUUkt An M. 

a Ii. 


Ml 


Mm 


(•.!■) 


aithailt dem DIcther van lacnhnrg, Herrn sn Bödln^^rn die ianen1>enanttt«n Lehen. 

i,Ba4la|*n daa B>aia|*rwaJl mM weckaltrapaali daa Gericbl« in Waifcritala« daa darf Ta4 
aOarlikta tn Selkald , DarCiraa , lui Otilakte an Orladaw dJa Kaai(alaBla *r dar kald« Itiai 
»dea «llirta In der dray aftlt ailt (aritMta rtablaa, fiacbmfa* »UlpaaJaa*. • . . aa* 4aaa üa 
„iraa aaiaaai %'aiier Pktfify «. I««al«tg all» aaf Iha |i>lli»ia. Iidhaa: »Hm» Tataaia vff tm 
aaaUa sa LaaMda*... . 

o. Ii. 


M. 


17. 





gibt d«n Conrad Harm an Wainaftrg, daa Baidii ürbkiamiaiw, Aafaehab iea 
LahaMMfftBgaa Ma nf a. .aiinll gas riankan* UriMMut). 

©. Ii. 




— «. 




Tcrldht dem Phjlipf langrafen m Naaaan, ilerm tu Bylataltt, einen Tamoia auf 
dam 2alla sa Lonat«in, daa aala »Oluaa* Pldllff ftm baabaig aal. vaia Eal« 
ah« m baWn getragaa. 

o. Ii. 
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17. 



SS. 



.«7. 



•17. 



• 18. 



• ts. 



Wien. 



f ■ anr. ehr. 



NciulaiL 



Uelrlieri- 



^(«t!f;t dem Hennian Offenbar); die in nrirtirrprandweite Innhabendrn 12 MirV 
Silber Gülte doi Rcidit-geverr* in MühliMOJcnj welche mit iOO Mtrk 



O. II. 

¥ 

WtUlllt demielben den Pfaffeahaf •af d. St. Peter«berg ta Baiel. 

dl* hfatr 4*rUM«r ra4 ver.. «14 Mdi dM ba««r koAMli *a4 ivtM tm tu atwM 



P«tni i» Mm ' 



O. 17. 
O. IS. 



o. ts. 



ertlieilt dem Ekktrt WcutrauAP vnn D^nirk cinrn Gonilbricr, .dac er der Stadt 
sWianar Leute, Huib nnd r.ut üh-;rall in dem Lande Pr«a«««n auf Hccitt auf- 
^halten, bekümmern und errcitiren wie auch S eben ■» gute Schiffe derea 
LibMk, wi« ihm swejr Schiff« m Ouisik Htinrich KtpMilb«r» Biiyer* 
MMlftw n LihMfc, TM vagaa itv Btiiger «■ IlVImnr, nR tchSiMa WOTtan 
»«M Aar HibA ftihrtditr «wdk t rr w tft — mSge, Ua Dnh tmi amen «m Wh" 
Min w t^ gcamanmief Haab wi Cat, viid tob irat obg«d. MrgfmBebter 



der SrliiflV 



Iii 



0N« Burfrr «DU ^\'ifniar (lAlIrn i^iftg it^j ^lu Sontng vor \V'«lliii«(litf it .,f\a ifhvtf miiI gut 
^IclaJca v*r der wela*cl auf der «Ifmbarrn ^er leiiomra vnd brraubrt vnd ryitea aelaca 
utrawad alia (epialgtt.. das 8y den waa l<li«tt tum l«it t>tii«)il liali» >a4... Ii« >aeiii*r krU 

■,*a>ricliluag gelaa . »ach rnhl wldcrfarra laataa" »md llelaricli Hapeallbcr (argcraelaiar 

kM (.abacfc «••wataa 4«t ektaMaalaa *a« «laaaiac iwa^ Stktt au ttaMik d«ai astaaala ik- 

(> dw ha dMbfiMUu «i 

iiityiia lif.. 



0. lt. 

Pnfat Pnt vm B«leh«t«k«rf anl iw CoBTcat dtMlIwt gdteii dem IL FiMrldi 

aMbrere Zehcntr anf .? Tihrc in Ileatand für HO l'fnnd I'frnnincr 

V«a erit dm .j^tKcini: te A.fiaag drn ätT OfeHtr vor In bEttaandiwel. kai taa« gehabt 
»tteai dea Zakcniit in Her Tutfanv. dtii \:rruS aui t^lt.itntliof «or kiHt peluibl Utai daa lialbaa 
^%fhtnM Im der Tnwhen vnt\ Ani S;)Jtrberej;k , to hrr Vlirbth Perarr lijkt |(rli«tl. Iteoi ätm nu 
,derii ti>tt>ru ti}l dr.»p>l>D ifbrixil. ijcii hti Dl.lrirli Hrmer hat graabl ]"■:» i!ri> Inunt 
mIU kruntpAch drn \trcit*^ Fauchaelier von bcra Albrrctil. «oa Ptirrhnltt« wr|;eu gehabt bat 
ivlUai dta »ckmal SlalUaf, dea ktr Ntcta« Se*b«kh *arhal ccbabc, aii>g;raoairii dea Wala sckMUil 
udaaelba der sa vaaero kaaada iat gcacaient wordn^ vad dea wir aurk a»«k ttwatleka, Iiem daa 
biahaaal la Halalaaa daa ktr Ckaaral Slikcklpar|cr kat (tkakt tta ai die Xakeaal tu Kirakahig 
i.a« Ua«Ma««|k Ya4 M wiaawd dl« Bar Alkrackt ««■ Peicadatf rai la k«ataa»da«ala laat («• 



0«fc. BL-AnM«. _ 

Miilw. B. Th. I. IS. (WM fgUn i1ig«NM«ba} i», U). 
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1440. 






«1. 






bedingt die Tlrirfc K. Sigmuiida und Ilcrsoga Philipp M>n Burgund, uodnnli ^ic 
den lieiBrirh Ilcirtiard Tun licc«scl, genannt Oetterreichy cum \\ «ppcnkönig vun 
BiiTicr auckti. 

B nwMMi Mvltii« Briihaidt 4* ÜMMil vrigiiihw 4itlinMi ■■■ciifalm «itor— tum df 
•Inwif* hertllm mMh eptcMIfc* 
O. tt. 


«k 


M. 


l ) 


Di« GehrflAer Vtncifoert« wU Aatonfnt Crifta mm Aic* gelsbaa Jmi K. Frlcdrleb 
ml« Orafen m Mnl Trane «04 VMumun. 

w « A M W fMfeH 

l«u4k ®> w. u. ni. 


«1. 


— ai. 


Bnb. 


K . Klinahclh ( K \ llirivlil« II. AN ilM O ] *< hlii'-!-t für -ri li u. h. l,,idiHlaii-i riiiPn \ rr 
Irig mit lUrxog Allirecht Ton Oeatcrrcirh «ider Jederiiiiuin} denfnpit a. Kirche 
und dai H. Rtetadi« Reich BWfemmiea. 

Geh. «.'Aidilr. 

Kurs'« OMdL K. FiMr. IT. 1. tU. 


66. 


(•.«!■> 


Vieiuue. 


K. Triedrirh ladet den Nöni|; Catl TM Vnaktefek ein, snro nlelM4ea HeichtlaKO in 
5iaini (tktn s. rriir. ittij uenmin noMMneof weiese aiir neniemflf flef hiv* 
cbeoeinheit Reifen aollen. 

Lgalg, Belehe-Aidilir. XT. 9W. Tcrgl. MiUer'e ReMiitage-Tlieatev. I. ML 


67. 


Juv 9. 


NeutMt. 


erel« Bitte «siiiee Cef Uel so Brixen für Alexlu S<reHb«vg»r. 

0. tt. . 




— i. 




bcJlehtt der Sudt SchwclaAirt, Ae m Xivtiai IM verMlne Btf^etc««r per IW 
Calden liMin. den Itniwlg Gnfn n OetU^gen m gebe«. 

O 4SI 


69. 


». 





gibt denuelben Grafen Lutlwig v. Oetlingea 5 Quittaatien uuF die gewnlmlErhc Stüdt 

A^dkiidw «II ^■■■ftiml ik*p Pfiin J IISIIap StA l'fnn J llallnT* m Rftnfin crf*n ftAft 
VWUC VU UUIUQU per «rv ' lUBH SlBllvri OV ' ■ UUU MtMilVi all uw^iillEl. Je ^ 

Ptaed HiUer Linden , 100 Pfuid UiUer' ea P tallemtorf md 100 Ptead Uiiler 
iregea dee AeuDHaBtes ea Ulm. 

0. tt. 


70t 


— 9. 





piht ilcm Jeeab Meci eia« CftflBBiitibrlc& 

O. i». 


Ii. 


— 18w 


— 


ente Bitte es die SUdt Wen tut 3lartia Ffamr in Obdach. 
««. 1B> 


7i. 


— la. 




•nie Bllt« ea det Fteaeaklecler m Gqü (bi 8l«r«ttH»rk) fBr Etbaii Staae , Cbor- 
meiiter m V. L> Fna ea Neoetidt 

0. 18. 


7*. 


H. 




•rate Bitte aa da« Capital au Tricnt für Jobaan Sticmbergrr. 

a 18. 


7». 


M. 




etlanU dem llüdiger >on Slarhcmbcrg , gewifie Götcr dca Welli|iag BcvleriaKea- 
dorf bey Burgacbleiails, die ali SchadleabeMung Ibm «araa lageeptedwa «er- 
dea, execatiaiiaalaelg aa verkaDfea. 

ättUr n Bied^g. (Gedr. CbBd'a irf^eilil. ■. Balr. €eaeb. 1. p. tt.} 



2 
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Nr». 








79- 


««■7 IIa 




MIO* [SnUllcIl VllXIIIUni iKlUCr ClUf;ll lIlWdrlsCIlBIUlirK. I uUI U16 9(SRIvICUCk vII UttHOKf 

fallt er den lUrlaag Cliu, dem tie verachrielien iit, üb«rlabcii ■»Ute. 
O. 14. 


76. 


— M 




Dte Stadt Rrnrk an der LeitlM giM itm IL Ftblrich, llt ▼•MWaii K. Lll4MtM, 
Guh. IL-Aichiv. 


n. 


SS. 




K. FrtaMcik nimut iw Mnfgari BriMohw m feSnlsI» FrotoMliir mmi Wma «T. 
0. It. ___ 




— u. 




oben M 4m Bnno vmi T«lllkita vmt AUralit tm LudinNtg v. Ftttor. 

0. 1*. 


79. 


— at. 




erttc Bitte für heob ilacs au dai FraueuLloftvr sa Lindan. 
O. Ifl. 


99. 






«iHrnt tSa. PatoiC w tlte wlm LmOmmb, BÜtav, AmiUni» mmi VmUntkmem, 
4n« dm BBrg«rB tob Pimm weiter Leib iweh Gol ÜMdnraraig thiiB^ 
B»eli Wein Ihren ScbUTen mit Oew«lt ■■bmm anll«B> «neb «nnB 4«r KSotg 

ni'l ileiii Ili3i< lii>r voD l'atiau i-im ii Kri^ MM«« MI Uf fefillgL WMmu ntlii 

adaraüch vbur (lri.^w gancxc Manud." 

„Auch wdl«» wir mMlItch dat It *oit <lmtlli«i> Burgera vm Pan«w aktin paeliMltt 
iKaiti." . . .Wir wfli« «ad aMfa«* Mali araadlch das saa la Taaara taaa4«a kalaaa B«r|ir wtm 
P«<»w far da* aedaM aeAaba eatk «wMtia aa wir daae d«i ar Im «Mna In 1««* SMtRcahl 
«creiafaa, ' 

Q. 15. 


•1. 


M. 




f(iU dem StafbiB Eadtl» BürgCTTVB Pamn, da W^p^n. 


61. 


«7. 


— 


gibt dem C&rielUB WaleihsHT daan ]K«Batbrl«( 

ü. 18. 


83. 


— aa 




gibt dein Lrliuid Ucrrdul, i'aMancr Uffirial , einen C'aplaiiatabrief. 
0. 18. 


M. 


Mj s. 




Priniariae precfli «4 Olf ÜBhuB MCilmiM aufmit C«nilaBliaBiii fr» Ttaccalio flehvlak- 

chrelat. 

O. 1«. 


SS. 


— t. 




■ntraekt dca PMedcB, «eleW «vleehca 4ff« KorttmlM Prfddrfeb, MnkfiBlteB mq 
Brandenburg, JuhanMB and HeiBflcfeeB FlUiigialte, HenagBB tat filim« hut- 
wigen, Jiihanion, UMcken nnd WllhelmeD, Oraren %m Oettingen, dM StidtSB 

Kotetiliiir:.' UM ili"r ["jnlur, SrliM dliTj! liM örtli <<t Illingen , UiiikeNliühl , Wels 
aenbiir^. Unjifmm-ii, und iicsondcr* »ainlnn liimihiiril Bi«rlii>f vnti l'»<»ari und 
der Stdilt I'uH>mi. Albrerht Uiichuf (U Eiclftiidl. ullcii ilir<-ii ({flfi m und llel- 
feralielfern ciaca und Ijudwig lea ältern und jungem, l'lalugratea bcy liltcin, 
Umugcn von Baiern, allen ibreo Helfern u. •. w. andern Theila ron dem K. Sig- 
laaul Ua «nf den S«nal«9 aaelt de« aichalknnfUgen S. Jaeebelag ««■ verlia- 
gmi werden, nf weiter« t itkn. Pin gtgm die Uebertreler MIO Mark Göll 

i^tliiei* atcipn %mi wolleii, 4mt ilfrttib (rld von dem ob|enanta nechaten SnuUg nflch dem 
«aikiraUiaifllitn aanl JaMbiUf wU 4tr Siuacii auf(,aii( «Mer ■i>(t*ii «ad drejr |uK>e Ju 
••aakalBBBdir Utlflanfe« daa gaartaa Tag eaaa Um la Seaeaa TadwgMf «eraa «ed btUfia 
«aaili...» 

0. IflL 



Digitized by Google 



K. Friedrich IV. 2. Jiüjr 8. Aagnsi 1440. 



U 



S6. 



Jnly 8. 



8«. 



88. 



£9. 



19. 



90. 



S8. 



Anglitt 8. 



verwriiiet rinm tjShHL'fn Krioiion vom f^egenwäritgM D«lm svUdicn Lnahrig R«r- 
Mg Ton DaSern, ITuligrafca bejr Hlicm, ürafea ra Mcitenjr ani deMou StUm 
Hersog Ladwig, Grafen w Grtfafaek, iwrli4aK AI» tm IIhb m ii* alm^Miliiek- 
tcaBitbe lUuQvar vm Sebcmberg, SteAsTta Rokenfeerg wndWtlhardFndi« 
von Fnchilictg kel*«n T«rgl*Iek swncken Vater nnA 8«kn tm Wega briagea 
kannten. (In ''Iii'mii Sihrelfirn nn IIitzob I.inlni;,- il. n «tti rn.) 



W««t»ei.i. jnd %n\i vir br\ ilrrtc 
ndurih dit Mi Ii luin r^lHAg lk01L>«ii 



k> iik ilr-ü n 
II .1'. (i T .1.1 r 1 r 
.lir ttaid tfciuciv ^iiü '.Irl *n].;p r 
fre, «Ii wir daiin ^rrdr (^r.e;ieii 



(Im vntt itUtlg ge. 

tiru^lliliuts, VUtI Uillla 

' l'i lirt ' n md];et» . d.i- 

( t'rltM«tt % t»4 trr Iii!« {«rW««» Vnd llOt^^ 1«£ «rttti aimh ll'III knli.urr viiv. .1 

t, 1 M j . i i.ni \iii--f vtid SiiD inai.ll viic jhi:li. b vti.l vaaBlnrlich vad lu dUeo Beit.^11 vntt i..] vn^r- 
ulioxlr sä^li i«t, vnd wir an c£u äer liolte vad wlrdick«lt dvft h. KoaiUfliea lii^lix ^<tuütt 
i.*elu» ««4 tilt Biir4 4«MlbB Rklu in tf»f;*i* bo' vn» wilMclirb gcnomcM li«Nf n , ao geburt 
,.iiiti itkhi ulUiha vsklilMM «ad nicdlklMktitg« ><ii*<lieB tunk IxMca futdtr tu lt)dcit, oitr 
»•a fcMatlta, mch 4 
••ad !•«« iim MliM «a i 



O. 17. _: 

\erlfllit ilrtn llao« Vr, I n r li si Siiictpl.tti; in Her SliicJl "Weil, 

die er ickoa U. Sigutuntl o. K. Albrccht getban hat. 
O. tS. 



Frirdrich de Frldericli de Caatro S. >lirb«rli« de ValMU (Amljgcr) «rkliri, d«f( «ria 
Scbiaaa nebet «■dem Im Bialkn« Trieat galegowm Gfitcn aar Qnfachtit Tiral 
gekire, mid Tararriekt Tic«« mid OdwraaK dCB K. FMUMak 

Olk R^AkUt. DrkaaiaiA.llalL 

K. Fried rii h ({ilil rlctn Stiflr- »ii 5<!rk<in (für cinp S(ifttinp) eine herzogliche W aldiiiig 
bajr Knitlelfeld lutt vollem Jagdroclil, nur bleibt den Bürgern ron Knitlelfeld daa 
alte Reckt, IMs fillan, mmi 4u m dca kcnogUakea Bwtm BttUga Hals 
soM daraa« genommen werden. 

Im k. k. geh. Archive. (Aagef. Stjrria S. (V. Frölich a. Pnach) L SdO.) 



gibt rirr Stadt Krc.Titadt (im MühWiertel oh A Enna) da« Stadtgericht nii4 V^gctt 

da«elb«t, gegen jährUeha ttO PAiad ITenaiag aafS Jahre in Baaland. 
!■ iLk. gab. Aiabiri. (Nabat B Sttekaa QaUtng« ikar ia» BartiaiBaM Mt Mi.} 



catiirt die Teftanicnt« laueel de* Petfr n.-illi r ili-n üTlrrn sc) , wüdurrh er trine Lehen 
benanntlirh ila« ilaui Ziegeluteln mit '/.ugehör und dem &ec «ciitrn 6 Söhnen 
( hrittan, Peter, Jacob, Wilhelm, Panl und Georg gemeinschaftlich öbcrßcben 
bat, nnd varleibt dcaa Jaeab den aeebaten Xbeil dieter Laben »anverbändllcb.'* 

0. 17. 



gibt än atrwtttlbtan Rtelslli van Vagant BHnbelfc daan B«vaii^ dtai 2r die UQO 
tiagariacba GaMaa, «offir fit Ihm die Reichakrana* auftJahfa vai|rffaiiat katta, 

aar Verlaaf dieiei Termlnea nieht fWrder« trolle. 

*»AJa faldHl* C .11 Oll mll .Ireln viid tuoifirij; Sii{>l>\Til. riiinrviii; rMl.i7arii, Ainrni S[nitr.i|;d 

ufiid mit drfinliundert «nd atUi uad drrl»i| Ttrlr» «ad kI|I A1<t«lk Cnam , iull>iiig|il d«iit. 

.ulk» ed«i«(*«u,ia, gai l i ia , vad dam a«fd«ia lia»y*lii, da* trtaa M, aewalbrUi, »ail 

»•eck« t,»!'.. 
Geh. II.-ArrhIv. 

Ahgedr. hty Koltar. Analeela Viaiab. II. m., wa amb 4»v fiflaf der Koaügbi a«aM. 
Bit. PvaafOTgk. «. Angul IM» (p. Mt). 

2* 
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Nrn. 


1440. 






8». 






Jirp n. Pil^rini ■v>m l'ii<TihiiIm (Vcitcrn) and JaniL Sci?T)0c-1i ITiiuplmnnn bereden 
xiincn frid luil d. II. Jdit t nn licudtlenburg nnd vnn l'iiarn«leia und mit U. Jan 
,.vnn N«onliiiii« vnd xn TcIcMch vmidMB U«rrm Kanfg Fiiidflrich.* 

Im iiiä1irl«i:li-alüiidl«rh. Art-Iitre. 


M. 


ft. 


BliMbiirif. 


K. Friedricli giebt dorn UiMbof von t-biMiUC die EriMbniM, 2^ Orcjrling Wein 

■ttalkfral m Oeitomich teiMfCTtirmi n » vto •gart gnriluüleh. 
Geh. H.>ArBUv. 


9S. 


— n. 




VtHng nnd Sprai-h in AnNha^g d«r MiHlMllI|^«itoa iirbdlea K. FrMrfch aai 

Bradur llcrxiig .4lbrcclit. 

K. frlrdrUlt rüuat dcmsrlbea oieSrvrc ftcbld«irr {aüallth l'leibnry, üiittnvlcla)» llarkl mmi 
An) rapell . ill« SUJU Juiltaburi; nnit V«ll>t>rr|; «In »n4 rrra|i>it*il i>i« IO,OQO WtgtiKiM Oal> 
de» III UtiäliUtk, ebca lo «erden il.i.i tdii Jrit Kinkii.tlErii di'r Ui^rrüi(crralih|afll*ll VfMiMtn 
S/i ■■( 2 Jilu« «ogMlilMrl, Ml t. üKubl^ir btdlitfift« aa kaaat*' 

Q«h. B.-Aieliiv. V. Knni'« G«kIi. K. Fftoir. IT. t. Sa V. DifcimiABb. MM. 


M. 







K. Frii-<lrirli nklirt, (Ij«» diciii* l'rknnilc volle hriift hsln", iil>vri»Iil Hof ilor zwpyten 
/«iiii< dertplben unter dctn Wort« Aibrcrht in dem rcrgiiiiiente eine kleine Lück« 
«u achen »UJ, 

uon. IL-Afciiir, (QMm Kots tL rrMdr. i v. i n. i, f . 99t 'HaM a.) v. UrnuaiP. oul. 


99. 


S3. 




geht einen , AnaUnd > eia mit 4mm mb Cilj Mit ElMchloM im» Lambcrger , 4t* 
Eranm. Sicincr nni Jabrt Amti wlt Mdi 4or Oftia« SitpIwB, Martin wi4 Ybam 

\t»a Mvdrufcli. 

Geh. 1I.-AraM«. V. Uiftaiitaife. Hat 


9i. 


M. 




triAl eine Vcb«i^aknaft wtt im Köatffln Wittwa EBtabelk Bitlalat afteiil« iaaa be. 

■timnitvn Hütlifn tiiiil Wriirilti''fi n (ain h »on der Landfchart). 

1. tlerioj[ AUrecbt enCau««ert eich uicaof der <ua der Kdntgin Eliaabrih ihm ulirtUdgenen Ger- 
h«b«cliiift fiktr Ladlalaa* K. Frirdricb lilrlbl Viirianud , alle K««l|ta («II deit l'legera und 
UeAaitm dlHi lu arlaiaa ■afbca. 2. K. Krtedricb »all thr uad dcoi S«hiis Ladl«lji<ui heKca ge< 
ft« Dir« WtdariacW ■4( Halli Tha« Um a»ch «fe aa No« mIb warda, t«t*a naara Herrn 
mitm KarfaraaaaV' S. IHa tÜMgtm aaM Ikr Helralbgnt rmi Ihta Crkaahaft aanBl «Uta atil AI- 
WmblaTad uftliaa Raalaa trbtKaa. 4. IMaig Kri^drirb ItIM 4i Ulaatalb NnGoldaa Wiriaak. 
5. AJIar VHVille Faaaaaaa 4ar lla|aa.r«ntj miU bcf^atvaiia «uMna. 

Gak. H.-AnUv. (V. Kollar, Asileefa lt. f. KM.) 


9» 


S9. 




lL£li«betli (Witwa) bakMBt, vanK. Friedrich £000 uagriacli« Goldaa Dailakea 
Mifl^BRCii «1 habea. 

kVa« »einem Bri<a Brhgaat, nt danukb da« tm IIa alabl bklbca «aiialt««, aandcr dai 
aar aallcbtr «anal gtM« aa taaara Mabta Swaa laada »■ Oaalanaltb iMiMata bu( , dacli 
•taa «aaahaiMcb aa . aietiii htif«%al, tai faMabla iaa wk Im «aa Itaad am Oaa«afMlab 
a«ad ab dar Baa habta , ta (tbaa «Ir to »a «tiaat dhaa «aaara brM*«. 

Geb. H.'AnUt. 




SO. 


Wi«n. 


K. Friedrieh macht 4m JohiiiR iUgm, Cl«fl«w 4«r Tivf^ttgut-WiMM, nm Nate* 

riaa jpablicaa. 
0. 17. * 


1 

101 jSicpUnib.1. 




Prhnrlaa pr«c«a ad UaafUal« ia Vtbetltaf vra (Taiuada MMer, Lilco. 
0. 18. 
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i03. 

tl». 



IML 
117 

llt. 



9. 



<fO. 



Itl. 



ISS. 



IM. 



ISf. 



K. Priedridi bttÜUljgt ila Frivttt|^«n der Stadl Ulm. 

0. 1». 

bcflältgt die l'rivilcpipn der Slä<ltc P«or.liiu^i'n , liotemliiirj^ an der Taobrr, Srbwä- 
bUrh-llall«-, <>oiiiüiiil. Mt^iiiiniii^i^ii , Dink'-Isbulil. Kuufbciiera^ KemfleSf Svhwft- 
hiicli - Wörth , Giengen, Lenlkireh, Aalea, Uojpfingcn. 
JM* aiil dm fM Ola !■ tf atig ahid. 

O. 18, ML 



bc«tätf)-t 

O. SO. 



befUtigl di« rrivilegiea de* Beaedictinerklottcra (xam b. tiesrg; xa OcktealuiMen. 
0,«K 

bciiiiint dl* Privlleglam im htjta Lcol* aof der L«i(JklMb«r-n*!d«. 

O. Sl. 

mteiht B*HM. Oi«fca«, BäTg«r n Olm, elra Osf n B4(]Ii^>m md ddn Vtf «r- 
li»r«i KM, 

Oer H«f U >*tlmii* .gilt Jcrllck ithm aalter Wukk 
mnny Heftall Mi baadttl mjtr >«• (tat wltt I mn Uewir ala I 
Wal .(«II J«rlWk atbl aalt*» Back**, «to pfaat >■>«* » lM«|*ll a«er aliHdl M*, *lir 
»b»i > *l b* air aw • p*** lblMiblha*r 
0.93. 

Tnrietbt dem P«tar Uag«lt«r, B4if*p w VUm, «ht«» 0«ir«aa bty ifcwitJtalhreiB n 

.Ilm.» 

o. n. 



TWieiht dem Ulrirh Ungelter, BlrgW S« VIm , 

t 8«Uni M JoBging«*. 
0. 19. 



muä k)«UieB Ziikwi nitt 



ÜB Darf« Lju 



Tcrlellit d«Ni Relnrleli ▼«! 

Hiiti>^rr.ni Vnna, Tochtar i. 
bi^ IMnllrndiirf. 

..dta widas. *ad da« IMI«k*ff . nid daa OarWhl Wli* 1« 

O. 81. 

rerleiht Walthcm Ehingw «ad Peter Slnbeahaber, Bärgen in liloi, «I« Lfthaolri- 
gern der SudI Ulm, die HecrMeke fiber dl« Dem auetriatb der Stadl HJt- 
«aiuiat dem Zoll, ud dl« Sltterwaig in der Stadt 



O. %i. 



gibt eine I.iuterang nnd Erklärung; auf die «i«r/thl von Seite Ladwig«, Herzog« ja 
liaiern, Grafen xn Graiiparb, al< seinca Vater«, Ludwig de« iltcrn, PfatiigTe* 
fen, Uersog* in Uaiem, Urafen so Martani, wider einander vorgebrachten ifla- 
gen wegen Verletxnng de* swicchen ihnen von Ihm (Samttag ror l'lriei tMO) 
anf;e<>r<ln(-ten ^IhiigeB FrledM*. (ta eiaem Sebreihea an don Uenog l««da% 
den jüagcrn.) 

O. tk. 

T«rieibt dem Ktiprhard Bc««rcr einen Huf xn Büren nnd 2 Sölden dA«elliiit. 

iiDer li«e |U| J«rll«li« riwdUf jmy Rackaa, iwtlif jmj hakerii iwtj ffami h*ll>r, «la Bil. 

•Un 4la haadiM artr, «ad Batfea httkalhdatr, Ik ala 8* 
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Wro 



IM. 



1S7. 



ML 



IM. 



«SB. 







ScftlQ. 




10. 




1«. 


— 


— «ft. 


— 


lÖ. 









—11. 


— . 


1«. 




14. 

lOv 


— 



. Iluchklirni , vlcrciekea «ckItUag hklUr all vl«rt>ll tili Inindfrl nyrr vnd vlei lirrL.thdnrr llfui 
>>bcr aln «eU dtt gUi Jüflkh mM ii«UUI<i( kalter, «Ja «ierUil »U liuadfrl ajrcr <ail vier 



O. SS. 



Priimriae f rccea fro Vito GI«ckaUs «d Abbateiu ot C»av«nt«n mauiUrii MelU- 
O. 18. 

Iwliifgl 4is TenehnilHUlf f woiimli K. StRmand dem Hermu H«elit, ProtenoUr, 
die Italbe Jndenateiicr nnd den f{oldncn Oprerpfenninii. ao die Im Blitliuiii Con- 
■Unit wolinhvfiigft Jinli no ImFI jührlich ia du- kiii^iTl l\;iiiiin<'r xu geben pflirh- 
ÜK i(t, für 800 Guidaa rhein. TerpfindeU, und die ilun auch K. Albrecbt befti- 

O 81. 
verkiht 

an. 

O. 22. 



AMin. BBd üaiiM« Biwiagor, Kit L«iMiittif an da* MtguvuMtn 
Balhw «• UntUrch des JLtmmaitkJtrZM < m > 1 1mC 



reri«iM Cnnnden Endorfer dem jöagam «nd Georgen Spletti, Bürgern ■nKaoIbattB, 

o. aa. L 



vtrleiht dem Wilhelm Rot «ta DrllUt 
a*cben Herren.* 



gibt dem Woifgwg OwlarrtMtar «Im OatateWeT m 
B«r Kiee. 



»Whi w> «fll n4 41tk« feie 



*aA btr UnanS Ui da« Itth M I 
M Iwi* gikwt «M CfMM IMH f«d Md«* k«M to 

tat*.. 



O.U. 

iMflehlt (! H rgermeiiter u.Ralh di-r Sladt N nrnlirrp. ria«i. «ie cllf Aem Ca«par Schlick, 

llerra zu 'VV eieiUrcben , auf der halben Jadcnttcuer m Nürnberg verecliriebenen 
200 GnldtB imiMllMm fra Inwim AUdiaeU« IMQ Midm Mden. 

0. SS. 

««Mtrt die Stall B^CMtarg m d*t Viiiber ili«r «• baanhlta g«ir«balklM St*dtftm«r 
n MarlW II» TnfellaB, It^ At 41« niehetktalllg« MavOnl tMO. 

o. n. 

MttailA 4«r Stadt Ob<!r-Ehenhcim einen Jahrmarkt (S. Galloitafr, 4nr< h 3 T,ig<1. 

>|{ar<i»<*i KfriiltB »11 loürlir™ Järmüftkt kumen. vnil dfn BiIl «rlitfn (;f«trbu rJri k»Ml). 
hatanftckafftil luihfn Hlrdcl. WDlIrn wir. d.iii irr. cilrr d]t , lirii Kr»lcii Jiirii:i.rtkt iilkli\it)tc ilcf 
»daan wfrrl. vuil rtnuliilirn (lii^ i'il^K'iiniilrii iliri tnc'' < ^ tJler czuUc 4a»6kii'* lic> Uflig Vli4 
»Ion »iicnl, cll i'.lklKiu JAriiJiitkl iil>l«ii[ drr il.-inii yttrt, \»i B«nlt<ll<B dl« drry lag« ault 
K»lni ifit» <nil giiia »Mit ilii>rl:<> iti fclt»li(i«i , >wfc«r Tad gtiruW *t$. aut<g*v*»ta alle 
„aiitllaiig* Ifat« »der dl« iln nbjgcnaaica ÜUII Ehiaktla «Cliid* i «dir hl Irt achM WtfW, 
■dk« aal aaUckw (l«r(K JaraUf ckl aickt b*«cUniM\ . 

a Ml 
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I 



IM. 



tu. 



139. 



■tt. 



141. 



-H. 



•u. 



IM. 



■81. 



mImM dtnstbea SUili Ober-Ehenbciiu, dca Giilj;en dticlbat der Sudi uülicr su rü- 



du In 0«(Mte 



<*• Oatgta «MWM «ttt« ««rr* ••■ der SmI ttMait, vnd «tu« ilcli 
aiwlt«|jg«ii mtflaelien bu rJclilt«, vm4 vllUlclil die Sui di« icit 
I •• <«■ iUtk:*ra I IUI alter muuMUk t dir ai*w wrilMw 



O. ». 



befiehlt allen Zebendpflichtiiireii dei Sliftoi Melk 
sPerchtoIditurir, «c Medlinff, »e Fm«, le ~ 
,te Soii *) , rechten /.ehcnd MI nklMB aad 4i* 
Widtmd« IUneiB<uU««cn. 
Hüdtt, AmMb m Archiv. Melli«-. illoftr., p. 116, N.M. <V«r(l. 
~ ~'c., fi. Wa, dw i. Pii*U. auf IM «cui.} 



ia Ihm Keller okM 



Cbfoo. 



beitiügt di« Pri?0«i**>^ *" Ottr^EIWaMB. 

O. CS. 

beaatlRt dmdkra dl« Freiyh^ d»M mn du Rftn. KdMm «Mi Kte^aa ib«r 
ihre gewShailielia Stever aielit afcfnr gvimgam* oad Iwy Ihm Garfelileii «r- 
halten wefdea mII ; vclehe FVeylMlt *fo rmi K. Carl IT. «AaUan liattB. 

.Wir lu» In, »nd lr*ll nacbknnie« ■•■.i.h .llr «im.ltr »n^l «ollro, dai <ilr |;r«woniru 

»ireyeiell»« »»n«» , d« K»rltM« m Khtuhrim , dir »rsi »Inj I aicr In ikutuBMg«» lOlia •eis 
„wecdtal, licr viuiil, onl 'ikriimu^ti .hr ali ilnini nn <l''iii ;;crlcblt «»(«utrUeli btj Irenaydca. 
..Uli furbats «prc^lictt üiltr erkcNsvii wuftlea« dAxtiu uulU dJ« Statt ßargcr * vad gcjtfeiadc da- 
„irliji i.>ri .ilarai Iglichfn TitbOedlugt, «ud •■gere<llli«rllgel kellbM ••U«M> •«••ilr f BHBda 
da« btduvhle, da* lia *aa da« «bsaallaMa drcr»«**« lUaBW mdVfiad ifNtkaM *B. 

.binich» geiprocbr«, adw giafMl MM Manh •* al*h kawati aiafaia a« mIb> der ang 
»teiKb Trtaii gaa Via fa* dia lala Ma|a ata daa daaa iiaii H a firMte aa Obira.lkaakila 
.Rccbt «ad T>« akir bartaaiaa tet, vad «aa !■ daaa «aa tum MifeMra m Vlaa faatnaa. 

„»b«c dt« («richte la Obifa.lhaa h i h i fitett gMfaiAi a «adatteUlwart, dabtr aal aa kiiltoBt 

X .-^»^^^ 



O. 26. 

bcvtätigt deraelben äiadt Über Ehenhcim die Freiheit, dati die gewöhnliche Stadt- 
■louer nicht ver«e4tt a>"«h !■ JoiaBria Hanl mindaft waadwiAü.* (Vau H. 
Carl IV. bar.) 

O. »7. 

bedtätigt die Frellicit, daaa Tflewaad, der sa dar Stadl OlkerChaiilielm «aMrt, aa 

andi rii Ortrn /II H. rla sl -Ii-n '"H» »die Edalleate Ia den Selkob oad dl« 
»Bürger unter der Lauben zu bheaheiw v«r dem Scha l tb el at.'' (Ebeablla vaa E. 
Cart IV.) 



O, 87. 



beitiUgt die Freiheit, data dar Stadt Obar-Ehenheim ..illenenile da* iitWalil Wnna« 
.■ad WeMe aaahaader« Ihi« Xagehorunf;, noch die Leotte die Inwendig «nd 



.anfxweadls der egeaaatea Stadt aeaehallt aind die «« la «eherai »nd aiit la 
.dicntt. T«a danalhea Stadt aieht Taitadert, aaeh vanatat waidaa eellaa.» 

O. n. 

erlanbt dem KL.iti r Nieder-Aluich , W Oiaylbf Wala ntathfre^ 

laMen, «io lunit gewöhalkh. 
Geh. H.<Anhlr. . 
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K. Fri im1 ri (• Ii IV. 23 S.pf»-mh(i ... l^, O. (olwr l ! lo. 



IM. 



IML 



149. 



IM. 



8«i«.a8. 



27. 



Ml. 



»1, 



ii3. 



IM. 



•S7. 



Octiib. 7. 



Ncwtadt. 



Llt. C 
O. 89 



Lit. CapelUiMlu yro Hmric« StalUtb«« Glagmr. «t I4g«le. Eeclwitmi AicUtft- 
O.SB. 

It. pr.i Il4wia* d* Ditii, tlMolaglM 

O. 29. 



II. pro Ctaytr. £«Mr, Bectore patMliiaUi m«I. in V«lcUpnik. 
O. «». 



Wien. 



(■.L)| 



«rlmfct dm vmvm Ltola (Spiul) sa 81, OOgtn mit PMnwii M llVQytlii|[ Vtttm 
■Mnthfrci traUfoittMB SU tonM, vi« Mmt («wihaileb. 

Geh. H.-ArchiT. ____ 

beatitigt 4ie PrivUegita der SUdt Wen ! , im Enbiitbimi, Trier. 

O. M. _„ 

SpTt)<liI>rii'f >nn Jiirs' lon l'urliaiiii ülicr Ii- Itrniigdi x«i«('li(>n cit'in Hiini. KTiiiig 
l'rifdrirh iinil Ilm. »iin Ni-»nliiiii- [tu iiiia«l<ndlßcn \N orhcnsold , WPnn 

•ich keine QuiUmijca finden, bcskhlen und für Zcbmng an« Gnaden 100 Gol- 
Geh. RtAmU«. 8. DrknnKnVHtt 

UtBnl Spaaft«t(-iii<-r der jun^rn- « Imört dOM K. FMlMA, JlX Ou UM iim Gdlflg- 
mi»»« gnädig entlMtcn litt, Urfehde. 



Baden. 



NcnUit 



E. FiMhrMi erimM 4mm Ciflltl sa 8t Nieds smmt Psmbs, gg Drcyling Wate 
mauthrrei tranafMÜM» SK IsaatB, «rla aaaat gawähalick 

Geb. U.-Archiv. 

g(M dam Johau Elrickahaster, Pfarrar «■ St. Gasrgen Im AUergao, eiaca Caf la- 
mtabrlaf. 

o. m. 



leiht (iiU \~<iriiiuii(I Fv. I.;4i(it<l,iii< r Holmien) dem Jörf(\Va 
poUi nnd llann* Ncidcgker aurgctandtcn Uof au Lcabea. 



otlaabt 4«n KlMtarfiaiMa sa Wkdar t iiTg la Paasiu, IS Dr^llag Weia Miatlifrai 
■aallJirca aa laaaea. 

— Vad aMt amr ad«v «aa ay dtr t* JirfdNn lal la iMr «ad In* Oateham ■•Marli 
■«ütlM« hyaaaa vad dn «•fMkiMJIliM wtithataua Iiiraa wardM an »Mm 



Jtittnm Tad Ib aath diaailtia «alehaadta aatkb «*■■ «I» Sf 

i *ad ««»fdfeuM «Uki (itMiMi IlfcnMrM waa af «a« aaladiM 
laa bat rbayJMli tttaia «a« awaa^Ukall arifta la ajr 
I «ad laaMta »hMa lata i 

Gab. H,-AkMt. 
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Nr.,.1 14 iO. 
IM. 



It7. 



ML 

80. 



1«. 



1«B. 



161. 



169. 



■SO. 



I«S. 



167. 



Fogner. 

o. u. 



fICM U 



B.T.1I.IB 



'Wiiddartla 



LotHiigt i*m lIiHung CIdx die demielbeii vom Röni. Köalga 
i«g venehriebcne gewöhnliche Steuer der Sudt Lübeck. 
O. n. ^^^^ 

Tcrlt iht (Inn AII>ri-( lit Miirlirr (u Gotcnfgk die Ihm von Wetland Friedrich Grenl 
erblich sugeralleaen Lehen (di« er in JthneMei benaaomi u4 lohrilllidi tw- 
■eichnen ««II). 

0. 61. 



erste Bitte an die AcbtiMs 

za Begenfburg, fUr 
O. Ift, 



Wgr SlBrhtff» 



bcfirlilt drin Rilrgenu elfter und Iliitli dvr Sluilt Lühcik , dati «Ic die auf Maria Ge- 
burt ltS9 und IHO Ycrfallene gewöbaUche Steuer dateibat, dam Harting 
du, BStUtf g«k«i «bA awriektea tOm. 

0. n. „._^, 

TWreprlcht dem Hann» vonNridcpk rem Tlanna (Innf clnf« Ton T-ftvl rm »iis^citclltcn 
Hevcr«e«} ihn and i. Erben to lang bey der fflrg und Hurgbal luSleyer btcibeo 
an la«aen, all llu 
HbU iat. 

Gak B^AntUr. 



NivaaMMl» IT« ] 



Eceleala« 8«. 

O. 19. 



Primariae preeea pro KieoUo Teiler ad cvUatlonem civitatie VVciaienbarg. 

o. ta 

▼araeliratbt eich gegen dia renritlibla Ktii%1a Kllnballi van Langem, 4aaaBr niil 
ihrem «einer Obsur^ Ernrcrlrauten Sohne Ladlslaof nnd ihrer Tur hier Eliaabctb 
ohne Hath «nd Willen der Königin , nicht« merkliche«' voraehmeo, «ondern 
Beydo «ammt daaLaad* Oaatavvaiah agaltMdleh lakaiaB vmia.* 

Geh. H.-ArchiT. 

laifat der Königin Elitabeth v. Ungarn 9000 nngariicbe Gulden, wofür tic Ihm ilir 
Ihr von ihrem «ei. Gemahle vrrtcbriebaaa Bmtg va4 Stadt Steyer, die Vrstcn 
Paraanbaag, Waitaaalt, ifu wmA TfaataMBatavr vatpAadal, uch vatapricht, 
die Herradiaft Oadaabw^, «an ala ir ta da? la An OtMK Um, ala Ffbad an 
•etzen dir 6000 II. und dann die obengawa— iw Hatnaklflia Jlr 6060 IL 

Gek. IL-iIrciüv. v. UaUar. An. Vindobon. IL p. Wt * 



glkt den Gebffldmm 

paBkrIaC 
O.t0. 



Bataulah» Vrtaiitdl «ai OMah tUMOukt Omm Way- 
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K. Fl'icdriüh IV. 23. \ovpm»>cr_l. Derf^mber 1440. 



^ru. 



m. 



171, 



m. 



(-1) 



Wien. 



«TS. 



Prtmariae preMi ff* AhuM K«^ ia Pofl«M»t «i 

«miiiii.* 

O. DO. (HB. Itt nurgliMi »Timt, tmytt ttM.*) 



.Ti«- 



4Mipfdni;t Tiin Acr Könlßin FlianliMh viin fncam oinf Vcriii lirpilning , iXa»* r'ii- , 
wenn iiiiil Mili.ilil sio i'iiii'ii soll lu n Ort ( oili r Si lilnc« ), vii ihr üuhn Ladiilau* 
sirlirr f^n iiin^r , in iliri- (iew.ilt l>rü<lilr, ilcn'pllicn lliiii uberltttWWftM WVlIi» 
damit t^r ihn l>r<<-t/(>n , und uUda ihnii 5<>liu ticwalireii möge. 

Viid ob wir lebt ht^trm würden zu dem yecifcnantea vaacriu Suar In daitelb fe- 

r.»lv»« ta baaiM, da* dannilarMlk mar IMar tMItr Ktoig yrMratah, baataltt tat u 4 m , «m 
.. .U-. .uri« tu 4«M«lbM taaara m liwaa» fafraitlalcb*« • 

Geh. H. .\rublv. 

gibt d. aiarL FoBd*rfer, •. Kaabwr sn 8ui]rr, aad d. Martin SmUiiiiger, BArger d«- 
•clbat, d. Welmiigell sa Wiidhvfen der Ybbi nf • Jahn fa« Beata^ tSt 

jilTirlit-hc 600 I'fiind Pf^nniiif; Benlnrntfrcltl. 

Geh. IL-Arcliiv. (Neb«l 9 l^uittangea, darunter eine v. Nlcodemn», Bifchof von Frei- 
ikaftm, ftr 80 Flawl, ala SgldaaltlMig.) 



h«radet aidi mit Ulrich GljtiBgtr tob l^jrglng ibcr 
Sahlma Frataataln, die VaaCe« TlaraaUiia, 

Bürganbafl Tun 1000 l'IVind Pfenninj^ (RCS** 
II. Arcliiv. V. UrkiuuUabacb. MaU 



«■i Waftr«, Hrf Otar 



HokiBaMar 
Waytr«, 
Holmgkar). 



Dfa oiterreichTio-lipn Stände bpantvorta« Hn PsaMMa ud Vmachllf« K. FMadridUb 

lt. macliea Ge^^cnriinlTungea. 

Mahnca aa dia N'>t^f^ Mtili(;krit , mnt Sihiitie itt> L\nJt«, LraoTidtri ifii.nl« i1r> Om.iu, 
dif frMber «tl«bflilMa(ff<ir<] l(>in lUltrr .-luCfu.rcHi'ii , t^h rjrti KcuU« Uä« Lntidcait die iyviauts 
>'.:Urii ihreu au»iduiti|;r>. .S iM Lcii.rji.uru , xuni l>t e> lib^liti «cbUdllcb. Um dl« GrrltbU <u 
Irl jri^rii, ••II ittr Ksnig den iiauiii }.bi:iit«i>T tum Uiadaiartebnll aufaebaen »md daa 
,111 iiliir« VademartcbalcK »iit Rlll«riu«»ig«r wurd |eaomea, «ad daa aitcb da* UaadiMChl 
„vsa Herrn lad Kaecbi» licietii, vad dem Lanadaarxhalcb aaubab |cib«a »erd, daall 4aa 
kUaaaamM aiaf «aacharM waHaB.« Dar Kaulg artfa «• Watfc» COalu-) Scbi«»<r aili Naafl- 
laalaa bcaatawi «•« *•« da« lUaim 4«a Laadaa >aaaUaa| m klar TicthtMi(«iis w»a«a dia 
fiuada aaab «MIO FTirda kaiyataa. _ 

n* raatalaia dar MMa atad; I. Iklaa al», «• «igaa ita OaaiUUta aU liara r aat a wa 
dar «Mr LaadaitalM.faMaiM (aNkfl aad dto Slallaa aill Iiaadlaalaa «IrUlali haaatat «rardaa; 

»a Ir aaUaa In Liadi lat aad ailaa BMI*aTtraia» aar aMlKMa ia «aAawaaadaa Mla» 
sa JIM ««lawi Maaaa, *• «• aA *a aplt M CVaaaiadl) Caaab wibraad «■ dkwaaaabaü Ia 
lala*), a» aaNiaa aaa daa «tar Bliadaa Waliba aa<ba*Mlt wardaa .«lia daaa diaaalkaa «aa da« 
a«lcr P««afaa a«aii|a Ma aa Wlaaa varaa, aa« daraak Itaa Md btaiaa.* «. Ir aatt alaaa 
IteaaUr aaralallaa (dar a. laadma« aar), «<• "alar K« Alkraebt Ma laaaJaf ta Laada war, 
«alirfad detten Ab<r»<abelt. O.Wana wol m rentia %ty, da« d«a Laaa<l*KI*a •«« mrti int 
a>tcht rtrmiKhian, da« tj umb aslh N°ld<irlt auaoendlg dt» Laandi den {.anudaefdrilea dar 
^UMb beauchcn aolden.'). k. Item beiwndera wegen nctirerer AiisrilFc ver««liJedeaer Edlen I« 
taalacralcb u. Hiibren »all Fdriotge fttntm werden. S. Er nidf« die Landschaft Ia Uagara, 
BbbMea u. Halireu darch Oeaaiidtacbattrn laai frledllcben und rcvtifttttim Rlfivera^bAen <u t»«. 
wegen •ucbrii. C. Er mi4|* alle AbaagbrleCr, die Kr beksunl, dm l.midlruifii un l Suiirn lu Ab 
■elirlft ivicbkbca „damit ^J der relad «In wlaeca gewinnen »leb ecr In *H bewarcn."* 7, Blllca 
cudlirlii Er «^ge lu ibnca nncb Wien biinaaeni Bdanil den Satkia atard J 

SUdtarcUv au Wien. v. Kallar. Anal. Vindaban. II. 8H. 




CarU- 
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t44a 








• 




erhält Tun der Könif;in Elisabeth > - Ungarn e. Vera< tireiliuiig , in«» lie Ihm die vor- 
geflrrckteu 'iOOO uu^üriti Ucii Uuculeu bi« S. Johanna zu AVcihnichten xurünk. 
xahlcn troll«. 

G«li. il.-Arcliir. r. K»IUr. Asal. Vted»b. II. g. 8M. («Ad wu'ainni «Iraihiio BegiM 
aAmigMÜitn ito Maak» D«cit«r.») 









"if'WnvegkeT «rhwSrt dem K. Frtedrirh, der ihn (»ron e((wa< aachn «cjtn, <l«r- 
»unb Ith dum gen «ein gnadn gia rerdaciit gewean *} durch d. Hilter Jürg Af- 

l rfchdc. 

G«ll. IL'Aiditv. 


iM. 


^^^^ 




PttuMilM nMM n* AadMft TlMtltenr oBllallaMmu PlkfcaBl im Kmm cMtat« mA n 
Vh». 

0. MK 




& 





gibt 4ep 8m« Sttjret i« Wataiiag«!« dMdk«! a*r 1 Jahn Itoitn« He JiMIdie 

Gell, H.-ArihiT. 


178. 


6. 




Iicitütigt (tic rrnllogion H. Ulrieh, Otwatd «ad S(rph«n Eyxinger ronEysing fflUIn- 
«t rirung dr« PriTtlcgienbrierei roiii BiM> K. Albtscht 4» «U« 1M9. <Dat. S« 
BreisU 1499, Santax IiivmwtM.) 

Uta« du Sr MfiM M Mi^MMlia «liM «aMta, rad MHm, *ad tak all laift, ailt 
alraian baitaa m Rttbt *ad CarkM aNiaa» vri«niprMb«i> ««i la alba aacbaa *ad baaadlaa« 
agn, ta ••bbaff *al a« gntt. vad aa baofC, «ad alba falia aathaa yaaaitelb «al aaiaar. 
kbalb iiwlalla «lUr faadia nt «Maa vbmN «ad aa aUw iMaa va aUb daa yyaiat« habia 
1^ ItfaaMb«« ■■■ha «al aagaa, aa gllibai »ala ala dMibattaa aafraaalia «ad «aalaaaaa.» 
(Aach)... ataa wir la dli« btcaadir (»«d| «ad aUaa baa arba Matgwlaebl» i*» Hr rtA al- 
iJirlci lacbaa dlaBf Ir Mb »dar Ir gaMr aalraffa ttr Mal« laaad(«ri(U^ aaeb t«t dkala nadre 
„gfrtcki* aiclit gaaaaiaa •■Ui> wm!«» i«>(h nniwnriiaa daiAa dana ffr «aai «dar aiaaa Mail. 
.Mhea ktyitr adf« «B« aiara R<iit>b.i">i txirr BabaiaTaab«* baa||, adar var alaaai AmbIh >• 
kOatartitb*— taaajaaaaiana la Laktaatach*«). 
O. aflb _ • 


179. 


— 7. 




b«itili||t (»U Twwviii iw l<«atbiw P.) «« PrMl^a 4«« Sladt filier. 
PreiwaliBiar Aon. Styr. f. 91. 


IMk 


». 





Primarite piMM fto JbiwB HuaictUKr aiavllitl«««*! PiMFa«lli «( C«|llali ta Sllara. 

o so. 


«81 


13, 





rrim^iriac precea pro Nicolao Glaes ad i'uHationcm l'raepodti etC'afituli in .4nUker. 

o. aoi 






I 


CfcntfitMaa Liidvfg, Pfalagiafea bejr Rheiii, lo b^aahlML 

O. ». 


lös. 


17. 




«rilaal flinaii glalelMa BaMil aa 41a Mdta Cotatar, MIolMadt, HfiUlimaeR, tüi- 
MTBbcrxi Umkclai» llsaakalni aaft Kiaatar Im tt OMgorianllial. 

0. 29. 




»- 




verleiht d?in Flelnpre^rlit ton VValUev. Ilau|>lmaiiu d. Landca ob der Lau«, d«* durrli 
Gemlii liiiirif-r fir« Otin von .Mci.aan und die lie«titl|piay K. Albmkti aa ikn (t** 
kommen« Obriat-iHaracballaiul in Ueiterrakli. 

Gab. H.-AnUT. (ANvhrift.) ^ 

3* 
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K. F r L e (I r i C Ii TV. 20 Or, r nhrr I 4 If) _ 1 . .Fannf-r 1 4 i1 . 



Nro. 
186. 



1440. 



-S7. 



•.4!«. 



188. 



191. 
IM. 

IM. 



«.dato. 



llWHti4t. 



(•.I.) 



«t Uco. 



m. 

193. 



1441. 



•. loco. 



gibt d«m 

O. 80. 



Jan von NcnliuuB qtiittirt dcia K. Frii^ilrit h üI« Vurinand K. LadUtani iihftr 1368 Gol- 
den alter SoldTurdcrung von K. AlhrfiliU II. Zeit her, die ihm n.u h ilcmScMeA- 
■pruclie «. Schwager« JÖrf^ vvn I'u<:li4im wuren zugcaprochen worden. 

Mir hal aucb leln kuBtgkIcUli giu4 Jarciii nutgerklitt faaf Ta4 ■ybtncilg pitual wl«nn«r. 
pfbcuniaC ili« Mir gevaJIfu %im4 Idr iti* liuiiilert guliloin <iir alii gutilcl« S^clii «caitUaf ph««- 
«■Ing <e ralttcn, von iffruug wcgea , ille mtla [>i«iicr fiid Aiiwcll vom der »eb«B meg«a getaa 
Kli«i«iit itie mir 4«rMlb acia 8w«(«r avdi cU OkatM |t«fr«<lia hat *aa OaatfM «■< OdiaM 
„phena vitd nicht Raihtllli we>§ia*.««« 

Geh. Il.-.4rchiv. 

bcatätif;! twcv liriefi- vom R. K. Albreeht, vnniit dieaer dem Fctcr I'aehiein and «ei- 
nen Söhnen Juhanien n»t Siginmilen erlaubt bat, d«»« »ie durch 10 Jahre jähr- 
lich « BMm mit Oewaul borab ia* Henagtham OtMlorrciob mtnUi- umä BoUAray 
Jihmi «wl imm kinlKl. Huf fibarmll fotgM, ui 4«Mlbit witaeh« WilM nai 
aiudcr« «wäre« Getränk ohne alle nngcita kanfenluid verkaufen 
aM*lai«Mg, HawaaeT, Kc/«*!, MuacateU, wmi aadara «««r* gttnack." 

O. fl. 



>, aua«. «»N> SclÜek li OasoBlcvlu et PraebM' 

da* EocIwIm maimrt* BtItibMCMi« (tt «4 Cu. et PrMb. Kral. ByaletflMii pr» 
codem)» it. Mi Cnwa. et PrMbaal Ecel, Olwataceatit praFitnclfn» Ssbllak. 

O. Id. 



■nacht 4aii Hetatau Qmmt 

o.aoi 

gl6( dem JohauM Lafl 

brief. 
O. Mk 



NtaaM Rath. 



, ClMfana dar Tri«BtiMi«DIScaM, 



miciht den Gebrüdern UiVtrirli uiiil Allirrrlit von Stanf den Bann and die Wlldbaha 
■a Kbrenfell«, aitein wx« Aerx vnd Bergrecht in doraclbcn Ilerrachafl Uagt.* 

pIteM ctIlUh Ichea vmk dsn Newanarckt vi»d aadrftwo grirgca 4te vo« 4ar kW 
„Htm Mt Ichaaaahaa at* tonula 41* n* KmihI« atilita lahaiii* labaa, «»4 U ^maaa 
ülfMi «In fcaf caaaaal dar fcaaigka f ptit»» la dar Olaaaa*.«. 

O. 89 

gibt itm Jacakaa 4» haUi Pfamr n Stain in Kiiathaa, «iAea Caj l aa a t ab rief. 

o. ao. 



Ttrbiathat 4le Elahüv du «tgartaabcB Waima Dadi OaatamMi, 

Oeatemichcra, daaa ala Waingirten in Ungarn bc«ita«a dititat 
(An^C, b.Bäheini Gcaah. ytm Wien, ^caaudt. 1. 116.) 



verbiethct d. Freyherrn vonNaram uml ilirtn Vcrliünd'Mcn von Wy'. ilic in ilrr Gn{ 
arhaft Kyburg and andcrtwo in de* heieb« Uitnilcn (gemachten Eruboriuigcn den 
Zürchem xuräcktngeben. 

(Angaf. fichvcU in ihrwi ftluaik «. «. w. t. Schwab. Tb. O. f. «««.) 



Primarlae prec«* pr« 
Ii« ¥ tiaingrnai«. 

o.ao. 
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1441. 



Neu« ladt. 



iOt. 

»OS. 



so*. 



7. 



9. 



K, Friedrich vorpfiiiirl.-'f ilcm \\ ilheliii vnn l'n'lkiiifr die Voto. i'flop niiii Itarffhnt III 
WcUra für 9(M Pfund AViencrpfcnning (Uut c. fTandreicraodcMclbuaCMUiing). 

DI« l«k mUm« OMdtB c*MMft kib nd dl* TAmm df HiiMb n if »m ■«Hm (Aiim 
p«* Wa|te* m« mImt BmMniI hM *M 9«Wdm tai k«T mlhllt d«M c|eqaatMkim|g 

.AlhrtciiiM MMgut ntu W ilid aiMiMtMdM («müIm da latt dar «««gtaMt im!« 
„dlfer HtM kMlg fMlMM •■Urft Omton tw dMin iM bncbl kuf.».* 

Oeh. Archiv. 

bcaliügt dein Erltard ZuUncr, Landrichter su Griei«, sein Wappen. 

o. aa 

ettkeilt den Hürf^ern der Stadt Griitz >l,in Vorrecht, da<f «ic, j,Mm clni'iii i;cUilnou 
aSrhiff, «I anf dem Wa«Mr der Hnehr auf- »dor abgehet, vua aincni iegelichea 
.l-'a«i Uder Wag« 10 d«n*ry Mimmiit «««ignimb«», dftiaUit BnCkrä mm- 
shen m^geii.» 

V. HvrwaTr*! Ttfdieiibmti I. tSft. 

Initruciion für die (glcldb tamfilneirfni) kSnt|(tl>hm€hwraitMi«no Rsiehtlag. 

O. 40. T. Anhang. 

gibt dem Kiscliof l'etcr von AuKiburg, SylTOtter Riiieluif van Chienmee, Albert von 
Pottendorf (Harun), und l'lininafi von Ilaaelpiii h, i'riifi-iip<iir (S. P^i^inae) , Voll- 
■laekt, in seinein Manien dem ■« JUaiu an Licbtiue«« abanhaltcndea tteicJia- 
tage be7nw«h»». 

0. 8». •. Chitauw Co4 «fl. IV. M6 (li«t m Fdirmtttt gaMtt). 



erlitfi ein f atent in« Heicb, denaelbca Gctandten freyei Geleil zu geben. 
aek.I|.-4rchlirii.O.«R, 

iMitStiRt die Privilegien de« Frignano« de I« Scala und «. Neffen Jiihann, Reiehi- 
vicare von VerttM mmi Vlcaau , nehat inaerlrang ders«lben. ( K, Atbrachla !!«• 
Btitigung IIM, wwtif Bftoh K. SIglaama* fBr BiworiM da la Scala, vob iMi 

l»3l ) 



ftCetf^fum ktdEuiuiufl dkiuiuft rt j>fr ]ijc prarn* Rpgale uostruiu r4UtuaB ■adcclnni« «jaod 
ittn c««u ^iiA prrUta« Frtgnjiftuni «( J«bnni*»i» riui »rpslrm atitqav hervdibui logUlliiiU iuaac^ 
»lU de Itanbli Iptoruiu deicvndrMtlkn« decedere C4ialUj£ereC , esliinc |irtttit es UKnc onue« «1 
»•■■(Ulli« predlcU* 4on«li»ne< c«H*Ml«nf> taairanHonr» lii irt.ne« rt |KWU«gfa MfwtM» 
»FflfB««« et Jabanal eine ncpoll eulef ue |i n <n««a««|ba» et iirogeiillorilia* a dlva a waia rt i fto- 

■■«■•run liwperaturibua (I Kegibue isataa «t wi «w «aa «aMadtam bi f«r««aaa Vaa «f m Ml a 
■tNIcattaii E|iUcapl Frl<l*|eatU prlii<l|ita CtaailUlfl ■••tri dMVtl dP««M, frMri« at patnil dk- 
■laraai Friiaaai «t Jahaaai« aa^ia mi« 

■caalkatattoalfca* IlkarMHiMM faMbflia pawariaaiar«« «karlanmai at twmiwm tm 
kVlaCcalia* laVakMaiiM, «t ft» iavaatu« hai««t valuMa $»t ^«aal«a Sa^rlial«« *«M 
«UM «tfa!* laffaadaala fa«ti«d«nt«t fimt 



O. 

gibt Ilanaam Oalawit ZiMlnar «n 4ar Tall, 

o so. 



Wapf««M«f. 



erlaubt dem Kloatcr Ltlienfeld, auf einer vun Wulfgani; dem Wolfenreatcr erkanflen 
lirandatätt« zn Ncnitadi ein nene« HaiM «rbaKafl^ walehti aUa Vn^yMitoa 
Immuniliten dn alles habe» anll. 

i>— Tab dl« VMaaMtal, («aaat da» ■•■Mb* batna, M« >a <er Newaitat «• aafil daai 
aOiaM«ln aa Big, ala aiaa iNaart aa *tm r»witkl««Mr gaal, aa alo*r •dMn, «ad m d«! 
r MgatadaalwaiaHbaM, vad («(ca 4«rl«ial«b«r (•■•(«a, aa^ 
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t07. 



BOB. 



so». 



MO. 



Sil. 



•83. 



Wim. 



Mculadi. 



-S8. 



'S6. 



• «7. 



»18. 
SM. 

m. 



'91. 



■ 81. 



Um 



Geh. H. An l> 



.1. P««tl Ctuipiuilcnw« ▼. Otnilialarll, IM.. 




l. 171; uutl d4« Tak. XVU. M. II. 

Ciinrad der Eyciinger, rurtnah!« lIdv;>Mi .mi tu Dnifendorf, gibt dem K. Friedrich 
einen Quittbrief fQr erhaltene Ss5J:i VfuaA Pfconiage uio «eia« vom ttim. Kö«ig 
Albreclit lierrShMOiiia DICBiU, 8oUr ui gdwiwrfoHtotingm. 

Geh. IL-ArnMv. 

PriowriM fiMM |n PMr» KracMt, «4 colUti«iuiii Priori« «I CoBTeatu ia Oasmico 
(Ctanaiiag). 

0. sa 

K Frli'rfrlcli pHit eln(> npiliitipiing iimi Frcymi» ier von I.tiilwlp dfiii ätfem, Pfall- 
grafca bajr lihein, lierxvg in Uaiero nnd UrafcB tun .Mortaiv geaaachtea Stil^ 
tung in U. L. fVnMitffclw wm Ing«bl«dt maA Am immb PlrttadlninM dmtbal. 

O. 47. Y. Anhang. i 

beatXtigt dcB iwerirten vo« doiiiMibeB JHtnMg IiMlwlg anno ltS9 über die oNnfe» 
dacht« Süftug g«geb«a«BStillMoL (Dit. nMamliiiTg an pfiacatag in d«* bdt. 

OiterwochralMA.) 

O. i8_ S2. 

prorogirt dem £r»bi*chof t^ototin voa Uinuaz den Empfang der InvesUlnr nt 9 



ata« 



h«fie1iU drr SlaAt l im, ridii«, gtrich vic Allci, ef «eydold. Sitbcr oder Gütt. Klcin«^ 
llrief oder utilera, tu deu obengenannten 3 Stiftungen ( xu ingoUudt ) gchürt, 
und tii-b jetxl xu Ulm befindet, königliche Sicherheit nnd Geleit, Kraft dicaea 
gegenwärtigen Briefe* hat, alio aoib, was k&aflig von wegen dieaer be}-d«a 
§tl(lnngen der Stadl lilni zugebracht «flrd«, dk SUdt in tT«neil BladCB Tarwr- 
gCB, bewshran, SicharlMit and G«Uit geben, deneelben 8lHlnng«n, naf «e«« 
bratr VavMetAn «nd ?afh»ll«B, wMA mfMgen, »eadm ilwm nSgllcliiC ■>«• 
hülfUdi ttjn «vll« 

O. 53. 

crl«««t eiaeii gleichen Befehl u die Städlo Strestbnrg, Aogabnrg, Regeniborg, 
O. i%. „.^^ 

«rliert e. ertte Bltt« u dm Proy«« oad dt« Cifttal dar 81. AadNnfcirA* m Frciaiii» 

gen, für UIHA W«la«. 
O.S0. 

crate Bttto « AObni vm EMtanürf fir Bitai« Unjtngd. 

0. 30 

gibt all Vormund U.Ladialaaf Podh. dem Albrecht von Pettendorf, k. Batli, aU Le- 

r, ttom Urlrnkbrief I8r «• SMt ttor 



Digrtized by Google 



K. Friedrich IV. 2. Februr _7. Fdmnr 1441. 



SS 



Nro. 
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MhMlcijiltriKkrU . in Aiuehnnfc dci von Otto von MeiMU itM P«ll«H4oiiaiAM 
MunagMcblocIittt *«raiaGlit«n <)|>«nit«eli«*k«iimteii. 
Geb. ll..ARlitT. 



«J7. 



FaHrittrS. N«att«lt. ! bMlätln« tiwea tniwlrtaii Britf K. Alkmkto II. rwm Jahr« UM, vMnnli 

I «Ii tleneng ▼nn Ofat«ml«lt iirgen Srlicrk tou VfM», Ritter» mi niaen 
Erben auf ewig« Zetttii Bino BUttth verliehen l>*t, die na ellea (Gelatlkke •Kt' 
KeMomiuen) die Dohm «af wifla Fahnwiea fee^ rfMaHme (U 4mAf|taMia>1ic- 
«elül werdvn »uU. 
O. U. 



•I«. 



»1«. 



i. 



6. 



Miiln«. 



«il. 



SS9. 



m. 



bcitüli^t einen inaerirlrn Briof K. Albrechti II. Ton ttS9, wodnrch dieser xugleieh al* 
Ilerxog v«n OeMamick dem Geovg Scheck vem WaMe, Bitler, and •. £rbeit aa 
ewigen Zeilen in and kej der Veale Aggalain and den anter daiadban liegenden 
und daxB gekMcm lUhiMni eine FiraleaJVejrang verliehen hat. 

O. i9. 



Relchilag. VrI. MüUcr. Uei. »MURüThetlcr. I, «_7». 
ninnle Ueforinalion K. Frii'drii Im {iua Geldtat) iat 
Bätuaer'« Kaitrarf e. JAagiw Cl>«rta. 



DU dort angoführte «oge- 
■r«Kla*aekabeB. Vgl. 



Lit Cafidlaaatm 4aU Aiae Hnatld da Ota, 

O. U. ■ 



Leadeaela dtSe. 



npdwip, Jörgoni von Llechtcnitein Tiaaifran, und Dorotliea, Ilannien Tun PorHetin« 
li.iii.rran, Töchter de* «el. Ilcrtnrid Ton l'ottendorf, übergeben dem K. Friedrich 
Air Kn!" Ii mIihii; drr Krii.i linruihciloa)^ der l'<'lliiiii«rh''n t{i-rr«cha(ten und Uü- 
tcr, in dem Streite i;cgen Urataa Joliaan von Schawmhcrg, ObriaUa JlarackaU 
in Stoir, Kran Anna QemaliUk oai Ftran Agaaa tina Sa hw i nte r, tfaaafcn dce 
Lewtold VM SMiMniMvg.* 

Gab. IL-Af«Uv. 

(t Chrif Johann ■« Soliawnlwrg fttr aieh, eeiiuGeaMhlia und ilire Schweater in der* 
leibaa Streilaaeh«. 

Geh. H.-ArchiT. 



It. daraelbe In deraelkan Straitaacke gegen Herrn 
SahaaeVeit 



Hanna *oaBberaterff, alatt aelnee 



It van Haua va 
Geh. B.-Ai«kiv. T. Urknadanhaek. Hat. 



K. Friedrich bowitligt den beyden Städten Culm und Tliorn in frcafcen, «ich snm 
Schutze ihrer t 'TlTl I eg l an mit Andern verbinden za dirfen , doch 
Ihrer Verpflichtung gegen den ilurhmeinter de* deatackea Ordeni. 

Dnuunt Iii. 1. 181. (dort iteht ItSl. jivnter* Bcicha iai arate Jahre*). 



K. Friedrich beatitipt den Oabbrief K. Allirpriit« II. ( Ott. Itrcuüla, St. Lucicnalirad 
1138), wodurch deraclbe dem Stephan von Uohemberg fUr •. Uicnate den biabe- 
rlf;en JahreitoM, 900 PAmd Pfcnabige» Tan iem Ua^t in dar WaUawrah le* 

lietintHtiKÜrh anaalaek 

G«h. H.-Arrhiv. 
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FelmurSL 



Il«iittiiili 



PMtntaU VlenneaciiuB «pwl R. FrMericnm liiteippiilt (p. Gmi*^ Ibidiar). 

1. sie glimbtn , 4«<t dl« Jy4cnb«ig«r lick nicbl aiclir »»( d*> Privileg, H. AArtrlili (IT.) I 

dtlrlm ( 4au »le Ihre Wacre« lu Wien Tericlilrl«sea ddrfea). \»dtm er es aar für eltkf Atff 
nicKt Tür ». Rrt»e« mimI NiirUkf»mme« verllub« iiiiil biKen, ihre SimlifreihtU lu crli«llM. 

iU Er luOfc Hiebt mebr elal|eB Wlener-Bbt |crii, wie bUher, FreibelieJirieft vor llirea OtHaiblgtra ft* 

den, «ill il«4urcb der rr>Jil iler Sii,(1i <rbr leidet uad dl* OAIer aacb ani M<b eereehUadcrt 

M l'f l] CU. 

3. tiiurri alr , thrp Btr r i I l^L ••) I r n m'>gea na<;h dem Sladcrecble eaUebteden «erden «nd tie; Appel- 

InllOiifciAllpü .-.lliN itirr U r ( i v r, t sleduHH ll'''«*^' Ärr.irti. 

!l. St) Inrii; l«U Maricball auffeitellt wird* bilica cic um Erl^iubaleft, daae dar Sfn^lelral In deo 
iiriniii Mjtera (FnykluMriÖ t* >■>•■ uai «ImMmA 

*CJ| l.n|it;e. 

6. Billti' -ic Hill Si iMiti gffru l.lmkinrl *aa Orberg im 8ili|i;«»c 

digpii ^ .'Itl lu.lii tirli>uii>n( , llircr Stadt Schaden iBfuKcn Hill. 
€. r.r .1.11 .(»th Jemand »iir-lrllrn . i>a dra ele «kk kallM, WihNiA AkWMMMl !■ 

KolUr. AnalecU Vindutiun. II. (18) f. 



K. Ltfitinn F., irai Gang rom 



Mb- 



IL Fricdrirh rerleikt, alt 
rtrc Lehen. 

.— Am Ereilen dne darf FnrebeUll bejr den Menh«rt|Mr( mit ielaer laegekornng. Il*m die 
nTcetten Im OerewI mlr*li»i1i| litn Ktrcblf^n vnd die MaiiarhAfft iii drit lueirn hofrn In der 
vMawr vnd wne xu den ti>r|;rn«nTitrt eiirlrrn, vii^ uie da« ^rririililt, vihI d». grirgrii til vnj 
»geliOft; ticttl die T-n lO l]i>r1fi-f in d^r M.iwf ii.it ili-m (itri^lil ini( der l'irtiiiii; ilnfcclb». Iteai 
uiwnl tnll an nttietn F.idtr W«in l*crtir<ctit* nii[ Wfingjrtfu am AitI pPTj; "Ij dpr vftaleil xtim 
.cTt*rm in itttfn l.iiinpAtlirr pii^rr ; Iimd niri |iti:iiit p!ir[Htitig |*plEk ili li^'i Wr idac Kttr n. Item nn 
i.ilriu K^iilcilipcf^, All ileoi Krpw tppig. villi au dein Li^LfLkS ilaa [lerrKi ' Iii • u I gailiil'pn W*in- 
„trliciit. itrin ii; dpii Brtin |;>iiiriii m r in j .-lu-nl , Itrvr, ^iif der Hiiil Jrr <» iii A<1 «iH ftä dem ÜlaU. 
„Sir iitij.««rii daa penlireiht %-iiü li.iltjen Welmelieiit ; itpir* Aiitf ilriki Sat^riagi, Kuf dam Rtllt^ 
»perg Am iUseitt^erg. at» FrüMeHijerg. atu lullnercal , um i'lidfical^erg «ad In den eclxen emb 
.UelieudoMr; lia CrIeepnch enad «af dem SUlaftld »ii bedeii Lteeiat|tk kalbe« W<la«tk«l4« 
■.Item dca OctraMiehead , Kraatukeaad , ead dw klnlo kaueteheaad duelto t*ll*rt ■R** 
»tu der Mawer. llem «Ine« WtiagiMtM (MIM te IhvIlfMkaM («tlga M 4m % m t f—$ im 
»Ticncbra R««k«l ukh Itea Mtf MawhwfliMt in ittUamt, vtt la 4«aa(mH •taaf«l»lilllB> 
■«Ig ikmti Ihr MMNI»t tM atklMlm pfeiwlai. Itaa 4to W«Mpk«uMif diMlka. lUm 
•fitayä «uM nt dia VkititpaaaAka la dir aiaiiMr. htm drarwkta idrilliag iifdaB 
a«ar ItMcka wbM dMwIki. liaia awatatlg lafbmk wlMuMa OaaMarachi Ii. «aa halt» aa 
■Maürtfün II, aa toiala awalatlglMv firiuatto attvaall taaWUmkl aa 4aa Matita W«l. 
a twum «ad «la Wilagantaa daialba ftligaa. IM« «af MMMMati gait daailka sa Malt wkaa 
■■ddlHag pbaaalag galM. Um da« AirIclM la daa Oarlkra vad a«r aMaa Lcwlaa *ad |a«Mt* ■« 
»•arafefff la PraMawtMaak ta OIHmtaff vad aaf 4m March aa MaaMd« , wni den tod 
.berdri mit Stack *ad arflOalfea da* aa der eceta Soaaktrg ■«k«n.* Ha« duOericbl auf «Um 
»Lewin rad guelrrn, mileaaibi dem Marckhl >u Stupfenreick, end dea ßOrirrrn >u F.u(l, Hart, 
»aicttcn , III LelhiuaiiitorlT, m dem Oeinn« , vnd «n dem ItulT. wn* den l»d kerüri mit al««k 
»fnd Galgen daa lu der veelen Stiipfenrelch gekdrf. Item dea BCalrbef au Suneafrldea mit dem 
„wlamnd ead »ader eelaar ««(elidrung. Item da» Gericht daaelbc lutlbea , «ad ii laelicu «ogl- 
i.bnbera «ilcb dntelba ^ llem den Wcinzckent vnd Irnldxekeilal graaaen vnil klnin tu veld vnd ta 
„darf in Oeaicrndorr; llem da« Mar>kreehl <■ Velaprinin vnd in Preninperi; , liem die veala 
> iti dfiti im fnannhart »liinnibl der man»f*i»fft *ftff i%nder Ir twjehßsiiin : it. d«e Vrfar vad 

i.tlru tlilttcii itlitfUiiiii); mit lirr nijnil (lAnrüii lutii li.il; if. dea tecllllen t.ii I d-lii-ut 5:-j.tnii vad 
j,4i*iinrll itl irld vii.l f ii Jt>f[ tu ilrr »ellii)[eil «caln »Ilm hnf prtifirir. ]1t':ii iln*) virrl Irliri« 
naelbK il^i yrlA Ni^la» l^iirt-i niiF ge»e«!ieii i.t. ItCai ain halb* Lrlifii ^riirtuiK Hr. Kfiifiriii, l.fflien ; 
«lUm iIi'U i.nll cl>ri;i«:l> ilr. |:li..ri ii .1 -t,, .ilii f!lini»< leheil i*t. i'iid die ütllli Ii.>lli> . Hrai fimill- 
ntelllt l.ipl.rrUi wi.ii.^iil Iii ilnii ISUriA Hil^c.i. ^ iid ili-ti Seitmlrit lall w einte' le ii t , vcnl Imi.C /.e- 

»benl au drui lioier perg vnd alte die vcilirr vi.nij mf] v,n.ä dl« x« <^«f taigenaiitii veataa 
uieborn. Item ta Slinkahrun bey Lna twelf phiv.i ^>i-:ci. Itmi iIm. liurit fn i'artt im Lnlmlnceatal 
>,dn> jctt nd lat vnd den welaiebcai vnd Traldiehtat >a AlitMM {rvtico vad kl'iara lu veU 
,,vnd 11] dorf. Item au Newadorf bcy Oara gelcgn vier phuat pkeuutng gelt« viidnekl vad dtralt* 
>aig plieaalBl aUra auf bfbaualaia gueU tt. pegr Bnrsklnidatocf «n der üchovt vicf vad 

a« a n r W«lH fffdwacM «ad Ml fftm. •MrMki» IC al* haln feimut irr i>aieaa«lHiMh ktr I 
«•«k*alaa !■ aber« HolaVrenarkarr MaftUb JvMck aikkat diker geiegra vad daa Ukial i 
»nitf; II. t >iiiini>it- ir. gelt« aaf «ladH lalkM Likaa iB HaiinfMivawa t>l*l*aP>«ev 

Geb. H.-At«Ji]v, in e. Vidinu« r. 1(97. 
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Vnt. 



MD. 



u*. 



-IS. 



iC. 



9S9. 



16. 



SS). 



S9S. 



SM. 



»7. 



• IT. 



19. 



beitiügl il« Henof; von Ordcrreirh fär nirh imil •. Krlicn drin Ilann« innCkeNtotl 
und dcMBB Vettara iu ikmtn vom Him. König AUiracht Ii. ErUeiicii verii«- 
haM OMatiAMneremit ia Ocrtmcidk 

beitüiict ilciii ITann* ron Ebcr»t<>rf. nlH-r^ti n Kümmerer fn Orsli rn Ii Ii . die I"rr-\ . 

hcit , du.i er nnd «. LriKicrlicn lici Niimcn^ vuu tlii^riituri mit riitlit.'iti U.kIi.) 

•ipg' lu »ml er, «ip .»Ul li .« in \>ti- r , Sif;miiiid von Kbfriturf und ihr»» < lu lii In? 

JErben dai Wapi^ca der Grufcn voa Tiertteia führen mögen, ««khe i're>b«itea 

Iba«« K. 8i«m«Ml gcffebem «ii4 B. AlbtecU bwtitigt haltt. 
O. W. 

Lit. ramilMtalli All« WmUm d« JOrnUt, *9 Vvrtm». 

0. 31 

Lit, ('«jteltanatUN pro nagUtro de Rudlin^^ii. 
O. »1. 



K,FfledrIrh rerordn«! ili-r von Ihm bedäiiKicn WOi Ia ic* Heir hü .Si hirm f^fnoninir 
aea SUftong U, L. Fr. fhnrkirclM, nnd 4tm avaca l'fründbMae« su Ingula t«dt 
in Canttli Vnifat sa St. Steflmn m VHait Kuilcr aad jiid«a andifbl|iea- 
den Kiaslir Igt tMA la C«Bi«mtoirca aad BcMUnacia. 

O. 52. 

räumt Jtin Prior Und CuEucnt xii \pf;«lin" Ii riiii^p (iiilten ia der S|)itz<*r I'fnrri! ciii, 
lür 40U Pfund Pfenning;, die ilinrn lliinn» >lf-is«an arl. «■huldig vrrlillr-l>rii . 
b«Behlt auch de« Thunia« Koib, Diener de* Mel««auer, dieaellMin su übergeben. 

>.- Vm erit iB «Md J«igBtaf ifm phnal *id W pfmliics K. u ■«m MirnnMf dmr 

^pikant rni ittj fünfcaif prtiiiiiiig; II. ixt Pur'klirrclit , lic» b<«ander Ollrn 7»b Htliww 
s,UI gt<»vt«n anck dairlbs lu Aebspach grlrgan . vmi brlngf drvjr »thHU»% «uri Nt«« y«4 twaht« 
»eil( pdf anlog. Ii«« 4»a («laal« parDirrcbl «laatlkt gtttgim, «ml kriagt aach» adillllai **d 
.<l«r vad iwalaolf pheaalag , ill«»lba (SUe allt I«!«!« tedb* !• Aehaflllll Mkalk «Od 

•kMlalMlb da« patb« in «pMiaiflMn*... 
GeK Il.-Ai«liir. 

gibt dem Conrad Batteaanar, Jnria Caa. Licenltet, die Vnllmaeht, tt Notnrhw pa* 

blkM na ertlMB» aad Ü vaakicUcb Geburae sa IcgltiiaireR. 
0. M. 

belehnt den Georg vom Herbw t ala mit vm*eUed«aea aencrdiag* von Ilinna ran 

Bireneck erkauften Gitem. 

Kaawr'd Geacli. v. Uerbenteia IL 98. 



▼arieOt daa Nagiatar 

o.ai. 



•Ia Wapfca. 



Dar EraUacknf DtaMah Toa Halas mueht den K. FfMrkh , an »einer Stelle den 

Br«1kl«elknr Jaeol» von Trier inr Tcnreanag der RalcbiiBaaiejr sa neluaen, da er 
lu xt'hr )i;;< r;, ri'iff. II r,i' «<>iii Stift ifca ri ndta aaj. (Frihtv rartiat «. Stall« 

der lliacbuf Luunhard tua FaiMlt.} 

OadaaBa Oad. diiil. IV. MS. 

K. Friedrich emplSagt iraa dar Mi 
bar« ala Phad Mr geltakana 



Wtare Elizabeth t. Ungarn dir Stadt Oedrn- 
aOMogHtacii« flaldca, Mit derlHaahate% daiaaf 



Digitized by Google 



S6 



K. Friedriell IV. M. FolmMr.lS. MSn 1441. 



Nro. 1441. 



MB. 
MO. 
Ml. 

ftt. 

Mi. 
Mf. 



M& 



Fcbrnar26. NcatUdt. 

— «i. 

Min 1. 



4. 



9, 



• I«. 



«litt. 



Grh trianbrirf dir Sladl Oedfabarf vaa d. Dal. atbtt dem .Of|«MM«b«»aii RM- 

G«h. U-AMhi?. T. Kalter. Aailecta Vindub. II. (18) f. flC». 



beidiigt 4an Omig Ihhalt mIb Wappen. 
O. 9». 



l'Timariac 
O. 31. 



ta Entgtrgt Siitkarg. DlSceiif. 



I'riaiariM p recea für Mumian voa GaiiuUcn auf lUaiuen Sarger, Birger «nd Zech- 
ni«i*Cer der BTsAanduffc yut tum Kurnor wf 81. Mof kam Fr^Ttlwf" n Wto». 
O. 91. 



T«rw«ii*t iSr ikh «nd 

einer GeldachiiM ? 

de« Cäcriclitea 
Geh. H.-Arrhir. 



•. niadtrjibrigem VcMwr K. Ladlilant die Sudt Bum 
Ott 400 GoMn «nf des Mntttn de« Uiugcld«, dor 
Ib im ilcheMB 0 Jtkrm. 



K. EIiKalictH M'ti I m;; .im ror^prichl, da«« die dem R. iL Friedrich verpfändete SUdt 
OcdcnLur^ ni. In "h' r iiu-igeioaH v«r4«a mU» kl« slcht K. liidlelaiit m mgttt- 
ren Jahren gehoNimea itl. 

IMb IL^Atehiv. 



1 Hainilefc Kwanela, Birgtr la Braek, eloAB 



ILFricdridkgO« 
O. 100. 

Leonard Ai-ionhaiincr, in Poherlitz llaapimann , meldet dem K. fVleKHch, da«f er 
(ii h M 0^-011 den au«tiHndi|(en Suldc«*elb«t xahlhafl inachea werde, ('''ehdebrief.) 

(.r.u h»!. .eil r~r Ocaad aiealliaial (riBaal lailadlaMi fd muk f- * -«- ' -^ — . 

„Uenaaru itaraaili nie bfla Kiidl {cailichaa iai*. .) 
It. leine lleircr. 

KoUara Analeata Viadob. H. f. 870. 

K. Friedrich Obergiht itm KUh» P^awMt, a. 1 

da* SalMlede« aai ttallant i« Anaat«, du er Wnaen JalivetfHat rvm vetl. Biaa- 

Bta Cfuin« Ivrlicn al«lö*<jn •loll. 

„an aadrrn Siukch.n, aaf dcuKrlNni ll^llaaibl hal gtlaiiia, .ad . srbt.laaadt« iil, dei»|. 
»b«a CkoB Cfbeii ad.T w.ni datiit tin* rfrliCJlcb mgcbdr«! , ablA.a, vad al darunb cntrtcbta, 
Kfuaer Jarafrlal, voa datani de» brkf. , lu raiilea, an« («aerdf. W«aa* vni aaeh daMtlbc ra- 
■••r HallMikl «aa im ^Kiianaalea fataaarirl «idir tadig «anUa t*i, waa »kli daaa aill rtd. 
felMhM MialMf iaiMai daa aa SaMa« M«fas. Bfaaa aiat aa asim Sirtabaai deaiallan 
«Mto, aaf daaaalbia llataalt «arbaitaada, daa aaltoa wir adir raitr biia, «der dw daa 
•wir daw dawilke WiW aaH firbaaiar wwdaa opMhM. diai TatgtBaalia V«|«««lit «dir 
»talai« Maa, adar ««a ar iaa «araMahtt, aaih WMer bacialia waridMai laaai Jan' 
xM.t Tsa irr Zail ala wm dadaiMa Bdlaabt tat Mlg wiriiai aaeb tHaaailiik*... 

Geh Ii. Ar<!hiT. 

Dt« Grafen Friodricii und Llrtirli vitn Cillj geloben, den \oa der verwitübten K. Eli- 
aabetli xwitehen ihnen und dem R. K. Friedrich and dem Biichof Johann ron 
Gark « helheidigtaa > and Wa Jehaaait snr kenawead eratrecktca Friedea hif 
kaaWgvB 9*. Hldwlitaff n kalMa and NabMktaa ma Uma. 

QA. H.-Afdy V. 

VL Friedrich velTeiht dam Grafen Philipp tob Naiaan and d. Gerlach, Herrn in Iien- 
karg, beyde Uarrea ra Creuiaw, den Thornoit auf dem 2^olle tu Ltmitein, to 
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Back 4Ma. Tu4 PMIlifi v« iMafeitrg, Hcfia n Q*««i«r, thi«r MatMr Bmtw, 
0.lMw 


m. 


pninSt. 




Tcrleibt deia R1tt«r Ba^ydl t«b EllwiMek di« Vogtey h OdifaikuMB. 

0. 54. 


SM. 


— ai. 




gibt dem DitUr Ileinrii-h von kllrrbach u. ». Bruder und Vetter einen Aufschubibrief 

über dn LdiOBMiaiiirng 4«« lUatbuua, 
0. 93. 


3Si. 


81. 




it. wegen de« Lcbrneiup laug* der Borg Ncsbnrg, dei Markte« d«Tttiit«r und der 

O. 55. 




April 1. 


(«. I.) 


gibt dem Uanptnaiia Atotahciiner nid •einen GeaMtcn einen Begnadignagtkfiet. 
lolbr'a Annl. Vindtok II. p. 891. t. UuHIM Mich «tatn $iBlMiktllibri«r -wm Wi«n«v- 
llml«(rat (S. April), wie aurh tvcif Febdabriclb CaifOTi Nfderaf «fgm nai ll«ta- 

tldl Maycmberg« (8. nnd 7. April). 




Ml 


Oriti. 


MkbMl AUgrclÜ, KratauB in BaRnaB, qsitttrt den BSm. Konig FHedrich äb«r 
den nim cmetslen Verln«t »on Waaren den er in der Stadt , Marchpurg • im 
\Verlho tun f*()ü Diu nti'n frlilton liatlc. 

t,— Qijüd ^<^^■^^l.^(tl^u• rl Invifll^iiimi» priiitTr«. ilnmidin i.'vniirun KrlrlrrlcUh f tt. iti'iiiiiita. 
t>ii>rii» g^iiproilifciuiu« . rtiUlii Jr Ki.i!.[ii t.liu. .J.e in.rt.tiit ». n^l vii'nirui i^rc 1 ii 1 uui .r rt[«l|. 
u'^Tiubita *fQAm'^usoi de Juf0 Ad Bitbtlim Biicl'i fiiiftcvl wkll^Atiif f lAiii|iiMin vcrus doiniiius diclfi 

.H.it.M» iUrt>jntg <a gwMa if «liall f heu la at liiMpa atfiaraatt.*» 

Geb. )I. Archir. 








SM. 


M«! 1. 




K. Friedrieh gibt dem Caapar Iluraperger, Pfarrer in Frejraiadt, Piöccae Paaiau, 
eincB CapbuteMeft 

O. 81. 


MS. 


«. 




verpfindet» lir flcb tad K. LadialMM P., C«Brad da« %iii«g«r dl« Maath, daa Cm- 
^d nnd daa Ooriclit «n .Sehweelunt htj der Piaefta,> IVr doa Geldaahnld vtm 

ISOO Pfand ^Vienerprctiniii);, ilio di-r.pUip iliiti und K. Ladiilaui xnr Abfertignnf^ 

der Söldner gelicJien bat. i^ie £^inlö«uDj^ «911 binnen Jalire«fri«t niclit Tor «icli 

Rehen. 
Geh. H.-Anlur. 


SS6. 


«. 





LlL Capellanatiu pro Mag. Ilalarion B«ta, Caaonira Pfagenaia, Wralialarianaia et 
OlaibiuaBda Bcalaafaiui, ■bbtOTtatoro UtoNm afoatalhawMi. 

0. 857. 


M7. 

aw. 


9. 

— lOi. 





Primaria« pweea pm MKmnWwXUwiuim ad eollatlonMB AUalia a^Ca»TOiilM Uu- 

Dtatavtl IB SdfcM, Ord. 8. B. Magartin. DIte. 
0. M. 

LIt famniaillalia Oillleo da Uab de Verona. 
0. h. 


S«9. 


10. 




K. Frladridi gIM daa Craaenmtafw daa iia««l» FMllilMnaa an laguUudt die Ge- 
walt, SaileaiBaerTalwm aaftaataHaa (a. efeaa). 

O. 58. 


260, 


10. 




erläut einen Gerickt«bricf , die awiachen Ludwig dem jüngem, PfalagrafeD bcjr 
lUMn, Baeng in Balem, Gnfan u Gialafaeh aktM^ «ad daa Wilielni fwtmn 
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Mra. 














taicm Tliail« ve||«a 4et Scblpate« B«gr«rbniim, anf 4en Schramnen ■« F««iii(ea 
nai WolfbaHiliaaMB gtliUtea ürfhaile betraffeai, ma dcaaa 4erattba Hanag 
Luilnri^' UM Ilm (FiMtlcli) arpallfarft hat, nabtataUa aacUElUir gawardaa. 

O. S9. T. Auliun^. 


2GI. 


M»j ii. 


GriU. (?) 


I'ra-.cnutii> pro Conrado Holinan, Um-U Hronaviccniii Secretario, facta I-Ipi«cupo Ilil- 
deicineml ftaafaaitafaH accicda« 8S. Siamaii at Jedaa la Oanlar. 

O SG. 




18. 


Newiadt. 


K. Friedfieb bcttiUg« die Privnejtim 4er Stadt Hagonan. 
O. H. 


toa. 
m. 


— is. 




baatitiBt dta Privilegien der Stidte Calaiar, WeliaeaVaif » »Tailakeiai*(Tif«fcheha), 
lluxhein, Miaelar, mtblbaaiaiii 

O. 87. 


m. 


12. 




bcdäUgt einen itiiierirten Brier von tiiS und einen Ton 14S3, vorin der iiöin. K. 
Sicj;niund drn Itrirliadädlen in Kl»a>i) intgenieln Ihre Freylieit nnd llerkoinniea 
boalSUjt, wie aich eia Landvogt iai ElaaM, der sa einer denelliea Städte »der 
sa aOea laegaaaaiait atwaa xa af nebaa hätte, varbaltea eall. 

0. »7. 


S70. 


. 1«. 




TeidigaagaMaf, »datawafaB der Handlung, «o aich caniehet ta NfirnW); in der 
«Kirche de* deut««hen Hanfe« b<>;j;fh*»n, und darum derDenta<-hiuei*ter den Sladt- 
i^rath XU Nüriilii-rn vur ilciii ('(Mii iiiiiiii /.II (Irr Sl iillr.ith iilier den DenUch- 
«nicialer rnr dem Uoia. Ivoiiif; i-Viedtirli Titrj^eaummen hat, dieaea bcjrdcrieitige 
. .Vemehnien ah^evn. und wenn ein Tlieil gef^en dea aadara diaae Sieha Weiler 
atreibea wollt«, ea vur deai hän'ig eaehea •eil.'* 

0. 61. 


•71. 


ja 

' II Wt 




IIMpIi 1I«siaMn> mmat Ktr alith mmA m k^immmm 4aK K WUJvivh miMUi MiaatSnJIvaT 
votkh A^siBgvr ivr wmn vwa V. AHiiaag^ acH n. FnvnTvui wvgvn miaBcaJiwKVT 

Sebald daa Oahataaat aaf. MU MO Unteractirinen. 

(Intaaa »•IIa «r (Icti cf|«a H. Cai^ar 8«UJa («r das lUMg AtbrnW (114 um 20,000 oa. 

larltck» OaMM a. BtiaMaa «MMrgt | aar AMdarl Ihn >aM ead veilaaal dia I>akl««g tm Praaa- 

baf|^ iwayltwa liat 99 «leb fag«aRalAri<ikBalfaaagbaeffirlflODThalar*arbir|tg aaa la^a daii« 

KaalaaM aa4 Kaa^mtlicr la Wi» fir fSOO naler, waMr ar Jatat recbl tialUafala|eakaM bat.) 

Kellar'e AaeL Tladob. Ii. p. 878. 


«78. 


13. 


Neuftidt 


K. Fricdriirh boaUtigt die l'rivilegicn dea neuen Spitali «o Ha^eaaa, die K. Wibrecht 
<!• iii«elhaa erfheiit halle. 

0. 69. 


»Vi. 


1». 





ichi^lit das Verhör nnd die Enlarlicidun|t der Klagaaehe WUbetna, Grafen su Lirn- 
iiiirg nnd (iuinprechia vnn Ncunar wider OarhartaB Tae GUva, Ontba la dar 
Mark, bia aa eainar Ankaaft Im Keirhe auf. 

0. «. 


«74. 


1*. 




ConlSnkiatio (pro Nicola» Gpliropo LaUcent!) Ilteraram a Daelbat BraBaricenilbna 
rt Lniii-lMirgenii. in raxomn S.ilinac in op|iiiIa r.nnrljur^ (ex qua eiutdf'iii I!i<i»riipi 
nienta au nonnnlli Erclcsiae «uae tnliditi in parte nutdbili iuitcntanlur) viuaaata- 
mm, «ttb poena 60 marrarnm aurl, 

i._Na>tre Iiialf »(«Ii oxpotiiuai cililll quilller t* •calari**llbii> in opUe Luaeliiirgtaai V«r. 
,.4rn>ii dioFctiia I« aucala Laatbiiriansl eanilftuto lallt iiIacrKtihaa fouttka« •allaa ikld«« 
„plarliac dlvtraaron eccieflaram aionaaterloraiD rf ptnrufo loe^rum ^^rttynt rt^-i'^Hn* ft fforpn. 

..tui caiada atUaeale« aa baA«rei» ad tl divlai r-jhiM n iguirniiun «■■.[■■ ntiirKt oti i't ^l' .lUn. 

»la Catafa« ekll apMI ae preCalaraai pwM«arun aoaaulU 4«Ma Brnniwkea>«i tl Laatbarsea' 
»aaa aerta |al«0*|^ «eaoeaataeaa alve traMea «aaaaaaa»aata hl feUea iMat all* «aaMeaaiarMe 
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99$. M») SO. 



tML 



vn. 



tTS. 



s». 



Valkeo 



«80. 



*B1. 



WItB. 



Waidliofen 



31. 



Wien. 



-81. Valken- 
i tUia. 



«Ko« It»^«* * . . iilani.i fl »iiij:ulA privllej;!» - . . C»ltßrenaeBM» . . . tMinl^ rti^irai ^il grilni fl 
.riiii» riTMiij Jf tiuibii» kiijiriliii. Iii mruii ) iiV it Ii p • i-j II 1 1 rt arl luiioiil» all** qii.lut (i»( »iji fnn»i:.- 
ata«f nee ctUai vin« inanrlaa a^uftrua •< prefterliH Itlina^uc dicttur tlarkcr ^uam atl aLcepliuiiv 



! O. 89. 



Geor^ von Ror ertncbC die auf dem iiandtagi- 7u Wien TersBinnicIten öitcrrcirhi- 
•ch>>n SiSnile , den ohne seine Srhnid ilim ui-hii-iitif^en Könl^ Kricdrich >u vertiih- 
aea and ihm ««iaea von K. Albrecbta Zeit her und jetxt auaaliadigen Said m 
vtraeballn , er bah* ■ich aar wehna aiiaasa ||«gaa AmgM9 «aa Mihrca, 
ketoadMa 4m Lieehteaatcia. 

HaOar'f AaaL TiB«*b. n. p. 8*7. 

Sigltmmd EyiiniKer nimmt die Harte; aelnei Vcttora Ulrich, aaä ngt deai ILFM«d- 

rieh Tri-iji' iinil (M-lmr-ain naf. 
KolUr's AqjI Vioiiiib, II, p. 890. 

Dettgleirlien «cbickea Ulrieh llardeclt and aeino Geaotten, wie aach Krhart bclc 

oad Mia« OmaiMa täm IL FrMrlcb ebm Aabagbrier. 
KoUar^B Aatf. ?iai*b. IL p. 6»1. SM. 

K. FrMrieb prtnatirt den Juhana von Ajrch dein Ersbiaehof vaa Trier aar |ttb«a 
Fi«a-Prafal«j sa Weilar. 

O. 68. 

Die Söiilucr (tu /.wetll, ^Yaillh(lven nn<l KarUleln) klagen btj- den aof dem Landtage 
▼enammellen öslerreiehitehen Stünden über dea vaia K. Frie4rtab aocb aldkt 
baaahHaa Suld , aai Uttea aa ihre Verweadang. 

Cir walM dura lUtaa baWaa. ««4 d«a *int«aaal«i «aaani |mHI(l(t«a Html vadit. 

„KCl»«".. .) 

Kollar'a Anal. Vindub. II p ?M. 

K. Friedrieb gibt dem .Viitrtin S^upck, l'tarrer in Trä«kirehen, einen CaplanatiibrleK 

o. a«. 

Ulrich Eyain^er klagt bey den aof dem Landlage vcrtamineUeii ü«li>rn-i<-hiii<-ben 
Sliadea Aber K. Friedtkh wtgta aabeaahiter üchuld aad ««*gen der üater, diu 
4er Käalff liatta h BeMhlag avhaun laaaea. (Harkt aad Kirch« aa WallhenMarr 
nai acta naaa i« WIea.) 

KalUr^a Aaal. VIndwb. H. f. 896. 



Landtiif; XII \\)i<n. «iche die Acten bey holUr. Anal. VIndnb. II. 699_999- 



*i M III ii' 



Kidrii (Iii' M:iir.Ir , !■» iiMi(..pil ^riT nilr^ii il ip >.,li)iirr ilpii mi t-.ii' L II Soli) rilinitti' 
• eine Kfi*..- i.i« lU'i'ii l.iii-1. iitiK ' 'iillni; d.* Li t>VtlnUkit> iJwi f J( «tcUr«M Ji»lM 4- iii' lUntni ilfa. 
J.aHi^p* «II Irfirli.n li.tt- ^ i I il «. ti^ntpriing npätrc Irlchl befrirriigl werden kftiiiipfi. l. Kr Imilp 
vor .lüpiii Hilf iji' i^P' j!ilatl){ »^iua» Uüriirbeu* gaUrwug^n.l 1)«» by tludcr wallrai slr lit.»f «tU*» iiit'l 
ui.t riui iiiit^i :i iti Ilwii Hll den hirr aawcftendcu Bolliarfaarirrp au« Balmcn »ml Muhrra •ollte nndi 
Ihrvia Bedufikäii u»trrbaiideti wrrdca» data airb iljp Trotlat»» fti recbilichrr VrrfoJgaay ihrer 
elwalgM f»|ieii>aUi(ea Anaprirhc lertlrbra megrn . unil die aiuibuBUgaa Rabmirtr bMfaMll» 
■ad lai NalhCalle aallt« £r il'riedficb) He baliwUclira aad aiahrinhaa 8M»d« kn«Mcfcaa. W*h- 
r«ad a, AbVMahcU im kahha BalMca Aawiha «iiIliaMII werdia« Orah «dk» aa* llr fl*»iitt 
a*( falaia «abraaM ' 
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5. Aatwcrl auf iltw Aalrüf* i'r Sijini4*: Di* dm S>l<liirrii «it»! iii<ll(>' siHimri htf K<.lYi<> (in). 

Will Kr li«r^«lirii I 4u<h quiirii Itjii» rfaflirp wie Auch fiir dai tiulni«- Darlclipn . bcy :si',')i;]0 
Oiililcn. „Iii» hLiinnl . ('"U m..! >i;l.ri i,»«. !il«r . %n I<| <1riii Sn^r.-r In iIiT l*ur(k hi» »■ M'ifaa 
,ltj,rL,,;'' I'i:»i(,i Ii !i f r r '.K II wr.lrii, ■:'.:v Ff im ti ft^ll vtrk.vuUii k'' iiiifa , IjiIIh Er Ton 4f« 

Rtnt» II dr * I. in 1 f-* iil Iii I r / ii 1.1 : w ni rl r , d i * l . K.' r nn 4 i II il^ 11 11 l, n I i *l .. II« P, bcl^oinaiefl -^aber 
„4aa pi.Mcil Krriili, 1^1. Ilr.lii.ai .ei l'i ( .1 1 il r .1 l'r 1 'ir 1 l.i.iiit «rln );ii.l,l, il.ik dir tjfy i!iHilli>>. 

},Oi.t(-r/ri. Ii ■iillrii L-rlfitjrit f^fUuUeii . *m-i davuu ait.^: ctD|^lirvaibl wfrdru"... Auwallc will 
tr aii(>ii'iif II . l.ii>ilii.;ii>.ii*ll ••II itr i>t*rk«ml>*r|i •rr«. Die FaM* au >»bani kr*ftlf akta« 
M«lir*a, katut vi<l. die nirUicn Kiuliilade Laad» »lad itarch K*Albntkt aal. raraalat w«r> 
dta. An» »liicn aadfrii Praalaaa« 4kaa IMUt SM Itiaiaa, tat bMM M|lkb> «Ml Kr tfM Olli 
tiir R<l*' ia • Reick liraiirlit. Sia «»ll*a tiaa aclba» alek zaOirfer« aaralrtaa« «It aa Nalk tkat. 
Kr will aBwii riu.v» ij.i.u i!:iiii, 

3. Rrplik 4fr .-m^uJ«. biilJatr uugc £r bfialiU* 1, all awr* Geaa4 dit naeK kcrkanfn dtt la- 
„clira **l »chul ll( Iii".. .Die KIrlnftillea tlml deai K. Ladlalaai «inakrirbrn . ■ iIIifu ile Ika 
irrirdrlth) 'frpaaili t »tr<l«a „«» da« auaacrhatl» 4«a Lurfaa «fkttl ward», ilu pftihl aatta 
„(eiMdea |ro>ic taerkchang «ad MCbtH, T«4 Ucta« «nab wtt <«• kata wxM Back fßmtüt M 
.«etkaoaita.'' — Uia AulaiilUag 4w Aawilic aai <aa I«klakM|tkll» lal (Bt, aar ailMiB «a 
fltiM« biy Ihr*» PrMla|laa crhalMa mtUm aal* 4aa Iiaaai «Ia ■«UMm ■•( lat, «•*•• 
ala alak atlafc RntoM «m4 a«at wMi» Ir IMkiil kaawaM Mia ta4 «I l«aadliaart «Hw 
■bmalarNki t*<i«B|«« ««riaa kaalaiiat aull aanaaMaati laai 4**b »Mt t w l ji l kt « Qaa4 «al 
»«ataMf *aaaatia*>.« la AaMbaa( dar TcrpfMiaag t»t lAatartaMa «• a. «h «iMa «a wm 
btHaa aty«! Mab Raili dar laiaJaakill ta «aatUraa» aa aaik btf 4ar llaMbM m4 AMgiba 
«rRMiaaai »Mit atct aalbat ikW Wrtarluh MadMbMt iaraaa waH «aa«!* aatta taalg 
aUaaaüaa« *aa *b4 i»m humt aaA g waai r mJwt a a aMtiaa*... Mlica tm hMft Aatarait 
aaib «Mlhfaal ilaaar MlaBa|> 

«. Aabrlaia« <ar KtalgM INMkalb b*r K. WMtMi to Oagaa^aH 4w Inbhtbab m Triir 
dir Xi(ba 4«r Mrlfta CbHifiraliB aai dar «taiM VMaaMatliaa Laadaaball dartb ala aAal 
aargaliaiaa. flia kittal» daaa Ibr fiaba aad IbraYaditar 4ia ai^ftotba RraBa Mcb Oai!«' 
nM ia ilaaa akliM« 9*t (akrwlM «arJasi du« Ir all Ibr wmm »Tag gta BiladNni Um«* 
art|* «ad dl* CborrdrMlidkta lüfc«a aad dl* Herr» *aa Triar, mU dl* bihailitha fiaakadlaaball 
«ad dia Itadaliadltabttt T*r*rdaM«B aaab biaab *• kaaMaM Krad*. >l* aaitog« dtaLaalamaat 
4*a Bau Ladalao«, tan<t lal daa Ür Ibrta S*lia uhr xliUlkh, »abtjr ib» AaaprAcbe anf 
Vagara aafSbrl itgta dea Kdalg va« Fale« • d<r aberhaupt d<« llaui« Oe%tnnUU lawldtr i>l 
nnd war. _ An ainlrra Tage aniwarlel K. Friedrich auf dai enie autwcicbead. laai Ta| aach 
llnlaiburg werd« Er •• Hill» ecblcbea aae Maagal aa S<-Il, la Aaithuai dee Baaiie Ladlelaua 
abiclild|l||. Darauf wurde uaterbaadell ; aatb eillcbea Tagen kUgle KJUabalb bajr itt Laad» 
«iiKnitea, dati ihr der Küiilg nkbl halle, «tat er *erepra<haa, aad bliiei Ma Ikr* Udlüh 

6. Am Ii. Jua; blllaa dt* LaadaWad« um baldige Erlediguag Ihrer Antriige, aaaat lat ta d*ai La> 
dliUui utid dm l^d* aabädRiib. kS« UI tM vndcr vat, die der laaagaa warttaag auf aaaricb* 
■.«(hall aad aaiaraf aaraag |«ra knru lieiieu" . .. Aach dl* K. BUaalMlb bfti* gtca Aaimftt 
aatb dl* bdkialicheB Oaaaadtaa .wao« grae« nerdrleitea habaatt daa aWB fei dar BrM alalM 
Kiaig*", II, t, w. _ „Ot Biag <ar Guad wal naf gedeakea". 

6. K. Frirdrkb aiilw^riei ; Au( eitlen fräber bCBtlnaitea Tag feevea die Staadt ateht gekeaiaiea » 
wodiiTcb dir Xiililuiig der SuMiier ierechv<brn werdra aiiitele; da» Er für dai Darlehen di« 
Pfaiidtrbafi der Kleinndica verlangt habe, ftijr aae galer Ab«lrhi ge«cbehej* daiall die Reatea 
de>ia nabrachwerler bleibea. F.r will Indeie die Abrigea ViflOO Golden r ititrecVea. weaa Er 
geaiig«niii vrrilchert wird, lodeu die Realeu alchl hiiilaagcii ; ee oiAgea Auttthuiee der Stande 
dieeelbea MiiU'rsiithrfi . mir •'^ll du« R#»ir(*?^f ..nirhe lErnlfwei" werden» ale aar la tn wfil f-n a6- 
«hlg ; „»»Ii 1. «I.Ii iilirt i^i-nni . »11, 1 nf.u II. 11.. O.tfiiccli :i>;»Mi tria , na hlelni »Ir lir) lal. 
i,hen erkuo'ien ini rriic'.rrii. .:l?r I.t 11 11 II .■ ti i hrhfr in'i -vi ii' yiider," llfibriseo» »oll ibnau «III- 
(ittiira werden 1 i.. h «irm [..uiiIi.ir •.. Ii.tlu . li.-i Au.A :.l!r u. ». VI. >:r hntlt . IIP wrrdaa alab 
damit bejnugea. bvaii luu d-iruter ^«o thh niilit «.i^Itp ifiiiuttwug «der newung.'' 

7. Dnratif antwortet wieder die LHwIiL^nvft : r^'O Kr>rn ni.iit «. ':iuldig* eine Vee »icheriiag auttn- 
»*rMp.i ölier die Suaiate . »#l;!if Ki (l.ulftir/i will. Lr Ijrjii-Iir .-iKn»"liH :*?re tt#^fite» , Rr *rj ru 
Il.iiiil iir», Wiea and Npu«! iiU nii-tjr«isl« -t«rK>,! 1:1, .1 rniinliiil mit Itii l.p ll.iMt.l|i'iiI <l/r S.il<|. 
fc-iiipr Iii ti#»*blMien , nlijiiti. h mit iu ic lua, viid »y lijnn In » iIlI» ju tstlritliteii . »f>ll du» nltf> 
fcde*uial» gpiclirti'-n »^iil. »o wpr da» laild gr.:'"»pi VLliiirle.i >eflr.T|;«.n blibeil . alii .in« rwr K. (i. 

^woi ttifctvM, fi^ii ^9* iitg«Jei.liilg »ein m»it' ■ . bit;»n mm die Aa»fäbtuag der abtgen Aa. 
trage, ihre Ab»ttki »ef gm und iuniBrit<ii rk» Lande» und »einer fcrbfiir»lea «.taaia Wir dUlM 
..vB«rrn »nmlern nur« vad v.irlall nni-b ciu^ijucrlu;^ aew ung ni<b( «urbcn". >. 

8. K. Frir.'.iu'i A..l%,iirlel wieder; ObttlMin Ibni kein* Snii^ilirkt ^.rK,l,ru werde, walle Kr noch 
{td.UOO Uiildra darleihiB auf dit VtfrkdigBBg der Stldaer t »vllle Kr aber daa Cckl aalbal hraa- 

«bcBp (• «t***Br aJt Vtrmhua d*r aal^ialhia LaBdaebiltamacbdwvdti IUai*a *• tid t* ad« 
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llilfi Itt. vervetxcn ddrfeu. W«« über dtr 20,01/) Gittda« alUliIg Itl« %ollf« die SumJc hcrgebrn. »II 
•AnUliva «iSfr la antlrr weg" _ dt« Aiiir\ll< Mii4 AuHihAftt« an» 4«K Sinuden wolle Kr |(«iicbail§M. 
9. D«scsrit »iiirU lit Im KmiMra der SUHd* Qtnt i«lltilll ««■ ScIuiaBiberB 1 Bttlirr «ey , Iah^« 4tC 
»T«i^" «u<li sclioii djiure , »UliU Aw*gericlilei woiilea; ai* flautfii. ul» V'oraia*»d Mjr 4cr KMig 
■ cbtildtu , dir boldnrr tu Inatbleii . lii<l«iii muiIi dyrcli d«u AufftcbuU {tarn UalailtBr^ liM) diiSA* 
clic novh «M«r geworden «r\ ; ubrlft^« ^Hf- it *ie , e« iiiebt iiiigutiilt|e lu iirbwrit , es »cy llir« 
riUUi u. »•( t* *ty (iefn)ir Auf Vt':/Liö. ^' wrrde iHverlaikig aut dru LKiid«»«tBkui»liPii 
beiabll werden» ond Ri«n Kvrtt dJia« Uulimr«, Malirm und 0««itrrri4b wldir d»« l.imd 
Felml« «Uli «rigea , mit deoeu mich die S^M>[c< tfrijl^jdeii k<»uik(e«. 
10. Ote StAnde trugen dem Cburfürsten von Trier «iifl den ilMgeii c1iurfur»llirltra RüUieit, d(e »icti 
iD Veroitttlerii iwiftcliflM Milien und de» kOnlg erb<H«i( halt««, iliic Fof>(enuigeu vor t der K^ljg 
■/■II die Sdlduer unvrriuglieU beiAlJeii «iid «Ub «011 den Lnndeirenteii mlillmft iMorhcft „wan 
a<1*« . . will ikftg brarliehen . de» die UotKchjifl nicht iwellrli , »nl vtid wil audti» tel« kunlglirli 
ftgnad der ls'n<«r>* ifft es! vnlc^«*. . t)*f «hrieew An*r*jte •sU Kr »«ch iiß»rf »-liie»«« . t«« snfnnsi 

«■and, d^<» 'i'ii' J.mtil Jiii'li jfiiinl ij.^t ,%l , Uiiiii anit jriin.l ili.« Iniii i )■ i i, * > .ii r r kl . . '.i nS^ 
«drn h'rjitit uÜ dem '\»-^ 'Ii'' '^uhlitrr vnr l-i,ii;;>r '/fil, ula «tLirr aIi« J :> i vf'rgangen, tilcbc 

,Miii.l.ui i^rrt- «ind, *nd tnilr. t.' Iit »rln R».^ ii . r urliiN: lui ■ Üir I 'i. r il . r ringen def Königin 

riitni 'r:'! i tj.i tlri llertn;;* Alt rnl.t wj^^v V i aticfa cvltin«» , ■•■«! brlugt es deni Ln»d S«lHide«i« 
*o riL. < .L..- n^i.u.rn .ri,il M^U>^■t ini.l .> ilngcr ttcfriedl|^^ Mi li4Ml4«cbllM4l*llcllCd 

«iw<« Or»tl tiaben »«g-r» iJtt j^t/ijiii V ■ t ii^eidluBgen. 
11- Endllf^tier BrftchlnR* der Stande nut d"" V ni rr au Jimi; \t.,-i Tj\rr und der rhurr«r«llliben 

Rtitlie : Blf4^?tt b»y (!tr<*n trtilieren Aniragea Unit Lliten . m <^>- ilcc^ kjßli; nurh Jeiit ..iinvb- 
nge>-it, ' Wie «Irl wjii Trlrf /wlartienlhn nnd feei^fin Ilrul'r Ht«^;; Mlur.J.t Iii. r r H -^t hat ^ „da- 
fi ipAoier geitdid v'^<i<''*^l}<^h gerklil vud genial nein, wait <U» »elucf k.ml^ii. lirD ilnsden »w 
nfrld leliier Iniitil vtoi itirii(t\. 
H Kftndl»g«b*ti:lilu«*e , u .n, rr M<h die Sünde und K, i^'ileilrivli hinli Vrrnittlung dfr O^hge n«nfi 
tri ifTri-.ii^: i>a:'r.i. nr..l <Mr AvTih den Malrtlichen Kutlcr iiiti' ui h' h v >rg«tragM waff4«lll 
Ol Dir >Lji.l..nf »■■IlMi - fiiir durch de« K*nlg beiuMi wt Uu, 

ii A ifli *l',e.i \'iikilii .iri Verachreibnng v«n r>"> »oll (it<-,iu|;e ficviilirhrn. 

c) ,\m* iWu vi t -m j II Inj *i.J>;i ijk- ,V Öl* Äl'e grw . uml it ii ( U ilu i uj ita ilic »tM i t r r I itcrdeji, 
tJ \ Alt» Jtfit I. A II il r-« r r ik[ <* II t ][ J.i» Ai.klirii K-räf. ur'llgl Herde». 

«) Ui» KuiM(«i l.li.iiixili , 4i'' Ki.liiiLrii , üuUnr, tlruti Eyiiuc« »otlra Ikni bcfrleiUit 
»»den, nacli tUlh der Aua»> hcitif uad A«l«nr, tf> Kr Jw« lamh äU 

Vtrmllller , ««a» *a nAililg l>l). 
/> Dit VtrtlBlgaai alt lleriog Allittikl (datth dea *«■ Tflir} mM kttMbm. 
S) Dit i«a4l«M*. ««klM »««k i«a rat *a4 dlta*«» («artaaH kataa mtm nrlMrl," Mito* 

wMtr ta aMiB Mikl «04 «imMi* 
4) Et Mll itt KMIs MrMMMa< wtfn AiMr VtdMa'lMfea . Cneiiaii« Mm, Amü .A 
»KMa ■« utarf .«tr i« (rat (»rtil wer ■■ dia 4l«t*i>i te» «rCMUN «»Ihi ngHt 
aalthl tcrlibm «dt« IMrkclMB' Uli. 
Saruf wird «er KMg gilNigl. «k Ir allw, »t« nr «roMi toi. fnicilM Hm *ad 
aVoliaMM ««llt*. Btr ltil«(f Mtwotiittl atok wM M gm taa.* 

Vmt 4lf LaadacWI wM ftB*|l, »«k d* «nA üm §«•§•■ Jarni kakf . 41» ■prwkt Ja," 
aaf iaaa «Mi* «to «aa dm CkMUntw twlu ctmtob dMiKMg kriMg* UiMcr^Mlaai^ 
m |«kM MC VaRNferaag 4m AitlMi BtrUafg v«r*|(««k, dl» > » H ht aa artrkMaa Hoaiag *■ 
knaUaa mmt ktiMlII wrf MMkaittia« a« « V»r, «ai BMMaaaat dar Aawikr, dam mnk 
wtfMkh ts kwtt»B( watdtai 
tarn 4*m Frilattattaad»! 

■Iidiar NIcadraiM vaa Frtlllai^ 
Prnlwl Jtrg *aa Kl««i«ta*ttkarg. 
Abkl lielnricli T«a llrill(eakrealt. 
Am den Iltrreo.iAade : 

Herr üraf Jaliana «aa AcliaKaktrg. 
Herr L»»po\it »aa EfkarlM*. 
Herr blrdaa vou Ilohei&berga 
Aa« dtai Kllirr>iJia<lc ' 

Herr Haan« Swelnwai ter. 
Herr SifffAii Aii*«lnKd(>r4an 

Il4llllft \V^*ltch Aswalt. 

Vau den Shtilteti ; 

llecf Cmiir»d H^tilrr. Bur (; rrnici»l«r tu VVita, 

H'rr ll.ull« Sir.;.-,, ^,|,F|,rU" d«« lUihe» dMtlkll. 

Nl<l«> £iifl|trthaua<r Taa Ki>raeuliar|- 
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NenaUdt. 
(») 


K Friedrich bc^tädgt die PtMlagteB tu Hliwlm Mflutar Um fli Oragaitmlhal j 

P«n «0 Mark GaliL 
0. 88. 


«et. 







beitätigt dem Steflhn Kmittnimii, Bfir|;er <u FttNC« 4i« iift«r Bfiivwkt 

sdbit Ihm unA seinen Vurrjtu rn tun den Biinhöfcn Rvprecbt, Ofurg HiJ LCMt- 
h»nl gegebeoen Lebeu- und BeDtätigungibriefe. 
0. 81. 


tn. 


8. 





Lit familluiUttt «Kte JUhinal B«A nOllL 

0. aa. 




— 




Amt aatt lowiai 4« Hin, Chi Pri||»(i. 

a 81. 


287. 






R. Friedrieh beteMt Philipp, Grafen s« Nams-Sitrhrfick, iKe Stadt Welilar, wen» 

dii-': Jrrnand wider llirc l'rii llp;;ifn licmh« > r ' ii wllrdc, tu «> i rjnlT» ni-tcn ,» ZU 
sctiülzen und ta tchirni«», lO wie «ie »ein Vttter au« Anftrsg K. äügmnnda und 
K. AOnOOM iMdiiM h«tl«. 
0. 68. 


IM. 


-—1». 




K. Eli(ab«tk (AlkfccbU II. Witve) beatitigt ala Hamgtai rmm Lnsenbnty «inen in- 
•erirtaB Brief dea inenk, BtslriMlurfii nm Triar, vmi der KliaalMlIi tob GMMi, 

Uenogin von Haiern und hvamrimg da aano 1489, «mnit aie die V'ertCB Ihtm" 
denberg (Htitf; und Stadt) nnd FywHdenkop Mit allan ZDg«hSTungen, lo dea Stüto 

Trier und dr« llerzof^thnma Luxcmbarg gemein lind, di-ni Amolt ron Sirk , 
Herrn 7.u Munklcr, d.>« ß«>d«ch(<>n Erzbi*chaf« Vater, nnd «eineAKrhea eloceben 

und .10 7.11 Krlilitir^^rafin ra rn igen Taften darüber McklB. (Dil. Tliar li88. 

anff land Thama« Abend de« h. Apoatcia, iO. Dec) 
0. 80. 


8S8. 


II. 





K. Friedrich beMitigt aU Tenand dea K. Ledldna «ai aeiner Oaaahnrtiler dca w- 
•teheodAB Biier der Mfloigla. 

O. 68. 


taa 


— u. 




K. EI!«»beth bvctütigt al« llontofjin ron T<axenibttrg den inierirten Brief TOM J. 14S8, 
«oiiiit ihr Vater K. Si^iuiind nU IT<'r/iiß tu rjiivrniliiiri; diMii Arnott ron Sirk, 
Herrn su Mcmkler und «eintn Lrbf n alte Briefe und Vcrvchreibon^scn, Lehen und 
andere« betrefTend , lo etwa die Grafen , Ilerxoge nnd llersoginnen zn Lnxem- 
hurg ihm und «einen Verfahren und Krben vereehriebea haben, bealilij^t, ««b 
Neneni zu Leben gibl, hevilligt Bod atBemrt (Geb«! m B«bm 1M8, SS. 9*- 
tri et P««U, la. JBBy.) 

O. 88. 


S91. 


2*. 





K. Friedrich ala Vormoad dea LadUleoa P. be«tätigt obigen Brief der K. Elitabeth. 
Ol 68. 




Jaljr 8. 




Priniuriar precps pro Tlioo Im n I liratht, Schola«lico AeehaShnb«i;gaui, ed Bede- 

ilam collegiatam B. M. V. ad gradn« Megnntiaa. 
0.88. 


SM. 


*. 




Pr. Praeaa llcnriro de BottabBiv, ad coifolieBnB RrM^ne. Deeui ei OifHall 
BeelMlM GethedreU» Lubtccanie. 

(IM« aha* 8 dat. pr. pr. pra MiHi tallTMal« War ^ßu pr« M*(t«t*» MarcaMa. Tbiala. 
ilaa ai ilidl«laa« Baala«« ad l««l. MMegfiiaai Si. Jakaaali taadtaaM») 
0. 81. 
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Wio. 



«M. 



Uttcraa tliit «alvi rondurtu« pro iiruiorilm« Ilmrici, An;:li«e Hpi;i<. prti uniune Ecelt- 
•Ue ad l-'ridrrM'uni »ite ad OiaeUi» in i41«raanniii rficbrando« auttrndü. 

„aia»il aaa Sefenittloil piiaclfi« 8«iiui>l Aiiflkc R»(U frMrU uMlfi CartotlMl pMlUmim 
■Orsioribus ti Aii»tiji»iai«iklka« »iii*. ••taoft^Mtf CnaiftivU t^uibukfi» pr«tail«tiicila dlgallft* 
Mtltaa tuiibu« |irelul(entlbua i|au pro •»Imie >.i.ute ,>m itI> ttiUtti» fa«)«ii4il ad aa* <t 
„raiUa ttatlraa (>ta a4 dicta* ia fMlIkaa Alaaiavi« ttitliraadai, iiaaMritMf« dli)iaaawlt> aa> 
i.airo« aalfMB lalaat h aaawm ac lUianiai taaioctaai < 



ürabiKkof Jacud vaa Trier TCNchrtibt aicli» 4aM er dea bejr ihn iie(«airtea hier 
(in den ReieharcfriMer) hMeriMm Brief 4ec BSia. Köaiga FrictfiMi, INt. WIta 
ua Wavfaf; v»r St. Peter ani Paalalag 1»t, ( wwln iL Friedrich der ElieabclJi 

von Görlitx, II<'ra«);in in Bajpcrn and sn Lnaemborff etc. Teriprtrht, deaHcmiK 

«110 I)ur/:uiHl iMul -cinr llrbcii mit kriiicn Rvichalrh«n XD bcU-hnrn udrr Tciduii- 
ftrn mit ihiu t'iiiiu/schcn , rr habe di'iin die VcrairhFrnni; e<^"<an, diorlbe li^lita 
bptb XU ihri'iu \Vitlbuin in Itr .ili.mt IIhIIuiuI iiiiil So I uuI koniiiu n zu lii--en. iiad 
dem Kiticr Frunk Ti>n Riir»«-! . <i-n\t m I iil<'r><i<<''ii . um Alles, da« »ie tun ihui 
an klctniidien und anderrn Dinc-n /n lonlrrn hat. 71t Ucrhl xn Terhailcn) der 
gclaclitcn ilentagia £lif«b«th ubae WiMcn und Willca de« i^daig« ni«:ht 6ber- 
ItefM« wcmia. 
Gek. U.^ärMr. O. «2. 

k. rrtairteh gflit dem Cterhart «m (Ucve, Grafen \un der Mark» eiaea Lehenbrief 
■n4 Uiti«^« Om 41« PftadMlinll dar Stadt Vny «bürg. 

o. e». 



dal Iii. ri 

o. m 



ia Gaa(«r« P iaa f aa k o laaaaalaril Ejftic, CnhMkiuk Dfoe» 



L'cbcreinkanft xniaehrn K. Fricdridl ud Ulfftell Ejralng«p rmm B^alllg.in Aaachaag 

der Forderangrn dp* Iclxlern. 

Dor Kftnly bbtrlitfcrt dl< Kfr«%a aad den Mmtk\ Wallberalorf bia lUchalra Mad(«K ; Jif 
20-000 üuldrii, wofür alch irr KTilii|!«r gtgcn C^afMir SckUcb arrttlrgl kallr . aolteii bla Mi- 
ckacll bcsabll Mtri|*it, d«r fc vJM'^'T holl , den Hubjiiiilc , «Ifta ihiu Alltrrcbi dbrrxfhrii 
ll«t<e . He«biiuiig legen; den Landgrafen attn Heaaen » dcua der C^ilager nuf K. Albreckla Befelil 
20fX) Ouldci» vou Jnitreaknid airt^cM *u* A«m lliibmelateranite 1^39 lu Michaelt lt-i(le M»a«.iKlrik 
anll#rt iHi'J i*fm Harülftr lief Fvilng^T , «»-it fr tla^itafcU Ifto f<fH i(t rfli^r r.i«*»- IiiHe, rliie« 
> rr aiLjif-i II II |£iL<i Icl BMI Mrin'iit Sipj^rl . '-Irr K6iil^ hli I Ii ii^r ii , >l r iii }.>iiii|.-i «-tilaeiltr 

iniirii \ 1 * j. I mi^»t. ue-f oder eluet» To'tl'il^f g^V-ru. »it. viii dr» iiiilflip.i* >»r[^.'ii. il:i* r .i(^ 
Iii il'il iiir!k.li!iii v.ij Sltlt» kuulg All r < . Ii 1 <• Ii ><-l/^fn |;rlAi. Iia;. '||,| lri»| viiil ,. ii l.ri.-( .!,li 

„uniti lUr iktM;li dl« Lewl , die aolh anltiitui g«Un liiil<-iit. vrrtr.-i»%t li.,( . ihi\ *i 1I14 ».ill.-n 
i.eiitrirlit wrrtirn „" «Ia aoll ilrr ki>Mig Ihn dar Vrri^tlii I imi); rutlirFn m ; Im ilir Kiihn-n, uilihe 
der Rfllngrr linlle . daaa er die Scbloaaer Tirnataln u&n V äUi.ki<itata4ii *UF Wcbre furlrlilrn 
und «erproalaail'en llraa n.».»., aollen all F.auibadlgnng au* den (■Hiiilrareniea MW Pfaad 
ihm aaageaahU werden ; nnd ala ein« »ergecanng d«r aaclian'* «nll ibni ein Hau« aaf d«B Fe* 
Mn-Frailtala ead eiaa 01 Knaadatf aad «ia ftiailat «er deai ftckattealhaea, waraaf ir tia Rirfe< 
raikl aa halwa glauki , ukcriaM«» «ard«*- Waa der Kf«la|ir aar 4tt StMlaaer f rüaaiaia . 
Seaatatarf , rfaakeaaarg aad VMMdai terbaai kal aad aadi aaifeavaa «Mr dar aall laat drr 
VamkraikHii daa K. AIhracM Hm Halhfa «af dcaaaihaa fichHaiara ( fia tm Vartanf dir Plate 
«aa dtai CyaWfw wig(*aaMBMaa Etakdalta dia taai i i aalba «afMicf Malli *«rdea ; amh 
^ aall dar Kaal| .ia« Kaaiaalaa aad aa4an iaaaa aalh aaailht «a|tlla reaal, aalt aad (alt <a- 
, ( > a a»aa ilad, «Markcraa, ak ar Mab dai aatb ie>«MI|l kalt iaaitt at die abbt gada itkaB." 
VirMi aad aala «eadar adlaa die SahUaaar TliaaMa, r»*lB>lala, fVaaakcliaakar|fc «a< l'a- 
tbalai pcaa dia gawakalielM Burfbat kb «»r Volljükrtgkell dea LadUlana |.llrgweUc liine ha. 
ktai Mr >«r«]r 8«kadnaria*arar<erBB|aa «an 900 und 500 Dulden «rbAU der Sulinger ..da* 
»Oedbaua aa Tf«mlaperg mit iiigtkbr" aad M ^aad Gallen In Parft »W|«slaaiaraM«i>" ; »waa 
„«efangrn aaf taUaa Ulla noch rngoibaMl alaa. die anlleo Mit «ad ida > «I«» Ir 

akar (aackiegl ««ra i dU avU«-» dia ubaagaaa aaarkklaa''. . . 

HL US. 

5 



0«k a.'AtektTa Kvliar't Anal. VlwL 
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Nru. I l ( 
S39. I Jnly 7. 



990. 



tot. 



-IOl 



SOB. 

aoi. 

aos. 



■IQ. 

■10. 
-10. 



Zwe.vte I cborrinkiinft rni>rficii K, TrieM«k «bA las €«b*filani inriek, 0««aU 

iinil Stophun Kyrin^scr. 

BU iiAch.tria Krl«|[ »olltn <(tr »n\ttHnM^ea 2010 Pfiiari P(«Nnlag« itm Tlrklk Ky»l<i|«r au«, 
grtalill »«rilrn, iHc er für Dlrn«! dra K6itig> «uigefrh» haQ* ■•••«^ U. la Bvtnff «mIi. 
rcirr Polra <au ^0. lOQO, COO uvil 60 Pfuni , in BOltff aaNliaMgW StMMMf MM 1m ll«b> 

KuUar'i Ami. ViiUwh. II. »1. 

ITebereiBkiuift K. FVtedrieh* nit in OtbrUero Ckipir vai MifciMr SdnUmkar- 

Ktr, uDler > eriuitilunj^ ii«r iS .Iiiwitt«, !n BelMtff 4»»f Wwt&rmmgtn wegen rai- 
■tän<liprr Kurj[.hat, iiur)^c«rcndi>t«n liaiikiii>tpn «Im SeMomM WetnenUerf (Wa- 
senberg < imkI W j<'ilvr,i|jtrelDn|; iv» Dorfe« KfIdkln-lK'n iiml ilcr \ >ig|. _v dasclbjt, 
die xnni Srlilu»«.- Wdiiciibcrg gebüren, und die der ran Watacc in «H.h gciugen 
liatt«. 

Kiillar'i Anal. Vinditb. II. 968. . . 

Uebereiiikiiiirt K, Friodriclu mit <nffg«B v«a Bor, «ater gleicher VerniUlong. 

Wf a«MulniM aoH d«a J»rg I* % W««ttB kciaUl WMtea , ttt CbtMayk *•■ UacMwnltto 
*■ MlcaUkMg Mut LokIkMaag der (clkatnea !■«■(• davIUmi «cnMtl» wardia. dielfiiat. 
frea dt« Jer( •6l) htf 4*m Krbr««M» aaf Vd«ra|ipca|«B arlialicB «ifdea ■ aaialBl aker dmilk 
.Täter Htrr K«al( FrUrtltht dtM dak aiefet ipllUeb mty ae Ml ee taeiia kajr Ita etreMaa mam 
>At« tir Pwtktfta («ai KetlileB aaf «tma kuaaMa Ttg arkiHMB.* 

KalUr * Aaal. Vlmlob. II. 87S. ...^ 

K. Friedrich erlieft elneti OerkliUbrief, batief eki Ct vom Martin Sehraf , Bfirgcr 
M Eichttidt (Efeleten) geaehefceae Lada»K der SMt Waaeerbwg nd 4ee 

rU« lirllcr'ii. Lüiidu hreili^r« daoelhirt, vor den Kreygniia n WaMinf in West» 
plialca, «ider die Freiheit det llaufca Bayern. 

O. 77. ». Aahaag. 

gibt in glerdkar 7anB elMn Gerichtabrler Icn RvpncU qpMbeiger, Btclitar 
Waeacrbarg. 

0. 78. 

It. den VbtUb Kailaw in Waieaibarg. 

0. 7«. 



It. der 

O. 78. 



■od 4$m lawvhMm 4cr Ji 



«lilebier Hemelitit* 



crU«ct einen Sprach mwi«rlien Heinrich, Biichef an CoBttanz , and lianoicn ren 
Uci«acb, die Klage denselben niadbofa betrafftnd, daaa Baaoa von Heitach von 
eeina« Welba« vega«, al« Sehweater det TCrttOTbeaea Hauaea KAaigahela, 
elaea darch deaaea Abetaibea deai Biaahaii nai Stille bb CeaataBS, ala Lahua- 
lii rrn, ledig gewurdenea Zaiheala aa SMaaUagea ofcaa IRIlaB aad GaBBt aidi 
mitrrwnnden habe. 

n ^1." Iinb.ii .»irtl ().p obgrn.inlr-ij wi.cr [llcliter .Hil d'ie »o tlni Hrrlilril I'Py Im p^rtr...» 

(.•lad betjuac^eii vitil iialifo ejtilirllit h. Ii lu^ii l'.rvlilriL rrk^mil vimI ^^.pra^lteo ism HLT iiuch 
HVerfotgPfl lril4 »prftlien. Sindfc nnialit olfraulirlt tu clrrvPit lunlfu ll.Kil tfc« Rjcllt ktrktmc« , 

.viid gewniiliril ccruffi Ui , ob jemtiid» da »sy llaaBiictt «ou K|fea(:li auf tolieh «kflrcttit cJag 
„laueraalKarla »ad dtricHi Haaai ton Ry>t<h Tagflitruiulclkh auiikllkfa vad ayraaadt troa 
„•einen «Jer •«Inti kiatfritrta wcgia in «oUckta Recklca ntcliiBen i*l S| tu vcraaiwtrlta, 
.in d.ir-u i^ielk Haniii tan Rtyiack, tad kiia Haotte» MttiMff IMarMta aa« 
„In «eiulicii gewer der okgeilacklea ktfemdl «B ttaaillatM kWUh aMMB tad kaMI 

ktad la die llaanl tad aaMa w at adit aila üaaibMr *ae d i aM l i i a Maalt taiMavM hB'. 
.tc«, aMk laaalwarlaB aan« wtm ia» iMcMekla ikia M laa» dMea Baaaa mb Kyaatfc, ad« 
«ailB kaafCta« afakk gtrMkllikaB aat» aaaprath m daanalkaB aibiadt «a bikaa« dM «afae 
alr daaB (aa tad i 



Digitized by Google 



K. Friedrieb IV. is. jafy.n. jniy i44i. 



35 



1441. 



W7. 



ÜM tekf* iatdkM 1« «mJi «in f «ckl («*■ «Mar« 



O. 78. 



jHlylS. Vt'Un. K. Frl«<lrick beflehlt «lein Tliomas Kolb, Diener 4«* ««1. Uaiu« *«n M«i««aw, K«iri«*c 

Stficke dem KliMier Aggsback «kwIftUB, mlaha denelbe HeiMiavr lUt elno 
GcUm.1uiI4 rw» «00 Vlkod Pfcuin« 4«« Kloster abergabu ümm ( Aiidi ««Im 
TeatoaMBto-EiceulAven lawiwM vo» Kekartrau nu4 Chrtaioph ran LIehteatleln 
vaa >iicoU|Mirg) 

Vn*J«lm! itip »pprtniitri] Si iVi Ii i Owset . V nti i i*t m mtit 4jfti.iufclii j:tilf»Tii 

,,»nd Ociriihlii hf> iirMii k.iiilluii; |' ' run y II . Ilcai lllu wfntiiriii genaiil die Km ul rr^v- ri« . 

„Ilm uia ir<ctB|*ria gdiaal der buitl äff; it. bIb WfUfarl« (eaul d<r klaiB kiiiirlii|r.' ; lt. aU 
»««iiigartii leiiam der gfoet kaariag*'! ita «Miaiatta fMMl 41» pcwai «aJtr 4*m 

hIiswu aa S^ti." 

Oth. tL-AnMw. 

.ie be«Uiigt dta PrffUegleB StUt Commm mai ihn 

o. 7a 



' 16. 



•16. 



baatitigt die PrivUagiea de« Klaatera CeasanbKli and aeiiM BrMi, ffceradcra auf die 

Stidt« <3««g«BbaiBh , Offenbaiy wid Callo hu llai e iefaafc. 
O. It. 

beitittgt 4h Pilvaa^ 4U KloiteraSiobi an Vat«r«c«» Oid. S. IkPi« W Unk C«14 

O. 7i. 



SU. 



-16. 



rerleiht dem AM Fripdricli tau iicichenaa die Ucgatien, and be«UUgl die Prliile- 
gicn d«a Klaatera. 

0. 78. 



■ J6. 



U. 



■ I«. 



bealäfigt dia Prinlagien dar Stadt aadaUnail an Uataraee. aDach maclieilieh dttu 
nUaie !■ OatHTvicb «n aw BaehteB*... 

o.n. 

bettäligt (tt-iii (•i"'or^ untl Ilrinriih yon Ilm den Uriof K. SIpiiiunil», itiiiiiil Kr ifiroiii 
Vater llrinricli tun tln »«1. die Julirliciio ätaduteuer »n Wangen om 1UM> Uul- 
dcn rlMiii. vtifliadat haL 

O. 74. 

gibt dar Stadt Kotwail ciaaa Brief, Um Frajbatlm oad PririlagieB ■« gabnoeliea, 

warn Mam «la Jihr 
O. H, 



au. 



•1«; 



(Aawlltea) 
|MH die Bba. KfalgafcrMw 
iD b ea argea. Aagekia|^ iat die 



(ibt, ib Vamaad daa IL htärimm P.» iea tt 
▼atiraaeht, wiliraad aalnar Abweaaalieit ha 

XU <-iii(iraiif:(<n ) die .in(.'''Iegenh«ilea dj| 
Cideilurmel (ür diete Anwälte. 

Dmt ■ra*cr(rMi|li fUr|«l kal der Verweaer der AalerrelekUckea Kaatlry, HtUler llJtaa» 
taa Mebi, l'larrce in Oara, daa er aack lUih der Aaoilte gakraackra aall. BtMl (r, •• aal. 
Ica die .\BM*lle ea claeai Aodera ttker|ilian uavk Ibrcia Oulddakea^ ao 1 
UuM« Mikal aMrk« , aal aas Mal« aiH alaaa < adira bMMMa aatltn, 

eek. II.-AreUv. KaUw'a Aaal. Viadab. II. »17. 



■17. 



Iieitäligi dta Prhri]C||l«a 4ee Ktoitna Wdaaeakwg. 

O. ». 
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Nro. 



1441. 



3J8 



B19. 



-18. 



16. 



320. 



■19. 



911. 



b««(i(i;;t ili« Prh!lp^!cn «ier Stadt St. Gallm, mai «illlclU ihr 4ie 1 

•ic iuimer beviu tlcirlic bleiben aoll. 

»alclit ferkauffi, vcrttcit, mach In mmdtr w«U vercndcrt irerdca wm4 Im allcti den crea «lr> 

„^•it fr^i':.iftcn Vit ! Rr^liii-H ;lsrt?i ««1«. »»^ g«kiiU«a M»r4«ii soU«a( «I« i^tiit» nttflpr vn«<^f »nd 

lUlitiv ^<l'''.r lu lUijf.i^liiirj w iij \' t>r r 1 1 n f; Ir *11lb«e««Ca vacxhtr daran liclyti«-» iilfli. vai 

Äispfrtfrtlebed «Alle« ABl)) wir d.i. rflr tilii;*- 



1 Ii 



*i-rilii \nti lirlrif'Cii 



„hiMhtr .Jiii Uli n 

laVncitfj V'Mi St. li.^llfn liliitur If Rrlr üriliht Aiiijit^r vi.1 Kjcl-rrr nil( ert.«rii neltca Iruttrci die 
K«) (ä«lkn Bui It CIB vitil Hin ilRrrn kyPiput vnil trHflJriit l>r*i-<'i«ii «Uli vpr^rhrn vn4 
^Mlifiea ait lacillgVIirUl biailcrilllta «Itd Hiiirrrri *.i ilfii SJ ilili iIaiiii auf Ir tt yui ALil« rrkci«. 
„nca 4«a diirck dictribfn rl^m :iriiir.a aU dflü RItficn rad dem Kich»a ftia dria «riara tvrffr« 
.all (»«a, rad gcirii Uur^rMi «a« iltor aMBtaUklN* llIclH *■« Hlütlw «lllftMl MMN* 
«erdca irad (elaagca ,. 

o.m 

Malitigt dem Man|uard Britarher «eine Frivilej^ien und die ITnndfchanen iof die 
Stadtotancra «■ SäMomlagan, ttartaabnrg , Bib«rach, Ktatbeaara» Bachluini 
md LentUrdb. 

0. 71. 

Tii-Icliat Afn Wi>rnlipr iinil iti"i> Ifi'inrirh ran Ii«nditb«r^, Gebrüder, ii:It diriii Purr*- 
Liu^uiniLMiii. * (W criihcr vuit J.«andalierg Terwic« «eine Elicfraa tuU ihrer LItedus 
•(euer, 1(X)0 Golden rbelniach , aaf die*e< Leben.) 

•„Iwltig »»d H«« . vn^ 1*3« diirin pf!i*T9 rad vorab dea Pinpk'>F mit n\hn *?!t(rii rrehtfm 



,.|[rcio|;^n In aiiini 



uU.,1 .Irr 



ll.i 



liiTfil t>nldlirllTi| 
iiit |: t r II h i II f; i; r ]t , 



RIcha (»)i«r«t , ot r. iin: 

^lil , iiili-r wfre l[«ai dtit tr«^«lit latt gmrlilrn mit l»*hr»|' 1 1 , mit knritg 
MUilt hrrli^r^ra illU »truitgfn. Itrm auch lUtt <■'>' llmiAiil tiilrKrn In .Iribi Jitrr /.»irirnd 

i,xu ycilrii m tf aiit fudrr welua ataa twUrti^n itni luai» in^tirii. v ml .|^i niiHrr ju Wrlili« 
..naehtCfl. Iciui l.nr «iH Stev>rdira«tf mit tugrrii rlir <lir HHiitirnen b r Jili tir II 1 iiiil vtljtiii tud 

»wt^dfa« Tais auuiiicrliGii dte Aloieade dahälli« Iii« lUi U-inbcrru. Iiceii luu tA^Hoa liU li.r lag* 
„waarr Ida •ulla« dir kein pftrd kakrad. Ilm aiick mit d<r 8ck«lfar)rt daarlka . ek di* Baa- 
.htrru daaelka hakca wclla« waaa die alle raa rad deai lUch in lahaa rdctaa lad Ir !*■ 
^tarlleb Crb wttm>... 



O. 77. 



belehnt den VVernhcr und lieinrirh von LandaUcrg, Uebrüder, mit 14 Vtuni Uultcn 
mCliiaaern tm Ober-Khenheim , der Kriej^niatt bejr B«iih«rdaweUer etc. 

.rad dl» lUbta s« ti. Rabat lita «ad ttMktIg tlriall kaNpill*! d«i RaMw t«b«ad«a 
hM WauilakaliK dt« d«M ballig«« MUk *■ Üben (■(I«r*,,.. •*> aabaailiM bi aa«. 
■«•Harl»*«»« 

0. 79. 

Vnadiaii, waram 4t» Tf gm Ftuikniii ««f 4«» 8l. MtHinUg geioUt «wiaii. 
O. 76. T. AKlUIBf. __ 

K. Frlrilrirli gibt dem BiaehofLeonhard ronPairau einen Srhaldhrier ron SSOOlTund, 
■eb«l deren 2«bltuga«awei«iwgf wiifür er ihm di« EinnaluHeD der bejrdan Atai- 



••ia dar Irwtrdtg Xummti atob tratcidl«« In da» A]|*idwla«cbll|litnt |liat««a ««aat» IIa. 




I !«• haaU'a«« ll*|««a 
kwt gnldaitt tr«f*fl dli «r w«il«at a <«• 
gaaBaaal voa dcaielkan raaera Ilrkan Tattern 
abaalg Altoaabia «igaa *a atraat W lalHwa Sa« «Mi* aiil Sun kal krackt iwajriaiiaritl Haa. 
■ditt vad Mb«« vairlatb *«d ritrlautenl iwalfafiadcti 'ad dr*f Retolack guldcla. Solch gel« 
a*Bd a a aaag aM «r aakker aaderreduog w«(a aa «Ir »II lia ktkea U*>rn lua vad ri>raaa 
»Ta* <u auadafm ganattta aller diag, aa Tierlaaaanl gaMata fdta dtraelbea galdria la Slkea 
^Stkllllag Wltacrphcaalag aa ralitea kal taaaea, daa la ttiaae brlogel 3M0 pkual phtaalag. 
aBr bat «aa aaah darak ratrar «laii«4(*a pal «illia rad *a aatfteMaag *a«r«r SAMMr, dl« «Ir 
.«• Hai f a«afa MralaalaM OaaMnakb aa d«« ««aacaea «Mar dia Valad gaa Saba« Hatbif a 
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Nro. 














.•■Iii ft» Yafr* Mm fttabt httatt SOOSFlMiit pfawtH frittlB, SlMtttM BiiM« ■■ 

.WimarriiCll der •«•MM« MiBM krill(M( WO HlHi PfMal^ 

>/,'r.,i.giiita» «Im kfnMh) 
Geb. II. Ar.lij>. 








übergibt dem Sigmund Wildongniiaurcr die Ve«tc Ort mit Gericbt und mnivnt 'in- 
gchSr, twcj Amui toalbat n^gmwimimi, raf cia Jahr pS«gw«tM, Uat 4om0ii 

CWiMaa(«Mutf Mfifcichl Mtki> pVM «aik im dim *«t(MaalM «litb««]4><i nltlii mrr 
i,*IMh (»■) Man w»t i»nm» «akta > aa«k m laa fwiaMia laaMa, 4*aa «a* Ick 4u gm ka- 
■tliaa MmC, tad dm M a«Bh *tm liadi(abataMi flralM, Mwaug AMwaslMM Hutaagaa 
feOaalarMtah ■(«• ailaaa Bradar, aath «ntaan ^aidtgaa Haina, da* faa*|taaM Jar awar Md 
.■ffecill ffMl »faaala« daaaa amitcMlca ww4 hvaida ad Tad w|." _. 
Geb. K-Atchnr. 


w. 


M. 




erli*«t einen Gcrirhttbrief , die IHm^c lli-iaric-hx , Hinchnf« su CuniUni vid«r liiin» 
len Itliitlin von KutciKpurg «cgen dea aeiMea Vater ttudiilph UuUin >el. «um 
Uixi hur Otto XU ('»ottaox nur >Vledctknf m Jmfn g«f«b«am SeUtiaaea und 
der Stadt Ark«a, betrcVend. 

O. 74w V. AnkMg. 


SM. 


• M, 




gIM den Loteig Mitnich vm LiMbw|t eta« ManfbrieK 




tt. 




K. Frk'iirl' Ii erklärt, daff deiti Kru^^iiiA vun Si liwAnlicrp , drs«on .Siil<irnrili'riiiit;(>n ol« 
llaoptoiann vo« K. Albrecht« IL Zeit her auf 8100 ung«r]«r:be Gulden varen or- 
■lioiget vitrdaa, 4I«M B«ioaM am itldMlMiS«UMBweaita|{ so Wmb BVi|^«h1t 
«•ideB aolL 

Oes. ii.-Ai«Mv. 


887. 


8S. 


N«wtait 

<») 


>ftiKtpit Itirfsvln» Garilnatan Arelafenam , «iaafa« Meleatm Arehlantam mm B** 

nit et llotnlniliut in Snam et Iniporii proicctiuneni, umncaqae Hege« «dhortator, 
Iinpcrii Vera aubdili« praccipit, at dictum L'ardiaalem i» praefata aaa £cc]e«ia, 
Dual«, H«Mliiitas etr, maavteiieaRl. 

o sa . .. 


SM. 

■ 
■ 

* 


— H. 

■ 


Wka. 


Jaeiibkn \ on \Vrie«*»i»i<:i quiuirt deiu K. Friedrich alt Vuriuand des Ladiilan« P, uk*r 
300 Guiden in Gold, die ihm an d*r llanpli— i« a«lMrF«ffd«ruf p«T MODOvI- 
den bexablt v»(4«ii aM. 

AI» dia Mam fMdnbba, Aaanlt la Onlarfaleh, adt arif aaib aMaar gnudn rmphelb. 
.outi Tak all aifta *aidfBii( «■»■ ma^niei) M Ith an widat Um MIrtdkta aatfe RaaMaka «a 
kViifffa «a Babia alr. kaat^ hall (rlwM, vkarata «lad kaaaa «ad daraa* «aikaana *ad 
»•atiakka akpraik »ab Sidutaaiaai «ad iwaMiadart f aMala bak««i taiaa, Dai adr dir tiber 
.Tkaaaa d«r »iMaat baVaiJalrr ta Omarrtkb a* 4«« Mika taakt ftaiBM y«it kal aaagiHabI 
,4r«Nkundcrl OatMa la t*U>* — 

Geh. II.-ArchiT 


888. 




(•• 1 ) 


K. Fricdrii h erklurl, 44»«, nachdem die öiit«rrcirhi«chen Anvält« mit Heinrich von 
I idis lur acinc r oriicriinEen Tcin n. .^inrcrnis ii- <jvi('<i r nia jci*i \i9\FnBna 
Ffenniage vuu Ihm, Friedrirh) auf eine üumme von ÜUtiO unguriachcn Gulden 
und ISO Pfand Pfanninga ai<'h vereinigt haben, wovon er gcgcnwirtlg lUO Gnl- 
imi «i4 MO PfBüd Fiearäg Mf Abacblag «rhaltea hat, Nim aoch 4900 ChiMca 
rBckitiadlg blalbeB» 41« lOOO QMm uMm n MiehMlii, dl« flOO s« Jabwuii* 
Hiipt. bezahlt vamlan. 

Geh. H.-Arcbi», 
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K. Fi-iedrich IV. 25. Jui.v_27. Juiy im 



Nro, 
«80. 



SftJ. 



1441. 



■ ti. 



• 86. 



— w. 



«Ml 



■wt. 



•«7. 



bcü(5tlj;t ilic inm-rfrlc , iiiiii Pallftrafeo Ot<<> , llcrznp um Hajfrn, aU Viiniuinil de« 
(. hurfüratcn Ladwig, Pfals|(nr«n bcy Khcin, für diu dcawelbco pfuulweiic ver- 
ichrieben« Statt KittanUoteia genulito Owinmag-. 

O. 80. T. Ajibug. 

CInutant Imttih von Trier ractülirdbt •ich, «Mt, umMsm dn B&a. K> MeMA 
Mhe« Brwl«r ArMid vwi Sirk MOO Qti1d«a jihrlkhtr Gültau voa im nnidM 

verfallende lieirhtichen xnziiri|;ncn vcrdi-licrt bal, er dagegen, wnut WvH- 
ürhei Cliiirrurft'-nthain oder l'ttr«lculbuui in Krledignng kirne, *eia* Stawilli- 
guni: auf dr.,;.rn iirnilcr ll«r«ig AlbmeU Sil Owtemicb «dar saf 4w Kihlgi 
Si>hne au«f«:rligcn wolle. 

^Waniif »in« (iiade ittt nu tu« |riTii»ii «liril»!, "itf btufii (.»qurmtlU liitf ii (iriuf.i, 
„•0 4a> rntir ttMhtktii Utt (»la kewilUcw irad bt(al(*ii, rni mU «aKra uSroaia 

lubitrDtn vad 6le|(ia «Ii faiaaalldi iatt nraihrlkM «■< ««ltla|<hl*. • ■ 
Geh. il.-Arclür, _ _ 

Ut temiliuritatif fr« JK*b» de Cutro novo. 
0.1«|. 



K. FrteirlBli aclirrfU 

den Erxbi«rbof Jeavk 
nuiuiucn babe. 
W.W. 



BnMiclior Dietrich 



TOB Mafm. dftH Er mf 



Statt tagt- 



erklärt, da«« dem Borlan von Gnl«n<tain. geactien cd Rabenatain, deaaen Forderun- 
gen von K. AlbrachU IL Zeit bor waren auf UO angariaclie Calden cnaäaaigl 
worden, dieia Sanme aidMCm SanMaveadlif aa Wim beaabll werfea teil. 

Oei. U^AnMt, 

aiftliil, daw d«B NIcIm tcb Krhleb, deNta SaldlManniRMi vaa K. Albraehti IL 
Zelt her von dra Saterreldilaehea Aawiltaa vana aaf MO aagarleAa Oaldea 
ermätiigct \ini(ioii, dirae Sinaiaa an üichitaB SaaMaveadteg (tk. 'aajr) an 

\Vica aHtgeaahlt Verden aoll. 
Oeh. B^AmUt. 

erklärt, da*» dem llana« von Colubrat, deinen Dienat- und Scibadenfordcrangen vnn 
IL Albrechta IL Zeit her aaf 7S0O aagerieobe Calden waren ernitaiget worden, 
dieea Sname am aicliftcB Soaaeaiweadtiga beaiklt waidaa eaH. 

Oak H.-ArcU«. 



eritiärl^ diea dem Jen von Laaan, ge<e«ien an Rcching, deaaen 

K. AlbreeM« IL Zeit ber rnn den öntcrreicbiacben Anwiltea atrf MO 
gnrisrh wiiren crinäiaigct WordeB^ diCia SaUBe II 
Wen besablt werden •«II. 

Oak. B^ämMt. ■ 

beititlgt dem Enbltcliaf Jieeb vaa Trier die von Engclbrerbt, Grafen so 

and GettfHed, Herta aa £fp«a*teln, för eich and ihre Brbca »etwaaB Ottca 
»CnUediaire aa Tri«? and «elaem Stifte* geaiefctc Saaage, daet ele die Otaf- 
adiatfe INea vaa litia, eriaea NaeUeaiaieh and dem Slllte kanltif e«% an Le- 
he» empflihcn w«1le«. Deeli bebilt der König ateh and acinen Nechkaanmea an 
It.M< Ii un <t< r«i !lirn Clrafn Imft iljr Olierlclicn Tor, die ein jeder EribUebof «n 
Trier mit anilcra seiu«» Ue^^licn von lliw und «einen Narbkommen am Ileieh 
empfangen coli. 

(Nebet dem Bevere dee £nbi<eliefi aad deeeen Jaramenl ala Bömieeiier Kaaxler voni 
•t. Jaly IML) 
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«M. 

Ml. 



SU. 



1 -1 1 1 








— m. 





S8. 




— M. 





». 








Augnvtt. 


' 


— 7. 





..Ic'iu ilin «.ij IiLi-r R<>ul«ttiriiC«*Hciler JiirüJie«! In form« i«fr«iiti|it^. AU vnRrr gnr. 
:l, I HiJuii»cb kuai|( tu »riiiaui Kiiiu^ltr In d«w lUllIfeii Hc^Ui au( gttt«M<u « 

. .ii'idri Ir la f iI*1mii nui »ncni. d»i Ir Im dttulbn Cluiciltj trtHllch •crwciet, lad «rr- 
.•»ijrt, i>i4 d» Ir «du- di« Froihauaurj all brirff , viid inckriA, die auai d*r»lb*u Cmci- 
.Iri Mi»K<«>i •ulUii uch deoi br>>lrii forui aukilcltirt vud fcrKfdt *■< #• M ntcr» hcrrn dti 
»HaiKtocIwa kaaic* «Uha, aickt vat'uulick , (tiaM ftMM Inwkial ••ia*a adudaa 

»wwMi« »Mt !■ 4m tNwiM *■< bnaM Mch fcraan* raUlp «ath Mia [-^b'ti w nnt - 
.|ct. «ad 4h m adaca «Nllt« a1»U aAwi, «aaa loa lad« *Bi |a aflaa wdaa M, «ai 
i>4tlt ala t)a («Irairr Kaanlvr» arfaiai Iwml 4m > — h cfca kwrfg taa Ml «b4 (■MMIg tot, ■« 



O. «9. 

balahlt der Stallt NtlrnTiori; , die xa MIrhacIi rerfalleno lia!lif> JuilentteMr 

dciu Ueiaricb xu Uappcnlieim, Hcicli« £rliiitar«chiill , aBisurichten. 
0. 88. 



der Stadt Nördlin|;cn , drin«r1ben lielnrirli xn Dappenhcim di« 809 OaldetI 
ihaim, *«o dea Aaumauntw venca, dia tw Alartini Tcrfailen waren, xa galMn. 
0.8«. 

criiaal aineii glcidiaii BcfdU an 4i« StiMta WcUacDliBig, Aalea etc. 
0. 87. 



Lit familiatStaUa fn 

O. 103. 



TaBheim 8a Fvttais*. 



Bcitellaag Guaiprccht) , Orafm xti Ncuaar, Erbvogt« su l'öln und Herrn xa Al- 
ftMi^^mm kfaigl. Hafrkliter. Mabat 8a«aan Jtmmanl. 

«Ir all va4 aMf «atfc lalick ««IIa. faiia laaklc Matia «ad ««icharaat 41a Im ab a6ca 
■haMdkitr gtplNa vad aaalMa kataa laamaa 4h a«*h f «pnuRkM «a4 fffaliataa , ab 4aaa 
■aadar Barrfctltr bar «ama «aniacdara Malidwa kajian rad Ualaoi w^Ukt iafcaaaaa 
■«ad t*P'aa*M feak««. taa *aa rad «ll*r aiaaMtrli «iiftila4«rt aac«aaidt. P'«h waa raHa ptaa 

it«dfr a»d«r gaiKlitlkaU na >!• «inrin Rdmlirheii Lonig diircll Ratkl «dar |c«raiili«ll diaadAdai 
■*BM» Heck((r1«t(U oiatien. <<d gepufcii kuii», dii? lol ar *aa aakflaf« <nd mU 4«laa d aia a 

..«ein. düK die III viifteru hfliiiidca iapraclil . tu« (cinithei vad vrrra)tt «rrdrii rod der wartaa 
»dai der obgfnaiil Tiiarr llolrii-ltlcr driuNrIKra «aacr« (ffflT^trk))! dratffji«« «oigeaala aidf Sa 
„«lillcn I« von <(«» vorfeeruilcil tcllu vatI »utieil de* rerunatea llalfKerJclitea . die vaa iBtlec«, 
nTad grpdrea nerdent. tillr JMr diemeil tr tU^trlb *n«rr llulTgpriclil «*a viiaprn ■»'«grm lim bat, 
(.Taiiatiii Reyaiitti iculd^tn grvtMta Ob abrr der aouil nicht neuallfR wiirdeu wrlla lalr lai 
«diraclbra «der •ouil al>'!«L<>i ^illr,ll> abglen( nv>tviiMr*r Kancr tr^i iHn nut bealHIea >a rakben 
, vitd IM f«ltet«. K\*iy d.ii In) lu ii:liiir>iU'rt ^iildriii nutt WeUliiiaeltta un iLoitcniidiic * vod dte aa- 
v'lrni tiiiitiliLiiiiliTt ^Lil.:.iiii iiuE killt:) J^.i:i'>.iA( damacli Aiifli tt<? : Ii 1 1 11 [I it tig . vjid dauM liliiNIr 
»jrtglltlia Jaia t»f aiillch targeiacll etil riid iriat ««(«rkitll , «ad tMCitIt i«*rd<a a4i(enn4**. 

0.8». 

Jaraaieat Hatorieh I^Mnga alc Prolpnatan der tim. Uidgl. Kinslel vmi HaaiMn 
Gyalcr ala IMiidiNUtaTa. 

O. 85. . 

h. Friedrii'h rcrictiil, aU Vomiuad K. Ladi«iaaa, dem Uillipliii von Pemek)^ ala Lc- 
henlräf;er «elniT llau«rrau Ueatrix und ihrer Kinder (tun l.oiituld von Kranich- 
harg, ihram eratan Ekewiith) 4aa öde Haoa Uaalaar an der Oanaa, ein Lehe« 
«ar ttamahalt Ort. 

Qab« IL-Arehf V. 

beatätlf^t die Pri«Ucgi«ii de« FraaenklfiiitiTii /.u hönl^Kd lil , im Kinihum C»n«tanx, 
aait Inaertrunf eioea Pririlagienbriefea von K. Friedrich und den IIcrsoKaa Laa- 
paM, AlbMckt, Heiniek mmä Otto» GdMUe», -wm Oeatanaldl, ,ae Baiaa am 
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Nro. 


1441. 












dem DorniUf^ vor nnd AlitfemleMtaK IHI.* (VwgL Vwigm«, C»i. 4l(lMl. All- 
mum. Tmm. U. 408.) 
0.87. 


m. 


Attgsit 7. 


NcMUdt. 


beftätigt den wnkelm, Mirk(n«feii von Hochberg, H«rni s« ftöteia und äiueoberg, 

jjillliliiiCl III] X-il&dSB, pF^int; 1 ri*Ui. ^HII, 

0. SS. V. Schöfflia, UUL Ztr. B«d. VI. 203. 


M8. 


— 7. 





wleiht dcraielben von IlochVerf «U I<elienlrSger i einer «bat HanifrM BIMMlh, 
g«b. TM Hoatfott» UircB TImII m d«r Umrwehttt, Bngmu- 

O. 88. 


• 


7. 





verlfilit dem Jiiliann, (irafcii Tipr»ifm. [ur »ich iintl als Lchenträ^nr i«inea Vet- 
teri t'riodrii )) . (irwifrii zu Tlirxtt'ia , die Mann<chii(( mi Frcjiliur;. in t erlitUiid 

MaltMM« Benwllw. 
0. 8B. 




7. 




iMftItiftt einen intcrirten, von K. Si^nnd tnn« 14S3 der Stadt Slrasiibirrg «rtkeilleB 

Privilegienbrief. (Dat. Batet, Uunaerstag nach AUerheiligen 1439.) 
O.K». 




— > 7. 




kaadtigt 41« Prftrflagln <w SMt SImmImis. 


* 

8M. 


— 7. 





iHWtitigt den interirten Brief K. Sigmund« vom Jahre l4lt, worin dertellic anrAniiii 
eben der Stadt Straaabur^ den St. MaKIna-Jahrmarkt daaelbat auf den Tag Ji>- 
bdiinl» ii<i|jtl»tii-:' vcrU'i;! hat. (Dat. xn L'uilMHit l4tA 4aa iwihrtwi Dinatagi iimk 

O.M. 


SüDl 






Dnung« MB nwNinii nriM n. BigHwun vmu vMn iiW| vw wiraM U6iichMK 
41« Bfirger m Strambaig htlugt vaH«« MUn. (1M4, na 8ua4 Blutaitag, 

O. M. 




7, 





gibt dem B«riwN Kwlw, Daeluuit m Puaw, «tDta C^ffaUuilaliritt 

O. 103. 


Uf. 


— 7. 




gibt 4mi Hainridh, PCatrar in T«lh«iin , einen Cafallamatabtier. 
0.1M. 


Sie, 







Wchat 4«ii Bamnt nm EmM» mük 4«r vom BSm, Aaidi « Lakm tnhxiidBB VnU 
Embla «ad 4m ZngaliStugw. 

o es. ' 


M9. 


8. 




revoiiat Privilegium tt Ut.uj. liege Wem Onliin ( iviUCi KLiinliiinr « unresmiiä , ijtiod, 
•i Archiepi«! cipii« Himintinu» intru aniium » dir' adi^iidic- p(iHir«»ionis siii Arr liie- 
plaeopatmi non inrendaretnr, cives pracnoutinatac cltitati« ad Uegalia Archiepta- 
«ofl mnm afpimeN vateaat, patea taten dcavper hafeaB4au* 

*ii«Md taldaa niallagl— al nla «Itt la awiNwai dqwMlwaai m dMaaMaaMi dliaMa* 

.RffallaB prehi« ArcküplKCf* m rata OltdallbM ad da^ilai «urMMto cl taaMhlaat 
nJailadMIaali iiMpandla narcMl* «aat ptaaai awra et «riala bveil* la dici« iIvHaM Maaa» 
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Nr«.i 1-441. 



MB. 



S60. 



S6i. 



— a 

— 10. 



•u. 



S6ft. 



8opleiBb.l. 



366. 



Ifautadt. 



Wiem. 



QfCls. 



..liaa cl haliula eluxlcn »rarelU «1 cawp***** Mctt «■■ |>t«fMl (Ivfa fBvUMwmt** 
.tBtrgml, ittMctr* itMaauir''. < . 
0.9«. 

dat. Htm« iKTWiitatM fr»Q«iMliialrcMepi«eo|« BiMUHlao. 
O. 79. 



Jnniimilim i4elltitto» •■IjectfoaJ« et «Mkntiw »h taigm arrUvyiacnr« B«ai,Iief;i 
praeatltam, Ia nani Megatl ad hoc Wilhclml Manshlml« de MM-hfaiK <« IM. 
icl confiUarli M|pi. 

O. 79. 

Primaria« precet pro Uagane JJtiot ad ecxtet. culleK- f'ri^«rti et Auidriiii in Si. 
O. 1Ü3. 

K. Friedridi beralt üt AVIener sa •iiieni an nächatau St. Aej>idInataj;B (1. Sept.) an 
VTIfB SB iMUenilcm Laadlaga, «ich dort ntt de* v«b ihm airfgeitelllaii Aa- 
«älten über daa Beate dea Luidea, «Ibreiid aeiner Abwaaenkelt fat Rafahe, bb 

bvruthcn. 

KoUw'a Aad. Viadeb. II. «81. 

FibnariBo prei rs prn Ji.luinnc PhaaMgel «4 AbbBtCR et Ctta*eirtan 9. Laoiberli O. 

S. Ü> äalsbttrg, diucceti«. 
O. «N. 

K. Friedridl gelabt IBr aidi aai ala V«m«ad dea K. LadMaBa F.. da» Jaa Smy^ 
kmadty tob Zdiara BBd Cioderaich Zecam t»r Fekaawics «e vimb HCm. KSnip 
Aihnsriit ael. berrihreade, Twn dea «ateiTeirMachea Aawitlea i»Bidaai|fte Fetda- 
Tiini; 1» r S60(> (■'ulden iiuiipiinuiiaaaBld lind SciHdcRcraatx Ma kSaftigen St. 

(icorgdag ealridtleB lu vullcn. 
Geb. ILrAfeUv. 

dat. iit. Capellanetaa BaithBleisMO de CavtalmrUa de Matlae 

O. 103. 

Gaacbille dea Landtaga« der bu Wiea gehalten wuide, aaf velchaiB S% vea dar 
LBBdaebalt geviblta Aflaaehflaae Uber dir Voraehliga dar It Aawälte tteh erklär- 
ten anil die .tiim ilto zur liiirrhrührnn;; dortrlltPM barellfliicfctlgten (aarhdetB al« 
•icb «urh mit drr üttrii'Cn I.aiidMchurt «cnil>redcl hatten). 
%, UiaiicltiUcli dr. btnalthglctt LitiidfrleHrnii wiii-J« bektLIo.iivii , deit LnailaiArirlinll kr^ittl;; itf, 
Ha>i<»>»liuiig l>Milr<clii«> ih ualo.tuiitu , „wana un dai laaUmlil Mug lUr ImiltCri'l •ikiif 
xgewtn,". .. 

8. Dur Kaatfla HiMbaill asU (tc*i> Tktbca iBarg). %a mit 4ruea . die ilaa Sditaaa Orab Ma. 
gwa, UM» idaiMM «Hdaa, ttmt d(<JtAi(M tMMitIgt wcidiB, 4\* «kll in M»$tr*»$ «Mm«- 



iL iMa mH Ma d«i MbIiIb Mfca t»r ^b OvrithtMaia («fta ita ««b Faha , miti taik. 

aekallar MMia aach tUhBoi «ad lUktf« g»ttmtt 
^ Xar lanhlaac dtr aBwkBcbta" LaadMMhala aaa AMMaiwg dar TafpOMMM 1U«Mm «alt uatH 

»{••alacr aailai ««f «II lawaaar «ai |«Mlb dla In laal lall «ad (älcr hataal* |eautM «crdca. 
St Da* AM vaa Melk «all jmuh aa<lfai«at di* KInIm *a pW«fl«|ii«dMt* i« krwakraa. dann 

.vaa dafi mu «faM 4M Laad taacMdle« <M>da, .«(aiaa al daaa C'ar AW aad Piarrcr). <•» 

»Ia du «■ a««r «er. daa «■ dl« aa 4tt narr «trakhii. daall dta laad KM ickiui data«« 

KnIIar'* Anal. Vindub. 9?4. 

LU. famiUaiitati« data Henri«» Rtnabaii Canuntc« eael. cellag. ia ValkennarlU. 

o. m 

G 
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Nru.' ikki. 

«67. Sept. 4. 



S7I. 



•II. 



(•.1.) 



378. 



• IS. 



■15. 



ILFrldIrfpti rerlängert ilen mit 4ea Grafen roaCdlj' früher sa Ilumhnrg «bKeiehliM* 
si'iu-ii Kri.'drn, der <' liua frffhtr bl> Wteimll» wtx Ttrilftt wofii«, wft Ww< 
bU J(üBliig«n ticorgiUg. 

Geh. IL-AvAiT. 

beitiiigt ^a» PfiTiUgka 4«r StUt OffMümit' 
O. »9. __ 

betlitigl die Privilrfiien der Stadt Gengenlinrh tut KintiKthale. 

mOta Scliullliei*t«ii Kalt ■ »Uta lawcaira «ad PtertlaU« dM Slal u OtafcahMb 

..ia KlMillllMle.* 

O. 93. 

belcliat den Heinrich Olt-Fricdrich van Straoborg mit 4 Pfunil <iülten ron einem 
HiM «nd Huf gegeniker ier Hfiiue n StnailHivg; 



kV*b erat einta hjilkm W*fß lltcwlkerlielia btiab fau aaC dl« 
»pfaBt pf*d«iiig gilia <lc> «war ?htal pfranlag gell» mll vitiolg 
biIb, factiaii «iilrr aniulegen, dlrtellico vier plutH yftaalog |dli | 

khaae radrr d» IüiiIku , od ««»•ri kindon af dta hm» aaaiMyt od 
t t*|*a de MdaH« ta Sirwipar|*. .• 



«ad vice 



«aa'ala ba«a« «ad 



O. M. 

Ffideifoaa R. R. eawmltdlaBem tat Thettdarleo ANhicpitcopo Cotralenal, «t tn i 

alianif materia intcr Pctrom Kalde prcpoaltum in Northa«en et eccicaie beatc 
Marie Aquenii« t'anunlrani et Adaio de Il»>u preabitornm Canturem anborta »per 

Jir.ii lir niliili r.'tM piirtiune in crcicaia S (icrlnidls "Sn i lleiisii, üi i itnottdiMB vM- 
ccre ncquivcril, us^ue ad aentailliaBi deiinitiram ciL'lu*ivc prvcedat. 

o.n. 

K. FHtdrich erklärt, data dem Wentel vnn SchrerJcenstain , deacen Vater Dietrich 
VDB K. Albrechte II. 2«M h«r Forderougen aa SoM hatte, <Ue vom den eaterret- 
eUaehrn Aawilteii aaf UO nogariache Galda« wann «mieiligtt mtioii dieae 
Summe am nächilea SeoMKireiiitag N Wka bwtblt «erden aaH. 

Geh. Il.-Archiv. 

Friiicriruä it. It. ^iiaumit i'etruiu Kdliie, l'r«cp««iluin b. l'rneia Morthnaenaic ac B. 
M iriiM- Vqiii'iiala eeeluUimCinoBleBmiBPntaMtniui A«Ue H dmeHwiM 

Rum. Rcgiac, 

»aaM eaa la a rttraacMa Mapariba* per plarlnaraa aarrtaah aaaaraai ti i 
«rniadl RomiinDriiai ImpiraMria aae aaa dJIertI Ita 
■MWliaraa Canevllutiii »ntiaa 
aMr 

O. 98. 




bettäUgt dem KloaMr Ulahelfeeaem die vm Bersog Rndolph fkm erfheitle '. 

frcyheit fär 80 Vider JOuUcli •« Oaitorteleh MasafilMa. (Item i. Oe> 

ber im.} 

Ftb, QeMUekte i*m lUdttlbeMra, p. W. 



•n. 



S9S. 



Pt. Pmea pre SIglniMiade Wehel td ecci. coUe|^iltai In 

Bledm ed «nd. «elliig. Tetmit Octtingae. 
O. lOB. 



IKaAmrgt tt, fte MkkMle 



K. Friedrich bckv* 
chea Steaer. 



Grits aif t«it*Ziiltt vm dar gtwSluili- 
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SM. 



Sef<.M. 



«1. 



•M. 



(•.1.) 



U5. Octob. fi. 



PvMibinrf. 



1,^ rnfftfii tn» ii irr.Mi [ ifc: .. !i* ri > i , ita/ wir gnrdfkltelieii |rnirlilrti »u frryfO »*d jh 

».btgpiAd*« . vftf «'ittiri IMlf vud SItwr so dann H«Uiit lutrr *«trf#ril Hj'fMrhrr leilitfittsi swd 
»Mir 1 LML iiüiJiTiri Mt^rn \nk vn»er latniiil vnd trule JUilreiTir n I . crDi^-Likln Ii .,ul nllr rl.htii 
^Prrirtr 1 villi );rlk:li^li l'if Ml v»*erQa 1.4(1«!^ Sie^f ([»Moiit *riit m Ii|ti*:i, wjin tit mii ütrt«ltcn 
»Ircrälltft iliitj -^[i- g?iil';;«)iiiii.l.i|- «i]<^ i;.ii li (i^^lti'tfl Irrr if^iiiNi'n pliriiidt Mld trlbll«rMllg für- 

„(txkra »«Ml, lUi Sy dar<b*r »Iii liilll «iid !<lr<ir lucli »tiklca (rgtbfD, alt Wir du« 4(* 
.«■eil kitriitli Mia «raa«n «iHm*... 

Geh. H.- Archiv. 

bcOchli «einrn jMauihnrrn, dtM tie den (■eisllirlien zo St Nicola tu Pnoaii dirte» 
Jahr «;<> »niul 60 Drc^Ung Wein wuaMtnj ufUweB lutm tollea. 

Geh. lI.-ArchiT. 

ftcHt 4ca ErsbiMbof Oiclrich tob Malst aU 4»» Hciclii imtachrB Erakamiler, m4 
■da« Naclkfblg«r ab CoHMrvaMvcn 4«r voa Ifaa baatitigtcn haTrlMhea StUT- 
tang V. k Fravea-Pfirrkirrh« su Ini^aiaAt, «ad 4m nrurn Pfründhanaat 4a- 
•clliit aaf ate>, n4 n kum andere la Subeaaaamlaraa aufftclleo. 

O. M. Gaiaaaa IV. MI. 

lie»(4lif;t (1(111 (ir,\lvn llcinri'h ^mi ^Iiuilfnrt und «eitu'n HrüHcTii Uml'iljih, lluw); 

(IlDgo) and Ulri<:h die l'ririlegicu und l'fandacliaftcn, naiuentlich die «fre^ea 

.lüte, vir LaidthahaThaMc* 
0. 96. 

?erleikt Uetarkli mm4 Ulricli, Orafca vaa JHaatfnrt, Uemehaltrn Braitaagan 
aai Taffi« aüt 4er Togtejr an KarvaM aa4 aadera ZajtehSningcn , alt dea voa 

Ihrem Vater an tle gekummcarn Krbthril. 

<><U«iit Utm «aur Graf WiUiiJuta vim Ktkiduffi Mcgfa «on h(U«»i ittin von Tak- 
•.iMakarg aagafaliaa.* 

O. 96. 

gibt dem Aadreu Kreaaenfacher «üi Wappea. 



Pr. Precca pra 
kloatear. 

6, 



Fr. Frecet pro 
O. 1091 



Bakilbaci ad Aklttfaaaa al GaaTaataa 



Bekarid 



■artcHl ta Kria- 



K. Friedrit-h beruft Abgeiirdnele der Stadt Wien(nrTi^l <! i «ndera ! 
einem sn Allcrheilippn in St Pölten »o halteiitlcn l.<in(l(a^c. 

u dal Ir vir an» drm Riil viiil \ii .ina ilro |;ftintiteii mit volirtii vnd gaatiCB (;(uul[ jul 

»ntici h.Uigrn 1 "i Iii rktK uiilftigca an ttllfi trriiclii-Ti f;rB nsiid ri>Ilra «rttikfkvl . tliiriill kolti 
^gt . V II II I il ;ir It tlri LnttDd» d tircll dl* vad »mtf r al|rntl k Ii j; r» ej;^'*' ¥nil Iniid 1 11 ftiil jiriih» 

iu«crilr' _ waa |t»c^rc.li ^c- nicht, de« wir dach mhM grlrntiit, vnd 'la« Utu4 *'(*<U ia graaarr 
„btidmtraaaa ksoiBra mhi . ala ilra in Ixaarfta !■<, ao Tcniet mculgllch sol, an waai dir 
aakfasf M.* — Imn laadUg Tom t. Septtgib«' <■ Wlaa waira dit waal^am gakoaara. 

V. KoUar'a äuL VluUbtm. II. SSI. 



Pr. Precea für Johana MiUlet, Propat sn ät Aiuarin, «n die Aebtitainn und den Con- 
reat aa St. Iiaoricgarka aa MaaMlMtaP. Otd. 8w B. 

O. 10t. 

IL EUaakath begahrt vaa K. Frledriek tbrco Saha I«Bdialaiu aad ihre Tochter, aad 
die wnlidM lütM« nnMc 

^ 6* 
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K. Friedrieli iV. r October.19. October 1441. 



Nio. Wii. 



M7. 



P. 



m. 



8»S. 



11. 



'16. 



■ 16. 



Oritt. 



19. 



Lnnten- 



Wien. 



j.W*- IMS nuS wnl v»[Kftfüi1lcli lit, Wir ruc'i in ttrr 7. eil, dA »«r eitcS iD\rraSun, Tach- 

utlT . ^ II I ( r ri p r.iiLl >Mi r Im p r » ;< prt li.i f-r ■! , <\n% v in , v&%tran >;in, yci i>) '\rm krrrg 

,r)»r. iilria lu^lirli «rr. (I.n« »mn ^lui .Hulrr«Wü »lUIld, datlM la ilrili iiii.ji£t rl. Ii /r \ii^Mi», 
„fl,ir-iil 11 ^ii« -iiiiPii lin-'f t;-'''-:!! Iiii'-* , »ir «Jn gfül«» /ii \»t^i:rii (jewn-ini, ■1.\r-^iit rr 

f-r ».II i ; r HM , . iij ii vri« ■rlir .lu r u n i I p wnl4rl. Ate r Ii evtl \ifU wul vrf»trii. <1 n vi»». 

nVKii vtaiitrt'i&i 5a)i{i lit^Uult \>k'U mhI ttuiialeicli« Jhi er yex lu den Kuoi^relch tc Vn^em ^cUal* 
hfn «ur>l, ^rttn •« rnr Mfb fit d«a KrUli («Cktrlit, t|ji «lldl OM «H M gUfe* g^fMrl 

MMyeMuiiii« M bc»cli 4U ciiiadtr luüdcs lUan vm«\«. 

G«h. H.-AkWv. w. KolUrV Aul. Vtii4»1i. lt. m. 



K. Frlailrich TorleiM iem HebiTicb i*«liter «ia Warpea. 
O. IM. 

beronmielidKt iRe BtirliSfb PeUr tob A(if;*l>urf; nstf Sylrettw rmi Clil«mMc, dana 

den Miirkpriir. n ^^'illlp|ln von llorhbrrf;, Herrn ^nn n'id ln, IkSnigl. Landvnfrt 
im Eliij*!!, ili n HiKcr Widfliard Furli» von Fucliilicrg , li^ ii Dui tur Thoiniif visn 



S( S(r [i!i.m /II Wen, und Hr 



II.' 



I Ii l.r-iifitnc 



It. Kl i'l.ir Ii . ( .lllMUK N -1 Iii 

l'rulouiitiiriu« der köoigl. hunxlcjv ata arino Geaandtea bcjr dem Uci<:haUg€ <u 
Fmikfurt, an niebidHi MarUaUBatQ athmlialtcii. 

O. G7. (v. uch 7. Ost.) 

Item Inttrnciinn für 4te OauBAIm all ätm netalnlag *■ Fiaoktait. 

O. 98. », AnhuHR. 

K. Fri' ilrir Ii uÜit für »irli und ■cinrn VfUi!r LdilinUsiii ileiu l lrirh »nii ItuKi'iilir r^ 
eityr S. I.iihli i-rw liri iliiin;,' hir aUOO llurdicn ( CiiiUlvn ), die er «»i li t<ui K Al- 
lirr< ht lit-r zu fordern hatte ; e« lull dieae Schallt am Jtäafligon Juliannea Bapt. 
Taf; Juaj) basaUt wcrdok 

C^h M.-.\rrliiv. ____ ' 

K. Prieiricb crUirt, daaa 4cn 0|Me» vm 9ejilka, 4cav«i 9iMltwi»m»gim vra K.. 
AlbT«vhU II. Z«M bar wmn daa Marraii&iitcliaa Aairtlta« aaf KW OsltlaR «agar. 
warnt «nM<r<iigt wor4«a, dKace Soav« «n aBcliMaa St. Jacabalag ta Vfiem aat* 

geuhit werden «uU. 

Qdi. II.-Ai«Ur. 

Laaala rnn Ncapal und Pan^^rac* von der Lipttaw und Branc/, IUiJ]itleiitc xn UMvi, 
fuilUrea d«n Uvoi. König FricdriEh ala Vonaniid de» Ji. Ladialaaa Aber MOOGbI- 
4m in Gali, iie «ia mm Laa4a Oaatarvaieli «■ Inidani lultaai Wdban nocb 14NMI 
■■garlaeba GvUaa aa aahlaik 

Geb. H.-.4rclilr. 

K Frirdrirh TerpfSndpt, al« \ »nnund dea K. Ladiilana, dem l'lrirh Eyxiuf^er von 
I ^ ■ i r. ii.ii-rr. il liNrlii'm llubmeiater w«lland K, Albrei-hta (II ). fur fincn ihm 
7,u Guten verbliebenen IteclMuagarcat, die Markt« Walderatorf, ileberilorf, He- 
deralaif a. «. w, 

O. iOO. . 

Willebricf der ÖKterrcIrhiielien Anwülle lu dicaer Verplindung. ^5 SicgcL) 

«, . AlU« da< man Im mit Rvekler vad r«4l«ielirr RaUiuai tirelfUiikciit pkniid. iMioderl 
.fuaf n4 twatoMlik ^kuHl ■«*■ t»iI «dicilf phcanlnc KliulJig «urrfr* ut . . , «varaacaca 
„...41« aMrkckt Wuldtrataff, Hakantatl, M«4tr*(«r( auf 4«ai lu>ai|i (JabUpurc vMt *ad ilaaf 
„Strau Iwr Hadaralart iriMvaa, daa QaflHHH *ad dia Mataakaft Valkaakarf, all aagifelraB' 
tfm . .. *ad aaaiMak aHaaaM d»a iMMakaa |kaad (all*, S« aia« «aa Jaa Vaitli La«ta 
aJctirick, la daa AnAl |ta nadaraiarf dlaai*-'..<da«li tarMkallaa Wir taa tad *ai«rai «gaBaa. 
Man raMfra kaaft Laaalakaa ad idnlakk tad lltttr«aaa% MaaackaR nd labaaaalaaii «aa 
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896. 



«00. 



«m. 



1441. 




Ociub 19. 


C-l) 


». 

«1. 


Glils. 


tft 


Wi«n. 




Orltt. 







M. 


(• 1.) 







rdrr SM 4«S «»rgfiUiateB Slnkdnii vtid CoUra c«li<irtiit ui(«acr. . . . Wir habni In »ueli daroa 
„TcfBMsl, Vagall «o Walthcittarr «ul der L*tUa, mit t^Mt «u(«karaa(. »4 aack itm 
»(rMMaTtlck mOar« «ich aiil itlncr ingek»ruas grt*!!« BWh rt Wi <t» — ftiM» tellta nt 
.rrewi>l«ra*...llk hiUlijAkri(<r AulViiaill(iuf. 
iit irr.tiiattm, lUa ttm§fU»U 
Od. II An lii». 

K. Frietlrirh verpfändet, ul« > urmaud de« Ludiilin*, dem Ulrich £jriliiger tob 
Eyzinf; für iOOO t'funit WienerpfeulOf , tNeOtU ail4 B«lMd«Mfnf»4}aMH «IM 
tm^elt im Miirkt zu lleberilurf. 

uOn Va|(lt im Uukki la H>btr«IMf, im fBCtktf la tsMr Ambt («n komatanibaig lal 
■tnmkwM irardaB*..p IM autk ■■■dtriWtk *c«ad(i «nm wir 4n Mwft* HrkatMatr I» 
aladliiM mllM, ik dawar iMaktlkM tot» mUm «ir dia Vagtli «ait dMH, dl* tia> 
•«••d FTnad wm Im Ida««, ala« du «la Maaag all dir ««dar« la«, aalklMr H«««f 81 rai 
■daaa'aatk alM aiillM iti««««* trfa, WM« «k dar kfftra allat fiMrdt« M mcm «Ick 
»MKk df utlb«« *«giHa •■damlad«» «agaaad« «ad dca aa dh (Clrcr tmaca, daah «o aaMia II 
ktkaiaM Bat« diiaM aafbafeta «dar laaaaa« ««et maf «aad JoImhm» Mg h Saaaabtada aikb 
Brlattaallli««, «««der mar Vagdirr «aHaa dhiallwa »aoi was d«r dte aalt *aa d««ttt«« 



G«h. Hp-AmIüt. 

I'r. FreeM ai AlUMUm tt 

o tm 



Pr. l'rrre« pro Wilhetm« Goatil« d« Orletuuad «d Ctfiluliiiu Ccdeciu Cathodralia 
O. lOB. 

Der Wiener SUdtrdth bevidlmicktigt l^lltl« •«* leineia Hittal mm 4aM 
(1. Nui.) «n St. PSUen «fttalwltCBAcB LuidUg. (4 au 4tn Balh, i w 

n.irinteu.) 
Koltar'it Anai. ViadHb. 11. g. 991. 



iGe* 



Pr. rr< > «4 in BärgmiH«li(«r üfti Rath sii Ktflwl flir Hanuaa Kinddiuaa mm «ina 

Uoltrkguli. 

o. loa. 

Fridericu« nfliii. Hex Capitutiiui TcrgeiltoMB gaa Adrocatiu eceleiiae Tcrf^citlnse, 
foat laortem «pUcapi Masioii JiorUtar, at f eMoaaai aiM grata» ciigat in cpiaco- 
f«iii , all«q«hi na* «{t «oMeiMmif. 



a—liutiaBiir tt raguaa* «•« allrala gvaMa«* d« fr«««*a« «laaKamt, 
ulil« grnUiu, ei |ir« f r«M» »aatru iUlata« dmcrlaiaa traatadtiMHlM , Iii jiMtaraa 
,.|irjit(Aia* aüiBlIa, B«a fattUMa, aaa icrMHIcaK* «UfBM, faaaaafBa «Um 
„«piaii>i>i>D dIelM MilMiM fatOM« pHieiiadttai pntMr 

,^!iia (ccictUe adlplad*«« 

Mainati, II. asi 



Im 
mm Ip- 



iL Frirdrirh hcl(<>nnt. düioi dem AUirerht vun l'cttkowier. , mit dem di« ixtfrreirbi- 
•rlipn Anwälte für acin« Wenat- und 8rhaid«afor4airanf(ea \»n K. Albrerlita Ii, 
her) aof «ine Scnnu voa 150 Gallon aaig gevarden aind« die«o Snmmo 
Ma kOnllrgaa M. Juay baialüt werdan «all. 

QclL IL-Ardilr. 

Landlap der östi^rrcIt JuHi In ii SiüikI«- S. die .\rleii hi'\ Kolliir. AimI. Vimlnl). 11 ><in 
f. SI88_l00t. (Kigrntlirh find ea Berichle run den Wieneriachen Ui^pulirlen, 
valuadieiBlIcli «a dm lUlb). 
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K . F r i r d r i (■ Ii I V. i , Stn'rmh 



im 



Btru' 14^1. 



«ItHtaa <!• KmwWtt ( XII »Irl ) dl* (rUM 
«OoM«* *•< Bcri* dwaiil wUlUa «■ % S4<a4« J«dir M Ami 




Sk AMMthlMi <iiail*, •■■ 1. twcM«wM iMHMi »Mb iIiilftB Mt' mai Kmttitm 

I Jwmi4 tNW{ •(• bttwfni im LmibMM mmt ili Aalkttlhiat «iMa Laataanctalh* 
; 4irOü(lMhaM._B« «ilaMi aaa AaMiMM im4 BiHi», mM* Mitnt 
w« «4*« «I» **«|»aatBar ffa4 actacMbair ImMM faa in vier Paf* 
»laltB aal|M««a f***!)* *all •r*r<«a,' «b« laaa vaa 4mi UaMtaa baadto t 41« Hmaa» 

aa4 RJltrratAlide nictalea iiber^ nan »eye wegen der GeMechuld )elJt berufe« ) Jeder Tbell be. 
■(Afld Auf eeiiier Meinung, du« dnaerle 5 Tnge. Die StAdle mrinlea dann, die AawAlie •«Ilica 
entechelden* ob bu einen Landfrieden machen wolle; das wallten die Herrn and Riller nach 
aUbl, Ute An« tu« ricibea dann den Budleu, nnibiii|;ebrn, daniil der Landing nicli« (■«> ter- 
lUrt werde; «1» Laadmaratball aollle jedenlalU anfgeBlellt werden; dann wnrde über den Aa> 
»cblag (üeldbeftrAge) «an allen (enielutiliariluh biralli«rhla|>t, Zu(r«t ward» der rrAlaleniUad 
vernaminfn »die <rrfxrltt'Tt flurth ften ¥nn F!^*«Aw »II ir frelliail vnd lundcr gnad nU vil werten, 

iiftO al end ir f.ioIt'-:Hik«-r Ii.firiiii, iliiri.iii'- «i kxllifr aiikUg ntcKl tehulillg u rril , )r'!^(l< ncnl 
„ftl H-Mllt; »c tuu JLlli-\ Hr< ^lc:^ llertrn Killt r \ l"l krir. "iI vrrwlingtefl". . . . Hif S 1 ;t llctl til jt tf II 
Birl[iti-Li, t'AUe fiii j«i;-.iiiriiM < Vn». hJ.ir: .Uli KrL^iiirr K*lfRr v,erdfii nlmc t tilrr-t hitd . 

. ttl; »ir rt.ilalrü. lirifi-ii. itiilrr am4 KttCft^leil, >UiJJrt*. dfr IV if kl rrsi Imfl unit -iea Kn*iAa- 
1 n itoT f (I . tili J ii.>L Ii .Irr S. \ .. r»iing fall jedm Pf und 2 rfentliti); Rrn nmi<-ii r / Jen ; H ir Kiii- 
»ebi«i«r itici>«» Aithi:iuvig% »QÜfu au« den 1 Slniideii grMiikll ncrdeta« »iid äusli «ic die ^kk^ylJed 
lügen und 'die verpl4adelfo Kenfe» ei«li)»eik. An* aodrrn Tage ^wurden 3 Herren dureh die An- 
falle *n den biadien gesandt, «» aeyen 2 iTeitoinga vn« Pluad lu wenig; liia SUtdlc lleftaen 
al«k auf 3 l>reiinio«« *Mi Mm« «lat teraaf leftiii Amrtlia Ihr« Pordafaafta MarPanker 
aar (la ttata Kail). U*f Owaa lallM *aa aUaa ««lata KaUaBt» laai PTaaJ t MMatif (cbca, 
■baa ao 41a MaMaa Ba4 WtMt 4tt dum ««• «llaa aclaMi (h4a, MgM tWu mJi i«« «a« 
Wanba 4«naniaa Itffaaarag mb rraa4( abta M «itl lamaa 

aa4 Mtlat fibn, aa<b 4la 4aBi«lbaB v«rrna4at«a •aiamkhlffbn (l«na|IMMa) LniMt 
•a all« i»Bav|tr all Ml| laal , »IMba fhiaaa n4 aiaa am aa4 ariih* la alte» 
■irkiaa; ibaa m alla IMarimitt 4a* lUraMatbaaM «aatanaM, blaakblllcb 4t 
ABiUa4irt adlaa 41* Ab^abaa «a« 4*a baMtllM«llaacbMni dar Iiaa4itball bnHMt viHaa; 
4*ib aal 4laMa 4aa Rnktia 4tr lf*>f«a um* Rlttir »»•rlmJlieh taya na4 4«a*balb 4af Ma|| 
tiaaa Icvcn aaiaicll»; und cbca M 4u PtUataa und sudien. Ua laa4Marnball aoM aalft< 
alelli werden <iir Verlheldl'uiig de« l.andea, in den t Tlitilen dt« Lande« ob und unler itt 
Cno« llaiipticute aulgt-sleil! werden. Dir Herren und Rtllcr wllllglen ein« da«« llire Holden voa 
Pfund % Pfenning geben nt« Anlehen, daib «vlltea die Pritlaten und Stande eon jeden Pfund 6 
Pfenninge geben und auch die Holden dtr Pnilalrn ; die Pr41alen verwilligirn k Plenulug «»n 
Pfund; die Biirgtr eerwilliglen 4 Pfenninge «mi a'loi I!i.%n,3ttr;> tmil (»er nirht Etli|;>l(pr hatte) 
von der fahrenden Habe, und nie meinten 1« Ve< ; Irl Ii tlr- Irbrigrn j;cnii^ i ii tliun. L)n nnlirii die 
Anw.Mte , d»«« bein» KlntmtM wär» ; p» hanir--! iliiin illr >tii:lll>L Im' Üi imlii im 111 <lfii \iiw*|. 
len nnd gaben tu rt kL-nurih , ila^i lir niiti In« tum Ib Tng i.ifr bevai L iMiiltig? wiirpu iVnifl 
,,U<>cb nitbt wUtitit. Mn« gm« (nelnitlil v,rt. vml krlirn Kol, dit^ liie laa*Utba(t »»ft«C von 

,.ilaiiii l.ii>rii h.ic;'' al« bathcu um KrlTniliiii,k .,ii. ii n 't f ureigen, man nidge dem Kdnig mitlhel- 
len, wu«B kir ^i'h !i<- rbeygelaaaen, au iUiici »c) m^lL; liie Schuld de« Mitklingen«. Am 15. Nne. 
da «chon Act ^r6»%te Tbeil der Landlente abgerei«et war, da gaben dl« Anwalte (XII.) den Bür- 
gern b'u erbetiutiKt, wie dl« Prelaten nn dewsciban leaten Tng b«l to gawnava »am, «ad hielc« 
„auh Terwilllgl. den leheuicn lall aa« In irilM *»d m:' 'r.i ,iina Jaia ll(4raa| 4«t laatU 
„notditrft le ftebe«, lad t«lh c«b uelatoa al atlbaa mit guter gavlaata tqMlar 14 ai|b«r aacia- 
»•laba«, 4a4Bftb Ir aata ayaBaai «olt ain wiaan babM%>«8la «alMaAllia 4M Xialc« (rar- 
la(M, ti* baMM, aar wli4 «albar »*t |*<leak<baa, «a4 UW4ai<*aii taat 4aa aalb pfacbi* 4aa 
a>M4a «B paaiara baait* tia aaHiaa Jttt« aar akralaaB. 

Vabar 4laaia UB4la| tmt «ata Wlaaliaiaa labaa 4la t« AMilM 4fta MaiiBiia^lablM' 
riaMe 4I* laaiTMlIaB (ir 41» Abi*Br4BMiB aa 4fa Xtali aubl barKaHaf« Aaal. TiB4abaa. IL, 

fetOM^lOU. 

>lM«r Viflcfat Mlabl vaa 4aB «bl|«« Mwa« ab. 

a} Vath 4ltMB Biakkia Nnata aM 41a Herreu, Ritter und Kaeehln baibtl» 4u« Ihr« 
H«I4<« uad 'Leute *«n allen Ihren VernSgen d«n dre;««lg>l«n Pleaning , a4tr «aal niia4 8 
Pfenning geben Mvnd malnlett aunat oill nndern im gut ledig «ad frei ze aala« Waaa ala bal 
»Ira H«w«ern nrrhclillch h4«lun(, >«d darlegen haben, end die «wacliib be««e>ea laualrn, if 
nhle-ien auch «ukt aa Irn nnczea vnd rennten cnknib Tonaw ai«rkclilich abgaag . vnd ner , «1 
aaiaalca all Ini dlcacra, «aa all Ir *tlk* Mb, litai Iaa4 ai«aj(B*lll$clkb tu 4laaM int«f4«a, 
a4w 41* ■•4iia Patikalu vwMtaB wata« 4aa «afb ay aMlaaa« 4aa «1 1 
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a«l pH*'''''! "v*! mMm Milk 1* PniMM «m Im gm . «14 Mt tIM «Hik Ini gM, 
a4M 4ltMlk«* iNl Mll t4«M«m, Ob 41. ffmiaf ia* «w *•■ MmA lt 1 

UUM, aa< il«ril*(k MQAn tlae«lrali4 w«Na, «Mh di* itatfam ViHmm WOIm 
««IlMa •!• «Ml «tnttkM * fM Ftaad t« §, MdMiM 4 Ff»Mla(« m («b««. 

«> DI« t— TüMilMittrii «rkUHra, malMn 4aa icbta, waaa iM «* OiMtM flM<- 



«Mit. 



IM. 



406. 



19. 



<f) AU »Ich dk Aawlkt Int MJittl le(lea , trkMrteii *it H<rr» unil Ritt tri «bwatl lt* m 
«Iclil •cbali»! wCraa, «•Ulfa »i« dai* Ibc« l'airiiliaata >«a Anw Vtralg«« «m 

riuod i Pteanlaga gtbea nlk AitlcKta. n^t war auch vora>«l«a, alco lierkaaitaf wena ■olcli aa- 
»•Irg, >•« if laail ■'»idutRI argrii, «*ia |ti<lirh>it »ad daa tl Ir Iriil. atch gnlaM M*l*a 
aic itvurn . ao wrrn die Pielaleo «nd Ir l.eut, aach d^ Purgtr, albcg aeWn t4na«4er gcilao- 
^4(1». vad baiifr g»l>fhi wotilrn.** St« b«gf hm , data dla Pfdlatca vaa allria \>rBi*gen voai 

l'land 8 Pfrnning« und auch Ibrr l^nr«r1)i:«n«n rfrnnlngr , aocb dl« Barger voa >>tt ■^«I'^llabe 
6 Pfenalag* «aw Pfuad grbea »olVit. . mkI biriirn imh Ij da» aj (»lllrbrr iwafr |>fr*i(iiiie n'rr ge- 
.bea . ri'Dii (Irr llerrrn, Riiirr ruJ Kaeckll lenl ale «tabiadeMa alch aacb luK Ata Aaiara 
(aii: I l.r.t,, l.andlage grgrilwil(lt«*B), a_ <•* M iaM gMMMa «■< dl* Ii «Ith MnAww aleil 

.;hülifL ^.i.iijra ftollCH Iditra".*. 

ri l>i< <l.ii AawAlle dir groaac l'aclulgWril «iihrii - If^tni >ir ihrr ^IriiiiMi^ dej IViiCrvru 
for ^ la etueiai „Zcdl**), uud auebtaa al« «Mr Bei*cr&igu(ig d«r groAftcfl >imi dr« I.^»tiv* iü 
htoagrii. 

J t Darauf crlUrlta dl« Pr*lal«n , ale wallleu aa« alUai EtakaaiBi««, da» <ie lir<ilira, t 
Pfaaalage <raai Ptuad grkea , auek ikr« L'aKrtbaata atllM M «1*1 grbau raa alleai Ikreai Oiiir ; 
ahn 4aa» ata (di« l'rttttnt auch «an thraa Ua^aatal Mlwa (Orualaa) asUaa kafaleutru. 4»i 
»»t aMtt aikgUah, natf aalUtalki« Valtrtlnaaa hfktr >Ml — IW «HtJm «ria 4ta 4«r aima oai 
Htfir a<w im «ai Ira fdalMiiMM Mi |MH«a idliadaB* MM da aadaM akliis umt tu 
■IMUa« *al arfalca Ir» |Ml«r iaall M «criaa naaUca vaia aleU |WcIm« lalwr« IiIMh.* 

«) DtaifltttlH« ttligMa 4M UrfW Mar Kr»dMftoi| n< IlakrB«t*lMiik<i^ aa« •■• Um* 
tut aM BW SB 4 ncBBlBiaa Haad tarilakka. 

*> D» atehtA» lialgldt M*w««lit m*titm iaiM«, aa aclMn <h LaailiaMi Mwar 
«dUltlM 'ta PrClalw da , «aa aUea KataMi aa< «4ttia Ba4 SA«atea *m «•fcataa tkdl w tß- 
tta a«4 Ihr* VaicHbaa*» ««lltea *aa all«* VmwA§n» I PfMaiat« Phra4 t'^m a*a< wl«' 
■taa, da« •! kufi amh Irai T«nna|ra tairlaia gr6>llch genug RngrlfTe« kielen"- .. 

I) Dir Vnnallü eikKtea. daa Ihrig« getlina in haben, ila aber dl« Zataliiag der SMiat* 
l^a*w. driageail nftihig lef . ao oiag« der Kbalg Kadi «chaffea uad «Inea aeuea L«adiag vcra». 
laaif a j al« tragea auf claea aalck«» neiiea <ii Tiillo niler Koru«a£iurg aa , u«d der K4atg aiagc 
«elbal koannea oJrr »rine Ilev4ll«;irk1lglea acidrkru. S«c »«Ilten (.«Ii« Abgekaiirfteu) «weh «lem kö- 
alg BRgea, da»» die LAailleute , fall« der AnxrliUg »Ar» beatlllgt aordea« Geldbriefc < Anael- 
aiiugeil ) ■■^'■f S n+iiffirr^itpa '-h.iti] V jt'irt iin<^ VVr»ifhf*r»M.g*ttTi*te (KevarseK 

WaiU sie » L t Ii .1 II . Ii 11 III il I- « 1 Ulli r . l^ I lr< Vi i I! i ;i \ .-r M i ii li T-i 1. il rr ii _ A ii( ^ i:. .jr ik L.i ililiaartchall 

kMia iad« Parlej begebrU _ tlie »allea deai Kaiilg die N«<haea<llgk«il rttkl «i» Her« l«g«a. 



Blnllflf JallUin Ton (Itirk ubcrf;ibt dem nöni. K. Prirdric Ii , alt «einem Vn^l uai 
LtnlMflinteii, Min« niul «eiM* <ä«u«tlMM«a Schlöaier PailnaUia, Imidarorg, 
VImI uaA IfuMnAiM ra bMMtii ScMn ««4 BemliTug mf t iilii«> 

jßA. U.-AnMw. Te Vrkuicab. Mrt. 

Kl Triedrii-Ii wciaet dem Caapar Srhiick 4it liillic Jinlontteuer der SlMdl IWfinllMtS* 

VOM Mdiatverguigcaeii St. Michelalagc an (i. e. 200 GaM«n}. 
O. 96. 



gibt dem Caapar ScUiefc «Im 

4ia Stailtal«««t. 
0.99. 



Q,«dMws rar 41« Stadl IbMmiwg «a in Tkafeer lUMr 



gibt 
0.11«. 



KUBrei» MtatiB Sehn «a4 t'Mht«ffNi«BS. «iMs 0<lfilli%rl«r. 
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K. Fric(lri<'ll IV^ 19. November _ aO. l)<<rm}ipr 1441. 



Hra. 
MC. 




M9. 



408. 



• lt. 



-SS. 



411. 



tu. 



>19. 



'23, 



83. 



«B. 



U«c. 8. 



•30. 



Grält. 



SprucIil>ri<T Ton Meinbart vpn Npwnliani nn4 t'lrlcli Ejrctnger \ on Ev/.inp it»i«rlicn 
itni Aii«ril(>'n de« Rorn. K. rrStdrirb aU Vormund de* K. li.iilialoiii iiml aiirli itcx 
Kürsl' uOiuiiiN Ol —(rrrrir K hii rim iii, und lliTin J.111 von f-r» rlilviiliiirfrk «m 
andern llieile, d««t alle irningfn altvc^n nad der könijf d«ntelben entachidi- 
gea aoll. 

Geh. B.'AKUr. v. UikuDinbncb. ll«t. 

Pr. Pnen pro Johanna Plnfaif F1«1nm In SchMfdtog Ctpltoli« «ed«iiM col- 
legtalAe St. VUi Fridogu. 

o, ios. 

K. Friedrich waltet ttr C^»ter«leiit«r- Abley Ne«1»«rg In Sn^yermarfc Jihrlirb 400 

Pfand W i''rii'r|>rr-iiiiiiljr »< Iiw jr/' r Müri/i' inn lii'iii S^lidieilrii zu \infrr an. 

„_ So Iflttg «MC« wir o^le» *aj»f'r eri*tii 4«tt **^eiirt«lca AUhlr vinl ( oiivm*. virtlininl. rt 
(iphiiui Wfcfiii«r plitntt>ng nun vn4 Rennt Jerlirber gutt kauffca grl'rti r>ilrr nci.,^,, '. ... DücN 
«nlio «a« wir oilrr vn*«r vrlrn An ilrr.elbn Summ» gitU iiuvi vii<l Kvnnl ^ciH»^lä««» kJokier 
lAanffrn «rJntn oiUr (ebcnt Am au» vnvrrm -^AlciBlfdttt s« AiM«f# ■•■(! mjrnaer gtralclit 
„Hrrdc, In »Ihir niua. ilui «in jtgMut Ähbt 4t» tfvaaattB kt«»ttr* M««n|Mf( dtr fti 

»itt blattr AkH 4* «Irdat« *aa daa naasia *ad lUaala» M duatb kiMUr ^ hai, ain 
JiloMr TM «itlfra «aa «aa tat (twiaatt *l*r tat «walanig Haahb «ad Htk« r'rUnc, tbiI 
«««a dantnaa Abb phiaayag i aa !■ «ad dtai «k|iMalni C«af«a< aat dM tiaBalte lalw 
»•l«d«a aa Aatat« iarUtbia «trakM «dir «aa dar *aiterdnca SaaBJidUar «ad Kimi, 
k*« mW adtr «atar «tkan la 4>b kaani labca «dar ardaaa «ardia, ah «ar Mtttt aaebi aal 
»4i«iMi( Hnalib bak« db alalkikb aatb laabaNaag Baad Fwabaiia K(|ai, galt 
«Uta diea aagtairda*««.. 
Gek. K-ArdiiT. 



id.l««r.(') <■"» S^l 

() Hü. 



•I prictMiMlaim «cdMlIe collegiaUo ftLOatimnl «itn ma. 
J«d«C9 4« Uailprmuu. 



k. Friedrirh «rln««t einen CcrichUbrier lu Ganttcn de« Uanni Ulrich run Enipt« 

prj.en Klierhart Taa Rannavag Clm telae Hnufrn. 
O. iOQ. *. Anhang. 

TCilenil 4cB Canrad TmAadur, Barger lu WlodflMim, den Hun ibtr 4w Haeh« 

garielit duclbat. 
O. iia 



beflehlt ilri StJik Il i^'i-tiuii , tVu- p>'»ühnliclM StaitataW 

ffolxgrafcn bey Khein, zu rcicbeo. 
0. 11«. 



GbDvIüvalm Ludvlg, 



It da gteiehcr RcfFhl an die Städte Srhlrtl'ladt, ColMar, Mlhlllnara, XliMTdb«!^, 

M&iat«T Im St. Gregarlealhal, Ob«r-£li«nhcim nnd KaMlieiiii. 
0. tia 

K. FHedTteh ttrUaat «taen Bneatlüaitafcraa iiehNr« BUBaatllah aag«lihitoR«ielH- 
piw di r. ia Betrtir 4m ib Gandten 4«« Ihaaa mrieli Toa Eiipl« ergaageaen 

Irthcili. 

O. IM. ▼. laktMff. 

Pr. PrecH fro Jobanne Carailcia 4a Wilbalmihm« Praablt«r*. id Abbal«ni Mma> 

atetit Canpililien«!«. 
8. llaatlnlar Ree dIpL 1. 171. Ftttt GuaptHl. II. f. 19». 
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Nrn. 


1441. 
Slaedl«. 


Neiutadt. 


K. FiMMdi gSM P«tOT llb«Bta«Mr ras Atwlwtt «l««» IHcMtlirier. 
0.1M. 


m. 






Pr. Frece* f* JoImmm ll*Uterif . Secteiarfo Dwii S«nriM «4 MltattoMM P1M90- 

■MI ft Capllill eadeilM cvll«gUtM 8. Cmcit in MotttiHtii. 
0. Sl. 


ut 








verleilx r| m Gcorp T'racnpfrk piii WappiMi, welckM inllaA Btaut ud Jicofe Q^k- 

kciulurfer, »eine Vettern, geführt Itaben. 
0. «. 






■ - - 


gftt Um Helwtdi, Flltvtr 1» Talktihi, lianm. G^lautiMtr. 
0.10». 


IMl 






Pr. Frece* pro Cufmn Knlgi Nolwl* FrMolei Dmit tmoiM «d coililhiMiPw«- 

yofiti, Ueeaiii flt Cafitolt caelwtM Naenbnrgamli. 
0. tl. 


m. 






Pr. I'rere« pro (ieorpio de Hii^'fwil«. Serretario Kridrriri Duci« Saxonia« «il rolla- 

tianem Praep. Uecani et Capituli eccle«Ue coUe^aUe SS. Petri et Fnli in 
CUM, NmhÄ«!. OISmiI«. 
0. 


m. 








Pr. Preeet frö Muuum i* VUMbwtg, CmOlnl» «taMtam Dad«, «d «oU«!. Pnef 

•iU, Owul H CafiMI «HlMtoa llenelwgeMli. 
O.SL 






OriU. 


gibt dem GMfg Oeldtag «bwft DI«ia{br|«£ 

0. 108. 










ku«i«tgt tfaPri*il4gi«a d«r SUdt Stile aad dir Tlii]aeH*4iiMtak«cli and Mordench. 
0. 9t 








▼«rUnU den Coand yftlmgntuK eia Waffe«. 
0«9B. 


m. 





(•• t.) 


verleiht all llorxo|^ ym Ocaterreicb dem Conrad ynn Krf'if^ nni) Hann« I'nKnail ilii 
dorrh unbeerbten TadeihJI dei Anton von Hadalatt dem Haoee Octterrcinh ledig 
gcwurdi-nrn 8U Mark SWUvt auf der Btldt IT«lnr. 

0. 18. (y^ttere ia Kegiatro Aiutr«lj.*) 




— 

_^442- 


Wie». 


K. Friedrich arhrcibt dem Pap«t Engcnina IV.-, «md emahnt ihn, nicht tninn;eben, 
da*< daaKÖBigreiehVagena dem uinde^ihTlgeaErkanLadialau« eatdMen wetd«. 
Prav. Annflftaa HiattnulM 11. 8B4. Ovldaat il« ve*M Btah. AsDenil n Uf. 


M8. 




(•. I.) 


K. Friedrich Kt»i dic> Stadtthnr«? xin Wicncriach-Naaeladt wehttafl SMrfcfclCB. 
(Angef. Böheim, Chronik r. Ncujtadt. I. 118.) 


129. 






fceetelll den VkUk von Itailieinbai« ra aehaa Pfleger ia FreyiUdl mit 100 FJtod 

Prcnning jährlichen Solde«. 
Wnnnbraadi Collect, genealogica, p. Süd. 
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K. l''l'fo<lrirh TV. S Jänner. .22 Jüntif-r 1 3 J'/. 



m. 
m. 

tu. 
m. 

437. 

4a«. 




18 

->-it. 
— 11. 

16. 

1& 



17. 



(8iM iie 



M9. 



(üi»e die.) 



«t IDCO.) 



1 



K. PriedrM ^ ( 

O lOi. 



Dkmtbrtei: 



Fr. Precc* pro Joliaaac Bodenbeim ad caMnicktwu et praebeodaui.ecrle». cathedr. 
W«iiinll«wia. 



Hlht dei 
ü. 104 



I Pr. rrcrca pra Canrada Grefe ad culialioncm Abbati* et Goaveata* Uuiia«t«rii iniiar*- 
I frldaa. 

O. m. 

P?. Precei pro lleUic« de Bopardia, Decaao tcci. B. M. Virg. eitra inurat U'e«aUea«e« 

Iii euankatan «t pnukea^Mi «mL «vllag . A. Florfal Gmihiciitiiie. 
O. «». 



f(ibt d«i 
O. 10« 



H«lrie(if 



dplanaUbrter. 



gibt dem Juhann l'aiter einen C'iplanaUbricf. 
O. lOfeb 



PracaMItalin pro Walramo 
fiKabendau r«g;Blein. 

o. loa. 



ClwafMher. flictt C^iiUdI* EccIhIm A*geHilaMala a* 



f/H d«iD AUe vm Bcbi alloa MaivblMtw am Qnilatovf »viul nf 4 lb««fc«ii n groa« 
,aen Saltm «ad anf 4 hnebeo sn See,* wutür der Abt aaliM Holden zn Warni- 
»aeliach abtrill, .rnd da* hoki dabey gelegen vad VIccIllMiua mit aller icijier 

»zupehörurif; 

Geh. IL-Arebiv. (Weili«clbrief dea Abtaa.) 



K. FMedrirb bettäligl einen in<erirten lirief de« Cliiirrür«li-a Fricdrit'h, Markgrafen 
n Braadenbnrg, Dat, HaTelberg, au St Oawaldetage IUI, womit er der Stadt 
Mnetafg die Gaad« ervciaet, daao kaiii aBdcna ala daaLaBetargernlt to aalB« 
Iiinder ^hret waidea aoU. Pia (tm lUn. KSaig) M Mwk GoM. 

Aaesai aot dM Itaadidwi. Briafi aWaaa diwiUck «adeiileki «tlai wad aa^ 
awarbiAkHclMa «rrt nüitiB bakeo , daa «II iiacdimatr Ureheo ClMlar Mlli f fraadeo i vad 
»■•■rHai no fnma SrlBlealaiaa U n»i aar iat talaia in Unakoft ■ «»* diM Mta daa da 
ktataUaa wirl fiitMWi a*ta^».«alaa kafeta wtr H iiidir dMaa..<.saiila tMaa".,.. Alaa dia 
»■fia«t müttas itatm «Miekcli aataihla. adcr l a — i w ir mf a« tarbaaa afal«b M l t | 
.aater «alt8| w» aier «»a wim* 4»» (natuit, mitr bratk« ward* waiair, a4tr aa laaada 
»inr ■■Mlcm •nwnU , nniMch Bomimtflk , Li>b*ek . WUaiar laalark , rwt alte Vafaa 
„dnrowUck«! |tlr|*ii futaa Mbllha aaif VMktoirfl krintrl«|r utln oa Mt\a Liincatiw|*r 
»Mtlo gstcbeiie ra aber daa faaHHd la *aa«ra laaadca, oder «adrckwo grtetacii Mdrr uJn 
udean L>nii«i>b'>r|rr «illf» lU wfttter oder «u laniiHe d^rrd riiarre UtracbcITle lur geaakiea 
K,S«tnrrl« ueiiilklicn lu den ?Ar(*a<tii}i'<-ii .ti ini, .iHmi llofta d«<wrl«tl>rn Itrtrgrn . füren 
i.brJii|tea oder «trkeulfM vud «tit ••liclien »akic io viuere lirracbrlTl« oJer gefiele tviideu mü*' 
„ilru So wd|ca *nd aolle« «Ue vagere Aoibltaiiit. dieocre vad voderae^ae den A4rr die bekuoi- 
,krra Ta4 aaUialicB, n* *tr mim <U» aoUi« 4caa »aia uln geaacilteb «trktattMa fai «iHa. 
i.ra« babea*.«i> 



O. ins. 

verleibt dorn Laca* 



, Bürger au Niraberg, ein Wappen. 
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K. Friedrieil IV. Sft. JSnner_8l. Jinner 1442. 



«1 



Vf. 



MS. 



4M. 



•SS. 



Gfil« 



«47- 



(.. .1.) 

Wahrxlrelial. 



Gritz. 



tet Ktiiljt« Wto4ialiir wmn VtMen {uU Uhb«») *m AB««r, gegen K. rricdrfrh, 
dte Anwllfe von Oetterrelrfc nn4 ttn StaffUlrat d«r Sttit Wten, ire!I einige 

O-'-li-rriM, lu r Iii -cUi Ilurf f;''l^i?I(Ti iv.in-ii iiiiil nu lirrn- trincr Lciifi' f;''fniii;rii 
halten, uljsiliuii er nur i igtutli« U c.n i tuu! lifx ( iirioloph »«m l.iei lili usUin 
war (im NiinicD irr Wnndula min WitlfTaiw). 

Djitje« i«l !t\nh eiti Vtfhilebrirf «le« KoMail DetStP'nxwer tu AMf*f vom 31. Jilliiirr IMlS^an« 
gtriihrr 1 r^ ul , im ii«« ilrr U'nitiiiiU lin W . lif^i- . ftrr»ii Dlrurr rr i»l . ..die ia grMier 
«kwwaruag *w (twcM« iat> rM ■ttliil£illcli «oii cw kst Hühl*» wttuta*.. . 

Kntlw ■ Antl. VtiHUk. II. 10(7. 

K. Fritdnck cMirt Cr.il. n .Itilitnn V«B i>rhaoabrrf; , obrl«Ccn Miir*rlull in Sicir, 
vor QerEelit, vagen einer Ankttge T«n Saite der Gemehlln Iientwld* von Sin- 
iMiberif, Aga»» v»a Patlm, Iber Vobereehrvilwig dar Vallaiaefct. 

JktMr «■ Wciegs; s««r. Clwal'a Mairriiil. I. M. 



bcaaftra|r< den Prrliant <lor Kirrhe St. Mar!»«* .iil gr.)diiii zu Mu!nz, den llp!nri<th 
Lciiliin;; . I'ropst der St. Miirtin-Iviri lx' in lii ili^cimtadt rind köiiii;!. rmtiinolar , 
211 WA» immer für einem ^eiallulK'u Urneririiim der Diä<:e«cn .^laiiiz, Trier, 
^^ iiriiiH »der Spo.ver, welclie* deiu ketsKtcn LenbinK anttiadig aad dcaaa» Fri- 
•entaüan dna ttan, Knniga inalindig iat , lu priaenUren. 

0. 9«. 

gibt dem ImMg Tbtl« «Inaa Oiawlbwior, tt. tlnaa CapIanalabriaT. 
O. M. 

TOtlellil ilrrn UiiniK üi wirr r zwi\\ Tli- ilr ilr^ Zt'In'iiN yn M 'KrnliDcli , il < iiifn Hof 
7.11 Silk und z», y Tlieile de» /.ehenl« den Wiler» !><ile nnil einen Hof zu Serna- 
liu-cii , » 1 1> Ii' Stiirk« Ttm lUflM vna Hndurff, Bitgar «■ Uatarttogiaii, an ihm 
gekummcn aind. 

o. fo<k 

tauft van Heiarieh MaUheinn gawiaaa Gflier oad Gttilea la Poydiaalkg. 

]iT«B aral MMTmi itaal toa awate mmAm » mmiti msi, t *Mal| walta, • tbll Ibkera, 
,41 hwiMr tmittmf. Uaa tiMttll ScydMea dlat vea 1 Vt hnata U «hrr aa«! 1 ifi *MI 
»nalai. 4 ifi rtiM ba^ 10 koaar va« W eir, _ Ita« Uaahart dkai «ea ataar !»■•»■ In 
a«ait*« IBMI 1 «Ml »aka *Itl1 kabara, • Kaaat tmt M ajrcr. ^ lleafmci« dlal va* «laar 
»IriHta 10 aaiker aiaal i walaa *b«l hakara 9 kaaar a«4 W ayar. — liaai Siraiba 

1 bwka Sifi —Au ■Ht 1 «Irll walta hakcra 8 huar wm» M «yar« — Im taranta 
•«•ra diai taa I haaba 19 aaikar aaal i/^ «tarM wala« V% battm 9 baaae «ad M ayaf . _ M 
«iae «kgia rtBa haabaa fsINn kal dar «kfaeael *aaar6aaaiBblcrHerr aa akanlaa Ol VS 
aanbar laaat die aaa lai JarHcfc dUt Ia diaa AaiM |aa MartUari*... 
Cak. SUArMt, 

ballehll den GebrSdcm Lniwlff nnd TTIrieli , Grafen an Wirlemberg , und dem ITein- 

rieh I<i*uliinf^, l'rop«t xii lli iIif;i M«(.iill , „li lin r h\ k ij>erlichcn im.l I.i, i nli.ii 
ageittliclicn Iteehten k. Uath und l'rotondhir" , ila-- liei iwinelu-n < ini;;oM iimi 
Adel nnd der Hlltcrai'liaft elm riicit« und viliilu n lti~i< li.(«tiidlr-n iiml ilimi Hmi 
rieagenoMon .indcrcraeita, die in /•wietriarht ^<'r<illirii u.in-n (und deren Verein! 
gnngaiii Heirlmtagc zu Frunkrurt liällo riirficnoiniaeo werden «ullen (SaMufint), 
,da« akh dann an der /jrle nit bat aiagan finden*. . . »vnd wan wir na vataaawa 
i,da« aallish rawillaa, kvfoga vad fbjraüaelnfft aicfc jt lenager jt graaaar iaa> 
aBhen, iaiaaan iaaa aleb tawIdavMagliabar «wrat. In 4aai baillgea Reieb, vad 
,Mlt namen In dewtaeben lanndea wo daran in einer bare* nlebt naeb noldurin 
fCl.in »iirilc"'; T'ricdcn %n erliallen aii< lieii »iilli ti, und >ic »utli n ilinr-n rln. n 
l'at; keatimmcn, Snnaiaj; nacli dem heili(;eu Anilahrtatag. nn «clehrni aie vor 

7* 
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ML 



Fdbniir 1. 



IS«. 



Brack 



<f.L) 



4cm köai'i^l. Hof 
Bode SV nuelim. 
«Dl. 



itlMbtota TnaerfrlCciüIck aa(«iie(dl*. ... 

O. iOC 



be(tii(if(t die Privilejsien Aer Städiv Kiivrn<il)iirf;, l.inilaii (auli 8. FV1ir.), ITiiHcadotf, 
UoberiiagMi, Wangen, Burhnrn (•. d.), lini (inb S. Febrnar in Prngk). 

VKi hif Bwkani ■tfMt r/tvm Uli claiMta. ■■ 4im BaUk ymi mbMi kmlg RateHSt atll. 
^tr (liMkMaa« i(* Wrf «t ■ta« Vtrrlliii» gerricl >■< b«|aa4t< ra< iuaack t«*M*l||( 
kImiI . Aa 4»B tf aUti iaf Raihlaa *•< ftlbail innucka iuIIh >a4 ab 41t Mik flu 

•VkirllaiM i i p wi k t an «ma«M «th *ai ka| ftritaMNV 40 aark gaMw." 

aio». 

Hawii ▼an Ebeittorf, «btittcr KiiMMrer in Oaatemkli, •dknlbl dm GfcMnml 

r^eidlarher, Pntpit bey 8b Stefinn «■ Wien, iua «r 41« Firh«r Sn Wien, die 
gedrungen lind und «»n Niemand veriheidigt werden, hty dem Könige empfch- 
In nftgc. 

n««ri!ral lilf Ttrbfrg«' vtil gritr»»!«!« 4>« ttw nffmmt huhrn ift ««w Mraalourlt plt kli 
»twcti Ir wcllcc daraa «ffn dai mir nteinx hrnn ^iinj utit ft«lui Otfifii tirlef Eaipliiillch wea dflch 
■.•einer gaada aurhri itft?aa (eft^ avdi (»ir anrli. aNu nUUt Ri>i)eT« dn» r« r«ii Bl1t«r In tffia 

Mkaaier.Aailll hat i;rti»rtt alt tr da« ma der ab([ptt Krtlft ^^ % ri i.ämru liabi , Dm ailrfa <11i. Ar- 
omen 1«wU dral »jaaer vaik|acaakckc arurdeaa L4ab«r Her ka»ciicr tat «ach dU aach Baipkal. 

„iiru >ri> v.<aa ir a^l amk Ir F ia m r hya*.ia 

Ueh. H.-Archi». 

K, Frimiricli gibt dem Wolfgang Pöaaal, Oaricva i«r SaUbnrger Dioctae , eiaM 
Tttchfitol (atatom ummm). 



»aaa« aal aHaaii« 4e k t a a l d a 
■Uaaa fliarll fwilaaaP. . . 




GolkHd, VieuiH fai 



verleibt, al« Vormand de* K T ifli -lau« , dem Särgen Srhcrk vom Wilil Hie 2 Tin il • 
Zehent su Naodorf bey Grifcnaclilag, die er von Andrea« Hauier, der tio auf- 

»Kwai tall afbtnt graiita «ad ktalaa i* irtld vmt u tctt auf vlrcMkta lth*a tad dfiU 
„hallMr Haf»iat le Kewndorf bei ür«f«ai«Jilaf gelegen vaarar al* Varnaada vaaare Uabaa Tat. 
ütara kulg LaaaiawMae iaa wir laaa kabaa UkaMkall *aar*v Ilaraakall aa WaHn*«» 

gm «nanmUM. 
«•iL HL-An^. ...^ 

K. Friedrick itcllt, a1< Vormund dea K. Ladialau.-. dorn Ji !>- ^ I<I1 I'urhaiin, d> r oiii;i.-' 
Gefangene einem Vertragaayracba uFolg« Ualaaaen uiiiaat«, etilen Schuldbrief 
ül>«r 1000 Qt 
U.-AnUv. 



ia«lll*)M4M 
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rtt. 



Wttk 



«•7. 



dtr StaJtWkn «n im 
!■ d«r Sla4» flMTT alt 



, Ilm ite Vatar- 
BBm. Kfin^ Friedlich felilirt 



wuritB. 

Sic kaiaen nm 28. ru Stryr .lu , Tiiil am l'l. li.tL(rii ftic Au^llr-tit ..mit prrililrii Im InAk-h 

»rwrill Ci»pb«lll«R> djc Wrii 1" iiiii Ii I fiiiiig tlir ilipi Xujiplv' wekhu m ^Vrltui^iLlitpn iil<lit KPjr- 

UCM wnrilcu, well iua kUUi sicher rrUru koiiulc (lud «• klcai > der k6tiiK knlI^^lf iiiuU >fu 
NarlmlltB^a nar4*a ulie ttiiue»eiMl«u *iskatii%übitn Glieder riiu KaBlg vItirc , a« wel^-li« 
4tr BtMbof *•■ Cblenxe »Ine Rcile hielt, d*» lul der Relae Orlli laa drulatk* Releh in 
Braak aa tu Mar «tlltkr taa itm AaaralMa du Laadea Oealarrilak die (raaae Naik i»r|elegi 
«ai M* AnpilWit»» ■i«dM«fta|t MttMi, <fr Mal( kab« alt liktr MartHti, dieeelb« aech kU 
•Ml SaaatajC laraaavtt (HB. RAnar) aa ktkaMca , CM* IiUiMmM> aaSaa aaa Kalk aekallta. 
iH« !■ MiMr AkwfMibdll Am Laad t if uMgl aai tat ntaiM wMm »af^«. — ämtn, bttari^ 
•lUillm «a MMt C Olli Mb tm rfuriiafii, <rar«a *tal |ifa4M Mar 41* l«Mira«M 
AlktMM . tkiv «N AafiM im WMgn taa Milta fßUVw^M» 



Mar «a AmaUMa aa 4t» Mhalttliaa MUair, aa Harra CnaH* MlUk, dia* «mhi il*ia 9t- 
ferMlMn alh ia« tUlai|C «aratriiia aaN. Bai ■«•M aatfa, aa<l »eil JalU 
WtUt tUr mtfm, Mthta in KOalf ilaca Laallai Irf mAw« hallaa laaiaa aad ] 
Irr «ri«Mat» Aat tl> aalwartala 4ir Wwkar CMraaw. «lata taadlai kllllt« irr Kialg, 
akar peratalick k«aa« er alclii dMa haaMM* »da« l«l lelaa Geuadea «Icki failhk, «aaa Ir *ar 
■t*| ■■• Land |rkabt kal>l, Tud «ieal| aaagrricki: Salt dun aela Oaad aick aa If^aa Ai(t*. *a4 
tilafa aa«ricktlgang da beaclieck ^ dai wer eela gnaile:i ein apai, _^ Auch iadft»e er la« R^l^li 
■waaa let er dci alc^. aa maekl aalaa Oaadea aack den Land vad deiu H^uea Oslerrrkli tn- 
vWlderprlaglicli w«rl vad echadctt daraa« etceca.'* Kr werdr ru '\fm Laadlage aelaea Beeoll' 
mäcktlgica ackickea ; auck fraKte der voa Chicaiaee, wla ntAn dm Laadiag anaeckrriliea nad die 
Laitdletitr ¥&rf»n{prn sofl. Iit Betrrff dp« Kr(f|;p* »«iiclipn Krr Konlgia Klieabetk uud drrti K5- 

nlX Väii IVhtrn rtkl^rtr iler < Fi : r iti » r r r , i| r r k-j^il^; luilir {^rrillif, BB NeOBladl , W9 dlP K'llligitI 

uiitl di« PvAllir dri K^iit^« vnii ri.'likn ätc) famtucn «»reo, eiaa Cekcrelnlttinft za erwirkrn uiirl 
• guifu klvit f;r tiitlit _ . vii^ 111^ Ii t« eu end , da . • * aiagea (un**.*. ea ley «iLtErr dun Ii »r liir K^. 

thr lait dm llnllini df« Khiiij» i.viPr/ftlpri ttt Npinlndi tirtfer^iaRi4* 1 1 »utI^ii; wpll *ber die 
\Niriirr iiliiir Wu^m und Willrii itrr AnMiiltr ilrr Kniil(lii brtkim.l i;flri*tr( ivgl I' i : l : . VqaI. 
iL ICn^J kätkue 4cf Kuiii£ iiii.bt weile/ aiurili^aaijclu tr iikltl wrnt, Hrai r* iii lUnktlk 

.war," auck aad»!« er Jelil fart. _ |>a aatwarltia der Graf taa Sekaamkerg In Naoien der 
Laadlaata, der Kdnig aey» wla ar aelbal gaaagt, aaa allea Gckreckca dea Laadea aaterrkklet , 
ar werde «• mit ••laea KMkea wähl ka^aakaa« m&t •(• waNia «atk da» kaifca : aker dia per- 
atoHcka Oaataararl 4*« Ktalgi aej dtai Laada «raprltaalkh. Umml «atatkaMIglaa at«k Ma 
maair «Mgta itt IMIMalM«a| aa «• ll«al|la lllaalwili, ala kika aalaara Mahla •«ba^ak 
Hr akh aM Ikrm iaiia Mlilaaa aai MMi gchaiaB |«|aa 4ta «aa Pr M aa. 4ar Praattarg ba. 
taf ar« , aack hak« aata BaaptMwa 4ar tia* alaaa fabdabrlaf («aakhkl «ad aMkrtaa MravlMla 
g«b*t*a (aa*aiBiaa> Varaag AlbraakI ktbe aiab aaak fir 41t Malfla tar«ta4at, «14 alt biMi* 



«ar4aa, aüt Wlaaaa 4«r Aaw<lla, a«< ■•ak'4««i lMh> 
«• 4ta Aamüiea fcjiernck earkAadc« Ba4 ■abttta, aa 4aai Mall wn aMMaa, 
aa4 4la AanalM batit» (aaagt, »wer eninai geaadigaa lltrr«allna% laath *a< vaiarr frawa 
min UliiHla , ««4 1m4 *b4 laalta kW ra4 Im4tm»$ «all hia, 4aa aabaa flf (tra , *a4 i 
.4aa akhl ab»... Taa 4rr irailatbaa4laag 4aa Ual|a a« 4a« *aa Mitaa bllMa alt 
gcwaaaL 

Aiu 22. gak der Bitehai vnii Cl.icDiier Glitte dra KlHilga lar Antwarl, der Kdaig bab« kl^ 
ker achaa atebrere Rel<lial«|< (in Mains uad franhrarO la beaaekea erraAaail . laager laaae 
aUba alckl aufaebIrbcB i aie aallien alaa elara Landtag beallmaaea , au daai walle er aeina Be- 
aallaidabllglea aenden. Die Stande warea ea lufrtedaai aar aalla ar ciaaa Tag baaliaiaic« ihhI 
die Laadatka/t eafladea uad arlae Barallinnrbiigif n ata4aat ■■4 4aiaaf «•r4a ala Laa4lag bl* 
acUeaata aack Krcaaa aa( Mlll*a«]i aack Oaiacn. 

Kalltr^a Aad. Viaistoa. n. 1(IM_«0I». 



K. Friadriali varlaliil 4«ia HaiHU Ta« £ber»l«rf <l«a sna Obrk«-KäiiiiH«rer>Aait g*- 
Mrlg« Qtfleirt *n FMer. 

»Cafctaaaa Daa artr aaaarai lltbaa (««raania Maaaaaa vaa Eberalarff, Obeleten Hanarer in 
»Otaterrtick > «aatr Ttr««r la vnartr MM W)p*aa nall Gerkbl Tad ia udrr weg w« In de« 
.dur<rt gaailiUkl, auf aalk Ir rre)>iiii , as In «an aaacra eoruardtra Itftkaaa «ad ean enarrna 
.«eilera, üiialf Atti ad b l a aaliger gadacklaut«, ead «aa ««a, ala VaiataMtaa Kaalg LaaaUwa, 
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1^1^12. 


1 


ckciteltf« lind, all dann di> rar ci«ll*> *!• ObriiMr K«a>Ttr Ii TnHra liiml» OaUtithh alt 
»OHtakt auik rnwMti h«l iK ««rot»!« ^mi *m «matwailiw MflioUn« kakca"..,. 

Oilk. B.-ANldv. 


w. 






K. 1* riraricn Dcrnli dio oiWfrQInlnCMnK BIHHUMIM vnim IlUiSn||«f % AMIl 
■u Krem« »btiihdtca. 

Kollar'i AmL VilulalMM. II. i0i7. 


«10. 


mSf 1. 




gibt de« BagMtanu it Stell dM OtMMMat 


MO. 


— «. 




gibt d«in Johann £Iiner, Cunonicu voa BrUen, eis» C*f luuubri«!^ 
O.W. 


Ml. 


— 9. 




vcrMht imm MldH Spiwr vm Liafm ihi WafpM. 

0.89.' 


Mi. 






■dmibt einen Bcklulag Btck Fnnkhrt wt MiiB raf 4iui Sanatag Miwteonil» (M. 

April) au. 
Nill«r, lUidialifii-n. L M (flfV«)' 


«es. 


8. 




gibt dem Johun LacMltniter, Pfarrer in MaMrUrclieii, einen Ca(lua(«bri«f. 
0.8». 


Mk. 






gibt d«ai Felw DvRw von Nn« du Wa^fMi. 
O.I07. 


MI. 


(■. A> 




Vftleiht dem 3örg von Serlicndorlf W TclteloilllW nKomburg 4tm pern vnd Wald 
„i-nd wai darcxn f^ehorl, it. da« y(«rliwa«aOT Tnd die Tiselierey in der Swamarh 
,Tnd die lehen die In illi- St.it SnaTjinh fieTiurpi»; It. Korlierarewtt , in Jii-xft, 
^Aam gnilin fa Knti'lji.n Ii t\jn (Oni r Kr^i- innhit die vorctbwbc auf tli'tu Neven- 

>l»TKwalil mit /ii{:eliur: il. Mi iiiii» i-mi tiliir i nd iCB HnMF bCJT SMNStdb bl|f 

kSwercsenloe gelegen vod waa darcan gehört.* 

0. m. 


M8. 


t. 




Huyia QnMnMlnMgw MHM ■■■ Maig FriMnali vmgt Stmatt , Onltcii VM 
Ze1i«nlc mf n GygkMi Mawa, Grab, Hwhilraw, dia Haa« Paakalai va« 
IbM gnka«n bac 

Gab. H.-AtcUv. 


M7* 


—Ii. 




R PvtsMiih haalitlat ^ M«lla*iM 4ar ScKwaIhIWi«^ 
mvHmw ^■mHHKV mhi anvusKioH wHr vi^vi* ^ranw w.niw. m, 

O. 110. 


«6«. 







f erleilit dem Wilhelm , Mnrlii^rarcn rna Hochberg, und llernaano, ütOTff ami Hann" 
•rn, Grafen rvn Munifi>rt, drn Blutbaiin in Ibm Stadt ÜNgau, mui im alictt 
Ihren Garlohtem» da Iba biahtr gahabt baban. 

O lf)S. 


M9. 


16. 




beiUligl die rrintleKicn itn M^rkjifal. ti WiHioIro von Ilnrlidcrp, Herrn m Kuleln 
nnd XU Snienlxirp . k. H^lli«, I.»ni1viint> im KNa.i. iinri dea lli^rmana, (lenrg 
und Johann, Gabrüder, Grafen von .\li»n(furl, Herren an Uragena and »ulTuin 
berg, «ad tat Stadl Bragaas. 

0.M1. 
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*9S. 



»1. 



«79. 



«76. 

«77. 
«78. 

«39. 



S. 



Krew«. 



beitätigt Üt MvBigiw < 
O. 101. 



gibt d«n Ludwig B«iil«r tm Wanerliiirß cm W«fpM. 

o. m. 

ditUtterai «alvi conduclu« pro Johanne TutcscIiui, Johaiuii« Imp. Romcornni Paleo- 
lag! >un(iii rl Oritiiro. 

. (ii.rni .Mliii.i.liiir iiuMli« Jolinnn» Torichiix »tlilbltor prfwatin ptt ScrtoUilBnm prlaci- 
^pfm Joh;Hiiipm in Ciirtvto Drei liJplfni lnif>riMf>rem f( mo4tr%t9t*m Ko««i>rllB P«l*ol«gaill fitt- 
(Irtw wakiriiw carUaiiMaa N<i>Hiii< n OrXvr Ml miraai m^JcuiMa anMaiHa* M In fmtm' 
atUrun «4 D«aiiatlui eitam Kr|;rt ac ^ linrlpf ihwfimiü Mlll flllftlMMllMfliiB Imh IH llliHt 
■tfMs nbu it atgaUt« lr«n*rtrr* bakii'. ... 

O. I«7. 

E. Frlc4(tcll lictiütigl il'-r Biir^iara, Tnrli(«'r ilr« Jii:icliiin SeyboIrzflorfTer , Ilaoarrau 
dm W*UlMrt Vbaracker, einen VrUieilabrief , weiche« iiir Vater Joachim an der 
sliiwntMlirnni n Riad* wider Vlileli Aahtager vaa Beat «ad «eine GAter er- 
langt hat. 

O. t07. (Iin U. Buche hciMt ea durch einen Veraloea , SalcAlturg am Oateraben^O 



gil>t dem llorzo); Ludwig von Bavern dem iltcrn, Grafen xu Mortui, «itt aichataa 

Celttit T«a Dnt« über ein Kwuce Jahr, fir eich und die Seinen. 
O. i07. 



dat litena fnüHarltaCls Tranetecn tii* AaliniN Iii Baaapasy 4» GgUivIli«» da Landni 
kaMtalarilra* bnrgi AreU, Matllue» de IWKcliali!, CMTMdMitiMa, CanaMeto de 

Pegtiinti« de Arrho, Johanni Jcronlmn do PimtenJrfe Virarl» ArcM. 

Btjr llrrj, .Irri »tfl.t ih. rlaii«il- . ni n n ri c) y f II it l| i f nlrn rrrniiifWi iiiKtia bUil« fl iilin 

..wrrttaMji« cwvre conliaial ^u»i lunc p*f tefrlicrl* no>tta liuluftaioill HUrfa et ««rcloianU 

O. 10( 



baüclilt der Stadt DiDkpl*l*ülil. d\e (•cwöhnlicho , rür die Juhre 1139, UiO und iHt 
rerfallene Staritatcuor dviu itillcr Burlihard vail Healmig lud d«a KlodefB aei' 
nea Bruder« Albrecht Tun JJembnrg su geben. 

O. i07. 

erliact eine« gleickaa Amitng an «t Stadt WelL 
O. I<i7. 

befipMt liriii Mn:;!*lra(r lirr tii;;»l>i:rf; , die c<'» "linliilip jälirli« lif .Sl(>ii<<r pt-r 
I'fuud ITcnning, die am St, NirlU9tB|;e tWO verfnllrn iit, dein Boren von 
Kei hfvrg TNB Ueben JIeeliicrg la gebea. Uem Iffir daa Jahr (MI. 
O. 107. 

Ceachlchte daa •Herr«lehlecliaB baBÜa^a «a Krcuf, aaeik dea BerlehIrB der D«f«. 
iTrIen der Stadl Vfltn , welrhe aber im Abdratke etvaa ennlka aind. 

1. Etnc \ 1 r..,iuu.i,.iii: iiri l.iiiia.. Iijid , am 7. April aw ISl In. /. ■fn.t lirglKubigir» »kl ilif 11c 
velliatitUl.gccu 4ii hiMi. Kwiii£ft l'i Irilrii Ii . Herr Courad \üm httig, llnlmrl.lf-r ; lltwi it.tm.» 
«Dil Ntllprif , Herr .lArf Toa l'achaiia , lierr Albrtriil .i«» Pnitnasir. Herr Raii>l|ih der Tür» 
yud LeopaUl A*jiAtli . ki>ai|tlUlie Riitbe. Daan iritgea mir aul Ergaiuviig rfar AüKalic. aus dem 
MMUl dar liaatfaMMU aa, aar iir Kmaitaaa *la*a l.«a4aiar«i:halU (woia dtrHaatger vaa &Uf 
kawkCTI daak aalMaarbataa aaf dl* Brnlilaiig itr LaadtiackHld , wmb dir ilatu ■■. 

aadaitealea »leki UaMübaai aar Wiial nr Bcltafiiai tea dta PafMlaa (tar 

rj. 
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9* Dünn sprach SIephaa irr Kiilngrr In Nanrn »rlitfr iibwrktnclfQ Brliiirr, die aicbt koiuiBcu 
koaolrii iiini Landt.ige , nie llinen dir im \>rIrA|e tnll dem Kaiil|e vertprarhenen Artikel nklit 

3. Darauf kam llrriog AlbrerLt auch lu dtf LattilxliiiO , H«4 li«aa 4urrb UtUtcc Uaaiu «oa Akb 
Torlirii'geii : die ^t^tiHp von Sipy'rmktL , KUrnlktn ua4 Krala hiitttn »Ich b««ttli*l, iks akU 
Btm Biutlci, iIciB K&ul( rrie4ae^, i>ai<u(l*lt1ita ; der KCalf kaln Ikai aa(«lra|ea, die tlilflc 
der Realen Ihrer Praviniea, uitd aeaa er atli Ibm in« Reich ilelita ««Ute, ciac aafeaeMeaa 
Snauae Ocidce lu d«a Reliekaelea ; er «her (Heraag AlbrecJit) kab« «a»ar rttteB(t alMThillMg 
der Laadr, and data itty Wega «arg«*cliU(aa. Kalvato *K lUal$ •aOt Mt IMIn 
Um UMretkt) dl« WaU iHan, Utw n UikMtbO iMIt« mt» Um IUM( «cWaU kMM, 
•te «MUlik ito iMiti^llr ««Hl» tMli*, wm mm (AlktarfW) ll«k«M »«r» Sr »«h «IM 
lirMMrM MM», *■ im WMg tlttttU CK) MfiuhM ftM« Itfte •«■■•taM Immi« teto 
MMr «whiM aM«4 , 4mi flMrlik «N» l rt « «> «l » • Mmm tm» kAum muä nftnwm mMt Um» 
• Jahn "w ■•*>■ ^ *««l»m päd <* h ImI> «•■» «t aatk « W«ihM m«Ii mIm« 

icf B*cltMMg lurt 4m Y« f « «< »eliril H>w l irt Miw il IhAotI «««k 1I»m «r «Im Ak- 
•«brlll v«riMM «tatr y « iiaili r il»«ni *— ^Ui^ vtß» ^ tyttlMhM laaMMl«, Xr 
(Ktolg) <IM Ha nag tigmiai 4 l«tr« iMiaWa mll (w adtbaitii Saari Jacakiiai lai StXf fckia 
> Jahr* kW)« ato l«fki ia W ftbara let, koldea, ead mit Uabaialilcr, Krartfii, 
^diealicliea , wtA ahM «rfcw« StfealaalMtr rtflr« , vad ardealteh tal ^e(ea Ueiea , all alai 
■«•Mie« rtfrtlea «afaMrla aadi aO ktrallackaA« klelaad edlgrilala , reerl leaaiel nd mg»- 
aiiuel allee «llhcr geaiarcliU rad ragcmarckl*, vad tiie« laig ^liclkaea da akfeaaal rad traner- 
i,rnkclil* lieldeii, ead bclelbea lal U«*en, ead aa der laatleul wUiea »ad wUlea vaa daaa 
«alcbl prlagea »aQ." _ Auek beklagte «ich Heriog Albre«l>t. dnii Ilm gitrb vaa dieeer Vomaad- 
acbafl der Kdatg eatferat babe, da »le dacb uagelbelU aU Brudrr leben toJIea, hdataa \m aela 
«brueder gar enterbt (*it , vnd vnprddfHlcb aillgrfarn liirt.'* ( Bey Kolliir , Aattl. Vlnt^ob. IT. 
SOAO, elebl der \>i [rni^tlirier l»^ lirii Ti leJrleb and Albrecht ualer \>riaitlliiii|i Ifmog \II>recb(i 
O'O* dal. Wien, 6>Mny 1^1^, niteb der ^•trrrelcbltcbrn LuitilBchafi ; doch Itt ru werken, J«ea 
p. loci die Geechltlit« der Vetbaadlangm vnn nach druo Titde Kiiii ^ All>rp(lii> II. «leht bin 

Dlete !^tueke lieis der llerinK Ley droj Laadtage vorleben, und »{hiDii daraut, tlaaf 
lliai glri<lie Keflile rii»le!iCii nie «einent Bruder, ntiil er Mrnte ftUh rliirna(b lifllten und hoffe 
von iUttcH , linat kit tbn jil<ht AATAii Uiaiti» w<(4«i^ Aui.b »ejr er gckomiueAi um mit ihnen daa 
Wohl det Landet an beralkea ; er erinnerte al* nach daraa , daat Allee, «laa der Ualg Hr 4m 
Laad hnr|t|tb«a habe , taa Ibrrni |ea>elaa<h«rilkbi> Veratftf en («areaen aejr. 

4a DI« I—iilllaW aMwarMIt m 8. April i ale daakaa tät Itit ■•tcitwilligkell , daa Beau dt« Laa. 
dt* NWtJ«W a« tdtoa «ai «r a>lf a daa Laa< aatwatilaill. Pia Vaiiititkttt «i4l teUaa Br«4cr 
lay Im* M4, aad li« i«|r«a t«*ilit nt tanlililiii tafaBlniaa. 

•k Mm «caialka« Ta« ir«ffc»(tiH aatwffttt laaiarta» ««Mar« alt |iüi«a ablit, «ga« «• 
ilitvr BataffflM ftttr». Mar Nia«« SmH mH 4i&m KMg «a ial»«li«M«a. .Wa wm% ««!■ «bal> 
alidk ^tmA aatkar «al aanlat« la« «Ir alikl MdM k«k«a It fiMcr Oaadaa iara«lb aa «at> 
•■clMMm*«ial» n>li«» aar Aaa||kl(haa| luffia »a l aa m «Ir iaMia inaacU w«ft w iF«,.a «t 
■■t* A*M Aalwaf I gaM| aalfedMB««, 4aali «• VaMrkiaMaagMi fcrlg«l«a aaai laaMii 4»« 
Laade« and tfeh akkt Mracklagaa. 

4. ladeaaea «area anck Sicjdia« Kjrtlagtr wMcr iifeaaMa MH MbNrta Iridlkat Mih «la a^l»* 
aaadler Kaetbl de« Herrn Caapnr Sckllch , «aranf aber dl« Aniwart ««ratbafcia «niaiat Ka M« 
Angrlegenbalt de« lleraaga Albrecbl erledigl aejr. 

3a I« «ardtn den M Aiuiabdaaen (nna Jedes älaadt 16) »ckr4(tlieb 3 Wage eorgeleg«. Kl« laan dte 
LaadtafagtathlAt abaMckaa kOnne. 

a) In Ueberlegung lu alclicn dl« Ltndtaatlialden , die Verpfdndung der Realen und Scklda- 
acr, dte rdrkaldudigen Suldiablungen > rlle Aalchcn dra SchUrk und Ejriloger, die Leibgedingr, 
»•»Alle« luitinix«!! eine a« belriichiliclie äiaiaaie lieirtgi , daaa aie uanDglkh «na den Renlea 
dei l.«iidr>, cl.nr «aaatxrdenlllrli« Beyhillle der LaadMkafl bealrillen »erden kann. nndfeUl 
dirir, in lit Krlej und I'lttadrrnng in beaarge«. Darum anilea rar Allen die «atwUrligen Schul, 
den lifjalill weT-Jfii. dhiiii kollrit dl« a«cb Übrigen Rrnlen gut nngewendri werden; ea ii«lllen 
kuud.ge I rille »uCgealeili «erden »In yedeai elriail eltlich in beruhten. ••«UhFra , luneiucia 
, rii>:l .Mivgrberii dl« der Uandacbnn Rechnung le|en .nlleii, l-<pei niiLK mmm ge iir.]:t:i»|en 
,.I[errfti ile* HdBlichen Kunlga Auwelt aeln «»Ii, ilurt-h dcrkei'jrn viikrr Ken der Kniil^ tter 
v'taniirllung «igentllch niigt viidr r eitt w c r den" . . . IJip * rlbr ii V ii kc Ii] 4|,e r koll.ti iillp (jiilei nutet 

»tubtn. In »elcbam Xa>t«nda >U %'m-i, und dnraanb >lu Aita>lii.<(e iti\i.;,-n t. nd h ilr'ti <nii «rin 
„gni lear oder wnKnil Ul*) nn einem ge»l««en Ta;« in einer St.idi llinr lUc^.rr, «nliln die 
.Amileule and grbaaerr« Cdlerbealiier nach kämmen anllen . tl.>aiit idtt, Ümii tirki.iuirr» ge. 
«ckktit werde, ond nnrh d*narlb*a Sabdtaungen avil der Anathlag auf Jedea <ii,i berechnet 
•crdea (d'ber leigt aleh , daaa >«d*a Vlartil i» gawitat Diairkle «bgeibcili war, die man i.Vn. 
»■MM* «gaal«» «ao d«r BrMaag 4m lla|«Ma){ a» alad btf dliaan Aatckidgea aber viel« Rtfck- 
aMN» an MitaM«. na Hanaa, Mnw WU ■aathl» <4w 4i«l> aM adl dar Beieabiuag ikrtr 
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Nr«. 



1442. 



I oJ «tl «wlladi«ui%^iH4wKtli|t«««aiM Uftdut tm ntmtf Im««") 

WtotM» «nJ ii M O H M wWlw 4m teMMagi itariWkM —fmt tut abtr m 
tet 4tM M» MN« «wt wtMn , »toMir wd Urgir Maat«! Iirirlld««* aMlMW» 
i^4Mi fMiataMa Mi iii (itaMclMt OHtraiMt« Mck taiMtkhHftt wiHn, IMU 
«•IM itr Hhwam Aatgrtw« dMlIt wifca iv fttading d«r llaHiMi; (feM ■• ilai Mt 
«UM MI »WM«lcfcU(«» Oft H«rt« ((lUiHckt m4 w*l«tl«lM) wUra «* nvtinlilMt AMab 
traf 4m AM«Uaf> *•■ Seil* ihrer Haide« »eibil iF>rMl»iMi| 4te ABnt4rli|M tMl 0A> 

t»t In Lanilc, itaron tlc billig rlw« kiliir dBr<li k«>««4<r« Aii«ckU|i bfirgl yntrita aallw, 
uad fall« >it >kh witlKcrn «ürdea niaii sy dcnu |C«prcagt hlct, mit d«r iitb«ll. «der 1*4 

.ditt nKU (rxhi ni.i>hi. mtt aiifkaMaag 4«r Mcbti «a4 «lUlwt tt» %»*»'..•• Dil UarIchlaiV 
•all I., .i[ru v,r,iri,i (ir th atft aar M» ••nctbKam ■•«aawOTiha «bn- MdakiM iimmm« 
mnitm. P. lU7i_l<»l. 

6) Ei« <wt>ier Vorichlag Ui; Jeder adelige (jtit«br«itirr lall »Ick t« elaer Svainit tirlde» 
rprttcHeo. di* *r ^l^ao t^« «tinp» Hwldf« wi^i-r pliifirdf f ii 3ijig („wtiltfft ^rna iflüi vfln Irit 
„Irurrn Aeuicii , oiK-i tleh vi-r[T*|>rii n.ici liinliir M i it . i>ilrr piclit. lU «luiuJ in yedb 
.>^;nr-.n*>; der A«%i.^'iliig ^luT r:ir j 1 1 1 i« it <>iitrr koiiiiif djim etwas attdrr« nli im yotif^ntVor 
V .1- gtaia<lll «er^r I) . nJI lr<lrr Sliiill ftivll lirKoi.iVT* Al>ACiclllD*«en wtrilrn. tiiiiiK h Ii :Ifr 

iiuuf drr A%t^Hn4rr b\ivhif f« I »*>oi voilr^ii \'>r»iliUp. Aiuh dl« Urkarte ii re df» I ur »tcii t im iii 

iollrn iiia Mitlrhl j:riC>(;ta »«fJfUi Llit-»er NV wiKilr f(um •cdin'llrr «brr lifllrlilil i* rmun 
eiß{f n}n, iQi^aaM yilieickl »tikl altüiil staraa* fiatUt MuiiJe, als mtt deoi ersten H«gf.' 
Der Vericklag, dea na« sn Si. Palte« ata<kie, das« die Kaldea der Herr«* r«a Ihfen Vem6g«n 
Ja ram Pfnad 4 Prualag , 4ta OcUllwbea 6 FfcaaUg lud die SUdle ebca s« rlel (6 Prenabig) 

geke« soilea, Mkr JMgpterHi a«!»«!!«»«««« MfMlwaii<«ii i«i "irnig«««, «• w«l ta 
»Mider weg latlllaa 1« «la«« amll»$ «• alaitaa kasMi, «a<4a »kk Ira gats nlttt Mara, n4 
•iitM» altkia nm, 9» tot «Mb •• k««arf«as Mfalg wwrtM kart 4ar *■ >•■■■■, 4«* •> i« 
■■a4^r laat Ir (M Itoiaia atlMataa, «aaa ila MüMcwa karl aHcliMa aalb atbanaag gclaa, 
mtunrn ymhr «la |«at|wi itoi^... NmM m, teit 4» VatMfm |i<«lltt •• Mk 



9. 



10. 



•) Ba 4rlnif T«N(Ma| Ml : AM ib^ntaat Mm aiac ftiri^«* tmmmt. «• tr <mm 
••I lahM fltUaa etiiarUMa Mag a>a>«. Mit tarn ■arirtta faal ifaMblaiilMri. 
& Aal 4tal« VancMfi* «(«iwarMMa mm M» BiMit tti aM. aw M. Arrll, «le sie oaickertof 
Mataaiaa Maihca BHiealta mtt X4gi< iaah WtoMaad •cMlUa, aai sa ikrer Beresiiguag vM 
•ufweaden nassie«, „darumb en« «leirr >uil aadera reaiilea, die «Ir I« des (drtwa , 

Kralcliea, dartuu oyaderl bedacht, nocb aiclils oackgelassca ist." Bbea «o wealg aaf 

da« dem K. Allirecbt gensAcbtr Dsrlehea sardckli«iabll , «odurck Mancher ta Gruadc gegangea 
Iii, »der es a.tckitens wird, arcsshalh sie am ZurncbiAklnng desselben andallea « uad bitteu , 
mmu mdge dorh susaaniea kelle«, daaslt eliiMahl Kffrf) Im l,it;»ite werde, liideskcn wnMett sie 
4ath verwilllgea, voa dea Kvbgiilern «am ViunA h Pr^iiiiinK 'u ^rben, auch n^i Ii ^^'•i^;r^ *Sckiit> 
tsang vom fabremled Hab» f,-«ellt tiUht Vf^piit^r liirirn"i, ilmli »Mr;i«»je«#tit . datk gt« Gelst- 

llthkell Ui.il ilrr Ailil >:rl i: i Ii I . und lii.i'li l^ rc llolili-n. 

Auf >llf"-> niil^iiclrlr (In 1 1 1 . Ii r ,i Ii - i .liiv, '( l'fr Ii TT I n (; ■■ i il mrni« «'>fn, Jsr Ad«! heb« bejr sei- 
nen lliililfii rj l'ff iMiinu''' VITIII PcuiiiJ .Ti-ErcvIilnRtn , ihi«. .ilor ift \ilel iiebeu dea .StAillea von 
■ciu^ii c)g»t>«tt Ciiuie<fi MHb be«{«usi4i Us»icn sali i.t»i«gt Ir wisse», da« dae vtMtkbrlkk vad al« 
„gewesen Ist*. ...sie sslleii sich iii den 12 Preanln|;ea Tcrslebagt MMB btaa* trala <ia fcHwia 
Anschlags, nach der grassrn Schiilileiilast alchl auabonimen. 

Diraaf eneMvrMn die Stidie, sie bAiien «rraansniea, dasa die PriliRtea ran ihrea Gittra alehla 
geben wtilea, aantcr« um ran ilen Klabundea, die »ie «tMbitgea, ISPfeaaiag vera Pfnadi 4>a 
wtrd* «wa|| ahMarCta »wann ««alger *n4«r la a p w tb d a ari«iitti daa ar all^r sc^luer nur« *a4 
nftlk aa uia «ai ««Lts gatekaan« iiaruag MaHllia4 war« if 4««b 4ta i>f > en gutrr Im 
•laMl bllhfat, daaau mf alebia N«««\..Waaa abtr Jadir tlaai, wla ata «•Haagi tabta, bPCla. 
alag «»■ Pnia4 t^baa ar«N». wieda h weit aMbr aaigCbta. _ taM lafaftaM «fai Pulllat bgit« 
itaM SfbMils iar im Rba4 waelb M. 4m Irtgt lOPfajaag Wala» 4aa DrcTKag gtwblUil 
Mi i Mtmie bmcM tB nwH OlNa, «aia Mia4 II Vtaalag MMbt II I 
IM» mw4 «arlb W Fnia4 gtbta MMMra Mtb «MB AoMbMg •4aa 
gtagt «a abir aatb IhtaM (4«r IU4IO Aaatklag . trMMa aa taa «01 PAuid 16 ffaa4 . 9 ScbU- 
ling, 10 Praaatag*, «raa mU «rgtaklter wdre. ging« es 4arch Ba4 4arcbi aaf 4aa, 4a(a «a 
uaerkarl acy» 4a*e 4*r Adel mit 4e« Simlten glrkb beslenerl i»*r4*> •rwta4Mtea aia, 4aaa 4er 
A^eahAag Kfael nicht dcoi Fürftlen ainb In sein Kaa»er ar; , sandcr cw aelbs vud 
i,laa4 va4 laalen au retiang vei- deai gcniala verderbe», sn Und rnd lenlea >«cs gar aaia 
hV»4 verderhilcbea aallgl", .. Bitten gsr sehr, das Vr rderben dea Lande« lu behertlgeil, 
11. Der Adel and die Bischtfa (vnu Passau und Pievtlngea) uairrredeirn sich, wir sie viele Knalaii 
b»bp» , fiTtr?i blatten vir ft«>r^nt firrr flu« f i>t»f4t WilVtt nicht au« Zwang kMweHea kaygeaCaaaet 

..iturc^l hIik t^-xm!« riirUrii flrl«>i;vil frl u i I Im.". . . . [) m S »«llpn tit «iaWlIHgM t Äwi Ibra 

U*I4«B raM Werth« Ihrer Krkgdtr v«ai r(aa4 12 Plraaiugr Stenern. 

8 
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«80. 



Af ril & 



fmukrack. 



isi 
U2. 
«»3. 
»8k. 



tss. 



8. 
8. 
8. 



13. 



her icwMaNdicB AiuMmgt twi*m *«a «iMr ktfMaiM mt t »Hit Hcvm (ili a Jila| wir « 
■ala 4r«ina| **I»mn «itr PwkriclH* «ab I pkMt, «la Matt life*al hatwa ttt 1 ykaat pli«a> 
, 1 Malt Mnrt Kam Mi f plMafplwaal$ aaA I Hau laMai ««te» fUi » pkaal flwa- 
«■eil «mr DNaar aai HaMta nm Wartk Mirar Üttw 1« Piraaiag «aai ttml. 

13. Dir l'rnrrrr uuJ „Bilealwr. (N* |MI|t«liM fad al(*a (Hl lai latail ImbtuC taltw »afh fw Wcflka 
ili'fr (iiiirr Vi ri<nniaf vw« Ffud (iIiaB, 

14. Ole rrurrer . CnpUae »>i<i ^»4n Httmi» BriraUricküfl'' «all «iKk MUlaM gna|aa Mrlaa 
■nie Ei.trrnrliaKa *f Biackafl vM fteuiu . „'««ch dal dai (üilitli mrtt fthjfaaaita , 4ailll tf* 

kbrle«t(i>ckal< dca luknuieu MAfc« ««4 nkkl feMWtrI **r4l«*..<> 

18. Iiilrutr . Uirnrniir . niiaiiiiciir and Kriklick«, «bir iabrat w ll*a J(4«r «laaa Htalicliaa 

f) I . (irit «4er 7 Wiener ptcunlBg« gtti^M. 

16. Um \„,\,„,\r, ■«lle« •i>» WerCke Ihrer Kl I KL.r,t «an 10 PfuiHlaB 1 Tlkli ftlMB; aacb addi« 
.\llftlililfltfr . <1ir 7i9rht bf|;lll«rt «ivd , »»ilni l^r^Ai-lil Merde». 

17. Auf du« VtrlmiK"! iler Üiadle »mHoiHlen der Allel iiud tUr ]''.:It,Uu. il:ik> •!<■ mit iitekr Am- 
lo|;eM luLeii , lim »ich fu arl»il»rr i, iK I t- •'ISJIr, f»"»r «fr tln l.,m.l"*Uii »t mr^o ; ;i tu It »e» die 
Jahre her In den Kiiikllii(le<i tln ^^«r«r,. illr Sl.iillp Ijr Icui'. kcinr» if ii \ut.^,\ii- 
de«. ii»>f k6iinru »kk eker k.l^eu i..wan weaii iti de« hviii Hrm^ uuili:«, au kclit-wictieii fud 
y.«erluen %y die ile»ler tewrei**). «ie »iilirti tick a'ao dreio (el»ea. 

18. Darauf •nlwiirleii dir !<i..ilic am l'l, April: Ikre Aii«la(eia v«4 Ka«lrn •ayeii eken aa bMr<(ktlkb 
•I* 41« 4r> .\ilrl> crwiaca. WKk liüllra Ikre l.eulc aelksl Kric|;<:lie)l>le Icilleil ultaMat aacil 
«1* luUI* in Mla*wMba karl Wirvteu .md {raiscrii acfcudeu daran |;ra«H«a..'i aatkd«*! tat 
•«Ir Mik aats atl ««ama |«t ktt«%(litk«a ««rawa «Maa««. aa kabi Ir aalk fintofct, pcfkiaibl 
,*a4 Mkaat mta *ai gcbaM abilfclhkia*.... Aiwk al» (4lt AdaHclita) fartmfca nn AHlbal 
M(f« M«fk«t> aU aMtUcb; ibrifmn arblaiaa «M aldi sa tiaak gtiUkaa Aaatkhft «aa Vfia' 
ala((a «m P/aai, aar wiH ata •t*n(h«4kt«» U«4MNa wmim umt alB aritaWAaa RNP«*al 
hcrgMKNi «erdva. 

UL Daa« ik«»l«a liih ilc « «tM« aa« Jt4ar karMk ilA «kfHaaitrt. aa« «f kOalfilckia Ulke 
■tacra *»a «laa« Staad law aiUcra alatfaiarhiadbruad aaaklaa dJaidbaa kaw*|fa» alwai 
Jlna|l«kl(«a «a kiackUciaaii, «akay ildi Jt^ ItaAd la «lair (aalaaaa ■aaiiB« kcrbarlki«! MC 
PriUtaa fdr «kk unii Ulla L*vit la SS,«B Onl4ta, dta SadU aad lUrkU »a UMMOaMaa, 
••VM Wim die Huna abtranhai , dit BlarMft , Orart« . Hcrran . RUtar vad kLaccWa «llll|Ma 
rill , data ihre Holden mm Hfiind dca Wcrihea ikiei Uüter 12 t*teanin(e (elien. 

tO. D.iiau hurdea ein Lall J luaraehall (Heir Kditiger Tftil Slarkanikerg) Un4 2S l.aiidearSlkt (eoilkk, 
dir ii.lliieD4 4rr Aliwraeiihril dra Kkulga die Regler uactgexliafle keasrgen aolliea) ukeidiaaa 
Karde.i aiia dem I*ralat<?iia(>ade H uad aua de* SUdItn lU Biirgar grwAhll. 41t laabeaaaderc 0t 
SaataadcbHaguag dta Aa*cbla(a beaai^ea aalllra , aad («aiU ball« dar Uadl«( cia Badt. 

KDlItr'a Amlaeta VlRdwb. 9. iM>_iUl. 



K. Prl«ilrt< h glht der Stadl Foldkirch eio 
heil vnn den Trcindcn Gerichten. 



i FlKjrlMlIalkiter, ia 



fün niugra Tad aullea Sf aiick aaliek (tritkl 
.Mick aacli ir tiUiait lat nd *a^, *ad dtaar mrw 
klar tMiar kaaliMaaaa Ir rdkali, adir «Mir 

O. 107. 



4«r ¥nj' 

dl« «and «ad alti*i 



beatäC^t ärn Gclirüdem flMI 
it. dem C'uarad Ilertal. 
verleiht dem Hann* 
it. dem Aaoffar Momt. 

O. 107. 



Inf ui Lmm «aii KaMra T«a K«w*b ihr W^ttB* 



ertbeilt den Lenten in der llerNchafIt Bindcnz die Frevkait tm 
«M.bMMfWMamr. 

o, too. 



il«n fcMrira Gdrich- 



TOrieSlit i) III Ii l:irii:h von Haiichacli ron nirli-n.)., gif Lehcntr3j;cr seiner phcli 
eben llau4irdu Ana«, Weilud Uaanten de« Grenlidhi Tochter des KJrchenuU 
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Nro. 

417. 
«8«. 

«89. 



«M. 



(•.«■) 

— ja. 



-Mt. 
'91. 



-n. 



«99. 



Landtberg. 



im Uorfi' l.yn/. )i<\v rfiillw liidrirf, »die widern \ni äen keijAtf, 
•halb« in dem obgenantcn durff nil Iro xngcbwrendn'". . . 
0. 108. 

iMttIttgt 419 PriTÜvgiM dar SmM iMuknck. 
O. t07, 



md 4isG«ridit 



gibt dem BItchaf >on nri\on rin Indult >un rinrin Juhr, li!n«irhtlii'h dr* Ronntnoc 
••teer Privilegien and Ilcrrlicbkeiten , auch der Autöbnag dv$ Bann« über da* 

O. 107 . 

gibt dein l'i'ti-r nöl)tinf(*^r einen ^ittierU«!)«' und (ieleltdirief, wm in der tob Wei- 
land Sr'li.i^d.in llfung; herrührenden Sarhe niirh AugibniTf gebe», VW Oltmi 
de* Brief«« ei« Jebr nad derucii lit>< auf WiderrnC, 

0.1««. 

Aaknrft X. FriedvtebV 



dat Ut. CapcUenalof pro Juhaane HeUtwilt Seeretori« Oaci« SaxoaiM. 

o.m 

beciiiipt iiie i'iUilegleB dee Kloilen Ettal, ta der DtSeeae Tutfilmgtmf aad mIm 

Beiitiungen. 
O. «M. Hen. Bviea» Vll. SSI. 



det nt, teailiatitMÜe 
O. IM. 



Ctalner, Opptdeaa Honaecarf, 



beetittgl die Pririlegica der Stadt Wald«ee, mit der Gnade, da«« dieUabeltbiler aaeli 

EtkeaatatM de« Bathe« da«elb*t gettraU werden mögen. 
O. IM. 

bettätigt die Privilof;i«n der Stadt Avgebarg. 
O. lOfi. V. Kulpi», Uue. p. 1J8. 



beetätlgt den mriachen WöMeia Henner eiue<, und Haaaeca Majrer nad HciaMa 
Kllner nidani TbctI« daidi Beiarieh Plianner, Bärger mn Linden, gciaaditeB 
Aaeaprach, Tenafig welebea dem VVeMela Heaaer «la ia der Qiaao .bei dem 
,B«tea mea" riaaeadaa Wamar aageepiachea «ird- 

O. tO*. 



leiht dem Lienluirl H iiluwer in Radow, nürpcr 711 Aiip«Iinri: . .i!« < ln''iii l.rfieo- 
Iriger leiner Schwealer, der U'ilwc de« «oL. Hanna L)tn^ini>er und ihrer Kinder 
,S* tapwerk w!«in«lK «nder Swiihenepke nele^ien, it. die \ optej xn Swalien Mnl- 
sbanaea vnd dai dorffgeridit daaclh« v»d auch die vngtey vnd derffgericht an 
iWiiranabaaea vad die regtej vber drej halT sa ladamtlaigctt m. «. aagehSr,* 
O. «Id. 

«erleiU dem Peter f.f^en mn Arßon S lieb, • 9öldea au Hirdiagca aad elae Pi- 

•ehea« sa Tifcrdingen, Biir{'»ui«i:her '■ 
O. IM. 



verleiht ilriii Conr^iil ton Li' 

jitampt dem Bubvfc.» 
0.10». 



abaabeijg die Teate iaakaabarg 



adt 2agebiliiiag, ,m}«- 
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rerlelkt dem Oltn Penrnaiipr, für üii !> niiil n.U IjekWdSgtl idBN BfVilft WtCS- 

hcn, die Ve«te Kenuutca mit £a(;eliäraogeii. 

.fMl, «■< toato «• tu 4m ?•*«•■ KtnMBta, ■■ ilMtlkM fwMll t*kl*M «• fcH—tf 
««lUbM HMbw teriktr 8)r «§■• VMMh UiAtr inWUMM HtttB IMk Im ■*• 
ktMl tai imM *»» Hilfe* kotf|Ml*fet lu R»t«U». . . . 

0. 10». 


MN) 


M. 


Seliwl- 

bi*ch- 
WörllL 


beilStIgt dM PrivUegtea de* BaudlotiiMvklaitm mam lulL Inn» sm IA^MmIi' 
Wörth, vai almKA iuttlb« ia BilckMdMta. 

(). 10». 


501. 


«5. 




bestätigt die Privilegien der Sudt Günibnrg, und verleilat ihr di« Freyheit nm 

««Ma «er aa h SM «piMfeM biliM «dir (wuMm dl* «ritM wn« datRacM WHhia 
awd afM« «w h M ]r«r Mat, «Itr abtr tar daa laatvifl vatcMr MirfiralMMR ra Mmi' 

„g^w, <(r ywiwid M» ai» « Miaa arfa wttdil*... ■aath babta air la tfiHMtl <w 

1.4 «Mr «bdtMtft «ad MtaMal* Im» «il rifhMa laMta mf«a IM iIm dw Ii «aitt Im 
•v«d tm «wb bw kcilw wMaaa'a«» tmi «•*U(ta*«,i« 
O. Itl. 


Ht. 


». 





verleiht dem Peter Vetter, Bärger *n SchwXblcHi-Werd , md ieai Oflovg ▼«<tor 

■o Si liwpiiiminpen für (Icli und aU Lchcnträpcrn il r r Ilviider nnd Vetter« 48 
Käa« enf d«ni Werdhof aod tS Ki«e auf dem Sj^iudelhut tttj Werde, die eis 
Heich4«lmeindU 

O. 109 


MS. 


80. 


Narnbttrg. 


verleibt dem Heiwrieh von Ellerbach die Ve«te Meab«rg und dea Markt iaxumUt, 

nA in Togtej 4m Klaalmt Uhferg nit Mn ZogcihXiiiagaa. 
0. ttt. 


SM. 


M. 




verleiht dem Irlrich Ponthal'On. ttl« Fj^liriitrüper »cineiii nrndcr« nennt nnd ictner 
Scltwcrtern Lucia und MargtreLb , einen Uuf la Siatbciin and eine Sold debey. 

kDtt Ol«0 J'rlich gibt Sccb« Balller Rnkkcii ackl nalUer TtiM vier naller lubtra, Tt«r 
aaiiülirr |<tiUii, pfunl h«ll«r fru (rll , Stellt ktrlbtlhiiiKf , buBdicl ii>r, nin TaiautU- 
«liim Titr (tat titr titrull Aibalt iwt; rltrlaU Orli acht klubn Wtctb« «dtr >l»cli> thiI •!■«« 
.»chllllni htlltr >« Wtyi« Itrni fdltl S(>l«l . . . tfr |lbl J<tU«b a*ht MUIUa| ballcr als *aaM> 
»nacblliua Tad Tlerctlg mjr nana die «u lu vad die «Ijgiaeetee Ufei fßVIlMn^ etn afiliMl 

■aaaaa Pargbavrla Irar aiulti arbUdi ktaiaa wCtaa"... 

0. It$. 


«w. 


May 1. 




«erlefhi Jan BnfebnA vom Waltar dmm Anft — ^ Aft Tiastw Ik du BalfikfltiMliB 

lleilbra« «4 Y/^ilgtn. 

O. IIS. 








befiehlt doin Si^tTftth su liübeck, die in Marift Ocburt 1441 TftrflllftiK if^volulicbtl 

Stemr 4«ai Wlldr Hntaqg tcb Ob ra galNB. 
0. 10». 


«». 


— 7. 




TCitoiht ina Uttldi Tontar von KiMavf «toa hdba Bat m Kaliorf nf tat Watiaaa« 

O. iW. 


508. 






bcititigt die Privilegien der öiterrelchUehen Stadt Rüdlingen, mit der Gnade, dat« 
•ie ewige daeelbetaaf maatm, Wieeen, Aaekem maä •■dem Gitem liegead« 
Gälten abUtatB iMf , wann temf ktlM Mm «dar fdlMUdM Pfiinit ga- 
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Nro. 














•Uftet iit ,Ti»b atn •oiiii> Sitn ||tlto, ib Ib •afan Stota *«k galiwaB 
udM lajiaAca gevunheil iit.* 
0. tl4> . _ 


M». 


Maj a. 




bMliligt die Privflcifieii der Sladt MuBdrachioKea and ertheilt derMUn ito OmA«, 
41« UebdUMtw «judi Erkautnat« det StadtrstlM- sa rickUw. 

aii*. 


UO. 


^ 9. 





ert1i«ltt «tntfeii S«t«rretelitMlicn ttlndlMAni Ltndlcnten , Vofwnmä W. ütdttUiu, 

Viillmachll, Tahrrnd le'iwi ; p inm Kiiipfanp drr konipl. Kri>n ^ 1 ^ it nl^rlien 
Heichea die Begierung de« Lundc» ürsiprreich ub and aater derKaus xu (ultreo. 
Gelk UMmUv. t. Vikn4a«k. Jbt. 


•tf. 


9. 





gibt dem Retnpracht rm WsItM etaea Sekadloabrief , !■ FbH er bey VerwatMug 
Hol LandM Otilwuldi udt l> aadMB DimilM 4m lUalgi SvlniMi aduMii 

wurde. 

Geh. a-AnUv. 


VI«* 


^^^^ SM 




qnlUirt dem Nii-Iu« Vpphout^r über f;eleKte awe^jührlßc nprlintug der Zinicn onA 
KiMulMHeji der l'rofatejr so »OHibrM*(T«> (ic«rgi lUO bia 6«urgi IHS). 

kAatb mU *ad Teea dleMlM* Mt, «oi tM M 4«>Mlb YmMm» HlMMiM <«ai OttMlie 
..«■4 Wrin , »0 «»|ie>U{fa »ad !■ dar WMhal |«*(brlt«a Basal der ^malag ktfilAa lu« 
.«kir sllra »rla iiua(<li*ii «nd *kciu( adt CMbltr ralltaa| tchttMIg Wnfdea, ««rayhaatol wmi 
..ain <nd •)bracilf wrkch SyNa pfaat |>«riHr flMt bNOMar lad drei «lacar al« da» aÜM an. 
»•er Ampi Kr(l((*r a%aalllifc aBawaiit «ad bafTtMUn'' 
Geh. H.-ArcJ)iv. 


•1». 


18. 


•Mb. 


Hemf Alhnehi ««■ 0«i«m«ich v«rUiiAat akh mit dam OnÜM FHeMek and Utlek 
voll CIII7 «Mar ikr* Fdoda (naffeBanmcM dJc kail. cktiMitek« Khwfee , 4m fcaiL 

Röm. Heirh und die heil. Krone so Ungarn), and falla K. Fricdrirh lein Bru- 
der wpf^en der Forderungen, die er an tic zo haben glaubt (,an «olhcn He'-bten 
^ta Sjr darunib für rn«er lieb Herren tnd fn'« iiil<< , ilio Kurfümten, vnil anilrr 
,rürat«n, dca htril. Köiu. Helrh«, pietent, \nd dem n«< likomeo «cllont, waa In 
,alii<i xu Itrrhl darainb erkannt wirdcl) nicht (sich) bcf(nügen lica«c, rnd Sifl 
«darüber bokrie|ten wallte,* will ar den Grafen bajraUkcn auf aalna Koatan, ao 
«la eic tich vanakiteban babaa »ran Toaerr ftnnnd md hntt, «ad Tnaan 
»ttrlickan Btba vancn, daa vaa dav jreaagamaill Taatr karr vnd Bruder vnaskar 
akat wr^abaltan, das 67 ma da«, mak tdlev Im Tarm^n, wmt an all Arif 
,li<t, waygrang rnd aa«rauj( anf Ir ••Iba Swid Koat nomg rndeekaden, anllan 
»heUren inbringen, md gewaltig ze mackaa*..... 
Oek. U.-AvMw. Abgedr. Kart'a K. Priedrieh IV. l «U. 


011. 


1». 


Nürnberg. 

m 


K. Friedrieh rerleHit dem Jarob Truehicaa für lieh nnd aalae BrSder fot^endr Le- 
hon; ilii> \ iKte \V.ilcUiur^; !i. alk Kiir«(i> , die de oder die Iliren iui \ i rfcr 
Watdc hüben- „Ueoi die Kjchc vnd den Mi««ober vnd den l<d>tV ze Lvnnilj\« in 
sder Stut, Item den Wildpan der anfahet in dem keaaelprunnen vnd i^net hin- 
,nber in die Atrharh die Aschaek ab bin* gen liancznang gen Uiabarh in die Lecaa 
,Tnd Alz die lei zc geel hinubar gaa JUerharrxhonen bii« in die argen vnd da- 
aaelban danaea ala dia leea« g««t voa dar Argaa fciadar daa Yaenkarcs kin. 
»daaelbn kianbar aa dea Swtaberg voa dam Swiabcrg an dan laberg an dl« tt«. 
utaaflndbl T«B der Kotcnflacht gen dem llcllengera wider In den keaaelprttn Ttcru 
«alle y«n« vbar daa plnt in richtn dai Sj die Iren AmpUntcii leihn uagn in den 
.."^riÄtea"...« 

0. 111. __ 
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K. Friedrich IV. 14. Majr_i?. yuy 1442. 




; 1442. 






M. 




Münliaif, 


bMlSUgt 4ia PrirllcglaB <«• Fm«iiklu*t«ri so Bmai SL Btmuimimf oai gIM 
d«ni«»lbeii 4i« Gaad«, d*M nin« Ei{;riileiita rar k«ln frendM OericM galtden 

Verdrn «ollrn. 

i,_ bixh »'< ntUrm wir «Ii du* ob^iMal kl*><«> Itlit leul »irr (ultr !■ <rn**ril trlilitil«« 
„■•■p<l«a lilct dai d» «na r>d draitlkMfMira tomdM f < hull» M tMW girtC>il>nlW Trt 

0, 1». 




— ift. 




bcitittij^t d(*ni llorx(i|^ l«iidw!|^ von Btt>frii. Pfiil/^rRfrn lii^v Itlirm, («rnfcn v.ii Oriiitf- 
parli, alli' imcrirU" Vt-nchrcibung vom Jalir« Iii], „>;rrrlMlii n \n<i j;<-lir ii 711 In 
s^cUtadt dcf nochtlen fro^ylafr v«r 4m Uebrn heil, apattpln »and Jarubstai;,' 
Mit dcraclbe Mia«r Gonitlilia Margiidh, geb> T*n Brudcaborg, ihr U«ir«U)|tat> 
Heinuleaer Bad Matgra|{Bli« uf Mlidien SdiKiMni, MIrkCen, JMrf«« md 
GfiMm T*nieb«rt h«t. (ZiMMiiBrn CO,OüO &Mm SlMiiiiaeli.) 

0. H*. 


sn. 


— <«. 





gilit einen Lehen-, Gnnit- und ne(lätif;unj;<hrlcr über den inierirlen Vennärhtnin- 
liri'i , I>-il. Kr.-') lue n.iili .liiilirii iitl, Hiiriii Williclni, Cirif SB Limburg, uiiit 
Mcrhtild von Kcircrsrhrid «eine Ucmiilitin, ihrtr einzi;;en Tochter Margareth 
und deren Gemahl Cntnprerhtcn tun Neimar, Krbviij;! der heil. Kirche in Cölln 
uad Herrn su Alpen, kinigL liofrichler, dio Ormfacbift Liabttrg mit allea Za- 
I{«h9rang«n iliergabcn, nTHuebm rad vanabveibwi. 

«MH btlM 8«Md* waptaas »ad waren talal Btaaiaa Laaadta LaMiaa HanAilHa IHi« 
»OnhalMnaB *ai Irlantah« lafea« miae*M aiaaaaa >af|aiaaaaa |ah<M«fc fa< amilttbWMi. 
Btaaaa W«Mi« Smdwa Irahbca IVaaacr «tadkMafiaTlcbt atatta «l|aaM *•< fahaalfia latM 
»«ad «41 aBv nwiUalim dracta vad naia taa dia lalaita aM*«i* 
0. Ii«. 


MB, 


II. 




gibt dam Mmm m 0«n, Dürgar ««• Nimbarg, «iMBlHnMtbiia^ MBwit tmytm 

taclcltt 

0. 1I& 




— Ift 





vcrN'il"! licm (irntlluT, (irjli-n 7.u Sr liwür/lmr;; . dir \'r»(o Srliwarilnirp, die Stadl 
Köuig<#ee, die Vugtey über da« hlmtcr I'aulinzcUc, it. dio Veite Hrnataia mit 
aUar Ztigakifiuig tili MaBBtlebm, nad baalitigt aalm Privii^glam. 

0. III. 




M. 




baatitigt dIa Vartcbreibtuig , wadurrh Gttntber, Graf n tiehwirsbvrg, «alMr Ge- 
BiafeliB KaUiarina, gebomen roa Baboabarg, Ibra Mmrgcagab« md BtimttMr 
aar dea Caian Ktoigaaee, fiehiM* aad Stadt Taniabti« tmU 

■■n Kaapantaa Mai» «ad Mat all altaa itaMa «ad RaaaMa mlia «ad Mtiaa 
«ataa Vliahtaaaaar gaaaal Mb Rfwid* WMaa *■« «aaaa ■■riaUaa atalaito wH aydaralwi awaa 
•ackar WalagariM cilata an Btaactaatarg graaal der Raaaaar, tia tanitrgh n fcallaa, «ad 
•lia Mia daaalfeat ala varmrib aa laraaMaa «ad aaf «a «il bah« la dar bwicbill alt twari' 
•tail 1 aa dIa afaaaal fra« Italhaiay an tawaa «ad aa yraaaea bidüg*.. 
0. tll. 


Sil. 


1«L 





criaaM d«r Stadl WdMaaiai«, data al« daa Unzeit daaalbataifcUMn mtg. 

■•«•aaabda« «ad tf aa ahiaa bartaa att sel*c«a tu, taa Fama «ad baMaii(uag wrgia 
■datadkaa 9M la graaaa gattaahald gaidlaa a«r"..,«*n4 ■awiclt warn IgHtbaai galraaab «aa 
■alaaai ayaar «Ir aiaa«« ta «agall aaaiaa aiagaa ta dia aMaaaa ih Sjr rar geaaaMa habaa 
.«aa lat ««• alaam igBchaa 9mt aaki »n.te voa aNat aMaalcHah «agaUadart^ . . . 

0. 1«. 


m. 






dat. iHtenw aaM candaetaa pra «laalbfla ae da elirtlBia Baallfenai ad Plaeta« Fraaca» 

fnrti relebrandaio conferentibu« — preaaallbBa Mas ad pmdaM iaataaa fcataBi 

S. Michaelia Arcbangcli daratitria*. . . 
0, 110. 
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IM. 




6U. 



• n. 



■ n. 



19. 



Nüraberi;. 



M7. 



■1». 



qaillirt die SlaiU Nürnberg ülii-r 1000 Uulticn jihrlleh« Sladtaleiicr (wridie na«k der 
vun Krirli« wrgen ((«chchciien VerpruiiHuii^ ilpr inderu KXHXiuldcn in die ki8> 
nigUche koiuaiec goMiciit wordea) für die Jahre 1M9, ii, liiO und iMt. 

O.tO0. 



dem Ulrich Sack die Dörfer Oborpranparh nnd Ritlenparli mit den Gcrirh- 
ium d«*elb*i, ,<«eB liöff im ingrwn rmt un akkor im li«f%«rUi Kel«g«n mit 
jiiller Mgtthunuig.* 
O. III. 

Jt Fiiadridi bHlitIgt di* Frivikgi 

0. 113. 



i d*r Stadt WeiMiataic. 



rerieibt deoi U^nna Waldttroner die halbe Fortthab xu ReiehclfdorlT uiil />ugehör. 

,Utm ilen farBlIiiib pawhatf all dta MldM fatMa ailuaaiM dtt tirli««»!»)! 4a>«lb«t ••Kai- 
ncbelftdorir aill tltm riutgtarfvn «a»ft«r(raben , «nd Imide« gerte« hofreyl vad Kckfrn wlian 
MboIcirreH viltj fcr»B4l4«>rii for«trtclilPil dte «* kal <ll CmcxImikIl ll*-l»pf*alalir vnd Or«lnyli»t«u ah 
MpMiig grit vtid «iiilgvic *ui>«t mit alJen andern lirilrcchleii die darctu vad d%rel<i |{clk*rcll , 
yTud nuili die pfAaiiduag Haldrecht lyamerrcclit t eyde llriitr , oder wie dai alUt iiraaal vnd 
vTi>H ftl|#r hfrk'^m^» Ut Item f^.*<i V!* i tr* ti« r e Ro i : Itf Udolif dleRedi);* ? g»'tinitt. v(*u ^er L i-it!- 

.prUtlieB .III Itii ); h.ifl Til l r .,>-,- Ii ....in dr» Luellltiill il-'» l'n ir.il M- iiilrl >iil 

«•e'tt er'i'ii *ii Niirritjl^.-rj: III eili ai:>i lii-fkrUrn t,).*lie vau Im li*!jei. Jtioi ri^'nji.h v.,\i:i 

k.>itil :iiii Ii iiK ' III il I L k f^t^ijul -:l.e ilv ir 1 wi«rn, iliif dermulMer V Ul f:* Urr4 riiiiil ^.111 Im c.i 



^tlh liAl IliJi ü.*-r /Hl» liiK**i-i^li \»tk<ii III IK tu 1 «Jorlf die AVi i .i Ii r t I .i ^eii.iiil v ii .1 .vu Akkev 
„d««flli» liie 'i-;* AiKiviAM« Olli *i;ni Ilirn ilrey iMir^;fii «il.ii« rf,i..lli. ilir » »j* u rlb»eiu 
Mlteai a^B iitktr lii WeeictiltM It Uui lU» tlturliKr» «'lU int neti^kal tlrr Ut^^iet»uti'~ei J^^uii die yecz- 
ngeiranleii ertioian deai obgenmilen WalUlroiuer Jcriicb «In»» viid nult geliew * Ite« d4«St Upiib- 
hbawB lu Rcli bel«d«irK da der llarcbari autoieiat lie« vier gutleia da«e1b« die dj Hl»giiuaul 
.(tllh« babaa «ad an da» RcEofe gawalat aala lltm >i> tv ^ lifi» da dar Schall tad dar Mrf« 
•tMliw» vor leitia aulgeieun irla Ilcai al» Mctfeuui >aia |iiideit «adtnalt lalehaiadarV das 
hT«« allere lier dat Weydaeli (»»«*■ Uli aa 4m Radalca talagfa tiaat <|a labaa aa tr ItIcM M 
(Pcragew petfelfiach T^ralleperg d}pearc«l *ad la dar Oagfad danialb aa aeia 
•Btwatr Haktar wl* daa laaaal i»l aiaaltkaa adar alaalaliaa dia ar terba<4 * aa 
«aaH *ad sag ab acta «Hat» dia aaf In fearbnaU haiaa Uaai allaia acta lad aa daa feamaabfc. 
•■«•ifeNka« lakaa «aa« wailial firaati« daa WaltaMaiar aaiaa Iradar» Madar aaali laM daraa 
■tailaa aad alad daa dia Mwa ttaat dia kaabi dar «akaa pfaad aawcr kaMar |nthker a»l(ar lail 
»anai vaaam «ad 4r* fUtk« WaM aad Airfawtta la aaad l.are«<iiier pfarr dia «aaar Itak fa» 
»Iraaa 4J« Bacgcr von dtai Rat an Wdraaikars, aaaa d«a>elbn liirrenia la JrHIcb plitUIg aala 
b>B rnUhii ead t« geben eva de* RUbe wegen, DariiiuU Sy vaaer Uiiribiitnii auf vair^r ftargkc 
«hit au Nufeuibcrg «ein lleai die LehenaclinfTl dca ZridetgerlchU ve Feucht daa ay aack alatai 
«yede« HUliler vuii bland Icibea %iilte«if end niii |>liial aewer batldr Jrrlirber gull da« Sjr von 
«deiueelbeu ger cbl liabea and ilarcau vier achralt HiMtga djtsrlliat • der der lIrrUeiten <Hay «iid 
■ider Priü tnny Jt-flii^rn jr»Ii.-i. Itnn iiuflt-rbif^ Scbral llAiiig« aa« dea Kreaaeu gut an Mily. 
»acb Iten ili<: Iiri.cK*t.ii m I ru' hl. -ia (Irr tkiitala ycciuud aufalcit Item den Ptugkenaoll 
«dea tuoa aen««l dea ki»m«» ittil Mii'.^.itut^e i'riii r Jrti u:« le reuebl Erlegen <lea He nucb vnu 
■»Krialen» and Jiidea Ine voedcro and aenten xla ami »on .ihn iit-fk^uimi Itt. Siiitilr/ \i>„ s rdcw 
»gelaJfii H*(;i'n «der geaiblrt-» «inett ]iJi*-ni»iti|; . vml >i>rj ..;i;Fni prU l. ii kmiru iiii.n» lnlU-c ala 
i»ay i! I. 1. , VII4 tilf^eliii tun. '_.ik(licr (; r 'J'H '"i» r'i'l aiil r lu-tit LiiljfJ Uuijli aJ»o liiii cf vad 

i,aclii ii:i< tikiiitiru dte IVu^bea datiuit mau dui»ti tieii aoU gibt die A.lH upTH'k i:i'ii%yl Inacit 
itKeuchl gelegen von deoiaelbca Zollgelt allweg aa verr la dua v«b trn lall i.i^^'|i^irct Im redli- 
uchcai gej>eHe ball«, va<l die beMarea aall aacb aiildurlTr dta bcUJgea Relchaatraaae aageuerde 
»aitd teer aich auek dea vorgenanlea itllgella oUeri «der der gaaffllcka aerrnie. wer der adar 
■die wera 41« aolliau aia |i{ual aawtr htkUar ta »erfallea ael« rad aaan aalt aud aiacM 

«auak alaaa kUhkaa «aar daa tm daraak pA«daa «ad »n • Itter bat ai 
klaaag Ma» ar aWi lali dea l a Wi aar daraak tkkiai tad In genug itia a .. ( 
*dar Oaraahtaaaa daa WaHaiaaaaa SO Harb üold.> 
O. IIS. 

verleiht Lnczon Steinliogor tob Namberg aeia väterlickea Erbe, eiaea llul gcnanoi 

>o WelgnlMin», aM ^ «II r 
N. iH. 
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Mm. 








M8. 






Terteiht dam Nldu Maffel, Rärger la Nürnberg, den Blatbaan im Gcri< lur 
ImIwiim» 4«r T«B 4«r Kmm Mbrnta, «od folgend« StOok«, d)* vom B«m. 
It«i«l* L«lmi ilndt du Aoif BakmhtÜM, di« Gittr mm Hihi, WImw ui 
Accker, zwcy Güter zu Itebertrent, %wtj QBivt ra Ncsrewt, mwejr Güter M 
A*pach, eine Wicie an der Svabaeh, Wiet« tu OUatUB, «In Gut sa 4ot 
Lynnden, etn /eheat M SmiHV» dit Gitar ud 'üttf M ««IcioImC alt 
•Uea Zagehötaagen. 

0.111, 


SS9. 


— Ml 




▼erlcilit dm Btt«h*lMHMm, lllMter mb Dot««», lk||tflMi {B|iMqrw Tnte' 
taaaU). 

0. tu. 


m 


— to. 





•l«Ilt dl« Ktnlff« DiMmrik, 6diw«d«n and Poten , den WeMer T»n U«i«mi, 

den GrofUenng voaLithanen, <Im- rii-inipi- von Hr um < i Ii w > Slcltin, Mcrk- 
Icaburg, Fomwera und S«lkle*vig and den Magixrdt der üudt Lübecli alt Coa- 
»enMutm d«v FtlvB«^«B iM INiclMft oad dm KlMhft tarn Pwft wf* 

O. lU. ■ 


Mt. 


«0. 





Tcrleiht dmi Volk«« von Babamtat awojr Tl^wwk Wio«ui aad Horgw Aok«ra, •• 

Waadilftain galiiri(|. 
0. 11t. _____ 


M2. 


— «1. 





- rerleiht HeiflMn Sd^yt 4M Uif n BrUIiigtn bay Tin. 

n IIS 


S3S. 


81. 




Terleiht OttenPödcl und Hduoa Perger, al< Itdienlrigara deaBdai nd deaHuM 
> na WattdelataiB, t Tagwnk Wtoaaa klatar dar Kftahe n Wwiialitilli 

n. 112. 


SAi. 


*1. 




rerleilil Hann«rn von Lnr lu m il. m jnntfcn von Nüriilx-r^r , alt f^ebcnlrüj^er «#io«t 
Kliermu Walpurp I m lluf lu Ullrling, »der hiilln r i.m inj md dem licilißrn 

^Ulch sa Lebea mret vad der ander kalb tall aia ((S>eidlerb roa nu rad dem 

jeeuk lat*... . 

0. 117. 


585. 


21. 




Ttrleikt Haassea Graier mü Bertboldea Volfeaa«rf Pkiga«« m Ndnkatg, te fi^ 

laalBadiall tSatm Hof n lnBda«r. 
0. IIY. 


Uli. 


— ti. 




«aiilMkt ditm Kul Bot«eb«k«r u Statt Ulridia Rnd, adaa« 6ckwa«an» 41* Gu- 
ter sa WfliMBdotff, AJtlMUegaeaae mU n BiIbmwM», di« Kam Brnmui 
.•ein 8w«bt«> ■•Ugar iaiw gaMb« litt 

O. 117. 


587. 


«1. 




verleiht dem Sevald Pörner van Nürnlierg einen Hof sar kleinen Rent, einen Garteo 
vor dm Thtoigwtaaltota ni Mlnla^g ud aln GOileha n Uad. 

O. 117. 


XAft 
900> 


■ «1. 




verlellit UilpoUca and Fritieniirpf ein llani, einen Stadel oad Garten'aiu Tre^perg, 
itvtt d««f dMlnr nd «im 'Wkaa d*raLlal«a hhI* galeigan. 

O. 139. 


«89, 


(. d. 




beatiti^t die Privilegien de« hli»teri Weingarten mit der beeaadeni Gnade, du« 
Niemand «eiae Eigenleale vor fremd« Gericbto laden dtfrik (aMdUlf dOI 
kaiaavi. Laadragt in Sefcwabaa «der teinea SUMkaMar). 

a. iioi 
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Ml. 



Himberg, gibt den Jthuw fiMilieh» DtelDr ia DwetoUt, «iiMB Dittufkitef. 

O. lia. 

rerleikt dem bmlwlg Gvaber, Börger sn Nämberg, gcwitte Gitcr lo NcMCtt an 
iev Sclnranaeh b«j Selnrabacb. 

•KB HM« ahi IUI 4» 4«r aHata «■««iftrii iMlh|««t' iMl «In (II d» 4»t XtrfwMI Vi- 
uMb«r ■«Alnt, Ii«« »wty |m te 4«r BtraMiBfifcw aaiihii *nd aka |nt 4«r CkmiciTral. 
■In •«C«ti>*ii inJ all! •chenkitatt dualfei »K altar Im Htgibwwti,* mlcW Oflir Iha Aa<f« 

StMaabi Hürger lu N<iralKrg< abgcli 

O. ttl 



M9. 



S45. 



9Wi 



M9. 



MO. 



0. 11«. 



An Sdmttlwm nd Biths n Barpmakvll dtn Bau lfe«r 4m Bl«t. 



rerlelht 4«in Huiiu B«a«r, BSrganmlittr an B«nib«iiii, den Sana üb«r da« Blut in 
daf Stadl BeralMiin. 

O- Ii*« ...» 

> • ri'<!ht MliaBflM^, SdiiiMlaln ta HaMlaiardd, da» Blotbanit. 

ü. Iii. 

verleiht Iluuuan , Vogt von Wendeltteln, dai Vicrthcil an dem Gericht tu Wen 
deUlain. 

O. 116. 

iinittiit dia Stadt Nfinberf Aber 800 Gulden ,vnib die Stear dia BarmCaajMrnSligk 

agvMJam anit fayn.* 
O. IMw 

■ 

vacleiht dan Barditald, Ckrl ud Panl HakiMknbar, Gabrfidam, nad Martin, ihre« 
BradeMfitilm, .acbtOatleln an Relchetidorf, ein Gfitletn an d«a Ratlenta tten» 
^■ibavgütar zu Kbcrtpadi.* 

..•In l.ry <3*ru OtsIjpb vor Werder l«r *^I3 cnrlrn t.fj? :Ifai f;rftli*n ««1 fr»*rh(<i* ni« 

„Hut villi K^-Vrr lu •itm '1 tnl , Iii it yuf i ii II :i i'.l? I|] « i h , .iiii p it im >Mnrtfe|j|M. I(eni die giltrlc 
M^rlilrii):iirvrici vs Um KJirtirr viiil i;nrteii lilc xy li..hi-iit zu ilrui hiiiIiiti .Ininf. , Item iunf t*'^ 
Bjijeiii KtfcH.Vi.cr, lU'iii nt'i Zell': ii i) cn Vlld drcw srldvii Rufer 7ti 11 iiV t • il ur It vjiü * « i. * (;ii;lni .'i 

„rruMf«<li, f«Jt«r •«() »'Uli tm SUinpuli«! Ileoi «In gaiüiil »n 9i|rrklutf Met mll .einer 

..«HgifetrMg*... 

Pi. 186. 



varleiht dem iörg Ualler , Bfltgat an Nnrabeig, daa Uana an dem iUen^lateln mit 

Z^aUrnagan. 
O. i7ft 

vrrli'ilit iIiMii MtrtJn Gendor ond Licntiiirt Mendel, Düri^ern la Nürnberg, drii lllal 
hdnn in tleni Ger!i-htc Neiirnhor lind uurh ,ain gut da« de« Unngea Erb itt, vnd 
„II in ^iit da« d» Magen erb t«t aai andi ain gnt daa den Stata a*b t«t alle an 
„dem Newenhaf gelegen*... 

».4«. 



vaflaiht daai Ultlali, OitUah aad d«nt üaHar ganMlaaabBftllah 



Kchand an 



N. «a. 

verleiht dem Jörg Gandar aai mOmb 
nnd «iwaygcaeiMM". 



daa balben Harkt an dem ller«la]terg 

9 
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US. 



SM. 



ftSl. 



Sim Aft. 



ytmj»^. j Wfinburf;. 



I 



WS» ! — 9« 



kitta tfatkwiMrr VU*nltiC4«B MMukttvat B«r|*Mtifff Iita Pragh ttMit tmaf 
,g«l T«nl« 41* «mtfii gwlt «114 Bla (ul •■• Snlut <ia allM ■IlMoft l«r ffUA «■< 
«kifkall !■ 4** ni HtfaHck *■ i*m Hrrolopf r( |fMrt ttm ala wltM 
BtTMltowa 8«* M il«t « ld«rt iMii it* Kwtaper; «luii 4f • iMM ■fear 4«» Ho«h|iiliM ah- 



N. 51. 

verloilii dem AlbrccUt, BUchuf lon Tunn, die Torwicuc binUr deuiUulncr «uiuTi 

grlegvA (ein Tt^erk). 
N. 110. 

verleiht dem Sebold Scli«lin« vra Bergeo, aUtt aeiaea Jmiitkea Vater« Geriacb, d 
Itort Bitnih«iM und 9 lIubcBsn CaHicn, WiMCB mmt Aceker. 



■ Tluil Hl 4«m ZUleit tn EmtAiim 



v«rldlit dem Wilhela, Gralta b« CuttD, 
aal Lejrmhaelk 

,mi>>«M|>( irm grUlil <ta« angf rl ton kictl*(«n bUi im die Aich die uaa die Bialiea- 

^tUh Utut «ein Uli au ilrm Z>l| «u Nyiiemlireil AUt tlri» Olffn vnd aiii 4(iu lAjitlile lum 4ca 
bWiiJpailu Bii(»«Bi|U Aet maotrlialTc kd Meiiniit Julianit «oo llolieaiach riMi<. Ii iia la IwaMB 

i,ua4 ftuth 4«a B*a «t«! te* HMb((rtcl>l •« C«ilirt aai tt«r( lall all«c ti*|clioiiiii(,' 

O. 186. 

gibt rinoii (i'un-t- und LthuMaf i&«r g«wiaa» LtlMBgfilar, iia Graf Wilhfitai 

„um rraleit i^rancten Runel vai itlaaai Bruder dm liMlbed ZeUeaden lu Njrdcrn NeMelp«ch 
Hüilt nite» ■«Inf« Rerhieii *iiii iageli4rtiitc^n * HirilTikBii Valkauir vnd «eiitem liruiler «in (ailin tu 
i.Gadeldoiir |rle|;ea lult ftcinrr iu|eli«rBiif das yetiuad der llailaeli bauet, llea LudiviK |ilifl- 

i.cflitg Itai eiH)>ian|;eft »w.-iy ^tit rtt l,ininrh mit 5r*ii ipgp^nftn^j Ut^rn l*i*t'^f V*t.^f rmpfAnj-fo 
„»ie< Siii . ',j.u../c,; luJr^-ri liiihi vml lnul [.„-i.'l.l, nl.i.i In III . r ml i !( Iii d-rM«ril, iflrji-n. 
tolieill K)i«rijarC 'Aulur'i l..it 'rMiptiUi),>'-ii aUl 'A.Utu^ v tl ürni l]'>lvr|[lL' tu II ^bl^tt )£i'lr{;ril it.ir jillrr 
(.aetuer Itl^ehorill«^. lu- <| L-irfiu' vi^<i .r ILilln iialiru riM|>l;iii^i';i kill ai^ttolt an ilrii> |:i<ti. 

..teil tilirnt tu II I r II EiiiI .> n n ti-.lili-il tili J Li^'r^ Ii III II i^j; . ii 1 1 in iiiiici Iflltbiil liiiigrr 

„lu Bawlfit liiiKi:. Iii'.: Ii.iI , llmi W.llnlii M.i . <-l l rl,l. r Iml rii<|iUilsri< I in > iiI .rlim. ilrii 
i.dern («uacien vn4 ViiKJi«u d»« ^liHüti 4ei« A«U{iu»ä>-'t( xii iVttiucrclutn mit aUea tciuta rüsiieo 
uiieiraiakelleii vail ><igeli<irung Item HteSaa Scbuler lial evpfaangen ala lelieade «a Übernblick- 
i.fell mit aller «einer fu|{eU»rti«g Itcai Jorg Htarci liat enpCaangeu dea Zehent au Obera vm4 »u 

»NtJ"" ' labacli mit allen «einen aa|«lMr«a| la «eldr ead in dorff, lleai RuMIF Vareatach 

khai empiajigea d«a Kehriit >u Elaerahala iM «laHail im «r KclLau*! kal, *aik bani Wllfeal- 
■OHB *aa UahaaiB aitttr. Iiaia SiafaBB KaB Ww alitar *Bd aein brudtr hitaa asif hafta «w«y 
■driitdl «a dtB> X«lMBaa ta kari ltfeff«<li arit bHm atlBta •B|eli«riiii4\. 
0. 4K 

gtlit dem Pct< r wiih iiiil \ nti r.riiiii Mz einen Di«iwlkn«f («nagiaUo i« *rtlbu>CI«rlro 

aCuIuienJiiit Uiüre«!«*) runi («Ivo (-oadurlix. 
O, MB. • 



gikt den JabaUB Sluuer einen Dicn«t]jricr, it. Mathiat ton WatlfkalaB, 

Baccalrataaa der heU. XlioBlagia 4eai CarmeliterKlnleib 
0. 1*». 



Viearitt«, 



qnitlirt «ile Stadt FraaitftiTt 8ber dt« pro aaaa <tS7 benblte StadtHeser, velelie vrnt 

ihirr HoUrhvft in dein Ic'-.igloii .l.ilire für di'u K. Slfji i iri l ,11 AVIcii liilti* orli'^t 
werden millrn, alier »c^cu etlutgtcit i'odfalU denaelliOii Kai<er« wieder nach 
FltBlirurt ziirückgebraa'ht wnrdon wir. 

(.IUI rfoal BiTBaw Titrdliattaa «chiUlai.'') 

tt. pra tlM, l«M_iU». 

O, 116. 
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im. 






SiB. 






VMleiht HaniKen von Vtcnlicün nnd Caaparn il«|:cr ilic drey IXrtot Ergcnheini, 
nanhaiiB «ad (Menhaim, ic W euMta G«U«b tuf Malicrtpavg mmt 8 PAuidlOU» 
tarn MwM RoivhciB. 

Ol IM. 


tm. 


— «I. 




TttUHlt 4fll (•rafi-n Ifanni »ind T ,rL- » mi ^^ rrtlipini ihre i,h«lci:<'r!< Iii" t' Iailt tenl- 
»f^erirkt SCotle Willpcnn« Kiualcnchinaung vogelwaid Munrzc lieri'kvrciTk Jii- 

O. 119. 








fcttilälijtL die PriiiiGeicn der GrAffiB m ^V crÜicim (ÜAnAJ. Jörir und Wilkclm^ 


MS. 






TCrleOu Knltca m Bcidwantebi dam W«ia|;«itaB m DrMktIgiteww la 

itlM «In iMr|w Ii* rad «toit •ttrlhklk dM Mimb *«i Itukal d« tama sa taad AI. 
.kaa «a« laiHirtili m ■•Itiricfe va4 ardartM» a« dw KaUmbtaa WaiaiwM.* 










▼erknit ScUel Am MmMm inf WIwmi bay Lataitaig giltgtt, «ier nreUff 
iMrerak aiad.* 

O. 1.1a. 


16». 








Terleiht *■ 7iMil«h Uasir ete Gal «■ Hcterickalatt 
Ol UW. 


S€5. 






VeitteHlt Pr.ir Trit /fi> mm Kessw^iurr zwry Tai;»crk WIcsL-n. 

kiIiii am krosptri; iu Uitir MI Alckfuli*! Aciit n«r(<B «tkrrt lolxlitn dm |t- 
..tchild «ad dtai IminawMr |tl(i«a.» 
0. 139. 


S66. 







Ugllimtrt den Eiigelb«rUu de Sciiu. 

0. 141» 


M7. 






varlrilit il''ni ( .<i:|iar Hrgcr, aN rinn ültrrii .^tiinrlaliaim, Zulii)^ und Rann und den 
j^llirrkcntati da«cll»t. W «Id wasscr Uuuacn %nd wild it. Mittel- llaiiapprgcn , it. 
adle Vaale WaMap««.» 

ndlp !>■ In ttHtm iuprocbta Ut , Ilmi die iar(«plrckeftkj Tnii tl>>l»abar{<>ttrr dnky , viid 
i^Weldc ¥n4 Reben die nuth darein gebore», vjid Rlil pfrund lu llohenliurf Itrni dUc nacbgf 
..acbrlbea Ktirrif**!»*« an Oberaelienltf ntit ö:im(*n Vtt^ffiiiuf ^i. fip'iju.t* ihitiu. , i:;.^ «ech- 
ftClIf »leiLuI rii.Vff* gelte anf d'-iip l^nrll j.i (mii iili?iru ni.vu hnt niirS d^n G^^•ell.^ iilf 3 l i<t|iAr 

■,T>d eelni« llrndct» saadnra (uadca in rnd Iren tibca rtriibci« «iit Vngcli, «vn «im Sa«» 

..•«ebi pbeuüai aaf da* imSm all mam«» Stgtiakata laiMalalP Odcfasfeita fad Maatlc«. 

ajialai". • • . 






1 

\ 

\ 

1 
( 

i 
1 


0.186. 


MS. 


• 

1. 

1 


«erleiht dBM Cuf iir Hej^er (Ritter) «n^tall «riner Ehefrau ein Pfaad-BllTglehcn xu 
KaiMrapargf aibnilicb S Mark Silbeia Gülle ^ab dam TraUiaoa «mI den Heben 
»•0 M der UmglUiMMfMg fiMirtn,' «nd idnaiRSchwIeiiwfitarPMUptBIdi« 
aU B«t«ll«lc]iM fakSrtai. 

0. m. 


SG9. 


■ 


1 

1 
» 

1 


VMteilit dam CoM«d, Hann» m Blaieabaali, die Zilie m CUngenburg. 

i,a«r diai Majaa aaf MdM laaadta m Cllaiiakaig «ad aa DrfiMtafd *ad aa WandUd 
■aar «aaaar «ad aaT laaada «ad «a Taifaa •* dtai «faaair «ad «ach waa e» «Maaa la da« W» 
adaitaaw bal, dl« Mmb ««a Im haa «ad «ait aadar HaaaabaCla «ad dl« frUbatt «a tnia|n*ar( 
ftta Kaifcaafe«^ «adar d«a Ibaa «ad la MamaM «la aila «aidera «ad «r dl« Uviki« teachl 
■bibaaPi ■ ■ ■ 

0. 188. 

9* 



Digrtized by Google 



68 Friedrich IV. S. Jany.t. Jimy 14tt. 



Nni. 


144^ 






»70. 






v«rlaik,t dMi Iluiai ValteliiNel v« NtanlctB di« Ab fai AMfcb«liiw CtaiMvfccB. 

aHM mm tcgrW* A* «*« Mb tracAm u !• |«m« W, dh Mit 8mw «ad (MdMr «rk«l 
bmA |imII«i*. . • ■ 
0. Uft 


»91. 


M. 




TVrieiht Oictrii-hen vnn Prnmlieiin dein allen nml Dietrichen dem jungen .Burgkte- 

..k^n Infi iili^lii^il dit* Ip viifjltfkpn An Ku^h ]irai«*lit hjilitf*n KWH llulion Ifi AMtk f\t»Tir'htf 
^IICM an n III V. vii uic 4* fwittvJfJ •Ii PH-II uriit »IV iiaifdlf *w'i tmuvtt im wvlli %#b¥h;h*v 

,rruniiicini, ffttumk iK« lotoknbeii. Bvvy ThaU« an im Durf» «4 Oariehta mn 

,IIi)lxliaD»«ii.» 

„Iiem das ViKkvMMr la Pramliclin llem dai Ocriclita kalb >u Krdrlaliiilsi mtl »timn int«- 
„bariiuK. Km» tway IMmMcim all* »Mha la dw Bfrf Blcb*. Ik i*ti RMlIial« Mi VraacUatt 
„iKiii fumf »ardi illktta a«f d«« iafff wwl fcrMl« la l?inwfc«lai mK Jat ala Ifi^k^M *a 
i.FrUd«b«f g>. . . . 

0. iu. 




- — «. 





ImtitJRt ein in«erir(oi Priviieginni I(. Caria IV. Uat Mof;an(ie VII. Calenda« MaHH 
IU9 für ixa PnfU luU 4m Kiwba du heil. WencaaUM Carl ia Unter- 
logelahaiiii. 

0. 187. Aahaiig. 


m 


S. 





vcrlci'il f II) CamtaA Dock thh "^f' i -'»nT;; uml «rincni Hrud-^r TTunns Conriid lOPTiind 
l'it nniuge «sf Ober-ClieDltciut uud iity 60 Viertel HoragäUe in dem Dorf Ebea- 
hciiii. 

O. 138. 


m. 


8. 

8. 





iMitiUgt die Pririlegien daa Carthb»«>k|gater« 8t. MicbaUberg i» lUüu. 

t MUA 

verlailit CailB vaa ^^eriiaii wni wt^tm VaMeni daa Detf wd Gavteht Holpaek nrit 2a* 

gehör, ,Ui«tadt hHlb roll feiner augchorde vnd dleOolt« ind Rechte in derStat 
aFricdobcrf( vad sehen marck geldoa anf don Joden tu Friedeberg dai brlngat 
, lüitfaehea Oiddaa » golde.* 

() 13^- 


5}6. 






rerleiht den Geliriirlcrn Hrinrich und Hanna Wepfcnntna gdaa Uekeramt an üt»ar~ 
»Ebaalieim iii« liatiigentuab wd die BA«n daaeiba Item ab vSarteil dea Va- 
agelia >a Rnaabaint.* 

Jaal Ir »riaf^» 
0. 118. 


677. 


8. 





«erlelbt dam Fblllpp. Grafen «n Iteineckc, die freyen Leute um und In dem WaMa 
Sp«chthart, »nn der kilde riube AschafTenburg vmbGeylenliiuen Tod TmbWert' 
„heim Ir tv\n m<:iv): (xIit mI" und dcii ZoSk XB HufMaUea» ^TBWBBdjg OaiBBia 
,an dem Mc^ne,* ala denen Lehen. 

N. ei. Oadettaa, Cod. difl. V. 887. __ 




— a. 


— 


erlaubt, daae Philipp Graf K^.nrrk ftmalmft «ad Hiller la der Stadt ob atiiN* 
aeUagOB noget bia auf Widarru-H 

ef aalMi kara awaM rad «IlMla, ala daa van dn finlae «ad käme la da* laania 
kdaaalM ttarkaaiM «atdaa tat. adtr bbnad» vkarkaaM nd aaa|*l>a|«B wlidat»* 
N. 68. V. Kalpie Doe. r.lt. OBdeaai Ced. dipL V. ^ 888. 


»». 


(«. d ) 




verMbl deai Oarlach vaa laeabaiy ^en Toraoaa aa iNnuieiB. 

o. m. 
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SM». 




CM. 



Ftadkrait. 



MS. 



SM. 



verleiht dem Hrnnc von Bitbenhaiif cn , •!« einem Lehenlriger der Rinder dci wl. 
UaSarkk Voleat, « liktk OiUm uif dw Yfngt — FtaakfnH. eIn«B SM tu 
SuiMifcMNa mit nlnflr ZagMtrit. 

,,Uen: ilrti Zfli*iiil hklbtn lu Giuliin vai in Ka»ckerftlielai (i^ni jwotifi grrt« fu Keande) rnd 
kuppiiii (efallcn III fnackhirl lt<n »S»Mt pkutki aibea »cUUiag gefall» tu fraacUiH 
. *«f dm Burg» ta dar SMI «nd MT dt« U«w«Mdi.* 

O. 136. 

wrteiht HmsM« 8t&rcl voo PoktaMd« al« Iioli«iUr^K«r raiaer «lifll. Haiurmii da« 

Siiklow Lanhnhuls. 
0. IM. 

verleiht drm CUiii Tldr-k und ^i^inom Brudn'r Il.iniia Ciiorad Bin k daüDnrr und ilia* 
BlcdcR»li«iin inti Zugchur, gelegen an dem Klcckclperg im Strstilturger Ui<- 

t Ii 11 in. 

O. ISS. ■ 

v«rl«!kt Ilottcl Scktnkftn, ganiiuit ilub«r »n Obor-Ekenkoka , du Ambicht iM- 
■eVitl, 4n wnm 4M MaracMlUkuMiKl mnndl, Mit Mhioi Reebtea. 

,.<li>> al»«« ui d«u EUlUtn Rnhtr Stktiicke« ta %t(*Un ^'»(l «ad grtallet litai diinhalli 
»«chiniag pfeaaJac £clu auf dar JabiAaer gnt auf (ruaa llaai ftia laia WcJagcIts aiU dcai von 
■••BgarlfBt da* dl* | 
,3*i«karla«aA* 



BalehMiBda m da««i n«tdurt«ir 



V. M. 

kernfl etil' Früticr tutf(e\ 

Frankfurt (S. Jvljr). 
KOIcr, IUiehit.-I1i. L tl, 

bMltMitt dem CbrthiueiUotler Sc Hargtvethratint m Mlivco Bmt des vm K. 
Sifrmand su Hhi«! aiii St. PUlltP- vad Jarakitaf 1M4 g^ebeaea aad ki«r iase- 

rirten Privilrgienbriof. 

,.«!> ala Burier la Bn>«l giioni Jicob tyM\ In den Jare uacb ckrlaU |epardr IWl den 

„Hofe in Myiirr» B.»''l ff'-' v ^iyttn alu« nc*»*iof.litiff vnfi Riif! ». f»«« lat, *oa der htal 
i^Baftcl kaufft lint , 4q il.iml!- Ir kln.l.-r i>» »■f.('ri aiii prpawcl wiiiilrti viiil >r<iuad iftt ■ lartt 



rad anderni 



kOUcIi im nlnf«» ««fftupk it.;iy liiikriil fiihlrii Uiurtiru mit ilfin^rll. 

,|>Klt itii. In von niMirrn friMiirri kilrtl li^lIch cnl. witlra |;r^rti?ii Itt . tirl ilrn Ijiilr ^raaat llcia 
,tp»lfii. Bi.iLip'i iii-l li'tr villi t^''^'' /-iiih'ii /.riiriiiblf 1 im ^«llrsa iliriiHirii »'Mea wua 
rViiiI WAVilr villi Mut »Ucr »riutr i.uruii^ vmii ili-gi Kfi.uiira Taserai «ml <lpv KiJi> li«bra 

..iii'ieilitigpii dTiii iil^lii vii'i r^niMiii li.-k ( i.ivifr» Ufmwilc «iitid Bf aattlelf a*(i?4j*». ü:i.i-lrr Bli. 
,,UMi>^v, ilrr <li-Eiivi-'Li II ntiLl vii>.1 Coiii^iit <{it|pfeil vad aber den C;irtuiera gelegen i«!. mii 
Kituu.t «ad wllten Irer «bern na .kli lk«aIl£.lMha iiiil deniielbc» kanff dee Hofe« i« BAisi ila du. 
„Clo»tar la(, vad dt« HofM in Lirla, dai Claatrr le Baiel tIT geliiiilii m;<1 lu.ijtri Murdu 

.Ut" ■laa....k«aiMii|tB. .. wir ... daa k*a(< ..Ta4...all« xid iglicke gaade g«be gat, 

.^rerM vad Mal*.. ..wir !«• la «Bdi 41* «naltr iMd dai V tad Ir aaaMaMa ab la ^aanri 
.dbata gut daa «aa *a« vad dan Mab »aLab«a damria darch(alt»a »üImi «dar »aatt aa kaof 
•t*te «ald* di« dar adar dia laa Utt mn «aB daa «mI gala« aaga an«* bl*a aar dvaytaa. 

«Mfd *ad aldil babtr «ad daa 4 *aa w«h maar atahbaMM I« dm Mch dbalaaa 
diaitt *aa aalkba lalMa di( daaa irnlaaaiad laldaki «*rdi alad all |«paadaa aia 
■.aaMaa aa laa a a adir dia dlaiaiMl|ia (at *ar *aa «ad «aaarar aat Hi aaia aiil «raailickii Ui. 
nita iMiM «ad MMM*..,.na 9 Marii Oald. 

O. 186. 

verleiht dem Syfrid \ oa Spej^cr, Bürger Frankfurt, ,d«a Darf Vvcbeaheiin , ubeit- 
»weadig Ftaakhift na Mkla ^logva, kalb.* 

0.1W. .r, „ . 
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M7 



1 1 (2. 



SM. 



9«» i 



UM, 



«91. 



BIfchor St|;niunil tob Würiluir^, IT r/o^ m>ii .Sacliai-ii , ro>n|irniiii(tirt für «ich und 
(«ine VnTlf}' in »uinriii htrpite mit dem Uomcipitet aat liie ^nUcheiiüraK 4m 
Röni. König* Fricilritrh. (lU-in da« Doincaiiiirl unterm 10. Juny.) ,004 kll K. 
»Frietfrick «inen RecbtaUg geben anfSlsrgarcUiail^ tu FrankAtrt," 



I mIImw Mig «kU >•■«• «4w an i 
*4iB,' oiMt TM« ■mwarti «ff *mt* «fcg wuat 

nia fudi 4*i ((hartMim Wh «lit apraala aato laMdtM aiir laaMMaa «m» 

■■pMMk laa la aiaiHa «kfeairll Ul , rai durlnnc k*la (tbrcchcn lela laiam «•< lU Mta 
agäaJ fastdiat herd nd l>F)«idliigt li.il, dtroorin <!•> k<y drr Zeit ••Ih^ttlatr faalca *^ 

I 4l* <>lrdl( Sitfft in WIriipuri; nl.lit la Irrliim bilelba acnlUh d*> wir »nd d«> be> 
t Taatr fspilcl in Wirlipurf tll* Tiid l*|ll<lia doolbrn Stiflu Sirlea vna »luad» «iid 
aan alU» «trttrhrn 4ehr«n>t», vud Sy by »olli«u (elubdea vndjilden vat baUrtt lallii gtina 
«•ra ftulla f doi Sy deai wol^rborn J«rf«ii Grafen vad Herra lu Hennenibvrg Hftaptaian de» ob> 
„(rmullia Rptiaifilli In ilr-^n ti'.;,ii;i .If n SMTl i;r«!i.i! »iij |;e«r.lcnl «Ii iltmiflli»» Regiiaeill 
(agfltorkaat viid i^rwiiti^ it:ii s^llm i l.mg 1>iv/ «.in kukn^cUcber Auev^iriKh djinuu abgfNrjirl- 

,,b«n »Itf*. gf^'lllilit V[|<1 VL.tli-uilrt uit^lft (;fl.;l..n v m! vfr«pr«Cbeit " i' »riii.ii limf-licSlPn 

K.gAJldtf« hl uinfta^u nli vni <!.-)« Mir ^'^li^li ftclimSru tiui r rA»f callch tan vitil »iiiiit jiltrt rliii 
a*al(nreu rnd bnUea wallen aU «b(eii>eli l»t «Ilt argili*!* «od imurda darian« aatteUodcB," 



Die Henoge Friedrich nnd Wllliellll TM Stcltf«» ««rMhrcibcn iich RCgen den RSm. 
König Friedrick, all Gerlisk 4cr Piinwiia MoMf «cil£r dioelbo > 
Fvledflcli tmd icinttr Gmifclia mal swey Jakra mr Anlwiiabn^g 
wolle, »te alcihi akir im Uermg« Witk«lin «■ varMikka, alt sack Vaibmf 

dleier Frltl, woraaf der Vercbktbriet anf die 8«emtekl««liea Lande Mff^ter- 

tlgt «t'rilrn »dll. 

^««■1 waaa wir «läiif ttie gi^»i»u-A vaser bur|en aiJ« oder yr cftliil--e «r>ri ilriu fgnniiipn vnu- 
^■eroi llcirea dem liaalj;c oder den, die da« laad 0»lcrrelch ob er u\i\u vtcer Inniiriirn rnaant 
>«rurd*ii, So •ollea illetellicn riinecr burfen *ad lelbtrliolea Ifllrber »ii tiiiee iclts Hb« la M- 
(.ituttB rylen geia Niirrm^'>-r^ NeitilKben ruicr igliehcr BUcliof mit eceha |iferdpii vnd funlf 
„knechtes, £y« i|llrbtr graue nil (ual |ilcrt«i ead «ttr kaecliten , Eya igllrher riKrr mit vl«r 
»rfodca mmI ^fM kaaihMa, vad df ■ l|ll«kfr iaacht alt diyrj fUHra wmt swca hacckica 
aia «fa erhai alta aaallMn« daailMt CHafaMbitg) I rt lM a rnd yaaiegea «wl daraai »Iclil !(•• 
ajMta MM daa >iata>i» taten iaa^taa lUnm dw taalt» airr atear ••tan alt « e m a ati iM n 
k*iel artUaa vad «b««« VM» dl« avaaalf faaahair Aaaa alia wMaf gaaaiMrt «aidaa tat *ad 
„•le der beaaalaa aaladta vad tMarang gaaciUelMa catricfet vad faaaaht «Wfdnk* 

Geh. U.- Archiv. tB ftag«l (dia Bligaa aingerecbnet). 



\ Die Ilersogc Friedrich nnd Wilhelm von Sachsen erlilHrrn, mit Ki-n 80,000 unf^ari- 
«chcn Docalen Gulden, die der Itöm. König Fricdririt ton dem der Prinieffin 
Anna zapesacten llvirdlhtigut auaiaxahlen vcriprochen hat, «ich begnügen zu 
Wallen, doch bcdin;;t >ii'h Hersog WUlwfan aua , da<f der König die übr^gan 
90/100 Gulden auf l'iigarn und Höhmaa Tarak>Jiere; dl« SO.OOOGuldan aolica Bit 
akaa aa via) widerlegt und die Sununa f av VtfiOO OuUan in G*U ««calekaH 
«aadaa. 

«tk. IL-Afddv. , 



— «. I Maina. 



B. n. Friderlena i»t Iii. Itoiiiariiatil Jidiaii* 4* Bantlia 4t 

daettt. 

0. 



aalra 



K. Friedrich erlanbt, daa« liertitold und llannt Minsen, Gebrüder, and der Saka daa 
aal. Uaana Schöninonaeu den Conrad van Beinkartawailar anatatt daa veMtvrka- 
Zmut ganannt Sekaak, «n ibaea la dia Oai 
, waidM ftilgaaie aiadi 

an Um <lt«nikft«*a«iavrala bara aabaadaa mK aüi 

aia kata idhaada vad la liiilba D«*tf «f da* Hann 
Mniabargir phaaalai aiMi vad «a dtai aniM naalig na 
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Nrn.! 1442. 



tat. 



5M 



Jan; 7. 



7. 



Muini. 



SM. 



■tial JaknuMMf m 8yal|lbni ftaa* wttt «iir aMIlbf irils «vi MrcknMC* Imb* 

«•«tli^ii Dorir mit Alltit rfAM Itcclilru ■« lu deui vorgfuantp« £«rt tnif den kfrchriiKact gahwat. 
■W Surkurg eU Ibl licin«! ilai Rul riid awajr (iIittBit Sir*<>bur|cr |iltraiil>i| («In 4i* (iU IMUI 
»Auii Ar;;K»te»lag , M ainn iu dm AHlbfuilt itt^ genar Swrcia alle ta Lanufevi* 

aWttt nrna xtifi Roik«! *ihI («ra ra|i|iun >u VlHilr« wui iHAlulorir ■iiIJ vircinii huiitra galli 
„la Obe'Dcbealiclj« !■ inn Um athl »ekci Hebe« »< iwaiMiJ| Owttm Wcta|tl{* mMi 4f«y 

138. 



Tcrteilit 4<iB Gilbracht vom BnelMocke und Miaan Gutarton vwn 

vwi l>nhe dM BmliwdtiHfcri «il SiigehviMif «■• 
O. iM. 



täii^'t ä\c Pnvilcgirn d«r Städte Ob«» umA Viitir4fl|;ttlbiH ani WSnlaAtiai (n 

einem unri dciu«cUicii Bri«!'«). 
O. fit. 



b«Mitigt ica Hittern und KaechtM n Ober- 

heioi ihre FriTilcgiea. 
O. Mft. 



Vator-lagcUniiB 



ttrWht dem Bainrtcli ir»B Than di« Vcpte Gtifibwg uK dn ««ty DSrfera «dann* 
adcr g«l«|{SB.> 

«■tl uma Bii«i«awilr Ta4 S«iM*te(«a all aiai «irdlffalail *■ 4m athrariaa «a «tat aa 
«kara Mal« roi c'«' *aa iaaa I« VHyraaBlt* tm§mm wliMta gfbal *a4 4araMi 4a» 
uUtt Waraicopcrg all iNa laHaa (aricMca i 

o. la«. 



v«rl«nit H 



,iMit II 



ni Frjiikrn inn fiiin'S-'Iinifn nirlirrrt'* C riiacfslii' kr nml '/.'^hmdc . 

,n|ir:i \H rl-iri Ii . Ii r u | c : il »• n;iln-l X««Ccbt| ftirvrjlfil ■V.^'Tta lnimit iilirr d'-il Mw|. 

nU I-i;'.liMi Ilnii i'.^rii mors«* hcrvnbASI attl dm- mAitJ'rlM r^.r ^clnnli tli-ii 

vi<>t lUufgrri -Iii H'-iii 3urgw«K« (lif ftlr««! g(*flirt:U vad Uvm kiW«<^£eM linu fünf nf'f- 



i,g«a bednwert« dem Uur^y>r;n u^furch de» lka*lcsea Urin «In m*r$e auf die Sif.ik« tlirr ilm 
»üclflliemmcr we^« |erur;.li Jiuiitridt Itriu aiit ii^aftatl hrrini«<rler «ber dea Geynkeincr i^^Kt- uu\ 
»die .Siran {efiirvbt dra Ikaaltiea, lieg» ilrtf aartc« heruiubiui iibrr den Geynlieianti orgr 
mMuf dL« gelurcfa Bep|ia voa Altdarff lltai dray ouH^ea lu eiuMledir drier laorga gclurrli 

kiaa «M ffiillialai tt«ai ata Margaa ktratactaa* «al U* llrai» fatwak Oirs(r«n lim 
■irlUialk Miller kongdia car% «f vaarir ftawatif Mall*Hatla «f däf kacAiata fiit auMalMralat 
aUi« auf Itai HaaaMdM a«k«v Afanhato im 4r*f ■ariaa aaf dm KaadMdfctraagti fiCardt 
■4«« na OaiialH baai iry MrfCa «baiMaa 4aiiillca lai (ifattb 4»m tum AlUiaha Uta» aaiirl- 
atelkaa atarfM ««itaH Tk«r daa UaailMaliir »ig ptarck daa *aa StbaaMt iMai aM>|*a «bir. 
ataaa («a dar dkCnaafttca aniMaadtfa gahuch« Hatarkk Sihrdbar *aa Mcarawlai, Ii*« iMac 
»Mari«« ttertaat H dia timat gahir«b dwt **a flchaaMt Um «af dm Md aalkar Raihahi 
pllaa 4rty «larfia a^F dm Kalcnrirtia (tfarth daa kaalaiaa , lim aalirttalkta «arg aa «ai. 
«baai rt diaiatUta Sal«urvt(« icftircti dea knol. >ea luai ala kalka aiarf aa 'htrularbaii *( 
adm graaa wagt gthirak dta kaatttta lleai al« oiorgra vtiwtaadig dct tttlatfl gruadit aaf 
»4«a VcMkir«ka«tairgt gtfunli Je<l.rlla krbln loai (aatiebea aiar(ta kludf ««tiaittliea aaf 
hdtM SckaaiJ* gcfartb den linalcien llaia rua(>ekeu ui*rgca lieralierbaM *■ da* RulhaJuictwaga 
agcfarch dea «na (JUkuini liaiu Slbcn «lerull da laiilea Ina keeiawertert gea dem lliiiiilieckn- 
pWtgt gtfari-k dea kaalcicn llcn drey morgea anweiiader« vlicrlMl«! gefurck den kilolctea Jitaft 
.dry laargen vf P.eydeacker *t Kailiaiaier (elda |el>i:>^a Ilm tuT dum Ktc>Vrincr«rl<l» iiaker 
MScbulteiheliU lleiu Sieben ittorgca Tbcr dea aaedcleru^-^-i' [•■•[iirili ir>i S[tilli: tulrra tou 8|»J«r. 
.lleai drey »argen Tbat dem aiedrlcc a>it g>'furtli Jetkeiln kabln. Ileni »ibeii eliuil «berbati 
»dem luedeler Hege aut de« ncwea giabea gefiirili dea knaivten Item faul vierUil %( ileu klci. 
^aen Ejicikemrr felde nwf der -Slwtb* Milefe Zilue gefurcli den voa ScUoafeld l»ei» \-e<i »-»irpf-r 
ihernberklt' inT ''rm Kmclti-Il n 'fn Vul-.^e; isefiircli de« «•» Sclioiilr-i > inl rlUr v i^-..lfi. 
.bea morsd urllfi- l tI eiiiirll »n'i hIIt (>>a( fry »ein Aiirh »ol aller leliende der aaf kaalcica 
„Kilirrii »in ilir iU> iirlifMi .irK <.>ri;r>^krlb4i nargea Ki'iLirdirii ligia. vad «da alltr ktfkaiBia 
„dailaa gtlMrrut vnd eaa alter lt«rgat«h<al Immi« lUila lelitadea". .. . 
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Nn». 
«97. 



601. 



602. 



0M. 




• 18. 



IS. 



■16. 



17, 



'17. 



17. 



Wi«ii. 



Aicken. 



verleiht dem FrlaMch TMI 
Leberiinnio. 

■(«•«■t kunii« *b4 d» Salurafaack grirgea «a drr IL*p<ll«B gmast » eil" •»<< l'MI 
vtea lad lUKehardan bUi uV rlvdrr l»t[it In wt»*kr Mnk* gtl>f«a« 4M kimm «i 
„iln< d« »■(rrt nii laii(uht(d«r backe, lili< uff iBf 
»kaiifcadra Sitr* (•<<••> Uadir tchutateri*.... 
It.«». 

▼nlallit 4tRi PritAtfoh MumuAurg vni Ktwm Mit y m l n w 

Milinig »tut «qMU 4u v*tt mit «rinrn begriffen.* 
K.«8. 



Gyndcrvich Csecika qniltirt den nSn. K. FrMrich al« Vi 
iiber I X) Culdgal«« mi < EU«B DuiMrt (ito 

den Schuld). 

K. Fricdrirh bcttitigt die Aniirdnang, durch waldM BuritlMltorTheodprirh von CSIIa 
den HeiueUn, ScluilthieiM tm Bereadotf » sDm W^fgnfea d«i SUm« ia Fke- 
debMfdi mchto. 

.,la paiMfela iiwatak* CalnriHel« (iiSc»i>.* 

O. IM. b. 

boitillgt den Hermuin Huckenberg alt KreygTafea det SiUM in Volmetteya, Di*- 
ceic Cölln, 

0. 147. b. 

bedtelU den Ersbiichof rnn Cölln, den Bicehof von Lattich, den Ilertoft tob JiHidl, 
die Kdten von Ho}tt«perg aai ile Stadl Aachen wm Dafcnturen de« Capitele der 
L. Fimnenkirclie m Aacheit gaR«B die Verletner dev Aanrdnnngtu H. Frtei- 
Tleha 11. md K. Ceria IV. snr SichermiK der geiallldien Freylwit. IMe difeey •ue* 

geeprochene PÖn Regen die Virrlelcer iat 100 Mark tiold. 

tmhlb(tii pcUtl* coBlinebat . i[uod ■onnulll pcrvcraLs wmk cmutlbaa adTcriiu 4iw9 m> 

bMiI*, Ua laraN ^aarN ^aaai Fitdarirt ••eimdi oiiai Beanaeraa laparalara« fr» 

•■•Mtataa Wgn *t cowiMintiHua pro augiaanio al<|a* i 

■•I aaacMaa priAiaa piapaeKaai diMaiai CanMint CapIMaai al piwe a a« Ia aeto fartaala «t 
,f«fcaa dhanlB laHulla afMiata« pr* f aal ta* par aaaailleMaaia M l«|aa i 



N. tu. 

wird fp>-orlicii VaM 



«•*ltaia»Haa «k 

at gratn«*!!''- . ..Qaaia.*» 



fHfaaM daaaal CarUaM * far- 



Cbwantai Dlateidi vm Ctlln gekrint. 



bealiOgt die PrfviUgleB der SUdt OAren. 

0. IM. _ 



verieUit dem Abt Heinrich vea SUvelen die Hegalien und baatetigt die Privilegien 

deaKleetefe. 
O, tu. 

verleiht dem Conrad, Herrn in Wetaiferg, BeleheerJiki a iM M ti , eelne Mien nnd 
heeiilikt mI«* PHrllegiaa. 

a8a haNa wk dt« adaaaale Oawatea ila «e< (lach« alaa gaada trthtu brine pri«U«g«a 
1 all <* «ad aiaa Maaurbaa Byarfaad aikuMii aocb pUcbil« tallae 
rar aaaar *ad ataaa l a gi li fcaa Baaiiehin laiiara aeir haaliaa aala. 
aaaa aar alaa adir alaia Irtaaa artaa narfw« ■abaarim aM 
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«»7. 



1442. 



M. 



611. 



■J6 



■«•lM4Mm fa 4m (irlcklM lartaM ■!• gMttiM da, *a< aath mIUcIi pfaautkatt, die » 
Kiiktr 4k Ja4(mlB(* a i» *tr i»f«4im laaittoMa ra BwikM ««4 <la* aia aach mi« 
»lau Br*r|«ai M targiN IibMmi iMk U cntaMkallwUa ca^t*« «an*. *ai Mkh aidcb 
»telta» Ma <r «tar 41« laMaa macMB m FMatWarl SmiI* tai KaiMagca kat *b4 aotli «M* 
kaalm ilaa Maa....ktMriliiM'>... taa< all« aala« bfera *«riM(a).,a«i»Hcli dla Onamliaff« 
»M MkiMiMa M* kwnAfNaa Waaparg M|BBCtMW| *ai Kaaafttola ab »Hat liaa (datli* 
«chn «ai «arallkhts lakra *ai BiH aMaa ta aa> *a4 laf«karaa|aa «a4 aach aaad|«l» <lt latv 
»aaMM *C iaa tallta *C iMi Ria* aack latt 4m kriaa dwalat (cf Ibaa Iihb aia kabaictlcM 
lyaM t*'l«li>*« Vaaai aathUca akar 4aa pial iNktM maMaa tanfcwtrgk »ar 
kkargaa nkataa lfm «iMipaaaA kaf|kHc1i kawa «a4 aalca Vawt lallt rad güM aa «aaaw 
.*a4 ta laBa«t^...r«a IM) HaA 0«H. 

o. m. 

b««titist die Piirittckm det CapUeU 4er L. FrauenUrclie m Aacheii. (lMVe«v«it»e 
cw«7 Hrktr« K. CirV* tV. 1. t>«t AqMTifcranl tM9. Ind. IL VIII. kal. Aagiutt. 9, 

Dat. Aqiii»yrani 1359 Iiul. XII. III. Nuii.i» .tjirit) Und iM-sfi-III ru Ilcrcniorrn 
HiTst llii'ii rlrti Kr7-Iil»rli<>r vim Cölln, den liitrlmr Vun Lttttirh, lli).* Hcrioga Vau 

Jiilicii iinit lirniinni („>|iii pru icMfött iwl» tllal« 4M*liiai BnkanUiira pM«Me- 
.biuU''). l'ön 100 Mark Gold. 
N. 11«. 

bei eng«, diM Er nM Oianiie« d«r Ii. FnHMnUrclie w Atehaii 



»MHa« ct««Mm m caairna« nfaiaaiaa. ai prHatcnqfaai aaiifarwa H*%mm al In^- 
■ralaraai Atataa ki atma prianriM« laariakllM akiamatlaa yraMf uaaar, «t ii IINs pcraclla 
»•■MaMarikM aaitrii *ifa WanaaBla rrilavaain Hadl* aliaM« I« ardtala aaMra k«atlMtaa 
adcl |«#il»kla Varl* A^uligrui L<wfl«B«i* di«a«**lt nraaallani* «Mir« ««aiflclla ailaapalla 
■pat iavataa al iiierta« ■•l>Ja , i»t»nmat •• capItuiM« lr>>»* *t«l»>« ta c»»»alt«« raic^l fut 
«WM«, mt ttfAU min9 ei UadabUl oliaeivAtft cvasuctuiliar * taUta piekttia Jara^ai« parrlaa^ai 
nCiiiiAikHali« pirbcudr ^»«tli^Uaa trcr|iioiui wluUirftiEoiie . critij««fiie »Imala ftrUiiviti« . int 
.<lltii ft»4»tf*»m ta «ara« prkaanUU afad raadta» ftcltalaai facara «aBaananuii la tuiu« 
i^lniiaMaiaa*!.. . 
N. III. 

UiffI mit dca Zfirdiem «iae Erbetaigniig wtgtn «einer Vorland«. 
Geb. a.-AMUv. Gedr. Tiehndi. Ii. f. M*. v. Vrknndnb. Hat. 



«erleikt dani akwvMadcB Onfea iohnnn m ltotMnalnk*||Om in der FaraiMi aaiaoa 

Sohnrf Philipp den Zoll an 8anet.Gewere . «wey alle Tan««* an dem Znlle an 

J!.|iiii I II 1 LI III ftidcr \\ 0} nua rni aniUrir N-inlTiiMti-i Iwirz) mit /.liciliüniiig, 
und «eine aixlern Itchen, und bciUliKt de«(cn i'riTilc|pcn. fön 80 Mark Ciold. 

o. m 

ctAelM der Stadt KalaaraperK einen Srfcinnbrier MnalditUch de« RctiUr« ihrer Güter. 

•«a4 daa »J aaak l>tj ■»Iklum anl.i«! dc> fii|ElU *r* yttt M, vii4 hbiIi *I<ii hrrkoniaa 
•li< aa Mrif vad MtUtrawa« (urlMser blilia» mo^rm bekdiilkh dach dm l>ar(crui«Ultr mte 
..ad leaiolada 'B Kakcnpeig daa a| >a aan fraaMa *ad tamraag dt« alal Ir |uler bitiat. 
„r*a .a<l daa AW*' aafann» Mfea •« dMM ta «ad dar aMt da« aat ward«*.... Paa 
SO Hark Said. 
O. AM. 

verlethl dem Grafen Ueiarieli vea Scbwnralnirg, Herrn so Arn<teite und flnndcr«. 
knaan, aeinem Kehna GnEta IMmiab, Omfea Glntbcr vnn Schwarabuy, 
Harm daaeliiat, Gintker nnd Uainrlab, Grafn in Schwanknrg, Herraa na 

hncpinbarg^ aU Ueasiiiintlohrn die SchlSater und Stüdlc aS«rar<-xbttrj( Knntn* 
igeisrhe rnd Rianrkenbur^ , wie anrli Lnceniburf; Stat Tnd Sliii.* 

„tiUi ftfitchrr lall vadcr la oa naali b»telirr*rrbea alige«! da« daaa trin iMt deraelkca 
»tehf« a» dta aadara lall «ad t«ta« ai«aUb<*ltli*aat(ha dit ««f gtaaat ataa« «ad >t»ri «il allta 

10 
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Nr». 



uu. 



imy «8. 



6M. 



611. 



15. 



(»•) 



18 



16. 



«kki» aiMf mImim «a 
■hM U krail Mift 



ltfarrMI«tlwi, 

O. IM. 

Tfrlcilit tli-m rhurrürticn FrMvIdii Benii^ tmi 

heim ihre Lchi^n. 

kMiI namril dat. kn r( ji r »If n ( iiiii m SAc\i«fn nnil d.'m r r c ' m^^r« cli nlkmnpl t i ^1 1 1 1 ' [ villi dt» 
„Ofttrrlttnttilp« «lir I < iiu il^ I Iii II ii.tfTt iiillfh.Mi liui hn I i i l.c Ii t u Ir r • r :i.in l Fl liliiilililiig vitti ^raampl* 
,,lrlii'ii dt« «ir iiiilkiiu^'t ilri-i )i ocli j;( tj n i ii L ii 1 i i;^ii I .iii iia j;rii iir- u in 11e«ftrii «iiirrai llrbrit obdlll 
sVßit lui»{i'» »wsiiiMtu liij;^g»«i|;ii fttiMl um Ii luuliHil ir«r lirirl" ^rgtnr iiiiiicl^r vnd tti ii Iii itttctCA 
aibrieiie Ttid wllllgu*|| kjijier Sigmund« vn^rr vArfarcn aellgeji daiulirr );/|;r'jfii titt buri^graf« 
„«rhitlTl vn«! grAiifMlun au ^'«g^eliur^ vu4 ta lliille PfnUi «u ätiiiArii aie gf<Llft«.baffl stt t$r«B 
„TaJ Oilaniiiide ii» bwMkafl !■ Pili««* , d» kurj|(r*IMallllMI >li AliUubiirf , 4m f^Mlenluia 
»la Ljiii»dc<|>cr( , «W «IMM Iii l°raKcli«a ■•■ilklMa Coburg •!<■• rad *UI, Kuag»« 

»ftt, »l»*' *ai «M« llalparf Maat *•< hai SlruC S<h«uH«iikttg Mamkaa* I 
„Ssaaciirert btak *a4 Kalt allaa kaa laichtraacca*. , . • 

O. IM. 

Terletlit dem Grafen Frii ilrii h xa ZmjInrietCB flBi Btrra 
Wid bcdäiißt sein« l'nvilef^iciL. 

mMu iiauea vicrliuaJert guMcIn grl.!«* auff der ftlfti tu Wlt««aburg vnd «in trti In der ge. 
4*itelfauin lUc lU fitt imm Biraaf arg btj |a|«irUr« UadarU Waalariclw *ad durch dt4 htr- 
••aaiMi* vaa LacaiMbaig gM Irataai." 
O. 161. 

crtlMttt itm OnUm Ftl«4ridi im Zvejkfickra. Henm n BUadi, 4i« Fr^hvil, diM 
n Ktaeh all« MflttMch «h WodunMCfet gdiattm vwtai awg im gt- 

wölinllclieB Fr«jfccll«B. 

0. 161. 

niiMint Kloater (u Urnkendorf Toin Orden d«f faeiligtm Grabet an Jeruaaleat 
»riraml allen rf.iliin ^rhürif^en Klödcrn , SpiläteiB, KifCkCB Ui ClfOlln is dM 

Reirhmii'huti und be*liitif>l dcaaen Pritllef^icn. 

»_ Dl« (tUlUclien a W«b>l , toiiu>at rmi im» cl»(er |eairialtcb >u Dtabtodorif ordriit 

«dtt btllig''ft ^rtili« 111 JtiftairtUiu und d«a prior tnd coii*«nt »u S|>yr«, das <(i ^^>rla• , 

«dal häiii /'< '\tir!ii- i^vH li;iLi>i /II Sc«laaadctt. da« bauic lu Wcrucriingta , vitil illf^ klfLlwa lu 
l^KIrcIlcla ta üugllageu O ilrk«elUeu gnli^iia tllr atl in Ai^ br«b«(«v >u Deiikmilaitf grli.ir^iil 
nVnd aucli voa alter gchDrel babea , auch ilii« iiiiuiatrr t.itiij (JUiimperg grniiiu drr ln-rikliAfil 
„MotttlArl ia d»ai h«r*i*gllini QfU« g^lt^i^ra da« lnia dann veiMliiiuft villi v^rjiiiüQtt Ul lu crlir. 
klita lu paKa vad tu akitew Junrkli^Mk] /«in Hf»««llirii ir« ontcn* lu luacbrii . itui.K /u irlor- 
„miacta «ud i« •l*lil«r« . nairli Imiliuli g^ltili^hrr »rlUUlirr bricue di* af daruuli babcn 

Htiid dif laprii III %j,ai LirniiAii 1 1> iiuii r iiiii ri b i;Fip(rii ia iiir faifacM as Owddfa ■!! Bllta 

aAadcrn irn bircben |ätern naUen vad auicliOrunjen", . . , 

V. !«!♦ • 

verardn«!, data kUnfllf^ Niemand «nm Canonica* der L Fraoenkirrhe tu Aarheo 
■argenoiiiiaen werde, der nicht alMlicliar Gekart« ndaliclieB «der ritterliclM> 
Slandet (vun bejdon Eltern) wiraadwdin «ffkdbcii (»praomtiM ufadnt' 
.Im*}. Pön 100 Mark Uwid. 

aMapcr *i fuidca ia iMialra •celral* btaie Maria Atiil>|r*ui Ltadlaaila dlaactala par r«ca. 
Jteadl Miaacli Cartta« prlaa« Kaoiaoaruia Inpiralaraa ad haiwia» nwaUpalialti dal al elaa« 
«da* Harlat ||a«iailntaw thflata aM(aibcU pMatialaMiai lar|Maalba» faadM* al d rt ita» «U 
•idaai ata atda Ktfal ptWa RMaaaaraai parpttaa radplaadto lail|aNB ImIIMI* Ip* 

Uta« dlatftto ap ut tlHai ladakta pci«il^ua al haatrikaa dt a aiaiait, BalilpkaritofBa anama 
■taai ddl|>allB caBaaili ptr mm naataraai rtN^ailB lalU ra t aad Ma prtpMr fata l li M — 4t« 
■«atlaala »ab Ia dlt« atadatt aiallliada, «ataH lapilM aataaadaali aaittt fimUt lataapA 
■caaif tftaM» d daltatir IfHU» f aa ftifali mtc cäaaBlNlnn a%llaaaBt taagatala i 
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«t9. 



€1«. 



Inylt. 



-1«. 



619. 



■Ml 



.tt lluruaa »di iH» ■•raallaa pcrtMUM ■■MM ahlat foltlMa ti ftim» «la^it» si">* 
,mU tsrfait >» M lc<«»tl «ayU* ul filaHwmi BHca ■» rM M«l««« mlfl «iMBii* 4u4aiu de le. 
■tl^lMMt atMMa» il fraiaM« duateut itiH«— mIm « t t l w ItM t ^ » iflte « ctafitmaiioiir 
»dl M MMbHlMr «teimin« tt ««I pwOMtaa ^ wmrnuar mm Mi|ac iifc«|Miiik 

■«■1M^_.1Im 4lMi*....«*<iB«aiiM.....fiM4 aalhw aM <• Icgiii» ikw* m 4« »MiU m« 
•■Hllarl M iilr*vi« f arwM f m» n M ^< ••■ !• ■Mika* ••|Mr* , ^ai aikac aaaw Inm 

«■MM« Madiaraai icMnliB« atadaada ala« haadh «•■irimrM, *«1 airwa Jwiaa UmbHb> 

■laaa Sattalarla» teaMtet a< caaaabMiMt ai 
tm nclpl ^(a«t «1 1 

ijaHUUim I* fiataall ■! pralttnir ■ «■ lagKto» wMlwMto ftacn 
■(■■faribaa »aclplMiiBra «laaitM« aaUtoa •«■ adillM«» rwIpiMil U aat» ^paafan rtac^aana 
kfw irIcmiaB ia («nits (M«rali aM «ladaitlal yaM ran^aaii («aaa «d iMI« liaifa» alo- 
mMam iiai fraa4« fiHMiaiiaB atal f l a tt a» a»irl(MP<.a« 
».Hl. . 

(iU •dnaa'WillM dua, im Philipp 8«k^d«1aiili (SayUelich) twi Kcat«a]Mr|> 

fl4>ine VrltPra die Kkkelirerlit vtm Uiirlkeia Ia die 6«n«laMslkall MiaM Drittel« 
der Zebenil« sa Dorikein und lU DoiieBwotler Mflubaie^ • 
0.1181 . 

haatillgt din I'rii ili'j;icn des Cbarfiirtlcn FrirHrii Ii , M arl^gTtfn WM BwJtnlWlr n , 
uad ««iaer Brüder Jubann , Aliirerht und fdeitrirli. 

illr tr karfdralMilaai faraUaliui (««ckllkal* frilull laude (««taMl kHMidgffItJll 
■taiMtaai« ^MUcbaffl r*»t» «Ul« Uaad l«al lUitlir f4 riMItr «i>|itlra aiaaafii aiaaiclHiff. 
lalta IclMa« ltkra»(baffl«a, grittlich vad wellKck kwiHgcu vad kanaca krcyien arlda hiklcfrra 
»fuickca itldta wrjrdta tta>a«r» waiirttroffira «Uckcre)rrn |ilr(»a , aUpaandr ^«rtikif» |jr- 
„Ull»a launcita cccikrt|H«ret' du^ich ihi<ri> (ulKa , vad iillcii pfaadichjITin vail aMpira ■lir 
„Ir vater vnd «ft v»-^ Atm rmli Udibt« viitl ubvr alle aader dinf wi« aiaa die geHeiiucw aia|[ , 

..ttiil «ti n <l r rlii lirq norteii t üd l>c«tcltlgcn vad coufiratttraa >" Aiirli ii> krafl dikl IJlifFa Sit« lalle 

„alle |ra«ckea all« luraai« «ad kaa|>p«ag«ll la St>*>* «ad aaderi wo dl« ir «alcr «ad allvar- 

.d«ra Miafßt «ad tit Uf awf daiaa diu feHab !••«••«• tad taaifibal« hataa"»..'. 

O. 140 

Tarkikt dem Cliwfiratea Friedrich tm BraadaabBig aod Mia«a Bridrrn JuhMn, .tl- 
hneht imd Prtedridi rilft Nn« Mh». 

M*ad tafcM tat vad Htm MaaaiftdN aaafe dl* knnnbr (aad g(*aa, daa «n« dk laHaaita 
ab laaad vad taM a« «alM«» |aaa» m a labw «o lalaaa ««liadm taaM» ••lliae laadcr «««aa 
»vad aaf wallafc* Mit« ain taD wa in« «der trea «ikeii ladeekalbia >a« ■»««Heb Icttiftlchia. 
B«ttM v*f*lait«a «ad «kg*«" •« «allea de« a»deri> Ulla k«Kh«M*M vad ia(«latt{e 

alaaatf« vad lal« «tat er« vad niriM£lAit fiU/eit nuf dit aiidrra lie. oder Ire Icken eebva aark 
plaat lr«i lc]iliuifc*brl«fa gefall«« «uil k->u>ru un liirii(i-r>itiee vad iitlrag «euiiiiUik» vad atiyv- 
laHcrdc . «Ir k«k«ll«a va« aach vad wollen da« dl« «uder« Jokaiie vad Allireclii dl« daaa y«««> 
to««d all kl« «eia va« ir«r vad Kiidrlcke dra jaagera Iree hraderv iftf-|$ea der daiia >ti i)l««ff tclt, 
^aag vad vjtHWidIg ilt, vad (r y^Hcher beiffuder \rf fuiatealiiaac laad vud Inlf hynora i«re 
»vad t'*g« aaeb daluia dei briru* vdu vn». vitri ilMniMili wnnn vad >4 nffi fl-''^**' «'^^ su 
,.irrti nacbkaana aa 4*M raltk roui«c><en kalecra vud kualgta •'wphabaa uli (elul>dca lialdun 
,.£rii rrrkiia «si dtaMa gvwarlc*, ala talraika d«a lkcll%ea rtlcha faialea tafttkarM «ad 
i.paicl"<.«> 

0. 1kl. 



bealitlKt dfa Pritrltoglw 
O.IM. 



4m Stadl IMwrabdtv. PSa CO Mack Q»ld. 



bekcaat, daa* dw Stadtralh xu Aadraa, daai «aa daimUbaa Sladt vcgM «Ion »ra- 
,ifenerlt«l»»n* Tadvchlaf^i vervleaaaea Caljra B«7m«I «teder ildier Ia dl« Stadt 

aakuintiK'n <-rt;iubt IihIk*. 

(darch vaeere «ral« k«g«rnng w>n«n vad >»• itt («cm«<««an lag do wir dattibi «nari 

j«al|Btfc waa« »■tlhitian.e.. aBack dav ta da* •« Inf lUkgli dkniata wkadM 

o. m. 

10" 
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.Nrn. 


1442. 


i 










legiUuirt den MaHio aad Heinricii BusIubm. 
O. IM. 


m. 


— tl* 




«rtk>nt 4ir StMtt Aidwt riam FrivltegtaaMtf. 
0. IM. T. Aiiha«§. 




— Sl. 


1 


«fttcill •Ic» lli^rriiß (jcrliird za Jdlich dio Belehniin^ mit «einen firlicn. 

i,d*e litr£C4}|;tu)M vm«1 flir.lci:tli«t »Cl QitttirK . »o Gtirr .nd nim B^rgp dir graf« t lirilte 
i,tM ZatpfVM vtlil lU Rjiaeu.fif , vnd olk nikilrrr .mm- Ii ri . c lirll ec «url l«lir hrä 1 e vnd pE^itt- 
■.•cktllt* dl« >oa 4tm »littMalea h«rc>o( AJclffen uiMm Tcturn *eli|<i> u kaar« ••d gt- 
■.mO« ilai*.»*. 

N. 70. 


6ii. 


*') 




ertliciU dem Jobkon too Boefd«, Abt de* Kla«t«r( St. Trndo, die InvefUtnr über 
Bt Tni4», tu Pnara Mimr PraemtorM. ' 

0. m. 

t 








vorltf)iltt dem Hflljwlisli imJ Half WMfiiMiMui BftlMalmllflil In Bhlmliatnirr^*— 

„liiai <llc hsMr« >n Ehmhila aa <lrm uarcVle *uil dl« ekktr« *■ Siirr» te tim binii« gt- 
.Icfeu". . ..aWir kabM ■■ek 4M**l]ifii llclnrklxa nai IIa»»«* ntatm bradir 4ita bnaadcr 
a|U<l tMW daa ^| dia oli||ci<*aiau Uke« lr*a frtwiidca di* aiaa ■rtlwfcM welll M«Im 
.aMffaa Md «Mim 4äa aalick gtauchi gat« kraCk *a4 aackl babaa (fl*.... 

o. itt. 


617. 


M. 




verleilit Heinrlrl« «Im iilr rn und Ucinrii li K infin Hruilir und Hanna, ihren» VtHer, 
IlcTM^n KU .^I>-i:kli.'nl>uff; ihri; Lutiva lu gut^mmUr liaitd, uad b«*tütigt ihre 
PMirtlegIcii. 

aah daam Üi hanaglbaai *ad liaraaliafl« Mtkatakart Statgarda Werl« du IMB MWMt 
adn liad iB WibIm Itoitacfc «ad SmatiaP. . . , 
0. 1*7. •. 


6«8. 


— u. 





nliuuit dem FittpM, 4m Ctf it«l ( CanMiiktr «ad Vienl«a) 4w Rfreh« B. .Vf. Virj^. «4 
g^dm mM«lm ia 4*t Helvlia Suliata «ii48eUMB, t»ilirigt tkn Privilegien mi4 
bctti-llt die gtiatlidm Chiirflbitni m SthbaarB 4iMtr rtUOt^im. Pta «D 

Mark U<>ld. 

.AV.mii 1 Tl* in» .i*rfM:li vrTWonrfTj I«t. liH/ . , . . itf r kiiLlirit .ii.rr lirh.A Cra««a tti dm jrr; 
iiüfn «U .Meitf-Al jreu VMdi.lt..i4rit nnr.. lnd«ii dir .J Ia i->rtfriii tbJ (erlcktra ifi« vnd 
,,4rr «bgenaaten KJrcll«a lUgehoVi;;r ilrr tir xn.-li Unn^rn jjirrii liir )ir.r..r grMr.I v(i4 

„n*ch »lad aij>»l|l>>lilrtkk Kld«r rcubt mil >lit( alt gcwiMilMii viul iM-ikniurn (rtruKru vnd di. 

dtt acinagt Itgcr itatr dUalta »ad aadrr bcawcmiier rljcrir.ici vud bnvirrri »ndnit , 
■,*a4 btaaadtr ttllkkir vaiiielrgea grafMbaVl *ad lirrxliuiri iQiUeia mi gtrktileu tii; dem 
kK»ia« «aä Ia itm ■«rlaMa aaf ic* Barahermer ptrge gtlc(*a dadarch »jr aa goudla«! itn «J 
aala «Ir ttit fadtnaheal aala ait» aingia tad luca ardcalick «od ilrltch ubcM vad alttükli 

a*albrla(tat am friktadiri »ad vrritraml inrdiat''....al>w««»i> •« i>(>i»t«a «Ir Wiaa- 

adcr daa» «4aiMi...R«ralwria graata aa KiMMr v«d d«a >aa«(rafaa dar aaaiabaa dardar vK 
•dm Bamtoyaier fit, <aa ate^ 4arck altb »dir dtotuM. ...«dleailkaa} »laUditatta Inaa kl». 
k<tni »dar in*kMntB''>i.. 
0.1*7. 


I»9. 


— 





^ crii iht H<^r AriitiMin m BtHB, BlMMIiTMi BMk, tlwa Mum »4 bertittgt ihte 

l'rlrllegicn. 

0. I»7. k 


630. 


81. 


men. 
• 


G}ni4mleb Cmesln ^iitMlrt 4te HSdi. M. FfMrIch» »!• Vomii4.IL Li4hliiit P., 
Gber ^rm r.uUamiwtaagn Vnrtamtt 41« er früher OThallta). 

Cclk II. Archiv. 
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T 



Nro 
6St. 



1442. 



Jus/ M. 



•ts. 



SM. 
6S7. 



638. 



-SB. 

■ 2«. 



Midi. 



>Ven*Uw ?oa SchrcckontUia ^utuirt «len*clbea über 190 Coldguldcn. 
G«li. IL-lreblv, 

K. Pritdtick kMÜllgt di« L*rf?il«sf « dw BttdC Ihiitbiirf . 
O. t«. 

■ioiint den Abt Wilhelm rnil dco CoaTant dw KiMttra Blbii)f Ib dou RaSekMohnU 

uiid beatätifjt Ihre Privilegien. 

kMiiu»lr'iu>a iftkii« tl locam la <|u« illvlnl» »uiii »«atlpail »Ixe^nU«, baaiiuiiw|ut tit<M 
»■»«tui tluMlcai aKMutUril la rillii aktadt tt la ufbo» ««rlitM hm QtnOtgt» et PIvfM cl 
»piMwtoaM Hm mi» Jaribw «t pwdiHaNli*. • . . 

O. 145. 

b«ail{(t 4io PrI?lJ»gi«ii dar Stadt Dortmund (Tr«iiiMiciuia dt.). 
O. «7. 

p 

bestiligt Avm Bitter WKThelm von fteclib«!^ dJe Pinid«c1iari Anr d«r Statft Bemeltlicli. 

tiAlfpi] il4r;tiil Hii «urui-a pifu ific driu rpriumffii WJIhrlrti td» Rrchpcr|t rllttr V|lt«r 
».futfar k**»?! >ii^,tiuiiiJ fti'i''' f;i *'■[ ! f;iin..i ^j;irifL iliuht MÜtrn dir. mir rfrr yf''-*grtt.tfi* WiTbfhu 
^^riu' I ;il ii-rli liilc kiii»'-r S i n n rU ^ri(^ 'Urnlifr [^iLfn »uJ illr iio^li viitieti.iU i*t, »iir| ;ui 
,»iler aiiibiEi.t in citt^r t i-c Ii ii it Imii^rt / e ) iiMr i' t j^iihlrn. vii:| tun iiuf viel Kriiifii rilirti <iie 
fi^httuadf r ni r^lr m i'd? r «tr- ^ 11t .1 i<i h.i tl t l n 11 m 1 Ii ii> r ui -«■.<!:« 11 11 it 1 1 h ^ 11 iiu ^ 11 (('.h l> 

„leitAlirii ^ullm «tlt var|>ru.inp( prniiflkcltiifri tu liili »u tu»rii odler lu brln^cii, c» wer dKiiii 

..dai iftir »oiiciM fftf «t« «Im« rMilMhtfl httulg vid te vvmt «mmt Mita« Ihm «Mi kfthen 
O. II«. 



verleibt dem WUhel» v» Lluikvrfp, Horm lu Sltn« , ••im Lehn. 

O. 1»8. 

ertheilt den AnguelmerkUaler »d Aacbta daa Reicluaiikali and eiaige Frivile^ten. 
Päa 1000 Hark Gold. 

,. — 4e ujiWertl« et •liiguli» boiil» »rii reba« ad «nnni ptefatl^ue nomitterit .amu un n i.i 
.iir profea.i')!.!« Iiirr«(iientuia roriiiu^iir ijiaiMUf iliai ae dAi»*ftljroruta •..•tei4l»t.>iiit;^ <fuü- 
bai«cl«llbet dcktlnatU a lAbelle djicH ataUlB «Minluiu^ue veci<(aliuia kslutlaiic «uctorfutt rf^lat 
a>ci a«*lre lili«raUuli* pt«Bi|i4uarla votoMa* dctrfslaitt« tt dttlaraaiiia ciAe librtoi et iw. 
■.■WM« tftU fmum ftaMwH «»rfftalMi ain i Mw M « alH d« Ml* «hiu cri<r>>t«» ad tIc» 

Amm (1 aii4*Ma a*iciaMl|a |Mwi4d«ii4l Ubtraa et aWaliilaB «daiB ab tmai «a|atl« •«* pefw 
..garia htttnriM fMalttlM*...« 

betlatif^t dem Kricdrich von Ui»pe die ceineui Goirhlcrhtc, in Liell«nd, lou dem 
Stuhle gefaheaea Fr^halicB. 

«H a« glaatlMM wdwariMi a«M dat dit wawaaUa raa d« Kap« dA beldm *ad 
a*a|lKnM|*« aa<k«ii |«wai«jt *ad iim dieteraala daa IicBI|m aHaim(laiilma ittraHtkaa «ad 

p«tbttallchcii brl|;ritaoD4ni lela rad ilanibce («1 dm alatcliUtM ta lakf rad 4*m beiligcn 
■(laafta >u tr«<ir Iru blut off) **rta4Ma iNÜMa*.... 

a.*«da* ftlc alle trc habe vad fiiier die «y jcliiind haben oder aoch grwyrtnen weriin rrbm 
»aaiMi vad alt erblun aierkpa «»llea il>» >ie aurk> »liieai blickaff roa Derpel» all teipunilea 
nteln talln in briegea ader zu b«lllii Htdfr rriiteallclie tat« ei wert dann ila» a»llcbe krie^r 
>,vnd vtliiltdiaffi darrh die klicliolT <n l)er|nt» die lu ullea aela werden mit irriu rate «ad 
»^Hlft^Q angcian|;eM w»(t int tt-^mta winden vnd «b »5 An erben m?tttii.(^r.lecht T«e todr« wrgfit 
r ittiKi;i[;rn , Tsd n^eosiuil* 1 r < l>elnic« *ild »clilltei nier f«fll*Bii.1^u v»rir lUmi alUiu ri-liit.^ liJi 
a«*a vnd ^anriffaMru iir. «tAuiae* dai dlefteltipn fr^v^m >uii<IUr.)^s ii tiillih« Ire geiaaacn 
„crbMhnfft briin.ri li.\ .rii t r*it/en dmi.il eibi-;i .i.li itiii^t tii-ti.irfri vnd Lii-inaiinea uiMfeii an 
„•rederniaiul« l^iir«^ ^ .id iin.lr dt« Ibeiie ii.it .^cl.i .y f«ik!ifti dn*aait.'W t)et|iieiiir« ftollcbe Jll 

..itintuf Liit kAiii Iii. <Ui.il Jll ]i.'r^<rti-ii ;•[. "nli i" i^.lii ^epiirte ewpbatieit «ollrn. Ilem ob 

tidit «argcaaaie.4 von der Rojic atiier dem andern iii »iltaden wie alek dtt« aiaAtv. anUib« e^^e- 

i «adaaiiliMMdaa »alie adarwardc 
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(fid.) 


• 


iotr 1. 




— i. 

4. 


M«)ns. 

• 



1.4m 4rr e4l*r »dtr dm »Mtht >ck«4r« riirK«BaiB*a war4* ai*t wm« il»riaM 

i.traf^f« vud iiireJco vnd •«llclift tun aiij<h(en bei jnrrtfrlit «.ntiii in da* bt<|ueBlkba iit an 
«atrd« yai ob iAnUtt iakU g«iaclil a4cr (ttM witrd«, <«* ••Ucki *akr«fl|ig »tUt »alt»'. ... 

o. IW. , . , 

K. Friedrich ikertrSgt irm lleniai^ HciBricli vimMMkteitburg die Pön und denAcbt- 
■cIiaU, WOTiB der BArgarnMittar amä BathaaiM ««Ii die tiaoMiiiheil der 
Boftoek telt tft Jahren (wmu K. Signoiid her) weg« Nchdlcber Kltgc, aldtdekCB 

»Hartwig« .Tiifirltnmi vnd ilelnrirlt Wyten grpradein T«d Hatnrleh* BMki mit 
(iicincn niit^'r^ii'llrn al. ^fachtet Terfallen waren, nnd wenn sieh die Stadt 
l{i ini'. Ii n lIiT/iig \ I' rglciclit , mag er fie M>n der Aitit liistpreclien , Itk 
welclieiu Fali«! «laiui alle ihre Privilegien tt. a. w. vom Hcir-he beilätigt tejm aeltea. 
W. MI. 



gM dem Batsrtdi H«rfwli«bt tibum Oiaualhrier. (admfao •ritawb 



O. M. 



bciliti^t dem Jungfrauenklaeler an St. Cl8ren-Sanrt-Fr«nei(pl-Or<li.n« in der DiSctte 
Cölln alle «eine Güter, Höre u.a.w., die ea in des Erzl i « Ii >i- /u f nin i:nil ili r 
Hertog« aa Jülich uad Geldern nad vea dam Barge Läudern Uat. Pöa H) Mark 
Gold. 

O. Iis. 

bMÜtigt di« Privilegiwi der Stadt Cölln. Pen 100 Mark GM. 

».■.faaa(lttwaa)aa|Mr qaltaiNiaBVM aala aadltta aaa ablMla JaaAaa 
aiwltaa ^MawlaaAM yr«|*laiaMho« •aeafd*«'^ 
aitoM faa «aliirilaf Winlilaa al 
at pelvllf |la««w ad aacda 

pMf aalikea raadWbaa at alla f aitaaawtn fwifeaaNto ri 



•«Ma a* laa» 



a^alkaavla imNanlw.. 

0.1M. 

vtrleihl iam DIaIrScih tob Rcyneak, Berm «aBniah« «nd ThnMsharg an Stau nnd 
In Naliues aeiMt Vttei« Johümm, finrggnha la Bajraagfc gBn aad^aehtibcB 

„leben.* 

HiMailleb LkQndicrDnr hntti . ritd Kuitig.frll itrn die lirriclirlfle bAlbrr .flu l^nLcrap. die 
hPrIerfrfcrl». Iifrn »n 'I'onViiri; rnd in Lai»t.ir-«Mo gfv«r««n f., die »on .11. %nd dem Rpidi tu lehra 
,,riirert dertelli halbtell voii l.ni.tcrrniie viiierii %ortnreH iaAer StjiKiiMiilii kellger gedcditnnii 
HverUUei) iMkt .nudcrlicta daruaib dal Kr«ai t«b I^aatnberg . der rc«bl dare«a nalatt tn 

.hall«* tan Im niibi «afiaaiMi feat| ata daaa daa aala kaalgUcb Mal datn>ai 

»Ucliar laatliltU«....) 

K.M. 

bettätigt dem Chnrfüraten Frirdrich und leinen] l!r i I r NMlhelmt 
Sachten, ihre Privilegien und die Krbcinigun^ mit llea«<>n. 

»da« v«r|eHBut ka/iurktcittaiA su Saektua die kttre ercanaarBchalk aaipl aillsaia^l der 
»^alci aa äacktca dtai liate fiid aiarckte «a AUlet* darsu fek«r««4a der burggraarackaCt wm4 
mttm (r«iica4ii.|t t« M«|dcbur( vad Hall« dar (raaneliaai in Hrioe alte end Iflkk« k«r> 
„•cbefif di« va« aMara aa daai varfaaaataa fcercaagiMM vad haifaralaalaaM «« •••k«*«« 
„lauadtMaaiitaAaaba aa Oarlaita v^ I 
O. 146. 

gibt dam Conrad Aganatain ainan Dianaifarier «cnai aalvw ceodneta.* 

o. iHu 
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M7. 



1 f4r2. 

Jtiljr «. 



Frankftirt. 



CM, 



Xiias. 

w 

Frankfurt 



«I. 



(•.4.) 



6W. 



verleiht itillcr lUuc« VVirich und dciaon Bruder Aadroa* gewiaie GüUca xu Er^era- 
hda, Nieder- und Obcr-Lhcnheliu. 

■lu Er(cri>liclia drei»»k( virrtail gcU« ahi jjir rockfn ita» mmiet gfrM«fl dM drUt Jar 
»•Ukl». Iitia aa N|4*rn KU«iil>ttn <l«r «Itriail latkcn Tal g<r>l»a («lia Hm I 
aWai •( dfWifeftt fluid ffw«lii( (»tu 4tt crblidi aa <it komm mwnm\f 

tu. fi«. 



be4titi);t die IVitilegiea det Scbiltlteiinu, 
Bifgar sn OiambeiiB. 

O. IW. 



bottiügt Aer Stadit Waru N«a«m dm Freyhclt 

bHat uyunand be| iwai« aialla wr(« «iiib tl« kHiita karglKktn baw «altrtlaa aol lafia 

i«rl{liten v;iil rii niictirn dciiii wfre iteita vui1er«tuTi4r m^irkt« , dai da« nU rt^äcr pfWAlt 
i.irerca* vit.i iii<i'r[^ri-rliii m^i^lit^n viigrrrciieli prn utlrr im* II nlcJIck aoUh prluilr^iuiu il.nrubcr 
t,Mm%r04r t> iiji-lit liiilini tiuiirii Liiiiiirii. Sil vn» f ii i k i>iiie .1 rla ijmcrHiftii fliiMi Kiiw aur 
„rill liOL n^ril nr;;« lir.i ^N'ornini um neiiie «nij Mi df» hifiligfii rii.h« llra»*« aagr f ^i n |; binb Btl 
„h:iv«rti. dtil «r duck aU wir t rriir<airii luit ^rnlteji ktrf^eii i ud 'er it Wfj;« van i«^ ici t^g k«s 
,,«er( , alia das lu keaorgCri ir> d.iL In ki^ulfti^ii zcitii «iti bur^licti bnw il;irnu»> ufrilm, *U(t 
^d r jiit .^oätrfff «nitii« komi-ii ii->ii|iii' iIa IiitiIi viik inj ilca ri«tt 4i« «tat Waimii iil'^rtl ni ii gr ii 
,,Viii rii-ip I r 1 1] i.'t Vierden ljucIi niijfir 'ut J^iioii Bcbadca Btn mochta lolick« viJi mit ilivlirr iii 
»laldaa Ul , irad dtrwHlaa dai aolba kiatur all aar k«*ckick aa kabea wir.«., lo «on ncwca 

O. 168. 



kMÜtifft <i« PrivilcglcB der loadacluft 
ariUcr aekeir«!! •d«lta(e voi gt 
.hei«»). 

N. 98. 



ms NIentel« and »■ Oaslieliii (, 



vetlailit de« Geinurt ran NacUiaiiB, ala eiMm I<akantriig«r, antlatt aaiMr «k«Ii. 
•fcfii llasaflrM, Tkchter 9j«ls<a Vlaar raaSpiahafai» »dan Kalient m Mkmk- 
gdas, dCB W X« Rnaheidtich vad dia guUe xn AVeliembadi davoB tont vad 
^•Inar Torgeauln ha«illr»weB dl6 nräteil logehöraib* 



t«rleiht ilem*eIbeD Gcllliart voa 
kelea, aU rvcbUa £riiloh«ab 



«•■aflgt <ta PiMlaflaii d«r SUdl WtQjhmig tm 
„rana. kdaam vad kdaigau vad daa gisoei 
gder iMvaahait m, Oatoirlali «nnrln 



Tkell «B 



IsVadpfandachafft dieaie voa 
1 TVB Flilarg Tad Mch danach vaa 



0,1*8. 

bc»tS(igl I 
N. bi. 



ein dl* 



verldlrt »am BHter Cfana Baralwii Xtn vaa Balaeb nha Mark Silker aaf dar Hai« 
«B Eheahate, Ikm and Haaaaaa 2mb, daa bmb atF^alwt t*b Srkcaileh lla- 
sdoliren Zorn von Mnlach llaBBaaa Bant genant .S< halttMiaB MiBBatB 2ata tbb 

.HularJi tioTgen vnd Clauia Zorn ran Bttlarh gebrudata BarditoMha Zora ga- 

unant S^hnlthciü« l(ciinl>iil<l Juni Ii /urn Jnrgen Znrn rad HaBBtCB MTB gananl 
,Schnltheit«cn dem Jungen ia einer gemciiutrhafft.* 
K.W. L 
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'«7. 



1442. 
Joly 8. 

B. 



Fraakfort. 



Huia* Zam mn Eetaaikili ii>d QtbriUcta Zorn 
ImIm«, tat Ldien ra SwMÜMln Im StnMh«rg«r-8ij|]iKB. 

N. S5. 

Tcrleibt deto VVeiulel« vo» Miilhelw die von •eiaem TertturbcnenBriuler uf ikn ge- 



i,kib«r« (•tot la ttm 
«BappnUMlai Itm «ta 



pNnl *tf uahaigw phiMiit ni «du *aiM ff Iis »ff 
M Sinwtori |iht««. In« **d MihmMrtoili 



rvcfcM *■ 
«■Mir 1 



I (MtM liitgM ■•■•■> *• aunkBll« Bil bIIui Im 



N. 98. 

TCrlcüit ilrm Jiii«t 
.«nd vclde.' 
N.Mw 



TM BoniMk dU Bmg Hsnuwk Mit ZigoUfar, «utt «wicr iraMa 



erthcitt den Grbrüdcrn Mattliia« , Conrad , Paul und Gtatf^ 

I» der Pfleg sa Chebarg gcaeaaea, eis Wepfeo. 
O. M«. 



giU eelMK unUm tu ter voa Henog neinrich ra Meeklenlmirg, H«mi n RoaMd^, 
Stngerd vmt Wenden , Grafen xu Schwerin , und •einem Bruder Jobannacn und 
Ihreoi VeUer HeinHeh mit tliren Ländfrn, dem ChorfiralCJi Friedrich von Bran- 
ditntarg Ud «mnen Urüdcrn und Krben gemachten ErMialdignng. 

.....litiHa TU* rirliii lil rad «rci«li all «oa lialilea t*llea aill Irca laaadea *n4 liat> 
tpUn iloiBcu ttplfa laJ ^K-nitifti mit ritljfh^a orirrii irrr laaade , iialifii «a tia«ii4«r geaeaaan 
ailad wie dlecelbea Ire taiiitde Tnd lewie ctillche lelt bl»i)i(r vtrUn|** vafrtdcMelita vad gca- 
.(laaadtr, In Tnerdeiillclitr graUiiadcn «liiil , danaa dl< Iren allaalballrca In den<flb«a 

,,lrPH ft^pa4ra off! rmi iftckr b^rnei^et beMhedlff t gflpidlgc* , vui! ruft iwtrfnö nnorär *iid 
,tir4ii[lr tf » r II ictif » I viiil *ijiHii«ti-l «riu mir » i>ii liHi Ich Bylr-1 71t kri.irnt ii Ii tlictif ii j^rujid iiiitti 
»an guter kAvte liii^<eii iiiu^.ru breiit^rn biiitder der g^i^.iiit tiriiin^ MiicirJili «n<l «eiLi brader 
»Vud »•Mrrr ydgfiiftiit. iMljrii mit irni ni.*ii«en «(vltn Vli 'I Itnndcii \ L*r dni graijljücii niiii drr 
«Innnde. tikäont, d.ii ciitrll>fn iler iii cl^ i!h4>rsl«t belli l.rrmi liiiiiiiiri vnd Ir^tt inuBur *nd 
,.»trrf ilfnn fiMnlcn nmr^ vr^tri» Kriiliivlifn» Tiid tcintii timdiTn viid Iffn frhea rUt« rililiill' 
ndung* gcta« Imbea* AUu dai ^<lii£l)t?£. iliik üif oli|;rni(nt<-ii livrirn ina Mrikelntjtirfi oder 

nirc «rben t oder erbe«rrbvn aa aicntlrh Icheuorrbeii toh rodet HrKm abitint^pii md irritär 
i^bf a , oder wl* d«r atau der MvkblborgUcben berrca mii tude vertall» vturii«, du ittitk aiie 
»If a laiM<a »nd Imtt , maan? «ml >itic an den geaaaun laarggrafca FridrUkaa anch an •tlae 
■tradar fad Irt artaa •)> wargiralf tu SnUMHlaBburg ead «■ da> kurfaraieaiaai >u Branadta- 
Jkmtt laaaillaa «ad kaara a«!!«« »la habwi *aa amk «M ayatracbi tlabtlleUebaa mit «a. 
«"«d grtalta *at«r «ad it lUdui (aaa« «Maa ni vvlbaad arit naldarftltti tth<aachi|ft dar. 

»ciu so gebea vad /n ton Nu lialirn vilr....^ 

O. 159. S. Müller, BcichaUgi-Thealr 1. l68_tS8. 

beaUtigt di* PH«llegi«B 4«r Sttdl WtneL 

N. 65. 



verleih! dem Friedrich Dünne von Lyningen «einen Theil am /ebent «n t>e\h«im 
bejr Oppenheim, .der «ich Jeiliek warn taafcslg «Mlter Inrne Ivellta ang aar 
mynmer aagtaeed«.* 
N.M. 



SieharMt dar fihaialdirt aila fleUfk, dea Rhaia Unab 



Brieaeh kaainiaa, wailer «kvitta 
iollaa. P«n fO W»k flaU. 



gen 
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«61. 
6«7. 



Jylv I«. 



lU. 



10. 



6». 



Iii. 



11. 



■BMMWih 4n 4m ataMtHir flöt «a« aa I 

.«Hill soitmlllg «Iota |»inWii«a «iitt f fnrt.r« «•< 4fw licil.ii >«u»i>rkrii iDd biiiiii- 

itlltr ftn dfli tii4*it vii4 «Ulra dm der bllgrrln der kouffman edtl tbciI.I rlth vad afu nit la |;ttt 
abuikafl.il hat die de. «aiicr. buwtl »ad «»an tn».r lt«al(|illcli aaairaUl aal Tadir- 

■*la*l tat. da* mt d*w Hlat iitUch.oi d.u »i.ii.a Ba«l and Siratabiiri lui. «ud gul rn naai- 
fifaia aiali la waa.*rt aot kasva rad «tlUli« gaati Trr«Hrl»*< .lad. dt. allrmritt Att «cblfflutt 
kTad .titrmaa «aaiao.halk. iHt d.r »Uoai.a *ad Autft.a d«. Rln« viid aad.r.r «orgUcliclt duricb 
,^re kDll)!i svti.i i.ft «£fli crhebira vad vria^bcad all (fwU.b.it oacb bMittssniiiii (^el^rbt hund ht- 

^..'lirliril iit. Wliln wir l>a «U w;r TtrilOm.» baad , ela tJiMitti In- ii hjr tir u i.l j m. ix lir nt den 

niaiL ttt i l£ti\ji<ti vlub tr.nrgnui*. äe% waiMra vad der tilfrliitvii . - ir eimtm g.w.iata 

i.aiiri lirntnii. w ii d <l;i'ltirkh da« wu««rr viiil itrr Mu.t. d«. Vi>i-* iiit .fTkriFK. aufk d.r bll- 
tf'y '^'r k«vitaäa, tut vild gut all aa wal trr.orgrt {«t alt nol il ii r ti it;irHajbc liabra Wir 

,,.oilth fta<h lur »a» f.aaaira »ad die b.lraUilft iil tiiirn ^rmi-Utfu miu ^^tl lii rr rrdiifn r<d- 
,.Jl>t)ru nr^aung . dt. Wil b..l.ea »«I vild nag. dtU »ir tl.« »€>a tu*t<r k«inlgcU<:br« umi.ftiHE 
nWf^rii fjhlulitkg vad acbaldlng .lad, .nd da« mit fur.rbia all. dl. ta il.u Kiiuirao. .ar.n vad 
„brd<lt.s Mcrd.B 1*11 ir lib.a «ad f>ut var lollch.u Kludta vad a4>rglkh«U ««»bra <ad b.warl 
»w.rd.u aa habfad wir all mbler «laara darkh «mir *■< im thiw falMM n< wt*» all |irt«r 
i.ilrll(b«it f arbeiraikinng «II *l*t r.«ti«btD («aitlaM ffal feMMfeaa aati«a wtHn ftw «a> ta4 
.vaat* ■MWaiiia a> d«n rUk nacm «ad 4m h«M|M rldw IMm m< cMrauMa . dm bwftr. 
»aitMfm niaa IHM barf.ra laatlallA miaivf aw MmiA aa daa «Ir Ktadar lalratna *«i 
»laanM («iMkMi kaaad da« af talhh latli aa aMitUMM knMtM Wd Ttrjvkaa Bi«|Ml diM 
>(aada *ad aaadtrM Mkill viriAra «a< tfgAtm, «wlIhMd vad «itaad |a«a dl* «kacMlbh, 
»MW «aaiiitkdt kMl|clMwr wmO» tattaaiaBhaii la ktaA din ttraM». «ad gctiMMt lata autt 
adla «MW latiiai t«kai tN ardcaaat t*r «Mir «ad d«a «Idba taMN m >«>>N«ad la der 
alwa* ala kitaadfe gaMtrikta atal dl* Ii* alaa« waa atUHta dM Wa ak laaa |aa Briaack 
■kaiMad «r «»«at «Maaa «««aat dhMM iiM|raaaMi. 

■aa dia «aa IriWik dia Ma ab ailt ..hinai.a (.arrllgN oardM 
«la «tkW daa Uta ak aa la«a linaipl daraf dl. .cbirnaa ad.r «larra 
»M aolhat dl« *«»• «aa dcaaclbea tcMf«* ab.ua vad all daaa tlu.r darul briibra. d.ai.tl- 
akM MÜnt dnn die «an Briaach »wra vaa d.a Ir.a <n(.bra . dl. mli in Inr.r dea Ria ab va- 
«ad, Kai tcbllf.w abtr la la.n k.aiai.nl darauf la.a tchiamaa ad.r all.faiaa aiaad.n« »aal 
.auch .la.f vaa d.a iw.i.n abalaa vad dl. vaa Briaacb vn» dra Ir.a ain.u aiid.ra .lifrniaa 
adantallaa *t d«a Ua akfarr, vab da» k««nat hlltnhi «M *a*itcl tteb «ad ana« lat «ad (al 
adaiifrfcaaa b«an«t«l «ad itairtlg«! «td «ad daitar layadar aitBdaM aafkabcad*.... K. H. 

rhlabrirf x«Iai'liea UtUU Salmitel Uli 

(«Juiien (utt niarcbi» de Rutl.') 



Sciiwclnrurl. 
N. 53. 



rcrUiht dem I'kilifp von UedclJifcdlai ielMa Thcil tu ätm Safcloate Itedclnlieim mit 
»Mtaftr tagtbanMig vmt iolteh gdMidea« ■>• er da«i<)hfi hat» N. Kw 

giM ätm OMtg Phrnr, CaMateat Tim Ptün, ciacn CafiMdldbri«L Cim nlvii coo- 
daclu. N* Ii* 

Tenrilllf^t, da«! der Ilath an CnntUiu mindere Sachen 4mA ttnUMUfnami» nnW' 
kalb daa gameiarn Kalh<n au«rirtitr>n laiaen mö|;c. 

dM «la t«B«la«T riiK d.iitlb. %v ( Ml.nti aa hlafur ala Mttak «ar|eaielt( klayaa 

■*Bd IMiaga «arh dl. daaa «II aaii<u>ffilf Itl durch .lara lenaia.n Rat« .aii.rlckla aafb 
■a«a kaaiia vtralaaatnu. «ad «atb (.(.(.alMil dir p.raaa.a vad aaib.a ain.r aiyaa.r lali vad 
■ptraaa.« vai Iran ral.tfruad.n aacbi Imtir ii< ti.lrl*<>n aUo da» <I1. al^daa« |.aall. kab.n dl« 
.aach natdarCl vad billkkail »la.r Igtitlifii •■.litlicn ucli. . •iirtirlilu <!•> »ntb ao br.(ll( lal- 
aaliMbal «ad («fcaMa ««rdaa aal. ai» »b daa ala |<aiala.r ral. ifaa.lbB (tli«aad«ll «ad («taa 
ahao* «• giMidi^a..« K. M. 

Tarlellit dem Philipp tum FraakaoKctii «od arincii VaUera Caan« mi 
Frankcntlain die BnrR FraakeavtelB and Ma Dtrfer »NIderakarliacb 
innlsen rennten gefellen vnd sagchorangen.» N. 93. 

baaliligt 4aa edan Bamhlald Tan Staafas, Biliar, dia PrivilaKlea ud attkaOl ihn 
die feeaaadflN Oaiida» daai ar Aadüan maä Akaiidttan Aaftolliall gaaMtlaii 
mit*. 

Jkm» aktv 
.r«*kl*M M 
■«Bd>ban«bM(a 



■««cktstd all «an vad In «tkia dm «la(*r la 
MhiUb.«ad gatlatbi»... 



M. ti. 



11 
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670. 


Jilyll. 


FmkAitt. 


•rllMlIt 6aBuc1b«n Berchtol4 vu»; Stanfea fOr alcli, ••ine Erben, UntcmMM vmi 
Ii«Bt* Goaia, ilMa al« ▼nr koin fnaa^ea Gericht» aaadera nnr vor ito« Ini- 
Mrltch» odtT SMerreichlachca Bof oder dcBfLandvogt Im £1m*« {(«laAaii wer- 
den •ulK'ii, TV. 41, 


67i. 


11. 




bealitigt die l'ririlF<;ii>n dei Beneiiietincrklnstor« xu Lorell and ßtbt demaelbcn die 
FreylK'it. <la»i Afttea Kif^nnlcutc vor kein rreiiidea OcriiAt geladen und da*K|*> 
•ter Tun keinem Biaekafe, neraa|;a, Grafen» Vagi aaä >ndarn beoariUgt ««r* 
des, mmderii allteU f eftejet «eja toll, bhcIi tldi imrb BtHabe« timtm BowUr- 
mar bia auf «ndu« kaiaerlich« EnUchliemitg aduaea aad vtriodoni mM§t.- 
»dai uycMM mb das U»M«r» »a Laihk rifMlaiaa ila la alaifear adat aaaal 
alr ai|M alai «ad Ml IM tttlaa wa d(t *<ad nt di* dwtH tf*m*iia UUm ta Mhaft« 
aMcb III laaila hab« dw> wir «ad «la rakb rad alo abbi ««d <«r laavHi Jt« *ar|MaalM 
■fMtbaa« «aadtfUab Mm wir ia *ad traa aaibkaMa dm bwf d« da* daitir a«6 Kfit. 
aalM <Ba er «wiclM |t(rti4 «f tad wai danta itbaral» wir wallfa auch dia baliiHichaV lala 
«MrtMs bii« (taa* b«la wmp , bmIi b«la Ire« awpiaiaa aatb baia aiaa ir ay lattlllck •drr 
pwaMith dk* abf taaal gatibawa Iraa^llchaa baireba aa trva darff^r a ^a Lafci u OicUaiaa 
feMll allia diu gau» i|» «araMb li|aat dia ■* d*w cfnaMca biaaUr gihim «ad dafcni da* 
■|«t aa Haaitar mi laMiagM «a Wllar sa Dsrailat vad wai daa akfaeaa* gatabmn hat wa 
aia« (clrtB hl aJdiia B«n|KB**m am* aacb wa«ba *Bd bMcb»<l|» vud Uita In t»t tot 
■allarMiaaltllcb wlaaaullteli. vad ^blaia aaih vciliillcb dav bala ptT9*n *j tty hotU odtr aydtv 
nk«ifl vogley noch vaj;t|[er1<kl aaf dbala vorgptL-brllni |ut(n uoth muf maiein dci «l^cvaftiftlfla 
üithflu» ifiiferii die c» yciiaBd bakg oder liefii.icli vS«rAoni«( «evs? ««tli ii»rh it 
.(Hl aliciwwa 94tr aa* «kaaoaaaa (M khl lao« bakt. «daf la Ir* |«<* Itkt rnjumtn. adir Bit 
■dbMaaa «aabui aia bikawv* *!•• da* aa (aana* kcf ilaaBiir Ward* haballaa" >«< 1I.W> 


67«. 


II. 





bwli'l' ' I' l'ri wicu-li ii il.T Stuill E««lin;;i-ii mul vrrli flit !Tir di'n halben Theil an 
dciti vuiu Heirlio zu Leliru rährenden Uiile Uletrhingen su Uandcn dra Etallnger' 
Sfital«, voa Connd voa ftudock orfctafk. M. 17. 


6:3. 


11. 




verleib! dem licrnhard Teuer da* Iche und Ladamt tn SehwiUNll<6haiBdaa. N. 93. 


«?> 


11. 




Ix'stütiL;! ilir I'rivili'fiirn rtf s Kliutcr« t(i CrpaTlinRen boy ConaUnx. N. 106. 




it 


— 


verleiht <iciii Jiiiuj> Miii Kiii;olman «un Tirin«n»toin 44- Morgen Arker weniger einen 
hallicii , und «ii> r in.iiinr« mad wiaen die da gvlef>;cn aind in doa OSaden de* 

„liiirf» ^nJ iinn kti^ (/i rnlUhi im iiiii iilli n !t<>ii -/Uj^olioriingen.* O, 149. 




13. 


• 


bca(äliji;( die Privilegien der Stadt Fraakruit, darunter die *wey Mcaaen. Pön 100 
Hark flvid. N. 67. 


vn. 


— — tt. 




OfftSaat einen Spmcfi, d.i«*. iIjh, wat von Diclrtrb Pflüger, Prev^mfcii xu klnini:;« 
hauaeit, pt-fr""« elii«;he Hürper zu Würiborg wegen de» lleinrirj» Maurer »idcrtlen 
königlii Ip'ii \liriirderungibrlcf gcaehehen aey, udrr hinfür geichcben mÖrhte, 
keine Krafi habea nnd god achter FrajrgMf aia Frevler und Verichter dea kdnig- 
tiefiM Beibbla Twgoftwdert and bertralfc wndca mII.* H.66. Aabnng . 


676. 


16- 




beatitlKt «• PtirUtglm der SudI MikUfcaaaoa. N. 91^ 


679. 


1». 




beetitiKt die Privilegleo dar 8«Mll Soktthara. N. 9k. 


680. 


Vm 
Mtg6*l(B>. 




beilittx« dU Privaegica 4m Oolleebme« lo ladori^pfCB, Oid. t/L Ämgu*. ba Lw 
BOT Biadkam (I^aanaa«), aad afaamt daeMlbe in dea Heicfciocbate. (f. 106. 


601. 


ti. 




bdaatigt dia PrMlegba der Slodt Llmbarg liab la^iMtaM). 0. 16l. 


69«. 


M. 




be«iütlK< ri'i«ii>'i;ieii Ar. .Sriiuitheiaeea, dar BnfgauuuMB, dae Balhaa aad der 

Uürgcr-xu Uppcnbeiui aiu ilhein. 

„«ud •nadcrllili aia Tanaals luüi.r KatI viid lialxr Sljgainiid rnacra farrarta »ll|tr |c 



>.il«chlntt6i nVtti rptfQ vad undcrii leutcn lu 0|ifieah«trn b#s»n<ler fitnd« httnt , da« «fr 

tiiiicbt )ifa«itl rr rur dt% tit.U* «flinl«! iiock miderr pii^lif. imrli fur yrniuud «Irr »if soui richr 

„vr tii A<;i:iii in it«tcc. lud d*rvrit «U nlU kurfoiAiia« «ml ttiii|^er lu Op^iilitddK vdii den <}b 

t.gf u»i>t'-ii kriM'ril K«r| vild >i;,niiiii^| t(i>I nuih knolg Wciliu i l.i i* r I ij!)1lcbtr gfde<htaa»K {;nri!Ir 
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695. 
6S6. 

«»7 



13. 
13. 



Fraskrvrl 



CS». 
CH. 



13. 

lö. 
13. 
U. 
-lt. 



»rak mHcfctrlMy stahtli «rtrc tu mIi la nyaiMlcrl auitnw ktctafta aMli WH^miliMiau 

>.ln iltr <n Oppinli«:«) *»t itm whuUh(ls>*ii «l» 4>r>»1ti»it rad gtHcbM tNbl *ai f*. 
nwanh«(t itrct . vnd htrl.»Bcn Ut vnii ile von allvr hrrbrachl habrn va4 .k 4M kwpMIMMI 

„tnH bufftn v«n Oppraktiai inlirbt filk»!! la fliiickan »KiVthra (rirrit t«iI att Mnl »ad aal- 
»flcbilf yrhaltti iviir«lc" .. . . da» rlii tgllclier wer« ■ollcli frlhalt aii cuhitit oder damtdrr i»tr für 

»bundrrl pfaiil laligf« £old*« v>K«lllg wuid^'' vn.1 wir (cbea aurli iltoittlbea rata llcn 

».kargaiaaara kH>|*ra vnd l> l||llclitai (»aarie ■»cht viid (mall oon vatern «nd dca rlda* !>•(■ 

etntrh v^n Ir »ftb« fr^h^;«!! wpgva da* »ir «atntttffkH «^..r Ri.8i.fpr(i«1t ti»Hi« niderw«rfl|(n 
p *1 rr^iiH.Tr 'I.Miri 1 1. r dir : (tn.fc.il |.t.ir vriL.IU.i Hfii-ti ti .i* .Ii*- iiiikoaieM MOgrn mit gr. 

i,rkht oder a« gerictir. (ur dlr*clli Trrl^ILrii [....irn iiiigrt.«rt«n »e.tLlutni [, ri i-\ {jfitp#-n vr-d if;irffitr 
MHalira «i4i|«N «r» dlik« vnd «aiillbi.« 'i..* *.< ti fult In rlibifn . n-^^li <l^«.L-l!i-n r.ii. I»iir;; 

i.aiaau vsui I.urfPTfl CI*»»(SI IfCBIlIßr.i .in ' I II il rrii II .%r «n^roIrnaH-tirllt . *m>i M..III Murin nin.lillj^. 
».Iva ilr. vnff .il illl» II !r( rici l.iirjMiMiii 'i'kr l'nie*-r »Oll Opppnlicini j;i''.ri;l vvi.r.lr, 

..«ollfhc AEi;K.i{t[.u^ iiiij KPifi^lii 1(1 tuiidr <aa dal weic *allet( i^lv grritU{«>i.. rriT .-i<iiptlii.lr 
»«cltallhciitii T<*i;re »rlirppbea kiibva«rf « tad aMltr» gfrirliUladf •leni»elbca aiac..'t>L.iri. ^mg- 
Kataa oder tnrKrr vmb die «erfallea prae vad achadra grlii drai , der daa» aJ»n dnriitre veifal. 
kita »trc iurdrrltcb vad vanrivgaalirk rgtlMl MfM >a all* •■»aianaM vpd vvrilck*«. »ad 
adaa ■•blaira atlr la anri» «•alUliik»» fir «ai «ad varar aadihaata aa dM raaiiachca rkb kal 
pwM düfpr MCk «la l|Hck*r *«fl»ng Wardt, walldwr y« gfiM kMaa *M. 

0.161. 



bCdtfÜgt iUa PitvUegfea 4«r Siddt Northaamh N. «$. 

bctlätißl die I'rii 'li^r .Slmll llntui il. iM.|ii-<i>iiilor(^ : 1. rlnTi l ri"\ Ix-ilsliricf K. 

$if;niiinila, grtten xa i^iMitfaix Uli «in ii«nd VIrichatag; 8. von K. Albrrl. Dat. 
.in Nureniber); \IV. kal Vehr, aaim 4at 11110(4« am «vocand«)« welche lir.vitc 
iii«i'r;rt »tnil. I'ön (0 Mark (<uld. N. ;6. 



Ix-ataligt dir fririlcgicn drr Prinrin und dri Content« zn Klingenihal. 



N. 78. 



▼erleiht dem wegen KrinkliciUeit nbwmciideii Abt Johun «n Kiwingcn die Re- 
««Itni. N. '9. 

b«»lStl|tt dem Akt ■ml CmtcbI n I9Iw«iik«i ile FtvjbeKt iI*m die nmd thre Ltsle 
wmr keine IVemtlen 6«rlrhte , va aejr dem rar den OraDta von WfrtvmWK ele 

Srliiriiier ;;cldd< ii , inni «Ii« KU>«(i<ra Itürj;or, l'nlorthannn urti-r l iiit r-.i--rii in 
freuidpr Oliripkcili 11 (Jrrt.ili iiml S< hirm nirht »urgt^nnntnen wi-nli'n niMi'n. I'ftn 
M Mark (h.IcI. 

,j^uniler wrr iii rtrui.'llien al.Me lelTirm luiivr^t irrn Ifuffii ml er (iilrn l.l'* nttlit^r'i.T'pi 
MtU ifffLlteii liiil »ii'i der das »ar sJf^.rlbr.i «^(* »nr4 ^.^t.lni« p^^i.^'.^T^ I.i.M i:fclt.i;;iii HiIikI^i 
„Vnifii, ilif ...I .J lau vnd »tlraifii » ar .lern ^« I(;rl»f. ri.^ n rtiiihrti nr-ihr-ii 711 \V n ' mi.(i rf m 
,.»rrni fiiil reicba lieben pflr^wni drn utr <lri» cKgenAotm «lilil nid l1. '-i k.. Iiiiit:ri 

»von la.rrit vtjii dea rieb« «frge« geWa babea vad vor lelaer erbea vad aacbkaiaea der ».--1 vun 
„luFii rliii irdcriaan elnea gelelcben rerkWe keWCd vad diaa mwer |ae4 aal kfaCI feabra mit 
..an vaatr biiatgilicb widnrulteri'... N. 7^. 



Driftet 

rnurck 
N. 9«. 

md Frln- 
«Ii. 

Iicatälint die Pririlrgicn und Kclrhilehra der Alilcy (Fraacndiri) Andlan. DtSeeae 
Slraiibnrg. Lunig. Spie. EcnL Cunt. III. FurU. p. ISa (|y«ns. Leber».}. 

rerlcHit dem flrafira Rndelph t«b Hettlibrte Harm an 

brorlirne 'AeU genannt, ,al« ferro dea vam Halcb« 



verleiht dem Clmmaa vea Altderf , «den man nempt van Kropfiperg , 

Uli, ilcni gri<iii<>.-ii /.i'hcnd xu DudrnVi iU-r nn t imdcrv Giiier Jh 
sgclcgeu, jit gemcinfrhalTt mit dem äii:ka^dcl«ucli.' 

▼erleiht dem Heinrich ron Stein ein llalbtheil an den DfirfernOeB' 
bi Gcmclnedialt latt den Sdienken «m 



I, ein Ont, die ler- 
UImii ?ihTt.> N. «9 

N 5». 



brdäligt die Pririlegicn der Stadl >Vald(hnt 

verleiht dem Ueinrich von Fleckenttein und »eiaen Vettern die Rarj; Fler-kcndein 
■ad •da« kevg 4a dliMl» Iwrg mW ligta 
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Nr». 




■ — • 










Ju)}^ Ii. 


Fkuüirart. 


<W. 






«9«. 


II. 







1p. 






19. 


^^^^ 




^— IS. 




Ida 


«. 





701. 


— 16. 




20S. 


15. 




708. 


-—15. 




701. 


IS 





7«6. 


II 






W. 





O. Itt. 



>!■ viertall u der barg lla««Bibar( bvfde Bit vad «cwe nll Irtn tugck^rangM. 
«IIMl dl« obrUU •Stil« »ud liBl>i>«|jrfi(Mf itp> ilncITr« iii Snrliiiri; mit «»»ii rfrlitfii »iij mgt- 
Mh4iruagcn 4 itcm d'if ubtl.t« vo^lir viid li'jbeii(;rrl{lite itt. dorffci i u G u.i( it f tle mit nllrn r^rblfu 
nVitd lU||tli*riinf rii vtT Jjp iitcd 4]^ di* iM-rrn vmi Sorbnr^ ^itt k< huItNri.f ti tu »rlirii Imb^N. 
„iieoi die obrUt ^ i>|{tU- teiJ tutlirngerklble la Olicr KuUc»! m : alica tr?ii ircbica vnrl lu- 

,<g#hi»rim|{?n. Ittfni dl^ ot-Titl vogllr Tnd hohcagerlcttlr itra lUitt»'. fu Nytlrru Ktiilprti bhtn Ltt- 
,,iii^l-tK^L Kl./r|]Hcli. W > iili.ku Ii tii-l kfetwLlr ailt Iren re<titeu viiif lu^eliunti^geu , itfin 

tttU« «loYl Miiliiholca mit latrn f;rrlchl«a Iwlagea licnxcii wel.lfn H:i«.rrii wcyrlrii sixl trllcn".. . 
». Klllple. |,. iVK S. W, 

verleiht dem Wildgnfck Diia* aai n Kirchj^rg den ZmU m G/eeulietai «nf 
den lUietne. 

«•h* 4«i ir *a4 Mb mmfttM 4ain«ikM aal Mflwkwi vM ve» IciPtafecai (iIHn •■M «H 
■Mr iMMB ■■■■«■ et* «U f kut pIM^M «ew Mail phcaeh« •!• 4»Mm thi flaetf '*'■ 
»wltM ttll le iir aut iIümbI« <m« 4m te wmu «flieuMn ««tfcw Mm» i%iBUMtr 

iiIIi»|tM'cii lti.'> K. M. 

Lit. ramlliarlutli 4«U HeWI) OmtuHum» dwSieftHmla 4« Tevew» ««■ nlvo t on 

durtu. O. 15«. 

LIt Capcllanatae data Fein jAbl^ti «niiMtefil St. Kafftai de MtatM, caio aalTu 
rondiiirlii. O. Iii. 

TCrU'iht dem (ierhard tim Gauwcrslieiro dio darcli Ab<lcrboB deillann* Stalicl dem 
Reirh ledig ;;<■» iiuli ii'-n l.clu ii 

„hot'lri* »ebeiiilo« vitd andere [rUcn vi. l t;>i"re dl« die Siahel ia Wetlhenca gelieiil ImiiiI Heu 
„alle (fibail (la^elbe, lieiu alaea dbigliof datriha la Wulb«la liem aollchea «ebbufarta utMa 
ftkalrter teetJe , al« daaa dl* SmImI n Waalliafae «ad In hraiar *•« daat 
Htckca («baii« Itaai"... 

bcetiltgl die Privileglea 4» Stadt 8f er«r. 9Sm tO Hrnk 43oM. 

v(<tlpilit (triii lüKriiur Itelnhard von Spevi^r «ii-inv Ui-gatlia nd t teti M gt i 
legicn. Pdd 100 Mark üuld. Kalpii . Uoc. p. 90. 

bcitälif;! die Privll«^l«a der Stadt NeaenUnrg Im Rrciigaa ( .nun mandtte geaertiK 

.«Ine pona>). O. 16t.- 

beatitigt die Regaiiea uad Frivilegioa dea Uenodictiaerkleatere ni Phimm im Er^ 
bietlHUDe Met. P8n M Utrk Oeld. 

ai*MHldw maa oT «Va reaataatta ala iiaaadc« |tdechbMa« vel «aierü Kar tM» Tweblla 
»kaUtra *«d keatfa «aair «arllirie mm MUk aall|tr gadadilaiMa au aeaiae «ad a a dite gabat 

i,ia dem claelrr vargaaant geicbtcclit, als wir ecretandea liaad*. .. K. 68» 

beatitigt den von K. Sipnond cnnfiimirlcn Spruchbri«r über dea Johmn von Mjrlea, 
feMBiit von Dtclli-Ilch, Lehen, benannt eine jährliche Gülte Ton 6 Fader Wein. 

„KFtilu' Wiliirhn, Herr lu Kiicbeaelal« Iba» alrellig genixlil liattr , »bt^f all er vtir dee V. 
Huffirrtrh; waf viii|{rUdea KArdea , nlcbt erecbleaea war. Hrt.ji^Lb di« Gülte dem ron Mvirti 
*»jif ju)tr*[iiiH lim ».'.r<!*■I^. T>at. ifft Briefe» de* flfrr«g» Willjrlüi v«m Baf era « Regtatbarg , 
Motilii;; vor Maii^ Gebtitt l'tAl. Uni. dr% llrlrlr. rlr* K. Sl(niliitii, Hegeaabarg ^ IIM| SO. SepC 

(Die Oatie ec^eiai in der Halte der Stadl Sjnetkk geweica tu •*;>.) lU 76» 

beetoltt die Onflm ven Wfirtenbcfg eu SehlnnerB de* KkMtete Shmtgea, bte aof 

Widerruf und aocTi «<■ lange ea dem ^'^i ^-<>hlf;e(illt. N, 79. 

rerteiht Crettea and Albrechiea von Uohenlob, Gebridera, ihfe Lehea and beeti- 
tigt Ihre FriTllegtea. Pia i» Herk Oeld. V. Oft. 

CrUuTit, dl«« Alf (icLiriiilcr Philipp, Eberliarl und Geirarl (Gebhard) ron Iluaentain 
nnd ihre .'tluller Anna vi>n Gemmingen dem Jn«t iui St«iahaa«e, Uärgor zu 
Frankfurt nnd aeiner rlicl. Ilauiifritii Gi Hargen Wieten and 86 Morgen .\rli>?r« 
»swiMben Cerlbea vad DarekelwUr» bej Kafbea eni der J«idde gelegen, für ;«0 
Galdea vetyltadia awgea. N. 88. 

bealitifft die Pririleglea tu §tiM WtnkhH mm Bbya. Pin 100 Matk ChU, Kalple, 

Doc f. 167. 
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Nr». 
W7. 



710. 



7il. 



TU. 



715 
716. 

717 
91t. 

719. 



1442. 






Jidjrt«. 


Fiwfclbil. 


bMtftiigt die t:' -irn ttcr Stadl Wliupr.ni. 

aXccktr fadl Jatie b«k irer lUI >■ UkImb'*... ü. 119. 


I6L 





bMaiigt 41» Privitogtm ier 8ta4t LftbiMlt. 0 16». 


— 16. 




beitätigt die Lehen nnil Bnr^tvrieti Wentel» vun Clee nnd Wilhelm« van Inf>ol'ilip]iii 
mit allen Fr<>>heiten, ^als die Tun :)ach«tonhu«en vnA «{« ^•dbcn vuli rnuii- 
kaUem rnd kunigen, vni<crii «urrarcu uitli Iii Viuem t^jten t*ii 
(dem heil, romim-hcn lirh herbruclit hanl.* N. 5i, 


— i«. 




verleiht dem Wilhelm, Sulirto dri' J»r^ rnn \Vc1lenwart, da» Schloaa iloheiur«t4eii, 
(o deneltie Jörg aurgctuniU liiit , , tint- iiiipt dem gudin M BItitkea dM gdi- 

sün tD dfiii Salhrr vml tlaa gutlin na der ljacjklini;cir.* N 


16. 





gibt der Stadt \\'<ilil>liut itir rre\hcit, dais der Scbulthei«* daieibst die ArJit und 
den lUnn über lit» Hiat nu riclitcn liahc. 

aBttuter »ath da« ij •)> «alt'liea •clinUhbaB luUm ri<lit«a «aafia adl ••«• o4«r mU k»- 
pitown Mna daA «Mlb*<a*lblaacMi tad aaeb d«ai ■ailMa.'* ' V. bk 


W. 




lirsfüttgt die Privilt-gion tJar Stadt Kiiincrtluutorii nnil p,'il>t ilir ilie Gnade, da«* die 
Bürger und Inttuliiirr dir«cr iüladt Mienienili-ii (im eliil^crlrv frptndo Sache und 
Schuld pfändbar ci .mi xillrn. 

t-^^i.-<l <t • c a V it il i r II II 1 1. k i> III P Ii 1 .tili It Ul#T Vflal n«*>BB JtAt litt lU *l Li- Ii Alu atir« n.4iii ^ksa . 
ji^tfin u>(r *f TiMi ir iiH^^'*''*"*'" iJiw «r ^uavi wai <ay tmiaim a aw w vta^aiWMa aiAi? Orlri ItrÄJrll tlrf 

,.»> vnr viift tiid tiitFx iiAL tik. ?ui?ii . \a4 das rlcli nacli v«r 4«n pfalcigrefrii .vt:i Uriiit^ leiii »v 
„voa Tnftflrit v«rf«f«« am rkli v«ri«rtt ««iii» |«fCiiid«l Migt|rUl«k baktlcget bcinoiMl b«»cli*- 
aflyt Mtr MtraViV WfV* mmb u ■fUHvn^ wwu ««■« ||, 






varl^thft 4«B ll«M GvaRmi mt EaVatiiMn. Ab Bunr anil Stftdt Niiiidfnl miil 
•Uen Tomoaa •ut «ein Z«lie «i Stia, md beatiligt Ikre Frivilcgicn. 

.Ton claeni igltohiM lUat wriaa «od allir kaaltaMitliaia dl« daa Baia» Mf *»d ab crac 
»Back MarcktaM« ala a|ak iaaa gakaral aa Maaa.* n. S7. 


IC. 




verWM deaa SyMod von Stranbarg dm UMamZ^ktaA MuVtnM^iatASKMuvk» 

«u Wolfkcln. N. .19 


16. 




beatätigt die I'rivllrpicii der Stadt Frauonfeld. N. 7!?. 


16. 





verleiht dem \\ il4li;r<iri-ii zu Düue und su Kircliperg ein Drittel an 4cwiUu4 und der 
Stadl liiiiiliiir^' ^dat bichcr i* t^dÜBk kmM !■! «Sah «fdBM|( VBd Tcrkeng- 
,uuM kai«cr hart »elign*. ... N. SO. 


16. 




verleibt 1 dem Ca«par Rempc von Pfnilingen den Laycnzehent in dem Dorfe linsen. 

N. 81. 


— 1«. 




awleiht dem Jörg van Fitcbbnn md Jaat Fuaehia nm OHntkng gmriaae wm H^- 
lar gelegcsa Lali«ii. 

aMM aaam du dritiala aa dt» «ab«iidi« «a d«B kaajaibaiMba «■< dar wyadabada Maai 
„aaandiia ani'i«» imf *t dar lattrfaMbia fcy Htrl** gelifaa IM« 4mi b«Jb •■ Ilaylar «dt 

.»riner .»gfhnr^»". . - It, 


16. 





Tnleiht dem (ir^Wn Jiitt.iiin vun Na««au folgende Kelchalehca: 

kPrvjr loi iir^ie am toIIp ib fiaM«t«la vaa l«gk«k«s a«lfad«a avMasa aat kaiBAMBiakaaa dai 

hltnii (V.P1I turiies.r ddi inlJv i* (jtruaitirini ilr.ftalbcn |1al«ka^^ 

„li«B «lata b«f hallt Mwhiolkaia in ia ala t>aadi«tl«X likat« la damaifcaa baf laa hai«4» 

Bgerictir Tbcr bala vad faaapi.* 

.Htm tia barg bilai KaMbaw «11 allar aabiar «at«k«ii<i.» 

„iiciB da gaidni ««4 «Im «Nfctaa« aKMaa aa Wlaaakadaa aa abihaa.» 

kIimd tia rarr abn dia Ma *b4 uMer b««M«r wm Wibifg alaa baifca aiaH« aadarwaalg Miata 

K|>leg*a.* 

aHtai ala darf la im WaMnua ulaiia i>aaal BakibMaa tad aaikaii aibiait bat afWa da> 
.«dta.» 
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BSP 



Nf». 



•t7. 



7«. 
9». 



•17. 



1». 



9U. 

ns. 

7«. 
7M. 



'17. 

-17. 
•i7. 



.JtM mwa Kwe geln NAKlielm vber gr1«gm Tagrnerllcli.'* 

„rt»i» «iit »wt »bwimillf rrin«f.pini gtltgpn. dir rtwana Iirr;1ienHf flu IinT(trr »ii MfirBttt lag«. 
,.i:cb>bl hat." 

uUca* iwo »wen ^cn [»vrinllpim crV;^P'i Hrinrith rum Juiigiti iiitir lifll . i\ie aiulfr 

.Gr.iA.llrl.>rl IiAmI." 

ullFm ein ];rlfcrh ^rn iir t n:!'' i rn übpr dir l'rtrr mm Juiigitl Innh«! Villi BU Klcigyn I>Illla 

„lüfirli.-jt.' 

Killen ein awe {clrcfti r.l^vvriul g HiK^rp ^ritiiill dir k'Artutrr n^r, ' 

(tllrna «Im k<*9 III Nikl<ri:Ti illr ilo Ut ;t ttu ^Irr (;fieiiiiii AM'rit ilir l'etrr SidjrrSrrp iniir l.iit." 
hIIcui rta nne gen Natklteioi vl>tr nii 4<t »i.t! Uttmau« awe >-«a Ndiktieiin des ritter« gen Avcbria 
K>ug«l»l«a.* 

„lfm elB »Im« m ttm Ankdiiier bäume gelegen die Araell inm OrlFha>Fn insekal.* 
»Itm mm* (u Mkwf «btt («Icf n feaml WwlMiktf| •» - ' 

•iMai «laaiit «tikthM SthwiMB *a4 KratMnit ratewmliii Mmti gelegen.'» D. IN. 

bcttiligl 4tir SMIt CSllB IsMrlrteii Brief, »«ntt K. St|tiniiad pnt Itat. Satal, 
Suwiag Ywr Cathariaa JMS, 4mii Coiirai IVmbie««, llittor, Landrir1it<>r mm 
Nfirnlicf)» Tier»M<»n hat, mr dl* Ton fhm wcpen Anbrin^ifn Cnnrad« Ton 4er 

Cii^frll M 7<I>'r (Iii* Pri^ li r MICH r1''rSl.nlt ' ii n i: f'.i'lirlirn*' I^adiint; diTcpIlK-n Stadt 
(.iilln vor ii<i<i tiatitigrrii lit xii Nuruiirrj; uiid-u.ia er nt>itcr ii«rli der «Ott lier Stadt 
■n den Kaiser f!;pinarliten Appcllalion «id«r dir«e Stadt im Gcrirhto vurf^enoiu- 
mcn, abthoo und diea>eib«a Sacban, in wakhen da* Verfabrcn der kaiier für 
nirhiip erklirt, wie aieh 4eB »biteiaehtaB Omn4 «ler CapeUea an ilia, 

rtrn KTiificr H'finrn »iill. 

bctiitigt die Pritiicfcirn dt>r dem Heiae Grafen zuLyiiiof;ra gehöriften Stadt Nauelal. 

„4*1 «ir ilardi Heutiger bei« «illeia der burgernaitler bniger eiiil gemulade >i> Kanainl 
i,*n.er rnd dct lieh» llrben gelrurn litr nllr rnd (|;1Sr^« friNnlt brlrfr linntt^rtlrn {trivlfr^ta vn<^ 
..gereclltiliftil wie »ie die eoririlvti vun rmriff-ti Cnnrnr^rt • nu ll'inntrrc * ikit lirrr.i dji.rib. iti 

. .NmuIoI end EMiab*<iwa aei«« clirhen hauihawa ead yeciuad ves dea edela Heieen graica 

»w LyalafM dai IIa yrcama aila fMHcb crararhaa tad birrraibt bakaa'ex.Mfnnon".... 

o. m 

kcaiStift die PriTili^iaB «er Stadt Werm«. Piki W Mark Md. O. MI. 

gibt dem Willipliii von Miinlrhlngen und «einen Lchenacrben SS GlüdtHa jilirUdkar 
Gälte auf der llelehielencr in Itolwell all Mannalehen. 

t.ille rilwenn «ler veate Helarlch von Mniuperg rllter eaeerai vorfnni kiüeer Sigmuad eeliger 
.■■4cclklaiM aufgegcba hat «ad Barckarl «aa Maaapirs rlMtr aala Tatar rad «r raa daai H<a tu 
■Itbca itbaM bat." K. Sd. 

beatätigt die Privilegien den Riiriisrafcn , der Haumci-trr , RiiTirmannen und Hei^es- 
•cn «o Geilnhauneii luil der tiiiaii«, dü-' der, »elelier von dem niclirerrn 1 heil 
der )liirf>iniinnea xuin Verweser der Kupi llr dii«<'ll)«t liencnnet werden wird, 
Kapellan «eyn snil, und ä»»* der verntorbenen Mnr^-inannen A\ eilier nnd Kinder 
aller Beebte, Gnaden nnd Kri-vlioilvn der liorgiiniiinrn >it Ii geltraurhcn niigeai 
aea were dann da« aio ein aelicli» vcrlirechen oder vcrlercn nock der ba>||e 
avwdwit «ai harkanea.* N. Vi. 

bettn^ 4t« Privilegtoa 4er 8ta4t P«4cr»betat. M. 

beatätigt die Priv ile(;ie,a 4ar Stadt (ierinerrlu-iiii. N. 71. 

bcatitigt die Prirllcgiea anA Lehen der Grafen PUlifp nad JaliaBn, Gebrüder, tob 
Maeaaa. N. flO. 

Toriciht dein Griifen Hngo von XVeräenlier;; die (irafgchaft taiD heiligen Derpe 

aoncb ilea haaa Tbir daa blal tu riclilea «ad den farbanaar « kw a aaibtlaua >h eerlOiea.'* 

bcitittgt dem Ilcinrirli ron Fleckenatein , dem alten, jene Rc!rh>lchcn, welrhe ihm 
tu K. Allirerhie (II.) /«Ken der Herzog Lndwig vun Bayern, Pfalsgraf bey 
Bliein, d. < ^ <T tlöni. Hcirb« Kratradiaeie, rerltelwB halia, gticgen te der 
Hciebilandvugtcy in Mieder £t*a«a 3 
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18.« 



7S1. 



TM. 
TM. 

796. 
7S3. 

388. 

789 

•3iO. 
7*1. 



-M. 

-18. 

-18. 
-18. 

-18. 

'18. 
■i«. 



PfMkAif« 



-19. 

■18. 
•18. 



»«■ Ob«r« Elirulirfai (ctr^rM , ilio nt«» «ii liiuc daa»a c'^' * iiwtiacai| rcte««tor 

Obtfiii Klii-übclnicr banne aa eliter lurch grlege», Ael>ral 4«ea bjr »Aal Nabar de« «M 
B»pr[c))t reaiitli^er^er niltra ; lleai by vieicilf ackef vaJ matfea ftacb lu Obera Efcenl.ciaicr 
„liacuc |;Fti:^,'ii tu dem (eilreic . 4a> 4a lieUael br drai Rjraierii berge der eial by de* »irr vai< 

Mli**iit#ig Jlr du bf'l'iuf'iil fflf fcrJt-gftwiailei^i , ilfm treli« arber rebea auch la deni üt>^.>iinalrii 
«batlnr *u OLci :i Klienic lü .»n u^iu clinjr i;f ii . ij .1 ■ il n lii.itftet da» üeatl€ul'0-ii . lU'-i J»e» 
aB^krr Bistti'a vii-Jmi ii(t JfilkcUrii tf'jc>i grlc|;^tk, lifi.i {Ij^ kiiir^i;» llttli* {a t\em ilixFIr /ii /rtl«. 
„i*ilf , ilrw <»«ril liillfrii -IPI ^I'u. k^ifii vml li^lirru «cliriP'lpil / il .i Ii • fcpj ii Ii f 1 tu tuf ein vrff.ilkn 
.1)11 rf; I p lir Ii . al* ilii. tlcii. ^irill|£t'il ll<iip von Iijijri UfKru Kl'Cili.trl. l. iii^Jr k r ^ viil.,lla- 



III II t KP 



„»ml Ii'lie i*'>rilrii ifcl, iii in a iilp :i r ii » ii'l ti.'^'li'l 

Mftia ailterderii a*a alUa eeiiivH tr^Uit*^ «u'i titurii^riiii^rn vn 
i,*ad de« (eaeeeea banl. (leoi clu nuaJenteile xflipiulrn ui 
u*ad MeUaheiiu rad toey eicrlfil laogelu >u t raiKkeabrln , 



iIa« i^rr t III j;piai>i [ t.N r-i L.m t villi 
I itrni beid. rtcb grln(>i K'trug.n 
u<u »»eyu dttrtfe^ii -a^^) «kiir ni 
vnd vlerdehalp «i«itiiU ju BnR 



.•radorf, vnd 41« Valcbaiule (eyaell Pfafnhatni, üM alleai brgiilT, hu»e> ba(e>l«i raiugart aU 
,>le gfle|«a 1*1, «ff dir Rsibaeii U*m vlmtlmi aMaaea aaU«« gelegea *a dea Bucbberge, ead 
.iwef ead amlarilf Mt 4Mhff,ta bMM »■ ItotliliMMi, *a4 iM 4mUkiUhmU* Mt» la 
alUgeafurl acWal itm ItcrrHi ««• OchawaeMa". . . W. IM. 



Mprklin, Sulio <lo« (cl. Hrniic \on Rrriirnbarh , Bargnaim n Geiln- 
swejr iUf« n Liebcloai ia 4«ai GcHcbte Crijulai «niK ackam vImii 
»•Um tiMl«?!! ragchifwigeii.* 

iiAla «lata gaaial 41* ksartawli* af 4n Uafag* by llaartaw ttm daatvr n4 «I« aiarc« 
>«f«la|ar(«a icaaai iw tnfUt ky d**Mlkia «tealir «l* tkMtDi OaHahaiaa iiIitaadMaMali' 
akea IM ItMi ab Imh« la <cr faa»li«>f • «a OvUBbaaia (aiaat aarikaafeaa« i4a waiMr <t*f IIa 
awM »«ar «lactvawtr ahn aa tut laianba *al 4a« aadir *a4«Mi<l| *tr V U Mn aulaa la 
■taa fftrhkt aa OriaM gri^aa <lt all kwiMiaa aa Oallalwaaa aiad, Ilm ala fantkafc* aaC 
■«tai Ra^UicfrviaM* ia 4ia farMMMft ia» laaaJtbaa lal.> 9, 1W> 

Verleiht dem Frilz von Sundltun-Ii des KltdiMti Sil BHeobcdi mit ämi Z«hnt und 

dl« Dorf Silliach aU Uvichdchra. O. <«i. 

ll««Utj(;( die l*ri«il<*ßipn und Boitrun^cn ii. *. w. ilf« Ilnrliini latrrii IrnugitlTi genera- 
li«) Conrad von Krlu li-lmiiiirii unil de« dcu(*i Ik r Orileaii ( ordiiii- rcutonirornni 
llaif itali« S. JeraialiuiU. ). I'ön 1000 Mark Uold ( au««er denen in den einaelaen 
PriTilaglat atatatiton). O. 189. 

beftitigt die Pr1\i:i -^ivn doD Kluttcr« Könlgekrann. N, 51. 

beaClUgt 41« Bmih^hm in Grafen Ulrich v«n WiitaaOwrg mm* vsikiiU ihm «eine 

W. 88. 



bcitlOf^ dl« Pri^ilAglea iw Gitta LinMi; «am Wiftoadicff , und varMlit Um i 

Lehen. N. 58. 

belelint die liersuge Ollo , Wilhelm , Friedrirli und Ilcinricb v«n Uraiuuchweig und 
LiaaliarK ntt ihrni FirrtnilliAawni oai R«rr«dMftea. M. 88. 

kaitütiRt die Privilegien der Klönler „ St. Michaelli in Laneniturg, St. Johanni* in 
.fcicri rivital« propo Vllcien«, ia Sdienrnbacku in llilgenlalc, Ebbekeatorf, 
^I.unn et MHfugßf* BtuttMmtt- a8 PliaiMatrataaMr« mi Gialareienscr- 
Ordcn«. h. 66. 

varttTlit #»IM Relnrieli bori Jungen, liurgmann n Oyipcnheim, daasPUll^ «etoM 

\' M< r rill fiinniit m-inrin lirmliT ,.ili'ii /.otiend S« ^WtichlUI BDd SITMBe «andc 
,dulm illiein dyo a^c in »wen gemacht hant* N. AS. 

verleiht im Tawn tm Pnuketa chien H af Im Oerichle Praakelm ntt dre; Huben 

.i<;ker« und eS .Morgen Wieden. O. 19t. 

crlüf«! ein allgeiucines M.'ind.il !n nrn)t- auf d'w Kirchcnipatlaog. N. 28. v. .\nliiirip 
verleibt dam Grafen Jörg m Uenaberg d«« üericbt au Benaatlutaen balit mit «einer 
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Jat7:t9.. 



•19. 



TM. 



9W. 



ni. 

M9. 



■1». 



3t6. 



9*7. 
HB. 
9««. 

no. 

7«. 



Frankfurl. 



»Ilcn aelata Icll der wlltpun «a den Dorinyer valde. llem die icaat vnd i&m liali|Crkh| 
„<ii RxtiitiMi imt im Mb di««lk«<, Utm dit *MM t«d kalig*''*'** d*a aal* t« Ml. 
.nt^T.i Hl iinibM Hm <•> bMi JwMikM ftrhU^.ii. ■■■€)• ■■■ w km mm 4n 

b«tlällgt die Privilegien detfelben Grafen Jörg von Ilenneberg. 

„irad armlicli ainr» brltf. *> rr «an kklaar M|aiwd crwarbea kal, darlnnr (r : i | 

nkai far alle (ttickl ■llwaipl aUea •■(■•> lalaa, •MiM' m*t ta Im »in dea •eii»r. kht >a 
„•precken ki«i* dar •■! 4m loa nr «taMü rcabifeM bMl| o4«r aatam kaal|Heiira imrir. 

■rlekt".... X, 51. 

vwMht ina Die!i<ilt Lenieltn von Stranebnr)^ fpine Lehen. 

ittwaiacElg wierlail rogneagckt «af tier katbeii multn tu den SneHlage kei Stra*iparf ge. 
alt(«« iieiu anl' den kl«.ter >a »ad Atboiul bei Sicaiibiirf («legea . fuafibalfc vlerUÜ rag. 
bgeagelci vad ürejr vitrtnH {trvtrpf gr^t« it^m »«f den klo.ter «und llargarelb lu Stra.tbarg 
i.(«lrgea «Ibra «leruü «ii I <»rrii >curr i . /|ti:Fii,;elci vml drei ncliiMll hakcragelti iten auf dea 
.klotirr i!i »Uli-) ri«i ii d^iu rj<ni.irik( ni >ira.ip«r|| gelega elaleri eeelcr rogiesgclii tita 
,,<!ri> vipThtil iial.ffgrlij iirm :inl 'UniWli,»[cr fii " ••n J h .1 1 Ii rriii aneweadlg der naurca SU Siraas* 
«('ii'S t'^'ü''" '■'Iii' •■■.rci I juK'iirf'" «rL^.ihaib le.ler k«b«rgtli. Urw aor dea eis- 

nREri /II »nml KlJi.iljrlli nmwfoilig 'ifr ni.iirra lu t>trAaxparg gel«|trii Rnderlbiil*i »t.ler rag. 
iigCMgfUx itrta auf ''rr villi WiMKrlUui ^ttltt voa Sua.tpiirg etn ji<hlliil] r^^ggen Tiid neht 
»pfeaalag gelt.. Itt^y ;iuf Kfliipoll Clobel«che. vad der Ilebttack giilrr vi>ij Sfratipurf tuat 
i,aeeier rvckeiigelti iirm nnf dea WeUxbrailleiiiac gater voa Siraaxpurg «eihntlKilb imier rng. 
iigtagdla «ad in i irmilag gtlta llero auf dem dotier tu dea earlhaaera aaawuiidlc u.i ipan- 
»re« S4r*>i)iur( (dcgea ala kalb ackluil rangeagelta riid ala kalk acklUM kakeragalta fud 
■,«ler pfeualiig gell."-... 

li«ltüligt «Iii" Pri'Tilepicn lies Klodt^rn l I.. Frau in Salem, OistPrripBieroriln'n«. N 

verlcilit firm I'ranki- ran Kronnihiirf; , dfiii ültrrn, piiicn Theil aa der liurg von 
l!f<l<'lnlii'iin , ili r viiiii iii'ii he ru Lehen rührt, ili ii <:r Ton Philipp von BitjtMr 
ckein, Anna von iicdelnhcini teincr iiauifraa und Aguf ihrwr ÄckWMter 
lann hat. 

nllen letne« ityl aa den dorlTe eagli« gerielita tad leheadea la NydeT« Traal alt aalaar 
Hingehoriiiigc (^In niler aia.ae er *ad dir ersaniea vaaar llebea gelrawea kargtratlatera fad 
,.rai TU rrancklurl die eoa Ucaaca eaa Vrid |ck««(l kakt« 4w BB«h vaa«r vatlkraa tiarer gf 
, ni^ciitit...» Ur.rr Mgiunad NwIHiit kal*), ta wt atlMa aaaai «nd wa «v «Haaa« kttie ael- 

i,u«a eclickia («ktera"*. . . f^, fif 

TsrlaOit dem Ileoac .Mulrhu« ,da« Cot i« Heppenhein anf d«r wl«rn il^s er vcriiehn 
abat " 

^Jerllcfa TBh iwalacilg aalter kora* *Bd elareiehea eaci keller niaaar füaf keDcr «a| dtai 
ahar SM» aanlakfiwiia awMa aapiHM fid alk A» arkfawh iflbar imt dM Jndan au Woraa.» 

Iii. IdniUnalloiito 4M OolM4o Wolf 4e BjmlQtff, 4« tolato et «olnu geaiut. N. f||. 
ketlillgt 41« PrlfllagldB icr Stait HetUmoB. o. m. 

h. dar Stadl Wimf iui. o. 



de OwUfngfüi , III 
O. IM. 



tl twliiüi g«aUi». 

«mtaiht dm mvmt Kvwf «ad Brldem wid Ttlt«m d«a fl^tafcdAdf m 

i^ai SnadaiMit «ad dia tKraair atl allia In« *«(akaraa|«a. amli Hui «ri «iliaaBni. 
.iar Nktaa aifta ptaat Jirllaka lalia aiT dw aafca l l tat aiaaawt aa ftaMildNta *ad «iaakni 
ia das MaiM.* h, 



verleihl dem Wilhelm llnnlirerhl von Srhonrnbnrg da« Schlofa 8AaBmtal|r nlt 
•IIa« 7.nKCk5raa;(cn , die tu Argcntail »vnd In de« gtfielU» su We*el geligm 
:^lad md ddB>«infartA g«dUitiTa|llMl der ir«d«»8«fcMKBbBrg b^J d«r Hdl tat 
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tu. 




7M. 

7i7. 



— m. 
— tu, 
— m. 

— «0. 



9W. 
IM. 



— «1. 

' — 



«ddirt, dau dar Grafon tak Firtttnbcr;; ((«rar lUnna, Graf Kg«n and Graf Hein- 

^lii li \un kinixkenUtil gofcUrrn <>in h'iiT«li iilii rt; liumi j; r-mni In );.jr~ i I ntcr- 
ihanen vor kein frcindc« Gerirbt gi laili n witiIi u »ulU-n und di$a dioc (irafcn 
AcAlltcr uiiil Alx-riitJUer ttiil'cnlhalU n iiiüi;' ii. I'iiii 50 Mark Guld. 



. Vdii r <■ ni 1 1 1 ii p II ^,t■l^'^.l » u' kiini;. 
„lir>.Jri.lr, .Ut l.iiii.t^.ri. .1.-. > 

.naiK hrrl;iy firjiril vixt M'<lil 

««•IrIrN t «t f^ftMl'Cfft «1*4 l*ittMi£cw 
BUe*rU«ti vud mli ynir aUo iijicb 



-mt;;! ntt 



.Ifiu r. 

. Ii l 



r 



I,, 



Iii. 



I I Cl \ Ii iI V ri UtirM Bill 

iitiii tlAi »if ii»*ot II .-LI «iii.*rra •ml 
luiinirrf Iii« ritliieii inigrii thJ nlciknMt rrciiiln» U»»r*i drr 



Kgrriclttr oder rrilillirif ff »uil bolfn dii»ellii *on Irrn UiiniftrUbf* Lrgril »lirr Inulfit vnd wie 
tu* ieti|tciia»i laüigrrktilf vnit vii*frn T«rf«r(l»rn allezil ¥«rltli«a vatf wir fn ^ai 
■■■ch ««rlUiea «Kd »siraiirl lai km(t%tl lialxa, )i«aa<b •« »int kic Ir» krkir die »m 
■.«■••ra «wteldlH«» IM tWit (ataH kpfem nnuJ« al* iaa Par>iriil>tr( uli< rdauirn »nrd tat. 
vwcrl .«aJ da dathh «Mda iaa ia BT* larMlIt tHttall mkW giiiiile tud piKilrgk« ui*iit|,ialrtk- 
alickra 4«»ltk tiikk SV^" **' tat «cfda al..a Ira tar|«aaat laal|*rltlK taa»«tlil «ad faMC 
i,(«ailaBcrl'. ... N. 08. 

verleiht dviii \Ver«tchbo«k Ton Staufenlivrf; dm Z«ll «« Y«-nhrim, «n von Clnra von 
Siilzbai-Ii, srinrr rfiollrlim llanafrau, evfcNcfe in Ihn gckummcn ist. N. 68. 
Iwatätipt die rr nli-'uii n ()it Grafen roH Oattingen (Gakrnder Jobraa, Dlrirh und 
AYilhcInO. i'ön 100 Mark Uuld. N. 69. 

tealütifit die Privilpf-icn d<rr Grafen ynm Klrvli^rg(Gcbrfid«r Caaiad nod Sticriiard). 

fön 90 Mark Gold. N. 88. 

1nalilij(t da« Lriheil, daa« da« 'l>oiaroenl de« llanaa CaatraiMjrw, llfirfar «a Be- 
geaalwrif, krilUf aa;a, «od «»llliracht ward«» aaU, 

■a war daaaalka *aa «hil|aa r>t«BdM daa Irhlaaaara «aftaisitiaa «ardaa «ad dar Kaa% 
kaita, aaaialat rat Mariatatli IUI d«M InMadiar »lacrlab mw Walas dir rtahilichaBatarkd- 
daag flaarlragaa. aatfcdaia lahaa Irahar dir ■raUaciar *aa ll«|(aatorf daraa aaartaHM hatia. 
v*a illnna halait la !■ kalMrI. ComoiliilMahrlcra' »iaraata daaa ti« ««rbrirfter lilaarrfaadl 
>*af d» «rwIriHcaa rrMrfelMa kiulKiffr m K*(«a«^nr| raarf« ttirum tai \iti^a «wfotlitlgf a . 
■als atna« abmAim rnd b4n<lrr «r^Ui («lerl mBune tiihni»<«ii g'tfiii . ilerR«lbeii »ijiiiiie el(ii«r- 

«Air tall drc> »u riitem urlrkbaa BiisaU« tUri« *»tiru .«Ii«- »mh I.*mI «IrrkrIlirM nuU.btirf diu* 
«alMf fenackit. ilnmuf d«nn dtrtelb bIft.Jiofe balitr« olippii^iilen Ifllrii piiteii g:eii«iiten ln£ geirlf t 
^bal für lieb «u bo«t«ll uocb tBiihall dr« vffrgiwrlira aiiU»* vnd In drui ai« di* nbeonaiilrn gv- 
wftrbalfibrrra alU «^if tii« Ivrbracbl bali«» taa lunnl^ra «Irten Ir geT'rt nintuie grwarbea tad 
nBill gra«iar vr.1 \xri k.iNl vad Iriltlg luiainra braclil bedrilt Im «•ryiun^^r ''*''" graalilen lii|L 
«vad aalaaA Kru-K *a iMtta «i^n itnii r ^^■f ?ta;>!f'^ tii^f I- rvti .• /n }U;;i ii«|»iirg bliil< «i»i 



vdroi geaaucrit ■ 

„KFgrn.r-"'!: t«"i-i kmii l.i.di 

diaa vn.J u ihiCii baiJrrdkl nit 
t..»v»grt »«'in » 
ri uiuug cleTUir.ifi 



Im itfrlicli 4l.g.-«ititaKMi M.^i J 



lilftilioiien ti»ti 



i.l 



^»y miimtfii 



1,1 liPi Ulli I , 
. .. IHM 
\li<*r hui 



liii k .9)^ tt grdiii|t- 



■Ur« . alt 

M.iik (.Iii.;. 



■ i< Ii Iii r V II ^ Krün 
. M V« c I« 1 V. I 1 I III! Ii ■• I Ii ' . . 

verleibt «Iciii lU'tnrirli vunlli win lili Iii j;.i|ii 11 , .il« 

.iiiciiilalor'' und V'erwcst i ili j Siili. - mui i linr. N. lOl. 

baatäligt die l'ri« il<-gien de« Fraucaklu»lci4 xu St. CaUiarina im FrankTurt in der 
Nonaladt {;clcgen, »an dor liimkaiihebDCr f «Vten* Vnd die vnn dem Sp^H«!. ttor- 
«nter, ^iu aia alle lag« aisca vag» Ihaics wU alacM pfcrd in d«» rirba wähl 
»d« aanaiat daa r«ra<, balaa aiagaa vad aalea.* K 190. 

bcalitig« dio I'rh ileplen der lierxoga Otta, AVilkelm, Friedrieb and Ilatnilrh tnn 

Braanarliwi-lf; Lineknri;. Pön 800 .Hark Giild. Kulpia. Dar, f. üt. 
gibt dam Albertu* rotl Slilirn i-in'-ii r)i<'n<tbrirf, 

„citiM* iKta ar^nga, waoa wir »uKdeiiieli angeaabra iiab*a aalb baltaadlbail vad kuiciitril 
H<la •■■ dir baa* wi dia «Ir UiifiTl an dir [aatkaa kaba« «ad daialt d<vaa lagKrk *iit(>ie*l 
«vad daa du aueb u vaacrai dtoacr"*. .. fl, IIS. 

«Tcrleihi dem HaiMa vaa BaaliMy dia IMMbr Oamarabaiai aod Frtapacb, Jade« mm 

Kalben Thcil. U. |-|8. 

aiklärt, daaa die Dörfer Itulirn ivrilrr , Giiiweiler, Walicnhetui , Roirlünpen , Fleiiu- 
vlagaii and Rnaparh an die Vcatc Ilambarg keiaa Anapracb haben aollen , vrr- 
naialCB rie aber eine ta babca, mU dtr voa Huabetig aar var dam Itäinlarhe» 
KSaiice m Hecht itebea. O. JSR 
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in ■trr>-ti MMl Mndcra ritilrci , rl(;riilul tinil, ttii^ ir c;[it ilriii tir^leti 
vrr'tc)i;ilf?ll » e« «ie v«r rrlr;i »ilrr );ri u Ii I pn, mi riiit Djflttm illd 
tl4A:i 1 II ^ i'lsoreM « wltKeii vtiJ «rlAiibfii dalir» kye attcb <ii« 
II »ir 5.I1.M hilirii cfii.Ilith trkirlfiill, wrr »»leb« ((tUlfl «Jtr 



fc«frr\ l (lin Juilcii^cliaft iii FriiiiUfort Ton «Ilpr Si liattstcucr auf fünf Jalire, et wäre 
denn, data er (i)or Uömisclic Könitz) ia dieitrr ^cii Kaiser würde, da sie lich 
(ult ilim abgeRia«!«* hat, »von tiilidier »tevr rni erung wegen die lie vnt xu 
afcbaa atcb cmphtlunig riuer kuMiglioben cre»»fticbtif tiaA," K, U. 

btt(lti|tt dio PriTit»gi«a der Stadt BtMl nal iiufttMBdcN «bMs buerfttn Pilirll»- 
giaabricf K. Sigmanilt. aG«bM m Hmaft iMO« MI MkmelM* aaeli Mut LameiH 
ciiUg*. . . P5n im Sigmuiulaeb«a Briafe 100 Mark CTaM. N. 7«. 

baatäti^t lU r Sf .iiU Kiki I lii'-lifHonilcre daa l'i it ilrt^ium , da«« ilirp liürfr'T vnr kein 
frcnidp« (lerirlil geladen werden aullen; der intcrlrte Urief K. Sigmtuida i«l von 
domtdbt n Uat wla «bca, MIttvoeh Daah LanrcaUaa tM. FSa «fc«alUU 100 
Marküoid. N. 98. 

baalätfgt die PrivHagkn dar StÜla Coiutea« and Chor. Prä 100 Mark QoM. N. 10t. 

▼«rlelht dem Johann van SafTemberrh , Herrn r.n Lanadakron , »daa lintix vad hug 
uLannd«kn>n vnd iea borg Ha>rlli* mit «einem leger wie der f;r|r^ru ivt vna 
^»nili'ii .i!i<'ii »nrl liiiiiiij^Mt mit der kirchengi '1 ' lii. 'ln mit alten 

1,/;. ri. Iiti iietr. du- plwaii » 11 l'i«tUi'U «einem raller Friodriclia ron 1 Unburg herra 
,.7u Liiiidakriino gcaalleii «ein." N, 191. 

betläUgt dis Fririlegita dar SUdt S«haniian««a, »docb Tnaabcdiiah dam kai* m 
»Oeatarrokk aa aiaaa rachtaa rhafaehcMiaa vad Ua«iag«n*>.. Gab. II.-AicbiT. 

bcaiütig« die l'riTÜcgien der Sladt Mainx. Poa M Mark Gold. N. 67. 

beatiligt die i'riTilegien de« Ordena Sl. Juhaun dei Spitata von Jeraaalcm in deat- 
aaban Landen. iu-SmI der Hiit'jTii (iiiiul.:'. 

mAIi d^-r -nV(;piiaiil nr*)fii 
nrntpfroiBii riL , m'l :.iid«ri«n 
udo* flf^'ii. jillr^i-t , ili.ii tir 
i,iflirf gr'vi.l.r* liniitli.i!...|i wnl 
bllit *y ft«yeii itete gcrlcht oder wer dei sfe « e« «ie bialicr bcHclic^a , admr t% bcichec hl«(ui 

,.«•11 »tat« da« war», da« dat kala kraft kakaa vad «aralctaai hU •alle. <> baickt* ditan wii 
üd» grd«aa anlalara »dar fMegaf wlllaa fad «iMaa aia raa dau dtr mtUut la tr- 

Hkaaaaa iibaa hati das daa *aa altea alao kaifeaaMa vad vaet* gcmaaii aar, anah aa kakaa 
bwif d aaaaltaa «tdaa la daaia a lian taaadaa» vad daa ka «agafeaat (a vaaara l aa da rl la k aa atklra 
^a aa aiaa »ad awlaaa tataaa vad «altaa da* kaia Mtat feena adat alaHa thk dkalaa gaialla «kar 
pty annama vad ak dar fCMaal laaaal a t daa aa alalakas akfcaakrlkaai »aaara paadia^ vai 
»fttBirttaa vaa y fan d« war dar watw kaawvri wardi daa daaa dar iaat g akaaat l ad iD U pIMaa- 
•gMaa fcy U« daa kal. Mai. Ttttk* «MadrKtvaaa vad karlaaf 1« Bayara vnaar liakw akaa vad 
■karMraa, vad «mcr ?iid dei icichi UalTsgie I* Swikcii vni aaek la Xlaaaa daa ardaa« 'Uk- 
ntna aa tj daranfc« *ti(<ruii «aid«) >• ««».ftr »tut *a4 <i>a vaaara «a|iMi aala aaUtn , du 
■wir la aha aa aMad araMüafc gaUaMad wla diaaa kria*»*.... N. 6B. 

baalMIgt den Brief K. Slgmanda fir Weaiel * m der WeMcamlbl «b «laea Leliea- 
tr^er der SUm da« Kww BetttacM wa Dwmkelai aad Harianlbeaa awi 
dar WeileaMibl» Baaaa, IletaTteh and Khao^ N. 76. 

TetMbt daai Weacel von der Wcilenmühlen etliche Uoratätte zn Obcrn-Ehenheini. 

^Vad aack etflak boleier TOd (lilier dtm banne dniclb« «ad aa YgtfarailielB gsicgta dU 
avaaarai llaki« vaHlara banif AlMaa k tia li k üakar f^rJe. luuuu 
nKrafta aaMeaa vaa Oagerahdai, ala ala nalaafcaa kualg ledig • 
„shgrnutaa Wvafada «crllkin »lad". . . H. Tl. 

(it. Iietlüligt deeaea Privilegien , anb 20 Jtüjr.) 

verleiht dem Wenzel van d> r ^^ l itcnmihlea 7 Fad« Wafaigilte «a Wealbafca. 

Geh. U.-Archiv (VidiiUDj von 1153). 

dem Ballhaaar timl .M<>l<:hii>r mn der \N citcniiiülilan; 
»ein «rklr relilti in dm nckiro l or droi tue lu K r Li. ir« )ic r |{ n«bl« HaamaiaB Krltiin rrfc^tia , 

i.llrai IM-M A.iir reblil uit dciit ti<^ti.ii rriii rin hit iti-hi.« W.ilE.'irr Nfti^Lii'» rrhiu i|ii>!ciiit n.hea 
Mli^fitiliB RUliis i4tEU e^ii a^^i^4 mltin tiy lier «tloa bef^baUc« »wu»«bia Malli«« livat ^aiitLtita la 
MKolair vad Bnrelüiart Siaulrr* arben ilein rU ««lagartea In Kensnialr baa da* bj« gfaaal gi- 
»l*g»B, Ucw »leia atktr rebUi tu Ttatiln ia d>r alat. Iiaw vad «ta kalbjacluut rtkaa galagca 
•to daa Vaaaikaat la liaaaaln kaa akMlt aakva Bandln Uaktot aadantt aafcaa MaMto «akarla 

7K 
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978. 



779. 
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-- «ä. 



K. Fri«Meh b«»li^gt Aie PrivUcgicii (GercchUamej drr Wormvcr.Uönyer, tlratg«- 
■Mm goiawit, mit laNriraan 4«r Unter«! i. ran K. Friodrirh I. Dat. Wuna«- 
tfe VIII. ItoU Octiilir. tttt ( hmiMft «. vwt K. Karl IT. D«l. Laccnsliorp; 1996, 
IX. ladMl. XVm. KbI«. BcmHMa« 8. K. Sigtnmini (fchtt da« Hat ). 

.JaMa* fMlItliiUaat* aiuclarlaf WanHwIaarfaai cliaiaBlrr a*a W iaa» «i imiilia» caraai 
»at laipaattraM «liUvIaa« «)l*n«rMt vtl mtüiaantlaai r«lr«g«jtt«at nanlli psiwiit ptagMtIcc 
■■BBallaab Ug» fttt**** «lliur« nairnTlnia 41fc 



«haMalNr «t qaadtoaQnaiia* l«|i«r«l»r »i«« Raa RaauMaraai WaratacMip «dTeanlt arifataai 
.f naalBMaatiM **laaf4t ani|lalra aMaatarian» aaa||aarl MM igaMiaia <«MWl*r«ai n- 
■^•^tHfaa •■tot laiaiaaala canArmtaai aal, al aaa4«M «MBaamw ya«4*rli ^a ar|cal«B ■«■- 

..crpitiiii c<i«*i(lf lit ttitlonarin« ciirboiie» tubmUivIrel et iunKl»lrr monf lnrl«f iiai npemrini 

,,et frrrnmrBtA .id yoiitgiitrill ti'iiJiriairuiti rK|»iiuiciidalu Arrooiod.l", . . e t caclrfji. O. 151* 

vcrJaUit dar Slait Hcilbnwa daa 'D«rf Fljtna mit der Vaglci , dem Cerirlila ud SO 
Pftoad HeUar GfiUea daaetbat» Bvektag« nit ZogahSraagca, dia Lad- wmi Irh- 
amt m Hctlktaaii. O. 17O. 

lieatäii^'i die l*rW1l<>ßteK dea Propatcc, Ueehaite Bad Ciyilala dar Kiraha St. Alluia 
aui<«iT M iin/ , iii-bcmiiKltTP eiaaa laaarirlaB Brie! K. nilllfpa II. Hat. Magaalle 

litt*. XU. h.il. Ki ltriiiirii. 

^Nl nulll «1 INI, im p^f.oin: [ ji i u *c n tr.q tu' kr;irii* ji r r i-Tti i iif nl i r (Jignilftfi« »romiliitlrarifciU vtl 

„>|ue t«u»a «el occAtUiic ainnotlo liii|«l«fKrt li>*«<l«re «rl liirbAr«. CaTt«« quoque Cfnnj; ni 
„jjitti idioHi« riu. aicut nli «'iliquo üb om»l ceuui vxUgjUl Jit«faur|* *( «II« i|u«tiinii|Mt »rrtltli' 
„(>• aocrc lltii* (iil»t «1 «M baclaaaa HaaaMaMr ak aa i alaa taacliianm prtrarlaniai *a«ti. 
„lalisBi li«riiur(*raai a«B altoTB« ••rvMaiaai lata el aaara aakla ri (n|i«rla 4« ecaaaalaaiB* 
,iair >rl <)• facta Mite aMaltlaMM «a «aai M laiparyalaaai I« !>)• »cipiit". ... N. 71. 

erhebt drn Jir»]i Tita Staaten and daaaea GenahU« Aaaa voa lintteilMi Mnuat ihraa 

I Iii li< li«n Kinilcrn !ii <l 'i> I'r>-v|i<>rri:n»taad. N« M. 

be>tütiKl ilie l*ri» il>";;icii di r M -iHl L Im. N. 47. 

bciiliti|;l <l!c I'rhilt-^^ion di ^ ( Ivi iih der Studt Sprirr timl iUp zwischen doniaclbrii 
und drr itiir;;i r.i li.trt viiii S^vier ^clrulToiif ti'borrinkunn. »Uaaiplo nao arti- . 
trnlii de pritpiii.iliitnc fiiii ;i i{uu de purliiiin prt'dirtafVai MMainiaB nCMaaai Mt, 
»de failia« eliaui nubia lidca auffieiaaa facta axtilit*... N. St> 

erklirt dea v«a IKetrtah Pdagar, Frtjfcnthm der kraaM« Grafaahaft , »Idar dta Ge- 
111 rinde di r Stadt MnAarg ron Dü-triclla {iartUraii Klapr wr^f-n «rgaageacai 
Sprach, \ua ä»m die Narabcrger aa dea WhaiarJiea h6nig appetltrt ha%en, 
wagCB dea Fraygiaiaa MiaUaraaheiaaa lär aagältig ttad vaiaiaJitct dentelben. 

N. loa. 

träct den lli>Ta!oj;en Ilcinrirh nnil Al!iri'< ht »«in Haj'crn, l'fiH/tiriifi n hry Itlioin, auf, 
den (■««■ liSriahrrrua (Toataineotii-K\milnrrn) de* url. iiiinn» (.'atli iniM« r , fall« 
•ip vun ibnen daniai eraaalit würden, bchülflich xa »vyn zur llandtMlaiiif; iliefc« 
TcataaieaU «ad da* g«af («eheaea Urthril« in dem Streite swiachoa diaaea £xc- 
calare« aad dea Freaadea dae CaaieaaMyr {tStff md Siaam PWiWer» Jfirg lla> 
bettaraer, ?ilclaa Kriaael, llaaaa and .Mclrhlor, SSbaea daa Seidel tnj der 
Maren, Lleohart and Frtedrfoh Prie»i, Ilürgera ca SlniaMB;>rn), welche daa 
Ti'dl.Tiuent an»lrilf>'n. () 171 

verleiht drin lleninann tun llrvil<'rk iin I ilcm II' iiinunn OlVrnliiirg in (ivmi'tn> 

arbait di-ii Ke*«lcrahi>r zu >l4|:l<'ii 

*iK( rite ^i5*sl*f vifä ilin vr^eii'lii. il i i- iiiriii (;i'...rrn > ii rl .Uc ir Ma^I^ii ilie mmi 

..Mriiiiil < 1* r H II -Iii n;iLi, fiit iiiil iniirt i'-z^cU '•.f ^ i[ftu leili. ,ii'rii\2iil iiiii<kl |;rl:rt geirgru iii 
^Zt.iüägtii viid ilc» «ks'fiivii l*H de« uWrt .tl iIcili Aiu au d«r ti<fs Hiltt»iit«n l4«iUll tllr biir. 
..2*r vorctciten T«H dra To» Kifnb«rg ii-liru vod hat ea an Ctana Mtlin von Rhifelilm vaa 
«Hpaivaa voti H«y<1frli ft lrli*n lirm le Metipradi a« DUaach it Buaa fad xa Srbitpfart dry. 
.irhaa «lariioal (rila luittca die HtfnWa ta K ta Wd aa aa«k «Mrittea TM d«a *aa KJcaWrg t» 
i.lelMa vad kat »a au Olariaa ItclabaaU «aa UalrMaa «a« RaMaa «aa Baldack •« labaa*. _ 
WrUbt GAlcr Mkar dir iraa Haydatik alUla «a LtbM fcaMa. K. äl. 

bvMäligt d!e Prlrlleglen der Stadt Lnndan, inabeatiadero einen Inicrirtcn RrU-r K. 
Karrt IV. (ieben xb Spiro Cli'J, 1 Mi\y. 

G>D.ia auin *f»it llpo4»r Ir |Ml In kaiat* litrraii {trUlil ^clagan nai Ii lickiur n.tra toi »drr 

■aa aat ala «y««« la Ir aial lalatadam für Iraa aihaliinaatn iii. dn» aallaa al« 
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kU fwM ««« m* Mwtb* iM«lk «««N*», Mdi «Maait* Ute N« «Mhillt Ml 
•■II tit gtriMi ilad*...) Pm (»m K. PrItrifM) 100 Kirk OaM. 
l>Vaaktart mricllüt 4em Wemwl nm imr W«i«min3hl(> , Wenlliai; Ton E«chnata mi Jli]; Ilii* 
tel Iii Gew>l»Mluft «die aeker vnd f^ütcr f(>wmt i«* kunif^» gäter o4«r 4M B*> 

(n«»f(iit in (io}'<l<.*rrhcinier liann ßcl<*f;cn <lici>rl(icn f!Utcr dhaincn ««liendcn f^e- 
tlirnl narh Ust ire< Ichcnbripfc«'. . . . Früher halle der küniglicbe fntlunotar 
il< riniiiin lledit AiM Cfitw iA GcMiatctalt att den Wniite vra dtr W'eiten- 
iiiühl. V. IM. 

mriciht dem Ucnzcl viin der \^ citcnnlftU, HtlUM MiBM Bniar, vIs UUh illMa 
VcUcrn als Karg- «nd llwuUohaii. 

.NaalM jtfMB (kanmal «■ Mn auf daai ulla all 4« kaappaafdl« Um aa Bapamr I« 

^0t l>Hi( rin Imi»« ili) »(iMrl «IT ilE« rap<l« rail lakrt klndr« rff itl« OHkltr (t(«a dir 
blailn tu biirgl«liej d(iu»ii «I« my vnd irv rrli«n villpr vnd de« reicht büfglf ut %m UagBBW *tUt 

B«ollrat. It<?iii 4i« nul« ^liikil ulT der luarierc iKbritt dr» Uroksteft iili» Kite« ipHtal malen di- 
.Ikrlb« Ilrm Uu«> in drrkBlItr» Utirf« g«lr|{rii [;«i)«Mt lu der nvnea aillildCB smUcUcbI dttr 
i.litTHtlidti vin Llr^hleitNcrg viid \^'<ii[l«li.i£ von K<*« lie viid cuhet hliuleit vff (t)? Rfater varan *!T 
^d.e ilrA«fte lieni ein hii»« In d«rftelbeM Imf^t i*nnM itm SiaI.cI iitliet J>liiilr<id vir nie iiintn 
,^»(((1 «Orr) V* Hif «fr«^*f ««Utfaeilt der Itpr«rltli1fl S«pmHpf ^ vnH iln- »o^iry !ni»« itfoa 

-i'o ;;,tri' ( ;-'iii^n dfr l*»ater llct»«Bt FrlscIlLrtKr'l t,ii(,r...' m H-^.*iimr ,tftii ftinl » _ij arrj.tlß 
hiüa^ut" iu«tip*t grlruCfl ftUputriidig d<r «*J»t tu HikK»Aw läum Jiü 'iVat,Li»»r« Mtiitftttwc gclfgpa in 
.driD iichiiTrlvlp . iifm vierciig waii« niAtipii g;c|p|<rfl m ärlinrrlefc geB&nt Croaeaberger 

»llen elaeu dtn^ltal lu Ua|cUiaf»a atU »*itt«f «u(eb<»riUji ittai einen dlngkof &u WylbfBch otU 
»•«4Mr aatabafiM, Itanp alaaa mM *a Uatparf I« CMMMfer iii>:<> >< >>i>r «an JlyM m ■i wt i* 
nkfa U«ai FaaCteliaaaiaaati «Hitini *h ta»H nnraal dl« Midrna» grl^^jrji I« 4*ia SthartMM, 

(,ll<ill dn% hnllr trll zu lluarliarf r.ilt Kr-:L:fr injtf liof de^> • * • 

verleiht dvin Woiiifl viin der Wcilrntmililc aiclicn Fuder Wcingcid und fünf Acker 
Roltcn ta Khcnliriui, uir dmi K^Hi:;; Alltrodit ladig wwid«« Hell Abgang; Er- 
hart« de» Sclionkcn unil »ciiu-r \<'a<:rii. N. 105. 

WalStIct die l'rit iirgteii der llerxiij;« vun Oexterreiirh (K. Ladlulau« 1'., Htrtng» AI 
brecht, tierxo^a Sigmand). Mit liew.llijtun;; der ChurfSraten v*B Maina, Cölln, 
Trier, PfaU. Suchaan mbÄ Brundcnbur;;. (K. Qtatf;ß V*n B*luil«B Bavnilganf 
err«I|>la am St. Pelaratag «i CathodiBm M6a.) 

■...■hint uaa aack itfeirntt, daaa wir «atclt abr. faad« aad tnjMl, die ■■aar* var- 
■tardwN dta d«r*M*a«biM (ttr«i«ai aad da» MMMa haaaa vaa 0**i«ml<fc, «aa Mm MI. rt- 
■■ariadhca rclak ani «aa alMa kagr«ara vad kllai|a«t llua« Hai*ir|lBaaaa aahwbaa darli» 
a|BMi*a aad artaliaa {a dir kiillcaa cktMaidiali , aad <«• ktlll(in ffleki dtaaataa w aelwa » 
iittad kMlk««li«k vardlial aad «raraal kakr« , Jarcb aaMba diaatia ast baalaadiaa In« , alt 
i,«iKh vormalt ciliitclielf aad aa de« keiligea ralcb aflMren aordrti «rlii, und da»« niaalch au4 
..lange )atir ve«tfg|jcN rad labllch verwctci um4 raglirc kal>»fl i aicht ver|e«»e«, iftadtr dtrita 
„lufilrnk «ein, aladaaa die rcraanft rad alle iccfcl daa MIIUli iMlialiaa aad aatarlUk llek *ad 
»laenrigu iB uBiar galwrt <•*< aMuMaB, daaa «aA aack .,liliP|kaU aad radNebkttt lalfMek 

..vordem'*. . . 

Abgedruckt be; SchrSicr. I. Abb. mt dem Saterr. Stattaredit« I. IM, IViber aelwn 
bejr Streln, Ranaiet Sappl. Wt enrpt 4lpL T. I. p. II., p. S8S. Uäliir, D. 1L-At- 
rhlT m 98. 

b«ftü<°?( i^fm HiDriMir ran Lfibeck eine CUn^iif tiiiiMi liiiirii dea Salsei ta Ldnebarg, 

i»uli Mi,ijf»taie , t!«« man T«r txt minori ;;ri;.'l)cn bat.» O. 151. 

Wricilit dctn ,»tr«ni;i-n" ITiinn< vi>n ,Si. kliimn lii'n iliiri \ na Wcriitirr xiii Dirn'tfio 
vcrkauflen 'lllvii an dem halben /.ehent zu Orniuhciiu , den deraclbc Weriihcr 
WahcT in Gcnieinachaft mit aataani TeUar BeftknU «Wl ttliBatate innt^luibt hat. 

(«uairr dem Municbbaf.") O. 155. 

verleiht dem I<eunhanl UörlTel ein Wappen. It. dem Lenahard •Mültcrlcr. >. 156. 
gibt dem DeehaKi «od Cipilal dar Calleitialkircbc de* h«H. Samliua in Ulracht di* 
Gpwalt, die VmgtHaimgta ihrer DirtettlianDn mm atnCtn. 

aQaad fatada al fBaHeatcaaitaa caMtau« dilirtain aaa aaaraittaa cBlaaeoaqae aatara qaB» 
JRith ««1 caaMaala AiK ant tuartet in >arl*iHr<taaa aMbta ai •laialaniai olllarBai ad di|. 
alaai »crItilaBi apIclinWaa n prerlpue VtajfHagtr Heu. Il*re. SluaU. Kuniahelm. '/.qi*r>a, 
Bllfle nlla» Ora a tfa aa laraa et Berghe la qalkaa dacaan« et capitalam prefall i^redeceisoram 
a a* Rataai W ia n aataai at allaraai f«1a«lpaia eaactailaaa aliaai a( la*. 
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Fraakhirt. 



79t. 



•26. 



TM. 

797. 

3»a. 

790. 



-w. 

•87. 



••■Hl jurl*illctl0««ii» tei»|»«ri1«ra lii^rr? Kalrri* illnAvcunruff pcrpttrnii f iirri«! «el ion4«ii»*i, i|ri«il 

^rltimr 4rtnHi»% p! t Jtl ii iii tt fctKiri»*fr» pr«dUtl »tl «ornn fti »t»r psrlf^ Jo^Minitf »ipottf * 

fcllLr et n^iiiiiiii:!:!» i|n>rn;;i Imi Mi » tu rul i tlHicl* f«refacl^ tt riL.>' ilj i i.t I c « <1 ii iii »nluprilll 

mIr aiiilltii :nitf! ul.4> rni»iltiij c.ilf»ir vft lü Allii l«r« tjff«e*i(i mt ili^iui» tn.t»»mm S|>«clAiile 

„CItlli 4t..lt*t<^ Villr tlp Mr. liilL;rK rC(lp«U-II )l T P d U < .1 Ul • pP t t ,1 Ii >« Lill.TCUni dictC ecclr«i« kCa- 

f.bliit« f|tiiljM»i43«it<tue i^tiu« cli{£<ie ex VBUKrtittt »wMftsw ^teattaajiTUiu prttiK liurii»- 

•<|U» lumtn obvtTVlitii* roatnvtudin«» ratioubJlr» vt pmcriptii« aul alia« Jure dfriiiiuii tl tm 
«.pKuliiiu ei »Iii Mirc«»ft*rC4 firrdlct« **<i «•rvai locuiitA*»<ittcii ti« fntMU vULia tarrfiirrMni «i 
,.pro««|ul hccraatvt pf*ltlf««cii* MatlMtlMl laMci* «mciCMAa* Mte^MMIh«* brefactoail- 
.bii> cl ciiorallalt« MXVlMcMlb«« fMH Bill«!!« d MMdu prMl MCrt livtrtdti lt(*a <*• 
»cariinai inilictrt, flt «Mdm Miii^Ufiitn n(*4ml*a («f*lh<iMtra rt cMrtiia MtWMtcs nMe 
ktaini^efc pualrc mMiira rait^ar« pr««rlk«rt •Maian, fnm» «Mat« nccmai riqaMi H 
,,r«t(o 4lclanfll atifa« foaHkftcMitraMcllMur fMilM Maf« «1 vitttal «•■MMM^Jalkai *t |^la> 
»tOai* tefikas «»• atMaaniiua ^«AaacaaiqH". . . , PSa 100 Mark OtU. O. Mt. 

i( (Iii- I'ri» ilrpien Hratälipiini; fi"ir ilir^cUicn muh Jnny i i") () Ifil 

■««•tiilrgl die l'rivilc(ji('ii der istadt UtiUikliUig an dur i^ubcr und vi ilrllil ihr ilui; 
Bci<:li-I> Ii "JV 

,.V*,i;iii »lull li;- \ II ^,t■<rnni^n V HU K*it f Ulli Uf (£ f<(UiltB dii»#»re »H^I ^fftrl-tv mit tirtmcM <li< 
itfftultt ilii' rii f^r-iii I; I ii I' >- 1 ; / 1 ii t- I it>.n<;i1 > k .11 1 ;i I • ^ " r i- Ii I Vv.J ili'ii liaan lU«l-|bk fall QUrli 
nToltcnliriu vlit! i'Any Si£*hiil'^,iA, vii;l ^(lUrfi* ili»(l{^if lud it^tylttü lijtr «||4 f^ul're ijie d.nr/ti 
k»iid darpiB grlioiril lUr gerjiiit We^iKria »nd Vrrrrtclipim TaJ aiidrrr dolffcre viid wclJnr 
•,lul« Ta4 gat ailt aUait kaa lUf cfcoruM^ru «(« dl« (cmamI aicr wu «Ji« ifllr^rii »iad iiUJiU au*»' 
>(«••••■ ite «Hai «aaMl a^ala tifrtach »nt OatfrM l«a llokviOKli aalifca IWIM aa li 
■kaaaa lal tod aack aaJtr* l*ka at« *aa tmm rieb au Ictt« Iiabea aa »irli tui aa 4U 
.aiala dar alal ta K^If uliur;; rrijlivlb*» ItliiUl liatifii"... N. ^H. 

bertätiirl ilii' Privil(>^!<'n ilr r .lur)f>ii«rliii<l za Mürnliorj;, mit ilcr (inaile, daai »ie füui 
Jalirc laiii; von .iii.<rri>ril<'ni lirlu 11 Viithi^i n lii fri-yol aCJlt MH« M wSradeKB, 
ddii der röiniarho Köni;; in diraer /.fil Kwiocr irürdo. 

aWkaa akh n» die Judi«rheit in Nureailirrg innrr vnd dra ri«lii <amprLaec-ht t'i>n drrirl- 
■.liaa trnaf »»|a mit rii« «illklMi ("•yn'! ul>rrii.iga »iid «n> lUranib ei» g'aiigluLi »«»rKliI 
Miang getan hat« die wir daiia d.llukllrnl^. 'i *«a ii) enipbaDgea habra lo Ui nal bllllcb Am mIi 
.dMradkMi JadiadMU blawldaraaiU >a>er Vaaiflkk (UU nid (acdldiak uUMIaa.» N 83. 

T«rlrih« <Uw Akt PMIIff TW V/tXnwkwK dt« B^llca ud bcrtitist fcin« Prtri- 
I«gkik N. tOO. 

verleibt itm RebibwU Sr«Ml«r 0 Fader mrelngfilte «uf Swing «md Baim ra Weatli«- 

fcB im Slria«lturf;cr-Hi>lliuiu. O. ISI. 

rerleilit dem Itiidulph v»n \Vrj('^i'«h«iin, Biir)(Cr xa Straaakiirft, •'in Hritt«! eine« II«- 
(«• in der )'ni^f;crHtr.i«!.c /u Slr.iMlilirf( , »dir ilii /ii ili-m )ili \ iiill »i-lnfr 

aZO(;rharLin^ , iirm il.i« liatb doriT Triinlidjm mit twingcn vnd biinacn arker vnd 
amatUcri t ud ttlit i ir xiigrimrun^*. . . O. tfl. 

b«*(itigt deiu Uictriclt Buriggnif Milte KcichftolMii. 

UM K. AlfendM d«a Riakall iMlifklMtOa alatai MINr ««■ fttraidtart t*t*M i^*'* ■■■> 
data laa«fklMl 9>tfCMt aad «ara Ika dar wHia 0>lttrldi1 Rlakolt hi Ocaieliixkiiri (ramiiiKn 
katlai »dr*« fader walayalU auf dioi wtla atkcaadt« aa Obcrarade In den banne >u B^ilde 
akVM dM har IK«H*rtt«h «aa ■•Idakaiaa ein rllCae nm **m rieb »■ «laam Icliea liclie . rad 
avaatni karasriMadaa aack att BkUrtana." Akidafcar mH W Mark Sllkir. N. tl. 

beetillgt den ThwiiiM PtaVeiilftf ««4 ie^m'Umtvrm ibrea Lehenhaf Straaabatg, 
d«H ihre Vorllibrea tum K. herl IV. •eliim »U eis frflhet« Relehelehea «iipniB- 

f(ea habrn, laut eine« inurrirten liricfci , geben xa Nür<nnbeir|[ 1361, llonUte|t 
lutcb Miai>ri<-urd!a domini, «ctdicn K. Stgiiiuud bealätißt halle BkpI Vrty- 
Ug vor St. AnllmaicDlag. 

•dm kaf lad kaaa|«aaaaa an älratbar| 'ber die Bratch («uaol la de« Knapfaa tamtcken 
aJabiM NciUb vad dma MMaalbMk wm» 4tr Braidw «nta «• di« kraaata fa daaiaOiea hofe." 

N. 120. 

creirt den Arnr'.i« SiMaa zam apa«ta littMtbu.*' O. ifB> Aabttjr- (Mb. bcjr G«> 

den. Sjllo^. I. |>. 679. 
Terleiht dem Heinbiilt Zmm die NiMe ra KramMtlia^ da« hilbe D«tf EaUejnolxiieim 

mit £«Ketiöniiifaii. O. Iii. 
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Nr«. 








«OS. 




8». 


28. 


m. 


23. 


H06. 


— äS. 


809. 


— m. 



MW. 



HIO. 



Bit. 



Mi. 
Bi9 



SIS. 

II«. 



KI7 
PI» 



88. 



49 



S9. 



29. 
. -.'9. 



iegKlmlrt de« JdbMM M$ua vmA mIm Qw m iM I« IfirgBTetk vom Ba (gmllM 4« m- 
lul!«). O. 15«. 

li fjlliinjrl di ii .Tiiliiinn Rritll T«HI Lyno« (df nmjii r;iitii rt «<iliitaV O- 15t. 

rerlcihl ili in I Irii Ii \an n.tlxcnliauoi'n A'x- lltiif; /u rii iii Slrinr, j.wey Ilöfc zu Ol- 
tCBrudc i.iiiit irn /.iifji'luircli' , ihm uiii /« lifiiili' y.u Uiii rn Klicaln-iin äen man 
.•prii-bct der 1- riiti'l xelieutic geet voa dem »lleu eigen ileiu ain dritiail an der 
„öden bnrrh xu Konij:«bcrcli>. O. HS. 

beatitigl di« Prtriieg1ri> der dem Thiriai; von lUllweilpr pcliärigrn Hcrrirlitfl Bhi« 
nenecfc niid Ihrer DSrl^ aBtoBiaeglC Ffinrn , Grjnielrxhnfrn , Luoheim, £b»- 
»4iii(eD, Eaelieii, Olferdiagea, Aaelafafc* rnd DiUdvrff.* (Freyheil tmi frea. 
tfea CcricbCea uai im tfe Aechter milAbarielrter bebartergoB nögea.) 0.19I. 
T^tUOA imm »adda* Wamlier ma Eyyautela gewieee Lehe«. 

^üm mi M df • Ml««« ittMIcia M IUMMBt**( iMai laH Ml bra aa üaeM ataMMdIg 
»Mmli. ttcB ■!■ MÜ wi «lawi MHall aiaEs tanntM tm Htm**» Utm ala lall aa alaan M». 
■lad itata laf aaiM» *a C atj wW * lltai ala lall aai wi|ilt >■ leapaek üm dla Marli mmI« 
■■Ii Inr aagcbotda*. .. KM. 
erliaat alaaii Hafelil an die Slidle NiralMrir, Ratenkwrg an dar Tauber, Schveis' 
tuH und Wlaabelm, daaa a)e dein Grafen zu lli'nni'nlicrf; wMer i\e B«icbUlgee 
de* iUoal«r« %n F.brarli (Ci«(frH«nt4rr-Ordrn») lliilfc und Hi>}»Und Iciatca follen, 
mm tt iil« S'tiirni'.T iliM >;''(liirlitcn Kluslrr« «ii- il.iruiii i'rniiilincn wiril, 

1, _ « I [' n vr^ fur^'^iiirn L'ls.iffLr \ tu] »rm'-l nrnir lpiic( vint .nifrr«pt»rn .on eltli- 
. flif II r'if],l Initii ilt* liHf iiinlj;; >ii.l >i « m r lin ■IS» h r i v i r: j; 1 1 % rnitiikil C'-^r..rn vou 

a«a4 »du conf«MI aiclil 'u (und aoch lu ftchftffen ha»l hcrtlcUcU angegrlfa vad bexbcdlgl wer- 
i.d*a Biit nunc raub viiil audrra vae(lmluli«u lj«aw»riiu«Apn , widrr flicb tad raclit*. H. W. 

l'rarlii-nilii rr^^uli« in crrlrsia Sl. Gcrlradia Nlvrl[rn<t. '■uprr qii i intcr i'ctruiu halde 
Pracpuiilum MnrUiaaoiu. et Adamnoi Hn*lrin de Ora, Capcllannm reginin, Iii 
«mvU f«lt, feeU tüler ee« mlcalilli eenpaeltlaBe» Fe^ lÜMe readtaltar et de 
mnwm «eiifwlw. N. M. 

et Abbatlaace et Capital» KcaleiiM 9t fkrtnidla MlrellMuie antniiete MatHMle et 
cellall» imebendee ragalia Indnmtnr. N. 81. 

erliaat einen Sprach, dai« die «oa Ventn)(ea htf ihrer Gewihr dea Dorret liehen ae 
lin^ Tcrbiribrn aollen, bii ll'^r/.o^' Otio Ton llujprn, Pr4lx<<raf bcy Illteiii, 
oder Jemand ron dci Kcich« «rgcn beweiset, da*« IlycbcD ein Ueich<|irand »ej. 

bcftiiigt den Inwiihnera xu EjfeUladt, ihren VVocheainarkl und zwcy J«hntiürk(<- , 
aach die Vireykclt vea fremden Geriahien (ihnen v»n K. Sfgannid ge/;ri>< n ). 

N. 106. 

be«)ili(^t die Privllrfrien der Stadt KyfelHadt. N. 110. 

beatitigt der Sudt Frankhirt die r'rejbett voa fremdea Gerichten. Pia 100 Mark 
G«^ Inaeftit ehnd die dariber ergangeaea Fti«n«gicabftcf» tob K. Ladafg, 
K. Rarl VT. (>.). K. Albredit I., K, Hodelvk. Ralfla, Dacu ^ IM. 

vorlaflii dem Dietrich Bair , Ritter , xwe.v Temeaae auf dem Zell ma Boparten . SOO 
Calden Gälte auf dem 7.i>ll xu Sei« 

allaa Itt Hatktiaikrrg ri>u ^r.]rm ln>i< uhfT !>■< tlaca kalben pildcl*. Iliai rla«a >«lnitu 
„fawk Tsdta aa dna ftArlt^erbrrge (rlr|ra ul< ailrn lucrhorta." 0. 155. 

Terletht dem Heriw^f* tob Frankfurt da* (Jerirlit xu Vechenhcim. O. iSi. 

gibt ili'iii firafen Johann «u KU 'oinltiii^i'n iiml si-Iiirn Erben, Mannen, Uienirn, 
Hürpern, Dauern und l'nlnr«.i..MiMi ilie l'r. iticit , vor kein fremde« Gericht f^c]» 
den xu wrnlen . hU aiiT W iilemil T'on ÜD Mark Gold, 

,.E« fcu'irn niiili /.:if 'uirr i i ;l«r o'njc.i 'fiien ir h*r»c!mÄt v?id itrauffftchairt f tiagc« iiyadert 
.,aad«v«H ' iur,-rtio :,fii I.. I ik ^ Cr cri'^iii^i wrfded ilBtiu Ulf i'rii ne^ftteMa adü far acbalt- 
,.hri«a vtt>i •flieppbrii Im dpa grrlrhlrti da di* gatffr gtlcgra itlti''. O. 

beatiilgt die PrUiicgien 4ee cdela Bejrahaiit, Heren ta Weaterbnrf aa4 an S<han- 
wcntiurg. N. ü. 

vaitalhl da» Martpaiaa Jaaab vaa Biiea edae Leben. N. 48. 
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Nra. 
«iST 



iMtlliigt iwm Gimi|it«(itt vob KiaiMr, finftii n Lyinbarch , Ertir<i|it der beilig«ii 
Kirehe sa C6Un und Hetn n Alpb«la(k. Halb) vmi sriner Gcinililiu MurgaMÜi 
tft« asmii AltgruwheB «dar TarnÖMha mT dM Sali >a Kayienwerdc." 



toi« ilcMlWa »Jigr>i«a <vil l<t- 
Mtrad 41* ItMmk Nf« lU« turfciiiuil Oua- 
•y dl* yiU kmNMB !• l« «!« kttawli hmkrlb«« am» 
»■■■ «iMta M «MilkM «Mtrai ■•! *MI MM« rc|lMh«M ftriM wlu «Im |f«iM* *M 

JmI l iltl»|i» fltM« tM «IsMi latif |«rallnMr «hdw «toi« dr»r «■ »Imlti» 

awn *M dH |— *n«n MaM» >«m« gr«H *aa rjrai« baaiwi kaf ikarn« *lar graa* 
iini4 faa aitoa aalara «» O ii n a» |«m iU* in Kala aar a4ar mjdtt farM «aa la 4aaaa fcMf«! 
■MMk aarkaal ii<ii faaluu |>liraaiu| >al> 4er «on Itrta «cMlT» o4ir ron itliifra dir ft, 
bgv» gilaJui liant dir «lea Ria *i>r KaUcrvnerde af odvr iik farea f nd darita iii tii«iuicli| ir 
naauü cfAtagfllta «ml «aa ailta aadera reckte« Ir aaial dea (uiaflen pheuiiiiig «U eqr $e»chrlbea 
«lal *ad Ir ralntr die der lU ir Ifliaer Ul (alt dem t«tunr vad hr*<k«me tu KayeieieMerilr vT 
,4fr tf?itffe <ii igrn vttrrii »u I wo fiip v«^gfji.»ot »clfirr r«H I r^iha«*» «nwrnMl' h ndrr tiiaitrrltch 
j „lir»cli.i«(i il.MiiKi *iiilrii Cr * ^ r * . 1( 1 1 L .1 l - 1 1 nip f f i Ii t *.itl M ,t 1 ^ .\ 1 f i .1 .1 % 11 I ir ^rl.^H ir aainl dee 

|.,»t/liitr iirriirii (.Irr it ijii.iff iir:ii »v tili« Ueuolleii lielieii vnii Iren affcn «I« vorgeeeiiribrit »teri 
.«iid 'Joi ^ai Iii l. r> i.u.iiir »cir-a dawU alU «fl iMa «INta lua BBck Inr aatdttrn aa ^painni« 

fclijiiili nun« »hj nidera|irc«tirM". . • N. lOi. 

feaatiligt i-inrii Itricf düi llerx»^« vu» KraiiiKrliwcig, Dal. Dominii a Kiur;;« lii:>, 
worin «Ivrarllto der Stadt Minden dio KrliebuDf; eine» ^Vrggl■ld<'ll |fcel4llrl, lutn 
Bebur« der IlrralelliinK einer Brni-kr. 

i,di«r*iaUe rtilTi-rf »tii *(tt*ii rfrr li*€-Hgebf»rf,? furtUiinrn Ag'nr« v^it Hr«*r.* v\^sr^ 

(»bea haefioNreit »j-i ^riiiiilr ^mi >*r|;.ii-ii Wfi lijuiiiilil l."!'*'» * » j lu->«.»cn l^^p i;c- 

„limitrn (Imi r.i I I ,! r ii,r » U-r ^^i' Jen v 11 ;I :U i- c 1 i.r / 1 lj Ii / iit r » .il l- yl Urica bar ga«f zu Maa> 

„Im ni.t ii,li.:lipi j;ri*.ilt mn.lit i ^ r ww IihImii 11 11:^*1:1 l.iii.lcü vop dm belll|tti*il reyril« 
uvad vuhelii luihfli^lirit «Ute ilA« e^e r»>i illl^ii iiii«ii«i.bc»i ijyw ■.•bei dik«e j^eaauleii bruggea rjtca 
b^arra aitrr glinn T»d vaa allea dyerirn dye Hjr vber wrrileu gerfteil gbriiorri i»ir geilrrb«a ea 
i,iiMiiiirhBial til« di» gctcliklit sc^ialca juiartt xu traggengeld« e«a «yaaa tulUliea aiyatclica eja 

.gratiiinrediarff aa vaa «rat« pfewda «yaca faUfafiadia« pk«aat(|h aaa «raaai aatal ad<r Bai 
K*|uca ;Mty»(U«liaa ykaaalfli ««IM ak«r ktaatni laaaa km« waiaa *tt aikidMa gakM laway 
•ayaca ftttamtg Taa alka ka|b«a , rladcra attkuas tfm aktv li«Mf yar» ar» 1» «aa eyaMi af" 
aiHB lotttailtekm pbcaBitb Ja tdwaf Tarkta »jpaaa fkaaa|| a*a afbi^ ayiaaa r>Maal|h «ad *«r« 
atMtN« «iracn |*aBala(k , dMita kr«g|afl|MdM Ukalt kdCqat a;« *ai «erdaa taffrat ■?* 
»baulMaia dtaat* krlaaia aHa («fpllkki lala dya kfr «kcr «Badem alta ton**B all« kmaa 
feriltar naMharh f«l* d«r alalt, y>« kaatkla dyaar« «ad »re Uetaa, waa diair waHati n 
«df«Bai« «> iB KÜlM yrar «jtb dm Bad*ra «C anaif warne« ende Tnrdegtdhifliea vrtt rader- 
hiinlieii. olf vaiuie de» gemrjara nufiee wlttra , ritea Man'lfrn off toa «reu alierilen [««aal 
,.Mf-r>li'>i «rh liliulfet dr« flry «te«ea nlle d>e vm« yre araekt^in Iii jr» jaree phleglieir l<B 
übende iv Muadea «ad «lle dyr Iryr In da« gtri^-bie lioreu «ml m ily'<i»:r hj namea lleilemfaaa 
»W>2cr»liu*eii berdv Schrilru, D iiiikeeliuien MlleAliti«eu >Vplii.jrii Umrii Varlbaira linpreeeii 
«(■ynisift Vii1l,iiirr«liti*rii blnaieita vti ! -f'.« cTtrhri- tu ilrm ItrulWrubi-nNr Im! .tn,t^ tirw dy« 
abfing' >'ii \i(il K 1I.111 l'vr l.m*ii 1 11 Miiiiilro viid 11 iir .Tllf«i*»r \r lyrr ;ilfiint off ye 

^drt itll>i't vtitrr tiirrKer Ir (Mt «xr «ii;!! allr^ite turt viide Alle arute tute d^'M «an arai-xie« «^eg* 
. ii'-n '''T »ilmn4«eii blildet dye hj9 durch wawdeia dacb a«« geftebeden af luaelebe dl»»e vrrrge- 
„«rrebcu die |efr)r( *ja dye bruggeagbellee mjrt keteavclialf voiBia {iu^licu »dar ia ■cilic&ead« 
^ketiea da« eye lleoa« (ekaCi he«Ma «Itter uiRrkaB>eaAa awM WyBaaBS« wlllea *Bd daa« 
.Ha abar 4n laBaaltB brau«« *« (Bad* a* *■ »«(BaBda ItaMaa Wfi df« w«(aa if acbal« 
»4«B «alM» kran«a|«lt daaMak («bM aaak aya«« |akaM Blaa «ar liMr«««« aMk*.... Ma 
<*aa X. PrfaJHek) » Marb OaM. N« HHk. 

vflilailil 4tm Bt'lnhart, H. rrii /ii »cattflaiy, daa Haaksaalaht 
»vad wa« in da< knrapei gehöret.* 

»itaia «waaa taiia«« » mtt daa» aall« Bafiitaa vaa yidaa taadar 
»aiaaidian dl« «aa Kala «ff «ad aka (Art wIrdM llaa abMB laeail« aaf dtai laH« 
aSawan daaaa «f dni (laaaa *aa Kaaiaailia f «laaa « a | H la wllei|lbt liaai alaia tan4«a 
abaf data b«Nb «b fl«B««*Fae« K« llli 

TetrleHit den Hlltam wa KHavfcaefc Pafaüb, ium Utom, Rappel umi t^laj-tch, Brl. 
i«rn vad Vettern den Blatbann la altom iliran SlS4(c« nad Mirktan and 4aa 
PriTileginm de nun crncand» (Freyhcit «ob firtOliaB CterJabtn), nth da» aio 
Aacktar nad Abaraclitar bebanaca diirfea. M. IM. 
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iNMillHt «• PvivHegiaii i— UMdaiU vmi BiypnilMil« v^fMMie*). 0. IM. 
|flit dr» Mark^rtfea Jieok von Uadra <Ut Fwjil^, 4m« aetii« L««t* «od Dimer 

vor krin<> rmn^en Gcrirlil« KeUdcn w«Wl«n ■nlT»B, «iocil mII T«r •Pia«» Otiiell* 

ten drm Kl icrr liinnen 6 W«)< Ii ■>> mul ?. T.ii; ■!! Ur. hl zu Tlicil warten. P6n 
100 Mark UM. hutpii. p. 97. Hi Ituplliii l)i>t. /.ar. Uait VI. äi>8. 
Ic*lälif;t ille i'ri>il«-;;ipn Afr Mc'ktrrin und de« ('»ntvnt« dri KIi>«ler< Sl. HiiprrrTiU- 
borg bcy Bingra, niü<;cc Mainn , O. S. Kencrticti ; innprirt »ind di<> Itriefe K. 
Sinimoad« (Uat. l'onalanlir , UI7, 10. .\|iril), K. Karl« IV. (Dat. in AirlialTrn- 
tecg, U«S, XIV. lUU. F«l>r. ) *ni K, Friodrieh« 1. ( Dal Masmici« XIV. hui«. 
Hty lt68. UmL XL). AmuMg m *9m PiiviltitiMn K. FrMrieht I. 

.-•atflliw aaa IManaMi M paHilaaa daialaa Miltetardl* aUMltaat «aaaUaai 

ktMUi XaiMMI faata Ftaf iilaa» Mmm mm Haallmalankai IbMa« dt* (kMilaalltaa ** 
«■laalbaa attMllta« at iMaaMlna* al pradito mc ■•■ imhUm ralma ai (raiklatn to<nn prHl- 
BaaadlMa fww ainie taliaat. *<l iapaawn« Am itmit |mlcraat adiptacl aak noitra iniiioar 
g^mulptaa» at laiM MilniaKitli'« Ai««liti U«|taiili«*u>l> *til* «jnaWiin Tfiirrablli. arifcirpia 
waapi taipnlaM privAagl» tarn predicliim Uchui nn»m ipinoi libbiiti»«tifn rt rlu» »ororci ommf- 
H^iie p4««c»al«««* tiiroai «««J .oiroliornllftit* luunlMiiHr CAnlirumiiiui moleatr« rl pritiraar 
M«i#mari« e.aiBenJaaK» ^voi tum prcdiclii 4«i»liin lliMff nrdlft ii1tbalii%a dt oiontc b^nki 1>1«|. 
kbadi ««1 aioiittm ^»»i rtt^-ti tentt Raprrti emm ^ulbuidaai piielli« »na« de« dicati« «iKratset 
blofuoi ipBiiai dr d.irr.i« {i<r<->Hit cum yliirift «IIjI « qalsu.^jaai fcdaUbuv collali* lu»1o k^nrnm- 
i,blo in prftpri<l»tfiat re»J*iii»»»tl , frnlrr» tlr tumit,' «tiK-ti 1*,«nH*fft l«i»p> ^ontmiie»t r"n*i]io f^^ 



„tiblAtlonlbiK. rjda. rriltfai piivtlr ml uac.'<iii L.'iti lu^t^. li jn» ^- 

■.fSri'W i» <:T%<!lhLs loci. fiCtU mtAUflQ^ ^tt jUl a)iM..(|M t u*4^ur>ta .il liilt' 
,,tUH-.| il' .i- i:it, I, .1 . ' »t' l I : O AltSlt. Ilcll*geril% firni.lVi^ itli|l 

„uolili ari:lii,^|ik.£Ofij et nli^ntni t|ii.imptiirliui>r(iii. eiiudeui tn<iiiti a4.«u» 



IrrMiif. rl j.'.^ln:. 

In I <:'i;< -ti.i^tti lia Jirrfie' 

.1 rrL*r;iiia preili'il Ae- 
.; iijicu» fralTUB uioruai 



^ua aiiini cunrr,iiil(iiii.>e librruia diatL.lt. Iiac facta riceplioiie ut <|Mlcua(|iie, la «loala aaSBll 
).Df«ill«4l auae vel ia (aiurum abtni« (iirril, citcam aalianruai lllaciiin gerat* .aeerdntf« «aott* 
atka» haal (••lloiaaH fal dMaa *)• <Uapea>eal aeean^luin iiillltalcB cl pMMiaaMi earuoi eU pra- 
.tidaat. ptatUaa alaa •aloaiata aaruai »tn awm««ai ai^a« ta aatalkaa a«nalt, ad %«f ipaMi 
kad«a<a*«rtat, alt k«al(a* aailatafc Ita ■■■■ 4uai lalla *al||^ 1» aha9— «t w aalarl« «Itaatll, 
.foa' ha« tUtaa at tga ^aart H ab HKa caacaA ^laaniai, aMMiMa UtltBi m tf aarana 
»pait akbaat aflrHaaHa Mabh ttwmm aliaa lata hi c«laflarlb«a ^aaia ia laliflaalhaa otllaai al 
.rilaaewB a«Maul cl aalaWI caBaUla alU apIrMaalaM Mlfa«l atanaiaai ccgalaii »taM SaBa. 
a'Ietl tilfUil, inac« fltctlaac, «I arnaa per «ante «gmm ahtdhatfaa caklbtaat. c| ad qaa» 
■BnacM la prclhla lata dbpaaaada aaal. fi«|ilclaal. Ipaaa« lU^o« lataai «§■ aaaall 



a*« paaaeaataAltaa auk antlraia iaiparialtai pratnUaae* MMriplaalaa autalma at 
«a^ielo aatwclaiu« , at aitqali a^tacaltaai alaadcai lad afti a«arp«< . vemai ab avaha 

..liodibia« rl ifljiiriit iaiprrUII deilera rt ^l.^iirttliira.i« arcblrpUcnpl aiiflba Uber «riiipcr n 
■.iiitii« eri.tjit. ürcernllBu. <|il(i4|ue , ae aiiifiia Imperll nafttrll laafiia vel patva pfr.oita liullaa 
Kjtidri nitllu« come« nutlii. nilvAratii.^ iiiillii. villicn», nutltit piilillre (uiitlioai. rsactor ia 
«p)}.»ei»ionibii» pr^ilictl ceaobll atl4|unni follcclam esigerc Tel eiaetlaaein facrre caatta «*lua- 
.tairu ukLail.ttr tri •lDnia.trM>ti pietuaiai, tti »lal aaluaiaiad« aaiaai pra qnataai •»«tenla- 
iiilone nljUte .mit oai«ibn« ii.ibti. profiiture. Qaail Hl aariu cradalM*.'. . KB. Il.llari IV. balla 
liue 1*^14 .Ita Ii» Mürk (>i*lil lr.lgr.rtil. O. 132. 

xericilil dfiu Alit Nii^ulaaii dra Ucnciliilincrkinalcrn Kpfornach die nrfealicii O. 174. 
veraprit'bt , daaa dciu KrxbUrhiir Jai-ub ran Trier »n ttcfaUen, AmaUan d«lll jaagan 
«IIB Sirk, XU Mourler. IKrrn xii FlWMbRTj; »icr MIMB Blkw 4u BiellaM k- 
dSga Leben Teriicben verde* aelL 

ala aap CM gnitektAaa poadiaAaa lataaaata tiaati a |«tla «ad (aatHa« «f d«a itaMÜM 
«adar •( aadata «allaa*.. . «er« abir da* die leben aa «aa mi atchiiea ledif mNm, alaa trar 

•am alakt callecilab awaytu.enl r«lai«<lirr (aldea (arilakat aati >ad (uli Iragaa Mctlfa, aa 
tad scitea wir la dach aalker rrruallea Itbru la vii« <laraa<li am nrch.ien leJtn war- 
«teilkea . . . vala da^ »y ria}«<b«r giilJca Jerlicher fiull..,davaa |ebabra magca"... 

atb caa aber «laith kvrtaialtaluaib aier aadti (»rataalumb dta raidia nnicla cad lt«|i| lanrdn 
»41a lahalln »Ir en* rar dai wir ia aa aoliikea burrapalCBWaik ««d hiraMMaab aMl« pblirb 
«ttt aria ta IdMa »aa atatr acracbn^haa^ «ragaa*. >. S8. 

GeMMerii n» BAnibmg Ho GnÜMlleft anteoelate Mit Zof^eltör. 

N. 46. 

Rei^^ll vea Wiadeck Oatieirt a« Bfiliel mni .tei (Man veeheii- 
,antdil TwI 4a« «asak 4aa«llia üeni «biM ■*! daactb» . ai« iaa vmi alter ibetke- 
la«*... v, n. 
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tMttiUgt rinen Brief der Henoge Ott« und Friedrirk von Braniiichweig nnd Ltiae- 
harg. aGeoen to Cielle n« Cbricti (;eboTd 1440 ia dcme daghe Priiul vad Fell* 
«eiani der hllghen luertelere*. . .(9- Juoj), worin dieielbcn der Stadt Lfiaetalg 
wkliraa, dua ein wa ihr 1370 ui«g«al«Utar Vcrzichtbricf nt die ihr von dm 
Hmagm WiUMto «ad Ludwig vm» Bcttaackwelg nnd Idbralbarg gegeben« 
fta;lidl«B, i^giM; «ad krilUM Mya uU. 

»Wa Mt— na nd ttaafaea barier dar aM lianabar| kckmaea apf akiir« U 4aa»aM 
■Iraaa, dal aNa da nttfkald ^«Naffn «ad Ima ab alle arm aitlMaa tad radUNbaH <c «■» 

fad lanabatg 




«• «laa amaa «nd aabamaBigbt atbalia «■« wUm «er «■laaa rrlg- 
It alle aaaa arllMia vad raib H ibi l d alaa lyr banat t 



■barMtaa la Irnaawl* *•< Itaaebaig mnk Nftn alaa araam r«4 «Ekiiu«lia|ba in laal|*r iaada 
■■ahaa «Ma da« aaa rethl* *artl«bl l«gb «» » a tdi | » n la dtwin« krcue ^ ladaa «Rlea dat 
klaut wy vontrtaaaM radaiaane rnd m*jtn> kargbata dar itot to Luatborg »iMa «arb«aaa»- 
■,d«B berca her Hagana bcrlag bea I» Braaswlc va4 la Lanakarg »Inaa rtchtca crnca tb4 oaUo» 
.BcUaghta lait uai«il*r h*»4 1« trawta «llt dittc «arairaMa Mack* lUd« >»d *a»l •«igbia 
m(o baHsade a«e Iralghcr bände ar|«lut efte hur^ffada vsd vattariiffakm lo cacr rrkuade va4 
.Uriirrr iflrrtirn «II« d«(«ir nfotm 4Uk Ubhu m» «Mar MU Ingttlfll aa dliMB Intir na 
„codcbori xiijr. lar darna In iam fas Jira la diM aagiatim aa a dagba na aania larMiaioanaa 

Kdagb» dra Ii. ap«*!«!»*. . . N. S6. 

bcalellt Kxecninren inr Erhaltung det Frieden« und der Eintracht iviachen Einigen 
ua Laitirk (M), di« aich m dinaeni Zwack« Tcrbuiden kabaa, iiad svar die 
EfaUMhiCt vvn Trier nnd C5Un md dea BUchafTon Lfittich. 

*— naatra nlattatlal« adle»« prtaaadaa fi««Ma« AraaUaa Inira aaatrl H iapita ■•(fl 
aMaUa dt halM « aabi« ix paria ihn^Mta paranarra cafaaUaaait al yatUiminiMi klMailaal 
•tfUcvrala« elpatra« Ltadlaaala dtUla «I huntll caai laalaall« aupiitlcafll, i|uaUaui Ipili diiv 
»dttiai prraaai* et palfla l atJi«««! de el inper paaa M «aaaardla Ipaiui epUtopatui rl palrU 
»LeadJcaal« , laltr Ipaaa caagaactanat elaadeiB epUcopaln« , ut aaa qui a ailUcaribua aarundem 
Mcagaatiaauai »uani arlglaaai dnaltai aoacuatur. auprr aiartalibu« gaerri» et capitaliba« ininilri- 
«tf'.t liitff r»H Vt-.t^itt« tt 1lll^«■lldia reerplia el <^^a#rv3!!i « f«l!rU rrff^riF iffniiN Karilln qnarlo at 
1. ^t|; I* i)> II (;rl n floi'i.i nr>rni3i I ntpf rntoriblia pra tlini; rfpiliiiH pr r 1' i < » • ur i b ii « iH>«lria tlliai|nani tlla 



urt riitltiii^^iLljUi I ii 
, "ji mr III« pn t i * c ( c i 



.ai« faflAfslIi rl 



iM ii.i jir r Uli Ij.iti>r r« rt »ff^naorea 

i*trn» rl lMitlifcmi:Hl im PI « iji»- 
r< rr^tp patealaUa gtaUaaia* daxe 



verl' 



icorjip tl'ijüi rr|)pr[i lu^rliit iiCLiilnrt 
A^afdle dcfeaaorca «t teiüuul«usiire» |t!>-:iiltt-jLni> i.i}K:rp ]U> 

».aaaalaare et ronceiletc dignaremur, ii.uiu? atinulriitf t iitiliituiadl <aaicordian» ex lualla el 
■ralioaabilil>tta rniiala praced^re eoaaiderölU<»« eliaoa iiU«tt«ru»t uAbla Wllhelial de Homatia et 
nJAluaala Sorlel Caaanlceriiai Leodleaalnm deealDraai aaatrarani auper bya nobia hanilUlcr aup> 
«plieaailBBi prefail* Iptarum tupplicaUaaita* bealga« aBaoeataa. aae aea dtcUraai daadedoi 
»partvaaram et pairie LeaMaaala laiatl al (MMiaa fvinlB aaaaarMllaal «Maina* ««ra yaila 
„juaatnr lienl;iit iBaliaali*.. .> K. 7t. 

ii [ <i iried von Veningem, BiMar, dli Burg NjdenilaiB «vU dem vorhuve 
„•tili mi« *iigehnrDnpr>n.> O. 158. 

beetitigt dio Pri*ilagii>n dca Wtrirh «on flohonNiir;; ( lioembarg ) ««nd »naderlkh 
.Tbcr die T«a(«n Huemburg mit des dvrffern geri«kteB vad ircn «ogebwraa-' 
»gea.> O. IS«. 

verleiU dem Bcane vea HoIrTt^aefo, fldvger m Fiaakftirl, awejr Tkellc an den 
VltTtet dMZehendeii sn Jv^iuihetni rnd «a Eaeherhatni «nd twAjtail «a dem 
,«erh<'7i'Iu'nitcii loil il<'H8cll>rn 7r-lii-nilrrn >ii<l um li arltt icMlllBf gelte VOn dem 
skoni^tiufe *u Uergtii'. . . (,erl»fn an( iunc vnd lurliter.*) O. 159. 

rerlellit ieta Ritter lUnna Ton Strinheim und reinem Vetter >Valf, in Gemcinachaft 
ihraa TheH m der Vogtejr i« S/bekaingea »mit dea gatcro di« dirsa gehernl 
»«•d dae« eierteil an dett l«!j«n aehaiMiea «od tj daitlbe battaa d«« «lle« 
n««B de» h, fleh ra Icbca mrt*.. . O. 1S9. 

▼Bfieilit Amillea vea HedeiT, venilltiktcB een Belielweh, gewtoee Lehea. 

■lebeaa^i da> f «* aaa kaaiM fat dar mala OrtaMF ««■ Kodart «aatr vad da« riaba Mtbar 
aiMraar I« aaiMe «ad a« «M Aa«l|rn «ao Badaaf wMba «an Kfiebaab latair lltbn aMalat 
a*«i Irar bynedar «»d bat «na Ibibradtt vad labae buaae a*an« briana «araiaia esa «aaara 
««arfatan in dit latl bmli ttgaud aataw eadaabm«!« ifeiban d«ra«aa briet einer laaballat 
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»*a4 ■■Hohtat wto 4tr ««•<• ■orctlMrt «m Ky«(bMk Am •!•••« r«l4«»A*M !■ Rtaw 
ttgcletM •(« ««Imr lUBtlMirwice Ton itm ir*«l*4i lUiAa UmIhcIi iiI««» Tttrtra Tak 4rtf> 
»la»at {bMcb (gkaaffi kal, tsiI omcIi kiHlwhiilbeit >aik*rl nbn (elcfca «a WIttidtogta tÜ» 

.rrlmiilT« »mkI CoKral <i>a SolTrl >a l«t itr »nder brUf lMthaltea4 *il<l •uilMUMdc ciiica 
»wrchacl Atr bcackecu l«t iwUcli*« des obgemelKn Burckbkrl Ry»cbKch vnd d» «lf«it(«a 
■Uaaat*« ron Badnim tiJ Caipar Ton CllD(«abrT( •■b etlllth (ater uaaillch voib hvici thiI 
afkl4a van vii« va4 dcai fJeli tu lebcit rtfr.ude ala T«n ba)d«r vralcn Staffel wegen etc. H(e da« 
ndaun alle» Jie »bgCHaiitetl »wen kricue el|[*iillkli^r ftKüwItppit »is,-* u«bo( der vorj^naiit 
itBurnkarl von RIttbacK vitftcr «uJ Jri rieb* Uebcf Kr-.riirr vaii [oiict v>r^fii irrUren Ut . viul 
to«oHcbeit abgcmeUea guter Taa va« vit^ -"^^tn tt. rridt [•-Ifii nir.-tit B^) liit Hrr «orgmaat Ur* 
i,(atlf vaa viid In iiaiiiaa vad la «lAt ■.iut-;.ru .•-Inn nv,t*ltr md Ir Liü'lcrif . illfl a(e aill deai 
begeaanten BliritNarl vom RUchni ir^m li«n./uirE .rl^crn |£i-i.it^t ktat . »ai ili>iui*tlf «n i#(Ba 
^gvUeiea iai in uNii:rii . n -i hu »ira ilei.rliiru «riiict tuektrr lad Irer binden dat (iLgrriniit hloB« 
«Vor'j'.rtt^Ifvl II it tt' .ij«!] i II ^ri^ürangen «Bii (l»a mi lrrl iilhru j.ithilirK rrb^n ^'-k v^t itittM Ut 
Ir i lix II III iHi.tir.i >iu] iiNi.^ d#u obg«(Uliitra wmi.i.e] .jtiti liiilix vürj feli nach lade den 
.,^M''U d.iiiMii t)(. '^riijc m]. viir IndC vnterni «lllrii vi-rlvriigiiiLBtr tihJ guii»t vii ftban gatdlc- 
hllJi i^r^^irbtca. De« Uabeit wir anbrachen - O. 

(;i!it «rinv J.iairilli|;ung , iIm* Rciiubulä Tiin Windeck den Markgrafen Jar»b vonBa- 
dni fii .lic OeimtoMimIt wIbm ABlhellf w 4aiii Zvlte, Uagdt and 0*rUktt ra 

nda« i«t t£i:'i7inrli i!;i« IkiI-i Uli ijem volle vnd tli^?U m'i riu virrtiiil an (!rai |;rric^( mit 
,, rillen liril.katti iiiirir-ii i>-<lil(-i^ fuit 1 »gl* biVrti Ti t; ' it iti.u i'n. k[t ttaa ailra mii «LiiMiiilcr In 

t.r^rl'i T ^ Mi.ii iK« - lijk;1 1 IiiilI itlirit Tad nyCftaeii «iiMni viid urri-D (I)« Hann« Reluboll T<:>n liirra 

i.-vrli »i-iiiirc (III i-:ii 'i-^ li!iji-i-ieit*rrben . da« «taitH iiir * nr i;r.i lintini RHt* all« »amenUtiiktfi visd 

B,«tiiMli'Tl>:ir nMt ;il1i-ii ilu.itii lirrliheiln recllten lu- villi i ii;^ Ii 0T1I Ii; n 411 «Int vnrgcolatea m«rg- 

,\t JAc-iint hritif rrixi vuil »achkaatea tvdlclUli vad g^iuHxLi.h ^rf.«lkj) xtii v«rraJ]»fi aata 
„..:i.iv'... O. 1S9. 

verieilii «Icm Di. iriirli, ürafen in Si»jne, einen Tom»«« auf den Zöllen zu Kager« 
(Ulli K.iK^r r^M crd , cinon Tlicil an dem Schinyso Minzcnberf;. 

ulteai 4ta vssptle f n Ormnnff tkH imItHi Ii mit neu i tf^pSuTu^i^eti, ilrm dir wlllpeaae tn dar 

iidrye Kycha Bist mIIc.! It^ii rul-lrn Ii* f 1 1 V i'f II r im* 11 vnH 1 u Ii a r uiiijf □ , llrni rlii utirrfitr* 

Kin Wetaurt»»'.. utirr Rrwi oS w r 11 uil i;; Mfn^ir Ural lien Hjtj&Q im drr ilrit EjfcJtc iailaiini|it allen 

..villi i;li.liii irii /.Iir1i.iriiil|:r.i ■• . . O. 160. 

verleiht ti<-m l'kilit>ji viin Hau<i«>na(ria aU deiu Aellettcn (and Eberharden unilüewa 
reo) 62 Morgen Wivaen «ii Uürkelweiler, drey Ilaben Landea xn Rcdclnheim. 

„ÜFW ei« bar<t;it dm-lhf fa «Irr >iur(t< lu Hedelak«!«, iltai laafllMlk yfaad $tlu au Fraack- 
„foit auf der atiii yili lu r itnti ilm lineraatalaar aaW« ai> fff—tliliit Ulm daa wall d«a 

i,nian nennet vnd baiaact dea Hukea.tAiucxwall*. . . O. IGO. 

.Terleilit den (irafen Johann, Jörg nnd Wilhelm tn Wertheim alle Ihre Ilalagerichte, 
Gcliiitc, iicntgcrichte, Zölle, .Wiltpeane Cloaterachlriu und Vugelweide Mnncse 
.livrgkwcrch Juden vnd Jadenfrihait».. . O. 160. 

verleiht dem J»bat Faickgin von Orttanbetg «Im Fwvtkab« «ir 4«ai B«Aiiig«mM 



O ttt. 



4< Mir 



Mh «bi hall* tlakalM 
almiMayaoh all antaM wlaaa *•« sataMraapat iMa «la 
»ria fcarf Mkaa la 4Mlalaiaa Hmb ala t kaa it galta aaf l«c 
airtoi >atahtrl*>a> 

verleiht J&rgea vm Brallmlwdi «Im Haf M UaMM, «Im ■'«mOMb« 
genraM«. 

«ala alaehwaaiar aar da» XiraMIca tad ala haaia la dar taf fM aa 
.daa «ltdiwaaaar 1^1 la Urbriar t/nUlU^.,, 
verleiht dem Alheim Bcibraabt vm SwMMkdm «Im Drittel •■ 

Wj-natela. 

.Iiea Tier phaad yktaalf falla« Itaai atabaa titriall harnaa Tad awelilT cappaa aa Ha|ia. 
.aw , Tnd dareia ala «II MI* gtwtldea ala na dem drlllall dea Torgeaaalaa kalben alnei gcho- 
„r<i, die Halarlak vaa Oarvbcia Ir »etiar (Rititr aal.) gebabt ketie".. . 0. 161. 

rerlellit dem Philipp Wileh vun Alxejr «nderthalb Viertel an dem Dorfe am Baehhaote 
maA aad«» ZogckSnuigaa d«&C<rlcihli «• Bpkaakaim Im Malimav-BMliithiime. 

O. 161. 

vaticiht dem Walther Illlbramd von Mühlhelm nnd leinen Vettern drey Mark Silber 
8tf«Mbwg«r>G«wleliU «■! d«a DatfoOrittiliaim, dia mit M Mark 5Uker am daa 
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Brfeli abg«!«!«* varim mSg«!! , ivch w, im dfe SO Mtrk an «tgtM Gfitcr 

angelegt und die dann von 4em Belciia «niyflkn werden «ollen. O 168. 

rerleiht dem Heinrlrh Wepfemann d«t Henkenait so Oi>cr-Khenli<>Iin, da« UolU- 
gentlium and die Ke!<cn il i<i-IIi9t. 

utlem e&a vlerlall de« .ugeli. lu Rotihcini Htm «In halbtcil an 4f« tiarifc m BU«jt«l(c^Bi 
.■II »Inn iattk»r<l. vigtaaaM dit tarf dMall« dl« ir*trdan ln|(Md»«iM •«■ •«•nn »or- 
uit'ta tm rieh" «Bpliuit». 0. 163. 

beiCli;;) der Sliidl ^ezflar Ihre Prlvllegtta» Ill U MiiW «!■■■ BritfK. Bari'! IV., 
den K. Signmnd benlälist halle. 

Nfllirlini .y ^fhlrt .tlu -U/ .1 lu.-h ir Irlb norh |;ut nlcblv IWig«MSfa IfaMttdi AitfWk 

.' I . ilr:i (ur irrEi rrciileil VDgl vdH «nplOlAa*. . • 0. 169* 

Tcrlriiit iirrii Martin l'or^Mui^intOT iu WO Jtvicha SB Iiabw i«lma4a flarvtuMiatcr- 
■lut dva iiiittliigeriialde«. O, iOS. 

bcitätifst die I'rti itp;;ien der Stadt Endlagen. O. IQu 

baftil^gt die Pririlegicn der Stadt KrftiH. 

aMck hateawlrar hl tMieta fc»rt|Btl>M aefcam mt laliUe f f ^ tof «■ Tid iwaa.» ftMli 

verleiht der Stadl JMkii dta T«i«a Cafrelladavf alt Sagahimgea, lüllca nd igU- 
aebra dorirem.* O. 161» 

TPrici'lit <i. II ni-iirndemBana tmd Claua EtUk gawiaaa 2iaBaii !■ dan DarfcSIgalaaii 

b*'} huri.lii'im. 

:ii( .rri .|> Ifriif ftiJri nfi:i» Hrrl».ij5 iilillUhjt St rni pdrgtr phcnaiag y« twfll 

,ppfeual| titr aliitn Tnil «an (|;nrhem hmvih ein tiuu ^«rlJcli »Ibm geUfia'*, O. 16t. 

Iiaaittigt dla lirlvilagiw da* Ctitaiclaasarklaatara am. firkaafc» fn dar Diäee*« Mains. 

O. 16t. 

(p'bt «eine Einirilli|;nng zd dem von Dielher vaa YaeBlmi^i Herrn sn Badingen, an 
Martin Furrtmetater vun GeilnlmaaB (nni 1000 Galdaa) graiacliteii Verkauf ran 
SO Calden jihrUcber GUlte anf den Oerleht« m Gifaidaa. O. idk 

keatitigt die Pririlegien da* Prä«Bdt¥ateaaafklaitan ra SavaH In Valraar &nki*- 
tkam. O. IG*« 

verleiht dem Marlin nnd Stephan vnnlleaporg, Vettern, den Zoll zu YppeiliabB, 
zu Cirgkenhrini , zu Neorzeiiheiin , XD Franrkeiibcrg unter dem Schlotte. 

iiuod der ioIIf il.ii was griaaent bat tat ileDi ti««.ri«a.«a rad la Vfttn lu Bfrlkda in 
tjirm dorir« vail oiuh darcsu 4aa baJAgarlcJit sa Yppeabeyn mit alica liaa saschafitng« 4f« 

reich M M«a maa aataa daaa dar «liMal MaNla^rnr laill hat rad dar agMiaai SM» 

t,faMa al« Tiertail**. . . 

il. drill >Idriiii »<>n llc"pnri; ili n nTiitliiinn 7ii Y|>prsfn'irii. O. 16i. 

veriritit CUiix'ii /.nrn. di u nun h|iiiilit J^aji]), und WiiUln-Tn Min Gir««bach difl Le- 
ben lind (JiitiT dl-« Diiii; Imr« to Harr. (,»i i Ii» pnlitt n ^rlt«,") <). IGj. 

verleiht <li>m Klierhard vun Ejipcnitein, lierrn zu Künigdcin, den Theil, den er am 
neuen Slüdtrhra Mlnaeakarg hat, daa Sdilaa» Kßolgetela, 6 Bakcai ftaudea «a 
Nieder- Iricbach. 

»Iian (la tall an fkre am beaW «Ii«*'!! Uta» Itt* »«iaca MI aa mim IrlUall alaa fhamm* 

»III Caprllf iir« Iijl an dm wtgrgtMt tu Bat/pack Hau dta Morl« emn^lt mit ulltr 

tiftrlncr «uceböruag". . • ll. 179. 

verleiht deai Markgrafe« Jaeab ran Badea, Grafen an $fanbelin. nml deat Grafen 
Friedrich an Telden« nnd «a Spanhehn di« geHMfauehalUichen Lahan, a« tod 
etvan JMnna Gräfi n zu Spaohcim an aic gokunimea eiadf alinihdi daa Oahdt 
aa Oeaaenacli bi« gegen Genzingen .an «Irn pftwKi,* Mflnae «« Creutenarh, 

,«|ri7. iiiiini /il imif.'i n iil» •iio wrllcn". . . „Itriii die ni<'««i' ilio Iii. in al'o jji » zu 
(Crurzeiidi It li4il(<!t. item üi« Juil<>ii tu l'rui xcnm h lUiii Siurn \nii andere^ linrf- 
yfrre dirr7U gehörende, mit namen Obernlicrnbarli , \ niii'riilH rnhairh , Vot ken- 
»r»do, liurhenbum, Buehenhnacn , Njdemilr vnd Pijfdernwilr Walnaw, Nidem- 
;,8eren Nidernhonen vud Wontenlal*. O. I90i 

haalitigt dem Gnmpert tmi Nvenar, Gräfes an Umparg, ehiaB Inaarlrtca Brief K. 
WSlhelm«, Dat. lirvnvwteh VII. Kaie. MaQ iiSi, wün er daa Theuderich. 

(Gräfi n Min IirnTiur;r (vrrlrhc »pritfr Grafen Ton Liniperg geaannt vnrdan) eiaCB 
Wurhenmarkt verleiht, in einem beliebigen Orte lu haltea. O. 170L 

13 ♦ 
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TMleiht dem Keinric-Ii Tun Finavnt, ab dem ilteaten and LehCBtriger, für lick und 
Mise BrOiar Jbhum md rri*4(ick, > Mvfc, 8 SdiUliag Pleiuitag 0«lu auf 
Stfick WaiBgartra, •» 4m Klalga Vlmohl Mnt, mmä «tarn nm, 
Mof nad G«luiw« m Sjnuich. 



■aa«k •»» «ad »wtoeile aimr tMclila «ff tlMr mImi «a K|«nla|* ««• Mlur fad «Im* 
dl« M «iid dl* «Ida M «iMMk Mtaa 
Biaa «aa bhaai akatf mI||m *ad ir *ardifa «aa 
plltM ÜB htum am. »m/mn kl d«f MwiHa gCl^M iMa ito tlU aa swaa aifamatvMtcfa lUe 
iiltfia «lad ««iMlMa Vaial rad ttßt Oumm» alt danalka JabM fMa Sflwa«abKrcii <>» Juni* 
^*aa Inaktfffe «aa raHn «arbni kari« tlgsaad tar ala «arfcitaa WMa «ath lada rildcritka 
B*M Miaaaakfrek dn alMa *ad Onta «tlair kiHham awiHaj« kal*... A. SUk 

U, verlf'iht (l<^tn<eHiGn HaUrfeh rwm VSrmnft «ad aaiiMa Bf88«n twer Thcile Wete' 
g^irtcn, frcnonnt die Vrechte, an dem Dnrfe Pedenwdi hay Karlingiy^aben ndn 
„htm k au ilriii Todcriteii I i- m I,-r 4111 »beraten ende der lioeden.* O. 171. 
It verleibl aeiu UelnHclt Tun l'irimint einen Thurm, Geli5n«e, StaUun^. Hof«t8tt 
und (iiartcn in nnd hey dem Schliittc Srhonenbun li „Ijunrn W'cirl I rlcrisdien 
aBiithnm die nacb Juhaait von SrkiuiCBbarg vna vod dem reich vprlillen «ind.* 

O. 171. 

butitigt dia Ptititegia« d*r GasMlad« daa dMM Tharing twi IIaUv«iI«c gahörigw 



i..*af aila aaih j 

■iaadiMidM, «dM aadai« itrithl aM. «atk aMia *t tdtur *ad akertcktat ka| Ut 

»ailadia d<Mh »uw 41« klegir kaaaa da« dli h r«cbt «tellM tbiI vaaimsgaa rächt wl- 
■dwfata u»««»... o. 17t. 

ctUnMi ddwi der Ersbiackof lacob tob TiIot dam ElierlMtd Schof aciii« Labia tl» 
TOB Ildefcf vegOB Tailaihaa wa^. O. 178. 

TOrletht dem ibweaendcB Biachuf AIfin<rh( von Eichitädt (Eyatetten) aeine Reflation, 
worüber er dem Blurhore Peter vnn Augibnrg vorläufigden Eid ablegen «oll. 0.178. 
Olklärt, daai, «ievohl die Vordem dei Grafen Gnmprccht von Nennar, Erbrogta 
der heiligen Kirche su Cölln und Herrn «u Alphen, der (irafachaft Nennar cnt- 
williget worden, dennoch der gedacht« Graf Unmprerbt, «ein Sohn Friedrich 
BMd Ihn Laibaaatba« aicb oller Ebrca, Wirdlgkoit mmä FraybaH, denn ibi« 
Verdeim. Onfm n Nawur, alah gebrncht hiboB, «nb gobnnabiB, «ad iiah 
and tu Nciin^r neanaa und acbreibaa MSgon. 
»alt dia «itia graf üuapracM« *•■ VemMf «rkaagl dar k«t||ia I 

datyaMMA 1 
W.d 




•ad ifkara aila ala «ri* da« dia il|MtM«b tadurkhl «ila*... 0. 
«rlrabt, dti« Qaaifiweht, Graf van Neaaifi oatoelUaao «a Alfhaa ■adamrabiB ia 

aeTneiB Ocbtafe Terl< (;-!n ina^. O. 178. 

It. erlauM iT Mj- Micn, die Wochenmirkte , *a er In lelaerGrafiehafl Limbnrg gehal.' 

tcu, m undiTc Städte, Märkte oad Dörfer in feinem Gebiete an legen. O. 178« 
«llclärt, daai, nachdem Gumprci:ht «un Nennar, all Erbvogt der Kirche so Cölla, 
gleiab aaiaea VetOthraa, Brbvägtea deraelbea Kireh«, doe Hecht gsbebt, du 

CSIla almerlttMi, ffr rieb aa belialtea, io abov 
B vlaldr gäigabeB babe, Aaaer aela guter Wille und 
die Zarleküellaag dee FliHde« ienielbea, oder adaea Brbea nnd Naehkammea, 
Erbvö^trn su Cölln, «naachtln veyn ioll. O. 173. 

ernennt d«ii Jnhit Emhart cum Vuriüuud der Söhne dei leL Hanna Geraeh, Ilanni, 
Ciinrjil , Mrinrich nnd Eberhard, und virlftilit ihm iill lubwlllllglll dal an Heil- 
bmnn an der Kingmaner abflieaiende Fiarkwaiter. N. ftS. 

TCTleiht dem Hanoi von Stutaen dai Dorf Stntsheim und eine Mahle .an deml 
aliag b«7 d«»CI«itMerB*a«8tnMbarg, die van eeiaeiaVaUr aa Iba 

M.«. 

T luliA. telMB OdoMliMm, die 
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vaiMht <en Unter 1l«Ma Rinkwra, fir tMt vmi 4t« K!»<«r BrailtM, 

ifu« Dorf Bii Jcnhi-r;^ und teil der wlleri* 'VYInrlipnliiirh md llirobron mi 



N. «6. 
46(62). 
N. 

N.W. 



j,.M<i>iilirun il,ii4 yr'\lcT mit Tiißtcje gerichten herkomen o. a 
beftätigt dir i'ritiirgien di;r Kamille TM Hblhan. PtafOHtl 
lef>Uinilrt dco l'cler von liuveUtcin. 
verleiht dem licini von Rinbnlt eines IM au Erlettegeo. 
ka«tili||t 4m JvhMB argwiriMta, SdinOtr dm Mukgraln Alhndil 

Imtk, «ntllHnMa Gtaiimtu 4le ABwatttclwlt aaf dt« Z«]i«q4 am Bnwk, dl« 

ah Ton K. Sie{;mand bekommen haben, Iwt «kMI Iworirtni BlMto. Nürem- 

her;;, Mitwoch Tor Reminiteere 1*31. N. 51. 

Verl I r 1,11 lir^(fu Johunn>eil uad Hcinrirh rnn Nasaan und ilir m Vetter, Grafen 

Juiiiina, dicUttrg Graifenjtoin. allem tln groMCJi lomMC aolT dem still sn Lon- 

»•Uin.* N. 69. 

l«titjlnirt deji Juh«nn von Hnckelbeia. M. SS. 

gOtaelnen Willen dasa, dati Wensel voa C1««b nd mIm dMlkh« Biaiftpta daa 

Sakkaa B«d««li«im ra. die Siedt Frankfort veekiofea N. 89. 

Twlaikt den PUHyp mi Kwnenkery «nd eetaen Brnder dB« Buf md Stadt Hiw 

nrnberg. N. 42. 

Terleilil dem nana* TOB Erlickheloi , aU l.chenirii'^rr der Mtrgareth von Frie«en- 

hcim, den /.ebend sa H!n|;elheim ,der «nf «nni- >nd torliicr crtict.* >. i'i 

Tetle i ht daiu GeiUa(; r»a AUkein den iulben i^ehend sn Mataenheiiu »der im von 

»B— enele ectaar «llalwm hemkmrm n kajmtewr gemchl VBd venriaei iit*. . ■ 

verleiht dem Befns Bnnr einen TMl im d«a Zei«nd«n sn Bmck, .dl« Bweit«il 
adeni nileK nebende »i Braek vnd das dxMail naeli des ftunt drittiU bb deni 
»newa tdieaden daealba*... N. W. 

Terleibt dem Uanai vun Sickin^en den Thnll an dem halben Zehenden xnOrmahcim, 
>vM«r dem aianiehJiurc,* welchen VVernhervun Minuiteiaibui Tcrkaufl hat. N,33, 
verleiht ilciii l'h lipp rnn V^jreikcim, alt einem L e he ntritgCT «Binar eh«licheB HaM- 

fruu (Jcrlruri, die Wildhulie hfy Snrti«i«tihau«i»n. 

j.KcIr.;ril «u rlttef 4}lcil au drni briTc'i vwA iirfict mit ftinpm vöiiea niif die ü|] p riilt clmef 

s»tra«tii dl* d« hcldtt oal tlttiig ■orieii oitr mti die «llwuii Siuckea rtm Lancia <lrr <r»r- 
■laaaaM O i H iede wMc im Im alah «•« aale htbaaataa angaiegee va« balaar a^nuHd etc.» 

M. H. 

verg ibt dem niiii Jerjiiiirifri>n FrindHefc vau FtodwoslalB, BM k«aead«rn GnadcB, 

daa Utirpli.-hrn itu llaKcnan. 

i,viid ilanLe alle •ije lüle dl« yaciua4 •Ill4 odar Itnoitü wrnle.il In den [ifarrrn iii SeliPD^eim 
fcXii K.MK liri»f-#ii»« »'Iii in tli*i4 ilorlfpra die Iti rf<iit?lbiftt ]iliirr:i "H»'t"rii KunBiliririi 

»Anlo^uhriij) Triirkelttiil^iij X ajf uliiiuLlrii htBcliiilttlc 0 y i ciilifiiti KoviLAiik Litlifirii viid rk tl c JlIc 



itViad 



ilr3l gfriclll liofe vil«1 Ii liltUt»kvn »Otpt in Sji 



i^lDlt «riDra i u ;;eli a r unge ii . viid die rebrn la M viinf rtNciin item VViterawlIr bürg irad li /rS mtl 
>.luE«ti yugt#i«tt («ruktcu «fld (6U auj[t<t»t^raagM Uem dra »alt Tnd |alaltt das«lb«. Jteat «In 

»burgleb«!! tu Seid on der barg aiii einem Iboriiaei auf den Rlne deraelb laraaei g «lett Ul gelo 
»Scbreck''. . . „ead «allen aacli da» d*T«elb Frldricli »aaa «r eiarieliea Jar alt «lidal aalUka« 
.e;d ala ar «ma jpaaa frtan ktU In haal da« arwlrdlgeu Jaesb» arcibiackaCli a« TrMf VeaaiS ll*> 
•baa «alba kaiMniaa *b4 htMiglklia« int— aaaaaJar ta («rgaaclirlbaar i 
•dl« nrgaaaataa lakan nm aaaara wat da« idak «agaa *an das taegtaamm TTlar 
■.feteaata «■« aafkakae aal •■ g iSiiii^ei Ha Mb 

beaUtiKt die PilTll«si«a d« PränsMtnteaatifelMtaM V, L. Fr. ni Lnnilem (Ln- 

leru). N. ML 

vereinlfft daa Wappen der Tmehaeat« sn Weisbaaten, BraaakBMC^ Stafkai y aXmer- 
nnd der Truchteate sn Analelbea andereraeit«. 

KWiewal daa aey daa ii» «tre^^i*n vad «aiten alle des hclna dar Trucbeeaaen i« Wecaaliu. 

,%fn Vfoflnliumi Slernl-rrg odrr »1« f««^<fteH »Urea dei «tnflim?« rintf pnrlfcefl \üi 

„kilfle Trutfe.r.»« rinnie iii V.alrUieii 5fie..eu »ml .einr der liiiileru fi*rllteu nll* Trdfli 

i,eeeeea gauaal »ia .-> >iat>ri> drirli .0* M>r «ndrirrtebt iln4 bliiSer aklit kIkIi kle>tvnt ottej 
•wapaa gcfnrt vad batje» .Ich dun-li rA(r ir fruada nach de«! 4ip n«li. btj ei»aadar geaeaaen 
«VBii HaaaiMa laajrpiil aala rad aac« darck gttltr Iraataakaft «lllea dla aie daaa aueiaaadei 
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uin furft )'<jc iiAoaen Alu kflialti mit riaeu] grltfrc* It^iiK mii i'^s^cn »uiUtri« g««cbtic(iirS batb r«C 
,.TBd halb wfi«i <irii.etl>«a tclilUI vber mltUab diirchg«n4c wud auf dta achild« ala hcin daraaf 
>,al(i JuntUr«» pü^i bUi ibcr di« bru.iT habtadc auf Itt» baubt ila (<lbe kioaaa mit «najiia 
„(rdocUKn lapftn hrrabt liaa|<ndt Bit nrajr aW|«rldltM la IglklMB iMra «wu MfW 

„die (»chacbiril vb» claaadcr alt la int KWMa RlU ilacr (elk«a *ad r*l« li*lM«ckMl |*. 
H«iiti'... K.M. 
betUtigt die Frlvil«glca 4m Wemlicr md GaltfcM von Zynern wm ll«lnkiT<li. 

bOmIi Im wir 4*» «wrgiiMMMi *•■ >f ««ni ih« MMl ««4 fßmi «tiht 41t mmi ta 
alr IM» a4(f |h teil aB|m das !■ M» gllwmii •(!■ ila »m tm it liIoMratMM tMi iit tnm 



SOI. 



„•r wd t«a wm ■■ in ■•htltl n4 fk«a bt n|iM»ifrl ni* «apmtifl 4tr fcMUilM f«a 
aSyaMM *«4 «Hm 1(«f afbaa^... M. W 

leiatlgi die rrMItfgien der 6Mt9 RaUiiigeit (RenttiBgen) uad WiU (Wefl). R Sr 
verleiht den Gebrädern llanM, Bdarfch BOd Kam» T»B DoveMkeiiH, Söhnen der 
Margareth, Tochlpr dpi llannf von dfr WelfenmfiM , d(e Anvarlnehaft Bnrdeo 
Tierten Tliiil i!'r Writi nniLilillm Inn Hiirf;li-Iiin 7\i HaRrnau (de* Lcli.ii«) 

,dc« l«rn;» vir dem »olle »ti Sei« mit dem knappen gelte da« auch in dem blirg- 
jlelicn zu Hagemir K«lii«t «nl dar htlkni kurg n niacaliarf mit Irar zn^«- 
(horde*.. . N. 70. 

Mahnt den GraftB IleBiw i«i Fi*at«iikarf ntt Miaan Lakaa noA beaüllg« daaaen 
PrWilcgiea. 

«■41 aaiMa dit «raiMlMffl dti-i« fantaabtri rehorrt ala laag «»II Tal Ml «ad att mO. 

ptkn safalnraage al« dir »In .ordern »nd »la laler irllKr grhaki haal *wl an la kaiuea 
kBit Mlbia «luiben lo hrtuarb (.•chrlben itrrl, d«t »r.ien iis {raaaaa (irlebia laiiad{rclchi«a 
„wlllpcan Irlbalt jarmficklr« , wackta aianlkUa ilaa ly dl. U(ra «»fcra auf wrljcktu lag da* 
«lu viid trru Hrtura liMra .ill.rlugnclilal Wtn, lollrn griaiuen. vad nlt altea auctra Tad recll- 
..(rn vnd mit aadern leben dl. er au» der graf.chaft .nn tfhirr lt»yi midcni luten luuerllhta 
k,bAtf Biete eiid da.'lferc wie die grniint tiad die alle t'^n t»« vihI rieb zu Irbea rurent"... 
,,«^tr nur^ <^U\rVi^n »'(i- m.ittpti rnf* Irhcn litt* ,n dir Iflir.i Uii-rn, vn«! ^'.itnit Ic'^r« KrNHt- 

„Ullil 'i-iT rtililrr. t-rlrij t.lIlK Im vni »finrr le Ii * i: . r ll.L t! 1 MJ. /li:tl vnl Jllt >»lfr. dklfc rr IjOT 

...v ili iii.iii.i li^iitu'.«ia ia..^^(f rud (;Ki»Äi4 vnii iCLüt iiii! "riii^n (irn^Jii crKoIii nr l^ilea 

..Yiirt > .1 hell. Ii;» für kleb vnd aeU lu.üa alle ill* siiHtlrL. 4><]lm .^tn. ^<i ira «nihtt iairag 

„111.11 l irii .1 In k^tiiea Toriier« •.der I«m getaa bellen da« tur vud stiuva Uiatuurn Au^fZHlra- 

«II I re. lull. 1. '"II Ir -, . . >■. 8S. 

verleibt ititu äL'iliint \aa Obi rnsUlii und «elneo Gemeinern da« Schl»a<i (itintlicint 
tnil. «Her /.nf;*-liör. >. S6, 

varleiht den (.cbnidern, Hilter Atbrccht und Hann« vun Clia^entierff, den Bann über 
das Hlul in der Stadt xu Zell am l'ntertee nnd «und auf ihren Cätern «ad be- 
slätlKt ihr« Privilegiea, aaeli mögen «ie den Ulutbann einem «ndcra verleikaa 
alatt llw«r. M. 10t. 

Teiieilit daai Allnrecht tvr CUagaaberg d«a Zoll sa Steia. dea H«f n Hattiavallar. 

»Ital vad fal Mit allar a«ta«r aafibaniait vad Baaaacbaita lai TbvfMr (ilfiao lÜH 4mi 
.haf BibIHah an Kaadaa arit ailaar Mic*MMd*... lt. IML 

lai^itimtrt dea Edaitiad Tita M«l«a, xeaaaat UViai^a ((raattoB it aalnU et aetato). 
It dea Tbaadariek V«a Alkt na , bcvdc aai der Diäcaae Triar. 

I K. daa Thoaiaf d« Morta (,qu»iid;i lagniflci Frldorfel Comitia da Woraa a( domiai 

de Hair filln ii.iltir.ili de rntijoRalo et i:»niuf;a(a>). >. HO. 

verleibt dfiu Siii (iiinli-r vnn Niirnbcrp für »irh iinH .in<liitt Merten, H-in»*'« »nd 
Babtildi n (••'iitli'r. ili n li.'lfi 'ii M.irkt ^iiiii IIi rullHlir r^- 

., f^l«^ i :C\l ilie hiilt^frliUl Miyl tt*Lt.hf, gu£«r tüc (la.edl crllnrii xuAi (r< »i Ii ;i iij r rni 

,.WA« i> <).-> Iii /II Ilm i Mrrppcr.torff Pulacb, ViideraCarU l'n iii^rr.iiurlf Kl du K < Ii :<t Tr 

i,aealfiu^' ^lio O. tliiitil^ iiin wLen fenanC die «rmel »y«e elid dea buH iJci.rtbft griiiUt",. S, [{■}, 
CTlnM dem (ti.il' ii JiilijMii XU \\ i rilii iin ilrii /.oll zu Kretenbarh zn erböli' ii. 

,.4U-> ■mi ff »M'l uri« t'lirr^r-fi-'rii lu^iat d.ia «.bgenaulcu »iill tu Kreleabacti .du elitcAi 
,if;'i.Iirii tY*i:ir elaeu baller ^ml vnnrj ,tm l^licbrii rinde laen pfeiiiilag lu dem .ordera ta man 
^daieii»! •aooheben end lu iiriaeu plli(l ymi ul.bl uie> uBlbebeit tut iaacuta la»*« magaa, 
.doch all« doi ty dl« atraia« «ad 4M (dtilt DMK 4aa 1*1 daaaltat daaU taaliabta «nd 
• (btackiraHa) uad ktacbawraa aallaa ratcacrlhk*... W. IML 

tWlIkalaisa 



HeBaaatoryiamScUiaar deaKlaatmlbaaeft. If,llti 
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— i. 



1. 

1. 
1. 



9U. 



1. 



1. 



FnakJklti mrleilil demllinnirirlrli von StofTel dt« SvliloitStolTcI, »dai er cttwann vonllaiib- 
sloa Marichaib vun Uupprnhciiu aa ticlt gekaaffet vnd im k>it«r Sipmud *eT> 
»wOUgt vnd färbst gcliiioa hat>... 
»it 4m Bmy*!«! wU dea Btohnf ra liMiil nai dl« riidun In itm BMBlngtnM.» 

N. ti9. 

MrMht dm Sitter Friedrich rra dar Spnr« 

•41» «Im h 4m Mtm, Itm >■ a*f«Ma 4mi »cja »httioda halhar *Bd den «aid <t*>*lli« 
»IM «Ihm aabcadt aa Ballcalal« gatain hl 4h laabar aarck. Ilaai aibaa awllvr »• MiafcMnM 
•illM m Mtara wtftMtt Htm «■ Fafpaalwlai vlar tuUtt waiaa pMaa vad vlH aaaar iaiiw 
^ta Itaa dia fcnai artaaa daa UNh «all rad «Ma da MIaada ht «ii BIrkaaa*. . . V. 119. 

verleiht dem Hitler Ceared ven Boeenli«r)t da« Sehloaa GnUbein, welchea Mäher 

ffi v<'* Vi^rn pcwocn, das ilcMclbi- f unr iil alter dem Ileirhe üNi'rpflM'ii hmte, 
all Ii. i< li-""rlilc'lii>n (und ««infr Oi innliKii Mjri;arrtli jfrlnirnen tun Kc« nihetm) 
für und Tri« lil-r. >. 113. 

verleilit drin \\ icriclt tun ilolx indiir^ yi>a li'-ii hs wegen d!e Votc Iltiliemburf; mit 
|hrero „HcKrifr.' d4« Inilb« Dnrf Winden, it. lageleim, Bode, SCdafeU, Uln-rn 
Hoffen, Nyd«r*¥ngelauB aad llanaabacb. N. 190. 

heittllgt die PtMteitleii der 8udt Monlhehnr (Mnnfhebuyr} im Trierar-Btithnia. 

nvad btaaadar aalh |aad *«d (kllMiH ala vaaar varhr kalaar Rarl aaUfar («dKbMaaa dt«. 
«aalbn tarfaf ■ Nala*l|t«> latabaa bat dai ai alt allaa Ira* «awaada nd f aiara aaa 
kHaaihabar aa Maact rrsaaifari FrMbarc aad Widatliata» «nf aad aM ae maatr a«d an laaada 
■facaa *ad waadara aapa Att aaHa rat idaRI dIa jaaaiuid da aata alar barawbaala dar|ll«|* 
k«a«d*a Ha.> *ad mft faMala daraah a]|«« tad (tUtlt* fbma« «ad baaaadtr daa (laiaa «aa 
■Kaaaaw *ad aa Dhca, aaaa aaaar aayauac att lal daa af «ab alaltba gaada «dar Maaa dIa 
•ay «aa «a« btbalita babta adar la kaaftlgaa ttltaa baballaa wafdaa , vaa da« tarfaaaatea 
aiiaTiara «ad Ina (atcra claklM aalic «ecr icralUa wldar diaa Ira frlbaU haiaabaa aallaa adar 
»aaaaa, «ad bai«arli««iiag iN»iacil( tuutk latiiaa galdaa**«. K. 43. 

gibt demNtcolena Gnadellingcr, Lteeadat ia Deeretie, eiimi mendtbrlef »nun aelru 
aFoodartu*. .. ' O. 15^. 

' gibt dem Johann Kr^erihainicr einen Wappenlirief. O. iSi. (N. 0^.) 

! verleiht dl Ml .liili.iiiii Mm Cron den In ;lii;ori IIct^ und <)n< Oiirf Rorggrin ,mil iI<t 
»man»> liiinr Iik» der atat su liötin^rn rnd all rnd iglirhe guter vi« die f;eaant, 
.vnd MO die: gelegen eind die Hanaen reu Gran aaln vater die ereil er lebte (fc- 
kh«bthat>... ^^y- O. 153. 

ewrlelht dem Lailwi^p^l|iiind«r, Schal(hei«a an Aaran, al« Tiehenträj^er der Stadt 
Aainn de« BargataU KOnigateih-niit den DSrCetn Kätttagcn, Ober- and Niedar- 
BrUapech, mit atlem Zageliär. 0. Ulf 

lagltlmirt den J»iunn und Peter van Saeheenlimeea (de eainto neWU BadaliW de S. 

miiU et auluta j^initua). O. IML (If. 47.) 

bartlUg« dIa PrivlIegleB dee Eteetere 81. Jf etthlae amearhalh der Nmcfn der Stedl 

Trier. 

B^t prescrllai eoaattoiirm felkiR meiBorle Heiarfri uMnndl Iiuptrfttorl* prftrcrMorl» noitri 
i,riitlaiii J« lifU r;>ia4iin n|>|>ttU>Ui VlUiar In pi>|i<i hagumtk tarn pfrllatntiU imlTcttlt. tur tin» 
Mdonjitloattti |<ci MriniKiini et Karolum RttiBnnoruai rrge« fftrlftm vi «ppr«batiiin iiirrr <|tia- 
i,<laai dicU M iiiirii i-i > Mu<*l(iai «tta aedaal« ■aa«« Marl« Hpiaalaa« Viiiluaeail ae coni. 
.nuiailon«!» liu. uiii tiir.:. |i«r Maa naiillrfaa al atdaalaa aaania Waila Maiidaiam ftctaai 

..«•aailrrlo ».lucii Mal liic . . 11.99. 

beatcllt awey Capitularen >iin St. Stephan in Straaabnrf;, nnd xwey l'eraanen vnm 
Megietrate daaelbat an Defenaarea and Caaeerralaren der Prirlleglen dee beeag- 
len Gefitde «an S«. Btepban. 

■caa Ma«aa BMaaaiartaM aaa ealktlMi aaaattStapbaat la pfelaia mba AigaailMaat la e«a 
kbaataa« alrlaa^aa ataaa aaaaald ai caaaal«« caaaakaa «iiaa fraMaataa raelptaalar'taiaa 
KprotoeU* «I lattt« ad aaa taa^aaai Ramwaa priaclpta iMKfdIata larllatr« <ilao«cliiir varili 
alanaallua ul anaplaHn nun n UIMM railBiJ« lata tUu» t<ai|iariB aaHaadaate irliiiita fu*. 
ailt H >■■ 1« comaiftitu ade» qaod pxratuBi colirgia« eivarait hatralaMm aUlfaiiaaHiU* laa 
aelMBBtcrtplun ad rainnni drpraptrat* «idciur laialhmMaai aW calcrl nsKdl» «pparlaaa 
aftavltlaal* «IUim acrarratar, «akalca iiKar et«."... W. N. 

beteilig« (Be Belelmaag Heraeg flerhrntde ■{* den Lende «Mdem aad Zatphcn, 
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; 4*r Coafinnatioii der wM«r AimII t« b^uh, 
OeU«ni nennet, ereangoneii Aekt iib4 AWacht, Aureh K. QlguiMi. M7 ML 

TCrlotlit it'-iii TiiiK'liiir Peter vun Au^aliitr^ die T\>^ßalidi UbA feM(iii|^ NIm nad tel- 
nei Diinii apKrU PriTilcgicii l'on lUU Mark Uald. N, 8S. 

beiiäiict »\* \ •iriuiind K. Ladlftani P. anA «b Hwng tm OMtemlA II« PrfvPt- 

gien der l'furri' Hi>Trliliil<J»d»rf. 

>Dai für Ti>« lknoi«n i.t tifr macn niriitrr TUnnijin £l<rndorffrr Ton HAiclbacli Irrfr 4n 

ufttM". . ■ Hllbeo Mir «ngr.fliro dr«i«lbfn rert.Irr TliiiiiiAt vIrU.ip bfir oucli ulilig vitil |rlr*W 
vdieast , tf ir\t vlirttirr bei vtiirrr Tulurtkllft lu Wifan Ttiil nriirni vnarrai llffMM 

MttllerB kunig A r< I lobIi>;l)<r gedeetitnu«! oukb Till ia nirnlgcni t-o 1 ichr tiEr ii ImnrrJrSB. 

H»ejilicli gttuii vrtii *nk liJ«)4ir tun mag ytt4 »oJ",..« liAben im 4*r»mh all« vnd iegllcb« »In 
»l»r flafrkiribrii >tt Btrchltldtdorff (Hd brl«M prlillcgla »nd kanUetUa !■ «oa rniera 
uTsrdira («kl. ((d<ctiiaai> htrliefta >a Oilerttch fn4 nll aaaaa <«a «tildil hrrlt>| Atlirrck- 
«Ua 4fia >lrf4tn Taa 4«r Piraatdal w«|ea vnd in mUem der rfcaaalea kirchea la B. |cl«(ra 
„darauf wtilent BtlMtktdl raaltdia k<MJ(ia tla apiMl wall |tpa«lM kabta , rad Taa w»Utnl Iwr. 
«Kog Alkrehira »aib du ■MilaliH aMHri IUMM alM* iM dar VM^MalM plarrkIrck.Mi lu B. 
>|«l*tea laullcad (cgtkM ■■ •ÜHt MM dk «ktl *•■ «Wt M Watt Uriaa b*(rlf*a «cra. 
••Mk «a ««4 yfflltli krim «alldaljnrielMi UiahaMMlioFaHaw *■< *•• <•« arainUfaB 

~ ito UbM «rtwlMIcaa aas 



i.>.fa< MMb MlM tidück ahkwkMfB *aJ gat| 

hmr ra BataMalikiMf taa nifMk tr «cki ■• n < 
als klabi «ai |f«an aaa litn *ad Ma aai t aa t lNi, aakaaka« laiafa % 
alada* an p««» rucei aa dar kargn ümHi *ad mial|Vllcbt Irraag va4 ktaliraaai «■ (a> 
aMtda al( dann ia deai martklyacak sa BifdkHhUdodI giacliribra (al aad acta varfMara ftar. 

aTcr ^a»1ti« btrbracht liab^iil, be«lrll*k verncwet rad rotifirttiSfref**. .wir laa oucli diai aga> 
«nniiivii niri.icr Tbaaiaa iciaar klixbea lu Btrcbtaldtdorif riid .tiaa« nackkiiiDca die aaadat 
ufaad, d«< In dt« pUrthof d«<lbi frf;uag (rhallea lal werdca In ata«««a aU iit la raicrr 
aieilra daaalb« !■ Berchloldidarff griialian wirdri. *nd da« a;tiB«Bt der obbernrtra klrcban 
attldcalcwt «a«t b.ildrti lif^mi'lrr vmb rth*mc\irn die tief] }n äti wM^m Itr^k^ra rrrlnuaca vnd 
hbagcbcu die {1x1 ^Iilt iikl-l brriirpci dünn alUiii ilrr plttmT vitd tcjii ;iciL-tiji.ia pnatf II Jlucll 
»da« «tch a^«tii«iil »It vojtey der o!.'|irn «nli ö pür t Lli c iieil r ii Lpiclil.i'i »rli.rlf fiid irr TnderMa* 
^«ra vadboI^Jrii in drai l.a*i<] in 0.1>rrrr>i An rn. Tiivrrr prlnt LiJei ii ^. ti 1. lur ii , v n .1 Urpftfa 
„rcr da«»M^\ wilUn nlitil ^ nJ. r u in-lru .il iu illiriiK-u ur^"--- H. Vt^Iu« ixi Ateitijnil. 

I^ibt denx Hudolpli Lvin r-iTirn Oii.'n.tbrM't .^I» .Srcrrt.ir. (), |5^. 

verleiht dem Jleifrirli oiii l n^cU zu Nicderdorfelileu. ic:liclioiii »«gen (crhi alt 

„lipller vnd von igli« li.^iu karren dry alt heller." O. 15S. 

Ttrleilrt Um C*n tu Veni^a *u Barglaia wüt dem Dorfe Daclupaelt. O. JM. 

(N. IA) 

crUIrt, iaaa aaii den Gawla tob 8eliwaBik«v(» ▼«ttw gouuut, wekher, reraS^ 
rnrfreliraelkten 7eii;>nf«tM voa K. LaMalani Tm Pabln, von edlen Ahnen nad 
V cirluhn-it in I'iilileii hcratamnit, Mldwt akiMpflalnwt ui allBlUllllklt* an allen 

()rt<-n gi>nies»rn lii«»cn foll. O. 168. 

Tcririht dein llann^ > »ii Si < k' ndorr, pen.mnt NOK, tll dam aldulm Bt^n dir> Ci'i- 
tcr, »o Eberhard wum iicrge acL rerUiaen bat. O. t70. 

be»tätißt die Privile|>ien GaBfrMhU m Swum, GnfaB n Idmkmg, Erbroftte 
der Kirche m CftUn. N. 100. 

keitäÜKt di« rritllegieB der Stadt WSrnkmK, mH huninmg «bm BrielM tm K. 
Lndwig dem Uaier, »gabcB « WrtAn|;aB taat Lacieatef ISMi die freiheit 
sTon fremden irerirlilea betreffead. Pi« M Pfimd Gotd. N. tiS. 

fpht dem BUi lmf K^inricli >iiii rniKl.inz ynn neuem di-ii Ami uder Wickel dCB Bo- 
denace* xwiachcn dem Scblnaae Arbon und dmn II»ri.' in ilnrn. 

..da« wir mit gntcr kuul«eliafft aller UeihcHra vnd gul 'l.i tiulien vndefrlrht alad wie der 
üam odrr wiakel der da (al tiaa de« Bodeti«^.v viul evlii^ir. i.i fwn.tiifu dem »To«« Arbaa vnd 
«deoi bolf an Hora vad «lo»»«! abea an die Alipr. -Uu pr>.ir Mj;?ti Li.clia.i^ii vnd dem gcstlffi «a 
PiCdatenf fnt;rt#t1c vnd ^r^ehrn l«l i>!if ficfrtu v.)'i ninli Ick« getMtMt «lti»k Arl.oa bur| «itif «tAtt . 
kOUcb dir (rikhl ytii li i .r , li II rn i ai llr ot ijr utlr .ihc dcn«elbeu bUchouta «ad «lilTl iiigp 
»haraa. «nd «aaa aber daaaelb |i«la«a Arbon ba«( «ad aiatt aM aadara ala «aA|«l((ea kraj' 
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9»8. 


7. 


9«3. 


8. 


»H. 


8. 


9W. 


8. 




bflttitfg« 4ai VrdwM» vwmSg« itum 4m OaniinpiMr m Wdisbarff ton Nid« 
TM Pwkcadmr A- nd ndUfp ▼<» Slmk« ■«geatNckm N. 1«. 

bctläti^t dio l'ri«':i«f(icn ilir I.nibaclipr (in Krain), und erlanbt ihnen, mit rothrm 

\\ Ärh< 7n fieg^cln. Alißcdr. im Honn«jTicli*n ArelÜT. Jalirir. XX., p. 787. Vcrgl. 
VbIi .isor III. 

gibt deiu Uollricd l'aingen viin Itonn, Mcdicinae Doctar, einen bienstlirict O. ii6. 
nimmt die Univer$i(il zu Cölln in Iteiehatdnll. N. M. 

gibt dm Ulriüh Ncaningcr ein W«f ipen. O. ISS. 

gtM 4a Dftlridi 8(rlt tob Niidtni'IiMflahi «ta Wappeifc 0. 186. 

bMaiigt dfo Pririlegiea 4m Oiettlcli warn YMaborg, Herrn w Biriiag«ib N. t9. 
veflcilit tttn nrrtrft'h , Ifannt mA LlenlitTt so Heyn ein Hm rnd elnra llnf xn 
Milhauarii. 

.,dic rl^i .i'ji^ciii ta Ünamn Utk»» (illtrt fe*Mi*ii4c ttni 4*a kUin >ckeo4ca katkci at« 
..ini.i); y,i,i i,.n,.. ii.r )ectg«awi*a ■!«( bc|rl8i« Mam 4a> lalka« «IIa« ttkntfru la tn 

„Tor^fIi;iillCJi .r.n ... N, ^9* 

bealätigt ilir l'riviliM^ir n ilf'« JoTiniin, Herrn 7U WiincnbuT;; und in nilstriii. N. 74. 
niniint den t icra» di r >l.iin/i'r l)i<>< i <f^ in il< n IJc-i< h»!<f Imlz iiuil l)c.tiiiif;( de««<>n 

Fritilpgien, al. ilin n .Si liinuir ilic pcisllk licn ('lnirfiir«lrn, ilio ITiilipulrii l>r_v 
° Itbcin, die (irurm mt Calzenclabugcn und sn Hanau, wie anch die ron Kpprn- 

atein , Küaigitein Bod latniiarg ciuut Vfliini. FSii 100 Hnk QnM. N. 107. 
I«Klltaiirt den kolin tm äiejrnen. O. 188. 

I«gillniirt des Boinncfc Sty» des jit^m (i* MtaM «I Minia genUmi). O. IM. 
erlSaat cinaa R«chiM|«u]i la AaMfcaaf dktt An«k dU Grafen Juhann und Ulrirli 

Ton Oettingea den Baffiflg ImMg d«ni iUwn von Uu^ern, Pfalzgrafen Ucy 

liluMii tnd d> n .Scinw TBn lMigteg«a Tcmmelitca Sehidna aad Venriitaaf. 

I^. im. V. .\nli.inc- 

fWrleibt dem I rank i- \iin ( iiincnltcrf; die iiur;; und .Stadt Kroncnberj;, dünn daa Durf 
Karliborn .vnd die gem«inen Keine Inte darin vnd darnxu gehörende," allei halb, 
dann ein Se<;h>thcii \iin der andern Hälfle, und bealätigt «eine Hrlvilegien. N. 19, 
eriMbt den Ueraegea Olli», W'iliieln, Friedrieli und Heiarish vun Btannachwelf- 
Liaetarg» elaca Znll sa erheben. P*n 80 Mark Gold, 

k M ta «t«« Uta leariaa « ai M al w la friad^an aae dMaa 
aalw ibmbiBlaa caaailtBtM Inf •< bikai* a* d« «aaia«! ilkte fi 
aiaa •»•na auateiHHa taataai la paad««* caallaaat» ««nalaai «ilcaaai 
■a«M daa* aalMaa d ao arl acaai LekMaaiMa da aaMKaa takaa «I tii fa liaa 
»aha davim Cbmolaa aaeaaJaatlbaa at daacaadaaMbaa «adiar« ai r*ciptr« rtcipUaJ« »ti|. 
■ftr» ac tMiria llbara afpUaatla pcraaalt lanta leMladbaa H a<cleila«tlcl* tea rtligt». 

„alt caai rebus aul» aaa taaiMI aaaae MTcaadl al aafaalaadl traaaiuallba» duaitaial <i<eplta 
„#l %aai caalra noa •olveaMa aao MB daalaa aal daia «tt aal»»* aolantei halaMBsdl puaa- 
„gliia. «Iira Ihaolaalaai bann« at ptna« laipaaara tl «lliara faatflafaa M ««atrarBB ktrcduai 

»Tiibai appiicara ac eilaB iuxia cuuijEai laaaai a*a daaMun fn tfcaaiaala IbMaai («Iii(aa4a 
>esa*trntra at alltcara pattnia al «alaati**... >°. 6i, 

lagSlimiri den Bamlitid, 8«ha d«e Jalmna Ifalddn da Bnüt (de Mlala et s<jiuu gc 
ailam). O. 18*. 

leslUalrt den Wlhelm vad JobuK wum Cdiaa (iafcilvri), SOliaa da* Jokaaa Pert- 
netr (^a legltfaaa at aalata"). O. m. 

bcitäiigt dte Frirlleglen and Pfbadaehaften a. e. tr. de* Raniagt 0«»fctTd m Jütlelk. 

I'.JM 1000 Mirk Gold. TO. 
legiliniirt den IJivitricH Fendc nnd sein« bebwctter Agnea ^Cz conjngato et ««luta 
Uruil«»). O. IM. ,N. iV. 

legitimirt den Jacob von Ria);elberg. O. 156. 

BatklMtt vaa Rumämrm, BMar, aad dca Uadera ealaM < 
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Albrerht ihre PririlCf^^ien tiriil dir Pr^ndarhiirt nur (<i-n Slndldenern n Weil aad 
Dinkplihühl , die Ihnen von K Si :;iiiunil lür MCI Mark Sill>«r verpfändet wur- 
<irn. O 157. (158.) 

be>tiiii;;( ciaea inaerirlrn Brief K. äiginuntit, Uitl, Nürembergs liüi, 16. July , vet» 
inög welrhen dttraelbe den Cacpar Schlick , Herrn sn Nenhau« (nori ca(tri)i 
Wciatkirchen gaaMiaiglich g«naa>t, leiMO Stcretir, sam Bmronat whabti il, 
tumtm swe/laa laaeriiiea BMILtugmmuit, Dt, Pi«||« tM7, 99. Ostnlnn mila 
•t ftii ran GriHu (von Bmwh«) moht, vabaj er mIm VertleMU hanlUt 
Am dMi «nlM IfüCi K. Sl|«iiadt t wSim f ■•■«Ii «s «lilwm gutntmmm •> Mg*!!- 
a«am vinraai emit«« m b«r«4m M altiiMtar aiiaia«! il«ili*laM (MiM» MMNIaill 
«Mtlrt tMli dIkMt ctam iat*fiMiltaa* MthM «•ttahMtr «licM ^Md • mHliMH» «idlbm ratlla 
.IlfMW «t «tili MBlIIMI 4« CriiU» M MUMM B«lr««Hh d*M f ■! MtMMito Maifwib«« MI» 

B«MHi T*r«luMa M alte iIwIvmi dMitiita «i mOmt *«d«Ml pl*' • hMatoiat* MltlMa Mmda 

afon (tMrM* C«a*«t«Ua ■•Mr (M M»faU«l Hahurfl «»IlMa CalalU et •mi^tl 9«lfaMril lett* 
■Um cl ■ak« Ol« fu«m hafM aaa «1 •aparalw %uua es iMblii aasn •u« dmaa «aaliaai 
.4« C«aiia* yracr«ailt , n ^Mfali nn Milkui • aabiH it IbaM» Haiaric» Ulf Ii «aiiari 
afcner« procrMI* clparaa« a4 aberiarli aabllllaiHa aplaia aatata praHaattb Jawaylaia» HOM 

B4<v«lU«im««i litaai aui*p1[caci4iit(u'*, . . 

^VtetratattM et cctiir»* »lalucnleft ediclD , quad tu et licreJe« tat predirlt ■nlll peailat 
„1i(r[tn."rvi?ti |ii nmti.iatiu diicllt ftru «herlws rulu«tw jqtif («iiir crtiaiiialt« k«a rtviU*. ettrit«- 
,,Mtij<f-if- riiriji ( <jii -1 .tioalft extltcrtat « atit baronlc liiftigiill« fulciti» et In aobUitnlli grn<iE CLXi^ti' 
«laitt Iraanliii rtapoa4*rti atfa« uaualia* aliqaaa lalcrtocaMriai «iv« dUKaitivat aat ■«•liaia- 
attium pra aBlcMtMa «Mwb f«ll «M «ablt» rtHa«« ^mmm^** ahl faartt aaliaiiau ui 
,(»r*rfriur'. .. 0. 16%. 

bett»ti;;t fiiii'u tnterirten Brirf K SiL:rauni<<, Dat. Nnri'iii1irrf;f , lyi, 21 Aupmi, 
worin dcraelbe dpin Cu<par Öchlirk die Korg und Stadt Ba«Mae «erkeiht; item 
einen zweiten Brief K. Sigiuondü, Dat. Itiiiue HM,«S1. Vbjft mrls CT ihm die- 
Mibe Grafaakilk nad ille Fre^beiten beditigt. O. ifi7. 

beMiilgt 4le Privilegien de« Dwmeapltete tu Bamberg, tnaarlrt ■Inf: 1. ein Bitef K. 
Karr* IV., Dat. Nüremberf;, 137G, 18. October (Freiheit Ton fi-enid«n fieHelt- 
le»); 9. von K. liuprerbt, Dat. Nürenilx rj; llOI, 1>. .May (Reich««rhilt* «nd datt 
eienicht )ilaiii|l>iir \ n «ol I'ti i nr <'iiicn hi>i liiil viin Bamberg i> Jor ji-aiand in<lprn) . 

werr djttiu do.^ «it; .uU d.c ^^gciiiiiiU» «t.lfte elailcr wmd ptat{a«H vmtt aolii mMtk 
.4araBV ilii praandMaj gocko« Igltchrr •lilfte oder clailtr *ailfr aelna capUla ia>i(l rerachrUa 
«Tod veraigelt hctteu pliaalbar viid liatft ilAvar «a aetn.* Pftn 50 Mark Ootd. Auek erklilrt K. 
FlrMdfkh: .>ii! r.'';«ilth bagaadia vad friea ale «aa roalacker kaalgllclier aiackt vaUaaiealteil 
^Tur die i«a. I.uii igerklit Nlrnibef ( laj Awerfcack. daa aj alt da aaiwarte« aallta BKk ba. 

„ I.rrir.ii". . . r.Mi I M M .rk. Uold. *. Kulpla, f. 26. M. 

beililigt tlcr Sudt Lütiflmrij die Gewohnheit dss frovi?n Salm-erkanf*. P5n 100 Mark 

GM. 

^Sane prn p^rtr priulJ^ritiu inn.Liliiia ^1 civium {i^i[<li Lun^tiuf nanata . . . ad a«>* au^^^Un |»e' 
»tiilD L Kutj Q;i:t'I tum jii vipid^ Jpi] pro u.u buaiin-j rt iieccaaaria, aal kaliatar qa»d acn. 

Aper Cl H icaffci'irr i iiiu. milii tu^irioiin i|..ti .-kl in nmrilliil» rl .ittfrfftU eirfiatibu« Optdl« »slU» H 
«dtatrlctibu» ad ipi :.! et A^i ^.m jirfduluin lal a<JHui:i eoiit jevrrnt , liiert aIi«.||ic inprd Imrata 
ucujuarutniiwe ab ^äiiiiliii. htni hiroh.! .{ii-tiu |.,rrn.lbu. i(c rtiii[.citriit|a« cflndiljani« paraaaia la 
»diffcrenter füll emiituiu Trji:{,(uji .ili<ii.itiE[D .il^ fno voUmtatr uiilicAia ft aaBBadltala anentluai 
itfl v*iide«iiaai kiiiriu I' tl i iinl: Li uia et deatiaataui*. . . No« Tero*... N. 65. 

fc«itätigt di>> i'riviJ.'^Mi II 1 :<;riiaaeerkleaten ra SeUntkal, tat Winbargcr Kia 



thnm. I'öu UM .Mark Gnld. 
gibt dem Czilina von Milheim za Brügge in Flandern 
▼OB 17n rheinitchen Halden fir gekanR« Kleinodien. 



N. 199 
Scbuldbricf 
Geb. H.-Arrhi> 
fOr ll.B.Albcrlam 

dalnm. O. M9. 

It. Georglu de Canellb«« de Sabindit. O. <S«L 

bcatitigt die Privilegien der Stadt Bernheim. N. 96. 

beatätigt die i'riiilegicn der Stadt zu Stein. N. 99. 

tiii^t ilii- )'rivilegien det IIanii4 ( nnriid vnn Hodinen, Uill>^r, iinil il«> iluniM 
und FritehhanM von Bedmcn, Gebrnder, nitd erireiaet ihnen die besondere 
(glddiwieK. 
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FvnkAwt 



99«. 



«dAt ay viid ire rrlftt «He vtiil Tr^lnUi Ire 4l*»tt VOgllute rni) |>(Aal»rli[tfftIulp dr ly 
KfellUHd Itiitteit . t<4fi bcfftatL gcwitnicn « mU isUvrllchen vsd kuaigrlicbf-u £ii.-i-drit Ir.ilirUtpn 
■krkf*« ««d prWilfcItn »■ all» iKirgrridilrc Uiit|tiichl«n rad gerictiim , >ri.i .%n Allru eiiiulm 
starkuaiiicr auch vmprxhra mli|rii («ItUb Irca al^ra l*iu«a rmi Tiiitrrir<i<'i> , alt iliinn dl« 
»ta 4tmm yett(«Biiiilra k*l»rltekta wu4 ka«lfcKchM M«fM laoMI ilnJ tnä <!«> ouch «nlltli* 
«In 4ltatN «afilwia n4 yraatoehalUaal* dcHclt«a k«ta*rN«lm im4 kualgclkhea guUt frei- 

I fWl ftri«k>*a villi fiidea ^cliu- 
I teaa !■ d«a itctgtiiui«« Irti- 
kfirMTM •fali*....>«Kb 4lr(*a •!• A««lMr toluaaaa. 

tritt aU Crrliab i1>'> [\ I.atn<1ani V. und aeiner Ciearhwialer , riein Jacnb, CharfUr- 
■IcD, und drill Slilli- IVii r H!« Vpate und Ilerrfchaft Srhönri'ke ab, ubne Vorbe- 
halt eiciigor Lnt.Ljn^. U icilcrkiiiiri! . nilcr anderer Rcrble. N. 173. Vgl. ittMith«iM 
Uitt. TrcTir 11. HO («üb aano USi rmn K. La4i«Uaa). r. Anhang. 

vanlcMnt, «I» O^litl» K. LadUdtw wii tafaMr Ga>diirt*tcr, a« OaiiMai Philipp« 
wa Kfck ra M«B«lcr «nd Kem nFAtfMli a«r iil«L5tuD(; der Veite nndBcfr- 
nekalt SrliSncrke mit Zngebjfr, welelie LStnng^ dem llcrzogthnm Lntemfturg 
lliiher geliührpt hm. 

uSundtrlirli *U dcrirlli Phlllpl von Sircktoik vmh vattttei bete willen tiur^li scitt tilgen tur^ 
^alchtik&it ««raafft vnd flcUllichc arbeit Kewnrbfa hat an 4«ai efwirdlfca Jucabea ercibUrbofa 
.sa Trier elc. *aa«r«l IMn vaii*« «ad kurfärsKa. d*. der yeeitenaat eaier nere vad kuf- 
■fCtM fimtgt* IMM Mf aoUcha WJtlllO— g il* backgebera <in*er liebe nunia Tadtanlyn 

i,Bta«katt Oaelh* bmiafyaaa m Mi* *M vi liiuniburg (rafrae %a Chynr ym ariaaa 
»aa * »a« i > «ad ailMa adar im liMMa daa ay daa ba a aibaa fai tanar aoftra|*a *ut4mt tat 
aiaa banatBBiaa aa liaaiMlan «ad M» palidMR «a Cbfay all allta Ina augtbaraafa vaa 
•lalaahaataldaaiaitaial lliailtaaaanayrdaaa aaf dia aarta. 
f ««hlat laa l i in «a nahttbia bt *»d ata 41a laaada «Mb raaaa'd daifar ata ay 
»vaciMf at laaiftai tad t aa lta a» aa^ lala baai( Laataiaa biM d af a l i at |a|ibta «la dar aaa 
aiMM aa wart iaiat sa daa abfaiaaMa laadaa ay alcb daa» ab «dr wnmta aadl «MDabar 
(tfMbtlirit tu babta «aradaal «ilhba ya«a|Miiria «ar««br4lbaa( dM durlathUg twe- 
Aawa Ellmbeih kaaiijraaa ta Vaitra vaaara «arAna ktjaar ttgaiaada aalign tacMir 
adt* fgeaaateii kmiig end .elarr geewUlerde niuler dl* der «^aaalM laaad* La. 

«acaibiiri; wnd T«a CbyN|r frawe rad erbe vad auch derselben KIlxAbelh waaOaHllt kcrfsagyaaa 
«in t.EKrriJMirg ttr. reckte neck.le geborae aiubme i«t . beieUliget be.tettiget end craawel bat, 
nderk<.*)!'cii rrr.rbrlbunge eaier egenanl nee« vad knrfur.le ercxblecbaa Jacob aelae aackkanen 
i,vnd Ti.u T'.tt tUt <^^{;'-l■.lut FhiUpp« Hin hra^rt ii.tr-r ifi« Iheae den ale daa farter atge* 

ntragn beilfii Kr»%trn luciklji^Ei iiuc« lioicpii prhii^t ^irttrfl nackat dem dec.elb eaaer iieac 
«vad kurllir.t« der »*rge»-anlrii vn*«rfr nidiraini KIiimIi^iIi vimi Ciorllci nil m«f rtann Sff-'X^n rf. 
aal*cker gülden barem gridet kuI rlu ai^l lu hmtltu, vnd vier tauaenl reinlictirr |;iililra jrr. 
„Ilcba ao Unge ale petrbl belle lar die egeaaal nomst* in Imni^ Wei»ilam. iiriftit^ i.rcrifTrn ilif 
•.gVA.t lit . villi iLuriiSb Ir da. laaad aU *j veraiayiit rer«(hriiif n lit j;<bf[i «otit ia nrliLbpr 
wir Knnig fia.lo .rf^en feawUlerde« end yrrn rrlrfti »um hf.Vii, »»d Uta «urtkli. 
„tbi-fu villi f;i t«k<iil krijadrn / ii nn k neuen vnd zutirrlmtle o dem oti |; riiantea Fblllppa von 8lrck 
■ibaa verftprtrvlieu tntl fuiiigcn La..«» %o uerre die einen tur^itng gewuaae vad aela brader der 
.egeiuinl ea.er ne«e vikI knrfdral* erciblaekolt Jaeob aaf aallcba vtnakralbaag jiaic in vorge- 
.rarter naeaea an( da. hercioglaai via li«<«aikar( vad die grafsetiill *aa Ck^ay aa«bd«ai «IMt 
,die ala vaa «i emum «i gebea ilt radNab faadkaaa aar vemeihrn vad dia aktlallea waHa daa 
.«Ir TBC daaa diae gegenowilga vambratkaag «ad «anragaage der vaMaa «ad bMathaA *aa 

„Sehonegk lait iraa «attbaraaca« targtaaat laa «aNant daa aw aha datab dcaadb«« nili|f a 
.mlltcluag* Moeha tad afbaR geachees Itl, waä wir kaan daraaik*... O. ÜK, 

Itibt demaelhcn Fhilipp > i>ii Sin k die Hi-Hjllif;unp und Vnlliiiai lit , die \ p«t<> imtl 
Ht^rrarhort Schöncrke mit /.ugülturungen xu lä<eD, mit deni Kcgi-hrea an Jacnb 
Enbiarhnf XU Trier, seinen Narlifolgcr, nnd daa Stifl »n Trier (aU welchem 
iltM li«rr*cli«ft T9B dcM römiaelken Kinig W«iimI aU Bmmg an LiweBinii^f 
mr Wiiavkmr vcrfeufl itmiwm var ) nnid dia, wvlde dIMift* Bdiraebaft Jatat 
insehabcn , data sie »olrhe sn ISaea gdiaa aoUea. Mit 4u» BtMA ui dia Unter* 
thanen, dcmaelben sn hnldif>eii. O. fM. 

Watati^t dem Kr/lii^i liot l in f> »on Trier nnd apiiiom Stifte einen Brief K. Karl's 
worin er ala Graf tob liu«enburg die Eigcnachkft und Lehenachaft der Marken 
Tal«aak ud Tnaack nit Ztif«Aii«Mi|«B d«n Stifti ul^tlngea rai aa daa. 

14* 



Digitized by Google 



108 



K. Friedrich IV. 9. Aagost.lO. Augast 1442- 



Hrn.! 1442. 



960. lugiut 9. 



Ml. 



9C2. 
963. 

9«». 



967. 



9G8. 



971. 



Frutkfnrt. 



- r» 
■iü. 

•10. 



'10. 
'lOi 



-10. 
-10. 
■iO. 



10. 



Mlha ftvnie* «ad itm WIMgnfta um Klrtavfr getotn hat« dlMellarkea < 
EisMciKorBtllMria «ad •■Inm MadMUgfra vui dam Sttlto THar ra Laim M 

empftuigaa. 0> MM- 

bertitifit alt Gerliab K. I«difUn«, IlerMj^t t« LtiMüburf;, dem Jaliana ^mt ttei« 
aad »i lncr Khefraii Annes vua CiincrcQ, al« nächster Erbin llanni »on Fiir.te 
einen inscrirtea Uripf dft llrriKj;» W enzel vnn Lmcnlmr;; , Dil llruxi-lle 19. 
Majl 13S6, wnrin derüi'llio dem Umri« ><)n Kiir.li> und «rinen Urlx'n , vrpjeB ge- 
treuer Dirncle, SO kiria« tlnrenitcrguldm au( dem Geleite ku Loieniiur^ jähr- 
licb sn l.icrhtiueaa fallend, au Lehen lu lan^e tertchrieben hat, bi« «olehe 30 
pdt 800 Golden gelöa«! worden} doeii mU na«k der AblSaung dieaaa Geld aaf 
brea Alladialgdtara aagelegt and Ttm daa Hatsoigea ma Laicnfearg la Itahm 
«flhinB and ampbagaa werdea. 

a_ «ad waaa wir an «l|eallMi teriiMat aiM wartM daa deai elfliWHMia Jebaaa 
.. irfva aallabe dritaaif mllM Baaflku I« aaMB Afiaaae ae* (Saatfia atiaar afM»« hiusfr««a 

adl* daa agtaaaie Haaa» raa facait ratbiar vad aatkaler erba M la b e r aia *aa *'m htcoof. 

■Mb «aa batiatari «a Mm ■«■phabca *ad 4la im taUea «ad dia fm aaih eilkb Jar Ua. 

kdanMlIlih <nd alt «ardaa atad ab wir «arMaaa aa btbaaaf* wir*.«.. A MI. 

«AHil daa legwkfctaalfelia IMhaU dea Frev^rafen MangoU vva rialaal^fiea ftkar 
daa dcvtaebaa Ocdea h ftmmtatu Im ungültig, aaehdaai d«r voa Ihm veanad'' 
nete Commiaaär (BraUedwf vta 060a) dia U^garacfctigkalt daaaattaa taagaai^ia- 
chea hatte. 

KfS* 4«r trwirdli» C*iir>4 «oa Eclklixhiiio li«atl>t«r drnlitli*» «rdcii» miür llrh«t 
sSadMliügcr durtk leiriu (rlitr trefllch ksltthadl lull cla(* vorkratUI, Wf MaN(«ti ircltr«(a 
»aiaai VMaabagaa ala Ma Haa* Datld« Maaalg Laawaa t»tti«t«tt «ilaaa vad aaaht w«|aa. di* 
.aar daa atlbt fMabM akbl ftbaeaa, atyata ardaa «ad a»raa alad aaa Hulaabnrf 
■taalaaia abir «la liabM vad ala babaaiaicr otddlr IsMMm MbaK aaiw 
aafaaa ardaa aad dt« Ira« ■afattbrlft *arM|*l}af> *ad «M aaa dtai al 
araeb« daabalkea atlt aar falaa aaa (raiaar aaki, kMt *ad «wraag« 
•br«a|«^... Val|i, d. yt—tjkm. ftaagar. <nM>, p. IM. 
«rhrcibt dexhalb dem beaaj;tcn Frcyprafen .Manj^olt. V'olj^t. p. 197. 
gibt dem licinrirh Koacuji, l'rui«t der 1. Franenkirebe au Utrecht, königl. Rath und 
'l'i«rlif;i n.i»«< ii : ritmiuemali regio) einen Uienflbrief. 0. löi. 

gibt dem Conrad Engcirricd einen AdelabrieT and beatätigt «ein Wappen. O. iil. 
beatiligt einen ia«erirten Brief Sif^mnnda, Uat. Regenaparj; am Frertn^ nach 
St. Miehelatag iMi, wurJn der<elbe dem L'atpar Schlick, Hitler, kaiierl. kans- 
Jer and Barggrafea von Eger und Elb«gcn 800 Gulden rhein. auf der halben 
JodeaateDar la Niiabarg für SaOO Guldan rfaeia. varf Ondat bat. O. 188. 

taat^ dia Pritilegiaa der Stadt BejtiagaftU. K M. 

haatätlgt die PriTlI^flea daa Gottaahaaaaa aa 8t. Bartlialaai dtai aulhaa* «a 
Ftankhirt. 

»>ad li«ia i «r laa wir daa qgeaaiitea vaMra capallaaaa dia (aade die al« «ed Ir« jp«|ll<li«r 
atleh ptiidabai fralWH lahnacba* tad «ad daraaib aa kataa* »amlhheai (ericJiM 

■fitordari («bidra gailahMI («baiMr« «dar baawarat watdaa aaltaa. aB •«■«• aaa gaiir 
•dar gilla rnrngn ala ba («l«41libBa labaa adar ««b« ea|*b«<i«ad aaadir 



«la lehaMa «ad law i 
I laiaia d«a|l«l«b «b ala «dar fanaada «adar le «o yeaied« ae« yrb haMea adar ga. 
»woaaaa Ire farteara |«l«tU(b« l«b«e «ad t«be ••b«ndc r«at« ed«r iMWa aamfbad daa ••Ha« 
•ala aack anaafatoaiaa aa (alallkbav prlab» ala tot batirk M aad «ane adar lad et» all ka- 
M*warei wardaa aa(«aerl(^ ^ 9, IM. 

rerleiht daaiGartaci maVeaMhirg aiaaaTaraaM «afiaia Zella aaLnaataia. N.ftML 
beatätigt die PrivHegiea der Stadt Wbraelk. N. 1«?. 

varlciht Joren nnd Vtal lliintpinüi n , nl» t.rhrntrüifprn der Stadt Raventbnr;;, die 
Münse, den Zoll, die \Vage nnd (l.i» „iibmit <i)r«t*U)jitc ubtr den AllarlTer wall 
,Tnd ander tomte rn »y darinn hnrl N ii"!. 

beilitigt dem Htiste Viitnmb die Stadutcuer za Lübeck für aein Lcblag, wrli In- K. 
Albrerht zuerat dem Härtung C'lux, und nach denen Abgang dia Anwarix Ij ill 
daraaf dem heaagtea Bnaee VUatam Tarllehaa hatte. K. 198. 
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bMlftigl dam Cityar Sdtittk vmi mhun T«tt«ni «tom Bitef K. 9Sf(mami», Dat 
BNadeabws in Vagira bib St. Mar^arethcnUf; t«6, voria er den llcinrirli 
und MIelM d«n Utero, Clebrider üchtick voiil<atMi in dcaBefditMliiriu geaum 
mcn nnd \«n Mi n frtndMi Gwlchltt, ZSUm^ SckilsiuigMi wkd BHchwcniB- 

gen bcfrcjct hat. O. 169. 

den Ilnilolph Kömrirb «um >Yapprnköni)^ (nr);eiD lleraMorum). 

^Vnm in« Mullo tnnp<iri« tmclu hiI it<t«(r» tr ^T.i<£im Tt'>^>li-Tt^ sfn«lt)t^rU A!t%eqala et cottl- 
..iliaiio «;rtult> «fcciu le pronpiua »tktbr.ii rt iiauiiiht: [<ro r I M-fciiifi i^ii^ij ir liivfrftU terra- 

..Tiiiii liiiiVnt wfc»t «rfttwiMW pro mnit;iriucn .ivtuuiii ^xrtiUij tniivriilie fc-jhiil (f«if itf.|ilf r 

„i iiiiilU:J.(i Iii i| II U f II 1 «olr/lrr prouE lüi (iIIkii tri|iiiril roiiiliEn. ijlritliCfr i« i|iji>li1ift hiil-i opif« 
»^»agttillur iiicir^'i il Kidini it jit' lirnr iiirrit.iTii ij u r iii t o ii v r r n.Ltio uiorum rtiltr I 1 1 ij .t L jli t in ; lu- 
»rlAMOl «0*iniirr-il.iUI rfm-lil oUIumuI tu f .»M iii ii iii ji ; rh- v *niii: r i» ii fcrii •rrv>ruru .»r in n: ü 'II i II t'^lo 

»■■er« Rsna«« iuiprri« li« Hvniauc rcgi« (^ot? »t.-.ljs |ik-ai:u4me kialu.iuu« tAitmu« creaiauk *t 
B,pr»tii<lbu« «l«?*«!!!« dccenttni«« ^uod HKtvrriJ et •liisuU bfralilj pmcuanill »eu «rmorun 
BituiuJI tc t«m<|nc RamrlcJi (?) et Ipftorura ttgtm t« Itit »ivgulU ^UKicai rt dum «U «»iivruili« 
■(■•Hl Mewit cttB •ni<iii|mttele 4«Mla reatml tiMfa* la MJ* qa* a< tat rrgimiaii de caa. 
■■•■iadlac *■! d< Jure »pcciaMt alltlaB UtM(r aMIra ^aadqaa tmIam «fsaa *t mU» fu««U 
»taaaria taMuMva^a« ifwIa W aa iMahdkm nprliat vMiwal § m tIM da »(«m inaaai pilail» 
dlaatH a« ^aannMaaqat aafiri 




4ai« athHaae «aa MM dt apcriali «ailra Hl i M ad l al» 

erAeih dam Conrad Tliil« Tan (Nba« Wifpaabrltf. N. 81. 

arliatt ein Munil.it rnrjrtiiani M i-uliiriO', it»«a maa dem Btaclmf Walran (<Ie M»weq) 
Ton l/trer ht fii-^i n (l>'ii ('iiit:i'ilruiii:i'ii<'ii Htidotph tob Dlepholt, den Briefen und 
Pri>rr«srn ilr* llu«li r t nni iliiim« j^emäai bcyetebr. K» 9S< 

ltiti-«li(ur itv« Uülntiiin und l'rivilc|;ienbe(tltli^iinfr (am 8. Anf^nit). 

balchll den .MunDCn, Bürgern nnd Involincm drr Vcito nnd Ilcrrarhiift Schöncckc 
in der EjfTIcn gelegen, den £rxMaciiot Jaeob tob Trier (a. oImh 9. Augntt) 7.a 
huldigen und cu gehoimnea* 

it. den daitlge« Dnrflcalea. 131. 

gibt den Peltr Henrich etnea Win^^Mcf. N. M. 

gibt dorn Vlrfeli Baggubart einen WappeaMef. N. iS. 

gibt dem Chrnipreebt *im Nenner, Grafen sa Lnneiibnrg, Erbrogt der Kirrbe -/u 
Colin die Freiheit rnn fremden Cicrirhtcn. I'ön 90 Mark Gniil. N, 98. 

ertbeilt dem Henna Ureilenbarh Verseibnng, «aicher in GenieiBaehell mit Ander« 
die JadcMchate m Fricicbaif seälllaait terwn atme BCioaiBiea and Ter> 
«ehrt hat. 

■(MO tarkratht, »la aUb «le plaiUibla aanallaii la vatar UM ftlMmrg feaallil nt 
■liibaadilt katoi da» «Mae le t a w* *'**** p***" »afwi» *ad «rgh tf** Mnwhali ea> 
■leiba feefbit vad daa Mim iaiaaaa «!«■• •■ifiim «ail ■«■•■■■ hatte« «aalt der v«t|aaaM 
.Hui« »eh <u der (emeiaeakeA giwaal *f «ei <k«h nll la nelauii(ea wer« ■•■eile («aama« 
»ktb« für ikh la lauderlielt sa «alHeaa aier a« bekaliea eiuidcr die la gegMlatr |t*tllcbil<n 
s«ttd tat sckiu^i^UwiNr bellea Tcrier» «ad dal deaiiltUJIcli getelea Im dee tu eergelia*..., 

N. 1*1. 

«arielht den Hermann Ua/nckjrle, Birger »a Frankfurt, die Leheaelttcke, an er iai 
Barfe ▼eehcBhein abeifellh FMBklhit hat 

>aiil aanen a«ief «»iMleP kcrau*. Ilaai laliea >obl1lla( heiter aoay eaaaatht liiiar toO >■ 
.leiten elllich il«ife>... (I. 154. 

■acht gewiei« SataaagCB aar Hetetellaag der gaten Ordaaag im rSnieehea Beiche. 
(fiagemaate Reftmaetlea.) R 19. v.Aahaif. e. a«eh KiAple Bac. p. 119. «.■.m. 

NB. »Ea cey geratharhlai^t worden , daM Bata la Jeieai Krtf ae Mannecheften 
»tnr Verhinderung der UcberlrelunKrn hnltta üML* Btü. VgL&her den Relehe- 
Ug zu Frunkfurt Müller Ii Th. I. 7^_202. 
beilälicl die PriTilcRlpn der Stadt Ue^rii»ljurK. N. .58. 

erläeet rinen Sprnrh in Angelef^eohelt de« Sircitei sniudicn IJiacliuf Sigmund xiu 
Würaburg (Uereog su üachaen) auf einer Seite und dem Deaicepllel daeelbat eof 
Sdle. N. M. Vgl. Hilter, R. Th. L 1W.90I. 
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K. Frlodr ich TV, vi. An^ti«^ 17 \vrrn'^t 144?. 



Bffu. 




986. 



■ 18. 



-16. 



988. 16. 



99 t. 



• 17. 

■ ». 

17. 
-17. 
•17. 



gibt cinrn Gunatbrlrf, daai Johinn tor Lnaen nnd «ttUche ander« Kaunente von 
Cölln (('«In«, Culen) nach L«at de« ihnen Ton Ii. Sigmund gegebenen Bnefet , 
tSOO Schock bohmin-her Groschen, wai der Betrig de« durch gie auf derStraiie 
im de« Reirha Geleite genenueneii Schadest atjr, vaa d«n Laad«» Geiden, 
Za^lwB, Utrecht, Holland. 8««l«iid ud Fritalnd UltUch nufcM» 

di« im Acht maA Akenaitt atiiA, 4iinli Aagttff «der in andern Wega« 
aaitit 1000 Calden trhaialfeli Wir Koitia aad B«1iUaa, cJaMagen mögen, 
»•tr abai aatb iaa 0t 



■bell dar taai M««»«!! t i a e il t » ■ml ttt Meh fiwaahritdfa frtdM daa Mfenrira 4m> 
»CplMniag> aiaatl deaMiba baailalaa aa 4i«r baaplMMHM, te tauf ffada«MiiMil( baalait 



■tahak granaa (ut* nMcbt *ai biud* Mr4«a ragiaertlcb wwt aa dl« band M i 
«al« «taa kagrlffM M iatlah aiaAailaaf «d«c Mlag anagiilibl mda« aa a«HM «y «m kif aar 
.«VMada tad «wb dbaa «naani br Mr «Mar («ban aa all«* fMwid ta« argriltM % IMb 
erlättt einen Sprach in taviaMrla avtaekaa OM» vaa TvnA ala Biiaa Waikliarli 

Ton Toppet elneraefle nad Baniliard Tan Ror, T?«nn« Panier, Lienkaii Arberg 

lind (icrlrud si-inrr ITimsfraii andi'reri'clls , rl ■< )I rtneid IviuMcr» Schuldbrief 
über SM («iildi-n lleiratlipuls , so gcduchtciu Ui kli.irt viin 'r<n>pcl venchrieben 
worden, 'i irrili ml. N. 3(X T. Anhang, 

verleiht dem Ucillircrht Ton Pachieck ii:in Kurgsüis zu Carlimund, den Wald, Tal- 
heiiacrholx genannt, und 

aanch •<llic^t gntrr« mit »einu ni «>)»•■ nt m\t lr«a <a|*ksrii«(<a l<i dn g«r)<bCcn 
»QiirwerlrJell Htryakach vad Im itm l#rdl«iiyen der dArfer die !■ dcntelbca |crkhteB galcgaa 

.«lad rad darlim irknfra. . .ni «seh dl« fntttt In dm Mttnn gtiMiiI TicRnliach »d w«« «r 
■ bat SU Baawaden^. . . >■ 81. 

beatitigt die PriTilegiaa der St«it<]inniniegcn (Navimagitiui« ciWtati« ) mit Hiaaulä- 
gaag Bcaar Gaaiaa. PSa *0 Bark Gald. 

HPr«Ur-«a ttbtrtoftbsi uratlc UHCra doaU Iptot frevtalr« cvplaatai vatuians «t ■■ctoiitaia 
ttRoamna regia predicla •lalalmue «t »rdiaamae qaad prcfaii dil«<ll el fidel» dllecil clvee Ma* 
k>l<ne(iea««« atblt tt Inpcrlo ipeelalller altlaeolc* ad «uUlae laataatlani ad (adlelaai eiirle re- 
NgaJIe eeu ImperlaJIi qood vulgarltrr bafgerlclil auncnpatar dcbtant v*0(arl aec coram jvdic« 

,.^!tijflri» fnrip »Eiirr 5"rl , itUi <iiiit]üfT?rtIititiB pff judSi-^m rt »caMnoi Novlmaglfiifcf-» teistäi*!« 



i^'iiiorlc Hoiii All frr II m 



«ta»p«ratorti ad taeiamuiM i|U(iad«a Ad«llt duda M«H(tii*i> tjAono et aaperbfeaad l«u}i<-i Ul^«a 
nNftvlaiaglCBaibB« dumtaaat ciccptla fneral aggtavataa qaD-i ob hoc Kwlitoagaa««« a prcdec«»' 
„•ftrfbua fio*4ria aldcot ducatui IlupIgnaraU ptr participaCkiaaia *i cooiaiaalaBfai caaa aJMa Oel. 
,.reii»iLiit habrado baaaum Inperlate atu regala noa lacnrraat . dunnodo laKa coaiaiDBlo ad 
„iircriiliiiirtii inhabllaalinn «t nsa «d (aram •< pr«n»c>e«»a baanorua Aal cettrum »i«»! all- 
rr|ijADiJo roiitin|;it i^iiod tarrrntorr« »tu alji In iliiüati] Gctreaai ptr BialclIciM booii lul« drprc- 
»daatar ^uod ab li«c Koelnagaatfatl *l la qiMatum ad k*c caBaUluoi aiulllnBi «•« Utarcai aaa 

•INaaMrlat « w a n ar i «ctafari aialaalail «an f IpMiari yae «Mataataa mm t«b«aa t qaaau 

„modo.» N. loa. 

btlehnt den Krzliisrhof Jamli von TMot ■!! Minaa K^gtitwB imt Ldna» iadbeMi^ 

derp der (jrdfitrliKlt Diel/. 

.iiir «Uli <:ia >iiii iirr.1 rii'ii< III irhaa rärat aad dii <to yama vaa Stata «aiaala tu» 

yYtiil dfBt rieht IM eniphntien jitilüßpri '. , . \. 103, 

KWleilil drin (»ollfri'd Srlirnke «on Lympnrg, Dechant aa BiiinbcrK nnd Doiiilii rr 
so VV ürtborg, die Uegaiiea de« Uochitlfte« zu Wünborg, al« eraaanten i'fleger 
(Adm!ni»lratur) de««clb«n. N. ItOt 

erliaat aa dia Stadt Wnnhaig aäata Befehl, den «nfgaatalllwt Admlala ti a towa n ga- 



lt, aiaea Bcfthl an veradiMcae B«icliM(iBie, iai Villa 4a* UagdMMMm dw IHIIi- 
nalarthancn , gegen «i* d«n Adailnlitiratatan «a ft«Uin. Mfln«r, B. Tk. 1. 19S. 

Vtrtriip d T Si jiii Zürich tnil K. Friedrich; «te Cberglbt dem Hau«e Oetterreirh die 
Graiarhaft K^burg, d»grf;ea loU dar Stadt daron cigenihümlicli bieibea, wa« 
dieMlidb de« Fluttet Glatt i«t, mi dincT Ftiw di« ChcasMlicUe M7a.Oail.ll.. 
Amhiv, T. Utkaadeab. (Uat.) 
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996. 



999. 



908. 



lOOO 



1001 

um 



lOOt 



ZSrcb. 



Frankfnrt. 



1007 



«000 



It BSnM«9 4«r 9i»it ZOrrh mtt K. Frkilriek «iKi «len Wrwfsfn Alftrf cltl iiii<l St- 

pi-nitinil »im Oulrrreith , dt'a«elbrn in drn aunci ti ipti'n Krri.i n »!■ i!r r iiifin 
ni^lirh /a helfen. Geh H.-.irrliiv. (Fant glei« lihiutciul iiiil di-iii I'rir tv h, i riuil 
rirli«. Mim 17. Juny 1 1 12 . « »li< n 1 
«tat lit. ki;itiuiationii Ilenriro (. iiiuili de Sej'na, de Ueli^iuta nobiii et soluta gnnit», 

O. >5>. 

gibt dein Jdltann Eg«r]«nnd, Patsivandai, einen Oeleiubrief ,ad uiuue« ref^r* prin- 
,rlpei et »lim aubditiif.' O. iii 

vwtoikt ton >VUkalB Wiatarbiwlwr Dnd 4en PeUr tob Albich dt« Hof, Zahsad 
ni Oik* MB WeilcnfiMb, daa ZAtadtn M Sclnmii*. 

■dn aiteadM Ealiaahnaa dl» *f Ma «ad daa köl an Mldwaka«! *ad d«a MbMadta 
.*ad ■attt M tyil H lM. 0. US. 
toiUtigt dW Prtviläglom dtr Malierin nnd dM Craroata Om Kloatwi Sl. M«i|^- 
b«reli, OHInl« St. Benedleli h< y ll«[<iirt«a, in Bnblatkimi tViar. PS« M Mark 
Gnid. O. 163. 

Terletht dem l'lrleh Nenninirer, Hnr{>er in Iletlbrnnn, da« run icincin Srhwiegcr- 
vilST Conx Ger.irli a nf^T^i-lirnc Hi'l< Ii»I' Ii''m 

»daa w*a»cr vitd vU««»riK dn« lU Hntlpru«« der ■laSwur iil>flLu«tt vad alaMal oben a« 

I a«r Naa« T|i«n dia 

I «• MaU-v Walk. 



Ma tt< 

htiUerakii- 



TCrieHit firm BtfchtoM vom WekMMheta 

,^iiwfuitl[; il(r ftirtC i 11 lifii vkr i;rn v u 'J liolci in il^ni torit 113 !• 11 11 f 11 dea*r)l»rn itiu 
mi*o vad »#i,k. m4 utAt^n Ut i^vat ttrt *u IU^^imii» Iii« uiaa btaltft tUc Wicktrtliai- 

aMffrla vad ain burgl^tira lu llafcnaw lat ttrai den loll au tseU «ad la Rudera d«« aian iieaavt 
ndaa fllallt *aa deu wageu 9p(euolag fad deai karcli (uaftkujbta pf^aalag vad andre» eihe 
„■wyaa kaf« vad srkolP. . . «ad ilie «ogiye au ^\ itk-n t> h r ); niil Irer aiixeliArung.* N. If^.ia, 108.) 
Tcrleiht dem Grafen Ulrich \on Hontfort iIjh Hui genannt die ccrbruchene /eil. 

N »S. 

vorleiht dem Hann* C *inrdtj lliticr *'*tii liuUtucii, li4Buii ua4 i* ri»cblMittf %"on Bödmen« 
flablrüdern , da« Krt-j pcrirht zn liitdmen. 

^ttni mote ftfr^em >«l>f)itn Badve« «ad WatUft II«« 4*a baa Tbtr du Mal tu rtduea 
.rnj afork ...a (;.>Ur,i 111 ii<.j:,itn lu« dl* ilaMM« w GattaalB In dmiafat ■( aiai Aadra« 

a«t>e<il H.r n.ii> iirur.i'i die IIuib"... N. 96. 

kawwl dai U .i|>|irti ilr< Lieiiliart und .\i'li:ix Arhrrg. 

, .tliii liti'.'c'ii w f .1 II ^ r ft^tirtt t'i.l ^'udiili liflr.iiFiL prCfiiiKf lüii iliiuriai* iliukt« liic ras 

,.Yii;I ilprn riltip- ih'T^rlli I.i.nhiirt nl« «ir \rli Hill lU in ytr^t |j;rMrirti 1 i.tl »mb »ll».f« ku l*lj[f Urb 

akroiif lu rri'pli Alien Rrii Aiti (ei'->^FB »eas dto nki 49tutt da»ell>ftl gal xu eisa lättiacli roipliauf «a 
Bhafccii g'U'i . . 

,,da> tj >iid lae erbea au ijiUB( (ad ktatatUBf d*r»lkeo Irer m»ffm rmi Uctaat 
alMa««Mr» «in («Ikt «raaa anf HM Mm tarta babrn md darla alln cMorlKtiB «acWa 
»in a«lifa>|rr 'nd aa ernate g»linaebca Tad (*a(*«wa aallca «ad aM(M*.«< K. ML 

ernenut den ^tri<|pr i M,i;;isii r i Urliir;i!i Itiiiütiip, l'raptt dw LI«l«aFl«Denkirrh(> la 
X'lri-chi 7UI1I kuni-1 (',i|jl,m, Uult» uutl Diener. N. 90, 

vrrlcilit (ti ni Ui>r linT IVti r \ «n \uf;ibnr); die Bpf^iM lud bCttiligt afine und dei 
Oomcapiteia {Privilegien. Pün 100 Mark Gald^ * N. lOU. 

T«f1«iht dem Sinart BiMk TOB LiccktcalMrf dcB BkibOilil 4«r Taito lUclieiilMiadi 
iiMt £ag«liftrnag. N. 100. 

vwMht dem Bmtmum von lientarhniilwlia» all «inem Lehenirüger tabu« nladar* 
Jihrigaa TaMaM Olelhar tob IL, d«B fra^aa Haf i« BargheiiB. 

■«knaad all alba Irt« raaku« *ad aattfcaraaiin dar da M la 
bmdarl «ad «V 'ad aiu «lerlall iKai die «ker lu BarfhkllMiaarlt 

«db da Makatlaa wami da« aill aama i*i auileithalhhuudfri «od aakea aiatgaa aa <aa 411* 
Utm «la acker la Hlrtlicluaer atirgk der baiat dfr (aaca ackcr dca aalt aaait» iit archa 

N. 10«. 

vcrleikt da« Friedricli T«a der HbIwb aad aciDem Veiter UermaBB Hm» nad Hof 
»nd Baferayda» la daw Dw/a lUakarab 

akaadMt «ad «achctli ■•«■•• aek>fa aaA la dt« aMfafc anAiaihata tab|*a lM«iaB|| «aar- 

MMa m4 
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K. Friedrich IV. la AigiiBi_l9. Aagoit 1448. 



Nn». 1442. 



IM» 

4010 
lOtl 
101» 
1011 



die 



IM« 



Auga«tl8. 



1015 
1016 



19. 



1017 



IIIIB 



•rtota >• GfldtktyM la der «mn rad «t*r «InM l> 1« «Wik ta Oir»U>- 

i,li«tai (*i«g*« dl* mum MUM <il» 8tk»S»rd«ck(T*... N. 1C8. 

rerleiht dem Balthitar ram Tbln^cni, ^MM Lafcaiitil^er der Töchter dei ael. 
Bilm B«rimt, Suum ui Um», V««!«^ m Bmtech and dat Cwidit 
iiMt gMHg, 



N. 10». 

so Rhein- 
N. 109. 



aMt die Tra der 8Mt Brau J«d«nmU aitr Zdt 



•n kuri|f«lMi< «■ WlofCn *ifllbM w*t4m •>•*.•. 

verleiht dein liyprachl Ton Badiagem sw^ Tbelle m da« Zchenda SS 

(Vnd <lat goiangicse daaellM di« Twa tdii vprdern u in kmi« dod.* 
verkiiii Heia Haau v«a Watngart«! du Itoif FMumfllMiiB «ad dm ZoU 

xalH!rn. 

be«Uligt die Privilegien der Slädte Rarcnafiurt;, Pfiillcnrtiirf, Wangen, 
UabeiÜDgea nwi Bnchora. N. 187. («. ohea Bil>cr«ch 10 AmgutL) 

hnOÜgt «tun F»« jlMltateier IC Karl d» IV. nm Jalm ISM^ »g«^ » 
awoeh Tor S. ^WgUtUaUg,* 

der Wahl eine* riwhelien Köaigt dia WaUgtuak tMn, «ad 
•elben Stadt und dem ScIümm CaptUaB «wtgUdi wdlfrcr M||» Mliu. 

am K. barl'a IV. Brief.) 

K Da» ^»Ir mit rme Jrr kiTlur-tlru.dr. rirlii m't dtm latetaen borgtra Tn<j liiwnarra de* 

Hdorir» in fUii^r «uütra thiI de» fi^li« hi'li^ii [;.ir'irii IitftlalJet vad gcAchatn hfibca diu ■) In 
„den gaicea viii au der elat da die iiirlLir.tfiL vtnb rlurii raailechea kuiilg lU acoaea vad »v 
»Ktlea Tbrr aiu pAegea lu liemea ale genuiilmU wa «lut her (ewetea Ul «la |**lnl« aiackt«, 
»nd da» alle wege kewarea. «ad helden »llcn ewiclickea waaa ea aa«h Wlrdtt daa dtaia dw. 
»aaf dia knrfüriMa eaib »iaaa tiikaallli(en i«Blieb*a kaolg «i afaaaa *ad n wriM ' 
tJtmmm wagia Tad iwtaa aaahult rai» dencn-Fn karMnita ftw ifta» Imam 
•laiMMra taa ^a a ataa darft aa laaaaae die ga«d sataa vad laa ia i 
■raehtar irtuaa *wl feaiaatllalnt laaaht tum ay aMa tad Ir Ignckfr arti lta«-lMl« faCiaM nrt' 
dfcC aa Kcaaaa vad das al«a« Caffcllaa aaf laaada «aä adl aaMB ala 
laalkt gtai dia anrMIfaa «NibtoctaA aa CaMaa awIcllcbM la Wtf ailil 
aalelMa tad litraa aaVta «ad kalaam aal danryaba» aad da« laad gahaa Mäh dtiain «ütaad« 
.aal* aaUu In dM* «atea*... K. M. 

lit*»II>ttdi(igt dw Choriaralca Tricdrldi Tan Skahava, den BMtcr IiIealMT* Valle» 
«dt«r nad d«n Heinrich Herwart, von der Judennchafl la Sickeea, aDoTiagea,* 
Metaten, Brandenbarg ,vnd in drin lannde zn Branawig Tnd aiinderlleh mdev 
(den grjiii'ii VIDI Anhalt vnd von Surarcstiur^ tu Ncvnbnrg r.u Mcriiburg in 
„Mejdiiurg zu Hall zn Qucrnrnrt xu llalberatat vader der ebbtcaain anch der itat 
^T.u Kwcdlinburg rnder den grauen Manafold Stniberg vnd Beichlingen co Erfort 
aNorthaaen Maihnaea Aacberalanben geaeaaea vnd wonhafftlg,* der Verehrung 
vegon , ifl nie dem rSaifchcn Konig naek Emylluig der kSniglickcn Krone au 
geben pflichtig iat, den dritten Pfeaain|r von «Uer thnr Hebe Ir jgUdw 
aeyde den ajr tn deraetb tnn aollea,* ca fitTdara and eianaeluaen, Meranrihr« 
Prifilegien tn erncncrn, die vidcrapcnatigcn Juden aber so beatrafen. N. 8S. 
be(tatif;t die Prlvile^ica de« Karlliüiiocrliloatcre Sl. Miehclberg au Mains. N. 01. 
>frloht (U lli Ul i iii.iiiii \\ iiiilt I k \>>n M.iin/- ^rwii««; Hi nten auf dem Zolle in Mainz, 
ala eint-in Lcbcntrager dea ininderjdlirigcii LbcrLurd VVindeck und aelner Matter 
Anna lIcxheimcriD, die darauf Terwidmct iat. 

„lollih rfiiü'f »Ulli Ju.ie'ri ni.l ffiUrfin lon Fl»!« «elign auf dem lolle Jn 

„Wrni fp ;.ii%M hniifri n-u-iuif Jif o'..^cij*.ii A.iiij vciiftiJiijfi let nath lautt dea brlef die ey dflr. 
„uiuii laiii- Ii .1 , i.iiirh <ii..crrn.:r iruiii > .n tri. »iid 4leM rltli ttt lalwa forci f »d dic dem obge- 
,,aanin K' --r !i.^r; i, \v i.^dr.k iir[i< ciirm vu j krhicii erbn ma erMtbaa aaah aflawlaBaia kayeer Sig- 

KiliiiMilt it-;ii;rit viit«r« v»rf»rn brlefe geomt-ht Blnil*... N. lin. 

verleibt dein t rii-iirirU Brendel «wölf .Murgen Wielen bey der Dorkclwil gelegen, 
«ammt einer Hube Ackrri bey Earhcbath ; ;,eratere hatten Richwjnn von Wyden 
,und «ein bruder vom rcirhe lu lehen.* N. 109. 

«cirleihi dem Bitter Uann« Wirich and aeinem Brnder Andre«, dann Cknnea nnd 
Cianaen van namelnkalm, threa Vettern» nwn Matten in dem Benae sa Obern- 
Ehenheim gelegen, .die miin nenael dea Brägel bei «.-inDn^rr. ... gelegen in dem 
abenae Ölungen bei Ifageiuw swiacken de« klualer« gute voa Ncwnburg, an 
«ejraem teU vad iwiickea Snacn gat« ia den «adera tail*.. . N. U. 
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Terleiht d«m Clani Bernhart Zoro voa Hnlacli , Rillcr, mmi aaioetli Brndcr Hanm 
Zova rmm BoUcIi, und aeiaciu VetUr Uudulph Zorn TM Balack, KJttcr, nd 
ubM TeUcrn Jorg «ml Claiu, GebHUara Zorn von Bulach ud Ikrta LtlMBt- 
«rhcB la nchlar G«metB«e1iall flura hiaharigen Laken. 

•«■1 MMMB ia« iaff Itthaat aaf <tor lllMtvlMtaaOnMamA MaMfabüB te Mraailar^ 
Matba« («liifa , ita» Mt f/na» rar iaiall* aar in «raM(r ia «m Iwaa varaaaaaMs 
»ImA acsMi raa laiiai MhW 4r«tul(a(MHka|>lraap«r|arpA»aatatfa4 hdMlai *a* «ta 
rfackd Harn ic» l*|*a uhrolM ■■ itm ttma m 0«1iu>i Um 4r«lulf rltrtall rMkta *a< f*r. 
■alaa ila« <a>(lt* Ia baaa «a4 tu Oa<liuat mii ttm «nd «kb di« galt fvWMtrt liat 
«vnd nn gcfegii Ui Itria iicVer mattra «eitle bO«ilie wunnc weide gertehtes iwtiigt benae Hiif irii 
•TBd ■llen tiitehjVrdea'*, .. O. 174. 

baaliUgt einen Urtkcilbrief K. Sigaroada (Prag, Saalag T»r Mattiai in M. Jikr), 
ibär dt« ZfBwm ud Bcktas, •• JchMui mi Laut aaf der Stadt BfeilaQ bat. 

N. M. 

Dte Stadt Ziriek, iralcfce i« dar Hemcfctft Wadaek, y^fen wU dam 0aata] (wel- 
che iei itialilcn die »im Swjtx pfandweUe bcullr-rn) ein I.ö^unp^rp« !it hat, rer- 
aprirbt, m lle am die KinlötuoßMamiue jederxeil wirdrr .<n H i« llüii« Oetterreirh 
heraai((eben an wnllen, fall« ^<in (/ürii li) ilii>r||,c e)nlü«i n knnntr'. 



tviir 1« d<t* dKc liilr itrr 
t>r- viid attit»! tltou 
ladi *!e* kuntbrirf« 



■Ii. 



L.iellir» hersclmct iin.li druti VII& ii r E '. Li ii li r n all inllfiiL Iii alirr ilrr 
i^il4rr liiir ; II VII. irrl'iintie» Itl titm LtrUt g^l^gfCi »iml 

■iTod i^i^e tjnriitri ^fl i n . von väteroi gnedlgiftlen beeren dem liUMtg nlv riiiiiii lurvii-n von 
• Oeaierreich end wen« sIr denn aUo die •«rgeMiiI heraclmfl Wjrndeck Wcicn nud <li» G^xuJ 
•yuakaken «atlaa vad ««Itoa wir daraatb *«riltlMa den «argraaBleii *a>ertii gaedigiaien 
aberrra da« iaal| «der ala «rtca d«« kaw* OtUtrfick dm *rt«Ukf i«r »o t»a •!«■ kualg- 
»Hcliaa laadaa yata gtken daiiaa »a« die isiang der aiiaaa t ia taracbalk Wlaitdi Waata mM 
sdH Oatial« adtnctt lageeprocliea iii vtilergekeii vad BalwaHaa*... 0«h. ir..Ar(lil«. 

bettät^t die Frirllegien lU r S(,«ll Neualadt an der Hart N. 160. 

vetlaikt dorn Wemhart GiiKumiiiin Ton Ober-Ehrnhciin gvwitsc in dem Dann xu Ober 
BmUtcim gelegene Lehen. 

»lutti eralf-ia rff.t ^Iirns ijrna'i* f*fa bnn«r^ac? Itew dfit ln:isi';i fitilirl «leai Keiiigarfea« vnd 
(.dfn iiiiilp •to^i iti'iii 'Iric (iikiT rr!:r:i .111 .arTi I I- er i ii}! er j ■.■l'i«ii#« neben den Jaliitnnaera 
i.vn4 ander i*I riflimt Br-f.hloll kirtm/ri. piilriti ilfiij.iiii iifkri- *.»I)ä»k ei*-»)*»«! il^tt Jitlran^nera 
■tCia alten *u I nuJ«r.ytr[\ v^rlirnt iK r I ;iiii p r hl i ii t r c"* itfii^ niii ^'^cVr^ v « iiv rti ii it l|; iIit Sti in?r- 

»ktla mtorru *iti .itm viad ander »»ifti nfiieui .Jen l'it^fit.iM liti'.r itriti uiiH'w UüJiiea atker einer 
»alten ii^'^en tlrr Fit^rrlu gnie vad *ii:lpr .Itm miillrr lI.intiaM) il'in ein tMeyleil edier aylen 
»B*^rrit (liiiir/r -itiiv.pr «itileriyt i-...lir-iil ,lrr; vnis OliefkitcUc Wem ein atncke irten tiaUaet 

,,dcr(iere itfni ein aL^rr TrLrii jii N'ritcxiiit Irein :iln atker rcben aa dea» Nydera dnre item aia 
■tlialb atker Iii iUm Ut:«<tie iteai ain bait» julicf aa den« Graae «rege iteia eia iweilell am Fror« 
nkerg« lient ala awaltel aa des Kgaksrnaae Itena dai grleaiwariduM liem vier onaen welagaha 
aaaf der Dcuicrla hauai fai d« «ar(tiHuH»a alal iieai eiaca baiktu eauca aal der frawea kafa 

MÜni^Want! 
a^aa aaf Barra Sftaa baaa iMai 
•k al 1 

ad< daai aadam apaaatg taivaa «bar bwm i>a|w dai a| daa aatMbtldaa »arb b«Bi 

aal «a« lai Mtba lihia artfaa daa al daa 
aaaaaMMa gaiMM iaraaik aiaa Ir ataia dia «aata |*kca i 
«maa die gaibbta aaada babaai 4aa da* bbiar Ia aia aMrab laii|a 
() ala kaaiaaaa» aa ObanlhaalMta «aM «aiaar 1 

baetiligt dea Herren von Lierhteniberg ( Jarab nad Imitag, GeMder) die FWigrllät, 
daaa ikre Lente vor kein fremde* Gericht geladen wwtim aolleii. 

»Maa alMa «jr adkar ader Ir'aarllata irad iMMra, daa 4 daa aapralliea kakaa adtr **• 
■■aHaa wardaa dIa aallaal aack ^tdrai elagcr» Ia «aeba waabaa aadla drejtcn («gaaalaa «aatr. 
aatagM raibki kahalSn atla vageuee Utk», . . POn SO Hark (Md. 

ertkeilt dea Rerren Ten Llerhlemberg dje Freiheit, daaa fkr* Leate 

fremden (».fiirat hcrrt! oiler >tst') Ifprm an Bürgern aufgenommen werdrn diir 
feB| «md «b in yeroand eagpfrendt were «Orden dat in die widernmb gcantwuH 

N. 50. 
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▼erlrilit Aeni Jürg von Brcilonbach einen Huf ta Liebeint avad ain vorsthsbe tnf 
,«lem UndingcrsaU rad ein viicbwaiter auf der Kincsge vod ein hnix in der 
abwg m GdldUMW 4m hat wmä 4h yMmnan Mt ta Orindawir gericht». . . 

N. M. 

verleiht dem Job«l Fnngj-n voa OciiBi«t9 a«ta AMittiilM mf daoi Bndlngar «bM 

.GeilnhiKPn pelegn.» 

„mit hulM'rguMc vnd «ailereT lugülj trung II» tia h.>f lu Liibslai (eiiiuil HcTlrakafe lon 
BBiiil4*iiiia<li mit «dlna «ItM ««d ia(«ti*rdf ttn kak Iu4m oaih »■ U«b«lM li«a 
.bur(leheii >n OeyMaiM, IM» «hl ftm» pH» ■* dM KalMtU Hd «ilM la Itek» Irrr 

verleiht «Icm licuel Schenk, (genannt nnbn MB Ok«r*ChMdMiai, mmi •«toai Va^ 

ton 7 Ca4«r Weingiltte «u ^Veitthurcn. 

JlUm ttM Kb(r nbt« ui Kli*i>kaiiii llc« «rli« hnier (rlc|ii lu Ektnil«!« aaf cte MkMtt 
alir f>«il<f «telM* Mf der mdw ■fi« mben MMinler« |wn Uta du fnvMilMHM dMvIitbM 
aMMi dM »cb«dMabi*t tm BMahitoir Immi feligMi»... K, Ml 

Mclit 4eB A«Mlai, Dtetor ta Deereliff n4 (ovtfMlw ttteraraa ngto) AaMOtem- 
nn I« LOttieh , m wOmtm Rilb. N. 19. 

be»lBtif;t die l'rivilegien der Acliliafin nnd dei Capiteli i»m Kloatan 8t, Btepliiin in 
Stratabarr; (Ord. St. Auftu'tini). Pön KO Merk (iuld. O. HG. 

da«« dii> Stadt Wciucnliuri;; su evij^ea knnrti|i(en SEeiten bey dem heili- 
ges Reich« bleiben uad aieaitad daiia tUeia eÜMm rftmUchea Ktiaer odar König 
OdSbi «dw Hnldigttag tbma, aud VM dam AU* «t W««M«itaiB, itr mn Hkt «to 
•einem EigmthMi Ampnch uii Fvfdamg wm kabam Mmataft» 
angcrochten hMbeB foU. 

.... a» M akb iir anrlfdlg ftlf OM an ^ 
adaran all imMüm ImmIt raadtr er bil dl« < 

»«•r «aaer kaalplltkaa atatavlal aagaMdlafi *ad m ay fardrai^ («IMt du ay te «laMi 

1, vad ta «liiallNMai «Mit Btiabta wmi i 



*«at dia taier «•■ Wlaii atart farltanktta «HiMall i 
aSwa MM ricli Meff. urallcb Laalf FrldHcha k«al( Radalla, kafiar Ladwlgt, htfatr Kaitt, 
•kaall Waanlab«, kuni« Rapmbn, kayur SlgaiBada, nä daria« arkcrlM bagrifea lit, wla 
.af* per dea ballig«« Vticha rni yr ti«a «« MekwkMatti «ai aih ijttaikun tu itm 
■btHgaa ralab ftUrig «lad, vad ri» ><;ii<:lic» rtahahtr fandf dir «t«! Wel»rabiirg «la tack 
altr «■larlkk«!' graatktrr aey «ikI tj au<k Taitra varfara U> aa «aa alait (abaldtt rad ft« 
«■wara bAb«tt". ■ . K* ttOb 

T«rl«Uit dem >Yilhelm ron Wiltcraheim folgende Bnr;;IeheB; 

»Ackl n»Ba<< ■«!!«■ gnaaal •piunuilltii »«ba aiaaa» Biattea itttty lack «pltuBatea ga- 
.aaa< dl* il« ilchta vff dl« nmtlet mwnicbca KalteMkua«« t»4 dt« Hii;'->riiiit gtitgta irtf mtn- 
mB«« MBitea lu Kalleaha*«!! bindtr Dycaaar« Bagaera bof gteaot die ToniiAtt.n, acbc tbci geh« 
„bladtr dtm gtO'r aa IUgeK<7v düKaticri rrii<< «Hii, ntfl liiin« Imlr viij kolatal aiH «ftm 'rtn 
artcbl« vad tugek»ruagta . |,'p'''^cri in ürr liiirg lu IlA;;rnaw '^^^ acwea aitala Uber iixr- 

nlBne ITjriri« Ksfe^nff««* df. Ilnhii-r* »l'it, vnd (Irr» ndimll rauWf itgrji« in tfem baane d»» tJorf 
„fr. III Nrlii-Hr-\licim gcii.TN; >ind Bry:1ro ithcndcn." S. 123. 

Tgdfiht den Herren vun Aiidetu, Huduill von AadeU aod teinea Uitgemeinern, ihre 
Lehen. 

»Andel« tit barg ailt Irer lugekoraag Uta dl« letiil la dem tat la Aad«l« al« ay Tad lr«ar. 
i«dern dl« berbrackl bakn Iteai WervliHrtiwilr kej Aadelo Itea RIebaafeld die dorffcrc tleai lt«ii 

«tall aa <t<-ci tlfirffpm Br^rj^flm Stni ilmlni Vti>rt»iler S«l N«lkall tnd Btlcnawilr aiit aller tage. 
^«rong «In «j die Ul.her Ifin-gr^jebl vnil hrrlir*Lbl lunt vad Naf aj koaien atad er bat taa aack 

«daajil g«£tc(n> i-n nl. aiai uag^r «ati Haii* H-iiirlr1i»n Pcr^rmAn itm Jungfo ffantrn inJLniA- 
■rua voa AnUilo die uaLt^geacbrlbea onck fo |tci*jAlitac,lijifft .iuki lettim «Ii. dMitn Hr i ri , . i 
»AadeJ« aellg von linm rnh >tt Itlipti grb«t)t hitt vfiij nie)) isla t<»ii au aJ k»aMQ vnd geiiallen 
Malad mit aaDir:i d^e vo|;ti>if dft j^rtLciiii III Aiidrio vnd d#ii lall der Itite dl« daaa lu ilrr.rlticii 
..va|;ttl {■ehort-Ej mit d.n |!r i^girn l'.rin may pftiot «traiipurger geh« vni! als kalb fuder hcIdb 
,,aiif dem prriilit xn Brrnli^Lni in Andrl..",.. N. 53. 

verleiht dem Herr« Jacob su Liechtennberg und «einem llrader Liidwig ihre Lehen 
oA heetitigt ihre PriTilcgiea. . 

.aitt B«a«li daa «»al vad dM gaUU ta lafattr radllavilr llaa daa aal lablMblaaa« «ad 
M««iatr«ad«i 
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II lUa Araitbirg dlt liurj vnil wM^darciu |ck«rk Ircai teil in WlnXciii »■ dir bar( mit 
«Ire* ««(«hj^Tnagea . 4ai itt burgfült^it su ffofmnw vn4 Tln.e «)« wifirr vart Ulli if«tr\iinf 

„»rlMirl il'm 4ll» d»rf«r« 8vtl.Mli.i> )l. rho I', in j« ml .j i II viiil hilki i.il.irtr i(tn rd.lFiiilKinci . Ny- 
Kderiiiuater tu pcmpfncrhaffl iijit den licrin 1 hsi rnnlriii itriti ll.tlleii 6 ik iiottt viid liit Rii* 
, dem dorttrrr iii «Irai 1 ! nli jt.i « r 'Ur Hurrrii j:r>ifrri» oiit iifti (uprltdrHcn iirni «inrii irieii höf 
■ mH HcftiLAtItru nill kchirr flipclinrdc Itriii deit Ijjllirn irhrlrlMl lU li.il il f l ir t n Kini Adillialb fa. 
.,4«r weiaffll* Auf rlrm doilfr III K-ililil urrii i ■ il ilrii »iiiki'ii dir H^irvfu gt'loTri) «iid >:lai darff 
' i.halb aa Trtuhcifu cia» ^^ti^uf cUuüiiu ^uncgcitAbt h*] . ttrtit tudri UB^iag.il« Aut dfin 

kNatbfa irk»nf)«n de» dorlTi ta Bildrbura dat variaiiU llatin« «oii Slillr gfliabi hat la Bia»c» 
»all loi die kaiitr Slginand t«lilitkirr i^edtcblnB«« xa den xeUea »U er in kuakgllclirr »Irdlgkail 
>wa< «erlihea bat"...r. Knrpi. f. S'i. K. S3. 

be«ti(lf;t donacl^n tielirüdrrn ton Lircbtcmlierg die Gaad« (vi* K. Si{(niuad), daH 
lomi ihre L««ta «bM thMB VnU«B aidil m Biigwa nfaMhatm MtU. Kidffla, 
f. IIS- 

WwUDigt, iiM ET«M*eh«r JiMfc la Tri«r den ZM M GbUca Mf ««tIIahI «ntw«- 
te räf i«a Wetil« am Hlieia oilcr ueh lUanBCf flcte rcritgea nig«. 

adm «r dM «•! dn w *ad mIb **rfir«ii «ttiMMkM* n Tritr Mf dft H**«! w CiMmIs 
•ktobiC aillltlMftl wad la/enonea hatrn vad la d|a«r a«tt aaRiilm * 
•«V d«a Ward* ayd*'**««"! <■■» daiit gnMuM Vahate, adir gaa 1 
«daraaflk aa d«t ■»dar «aad« «laa mllaki lai daaa alNtfaata da<r>a fiMial Itgoi^.. 

M. » 

«MrOUgl, (Um tf» EidiiiiMil n Trier vm Jcfttdwiii F«4nr Weiiw, 4n ran 4** 
IIm«1 n«r Land ftcKlirt wiri mt Ihnen auf Moael ii!«fct Z«ll ft«(r«1>«a hat, 

elaen rheiniaclien Gnlrlcn oilrr 10 \\c\ aU rin Fiidrr ^Vrin> unT atlni Motel Zol' 
Ich so K^^rn pflrgt. itUochuicu lüsava uiögeu. l'ün ÖÜ Mark Uolä. N. 60. 

▼arialbl dem Jörg G«iling van iiltheim den halben Zrhcnt n Jfeaacnheiiu , «der im 
aT»m Kokcaale aeiDer taUcbea hawchawn an baiuatewr gimciit rad venrci- 
^ lat.» N. 6*. 

▼erleilii dem Helnricb van Hob«>nf<<'in, HiUrr. iin<1 dr^scn VdAtttHdntcb (VUstuai} 

das Srliliit* liönipaiiorj; mit »eim-n Zug<'liörun;;> n. 

i.llriit (In« iiftlbe dorf Ommilrc nlt fin.ea nfkrrn aiiClrü vinl rr' en. Item tu Brrjtt.biitrnlirle» 
udern fttfftlelia drey.lg vUrttllr rotktitf eil* dT laaBlch gut vaa hawciiburi; . iEcyt »ecba 
„filbeal (flu tI dar aaa «and Jorgen gut .luir!:<» jclagta. Uan awbt fadtr •>•• dem darf 
ftBaMtbraaa« ItcB ttitSt »ItrCtIl« lioriigelii vff guicra la dca kaaaa «a Waaailali*ia> gcItgCD 
alM awiNf vliriall* b«*a|alti «a dm dariT aa AaabiMa» lliB alla dl» f ikM acktr BWttaa 
x*«d «lai« ta »yt kaad* tu tUrUf la ttm taaac Hitadt"... ü 4L 

gAl dem Jari>b Jubel von Lintz, königl. Prnt«»noUrhia » ni itfaCB Btfldani ailUll 

■VVapp*nl»Tlef . und erhebt r\r ond ihre fjeiljeacrben 

,.<ii Tittrrmrtsi^ Icuc ind ^^ n ji ii ii na dal ay Tad Ire Irlbaerbea furbaa , aJa HUtf- 
..wea.ig leut zu rri!i(r «iUni vrliil «jifnlifii viM l'lii'ft 1i^»it*.fl rr»i^ 1*»^if« «olli*«". , , 

ft&a liabta Vijr In vinl Iren !i' ■ Ii «rr L r ii dite iiAclij[r « l Ii i ilieil >«np|i<ii i nd ftrilii^t, mit 
,,allien aclifltl mU .lim-ui M^im iil lt tlurvtiri'- riii diibücl lane 4u dir t»ii«it«t *m «ckildc wv^« 
.dir Miidrri- rill Ivi «ml In iirr II Ltrr Lrr ircf-n raaea cta gelb alarre atat, vad aut deai achlldc 
„aiueu Lielai, daraut aw» aaartir flügel elna adlara aufgarackt, ead aiil aiaea reaaakrtuti d«i- 
.aelbea raaM wali* rot M «Mtt raMo tad »flMfa hiMada |B«lirtt..*.|BadWlth «ac 

.llliea»... V. IM. 

verleibt dem Martin ^liunciikliU iln-y MannimaUen in dm ntBiic y.ii Iliij;riiaii , Jtei 
adera guta«ek«r in deni Biege, die da geborten i» Billiage« aar Mrgde iiurgle- 
>hcn,> und U Vlettol Wallacatt*'** a^ **Ji*9 Dingelelkatai by Crtegei 
.beim*... 0. 161. 

beilMlgt die Prlvne^len der Stadt AnwelTer, mll ciaer P811 to* M> Hark Geld, ind 

die ,de<i Diirfi-'i nirdrmintc'n ,,iili»qiir pcna" O. t€l- 

verleiht dem Mi iiiriih Mentt lieDiitiutuer dem Jungen vun Krveobrnck, aU Lchen- 
trägcr tl<:r K.iiliarina von Srhaumberg, tciaer ehelichen ilaa*rrau einen halben 
Tbeil dea Zebenda der I'farrkircbc de* Dorfea Seacalwim, einen halben Tbeil 
sveyer DIagMfe In demselben Dorfe Setenbclm Uli dem Dorfe Säfehdialm 
gdegen, and dett luIbcB Thcil tlkr ZlsM, Ww^ Becbte «ad ZagcUnBigeB, 
(lie da» gebörea. 

15* 



Digitized by Google 



116 



K. FnVilnVTi IV. 27 Ai.jruM 1442 



^r«. 



1442. 



lOll 



10M 



-«7 
■ 87. 



I M* tftuiM» la <M UM» INI 



•«feM ITM rvchtM M*SM *i4 «agclMf ■■■•«.* 0» m 

b«*tSligt 4«in Benprfictinerklotter Cttenbeimmttiiiter im BUthaiB StriMtatg: tfan illr 
•erlKen Bri«l K. Siginands, JOtL CaMeaU 1^17, «Q fritajc naali tmct* hm 
«lcir.hnitiiMUg*...(ll. Jiiajr) vwte tr ianMelkia ill« PrivU^gtea ud Gfilor be* 

»iitigt . . ■ , 

HOIlrh gtbon mit itrojaf IL-cik f('>ci li'^* > nilt krHlTc di^ brlef* wUeruBb alle gHlrrr, liiiat g«. 
„»miliflt krrkonr* (erlebt disggi rirlil «ii<^ rrrl l <lir il ii>«lb K«<>K>UU Tfrlar*« »irr ■«■* «l>|C 

„i'>(i'<n .i'iit .-trji vnd Ahgffrothfn «In I >■»<! iiv.uii: it:m^ ^^LF'^ oder gewalt lu gewaU vnd g*war. 
„aU qU ^.a^tLth fttcshan» Rltenlityiaotaatler dir gcruweiliv^ viic& a«f dl»« lyt lllar frhrbl beti 
,,wi> »y die trfnriebeni oder erliadcn mof^am beauadrr die guter da« dortf Myaueawllcr MAttaUr 
.daa lal rnd |;(riclil Swaiglmaaa Uarleback Wgriielbacb mit iwing rnd baaa («fickl dlnggerlclu 
.{cwaaball frltaH hMhMM« *4l4 fwMMl *id guter« b.!! allen Ire« iigriK 
Hgcbordra, 41* frMMi am Slatdthi n IdUaliefB Rlogrtihelai My— WWllf 1 

.*«■ ttbrnilia MImIm ftwMlNltii thfgwMitM «wl mclM« alt «IIm Irm •« 
sl^r aM aVc aMm (aMr «• t» iMa titafc «■« aMfla bat'il^* tOfßit 
.ilM«lk«a k«r WM MWM *M I 
•wm cki iMt *aa iMMbaW 
»taflit 4m J«>ft ll|raa*ii*llt*....-.iiAlaMtt*a vaglla «al vafMtbt «fa Mithtff *a< Mta mn 



4te (aatfr gaad ««ch (atiia . <u la i 
■kaara IMA aaetkboaiaa afraiaad trajig iracli iwang nberfall a«rb laJttaai tau aol b«l vaacra bal- 
adaa Wtdar *«« lollei «regen achactung alur an lalrii an gut (ellea, ilaaca, athaiidtn, diaalni, 
]aC*gern « roglrecbtca illngericbica weder ult rberfall edler «der vaedler Hit naaica daf, die 
s4te<ell>ra gocihawa catKogi »lad »er die oder «i« die genant «lad dl« «v drai heJIIgca reich 
Bgeborpt »le «lud geittjtcb oder w-eltliili weder mit liuaden Jcgern beugelen pferdeji ku«cbl«n 
koder Int^n In raUea auch «unt alt dheioeai rberfall trai>g swaag »cbaciDag aatli vberulaeeaag 
^det v^.-;^ri'< ^lt ü'^ch lui't aitt aadrr« illil'cu". . . . . rad geben Im au rlü«in irhlritifr rriif «••inril 
i^a.i' 1-^ <:ii'ii ir In a t liir lucii alle rorgeectiilben ding lu behaltende at'-t ;ii bli'iri.'{>* Tod in lir 
«eiliirntifai rluea vicAtica 4?« rfH'^M (itiTi ^Sr^i^ff Sil Slratrjxir^ lH^ tiAt zu StiAxtl'urg 

^nlle lautlitlgt da* die «anr};i( ntjr Iir-.u.i Ur vsilii.lirn er daim niu ii Ifoit lit viu »cViirnii Hrj;rn 

,.wi- die srn»«« »irr gfk.iin.i-u <\r:n u :l-r 4r:n geMviaa wlf brj ruaei« »ud dea reltlw bul- 
" V «»4 s<-i'»> "u.i .[ ii>« gaMJwwaM NaaUnaa tm* teatlialiaa la 

.allea «riu-n (riluilfd ■. . . V j.i l'ül Miiil» I. .l.i. 0. 171. 

.....die ajr «uii •a>rni .urlutm rtmittba kejicra fuA kunlgea Tad «ach «»■ den bachg«' 
.borara ra>»ra lieben aheuu<^u .,<ii t'ilralaa «IIm *ad l|lktaa kMdMgaa ta Mn In« laaadci- 
»fürttaa erwarba rnd hr'braclil Imbca"- . . O. 17t. 

Tcrachrcibt «ich gegen den Grdfen Friedrich Ton ZwoybrScken , Hemt su Bitaeh , 
dMt der Ihm vom Ortfsa g«g«baa« (nb da^ StnMbnri;, Uantag nach Bkrtbo- 
towC l4id)lBaaifa<* Bitaf, wand« akk dcmllM aahaSaddir gtmaOtt htt, Mb» 
Ftedanuf md ZaapHielM, m er m ifeaii, «la ilieaten and ragiereadaB Firataa 
Oeateireleti hat, bey »ein«» (dea König«) Lebzeiten anitehen su laa- 
arinem Ti»di> ilcr ^i-ilai-liirn Kunlerung un«rliiicllirli »cjn ■ »II 
■ auch der torlirnant graf« v*»a .^wafapragkea lela erben rad dir ira mit »Mkir 
dlaal« «ad «rgaageaea aachen an alck bin aa dla«a btntigea lag data« de» briue« 
.-erlattS«« rad gcaarhl kaot ran rua vaacra erbaa rnaera «ellera eiid deo» bawia su\0>i«rrlch 
.»iihrkraK md . .ii.rKir^ri «ein aotlea rad blibea*. . . 0. 156. 

ßilit ilein Heiiiri< Ii von Hfiiihciiii . Doctor Decrntorom , einen Dii'nMbrief, neb*t Go- 
kit N. 10. 

venirilnet, dai« dea Chnr-TrlerUclieii Maaabflchera in Abgang; der Ha^ptbriafa Obra- 
bon beygeraaaaaa ««tdaa asU, «ad daaa ateh dt« L> l waiw te aridwMla dtficfc 
Heklan aalkn. 

■••«bat «aa daMb, ■nUadbaf ««■ TiWi aH awnaa g wi M i «Mtti *■< IMracht« wla 
■la dm vadgaaiaa swafteaAB *a4 hruagen dl« iltb la dem allffi« la Trier laag« Jtra t«f dlt 
■CaaaalM klbaa *> «aaaiaaaa gaaafcalwit a«la Btnllck dai rsa aalicbar aweltrmcbt «r«g«a dar dia 

_^ ^ — --' n, 1 
. .^..^^^-.^ 
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II «Mtr I 

aii* (•mm pnwkt hak» Ol« iutUk «f ti Mif i 4m M taaMüM tau*« teU» c|»*uim» 
«rtUn* raUckm IcNra rl>«atuii*n *■< mJ«» mIcMmi (M|MlCwtar M|r>o|> Hti4en . wtc 

»«ol er dlfi Iii •eluto IrkeupDchrra itl« mmu iM»ii«|i4lcli«r nnin«! «•rtcIclKHI rmi beuktibM 
»hiibc TiiJ hal ilcniülilillcb •■gernft*. . . N. Olk 

iMcUlixt die Privilcgisii de« SliRe« sa Sarburg bo; ilegeiuB aiul «rneiint dn M- 
•dMf m StmtHuufi «nd des ChcrIiMiM d«r Pfels n S^Mraeni deicotbta. 
b*Bd ktMiadar ■!> «r MT* !»>• *q« Um Ikaft adtaMton a^laa« tM wtcr 

«mwifl »I» 4to ■••Mt fm *Ur tt rtmM by^lfM tMwmv mtir tttttn u kcfaim 4ie(n 

»Uber Ina «illra oder auch lunrii burJe oder gelranf urle(tn, »ch Inncu wuital «dw w^fM 
„otnit deo witlt (e*Bni drii llelli|(ca Kurvl au nuuen v«rbial«ii aollro, ula aia daa «ilea wtm 
»lUlicr cedcflilaua» ^unJi; Hurole ^«frcyal alnd* fut daa ale la Ire and Ire bAfe nMurtft 
.bukolct aiid lioriilioiii la deai rgraauleii f«r*l klWM *ad uaaitn aolleal aad nligaai Tad Ire 
»wylie iif deiitrlben forat Irlbrn viid we%ilea uaKeneiaan au der all aa daan ackere In drtji^fTtu tt 
.»lad a I aatlrut >t a>ii deai »Iba daa da rjcbeln yaaet tob aaat MIcbelaiage bU< nll • <u' N> 
»claatta|e :l^'fti n{f Itim-n dtth nUn tisti »)e a.'fcitt vmi H!.'Lr innen ^»'i uot «or<',r d«tlil 
vinll ireoi Ii vml put llirlirti ii%. gini, vinl nuil. lia* »ip ir will »iid korii Tn 1 «u»! h-Ip aii-iere 
ugctreld« vnii fr.iflil <.ir tiiiipii Ulf .tiiir 'iy;;rii u.u:-.«ni oltt «ou iL-hfuiieii Villi liiitMKa Ullfit lal, 
a,i« viiKri vii:l iiri li.lj, HC. iE r \i 1 ' A (; ' II ii w [jtiiu i'.\ur\ iu Trid fl:i»(r(rea verkAuffcu aad aerlrl- 

phfil ni-i^r(ll ^illl «<i[le;i(, iilw il 1 1 k ^ lioirit .1.1« ll.-*c hin wiatilr., nili: alU« vuj;e!t we|ell i «fld uff 
..1 1 II n i:r . t\\e «Ii.- ;.-»,«at »iai viiil ii.ii ;i 1 1 .• [ ir ?|I It iijf I ii 'l r II » ll^flli II dp r t"- . . ^• 87. 

beftiligt di«> l'riviicßten de« .liiiijcrniiii-ii!>liixti;ni Üt. Alaric rilicr;; li> v ll(ipnr(«!n im 
Crxbiadium Trior, ,d!e Tita rutuiKchii kuiicrn vnd kiinigon Bnniler Min kiinif; 
»Wciii»Iaveo vnd von Juj^rar Kar«) iiakii v«o hnt v«ia vnd lUer tniler' XrMcht 
»wegen, 4m ay die woUij ftotBMogn*... N> IM. 

WleHit Arm Mtrlla B^mn, •!■ LOnmUngv d«i Ibma» UMa mut. mbi«« Vlatten 

„iiiii .1111.4P11 Iii drill biiiiiir /II SMri£liti«fg ti..r in ;i « n iiiatlea oebeni der li'^a |uia genaut' 
iidle HupoiBtle llaia drcj laaa laatten geaaul lici b.tUt-c ack^r fclagaa uu der bu|iiiiaUca Hciu 
■M«Im aaa aaUaa g«M«l dar Bral« alMMai auf aia *lta> auf rriiacbe Kilclar >ud aadcr alle 
aaaC'ttidia Kmailcr ll«ai attr mlia galesea aa Saelgkuaar braekan. iKoi ata ilcrtati 

Maa aatM viM«r Aawaiat Haai M im darik aa l«titbn>eii am gur: aia aM» aa dar Um/I»- 
afaaaaa «ad aadv alla Mtaat ltaaan«aa«l dam« aw drey cap|>ua (U IM att Mktat M 
•Satabdlcr laaeiik Ralkarakar* d»uin aae twaf bnadr ^l* Na« aia aafcae «adaa Batka MM 
oiaean ||l ■■•> avay haaaM Htm la da* kam m> Kaftadaff («aaa ackar la daa XaMkiwb 
■Mktat daai nama ayllal aia iMa «ad Itl aadar alla tta aawa a dar IM >«aa aabar la anadar 
atkka <al «•»«■1 dca Widaan« «aia IM aia ainriill aakaak dtf Atahaiaatila aaktt aal Hk. 
ataadatnr wa| IM aia a«ktar aakaal vaaaMr fra«aa iwle vaa SiraipBfg lakat aaf dia ka«' 
■wag Maa *WM atkar H dn fHdal aakaal dta «ar|aaaatta atkar kal vaaar ftaaaa «ta alla 
k*ad aadar ayu aakaat dtr dttlag taaaria iUa awaa ackar aebmt dta WMaaM fui« liakaal aaf 
■Birathfla «f ilaa *l*r ackar ilrimM aaf ftllaek« Braabel ue beat daa aairaa apilB) aia alla 
.and aiid«r*yM dir SMagaaaarla Ilm ackar abrr aiit daa Slyar<ka Bnicbal nabeal der Stalagta. 
■arrla Itena aia aahav IM darffe aabeoi dar aliaende geaeaaea Itea alu halbe naBaaiade yedcr 
aali« acbaal den Maraii a^ltal aoa ilageiiaw Itaai la da« uMeraalda aadariialb ackar aUaaaat 
«auf du frawB raatia awlacbea deai acwen apllal aad der Stringeaaerla licm aber aia aaellall 
»auf dia froaen aar* aebfit: .^ptn tinu uti.ffrbiilb aakar aabeal dar Atal«4|£ri«prt(i mlift auf 

udaa llagcna»rr weg itrut iv,ru nL^rr lirlicnJ auf die halb« Baabe aabeat ilmn imwifu apiial 
»Hern iweae ackar alcheal aal Uia HiJrn r nmiu i.p|--piir Hanse Leide Lrlpn Itetii i^ay iwAyiall 
B*labaat aal llagraaarcr «eg uabaal Cnumrl ^N'nckrn itmi uckpr nihrt nuf dm ilit pfat a«> 
.beat Jeakal Zyaiaraan llra '»ay trilt.iil <irii>iii »nr .<pu IU|;rnii«ef «tu acbcat liag Harri- 
aCbtr , vnd ain ackar aubcl aul Nortbraib iifbpDt der .Siriiigr««priii . , N, H, 

«igrleilit de« Jörg , Uenm w OchaenaUin, «Löwciiateiii, Meiaterfelde, Njrdernbumen 
anit dem Kirdbenaat« PlMTenliordn md VjitnmaUtt all altoB ngtkSruagen 
agwiditui Biauean ate » N. «8, 

Tvclfllht 4aai COg mm Naaaalbadi iaa Bant Neeaathidi. V. ü, 

nlaubt dem Grafen Friedrich von ZvajbHUkcn, Herrn ra Bltadi ui aaina« Erbau, 
ein Oelelt van einein jeden Fnder Wetni, daa dnrch die HerraekaRSItaeh ,lirarek 
„gen Elaaaa vnd in dai Gawe deraelben Il<'rr4r'1i»rt ^-«-rührt wird, irJar SdlOlIng 
(Pfenning aufiuheben nnd die KaaftnaDaanatfrcii /.a f;clciten.* 

i^onrli Mn« kiemrrey rnd kauteanacbaci durch die bfroaalau gcturi vnd (cbfucbri i»iri lu 
,b«Ullaa »la daaa daaMlb aaf dar hahaiutraaMa itvaadUck raaki rad barkaaiaa lau- O, IW. 
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br«(Ä(i(;t Air PriTilreirn ilcr Slndt SeUi. ^ t 'S. 

befiehlt der Sudt W pi.'^rnliur^ im EUai« , die jährliche SUiltslrn^r ppr 40Ü Ctaldea, 
tfe vom K. Karl IV. und K. Sigmund icTk Grafeii Tun 7.wejrbrü«ken verllehm 
iirwd«t den Grafca Friedrieb tni ZiwejrhrAckea, Herrn ra Bitich« «ad iaineit 
Bffftra JShtlldi ra ralebca. 0. 16% 

l«lleiht den Gebrüdern Ilanni nnd Wolf TW KuBlMtai ni ddn WsIbh» TM Ix- 
heim Ihre gemeinichaftlicheB LekOL, 

„ria •lertall u iam Mkeadfo in teae «■ B***Mdofff ««d d lll lllg TtorlaQ raskn gaka aaf 
K<tr aiulf« dl* «in htlnel »ad Jorgea nnl lu Higeaaw *M ttm Ulm Tat dl« lekuilait« Mt- 
„tf»tm Balia*... 

dat liL eterut<irialei pro omnibn« qui accepernnt primariai prerra pro Beneflciia in 
Dioeccai MoguBtiu, TMvbMii, Cphniwitt l i — i Mra rt, MttaaMf lUknil et 
Virdanenai... N. 6S. 

«liMt im VMtm tob Yeraitafv, FV^lMna m Bitütgia, ta dwbmlaai. 

jUhvelit StnnM ^tttlrt 4«n K. FrfeiMcli ah-yommadl K. lutftliM P. Wbn all« 

SchnUfiirderongen gtgtn eine Abri'rtigun(;<ianime. GMu JI.-Archiv. 

gibt de« Feter Wenigen einen Uienatbrief, mit GdciL O. 150. 

gOi dtm Micobm «^oMinbrn «Iocb DkmUMtit, mit Odctfe O. IML 

Terlcüt 4eai «41c« Dongi ton iiinn vmi IIiiMit and aehim Braier HnBi Vlildi 
die Teate Nledei^Hatatet nnd »M mTfe «llber gelta eirf den -pon Wjmalkelni . 
^ileiii ain iiiai'rk «über anf Nydern !Mur»zw!ler Item zn Amenivtlcr a'in liu«c vnd 
,h(ire vnil 2(J »eker reben Item die itiiil« zu Durlnkeim. Item da« hulli dorfT ttx 
,Zyiiierl>iirli ilcm d.ii! durCT Gnitxbach vnd Furitfr /.eile ileiii dai dorlF zu Gun<- 
,parli item Tier amer weiai weina an Aiticruzwiler item acrhs baner vnd ein 
,gaant.> M. if, 

verleibt dem Grafen Simon TM Selm aeinn Heichalehan. KalfU, Doc. p. 36. 

aiaunt die Prlettenehaft an FHedberff tn im Helcliaaalknia Mi freyet aie vom ong«- 
wMinJirhea l'agelt «nd /oll«. 

..ala der ttmm Hriaricli fUrm Ta<*r*r ll«lMa rrawa Urtktn der tUl* Frldtkiig auik 
„ettwcuU aader wmUlltk prlnlw !■ dcratlka »ui Pridfbtri *a4 la Ina kaliag« waakafili 
«asd gaitiMa Uta all» l«l vaa IM«««« «k ajr mit TagciraBdlMM vaiall vad «aallaa *a|«kni 



a«aaa aaa nIMi vauWIafc aala krtaatkt *aa wir aaai (aaMrcki baliea daa daa «Mar 41* 
allaralla vad raamr varfaran rniiiltctu kiiitrr vni kaaln ardnuag «od gaaacxl lab" V, 

baatltigl die Privilegien der Huri; zu Friedlterj;, Itarp^rafm nnd Burf^annen ^vnd 
«mit naroen anch aolirhe nunc rnd atrickcbriefe die aie han iwiachcn barp tnd 
^atat Friedberi^ die »y van aelij;er gcdechtnnaa ettvana romiccba keiaera tod 
aknnigen vuern vorrarea oiu rieh beben.* N. M, 

atlnnbt, daaa Aenolt T«n Sjrrk, Herr m Manklar und sa Maac^g, im ailan Tor* 
■aaa aa dtai Zella a« Capefl« (valebar tohi Brabladinlti «n TMer» iir Ibo twr 
Baicha sn Laim aaipfli^gM« iem Johann Rnmliaa von Coveraa Titfl|p<at 
waWkm wai am auf 'den Zolle an Kngera liegt), von dem gedadifea ^abava 

Biiiiili.Jii löaen nnd tO lang g^^niccsen mö^e , hl« ilm iler rümi«e)i)* Könl^ wieder 
löse, j,>iid wer e« aarhe od<»r vn^fr nachkuiiien am reirli dcn«ellifn tornu-s in 
jvorgoachrihen ni:i««eD von dtm.cUieii vim Sirk (Pikr seinen rripen widerlosen 
aWulten daa aoilea vir oder vnaer naclikouten In ein gaata jar xu(art;nüc ver». 
.knnJen»... N. S9. (!t 61.) 

TarMbt dam Halariab Bagar svqr Tbalia 4m BuglabaBB aof dca fieicbadSrfara la- 
aaalulBi, gg a ia b a l w «ad Odarabeiia nad anf dm ItoiafealaDtM nt Tailbafai «ad 
m Achenhelm, ««Idia or nlt fcSolgltabar BewnUgaaf nalSaet hat tm Htana 
TM Ütenhelm and aelnen Kindern nnd den Gebrfideva Adolph nnd Haana am« 
Trubel , mit «ovil marrk ala airh dann du» iiarh niiial gebart.* ( DIeae hatten 
iclbe svejr Tbaila vm Jobann von i>chafflolc*b«lm bekommen.) N. 53. 
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Tcrleftt 4tr Sla* C«Umui «iMB'J«liinulcl ton EnUMkat Jamb «M Trier m Gb^ 
Mtm, alt 4«! fleriefcl w i CT » wie rie WtnkUnt iel. 

aitr *l(t mNIws mI u <tr iMlUftn Krf iHMi BstltMlaoli n< WM« A« WMllt «f«rn. 
„Uan tftg lu*g daniAcH iirnillcli aaf Micilelitag rnd »tlen dtd lag (iir «u*.** V. 0^. 

verleiht dem Adam ilitrk 7 i/i Pfand Slraatbnrgerpfenniage GclU auf dem Dorfe 
Kulxrlahrim , im Sirji-Inir^cr l)i>^lliLiiii. O. 161. 

gibt dem Kienltii* QuiUcnbaum ein AYaypea. O. |M>. 

verMbt itm Hvtnricli wma BeUeakniMtt «ni wlu e » Tatavebnder Hanai wtm Be- 
cMMlHNHeiit |{eMmt «m IMbetv, 4le vavierc Veite Lnudbatg, llnea Theil 
m im aMen Il«rito Olteantfea. 



Argcntinnc 
Briiach. 



»Irt» nHo* tn>«M* 1^ all« wtr aaf 4aa ftH(a*aataa ImIIib akial daa 4af «fiaianl . 
^baatatt aath 4la*l tesM aa las pMatMi lala ■ol iaaa taa ffa< 
„mM tariihl awiaf «ad taaa alaaaaa rabaa ackrm ma*i<a 

«■4 futtr« 41a ato kak«« la iio tmaaa aa i 

I tm* m aaa« Wakar luü im UgßM <«i iMMa« f aa liaa 
.■(Ufm «• ■MM»le«Wla aa 4«a darf <laa loMa eta Mrc k a a a i «wlat *■< I 
»««nnltn zIaM«f n guli?D . «ad allta aadvrii lugehoruacen alctili autgcnoaiea alt 4aa faa ITM 
Bvafdrrii all kouicn i»( vad itt Lncfeliibiirj; ii*r ronlrra barg gphorfl iic« 41« vitr fa4ar 
^welagflt« voll \ltT pituud ätra»i|)uri;rr.f l»f aniiig gelt« auf dciu daiir«u OiiiKkfrKtirtai aaf sivEng 
nbaaa liitfn j;cfl<ltlfa »tafen bflen p.uttm vui allru iii|;rburi>Ng/ti , Hein da> gut In dem darf 
Kfild bann >u Waiielnlitlm mil r«r^'<i|;ili S.tl »rasd) pbeiiinggelt , kappiagtll, lianffU vnd nl- 
alci da«, 4*1 l<f TOtdrrn rnd ale diirib«! ptlialn «ad lierbrarbl babea ilen drcia phoadi gell» 
^anf den Kr'inT.il nrtlt nllrr seiarr iiigelinyiing Uta vn^ Zeabeiai daa balb dnvC mit awlwfc 
Mbann Itiif» i:it;<^ui .it^>[ii inatien alaiendea «anncu wry'l'u viid aiit aller su^rh -.ruM ^ In dcai- 
«ftflben doriTr J«» Uailj taii eina bl««h-nfl« f(i S<ra*«l>^T- j^t , yii>1 der «orgenanl Hrlnritb vnd 
„«ci<i i' itrr ^1 eb aia<tit bfftlea . da« t:'^^^^ «J^r v'> 'grD'it^i bUtkna tu Sira«t 

nbrirg liU Ui-ui Waiit|jerg die vcelea liAlh mti den fnrN'iicini . i It): rikui-ii v»t( jin^^rn THg?ho- 
»rungcn icnii Il»liri.il.arg Wyler das dorif balber mit .'-iiii-r 'ii^.:i:i[tiiif;n< Ii" .i bijit im ^cti 
i.Dryeu Su>ru u>U weiden weiden wlllpennea «ikcb^iiizu aUci lietEikrii nnl /itgr[>ur>Ir' :iU 
K.dajin da» alle« ire eil' in .ii i *ve lirrLr-u Iii l.tili^n". . , o. 17V. 

bcitäUgt die l'rlvi|e);ipn der Stadt Metz mit dem iic«ondertt Uefehie« data die Ilärj(cr 
vor kelae fremdea Gerichte gerarcn werden lullen. i'ön 100 PraD| fl«]4. V. n. 

vetMlit 4«m Weither rw Thean mui aalaaik Brädem daa SehnitheleeeaeBt fti Was- 
aeaheln «vad dea hith Kerkht daaelb« mi dea ayiien djackheff 4ea omb apritiht 

^itt künifrshiifc lu Wii««enhciiu Item dir pfeoin^ zin« daiclbi den vagtwetn/.in< 
,d««elb<t, Tnd da« halb gericht znFrideihcim >nd in Vitctnheia;* bettitigl ibrc 
Privilegien und verleiht ihnen daa rriMli i^imu , data ti« dl« Gnter ihrer Leute. 

a<t ohne ihr Wi««en ond Willen hhiwr^ xiflu n, he^Uien vad jfeole«**« mö^en. 

..wer ii-tli iliii t.utia^inifr ircr Iu;e aii.rr utlrr mrt u«i dpii DS|;ciiaiitru dürfffiii »pij gii 
vCeeit VOU i» ndcr ir«ii rrl>.ii Uiiiur^: in riii •Inl lurrtLl ndrr Jorir oilrr tiin ler ander beracbaffl 
ntugen aa ir nOrf LDT rrSril »illrn Kift«tnr<ilrr «i'T^riigi)u>i« yud In die {Jiiler vobatecil lleaatfl 
^Hijen da« «likßa »i iiitf lie eriF<a auf airlie^ guii-'f dit «i dtitiu vuu gectugen «lad eiewr vnd b«le 
i.kl.itirn % iid gewondlicb dfnat «ordern vnd neaen tollea vad mogea . ala ob a) nocb .lu' iien j^n. 
„leiu »Uli bindar In aesaea vad deraelb Waltbar vnd a«la bradar «ad Ir erbea eallea encb die- 
»lelbea lalc dia ala« kfa»n| gMti>|ea alad vardani «ad aanen »Idee sa koaiin aaf dt* (Oltr 
, avnd dit in bealaMa vad war aa aacb daa aiUcb lala aaf dl« («ur aU atekaa «dar («Iii («»«ad. 
•■tb aiawr «ad b«M alahl itbaa eaih l awaai l lah dhM d a aa a iaa «illaB eh al «orgeiaa vad 
•l«(ab«a hMMa da vf tadia la eaf laa (Maia aaiiaa §• a iWi a ay ««< Ir aitai aalitii (uMr a* 
^Maaf Um httoa vad dar «MMaafti M*a talh laM dIa baaiaaae «ad daea« laa eb atah fahlaat 
»vaa all«r*MalHitfe «««aUadfr«^... 11.17. 

beatätlgt die Privileflf^n des Biaehefc Ten StlMebaiff. N. St. 

(egitimirl den Johann von Pamor. ■ N. 58. 

erlaubt, da«« der Erxliiai'huf vnn Trier uni der Graf an Naiaan aa* Ihrem Dorfe 
UeMlbadi (deeaea drejr Theiie dem Stifte Trier nai der vierte Theil deaa Ora<m 
vtta Iteana mgehfoea) eise Slait aad Veite biata aagaa, «alebe alle 
heiten haben aall, 4le aMet« 4eai Stifte lUer «eMi%«a StHle hiftea. Pia M 
Mark Gold. 



Digitized by Google 



120 



K. Friedrich IV 



1112 



10(8 Stoe (Ueu 



107» 
tOM 



Uriaacb 



108t 
IM» 



10«6 



..Urkrnora . Hn> Tn> 4tr irM>Hl( Jarnli pmliUrb'llt luTrirr Ht. fiiilxaclll Ta4 *rt<it Mit, 
«wir Jta rr 'duricii ^ra'ClufT wrts «illts 4«r IuhU IkW« «a4 («gn4ea riak •«(a darf HaMltaek 
üWMhaMi** «■< t<l*l** teillMI *IM ITM* kM«ht'«B|* dtmlfcrB bat «ai laM «IMI hK 
■■■■igfcttUJkti kwckilim Hia ni mi kaHlKfeMi ■»•hl», w« M ■•tkftt «Ii MrMriM» «M 
■dMMtUM «IM* MrA ÜMilkiich tay IftdkM g*U|«a , litudb« Mhm 41* dmlall 
■<MK «iMk «II T((>r*i füi 'at vlcrlcU dca «dda MlU|i|i<ii (noca ittMaiBaa *al mttilMiMk« 
•MSfiMt , «la iliti «ad ifeiiM <rill*a Vihm h kawaa vad hi aadMa fad aabaricbia all |fa> 
*1wa mwfM *Bd tlof«a">«. H. M> 

U Steil EUcu 

irH«lht den G«krfld«ni Hann« and Olm«, Söhnen de« Ortaiann va MrUdhelin ML, 

ilrn (ii-liriiilorii lliiiiiK. Iliirkti.irt iihil lliiiiiin l.iiilwi;:, Solinon rii'' fiurf^liart von 
Ili'rli|i4'r^ »i-l unil il' iii lli'mrirli, Sohn <iv» Itiirtholoiiiiiii' >■>!> Mühlhciin «el. in 
GCDirinm linfi llirr l.olipn 

„■iijt uumcn rill viÄR.rfiiit iilirii <ifi utfunfl auf ^^■| ;;>■^»l ri'i'rr IniM" vild nyHfn Höf IJle- 
,1 Vir flirr wjq«rr .'.n» rl,i Ut rlii alinriiilr ilrir «In ni>'; :iiii III* k ii i l.rr t luin vor drui lintr ( ' ). lirai 
„'Irr lijlr .rii-'.i (; 1 ii iilFr n rii riii»ittr nct'Ctit Kuü'jlli v iii V c j r i * t-r i ni . Hill ilir milder iittc at- 
,>riil (Irr Uiriirklln itrui rhi wmr Iii J llr k ir t lir r Linn, »ml i«1 In! (Iriu llifHijiurt, V ii il frllwrilrr 
^ „«lL:r jiilifi Muf Itlrkln i<rr i:!uir..iLr Strui rlit Mri^ »,tiit 'U^t^ilJ i.ljB»^iit )edfMrder auf dir al- 
„iiirudr'*. , . O, 173. 

>erlcilit ili'iii Mrrriif; Aduliili xm Cli'^c rfiu llcrnictliiiiii ("kvc, die CrafithafI von 
der Mürk unti d!c llrrrKrli^ifl imi (ii-niK*!!, „dnf li iiii«i;t'iion0ll UtJIUC vnnrrcr 
,TDd dt>4 Vrirh« rn«ercr mann«, rad ein« iglicitcn recbt*... <)• 173. 

laglUBirt den Siibu 4M Mmm tu« Slbonvot, DicHMrieb HaTteDrat «od den (I rlach 
van Ya«nil»u*g. N. St. 

««lieiht d«m OUVnwIit tm Bmsliaaak aelm BOTgaaaa «n Cnlanrand nUt •dnem Zage- 

afirf a«ll«lt talMM üH B«k«n «ilM vM an Ir«a xaa*lki>na|ea ia dt» («Mtea Okriban» 
«•yck «Miakack «ad Ib dtn toiwlah« dir dmAr« dl« I» d««a«lk*« |«H«lrt« f«l«|*B «lad tb4 
kdärtaa t<k«r*a altdiaa dl««*1k»a (alcr Haiarltk »aCaUiaaad dtr aJM vad de* JaaBTad«fi*h 
»j*r »Vgcakoi oilbraafel b««»«««a «i>d kafWattl baka «ad aadi dl« |«t(ra Ia d«a d«rff«ra 
!.«««( DKMtdatiacli md «a« «r kal M Raawad«« dl* t*b irm rtA »a lahm twia"... 9. M. 

ffbt dem Kloater Unlbron, Clalareien««mTdfBi, «Inen Scbnttlirtet R M. 

Vewiilig« dau KnUdcbaif von Trier , den Zoll an Engara au «fliiiiaii , tat 8 Jahr«. 

a. ..waaa «lr>..k«ti««ktl«l kakra Milkka ««rMleka franc «wdHkaaai ackoU *ad «t l w 
•d«a d«« «tr<l|«a «4tA«« ta Tritr darlaa *t ««fall«« lal darlth »«Üb laag* Mit* inllmlil 
kvad «aa«(|lbk«a «araM d«r nalfa J«n dtirkh die dia mk daanlbaa aiMI fakflfgl kabln, 
■lamat bai tad ata wir dM «ItkiUtMi «apliaadM hakta , du d« «fmaal «tili al«a Hiflth 
MHtb >B grdBiwn ««rditbea bgataa «ackit wadai all adt kllir «ad raU all «nitfb i a wa nnrd^ 
■bih«a wir utf aaa^i« ««a< f«da«bl...aa«b «ad«« farderaa^« aaah *a(«r«i ««nMt«n an H*' 
»mm diaatlki« «Ufl** n<l (•(•llt ,,,» ban dack alt «r<cU««««B aia|»avad *lr babtnfad«« 
•■Muiii«« Ta««ra li*kaaiai«i««M*a lala«« aadera wi|; |rfi«4e« kitaata daaa du ■■Utk trgt^ 
»li«tii^ ihirlrli i^rinrta kilMT «ad «l«i«f« Taf^t , n'^i.Lnii vo.ti .il. inii viitmi vrirfarri« aal «Mb 

,.»ii<ti ili^iilii^rn .iUftc-a f««(k«k«a Iii« Waan v,ir it:is von mvrrji vu't det rUKb elRra ntttsva «■ 
^[iiil *U tiijr.^ kij|itJ.i.li i.1 11(1 v.'Ttiincr'l Hir h<i1 «ii iln. j;"^ l'cilifirn pRtrM 

„iti -».Lll^rii ^t'llti iu crrn j^nt |riiii; Irii ii. vnd -J-if nnili''. . . , d iz iie mi( .hnt Mjclirliiag iirtlist. 
j.kunltij: auiiiln l>v"l villi il;ii(i.ti !i .^rljl •„•luit/r jjrr jinU^t iiurlirej.iq-lr r fulfirnde viiwiiimtiflitli un 
k.liriii ji^l / :i F.iif;rr« oilrr f*> ^.r drii uit ein jLiiJrr riidr lr|;rji wittdril lihrr ilrn neu ouiillrlirii 
»zoll dir »itir viiijnrtii rrfrl;i»i Ji.iilc vji i rr liiit ?irr vnt rinrut fudrr wii«i oder aiidrr alirr kaaf- 
k,tl»:ln.c1iA(i fffiLoniril h.^^ii uM liiilt4ir dir ob|;r nirlte/i mlit i.ltr n.iib .in. rriiliiflifU gliMrn inrr« 
..voti oyair (iiilrr wia« viid vaii ullrr ünilrr kiiri(nt:ijinr|iii?ft tbJ i*;vre iinLli drr nnoal vnii j^rpurc 
..itiMf^fO iiriiirii villi uflirtirii lut^rtt al»ilan/i iiti drn loliin itiu Kiitr griA-oiiilIirii t.! tu iirtnrn mn 
«fcllfü vii.rrit villi dpv lifillgrii rlili» vildrrluftr» Iii vtrKbeni wevrn slutr itder Wirde illr Mrrr» 
„K^lltl vi,(;r|,|i,d«ll". . . V. ','). 

i'rlii bl dvn Ariiolt M>n SIrk , Hrrm tn Jlcnrlcr und zu Sl<'inn|irrp , in den Gmfrn 
«land. ^. 61. 

vemprlc )it , Venn die dem Krrliii« liof von Trier auf S Jahre bewilligte Erliölinn^ dea 
/.»Ilm (lu tn^cr«) innerhalb dirurr 'Aeit lUren VartgUtf Bläht hnhen vfirdr, den 

Termia anr£r«ctxung da« dieMlilUg«!! Zeitab((anKa an aratr«ckaa «md dewEn- 
Uaduit nr Ürlangiuig in«hi«rar IVfiidf K mui MnuaB|;eii ra hdCm, no 
»caidinalat legatnmwtobwtoBWftaa tmuitmUn «der««Jwlr4ileitod«r nntzrn 

adid «erea*... N'. 68. 
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Briwek« 



•Ilaakt, 4u» Afaoll v«a Sirk ▼on Johuia wani OoUMc4 , Cnftn in Ziegenboni 
iCiafgcnlioni) md Alhredit ran HnlMnfoh iwtjr nlU Tnnmn nf (ka ZfiUn 
«a Btparten und rnKcrt , wlt VfilUn dea ErsWwiMft von Trier Üben ml 

Mk bringen niögr. 

vir icHm 4ir «McfdariiUcackUgp»« Bnt kclMt KlH UUctcr |HMklBB»< tatich 
■IMi MH« Mt M an 4m wwMIcm Cmo «c«ikMcli*flw *• Tri«» «ict^ AiMlt atlt i«li<kt hat 
K^tBadkfn Gm» nt ttnrn wicbkawa wuUntsfca s« Triir lU« gtMa kat« 4m »f «kir 
mUi Main Mih Ml »y <M* Um ÜMilfeM sti |flMW Mm Ikrtaa* ««MHi Ii m dtm«lk«a 
sCma* «Iw McbhMi«» «ll»r kM« fini^B »artt M UM» Mi« MiMBi, n ■*•« tmitm 

■■•Mll Ii 1(* «im* Ini* vai liMMhaft u Tf lir ««n faalltkiai (Mit wMi »Mfa alt gr«M 
»kPBifi tttriMM raa Ml altar «aiir Uatanaathan *a< teratik aMb a«r («Mra, «IIa 

a4m Kla ab «Jar af (atarEi warlaa Mibln laa mtmn *a< bctoa« all m 4aa aiflia mm \ 
»|tw««Iicl> tit. tu ntmn li« taoa "Ii kclKrlkli b><|t>i«i lirxr rlgiaillcbar yaabri 
»kol dtr trolHif Olto erobtachiMr >a Trl<r «lu »aikKomra >elig ul fnt gvireova M «r i 
K» dnn alUrilvcIclilradKli;)»» (uKien krlicr Si(ai>in<l *>• tri» kititgllclier «IriDktii «•«• l.at, 
■4«llMlt(ii k<Uer Karli biirfi yai widar likar(«lif ■ mil 41a aackaa loriivaa In in rran 
kdurlch gaoialna aultra «lllfn a^grlaaaaii , darwaili daan drraatb kuaif SIgniuad deai cdten Jo- 
Bhaa «ad Cslfrlden ickrardirn grauaa la Ciif (<»liorn , »nd Albrrckun llohcalotli . daa 
»vrtr{¥>iatitfii Olirn crttbUrFuitfrk luTrUt ^nntSifr vnd awagrr vad ira arben Diii ttinal tad wil* 
iilrii <t • vc'fgaaaalea Ompu ntibisch'Drfri lu 1 rifr <fiK« braiindrr giind« ^'-tAii, üaa ay Abar Ulla 

bga»oii li< tir dl» ala erei><lathi>tr m lilrr ab lirm Rflite 1d ««Imcii Intlndr:) t nii lifrvtbafftea 

libal t tiir «pinr Torfara «ad a» l'lt^ Jtfr »nu r^anc Imtrr wp-iiiii r^iUi »3Frr »atift V.T ijf ni nu %*liaf • 
„j^riieuifii tiHhru laii fitrltatr rwiklirfc tu ürt^inrtcti viiil in tiiKPi», »f dra «grpABUti arcibl« 
,,tthoiri iDlIcn D>.'er uf ajid^rii dr« «ijrF;rDnn[rii »itfflpa lollu m ii 1» Uaa daa drr Torgaaawt Oll 
i,o<.>r »lu njittikv'icrn vrrwiifti tjdcr Ifgftt MtfUcu iwru üJtlea gr«iian bualga tburnek« \on yf^> 
wUchaia fader «Ina vnd vtin ^Itrr uadar banfaiaoacbalTl vad gawarc aarfa geltrlirr jiMfjtlr, die 
.daa Ria ab «der aal gcrdr« wtrdri aiafta ana«* tad Tfbckaa luaaa aJ* dana an icm <..iUa 
..aa daai Rln« gtVMlkb llt n BfBMI*.»i.alia t«t «aa «ar «idH Ifaak *aa *Ml*i...ia erkm. 
.aaa gabaa". ... N. et, 

erlaubt, rtana Arncilt »im Sirk, Ui-rr tu ^lonrlpr um) Mcti^porp, il n Ji n Tcirno«« 
auf dcni Zolle an Engen (dci Cnorada Ton VVinapcr^), velcbcn der Eribifchof 
Ton Trier mit kaiacrlii-her UewilliRDnff verpfändet hit, mit WltMB vmi VFDica 
de« gedtchtea vnn Winapcrg töaen nod an aicli bringen möge. 

•Ala «tlwaaa dar aUcrdariehkaehilglal fürat ktlacr Slgaiitad UbUekar gedaehtaaaa aiiair 
■farlbr, da «> uimU ta buaigmtcbar «lirdikall aaa, d»m «Ma Caaralea bara ta Walaaparg dea 
ablll%aa kaailacbea Reicha arbcaaircr vaiera rat vad liCbAn glftta«tn ciaea tbormrai uf daa ar> 
k»lrdigaa arublaclwITa la Trirr lalla dar var in Capall« <aaa, vad an gen Eagera aidcawendig 
nConelaati aa daai RIaa gairgl lal hktaaapt andera lebaaaan ala aia aageatarbea vud tag«' 

«alaadaa Ulm gatdikikh varlthea hat aaab laal arlaar balaarlictieit brleff AM« kabca Mir 

avcraiHaea wla eltwan dar arMirdig Warukar ariiblacb«f au Tikr n'm rm riL-r «ud ■uupar dar 
bgraafaebafft an rnlkent?^!» vitil Itr-raclirfft« tw Mi»t*r»barg fiul lu Küiiljttrin t^lig, r» rr sb. 
nga>i|;<^a *'^<t {tAlDrt rt jat (iirlm«! ilrDarlliru tururit fiir ein peiijot »[inline crili mit >.ll)rn tdil 
»vrriirrtgnii«! vn»pr vörfira aat riih teraatl* vtlil »r[|:.fpuitel liiil.e , der undi iiU«t varrl«!«! »Ol« 

a,dein v i>r|;pii*ittrii vuii Wiaa|>«rg *ali kar gaatamlpn »fr ▼ml aoch TnrrloaM «tunde vad alt au 
»der adtl Atiioli voa tilrck alc. willta kab". ..»den ukgraaataa Ikaraaai la llaca". .. N. 63, 

mseht die Hemrhaft Büdingen dca to dca Onfeutaad Cffhokeaca Dielher von Yien- 
bnrg mar Raickif raftehäft N. 

««ilaifct 4«a Hhim 'wm BetMBhaaMn von Kunigthctm adt« «akar iMttasrabcm rmA 
.garin rtm Mu her geKaat deaXwü||sfdt dte la de» hau aaOhei»-£haaheini 
.gclegMt alnd nid aach ala aaatlebeB daMlba bt*... M. 4|. 

verleiht den Gebrüdem Janob und >Vllhehn, Grafen r.v LntTplstrtn , Harrea aa Ge- 
ruKaerJi ain Waaathfn ihre Lehen nnd beatSfipt Ihn- FrivilcpipB. 

„die nnc b|r.e)irllien dorl^tra llaaclaw Wynnden Uiepncti Tirgipach Arlien Walfiklrrlj« Er 
kllagaa Karttcii Kadera inli prnVIil vad btanaa vad »Uta <l«« , il«» •> »ud Irr ru.drrn in Arn 
»aalbaa d«rffera aa laata^i cuk.ii vud auctaa btaaher gakabi ^nii beieiken lijint oncli Jeu ">lf 
1,1» LurreUfei« di« ay ri^r Zan|;eii lytca geliebt »ad beae^.en liart oorli »tcr titi» x<ill riid ge- 
,,Ulte v(I dfi» .liaiteii ilie <U efr*(» »an EUaaaaa •iltr dai nehlrje rpt Weilerlch vnii heiwl'rr 
.voa >V>«lcri{ti gen Ll.aateii xsii«c>)eil Bucb^rg drr.rlbrn (irjifeii >l^rffeF« daa vor Uttgea tytu 
^fVergaagen »nd »emuit tat «ail Sjiiit ktiryti t>ri Tiir t k eihtkiu ibrr die »tatge de« gaklrgca klar 
»in Cakent vad harwldar vb«r. Oack vbar ir* »apca dl« «iwaaa Valaiar voa C«rDl<iagk aa deai 
»lianttla lai mIb «arhrM fitart baNa dit iw vif|iBaal laair aarfaraa Kaaig Waaiati» 
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Vimlg Sigamiil lata *«4 lr*a tfbaa ««rUkea bcs4ettl|el ni caaCraiart batwa i« arr- 

. . iirw *n . . . SO, 

Jicob von WrcMawies ani NctialksJch qnitürt den römiacfafl« K. Friedrich aU Var- 
imiimI'K. LwliiUa» P. äV«r MO ang«ri*clio Guldea, »It Attdilif raaUiug ui d«r 

Scliuldrarderang p«r 6400 ungaricchc Gulden. Geh. H.-Archiv. 

Die Stadt Fr(>ybnr|; Ira Brcia|tran erklärt, daaa »le, ala ale tnm Haaa Oeetmefeh ge- 

konmcn, den damaligen llcrii>gen oad letxtlich dem llemog Friedrich iA , lni 

Nahmen de* geaaminten JJiinst« Oeiterreich gchnldigl habe. Geh. IL-Archiv. 
it. da«aelbe bekennt die Stadt Ncin-nlnirg iia Brelagau. Geh. II.-.lreh!T. 

K. Frl«4tl«li hmIiI 4i« Hmtcluft Uwctor in dea üatmatuU tiMtMtm Atmlt 

vM Krk nr Gtafiwhafl. K. <l. 

erlaubt dem Bodalfli, Eberhart, HiMU, Hitericli P«lenim dam lltem Vettern von 

Andel», Patemaii de« jüngern Raui OBi Luaria, OAridar«, aueh von An- 
SölnaB Waltkan vm Aodola» m Aodal« «laVagstt ud «laas Ml «■ 

prlitlip-u. 

ir. Irut »41 Aii.lfla die sye von »ii« vii<l ilni. I.rilit^ii ricli TU IfliCiv ^abCM von «olhrr 
HWtt^^r ^i^'l iiifLi^ tu an «t.jk<ru .liuea |<jtw (uU Lyaufrit lad |;rtfü«a .«leb in l>««'Kr*M 

„VBil ia tti'lrii rr |i>t|jeiioiiieii lod dA«jurc]l ^ABiK «f «ulk« deftlcr^» TolUti0|;fri 

nl» •flu* uiu.a vicgelfi «uid «»J autgoettl baliea «ilitt u'f vnder la dkafflbi le AatieJ» wein i^m 
»ia|ilit« •(hciiUI»« wtll <l*i dir tarn ala<r aai «ier iaa>> <c rnicli gebt« tull ».r kuck »«ia 
u*uu< d« itrluuiri imUt TM luB (ort daa dar da« du M 4»i jrcite hmai toii aJitea (udtr 
»t»«ia« awaa uiUlUaf gitMB «aHa« dH aacb «Wa ataan «iaHalt rackea «r«lii babtra |cr<tCB 
.*>it auJtra MaalMla daa da vaikaan •Mal «M sfidar baaal aia phc*ala| «oa rl«d*ra »ad 
.Tcliiien iwafcaa dli daatlba n Aadila hanik «da* verkaaft «ardaa eaa.ycdtr haasl ala 
Kpir»iii>| taa ackalHi «ad mara aiMla dta dattlka kaadt «dar nrkaalt «ifdaa «aa fadit 
JkaaM ala kalUta| , «a« alaar taai« kaitas «a« alaar atra» kaktaf* ata p<aed gatadaa «alt H. 
■«dMa vaa ladae kaaal maa phanlat aa iiikia tad aaat «aa .aadtM kaatoaaaakiAM yad* 
»haMl taa alaMa flmt» wm— fkiaalag a« aalla aa gaka» gaaallta aaKi." lt. tM> 

befrejet die Hama van Andelo wH kUaa ihica LaaMn und Oatvrtlwaaa nm Mm 

fremden Gerichten. N. iSO. 

betätigt einen Brief K. Albrccht« (Dat. Prag t433, 4.Jul}r), enthält eine Beatälignng 

ciu>'< ilrii Ii « K. Sigiainunda, Dat. Pra^ I i. Sept. t't.iC, iSi^t ilif lljccnau 

Bürger ohne Uuterarhied aufnekincn luüge und dieao nur nach der Stadt l-'rey- 

kait rechtlich belangt werden aollca. 

Awatof attK K. SljfmEin^f Brlff ' ,.K\i vatttr vnd rUhi atat in ITn^rnnw y« vod }c riara 

»frlgffn grccvg grbiilit viid iiil^ Istt vnA tu cmIi^h t.t^sa v«a rechte« "nriea bAbea aaj aJto 4at 

«allcrmeMiclIcb a)'<ii>Mii^<*ri AUk^eMaaiaa »«i *a4 v«a i»*it itf^rn . vkiI ^.rr tu in ilehrt 
»oder barger bei Im w^idii ^W. da* der dai frJJtrh Tad Iriiidkh tun viel .Urmitli .tu »inru 

ulntra «iid gutera h«lie« «lebt aegei^rilfn bf«:lir(li^Ti mit Ii «ut tlliiin griktliili o In 

nWcralJUh gerlcble dxnnDti ^r\n4'i\ <j4«t brcl.igrl u^mIitii «iillrii, viitl M<;r bin iii Jfi.krltiii die 
„al.i* Hagenaw lA <ra*«r %tAl tiekea »livr Siirgfr «rrilm. jrlit «ntukprec^ieade «der lu iFa 
..iirii'iff ta^e . «der lu Iren gutera da« eich der nu ifcliti* Lemii^ii l.ittr vnd daa recht i-^rd<-rii 
ni«! aacb der vvit Hageaaw« <r(b<4t aaga «Hd dtt« uunh ditrtxu iijieiiüihad »rr er tej dca ««laeo 
•rarUalaa «der vcrfilada »drr varpar|iraal alcbl la dke abgesaal eaacr rnd dea betliga« ritba 
„•tat att tiehta %mi ««r biewidfr Uta dag dar ptM*ra »ol fUBfcaig pbaad laügca goldaa ala affl 
.er damider i«t ab vir duB dalMa Alfak aMlak Taaar« Nakf« kam ««< mar kitottKail ia< 
«liger gedecbiaaii kfM afiaaHMkar wadira r fai a alfaa. dia daa tlae laaa kiiiaa. da M «na Dar- 
pkaaiM mi» Ht tmnMIt» ««• Lirckienberi AckaaaaaialaOrtalcfack aad aack aadaiw lala aar 
«daaaalaat «Mar aalhaa IMgaa |»ca»g (i«aa dia «aiUadtrt «ad kaaaadar aWlaka aa ta dl* *ar- 
Mit daa it laaaawai aaek vanpaitat *al *f gaimafaa kakaa da« ajr 
iaiaa aa dtaata adar aaataaUkaa. daa dadk alli* »Idar d« 
.fiaka karUckalt *ad aack dar aiat «aa Hagtaair ak rad« WMn «ad kaikaaMa tat, 
afirl* l*(tac baaaadc* t* ala* daa rltka kartMalt iai , *ad 
»lad dl«> rieh «ad sucb der rorgeaanten alat Ragiaai* | 

■•ataiaaadaa lat *ad furrer eaieieeu nocbte wo diai ak farkaaaaviNa daa «acaaklaa < 
•«ad («traakaa wli aliar ataki daidia aack lldia aataa aaak aatm. klaraaik aa aaaaaa «ad 
■vakaa wir«* * i II» 1. 

lMtit%t dk PfiaBaciMk dM Mdt* KaariBcMi, Staheim und TlktMail«!. V. I. 
vertallU dca Ctcbridm V«ahMi wai AimM wa Batpcrg, ibttn V«ftor AfMM fm 
HatpüY» anid data Radotfh HHHtatef Ktna wm 6i|fanpitg, ia Gaiaaltt* 
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Mbaft 41» TtMtr MetMvlM, HafitaMn, Wytamrilcr, Blamn, Tittlagen, Nn«- 

linRcn lind Hri»Iarh mit allcrt 7.n(>phörunßen. N. SO. 

gibt fetiHii >\ iUeu xu der run Gntlfrird Herrn kb Eypeoitein gentachleii Vcrpfän- 
itiaf; leine* hxlben ABlb«IU m im GrabchaltDic(i|, BÜBlkh da Ticrtel an dm 
Enbbdiof von Trier. N. 61. 

gIM 4tm Bitebof Fif«Mr1i vn Bnel ite loTeatitiir ntt iem BegaKen d«> Rodutifli 
Dnd bcflüligt sein'* PriTilrj;iFn. N. i. 

beitilifft der SUdt Hüpcnau <li«> KrfTheil, hinairhitiih ilcü UaUlc*. ilcr Iwnüfje Fur*l 
genannt, iiiil Inx-rirunf; rwcter Krivfe. 1. K. Albr<^clll«, dal. Prag i. July IMt) 
und X. k. Sigiuuudi), i'rag i&. äe|itcniber 1)86. An* K. Slf;>u>>nd» Brief: 

«All TBa*r «Uli ttt k*ill(tii lUki •t«l i« Uii{tD>H (sr «sr l»gr<i alirn lyicn tsd r6n>i- 
«•rh^n littlttrn voll lual|Ca aellffr griletbluui» %i)*frA .nrfnrm nni rrlcli vr-rirf>rQ Vfit] 1v^gaii«t 
Mtat Bik 4tr »aH (»itaut drr baillg (orki . kr) ilrr uhi H»;*t>riw |:tlrgrri «rlurr lugeiift* 
k^uac lu dfrtrlhrn «tat llitfenaw {etior^n vnd «url-- fiinincr d,-)iirin griLtun-Mi wridtil *ud 
btili r rtu»l.t«r viiil rüt iFii.rlti. In mit Aiiifilt Iti im t1 v o^t f M iiüf Ii ^.i^rn h.lmr^n b<ac«tea acliir> 
nUea vtid lim tUAliru i^filt^nt ttkit v^u sitcr tierkmnru Mii.rj, ilnt «In taiikdv^i^l «w9r«tt aal da« er 
y*j htj lolitficr liufMi ^lea «al^a Uaa frriihru *l. wir 'ifmi ilrntiilirn nlle> la lytra Tnd oikIi 
»lfl<ll rcdliiK^ yn4 grwtrli<1) rtldffrwrUet alBd i.tf out-h lu dc&fttlbeli cjile« I vlcaUilti thi) be- 
ukAnot liabfat vad noch bvbenaca daa »olicli« «na «ad dam rieb nucilkfa vnd .011 >iiif(ii > . 
nfjtrta den rlth >u Ung«taf»nd«n piirr «ad (nmtm |t«rdact vad teanctt Ui* (dann «vlrd die 
(eaacbtr Ordnonf ImiiUgt) (nclal f<atarlina( «latr PHn «ob 100 Mark Gol4<a«ek dl* 
Ordauag lall Urbtrdaknll •k|a«ad*ft W(r4*a). »Doch riarlaa T*«d<a|ti , wana dh «Ualar an 
»Saad WaJtpurfc NrnmAarg *ad Swlgaateri w Irar ctoaMr |«p«wts kolcie« aatdarffiif alatf 
■aa «trpBwta duffUk «Bai IIa vaa dar WlMasalaa aa k» tatfMiaa la ll«(ta«* gcrawa daa 
«ata laaadfafl aMlatir «ad ral od*r «ca il «a f« n a^ frl bait Auaa daa |afe«i «ad «ttaa« la» 
kiaa aaWaal aaak laataH dar laaaaala «ad vatMiattttb. aha «h laaiaa tad ««Itoai 

pvait daa Mtdaa taMa tarMckUlt aacfc Mta« «ad da* «(aaaaiaa «aldaa aaaaaa *ad dta «all. 
«la« daa 7* aaltefeaaaidarll WUaai, «ad dar irtida all aa aal «ad ta «aaaaaa «nh»waa««id«» 
«te 4 la aalte Mts haMbaal adar fcaUiteaa «ad iM dai wtaaa laaaaa • •!> daaa aadar fala*. 
«ad aaab «aMMi «dal «ad «aadal cMm Mbaa «ad aaab daa ala land«aif «ad «I« «aa 
•aa« vaaa «ad haraaik kaa taiaa «ad ataal dann bataat da» dtt «ald alt ta 



■vaahavaa ward« darcaa aa aHi|«al aatb dia «ariaaaaia« claalar «ad dl* «aa da« Wliaaaialaa 

«nacbidllcha fciirn hol« uacb Iniiliall dar «»rgtaaal*« gta«t<l* ia tra «loaicra <nd 
burglrbcB an Ir noidarin sv ««(burrfnda wol bawa« VDgebclachn dock vrolio yr- 
«aMada ar «i gciallick adar »rlilick brituncbrn dai dl« «argraant Ordnung widrr aaia rackl oder 
■IHkaH wtra daai edtt dta tot darumk nack rrdaa «ad »Mcrridcn Ir reckt bckallen sria vor 
vvaa «ntero naakkoaaa aa ritk »dar an den aiiden do da» pMlIrk Ut «iid iullratdl« okienanlen 
.ardnaagta la kradl «erlikea biai «ff «aiir»g aalltba recklcn". . .(Ana K. Frledrlcb Br*lnll|aaf a- 
brlef): atittv smen «ad «trltrn utr «ii.t de« httUptn rkh« vnd df« «orgenaalen foralea nnca 
,,viiil triiiiini Millro f33t<i i.wuMiiirl pf »E\ ßriifliili titlrr Mcllliib iltiriii .wein «Bf deaiftflben viif' 
uSte wcMicn Kol aiiilriA tlHnii In drt jit tn rtkkrr rliirnut 2nt vuil m»ii datirlb erkrr bevirt bl 
uSliiilami »n Hing inHii rl:ti.«?lb rtkcr f r n ii cl.rii »ml friMi iit. iM-rknillfB Siil vnilt ilflk rliit 

»die cytbela «0 ij-netl der rckrr «5! tIi#t vrrlib*(i Vfkyaien vnd le wRcliiptjde kotiirn mo^rn ^mt 
»«•a dta >ckl«l«(B akhl «oderiirackl »rrtlrq .imI iln. mitli ntrmiiiKl •u>»rr<aill|; lirr >r;ii IIa 
k.$eiiaw dkiMflorlal bolca aua deniaalkoB «orale baven odrr acoieo aal »a alae« UuindTO|ta «imI 

„mciairr «nd niii lu i'ngenaw aaBaathaCi artittkaa «ad arilla «a|iaaflkliP.«i 

St. tifslit Ißl ilirt" I'rU ilp^ir'n. 

Ii. ti -l u v:' ' Inf'n Brief K. Si^i~!iiun(l* , diiiis die SluHl lIspon«n ihrer (Jülor hiilln 11 
au keinein l>i«natc «erbenden tey ,<in aUnin «olirlie xinae die von den gnirrn 
BgCWillCB,* nnd daaa die Dagenauer rar Ii «'in frcmdea Gericht geladen Verden 
tall«i, ^•nU auch <as ay aacb die riMaTa deraelbaa aUt i^eiiiaiit« 4cr T«a in 
,claKcii4a were maawemdffr dar atat HageHaw Tnb ««nnrtay aadbtii ca irm an 
»rerht »teen »nll>'nt dunn allH'n in H t "V.it lliigcnaw » M. i. 

verleiht der Stadt SulzliiTf; rwfy .LiliriiiurkLe und einen Wochenmarkt ta Gtinalen 
do» Markgrafen ^VIIIu■llll vnn llxrlilirr^' , Herrn tS ,BlltalM and BM BMfCKbRrjr, 
Landrngta im EUasa nnd kaiscriii In n Itntb*. 

. . . nitiiilich fica r^nrii (Jartuarckt) nuf knnnd rklllppi vnd nunä .JacoS.l^f ilri^ muii im 11 
aBct niklgtag^ »Qd drn jodfrii ^uf nrtiid MiiIhriittHg ilri lirili|fii 1 1» »lillbotf n vnH ru .iit^rl i^icn 



.«ad ala daaa raa altar ber a« aocb alaan wackenBartbl anf dea aMalag i» der tiai in 

16 • 
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|ab«bl huad n< «br ■• «ttllek tri h» nl«l>l ftibt« ■sek |ikkll«a «wira tet, Im* 
«rfr ta MMh ««IM«««*... «. ••UfAlB , atnt, BM. VI. K. >. 

Ttrlelht dem BaraliBrd m4 ArmiM vaa HKt|«g ti« DMnBMUub nl Begnweiler 
im Brai^(ta, uil allen ZngaWnagcn. N. iO. 

b«tllti(tt Ii« Privlltfieii it tbMW BB YbmA^ 8t. AntonlwM^nw» ta BMliaM 
liaiel. N. 10. 

iieclätiKt ili« Prlvllcfipn Afn Markgrafen Wilbelm von üocltberg. N. 8. 

(Mt von Sri. , Ii n iii*t Z«r. Bit. Tl. MW. Dt. Bhaiüiman, SmiUg bmIi 

£xalt. Cmr. Iii, .S'-iitrmljer.) 

die Privilegien der Stüdte In der IlerTichaft Hohenberg. 

«ira«fr«f ^fl!) dp« tsaws Oflfprelcfi *lett Rotealljtirg ftat Xe^kef Hnrwr rnii «itilfrfT «t«t In 
^VaWtr h*r.cU.lfc Holicatprg gfkgrn''. . . 

,,Tn«.ritt v«lterB befci«K L*wp«lla lierrtogca toOiterrich viiJ ..in rrben lucli Ubtluher gcttccht. 
„IUI«, e^n'^'^^ f»frUn«9r Rt) et>)!c<sn«f«A »ftu Ir kar((r Hifncr varf mum die wcJI *y d^ii. 

,.nn>rli 'Ii'- .ll >.". tif I II jh- ii >> r rf; I ti »rllcill eraif k^alb «MlNhiatOS |«mlt tMl biWKl«* (<• 



bCltitigt die Privilegien der Stadt llranlingen, ,dle ^ ?M iSttlHAiaB kllMrn vnd 
jikuaign md hercMga Ba Ottmicb liabaii.* Ef. 10. 

feealitigt die PrifOagiaa daa Pnif aMa «ad Capltol« sa 8t.lIargaredUa hmj Wiltklr- 
chen im CoBatiasettlalkniu, nnd nlnoil iia laAcaBflioliaaaUnai^atmlb atUBt 
,Tur Bjrien aia frawa kloster gewcaca itt «at aaa abnr ta alm allffk iretaaekt 
.(..f.. .) N. 48. 

erUii'it cinon Ilccht«prurli xwitcben lii*chor Itnpr'^rht vim Slra«i<l>iir(r an L-incin uaJ 
Joli.iiin Cirafea von Ebcrilein, Eberhard, il<-lrii > h m:iJ lliuinn. Oubrüdcr, Gra- 
fen vua Lnpren, Landgrafen sa Sinlingcn, Uurkh^rt und Hann. Münii^h roa 
Landtkron, Gebrüder, Hanns von Berbbaif, Ladwig .Welgcr vun liünaingca, 
Joat Suaar aad Ulridt Klota v«a aavaaatWK *m aadtra TlieUa, baUraffand dia 
IhaAaaaaagttot» ao m& taa Vargadachtea laf das Baiaha 



Tt. 9i. r. Anhang. 

leiht drill Ai.i.t doj BenedlatiaarJklaitaii 

InNPrlrutii^ (los Kide«. 
feaalätif;t ilii- rrtvilegien drt lUuaaa >• ' 

«1 in lic<i>nili-rn Hei<:U»«cliuU. 
gibt dem Cnnrad hlilcbmann, Bürger la Batei, einen WappaaMaCI 



in, mit 
N. 8*. 
nimmt 
N. 8». 
N. 7. 



gibt dem Magiater Helariaii tob tteoiics, Aatroaont, aiaaa DIanilMaf aad Paaa. 

N. lOL 

beaillist die PrivOatiui daa FitvakcaBarthMt«« m Tnue. M. la 

bcftitigt dia PriTll«gi«B dM PrauaBklaatota KtalgAracfe hty Hagenm , nnd iitnaat 

i:« In n^ic Iissi liutz. Kutpis, Doc. p. %69. 

verleiht dem Ritter Conrad Tjrbald Waldaer für aieh und llanny Waldner, tpsnen 
Bradefi taa Haf Aaatawilar ta Bliaaa «adtttatai^ «gfkaiM ralm vat aniirni 
aada «BgcfearaBgaB*... N. 1. 

«aaaaalH, al Praepeilloa nallatataaaia at laetar aaelealaa paraelitalta la Bolaaa* aaa 
iMaaCala ai tavtaam fenaalat* aiiteaat(»TeaaraMK Alasaadi* aaaale aediaA«al- 
alagtaarfa Palriavclta*). N. 7. 

bettäiigt die Privilegien da« Ttaiainttinaftnaaat^laatflia bb UadarUagaa la Colmar, 
Bi«lhnm Uanel. N. 10. 

i^riliL-ilt dein M«iarii:b Hinderhofer and aeiaen Brüdern ein Wappen. N. S8. 

Taricikt dem VVeniharr Drngaaaian «oaBeinfeldea die vaa aeiaaai Valar and aeiB«a 
VaHavalmader aaf ita gatlahanaaLeliaa, Idwa ia «ad M data 4«rtr tat 

ataaaa •aUalal gOtf»» tla varaftaa Wcmlin Oilgaa ttvaaea vara «adi tlaaa 
agartan v»d httfalat mtt aelaer «agehomng da jeta dte liCTfe«r|p sa Kaiilao ana. 

„srrhulti der niiiii- /n T! , i ri r.l,I . n c;,.|,.fjn inl"... K, IS. 

verleiht dem Ucrnticr, Urogic*« vua Uciavetdcn, die Leben. 
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1138 
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1139 


8*. 


IliO 


M. 



»iä «4t4 ^fl i*m itrVt vaii tfimae xu Melia golega die «ofiitt« Wernlia OQ|«a f«Me»cu mc. 
„nm «Ulli lila prira «nd linftUI mll Hiatr MftktfWf 4a yau M* felltMg aMMHMlb 4ir 
iiiiMiirea tu Re;aTcld*a |«U|«> Ut". .. ||, 
Terleiht den Bürgern und Inwohnern ron Fn>i>heini die FrrThHt, TUT ftwii« Q*- 
richte nicht «eladm werden la köonen. Pon 80 Mark GoU. II. 9. 

Terleiht der üitf^rrririii«! ix n staiiTrifeeig WMtomwtfkt dl* ■mtay, mmt 

Frejoni; der U'tgfoatraMe. 

hfoa dea Ocbrachcal beranff vber des TIcrbcrg dsreb dk ScbOMUll ifc dMfdlh Tribcrg , dtn 
„Nui^ach t»l 'nd rber d» wyacckcr liiaaati far Mttd 0«r(*a''. .. K. 7. 

gibt drill Heinrich Mayer einen Wappenbrief. N. 7. 

Imtltigt di« PrivUe^B« dea Kloatim m LAImI, CUUnAtmurmiim^ Im BiiUnui 




■•mlhllM na den edtia T»» |«»|Mtk u tf ^•»*» «M« 
«aai tepMk la 4«r r<r«l*l <a laaal rar Batliriiirr Iber b«l 
^MnpVWUll afcbl «ach kurtillcbca » da* (M>ba»a brad 

4i« PriTile(;icn de« Kinder* xu WetÜagM I 
M fMUit allen Cfilmi and Lml«a la Sckitfs, N. lOi 

tnliUgt die Prifflegleii der 8UMt« OfftglMr|r» OMt uai Ctaigcabadk. N. Ii. 
verleiht dem Abio so Einticdflia, Bwle lf fc wm Sicfce, 41« HagaUeB umi baatiligt die 

PriTilegien dea Kloaten. N. 9. 

variclht der Stadt Tan« ><■ «''iner Orafurtian PCrt einen Jahmarkt, 7u dem frühem. 

Bsaf das aaak^ua aianiag aieb «attr« bartM uillarttat". • .u itm Jaratrckt, dta ««r- 
»Ml* «warfta hi rt f iM «ad jnlMa tmß raaar litia Inwatag VMUmU» fdaliaa bafc««*. . . 

K. 1?. 

gibt dem Canrad Knnlln einen Dienitbrief. ^ . 

vetleiht der Stadt Göltingen ihre Ileichnlelien, in der Peraoa d«i tievullmarhligtca 
Johann Ge>tter, Protoaotara. 

.Mit auiieii i'n ^tre tu Orogr 10 G<9ttln|;ra n) dir h«Wkc dfs darf* daMibtt ■■ Oraac 

(.mII trca luj^'.r-rLi-nfu"'. . . ff. Bl 

gibt den Brüdern unit V etlera Snrlin von Ua«el einen Wappenbrief. N. 7. 

«rlidtt einen Befehl, wie man mit Jenen verfahren aoll, die von dem Hofgencttte M 

Hotweil ia die Acht gethaa «otdak, aotclie aber veraAteii. K i.r. Anhang. 
Terleiht 4m Ofalm van Snia, 'fliafte Jahau vmt uimm. MMaia äXhng wmä Bn- 
Aoiflit iliia lelMB. 

«arfl wamtm dit «f i ft ita it lai Kha^ «K da« laead|ifMit «M aHw tB|*k«rnag . . . 
alHa dan irataae »alt la Ldatottas nt 4m t«H n IMae adl aUaa traa Wibtw *ad t 




im 8di«ai«wal4a. 



««nd BaliOberi ht§ 1 
baatftig« «e PriTlkgian dea Klaalan 8t. 1 
aadl dar lHniaih(«*«brllMB i 
pvegl dw ImM lad (K*«r dua«lba (aaabaoM aa aaad Maalaa «ad «araa da dia vagm da* 
iM» «dar d>m ka«> OalartM la Mtnaota« ad«r la ptaaMwba barraHea dieulben 
id toaM «ad aach d*i«tlk«a g««*ba<r* an«a Itati nlchl baatwaa aal«« aaek driafca 
. diaa HflKaahl haikaaia ««d ■fwaabllt Taa«««ftt«b*->. M. 8L (K. U } 

arliaal anr lea Horridhten n mutmm Klaga rfn Oahatk, 4Ha iar Blaaher ra Con- 
atana md deaeen OflUal, ÜrdefUn dan gcdacbttn flafidaUar in weltlichen Sa- 
chen nit'ht betithicken «nllen. N. 9. t. Anhang. 

t>rBtäti|;t die I'ritilf^irn der Stadl Eger. N. iO. 

bealaltgt iwvy ttricfe K. SigmuDd« und K. Albrechu ul)?r die Judeniteaer au Krfnrt 

für Matheicn Schlick von Lasan, Ritter. N. 10. 

verleiht dem Abio an St. Gallen für aeine Stadt Wyle in Tnrgen dia Frejrlieit, daaa 

künftig «ein Vngt mbet ti 

Iianta ticliten aotlen. 
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ia*M Wyll la ■■taf'kaH* ftlriMil h*l« «dir Ma|M ■■tM* au il 





mmmymia nid anlcr aatwniillg lule nltHrnpi itm Ta(t dtitltal «kn i 
»toch taaial sw«n |*wai*a l«t tmi ittS »»lick (»«nktU >a riekltn la *aifn «■< 

»nd R»dcrB •■((•B *«ib rfia tial Wylt gelettii ny»wlcrt •ey'* daa er tb4 acia «ackkoMCtt 

i,ablit« an aaad Oallca fttrbaaanicr aiiirl<klUli awallir trumt Baaac (taworaa la der alat Wile la 

„Tar^«w «ecica laUea wn4 eangm <ftrt^!brft inimii rnd tivfoiandt «n4*f« mU *tmy\ dem vagt^ 
iiilrr graL'«cha{fl ini Turgcw darmnr (inrin Wjlf |;c1^|irL3 liE, ubfr all (chcdlkh hite oini t&ieaaCf 
«raiibar matitf adit »ie 41* |aaa>l tiad ili* «faaBlick «der bayailick acbedlkb lau ilnd, 
,»vaib Ir« aiUaetbal ricktea aatlea vad aiaga »«(b rrlall vad auaprecknag dea ncrcrn lalla an«» 
»,dea»elkea iwelifea mltsuapt dam vogt ffargeaaat, daa bj auf Ir ejdt darakar aprackan va4 
„.illlcn oiitli «Ic."... K. II. 

bestätigt die Privilegien de* Kloitcrd St. GbI1(Mi und verleiht dem Abte Caapar die 
llfnali-'n. N. H. 

bctlitigt di« PrivikgiiMi der Grafen von Salz und insbetonder« die Frejrbeit, daii dl« 
in ihrem Lande lirj^angcncn Frevelthatca aar von ihren» Landgericht geitraft 
di« rm wUiuinBi Gericht «MrlMaiit« Acht VttB teiM« ■ndv» iUdllffr ah- 

Rtt. 

TCB 8al> 4n R«<|priehl sa BotwciL V. 1$. 

gibt den fiebrMera Mmlll etnra Wappenhrltf nd NoMlllniBgiibiiM (Nr AnthMrfn 

M I r; Drt.-.n an der Cullcplaikirrh« ng JiiMk van StfamWa, «nd Peter, 

Jiiiiauii UKil !■ >inx Mnr«l!i, (iehrtldcrl- N. 14. 

Mrieiiit diMii lleinril Ii llriij.- - - n » m L niburg, al« Lrk n(r;i-i r dca SpilaU in 
B.idcn. den mm Heirlic tu hrh(n rübruulea Kivcbanaata au Stamms r, ao die 
Gcrhaben drr Kinder Msrtint von LuiaalMy itm ffftll* m ftuina gegeben 
vaA dem Bciche «nfgtaandt haben, . Jf, 

(fitl den Haam Fnas dimi Wappenbrl«?. K. Ifc 

b<tli(lg( dta P»lv]lq|l«n dw Stadt WIU N. ili. 

SdiidtfcaiM «ad BaOi m B«n begehren Ton ScIiaMIkele* nid llelli ra Tboa (avn- 
(fern lieben gctrnwen*), daat «ie am nächiten Freytag eine Depatation trhickcn 
iollen, nm ralhen an helfen, ob ei gat tej, dem Heitehren dei röoiitchen Kö- 
nigi Friedrich Genüge lu lelitPU, der Tun iliri-n H(>llii«:haflcrn (alü »if Ihre l'ri- 
vüef^len UeatHtigen lif»»en) *?rUrig(e, dusa «ie (die Berner) ihm ,die SchloH 1« 
jiKr/;»«/ wclrlic «ir auf lli-lolilr- dr« römischen Königi aeliger OedichtnlN nn 
Beiche brachten und al* t'(«ad inne faattcn , au läien geben »ollen. 

awaaa aaa dia aack trafcalick tat, rad «artaagea wird, aad ihr di« grwaaaa alad, dl« oii« 
„vflt vatl aiidtra Jru vnar«« nntk wttA arWlI. die «eb!»«t tu tr&titrn . geJicbl kafld*. . . AligeJr. 
r. Iiwflitr. lif.cliklilfor.ihtr VI. 

K. Frii^drirli verleiht de« Cebrttdera Rnmling die Veate Gutenbotg haOi. N. 8. (14.) 
gibt dctn iLuini Olifeli SagMcr m MclllDgw aad Voler SegMar n Amn «Idcb 

AdcUbrief. 

Tad «Ir »eyaaa atciea rad «rvlini d«> al aad ir* «allcke Uaiw laldar tarinWia amk 

i.«*al«kllck la allea kerackceica vad feklecca daryaaa aj ycciuad wanea and alcaea adtr Mah 
»kaafftlcllrk waahaftig aad aaaakain ward»« aiek)t pkaaadtkar aela aull*a la dkela miai vab 
Kdlirfct^rlay «ack«a vifl dawider nitlgr attfvaiirtit tioih g^drnagaa wffrdan bd aaacrn bnldrn vnd 

, jnldcu". . . N. 12. 

fibergibt der snm Hau Oeaterrcich fibergetretenea Gamelodc tn Bappetewil di« Be- 
wahrung der dw Hg ai i Vaatc, gagaa CMtahaBaiig «ad GdwrnaüalatM^^ Oah. 

IL^fchiv. 

gibt dem Headfai Helpaeli etaea Warpeabrnf nrft NaMktog. 

it drm Johann rurelll nnd dpin .lohaon Gambacb, flnen Wappenbrief. N. $. 

gibt dem Johann Hotfl einen königlichen Rath- und ( apinnbrief «amnt frcvem Ge- 
l'''"- ' N. 3. 

verleiht drni Rilter Remhart von Uiipperg, ala Lchenträger der Erben leincr Ilanf- 
fran *el., 800 Gulden, »n er [gedachter »einer Ehewirtlün anf den vom Reiche xti 
Lehen rthreaden Dörfern Hkeiawiler mid BanoMcb rtteohriebeB kMt, mk £ia- 
K. mgiamuU, N. 8. 
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b«stn(j^i (Iii- Pritilotiien der SUdt Mcglof«. N. 9. 

•priclit tlk' SUi,U Musiutüiuter Tun der durch lUnni Rübiam wider ile angedrenp- 
Ud KUge hu. N. 13. v. Anhang;. 

Terinihi 4a«i Kk«tlini4 von Lspfeii, Land^Taf«« sa Stililiagtn, «eiae Leliaa maA b«- 
•liliigt wIm rrf«il«gi«n. 

adla anfHMi «•« MaUatM «di Aia laaadcMMM daiitta «■< bIi dtn rnttttttm, iwn- 
•■*• iMMfa au«*clMil«h larad» «ad Ibi«Bi ««Iha f rtahua ffiliMiB «ad r»clii>.* 

K. lt. 

fcetuflragt dpa ni>i-liof von A iifcnborf; , den Albert Ton Sckannberg aar ni<:h«t vrle- 
4i|it«ii kÖBigUeh«a FrSbtnd« in der Reg«iulMrg«r-Doaikirehe u yviMnlin!«. 

K 8. 

aiwait den K!«rb(tf \nn Aiigabnr^ nnd leine Kirche in Retchiichnta nnd betletlt iie 
Ftx'börc von Würxburg, Ciinttaii«, Kre} »ing<>n and Elrhttadl, dann die iIcTxu|;e 
iiiii li.iii'rii. ilit- llurgjsrurcn von Mümbcrg, die Markgrafen von Baden biuI rlii; 
(•rüli'ii tun W'ürloiuberg KU Ciinacrvatoren de* Blilhaini Anj^ibarg. Pöa 100 
Mark Gold N. lt. 

beatiUftt iic Fririlegica tf«r Stadt LwigiGj;en, a^i« im. gagaban «iail tm rSmiachM 
«nA Jkiwigfn. van der heiädikflt «wi Baira.* 
••Ir bat«! amh 4m »laaaiaa «aa Laaghifw tan rtalttbic baalgllikar «atbi dl*a lawiai 
■gaad iMaa aad la «laabat In danatbaa alai aa Ina aatdarRa *ad |<w « laaw aaiaa radlWb 
•afdanat tad |taan «■ aatbaa m aacam *ad m aatHaia ml» Mk diaa daa ya aa aallaa fi' 
«porfa wMal va(aatfllch*... M. M. 

atnennt den Blaehuf Friedrich vaa Baaal tu kSalgL Blttk wd atniart Qw tamiut 
aciner Kirch« in Reichaai-hnls. M. i\. 

l^tiiiiirt (Ich von W itdcnitein (,,alla« de VVartenberg ex abbali- et »oluta tnu- 

alier«:, et %uud climu \>o»»it defcrro anna praganitsnua aiuirwB Icgitiinonnu"). 

N. lt. 

bMtitigt die PrivMegiea ilea CapiUla an ZüMk, V, l*. 

UcMTldi n Bm «4 aeiiM« VeMan ihn ta flMlKiyhniaB g«» 

(<lc|*a rad 




i«di aaaan ala hana tad ala hala all Ir l a t ri n raag la aatar aial 



•NadM halb aif awli« «ad taaa dir yacmoaaitaa iW ba^rlAa bat Kam daa balba aAeria- 
»btadea ta dar farfiaaalaa alal gtharat*..» K. I). 

verleiht der dem TlaBae Oeitvrreieli In Pfbndeaireli« ngeIhSrfgea Releluatadt Neun- 

burf> /.Iii! auf dem Rhein h\* auf Widerrnr. N. 6. r. Anhang. 

bestädpt dir' Tri» iiif;icii ikr Stadt Hiifjrli, iiiiiticioniJpre die Frcyheit vnn fremden 
ticrii Ilten. N 6. 

bettitigt <li>' I'rit ilf'gii'ii de« KUister* Cappel im ISisthum Constana, Cintercientcror- 
den«, wie uutti der Fruuenklütter Kraaenthal und Tenlkon, deaaelben Ordena, 
die denlUitater saC«pf«ll uatertiiialg aiai^ and alauot aie !■ baaanderaReicfee* 
■dMla. M. 7. 

gibt <Iciii Tfann« ma logalnt die Beeliftguv der Fmyheit veo altoB ilenim aad 

Dil» loten. 

..hm vn. iti rrktnorn (tcbra wie ■flu vnrJeru \nd tr van riitrru \^ritru g«frt*l »etil Atter 
„.um \ai tlJaiti du >; der uitl audcru (eoiiin leuleii mclit ptticklig »«tn «■ l««.» N. 10. 

keitaiigt die l*rivilegi«B deeFwaemlUfcee «i OtlBmlMi& «fais laidi vad veu ha«* 

,Oiilerrirh>. . . N. 10. 

bettätigl die Privilegien der Stadt MüUkmaail. N. lOl 

keatiiigt die Fririlagie« der Laadloaite aad lDW«iiB«r dea Iieadee ud Tlulee Ure. 

beitätigt die Privilegien der Iieadtoale aad lawoluMf dee Tbalaa Oreora, M. & 
beitätigt die Privilegien der Stadl Baefco«. N. 87. 

Mlcaleich Krchlovin von Krcheb qniltirt den röniiachea KSll% Friedrich ala Vor- 
Btaad König Ladialaoa P. über 3ü0 angariaeh« Goldan. Geh. iL-Archiv. 

K. IV^IadKiA alMMt des CaidtnI<BnUiibel larfwig vm Allee mü eeliier Kbaiie f« 
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Basel (7) 

Frfjrbvrji;. 



HelelieechaU. (.Domtnam Ladoricuni Ulnlo S.Cecitie 8.B.E. CtrilaataaiAMtap 
steniera TulRtriter nuni-npatoin princlp«»! et •mtcum nsitram rarlettamiii .... 
»Tencraliil''« fn li-.iu» Arrlutentem et ahtiatiim Munlii Majorit*. . N. ä. 

Ileinrii-h von l'lati qiiilllrl Arn roiniachen König Kricdrirh, alt Viffmund Künig 

di>liiii« P., ülier ungari«' lu- (iulden. (irh. II. Arrhiv, 

>Iiako Kruteina von Swaantrerg <|iiiitiri i\fa romhcbea bönig Friedrich al« VorniaDl 
König LadlfUu« über 1600 uni^arix In- Golden. Gcli. Il.-Archlf« 

Du CoaeiUnm ta Bud aatvvrtH da« Gaaaadtaa K. Fricdridu and 4»t MUtHum 
•Im aMMKinAMMtmaadiiBf l«g«lirt ImUcb, im wm 
ian« {wgm VotMmmv AnBtmilit), «tdi mUte m 
ile Boob finUiwml« b eiM Uidm« Sttit vaiteg«p, obadniB Bm*I dir gMi^ 
neide Ort wäre. Doch fordert ei gewi«(e Bediagongen, vorsäglich üt fwnSm- 
lirhe Gegenwart de« K5n!|K«. Müller, Reir.hitagt-Theater I. 208. 
K. Fricdrirli b'-alüligt die Privilegien dr. Kl<.-<kena Zursach vnd lerleiht ihm einea 
'Wocbenuiarkt alle SauisUg, auf Uiltc dci Prop^itei and Cnpitcl« det St. Vc- 
vaaenttiftea xu Zorsach. 

..N'riiiti^h AU tw^n Jamarekl dir ij JcrUrh aln aaf dm itioalAf UMth v.igrnder pfiagwaclu 
„vui don nT)j«rit suf ■■■4 V«rcilf iita|; mit Im lunderllehea gnmitm va4 frü^aitn.'' N. 5. 

verleiht dem Prtrr Tim Grpifr«n«ee dieMaantchaft im SaagaMarland, FlninierKilf-h. 
•pU KCleg ni, die <^r von llaodcn tnifet^ 084 41* VOa MAtWI IWtande Hutliiljih 

vaa AilataUctt erblick ihn aofi«!. N. ISO. 

UMOgi VrivIUsiw «MPngrtc* CtflMli 8u IM n SaMlHia, tai LaaH». 

ner-Biithm. K. ^ 

beatäiißt jene Artikel, ««leba «a lOi faay ItW swiadieB 4«ib CraUaebof von BS* 

•um und der Stadt daaelbet waren beliebt worden. N. iSl. (M,-ine.) 

betlätigt die Prlrileglen der Stadt Freybnrg Im UechlUnd. Tön 100 Mark Gold. 

■«IIB IM^B* tdcl« ■••tri dllccll Kuluitia coaalllaai «t cobbui« elviUlli aettr« M dMu« 
„Auilrte Prn>ar{l ia VcblUadla regit a»>l>t MlCiUtl huisUliar dnarlnl »appIkaailaB.* V. 6. 
gibt dem ( Ihh« von Wengen einen W'appenbrief. IS. 26. 

gibt dem Jiihsmn Thnrt wn Cadea eines Caplaaalabrlef, mit freyem Geleite. i>. 16. 
gibt dem hard Amenihtiqj, 4m UMch BSaim, Ana Jahna R««h vaa 8wal>ar)i 

einen Uienttbrief. N. S6. 

befiehlt der Stadl Mmberg, die imUie Jiuleaataaav* to der hSalglinhen Kammar aor 

aickatratgaagaata ]lkhaelta«U fiUlig gamaaa, daai Halarick aa Bafpaakafaa 

aa «Blriduaa. M. 7. 

bef«|||gt«aPil«tl*gtea«ar«inl|!taieaauH«t ».ML 
veHaihI der Stadl Waal— iitkt Ibra wmm Bebfc« la lielwa vUnaadaa KlMk«mailaa 

nad Vogtrerht. 

«Dil naaita dta UMbiaiaet %ai *«|rrt«lit *a4 labe ai a i bl da* fflurklrtfcea <a aia|iprtnb(rg 
.vad alle aaderc reckt «ad |at ■awaahalt dia !■ dla U ia a iiflwi Ui ab m vM diB aadata tirthea 
■la djicc pfarr (*h«r«at •• mt 




■fltftal da* a«r riilalg lahlaek tilMM tiai *Bd tWa tttnci Back iriaUta aattaf tad iHadaa 

alenffeo . , . . dl« su tlurm prHljaabl «ad la eaitr llefcia frawaa mtiuUBtt In dar liaaaNa 

„tiat >u NtiwHoiarkl |ikiiuili «iiJ itaiacbl". . . V« ML 

gibt .dam Caatad Wcdalwita ain«a CapUaatabriaf, aiK ti^tm flalalte. M. M. 

legidmirt daa WOhala and Claadfaia Baaias da Cadallao aad Ikva Sebwaater Agaa« 

(ei ««olagato at aalata geallaaU N. 86. 

gibt dam BntlÄatd Bckaa, Oaaaakaa vaa Zaiagaa, «fata NaariMabrief. N. 8S. 
aiaennt den EnMaahaf tcb Mtfai tauu Caaaattatar daa LiabaaftaacaatMlaa la Ingol> 

•ladt N. 27. 

gibt leinen Willen daj.n. dasa Roprc ht m i Undingen S7 Achtel Komgeldt ala 

ein Ibm auianrirhten befohlenci Almnaen der Stadt Fraaktart aaf «inea Wiadar- 

kaof verkauft, und anf aeinen von IMaha sa liahaa t&brtadaa ' 

MaaaaabalB raiachriabaa hat. 
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(4 1.) 



mW tt A^n rrunnirii rn.Frn rii-l ilrt fjcS. )\f\>tn gelrurn l>iir|;f nDnUtcrn tuil rar« drt 

..ttnt m Franikfuit zu «laer iieiiaUtl>«i( «j vfötfrr liannilca linbro ine bfuoUiMt 

.n ..I Ii /,'.}, 'ii.a .cfinuirt li«bc 27 nihlr.i.l 1. M Ii. '. . . N, 5. 

gibt »rincn \ViU«-n iluzn, dsM llcnnc von Storkhcim ein liiug in lier Stailt Franh- 
fui't an An» liriirkonhiif« f:<<t<<(;cn, ila« gräflich IIonauiiH-licii AfCrrlrlirn l>t. \cr- 
kaofl, mad ü*fät uidere (iütvr, die »eia Oreyca Kigen «ind, ib Lvli«n gemacht 
hat N- 5. 

gIM «eiBm H'iliea «tottt» iam Wcnxct tw Cle* »nln» bBlktail 4«a flecken, 4tr 
aSelMlea o4ar KenaidCB* Im Scbtom R^ioliilntni, alt ein Betditlelieii Tflrkfenfi) 
■■ die SUdt Fraakfiift. 

(.Oach «utlKdlM *M Tai **m tIA «b CM tM dM cgaaMlM WiM«i*1 fpd Innl tm^MT 
Jkuninmt »jiM» »tUU ffW*!! mttu <M wtr fnd *ltk MllMitit d*r kbniHMai 
ndir »bitaant«* Krmaada ntlichaMa*. . . N. 0. 

gibt «einen Willen dtirii , al»»» (Mittfrieil, Herr SB 'Efpeiietein , SS iMark CeliU, die 
er auf der Jadenheti* xu Frankfurt liutt«, uad eia Rolchalclicn «ind , vorkimre, 
»n die Stadt Frankfurt. N. 'i 

gibt den Uebrüdorn Jacob Und Johann Aigcr, Dürgera sn Freybarj;, ein \\ap{>ett. 

N. 2». 

verleiht d«in HeninaBn von Rii^egk den Ulutbann in der nerrnchaft Unrrrn. ti. 37. 

bHtätigt die Pririlegien der Stedt Kimbek, in der i>i«r««c Mainz, inabroindcre die 
Briefe K. Stgniuide filier die Frejkeit ven freaiden Gerichten. Fön 100 Uerk 
Geld. N. S9. 

beatätigl die Privilrpien der Stadt Hern im Uechtland. N. 23. 

be«täli^t die Pritilej>ien der Stadt Srhlettatadt. O. 17t. 

verleillt dem Hann« B«»» ron Bau 1 , i;ilrj;i r yii Solutliiirn , f,.f»i-<r Zrli. mtf. 

uKsrn. vnd hewcariulefl an il-t Ii. -i« <l>r tr.'l lln.r-^wWe tirn llarln an Pll.tir |;fi(Ant 
„Li.bluiii ».II iKah.r Ml;g (rl.rV i ^u i r .. :< .. li.rni m ir .ii,r la acMlae atad*... M. 15. 

ertheilt dem Johann rarnipnlrundi c-incn Wappi nliricf. N. lOä. 

hettäligt die i'rii i Ii i< II tlr« Krauenkliiüter« zu Si In nnif; , Onl. St Aii^aatini im l^ia- 
thuin ('hur, und niinnit c« in Krlili-<«rfifit/ iinnl aiuh »ia ilerxng viin Ocatei^* 
reieh). N. H9. 

Laadgref Ludvig tob Reficii etelU eine <tdittttBg *«• über 8000 n»g«rieehe Gaidea» 
die er von K. Aliirechle II. Zeit kcr s« fordeni balle «ad dt« Ibm OIHeb Ehdn- 
gpr alall 4ea rSaUeelieii K. Friedriche, ab VennBiid K. Ladlelau« F. , anttahlte. 

Geh. U. -Archiv. 

K. Friedrieli beetütipt den Pri*il<^f;i< n1'ri< r K. SiciniimN für .Toliniin Si-rvinn ilc Cr- 
bi^nnl« ,dc et super nun et pcritia arlia Monctiiri.iln< . nrr nun iiKlnliiiilixni« t^'nc 
^amuruin rimrrtaionii)*. . . N 

gibt dem Guleaz, Grafen von Archo, einen Dienrlbrief mit freiem Geleite. N. £1 

bestätigt die Pri>ile);ien dci Biacbof« nnd der Kirche von Lauaanne. N. 33. 

gibt den Krbart Rincber am Bfaicber ro« Yeai einen Wappenbricf. N, 

gibt dem Lnta Oaalar «tacii Wappettbrier. N. <l. 

Terielkt 4eRi Ulrieii Welsly von Göppingen, kSnlgürhrni Kanzleyarhrefher, den Ilnf 
Kerentbai hvj Slaekgarien gelegen, ala ein verfeUenet lleichalekea. N. i!d. 

legHhnirt die Margarelh, Tnchle* dea Jaeab d« Fante, Bflrgara Tain Oanf {*% «utut« 
•t aolota). N. 39. 

gibt dem Franelacn Ton Baveana, IHaner iaa Sanaga Tan Samgr*"i c^icn i>irnjt- 
brief. N. 39 

it. dem M'ilbrlm mn ^'iletaee. (Nubili . . . com aeptera cqais.) N. 39. 

erklärt, daee da« am 19. iaijr IMS erlaeeena Oeneralmandal hiB^ehtUek der Benell- 
dan dem Biechaf Wainni va« Utrat&laidkt hindctllch a^a aali, aieh aatnce 
BedUee *n bedteaea. 

■HeaaaM •h«( «cctplaiB« aml Bamiil laparil aeblNi «rdleeilaeaa ae vetaalatm aaatiM 
«ptalMtaa aMaiM biavimtaat** hi«|MaMdl edMda aeeirla daltaae* et itee «edaet ediMraai 
adlferaaa ••aleallaa ai^ve «aaaa» a* qalhaa Jaa dadaai pileafaiai p r e w aa »at a — M e««}«. 
taeMaHMM t«M eiCMaaie tandarl «Hai «plaaaiil at 
ia Hecaa eiiitt tt iiadiaiill TiataMaeiia t 
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•riW M MMMIc* I«*»«»!! fwwl «I t 



I M«lrt Mm» »« U pruMtfiiriin IMI füt^ pir ] 
aNUMa «MIIM fUMm «Htiwi fMÜlilciu» Berti prtnoBlnaU WalrtM i 

bI^u In« •■ fMatnUu «t Mflnrl* iril ^hMI «afc ««41« cl (iHWIa Um Uasrle R« 
I l»|^raintaift|bwHi4«a M «tiMiAltarttia rigfv lMM4lilMfN<tc«nw*i i>«>irat 

R. ü. 



Hfbl 4»m BirtbiMlwriliitattwM wn Bhas (Benofna) InT«ttitaraM«r «bar 
telM R«g«1lM, mit tnierlrani; de« Kidei. N. tt. 

gibt dem Johann Codniln von Freyliorg «Inn DianrtMaf adt fr«}reni 6«1el(«t. N.W. 

Icj;i(linirt <1i " Tli'nriatil DuTn.i, Siilin de« Hagn Uuiiiii fi. S9. 

gibt iteni Stepb4netu« de Longavilla einen lodulgcnxbrief über den Tndtehlag, wel- 
di«a «r «I Lndwig BfaNiw« 4» B«|htiiia kagM||«ii, remlMluM yene>. .. 

N. SB. 

0|Mi TW Uc« (altlirt <«a tSailar.lirn K. Friedrielir «1« T«fmaA B. LvitiitM F., 
atwr MO ■ngathrA« QwlUam «r Di«MU»M. ütk. IL-AicUv. 

AlkmM na PaMiroirira fidtUrt «an rSiaiMlMK K. Fritdriah, «la Vwmu« K. I«. 

diaUat I*., Ober ISO niigar!«(-hi> CnMcn ffir Olenatiald. 0*h. K-AfcM*. 

K, Friidtich b«rtitlgt lüo Privilegiea 4w Sla4t Hanabwrg. 

«4h In *M mhahM kaf*NM rmi MMflM raaw« mtotra aa ttirii* lMRta|«a ia S«li- 
«Ma SB K«««ra *■< VaiiMia rai iM v*Ma Mt Waglafm ilamma HaltMa rm4 itUkta- 
Jkmtt «ad Mttk von «nj^m AimIm >«4 hcma idallich mri «aMIdi «Mm Umtm *ad !••<•«•• 
•««• ttahtr r«4li<i> (cgriiea iiad fiad dtri« Ii« ga«i« faifMhaNt*.«* H, tS. 

bcatitig« 4i« FrMlegiM 4«r Stult Bnmmnikwüg. 

.la*h*>«M«r« BrM .<ta (f vaa mcr rarhra nlllar kBal(Ra|irMklMi Tkcr in Itn- 
.tpfliif «> »na entll ll«br« »rworb»« hcrbmrlit kib«»"... N, 128. 

frilit i)liu (Jrcsi'ri"« d« Kraii^hU ron Floren«, Juhannoriiii de Motvt von Fluren» 
und i\^■m llilclii ll>-gon di; A1b<'rli< mih Flurenx einen Dienatbriof. >. 16. 

^botÄtigt dem Wilbehu \oa Grünonborg, königliehen Rath«, und leinen Erben di« 
Fr»7h«lt van flrendeii Onlelitiwi für «i<:h und ihr« Levt«. V. t%. 

MlfM «aalactn« «i ianBoten yn» MllccUiida elecNMWjm ti feriiei«iiin a«4ii- 
clwit hoapltatia «t laMHtciu f ■■«itettvnni bi tHIk d« !!«■(• BMam Bi««iilinw 
Di*etciiU. N. 25. 

vcfiaihl dem ilersog Heinrich ron Bniuitehvetfr einen Xoll bcy dem Scblofie Het- 

^oeuilleh tan eiani jtftittita 4«( (Urfm «iatii acweii icliUlUg Oiunnwiger 

»aitan Im« *«« alaaia Ml|«a ««c*a nka altes Bra8a«l|CT «hOnai Ittai «nrl >«« aiam le^jU 
.cb«a Urrra kalb alMdl ala *«a alaaa i»|«a Meb muttr wmn i* aaaMa »Ii <lua 4«r lol 
.III L,iiiii»«a *ar daai »bai Wallkatal g«MMMl wMH, anMahM taaMam n4 mim« a*t 

„YiiH mng*... W. SB. 

gibt bI« Herxof; von Oesterreich dem Wilhelm ron GrSnonbcrg «Inen l'hadbrief Gber 
die Ve«te Hhcinrelden, die ran K. Siginnnd an da« neieb K«iogcn und ihm aU 
eineHelrb-i>f.iinl*< Ic.ilt ül>fri^<>ben worden war, die er aber Ton nun an vomlIaiii.> 
Oeatcrreicli lur tttit«u t'l4u(l«rhilling von 10,)33 1/3 Gnlden Inne haben aoll (nach- 
4eni mit ihm abgerechnet wurden war). 

„ _ fdvrcBn her äigojund rl^MiacbFr krv«i^T kiMk^cr gedMUlaali lu den i^it^it er 
^Hr:Mi-.<li kiiji^ «jr 4it v«fttcn Kfjaaet'len viiJ Jir nulilrr 'Ii« ilarcill «ttJ ilaiiii prl.um all 
»..altkea dA« ftoibt zu d•lli•f1^•n «Ia^a «ttil d«« *Bbl Ul tJ.'m l>iir;tfal Howl.rr^ ^riiiirMid . Much 
..iIm frtyaiubt dem ui»ii [I .r n-.irr aabt nll Ir «ILt . . ■ i / n|(.-L<j i ) a\\c\ .'i.rrmbaat 

..Oftterrrkh iugeli6rr< in *otiten tm^creelilta rnd krivgto ah <r latt weileml v(i%.t!ii L-brnr^'t 
^tem hrTcao( Fridriibfia hercio^rn tu 0«lerreivh elc. löblicher gei]e«lil«ii*« g^'*'*''' ^'-^^ rin Ii 
„i;er>iigra Net Tn<t er aber 4Ie ear(eiia)ileii <e<te« Ryauelilea mil 4en »iiierii rai andern iug<- 
kbaraage« tfciMclbn naatrai wtiera ala er all iai girif hMd lat watdaa wMar «alalait« vail iai 
^4f Mlii krl«r $thtm hat dt« Hir ala «la IIM tlMi«f««l«b laalMli«« rnil al« a« irr edel 
.WUkaUi •«« Orsneaberi eaicr tat wH IMar gaIrtWM fU al>g«»aalea veiicn Rriieelden mU 
•<*a «aiftara •»•1 m(tkftraa(ta «kl «ar «Mal bay d«« abiMMalwi k«]t*er äifnuadca ia jiftad«. 
i.«ar* <a aM pncht *ad aaib •■«• taM« bl« lai^haM bat, Mi «Waa alah i>^<ifiri> Wll- 

b^arSlgBHMa aaMtilMai f«. 
■air »a««IMhM«r «b «ar 
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im 
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ii»tr*t »llllrlich br^plifn tt j'l 'Ii r'-l l »t thH n- r « i Ir i Imi » rr vit-:! »rin riWo die eccniinicn 

j.vr«<«'ik nwtlilf-ii iirlt allril rBi|ilrrii iml / n rl ' i i.- . : c ii aU vmt i; r i t I h i i r berart Ikf . nudi 
»BiiUKntlit 'ipiM iliirK mit »»inrr i u j r ii r i, i. il < » iti.Ii Iii rn v r-irr h<r«<haffl RjB- 

,,TfEdri) f;rliiir^t äax er LurriUib fstt )lciiiti»>«H t»ta<^»l)ur( an «ifli imt gfl^tfl ^^ü^ftir «nn vn* 
x.viu\ rt»ai tiAnt 0«»tcrrrlrlh «»d Aklil inrr von dmi r<Uli Iii |ihAik>IkMr!« iunliatfii tw*. <:ih iln^iit 
i,att vu» rad «»««r «rbrn ilrtavllxn biiii** liNlIlr« «uHfn v«id wtlUn wmn mir In vnd ciUen 
nallea de« «i *n» aU alne« raaiUchcn kunls vud den reUb danvn Titd AmmII !■ t^nMbrn weg 
K^blickiig »ind fftit*«« »dar ••eh |»UlUlitlg »rin mothtlen nili fvleai rft» r«cM<Fr «iaHrn vud 
■T«n rDiiii«>l>rr kn [< :ph>. itrr ni«« ht *nlk«HCiiheit 'r<ii|; vn,i ».«{t haben". . . Crh. IL - Arclilv. 

gibt dem fni)!«! und rnnifttl Jii Indrrldppt'ti . Oriltn* St Auf^nwlSn . rinen AVUle- 
brief über i\^r\ ihm n v-rk^nfim K.iüit'n Ihril iL». Si hhtKKfPi und dt r lirrrschaft 
BtMlteab«rg, fo «ir ala tt^cn bcsilt^n und liavon dem licichc so dienen oJclit 
pfll«hl% Mja mII#ii. 

»ftU den craame« vnaern lietieii andeclitlfn. Petcrn biobat coavent vnd de» |to<k)iaui ae In* 
..i|rrU|i}ii-ii »And Angukiiuft arden In L>*aMer ktklhwuli S*-l*|rn von »eyland Kud*iren von Wald- 

^rjek «Uli Bfntri(?n «i,h RitirieHkerg »tuer rrlUlifn b>«tT«trn«n ^k« }inU> tiU dea alota Tnd der 
,, lirr Hl' tij.i'li III ]';>:ii k,' ui><< ^ utlt »einrii lug ' 'im n n ^ ■- n mit i.r tt: I ii hf u -.irifirin tmi ({titern dnrtli 
s |(isl« T» i 1 Ir II I r rr vii» .irt % ,Vf tt «f»!^ ,,. ( r vad >u 1' i. rf p i—r !tr» vnd vcrtcUtilien da* »II*« 
,iiuili von >*r Iriil k;i \ri S jniiiijii viicrrii V' riaren OJtl rieb l'<|,|i,|iri f < >[ c i lailuaa betleltfC i 
iitäiilttfuiieE wut^cii ikii dU tiduji die l(>fl «Litumb atii*|;ar(n liie mit aiüI) geaehen habe» tletü« 
utUtf inlialdea aU« bat vn« rfenelb litol>it furbrioge» la>«ea wie daa der aiiilrr batb lall dea 
a«l)(twuU<a s«el»fta vad dei hera<1iaflt iii JUkibeikbaff all aelarr ittg«b«ruag dar «afl vna vji4 
■d«a iM M toben rür.i ««« l ft p»ilt » ltog«*Nffg VMdrifbM ««atllMtvfl v«d BdatritM Ml- 
nMT 1UM«flNi«r« drr ^eri genaaMN tftfMlftn t*eMM •« lu MlacMVOl vftd gnavlMn* «bgNMtt IB 
kVAufMcla kiiilirn %vs vKii »y dea gakauffi h.ittrrt''. . . K. 39* 

crXJärt^ d>i8S die I nlcrlhuLacii d(*d BittYii'ins Uaict vor keine frcindea Grncbtc 

den werden «otleD l*6n 30 Mark Ni f$m 

gibt d^m Ma;i;l#(f*r Hnvpr eini^n I)lt'n«ttjri4*r. 

,.}iro h.jrujiitiilt n:n;;iirr-- D-iUiin i)»ter !■ LublcvMt M Cllllalvial fctlnlh taaaalea CA- 
.prIlniiQ ri f.-i(tiili*ri aoatr* tarn kaUo condncla.'* 37* 
fi'iht Mcinr KitiM ill'^unj; xn dem V^rkaurc vernthtedcner Helchfllehen an die Stadt 
Frejburg im liocbtUn4 dorcli 4it (trifcn toa Ti«r«lciJi. ttfiei« Leben werden fär 
l^«7M Riffln Steil etUirtt w«a 4ie Tcvfcinrer Mir wUmt Giter dem Ite^ 
«Im g«gnUn, m li« nli MeidhtldbMi Mbft% mn «nplnig*n hlttML 17. 
lt.*vifflelM ien Ortfen Ttn TfonMn ihm llet«?be nbarf(cbrae#Gllttr. N, 17« 
( Der Uekenntnlacbrief dei Grafen Jobann von Tieralcin für lich and tcine» 
Bmderi Sobn , Grafen Friedrich xm Tier*li?ln, i«t vom November und «tebl 
N. 19.) 

utll rfef&agea va«rr ral vnd lieber grircwer für sich »clfa riiil »Ul *ad ia aanvn 4f eJvlu 
»PrMtlcks Attcb gcautM t« Tivr^ivla nrllnt griif BfniliarU v*n Tfrr»tiUa de* ycU|«iuiuUa 
nwt 'Irr n ull In •«!■» bcnUialila« Jm« ■iihl koMB 1*1 i 

Vstirni i^Okit litl IUI(*IMHMia «Bdl alt rM« 4««Mlb4 

if • iM» WUktta* MrtgniM* taa Hmhf tri hm m UMta vad n I 
■tlMt* tut Mb< hMlvagii to tliM Mi a«Mlh m KÜnMii kim atHagM «14 ■■ i 




mm* wmt ttm ba«M OciNtritb Mil uWIkwi 
Iii «Iim nOtt» mlfH n4 nwMMninklwa Ustviln* 

» fetf allt M> litM« IfhMMtaflt ra4 BUnkfR* «• M «(taMHa Atan ni4 PrMrith 
«ta lu Tlar>Ula vail dl* htricluifl >aa Tlcritaia |<Mhl kkbta odtr kab*i> «ftckla 1» .irt 
»«gviMiiila »II»» ltrr%tl>a(l Fiiburf ty iriii btkaaal •>4«r llcllt vad (rknlnLIIilt nllr dl« Irlxa •<> 
aMa iu kantfcigen iclica beaindcn ndiht «o dl« rgcnaata vnitr liiire«'' *a Fribiiri oder noHrr 
»•der Ale la dericlbea vutercr Ikrrf stilrnfff Frlburg |ciMicii ilnd luabnbcn odrr ktib<n aiitjE^a 
hSO Aa i'hfn «(irtd fnn ttfr #-gpi(!tnlpii J.rf kcIniHr TEi-rtiilsill tn i^»n hi(ta*el»fr*c^rtb*» hr«y*krii 
. iiriiifirh foii i*crn wnivrr |(tiniit Sfii»«ii ^nlf *H -^rn jiaLlt *un Nuncoiicii» «ml vi>«i M;i«lin»i(T 
„hf-v Mffptirn iiiii ii rt ilrn pAili vnti l^lAieyea vnd iaHcadtg tlrtihvn.t n krf««rii viiH us^ «l<b tc- 
. I-.. >1 I <tB rfl« fgpnanirn Tpiirrr bttrg«r tU Kribarg vaa dem ot|:riiiiiiU-n xiol JoLniii)»fa Bat Ii 
»Krut firrftUnrtira iflncm t.ruijfr «nd f r»f Frldrtf k«a aataiv Vfltrrn vorgraaot riii^Ungcn babva 
■,*a«r in l«h«u <i>iiuTTi «nn <^ir li^rxlioili Tirrmrlii diaaclhtf l*hn Mnacktil* «ad wuinlwin* 
.«an «an nt itm heillgaa rrlche m Itbta rttrcai*. . . 
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: XtsMMf Ur iM twui Maut ttt «m TImsMb li«r, itoa 



siM t«r ta iir Cbu*a'|«1«|tB F/*tt*SM all *ll*r mM« Wfffearug, 4n'U}wb' da gul 

•ktnurgrii Ii4l>eii 41* illF>clb«ii ir«« T4«ralalA »mi iit cibn >sii tut t»4 ilrv reicht furbiiM*r 

varl«ikt ^aa Ulrich rM ttr UokttMingtn wiae I>«iieii wül bat tätigt Mine PrivilagieB* 
»■«la lib«« AaitaM mlitt (•rt«Mtrhii rtlTll*|lat tawalaaalt« fe«f«cbillaa gaiMr IMMli 
khatähaMa >a4 $am t«»alMll «ap^ «a4 watctafft« 4m baa Skar 4ai ftm* *a4 «««llcli 
B4ta aal «a Siala aa Ov Rtla 4i« «da *aN«i«Tii4 atba taa VMaramte« tm wMifaaiUcba 
.kalMt« «a4 k«a%«a atarwb a » ni iMftaaalit bäkaa*».. M. U, 

bedätigt die Prirllegiaa der Stadt Kora« .aa aj ron lainlaeliii kalf em T»d krai|{a fad 

,»on dem liawitil Onfi-rriili viut .mrf.'rn licrrn liaf]t>n'. . M. 27. 

gibt den Landleuteo im Scli» dr^ualiiu diu Kr' vl\i-it . »ic vur kein fremdei (3e- 

rirlit gcladpn werden nullen, den An litcrn Aul "ntlult |;eben nnd dnr, HatUrde 
V^rmögtm, bia anf ciaea »cblcithtcn Haiipilüli für den Herrn odcr|Luid||nrea 
n/ttt Snhwarxvald, oinichen raSgcn. 

mOuvIi fialirii wir In ttl« beiuttder guAd viid Irlball gegeben Tad verllhen wea« h\m laariiM- 
„IJag oder U.-t«lli«rl bei iu mit lod abg*l dj* 4iinil niii beer •>ijer Imidgrliir «ut dem AwarciwaM 

„eiiiea >Ucbiea li*i<bi>i«ii In ocam 4arM «rata b«aa|*« iMkaa *ad <a«akr|| Hia gal mI- 
.ue.i necbiteii erba Uibca vad «algin aal aa all lalrag*.,. N. It, tAbgair. P«||t» J^akiMtbar, 

m», a. f. U7.) 

«rUtinl ttlit Mwdit, dm Johtait Ywm RmI* wd Waltw Mumtm tMok m «irMlinn 
■ad uter d«r Strafe der kitferllcliea Ackt i ■ vctkiltcai deai Jakana tan Ophea 
aaeb Lant darSaatant, die du Cuneillam vwaBaael «rgakea Uaaa, Gcangtkaaag 
MB leiaten. 

B^rmldo wir« Ja^Maal d> 0|ib«ai «pMaaa opiU BrasallMat« CaaaracaatU <lUit««t« ■•• 
aain al MfirH aacrl Ud( dJlaeto gracinnt ttiitm «i aaia« baaaa« Qal« akat laa aaraa 
■aaitm Bilatiaia ffa^tlia «afrala acMpiiaa* ii jidaa JMaaaaa di Raila M Waharaa tiaa lllaa 
.lahl Lmdlaailt dlM«t*h al alU faaraai lalimt «ttb IrUnn iliiallMa «aafaraibaa al adladl. 
«calarUs f» la H Matra «aaf«« Jaliaflaaai al algaaattf Wattwagi adfaraarlaa aaalaflwa w. 
«cf aiaada giaaraNa laallliaala Slaali, daa» «Idiai ab aaMlbai ttr» «brtollcalia farariaMr at 
»totakUaia abcMabUar Iklla, WarUf aa aiacatartoKbat daaafar Mmm «aiavi 
■tiaaaaclii «I ila dtoaalc dMlatallaaaM ai aaaalailaa*« aaalaaHlatt» Mar dtdi 
«pafaB aanaadt haaiMirdi« Hitiaa datralH al aaAala pMttt «t abadlra |«aa* i 
»«■•ifaat at (««aaaat faaaaf aa aaataatia» al aaaaaraa •edatlatUeaa la Hlaria 4 

B^aaa ab aaraadaa MlararaM aaa ^lllaatai ttlaa aaalaaliaNlcr lacUlit* dttlafall. al al talia 
apablieall ailllaraal, «I to «alba* p*r plana aaiM» aaMa latitlliaa abaalailaai »bienta 
adaarmi, vlll^adaal, atlaaaaalct •« 4» 4lctU aaalcatU« cl uaanrli acjadlcia cccioladico aaa 
.raran. tinapropter tttil itetnper ilc a|>ariuii« rtMdla f«r Battraa aalailalaa fntUcir ku- 
.uiilller |i>ttUII , ipilae eii^ioi iioitre nuieaiall* bMablaa a(«Blt>a f rcMtl« dlWata» lilcraruai 
ttaxacaMriallaai hB|>l«raa4« al lafotaad«*... M. tO, 

gibt den Halarick Ehlagtr aaGoftlagaa geaaaaaa dia Prqrhailt daai la aalaca Waa> 
aar »71a Sdnaaeh au weit al« ri«gakanui eia Aiaibraat aafclagaa kaai^ aiaaiaad 
»Oaebaa aalL* Pöa 1» Hark QM. 

■alaa a«a ayaaaad IM* dit- ar la atlaaM WMaar gaa SalMiath *ad la 
■ayalBaa la daa aa» aa Hag ailb al« araft ata anabfaal (lataa sag aa I 
■gaadUrr alibt alaabta aack ay aaal alt «faiabitlaf aadra* kraag daa Ir 
■braagaa a<g btadifa aaab laldigaa aall la dhalaaa waga*... K. tt. 

baatillgt die Prlvtlagiaa dea Bcaadbitiaafkloatait All«rh«illg«a la SakaCbaiuao. 

N. «7. 

beaaert dem Lagar, BuggiaTea vaa Laaai »vad aan Log* aala Wtppaa aüt einer 
Krone. N. 37. 

li;;t die Privilegien der Stadt DiiMsrnliufL-n mit dor ici^ilrni Gnada^ data aia 
ofTenllicbcn Acvhtcra und Aborachtern Aufenthalt ge«tatten möge. 

>i>eaa na 41« «ebtra ?u>er lleka golrtwta •ebalakei» r«l i»i bargtr gcMinckiich »ittet 
Je» hsw». 0»Ef*rr(rh »ta* D(ri«enboueB . etwriill lelt aritier riiierfl »nrt rlri^rfjea bi^eii 



«I»rr r u )u »rurrn ir.» n nl r Ii-: Ii ; ii lud or'Jpii'l 



«eben herrca vnd dettttbrn hAns« Otlerrieh haaaden witicrunib ala fraia ttrirtr ieart «IlUgUtch 

M* Ml 
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1841 






br*(ili^l die PririlrK'*'» <I<m Kraurnkltxlcr* n VMUugUt, Diöccse Augiburft, N. 8£>. 


im 


— u. 




Tcricilit den Ulrich FUrar, BArger SB CaattBai, »4ca Tora »i G«Uij*g«a Mit dem 
ufawhut dMatbi.* 

afwmtm g.lteiiiKli(Wl«B »bca «iMm UkiM «riMMa Wft}lMlMlMtH «MiMlajUa «at 
ktÜM ud*» MgtlMtiMiSf* At I« knarf SlgwMt ••H|ir gwlidtm«, vU CaartlM Ptatm 


mo 






und Uli (!t*r Sliirlt .Strtii, j/iiul^r dem j"eezg'''nii Ilten ilns^ f;rtcgcn." N ^ u 


IsH 


— 80. 




bctttütigt die Privtäct;icn dm Fratienkln^tf^r« Hi>t iMiiiiuH«U'r im t^«nj*lan/<*r Hlsiliimi 

M . ABck »olbea «prucli den d«r koLl^^'-l-jm t.Khih narggrafT au Brandentid r ^ Im Ikü^tk 

„rIk vikI cont-iit ;inl ■ in . v n ,| «iti»<iii. .It« rn !:« Ii>;^'n ^rTu4« 4$tL fair|CmAi*leriJ r^lr 

»der atiit in R«lwj| antf 4tta «tttlfrit Uil (Oftproch*» viid geixii hnt**«««. M. 37. 


im 


—«7. 




beatiügt Fürilmffi^m der Suit Mengen (»dee Mws Oiterrich «tat*]« N. 1«. 


1M6 


— _M 


z 


N. 1«. 


IM» 


— 17. 




aprieht dem Stifte L'.L, Vrhu zu fngoUladl die beyni Kammerf^erlcht wider die Sladt 
Inj;<il»t«dl an« Urfai-he der von den Feinden Ludwi);* FraUf^rafeo bev Itliein elr. 
iliin Ii tlrr Slaill Kinla«':''n iinil Vi-rlii ncntis« -in« iI<t SiK ri-loy wcfju' nuiirini'ncn 
Kleinodien, Barichaft, llriefe etc. angebrachte Forderung <a, wi>il «Ii«: Stadt 
drey BCMMtig* VtMefewt mU», WM !■ mna AaviUca Biciit erm-bienen aey. 

fi. S:!. Ta Aaluing. 


IM 


W. 




▼erleOt 4tm Bb«fb«nl WefieBli«f|r die nun «rMkli sngefkilleflen Lehen. 

T,4.ka burgildl lu SalliiidUigeii mtt 49m leheuda wmd aUf lal«« niici«« vnJ tUB«kAraii£«ii fii 
^dr^i ttorff in &AlbiidJn{cn ein itew nulc' tob nwe« cfkcben viid pitwca Bia^". N. 


IM 


—89. 












ffOltMBk vnd deJiea ton Hajr'MMh'f'Ui ^ «in«»» denn den 8lUlen Vbn, Nord- 

Hn^m. RnAAnbtfpv. HiA»mM^gh HiiHa. ItliftfealflwSkl. fiainliitd st«* mn »nAr'¥n 














Theila, N. 9. ». Anhang. 


IWO 






beatitigt dem Jolmn da Ntnro Cutro «hua ZaII, Wochen- und Jahmttrkt. Rtt. t. 

Anban;;. 


ISM 


(«.*) 




)ef;i(iiiiirt die PetmicU, TMhtwr <et Fatw de Boditto (da fatra Mlato el mairc 






conjii:;.i(j) , • N. 87. 


lUS 




Felttireb. 


gibt dem HniirK h Rhin{;er tu Guttiiij^en geacaaen, WM MtBOK Sokim Ulrich and 
Conr««! einen üiciialbrier nobrt foe/ea Gcldtd M. IS. 


itn 




™ ■ 


gibt nai Haintwh Ehiiigar Mntn nrnf« 

■ daa rr la «namt tad 4c» bePliaa rkba aMi an CaaltaCa mumdani vtftfn* hauabab* 

■iwi M aimaracai aaaa aa ar wh aa aafcancavaKaaa vaa w aaaraaaaw aatanHaa vaa iraMii 
»tiptnatbaa and wm*m aal *ad wmg *ea allar ■•«aioBak MttÜadatt*««. W» lA. 


.« 


•— . 1, 




bettiti;;! dia FrivSl^t«ii der Stadt Ehingen. ( «vnMMr Tiid dM hawi Oalaraeieh a(at 

^711 Eliliipen.») N. 15. 


im 







ßlbt di'iii \V_v|jBnd l.'rcTniT xii Conststn* einen Bicjutbrief. N. 13. 


1U6 


». 




pilit «i'-iM ll.iriii* l\|i-[)l.«t oini-ii \\ uppi'iiliricf. N. 3, 


im 


4. 




glUt dciu Oswald Krul einen \V ict'. N. IS- 


1858 


4. 




beititigt die Privili-^irn dca lien<Hi:> lim rkloateia Si Johaaa bn Tntal. N. 15. 


IM 


». 




bcatitigt die Privilenicn der Stadt St. GaUca. ' M. U. 
heelÜlBt d«n tob knnigJIdwn Kanniarftridit iiriaekan dar Btedt IHw nnd Wrich 

von WeatereleUwi «rtbelltn Stneh, mvmm die fliadt aa den könl^dM» lief 

Bpf«l11H haMa. 

amd baaaaa aaiata alebl cmiitdeo d»a dai dlatalb Miatt «W ««aaf ■ ai^tBlibdil ga» 
.•pratkaa aad ttttllt|0«llcb *ad «erttlii ty «lul kty crafltn biataa «adbalilbaa aaUt «ad dar. 

„uiab •< grtiUla wir mw ric.*... M. 19. 


mo 








1861 


4. 




gibt dem C'hrioiiau Fiirninoer einen VVappenbrIef. 

»Bilt aasaa aia .tliiltl vaa wmieu auf van wey*ipr rrMimg aaibcnd bUt «in die iiiiub. vuil 
«abaa »aa itlber tmtb htiictt ia J«iu>*lfe*a g.lkea >clJ<s uiu halbta »liwkar« ull pru>( llu(tl 
ataap* aad alaar aa<|a»ar(»ii <a|« ia ui«r aalarllckeo raib vad aaf dMB ««Uli ato hila pa- 
aeilrt aril «laar filkaa araa atnaai batlMa MaeUc* aacb •duldia alra*.. ■ H. 
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Nr.i,, I i Ii 



itn 



IM* 



19» 

iM6 
1M7 



4. 



im 

1269 

int 



ins 



9. 
1. 



5. 



I. 



bttt^ti^'t Mic PftvilcglcB 4m S(a4t AifeMi« rar Bitte BMhiA Btwitoh vm Ciim- 
• Unx. N. t8< 

verleiht ilem Ciiprad Uajer anA •einpin Rnifr L'lrich ,dic vogtejr den Uil de* kniW 
.1« Krletaeni im BnUl »b der kirchn le KrelMem Kelegen genaBt Achawimi 
• tm ngtMnufs.... die 17 keklk liebes vra BwMAi vea Baee^rf.» 

1f. 

beetiflg« 4tr OcBeiate lee Uttlen VheBe ^ Brcgcni«rwaMee die Fnykrit tdm 
fremden Geriditea md dm <Ie SIKeatUcheB Aedttem AelMlielt geatatun 

bettitigt dir Prl\ ile^i>'n il> r I.ruto im liT'-L;<'n7('r»aI(I ,g«inelaHicll dci hindern teilt 
^dei lirr^oiK icrwald die tu vn<erer hcrirhilTt veldkirebca gekura". . N. 16. 
beitätigt di« Critilegien dea PreaenUovtart an Dluanheiitii, «od ■lamit dwtelbe In 
BcicbiMhttU. N. n,' 

betatigtdiePrfTilegleB deiPmaakloetera raUweiilliel In Bielbmii CMUtea«. II.S7. 
gibt der Mcificrin, Priorin und dem Ceavent n St. Igmei b derStedtSehainuraMa 
•ta«n Freyheit«brief, dait tie Torlcehl ander«« OerleM alt In weltlichen SaelWB 
1i>r <li-ii bl'icitrjtli zu S< liiifThau'icn und in gi istHr licn vor den Alil zu Allerheili- 
geit ddaclltsl geladen werden lollen, nnd den entwichenen Klu«terfranen ibre 
Pfründen aaiaciiiiife dbe Kleftcfe ra vaiabeii nScht TerbwdeB eajren. N 



Mark Gnlr) 

, oll lUi 
.rrliiiilidi all 



hikt titr iltiAiii l'raw aaii Ittm f»eihav*t vtigfliorinmilicli vb4 «■ 
. .>tr pT.nnii nlrr tlri ««Ffvr-tsU ^ft htrjmtttn |{«<tbftwtt gl>gaa{Ca Vll4 

Iii .'i|iM>;«>-;t -A irrii <<>^cr l>iu!iir k^jilir[ij;ü t)tcn gnii vi\d iu nliMctrkl ««U wArHcB vnd 4]« 4lclh 

irriii Mii "1 ili IIA.:, |rMa»li«li va4 hrfkoncn ir< cocibanii ktth latarii ■(TAfTrn vuil iml- 

Ilten uuiiL'a Jiuxlbcn vuctharuam fctxa l> «Ifta ala« a4ir mtt »olirat 4» besi^itu fcioe« 
,i4l< unUtrln prlorln Tiid drr conMl daa baaaMM (OCthaM la *u4 Afancn vii4 Ir aacU»' 
••Ma UU«'I*J |>rr«a4* oKb ••4tr* «naartfeaB lacahaan rad aadir taade gtliuiMUa 
a(dMII| umA iihuldig «ria aU« laB( W»t af wMar ta ir |acalMM kaaMB wml |ab«ifaaa taai 
uMwh (ra ardaa Ir ttgtl >iid lr> |»»hau>a fcwaakall tat IttriMawB*. . . Tl. N< 

verleibe dem licinrirh «tm liaj'prtiiiriiii und telnen BrQdern ct!o Vngtri VAtvUtiidt. 

kIIcib ala (aau hml «uff deai Wt)<»fat>«r(<r Tftral m\t alttr lr«r iB|<haroag, H«ia 4rf bofc 
a««l*|ta tvBuh» Wyairmkwt TaMaakaiB t*a BH dJ n «ad Mafk «ad gawIrtWi mm» ty 
.««•l..,tu Irlie« tulira"... M. 10. 

t)i>»lli(ii{t dje l'ri» ilt-git n di r zur Vi-«t'' StanTon gehörigen Landleute. N. 81. 

b«ilülr>,-t di" Hriiilr^itn dc> Atjtcs zu Stein mit dem >I«jc»titf aiegel. N, 84, 

bealälipt I'riiiit ^icu di r Stidt lUii lurcli am Hi)dcasee , >,dni h vns vnsern erben 
«tnd dem l)ii»*:t O^temch an tnterti gerichten herlicliaiten rad gcwalttamon 
'.TnuergriiTenlich vod an ichadrn an genirde*... N. 8t> 

varlaiht dem Abt aa BeicbanaB ««ine Bagalian uad beatitigt aaiae ud daa Uaaten 
PriTileglea. 

...ud acBilicb •oiiicli Utihtit 41c In (•■•bin hat kaa^ikkUMcWldMcbar tadiAtaiiat tma* 

„ll<hcr »Ufr Ki« ty au furbaKt 4«a gcrickt Aw tllWMB gihalaaaa hat ala aalantkUI ffiMit 
ababta feahca val ktialtia •alli«''... K> IL 



I Jacob Bartmaa von Banekwür n 
!■ Beattaiwg der freyeii Laadgctiebte ntä vedaifci ttni 
a Bangwil »dce hana Oaterrfah lenlgcrfclkt«.* 

kdaa«kM.4eatelbrn...tadala aelich tJbicib<B Tn4 nachkaaN* MBIgaalactl |i<^y«i rad 
«ien« awa *Bd Iggllcb gtaiwM lata , 4ai ay Cryge laaigtiUM ah aadtr ay4cr frayea b» 
bCM« *ad taalricbur tia ae|ra*. . ■ N. 36. 

gibt dea euai Beichaluifa Lwtaee g'chörigen LenlaB e&MB Beatätigongibrlef, daa« 
•ic Mcmand pfinden darf, c» eey den der StoMr balbea, die rie den Belebe 
jährlich geben nullen. 

sdai «y fiirba* Bier tnr agpaMaad war 4rr odtr die ala4 ly ««la Ir regte. a4*r >y acio Im 
a««r«a*«> adw aadar l^hanta tala aann ra4 daa ay aatk aymaad irc4er fnr Ir» regle »der die 
Bdta Uf daaa » i rma H aM «dar wurden eder uidcre pfeiden •eile daea ala terri alt ir atnr 
■ItMat 41« tf tum «aa da« itih «cgca Jtritth >e («b«a rdlckiig tiad, deck »a ackodca 4cb 

«. an 
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Nru. 
IS» 

im 



1442. 




7, 



ttei 

1882 
1S83 

im 



— i». 



limtbrudL 



W7 



IIM 



-1«. 

«It. 
•II. 

•17. 
•17. 
-18. 



(•• I.) 



gibt «!■« gUUIkiillt«iiltfi«g4i*itl 4aa LralM, ito im Hote lM«n«aa geliorm. 

^. aa. 

toMUgi eiua UttlwnMef, wii4«rdi icr Hkiidli hjmKm tUm WaiivMtM, TniM 
«amt illcr Zvgelij(nug wgMfNcbMi «M, wite Chriitofh BotciibeiK, 
iuvh d«a AM KglalT vfta Sl. GallMi. ^, 89. 

^UUrt die Stadt Liodaa ülier besahlte drcj-jährigo StcnerD, ta iic iI«»»! römisrhrn 
Könifc >u entrichten Mhnldig Terblieben, für Jede« J«hr 100 Ffuin) ITnnnini;. 

> i;i 

erklärt, dtiii« di« rtin Liiiddu vor krin frfindf« Gerirlit gciddrn werden ■nllcn t yi^t 
abrr xu d<^r deinciar^n Stadt Lindau elwii« in «prerhen hätte, «olle ec vor dpin 
Stadtratli d<T Slüdtv t'iuulant, Ucbcrlia|;cn , RaTenaburg oder St. Gallen (wel- 
che nänili<:h aaa dic«rn Titn der Stadt Liodaa ;;ew!thlt werden wQrde) anbringen 
«nd diMlbat ininKccht mchea; itm 4im St 8ladt Uuin öffentlichca Aechlorit 
A«fMlwlt |;«b>» könm. K tB. 

verleOtt tam wr Appamell 4» Bvnn ifecr du Miit wm fhliMii ni mwtj 3 Arm. 

91. IS. 

verliaftert inf drey Jahre den Frieden iKinTirn writ Frtcrlri'-h Markgrat-n /n üian 
dcnbiirf; elr. , Jnhannaen, Heinri^inTi , l*laligraf<>n Ijfv ithetn etc., don (irafe» 
rnn Oetlinpen, den Städten Ruteubnrg' an i< r i'diilif'r , Si liw.ilii'« Ii Werde, 
Nörriiin^en, Dinkelfpiibl, \Veiaacniburf; , l)i>pßnK<'><i den Biirhöfcn Pa*iiiMi 
und IClrbitädt auf einer nnd Ludwij; dem ältcrii nie anch »einem üolin. Lud 
mig ticm jüagern, Praltyrafca bey Uhcin etc , Ilcrkogan run Bayern, saf de*^ 
mäam Seite. I'ön 800 Mnk Gold. fS, 16 

mtMlik 4tm Ulrich Hyff«, g«unt Walter» di« Vagdg' aa A^vfl« tai Taigaa aift 
allaa Ka^hSmagaa. N. iB. 

▼erteiht Haanaea nn Vajrd «in yVffen. M, 40. 

gibt deai Haaa« BatfeMer, Birj|er in Uinabrack , einen Wappeabrief. 

■■Ii anaia Viwatr «Ha «war«« «ad faAaa alaaad ta «!■•■ i rt llii «baa (Ml 
.rad TBdea awaru'. . . Kl«. 

ernennt den Johann Plinzing, Pfarrer /n Si li^rdiu^, inm llnfcapellan , and nimmt 
ihn aamml «einer Kirche in be«>>iiil< rji S'huts and Schirm, ncbat Ertheilnng 
dea freyen Geleit«. 

gibt al< Vornxinil K. Lridi^limi I' rii in Hiichiif LeiinliirJ vkii \'nt»n e\nrn 8' liulil 
brief über ^. iM liriic 2000 Pfund Pfenaiag, «ch:hc in iwey Jahren (Tom nich- 
»inn >Ycihn I. lit>t.i|T gercehoet) mfickgeialUI werden aaliaa. Geh. H-AnAl*. 
(in c. Vidimu' v. 1163.) 

gibt ata Vormund K. Ladialaaa P. dem Rcinprei ht dem Poinheimer einen Srhnidbrtef 
Aber 191 PAiad Wleaerffeaalag Daiiahaa, weidia «baafallt ia ivaj Jahrca (raa 
Welhaaahtea an) sarOdgeaihU wcrdaa ■riiea. OÄ, B..Ardilv. 

beetitlgt dU PriTlIegieB 4m rmcaldaaten Svmaaheig, Ik. 8. B., im Bietham 
Brhea. N. «8. 

giU dem Peter Stang einen M'appenliricf. 

„mit nanirn min geuilia tckihl lialli (tibt »ikI liaU> »«ftt «Uilaac *Ja »atCMr hui» (>i, 

,r»i auf d'ii. aia lirtoi («ciirct mii uiner («Ika «ad watiMa kilaii d ii a haktad daran! 

Kl». Haff,- Tr i.' i\itf griarlri 4ariita «In hiKtn (rlr ah la dm nlilldt*... H. W. 

gibt dam Sigmund Kukenhaaier etaea Wapvii'^'i^f 

.Mit ■«■«« «U (.Ibea ichlld darin M vier iil.b (<ukr»ai lUfm. fad aal d«* »cUU ata 
^•to («tslH mit ala« (db«« >n4 »ar«..« krladaclwn Man daraal ain aiiwta« Karin bba 
»aa dl« praat aill ala.n gilbm g.tt.rliiFa >»p|r)i*«.* N. U« 

terleibt dem Uudolph vun .Munlfort, Herrn vun Rolenvcl«, ein Gut, die xcrbrochea« 
Zelle, «eichen «ein Vater weiland Wilhelm run Moutfort aU lUgea an «ich ge- 
kaufl halte, wegen gWmaw SIcberhaH, a*J« fem daa aam lalehe «u lehrn 
»rirct.» N. Ii«. 

^Irt data Er««uin« Oclperger rim n \\ iipprnliricf. 

«afei i«i«Ma mit aaata «Im« •«orcu« pcrg daraaf ala awtf Ma mit 4>*jii wiUa >•« Mmm 
Im a«la«r aala»ll«i«a «it» aiH atüia aMiBa Hawd ta alw raiaa a«Uiy. .. KM. 
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««98 



m2. 

Drrcnib 27 
M, 



InD'brtirk. 



im 



IMS 

ItM 

it;97 
ms 
im 

im 

UM 



-St. 

•M. 

-M. 
-M. 

-M. 

-S6. 



Kraam, 
laubnofc. 



eriK-not den Friedrirh Gnihcr .<ii. t\-t Saly.hnrjfpr Diörrse inm f .i|>ollaii. N. 1?, 
bP'tilißt i(rr ü»tprr.>ii Iii- ■ ti-n Sl iill \iTlni;> ii üirfri Wm lir ji- unil Jahrmarkt, er»lern 
■Ue Oienttagr , Ictzteron am Sl MirheUtu^, inncrirt i(t ein Brief K. Rudnipli«, 
Dal. Btiieil V. Mn» Orinbri« Indii t. Xtll. ViS5. Rcf-ni vcr<i n. anno XIII. 

An.xoc nuc K. flii^nlpS« Bri.r- ..So« rclpubHce bono »(alul cnpitnlv« ((«^Mu-fi liirrrmvilto 
ntalubrll.r |ir«.iilrr« hc prudenliKU flroriim (t.lua 4« Vnniftt dllcoKirum t lrliua untn. 
.riini ncau ^ue nobU impf nliint <ili<t<{uU tl nilliuc Inpeii^crc potcra«« |;r«tl«rst «cetl« 
, M)| I Ii allanitiii. lucIliuU in «Uta Vcrin|;ria ulpoir Ik« li-i Iii h*blll tt uplii ebdann .1 ni,- lo 
htuiH III di« mlini. perprluo duilniii« ri|lre«tluin , rotcnivi fl prc.cnli HIrii? mftttif ^huk quorl 
i^onior« et ftlnsuli i^ul In dlftn (ora pro liuiunmodi .ii)pli«nU ©I »*«itiii.u-l» c onLiRrr^ij tx*iirt].i" 
„roulliiirrlnl in |itr>»ll» »t nbu» »m»U» *l iapHU «pMlall |ir*(rcllsiit cungaudrititl ti (ar»n- 
^•lua pi.vlirfia IltCT wrlpiMI (*k) MMMriU M Mftttllll BMlN «llUO Iktlniua c»m 

„■miilr.". . . N. 23. 

)(Ibt dem Grafen Johann von Schaumhi^rf^ einen neatSti|;ang)brief über riic Maalh 
M CrertUn«. Interirt »ind 4le ttriefc K. Albrcebtt. Ost. Wien ItöS. DicatUg 
Bteli St Zophieateg, wtd K. Sigmnai*, Dil PfMbMy, MM, St. NidMtag. 

Aua K. Sl|iin<i«<l» Brlrf: »wann wir ■ia....mlfrtrelal aels, yilt dl« kanilrule, di« daa 
alan't Hb >iid .r lirbm t« alltn ciiKs nil Irtr ktahiliBacluiri gp« ^irbacb iia licr* inAaa«!, 
Mva4 dn.elb« fr inaivt au gtb<n pblrfen, daa in da« nlcbt «tn kliüa bcwerung ial durch dtr 
.letie vad aurli h.rlia «e{a dtr »traaat , vnd hal rna dtmulililick gtbain Iw «u «laaka 
Mtiiilb« bijnU Iii «ciiicr alut tu CuerJIng »o« alter kaufaan.cbaca a1. lu Aa<bach in a«atrn , 
«Tiid Kaan .aa .olli bclr billlili dsBcbtt , nacbdcai vad dl< baaflaula ira »tt dadurrk ntbara , 
„»II*! sutr^i r-i K"i-rili:i;; v hriüin tnil 'i"f mftwtr f;i-rSfi|;ff p^^l!lIfn werflf pt . ilnrilcili mit w*Ib*- 
i^dntliliii luiitT -i^iMii riri- l^^pi■ trlr villi -.frpwn, v ii d rpf Iii rr v»i..rti ■ ii ^ u uir i^piii rcni^n- 
i.(r« giÄj Jobiintn iil'^^n *Miifn Mlrp-^i ilite bfi.tiidfr Rn.nl prlnn grjuiiiii't ^v.d tTiiinlfl 

m(ui> gnancu rad rrlailbil in nm i «on roi^iitclif r kry.priiilirr mu.il Irj kr.tlft iliva lnirU i-il. ity 
I.HU hillfiir «u ♦wiga «eilrii nlu i^i^titt i ii Kuriillni Imli^n Viv^ Jip vtT ^irLrn lullfn wa. da* 

i^.elb* b.jr df ti waii-T :iri vml m £rlr.i(;ii wir-ict »rll-.i-rU» wuir cUa ie\ -Jjt ay davoa 

i.hAlb« oiawt alk tv Asetiacti iiinewcn «nliea vnd aa«ig«il dcagcieiibea i»ai duitb di« ataC Ciirr* 
aitiiign ab odfr vIT grfiirl wlrdrC. >K «cgrii ndrr aawiBtn dauon aitllta ay aach halb« niawli 
Miiciiifn in mal» alt vor geackriba alat. docb alao, wer tm Aacbjub mawltel, iSer aal der nauUa 
»III Euerdi»! vwtfafM «tla, ««< wtr »v \t'lia<ti nickt MwtMl, 4ar »m i 
.awwll geka . amk ala ila (raacii «an 8<li»«nafc(r| jaarfMB Ha* vi Mm 
rfuKh a? «tlbiv bMiw «IciM 4M*tb« m Biwrdlag, oaka«« *■ 
»fftoilNlg, trii< wm aiaaai luMnwa aiav aiaflii mwaa ffa««ta( «f lahaka nU (aatMa« k/kw 
«älao kabra wir dnaaMNa t/itt Manaa tai aHaa atta*« «rtaa aalb Ir haikaaaa taa kayaiflk 
ii*kaf mcU gaitlUltk baaml|al «anawal «ai aaalrabat, n» Ii (««Baaat, iai ar aaB ytal. 
uolag »Dil r«a>ea ra« fiba aa iwigia itMa ataca aaltaa ta aataa alt tar |ta«lirlka al«i*i.., 

«.«MX 

befiehlt der Stadt Aagabnr);, die S(ea«r, w dam rBodwItra Könige la nächttvir|[Ui- 
genca St NlklMU^c fällig geworden, dem Peni eaaRachperg zo geben. N.lft. 

vetleiht dem Grafen Rudolph von Montfort ein Gut, gaanat dia MrbfaolieBc Zelle, 
in III weit da« viiin Keirlie >iii I.ehen rührt. N. 18. 

Iii'-täil-t .!l • l'i Ii ;i< II iler Stadt >Vei«»enhiitil. N. 19. 

lii?»Utigt dk? J'rWiltgicn der Slrnlt Mindelheini. P». 19. 

verleiht dem Hitler Pein ii>ii llorli|iv'r^- lU« Ilalagericht XU MlndelhciCB und den Zell 

daaelbat, w.h den 2ü11 zu (iüiizbur^, unter llebenthain, «dat dunJl tbgillg 

,etlwena hereMg Vilich raa Teke erblich an in geaallen aey*... N. Id. 

inriek ««■ Baentbarg qaittirt dea röaiiMliea K. Friedrich ala Vanaud ^, *irtliiiwt 

P. aber 9009 oafcarieehe Ottlden, ScbaldraidarnaireB. Geb. H.-Areblv. 

K. Friedrirh befiehlt der Sladl Y«ni, die am nS>'hitTerj;iincf'ii<'ii St, Martinndi^ fällifr 

ppwcaene Stadtiteiier dem Ulrich von Heimen Ii <il in /u mlriihlcn. ^GO l'fiinil 

allnUrr ' >, \)i 

gibt den livlirtiiU'ru Tkiunit« und Ijuilwip vim Hotenstcin die Freiheit, da»» lie in 

ihren Dörfern xn AU,i|»ried und Gninrnpueh (äeriebte halten mwi dia mit Blel^ 

tem nnd Grachwornrn hesetzen anlirn nnd Hiäf^en. 

„ — Reebl rad rrlnil ih »prethil Tnib all vnf «|licb gelltrkuld .ad vniaclil die far aalb |a- 
i^rklii rarbracht wndca fit4 Aa la dea varyaaaalaa darflcra ta Allyaarit4 rai aa Ornniaberg 
,Tad ala «eil n4 MIM dl* pfkri« daaellM |*M iciefcna «ad dartaae la laa ala recht .nd 
»rtlHtti !•«*..■ H. u. 
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VOTlei>il ilfii GeliHUaMi Batelfh wnä Walter ron Mohenffk ^ilni ml| tad 4*t iteUtU 
»der «flMa ilMtM von AjUMwmg bi« an die Hntucli*. . N. it). 

<lnr Jnhua tob SrhaiHibeiir ^ntttirt 4vm riaiMckea K. Frtc4ricb. VitraiMid K. 
La4I«lam «bw MO PAiatf Pfeaatne. ile «r K. Alb«erhu II. Keil her a« for» 
4«?« halte, die Ihm ter Seil« Ortliner, Wanlhaer lu (<ins. ««mahltr. 

(.M,. H.- Vr. I,n, 

K. Frirdrich verleiht dem ILiller tmi Niinilirrp ein Si < Ii7cl>-I -m lU r l<i-liaii<.iiii$f 

711 ili iii /.ir^elalein, mil di u (iiitcrii lU^olli.l mul mit d. iii Kililr im Si c. O lOi) 

bertilif^ die Pririlc);ien der Kr«»ler „in diesen hieiiüch^evrliribn vmbkrryateii vnd 
aterniinyen f^eneiMen der cr«t kraiax inuahel an dciu llawrn«le!ii wMer dvaLibMn 
»hin, bi* gea Bnmnentrttt vnd dadareh abbia bUs ia den Uageaawer vont vad 
a«»ncal Regraa aaff biatsN der alua hngfem aviaelMa dar Fjrat raddani Sirinta- 
«wald, alt dl« admeaaUainhMM aafcmelKcad ia dea Raya*. . 0. 17S. 

ravtaiht dem Waltber vnnTltaa nad felaam Hrader dae hallieGeriiAt m Waateabeiat, 
den nieitcrn Pinsln. T [1ir«clli<( ^«Icii ni«» >iirjrlii ili r knni^>Iii)r xu ^Va«<>enhcin. 
altem dal frliiil t li< i-z;iiiipt düielli* Iteiudie {jlL'iiiiijrxins «luteiba den vofrlweinxin« 
adaaellx mmI iI.k lialli gi rii-lit m l'rnl>'«heini vnd xu VUelnheim*. . (il.i. von 
denen vun Waiicnlitim au «ie gckumnien ial^) (aurh (indMÜ lent in den ob;;en«n- 
»taa darSmi faaaaaaa, die aalicn lieh Ia dhaia nadar alx Tm Ia sirhen*.. . 

O. 1». 

ton Amatt mm Oflilliaa det Cmmmmi Au« gegta den Dorf CKaaihelia in 
1IV«aa*r Gaiana. U. IM. 

keatitlftt dia Pri^egioi der Slidt Aana Im Krgt* ^Ut ajr vaa raaiiaeliea Maerw 
kind kuni^ oneh nm dea beraMgca vaa Oaalanicli «nraita vad lieriirariii 

»habenV N. .H. 

hertStlj;! die Tri» ilcfiirii ilrr rmlrrrf ii liisrlirn Stadl I!ri nipü rlPii , irnil pilil ilir ilii- 
benondvrO' Freiinnfr, An»» ihre liurgrr \tte keine Irrinden (icrirhtr f;elail«n «er- 
daa »ollen. 

.Tk*r ir Mhall wmi %wm* r«ht hrlitc prt*ll(f|a haal*(*t kra<k ••II« aitrckl ra4 (iit (»• 
»waabalt 41t rM nidMlM* kalaera «iid kaalt *ad aaaNch kalaar Mgaaada heriimdit 
. k*»ta>. . . N. 3. 

I>e«tjiif;i die l'riv!lri(irn de« Augii«tinor*Kl*alera sa Briaach tiaBftagiav. K. 4. 
beatitigt die Privilegiaa der 8U«t Villa|fefl. 

1^, Irr atal TIMafaa caalnMWlaa «k«f Ir Mhatt §• «gr «aa raattriMa kalaata «ai kaaliaa 
»«■< «Ar aaawi kalaar Karte katew Mgaaeada •nraaka hat«, *ad «nak Ihr fcatade aarl*l>** 
■ kAw da» kant|IM Mka-lcM «aa da* liaiitrkM ra gatarn".. K «. 

eHiIiit, daa! daaKlnftera Könlgai^tden Amilente, Diener und andere Levle wr kein 
Iramdea IfRrteht ^cUden werden aullen. PSn SO Mark (Jiild. V. 



dl'' l'ruili'cicn der Sliiilt Olicr-Hpryliiliii 

,.lt/ut Al<i Kfiiinlit etiiiti t Ulli« i II II tfrni *i hti 1 1 lir i k a t ..' 
. Odrr llrrphpini tI pt itll h- Iriliiii: »mii rnini»c'i*ii ^ii.iif; 
,.tt«rl.i I ik aiu rK ti vuii v u«rrii > n nln tt li«r4^«gM f (^r ^ 1 1 1 
^Docli it'w »V %"i» V i(i; *iuprii filcu liartiogfu t<0-\U 



wi'l fpiii.«iii 4*h f(«Mk Dtft-iritleti %tjLt su 
II viid mit UBjnea kunig U'rnrrUa «lltrrM 

II aiwd fom rnftit^ttio f «•RvrAH rie. 

< I II Ii 1 1 «II ßpuo f « »ni »ml 5» K p' Ii 'I i'i 



alle» 4*» ium iiu* t-ht Liiit «ritiili.fg ttln gririilik-ii viid titgruwtlKii ivh oiAjc*t.tte. i~ 
baatitigt die Pririleifien der Stadt Uri^arh 



.... »II« wm4 iglUtir Ii g.iiii 11 
vuti riiailBcJiea kalMfii tiiil kiiiiif 

, tii 11 Pte. I^I Jitliri p|■^!^l Iitiii, 

vun «tlrr vorihrr kngeiintn^n viii] gfim^sii niith 
...iilli ir Hlltirtjkcniru i o :I g r w iiii!. r i t kii k\ liiiij;i' 



htt Irltiali Ii-^iii( 
1 V II .* I n k -.'1 I.-Lr 
. irp-!,.-|| .iiiil 



II i Ii s iid ¥ii*rrii »otupin Ii r i i j . .■ n i 

.i.il i.iiiiilrit.i>i ilcii lull iii:l ilfiii Kilii il'.i .1 

nlllfrlitiirpii »»rf ppwoiihpil. i ml rij( iimiiin 

tirtt<rlli.hC llAteit aU tfitk i«t It.altl Btlit il^iii.n 



III ,iUtr villi Tii^ III villi ilfh lUii« lirlrii (ptnlfii ilrn blirgt'rtt T9B BftBrl vvplllkh inirii:: villi 
MiiiuMg bsAslacliH ivi vnd iiiirb l>«*«£>Hb( fr| luni&eu Ai*iitJl irtj schelfaiBii «nt aln itfarll liru 
.,K«iii Itvrak v»m Q.-ii«! Inf BrUacli fvrrn da» daan lu BrUach «ul i{««ft*tk «cliepff lurii «chrtf 
.uut "ar «ia» voa Batrl «ad >• >««n laa Bucl aber alacr «oa Orliach, «»4 aar «!««> 
.tan BamI ili« daiulb «dirC farbaur far Drltack AHM t*aaMaa nard«B daail dta laMlaal 
i^ai Ma «a<«r BrlaMk alaki »«kulea taifCikni aad ita aafb «an daaaaik»« aakaHaa «nd 
sundtn» kanfwanaa h a t a dl* aal daa Rate e«a Btlaarii kaaea «all f*t«k*a «erd« ala die« raa 

tö 
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>*>j| ii^ni4>4^^ 
• I ' .>3 Jki»4 



V i i ! I- 1 ^' 

„u-lr linV<i> llll«|> 4*l «apid^llB-Vaa' AltHMil illc •UD'>er |h4i|||«b, i«B4 ay 'iv' f'M 

«Wuaii>i»«i^i>HI« |t:M»«*id ,«mH*<jBll-MiMa fru<|i<:tk«r MwtiM 4t« Iura ««r* 
. . mfiftn w*rt 4tr «H«r fryw atinatM Uwlb Uni in wflM» Mr*t «aii* iraylt I« 
^im fMriM «rtlliniM MMteM KMifHr mw« iw»_ta 4<a ani 4Hi«h ratilita «acs 

«4« Mw '*■< bV'Mlk *at« BB dl* «lai va4«f Ir anva ««*a n4 wayjc fcfriai *Mi 
iili«fM4«l. IHt« v*4 b>(«*4*a uch «Imtatlik alt i** liHif ia ulMwr nutet *jtiaaa4 
»ladinclkta vaaitrUuli adtl iM dh 4(«tMlh«» awt «a4 MfiatM wl«t«a **4«Mmi Innmir 
«htiu atalakt* «iltT tiie«h W« «4«* ia 4ania 4fetU MaAiraw Irraaf a4tr hirifckiK i..., 
k*4tf >iu1«Im* mI ia ihtän unf'x. . N 

«imemt 4en M4rit^reii von Boti4 »um SMmar FtamsJCloiier« Klioi^uaiil 
Mjraodv Bawl* (m CoMirator-Bittiiwi. 7- 
fcrltikit 4<m Ptlcr TOB GrtfliMHa 

a4iB Iaht* 4at ar Itlkat t»* |a»^ ttltlt* StatcMtar laa< i* nitu im UMtpit 
,«■4 aji Prlira flrlfallM kaaaa M« uJaati iMad IMaUfta M»j|«r *aa Mumum*. I(> }. 
▼eK«{k(;4t|a BniTtrh tpii Beia aadmlavi TaOmm Ihm i« der Sladt MShIfiameB g;«- 
jl«g^iiM Itttciudeheb^ 

•■tt MMa aia kam «A alo bäte «1« Ir lagdiirBdc Ia m» tiat Kallutt« (iltc*a 4lt 
'»4^ tiataf ai aü Btatüt Stttta iMMi* Mm 4*a kWa athulm ludlMr tl« twiar taaa 4*t 
" aytcipaaaNnj vliaW tM k(|U4kh'h«l halt dntkalkia «MrulMiHlcii an dtr *«ca«aia*ta iiat 
' »gtÜMtdl«* *-.:--- ». »• 

h^tMii fca Molphivoii Ifuaa«, flalm Um Onttn Naitra («■ «olaU). 

>•» 1aa4 rauk 4«r«ifa ana pr« ■«•llaraB aatira« «■■ dlAttaOa tüiiaall «a« waaslaata 

•Mta^>« .II.' hl 
gibt 4«m Bhehaf van Stnatbcrg «ia««l SebiMiMer. V/IA 
Tcrk'ihi der Ai'M'>i>?ii ntid <lniii r<iiiii>at 4e> KlMtsM KSnlgctcM dl« FrajkaU, tet 

. ihre Amt Iciitc' iiiiil llichtcr in ilirf^n 
•tatica iiii>i:<:ii 

^ , ^a-tit 4it'\fai,iü^^.i,iikmim >«ib u)|ii'»«ii4 luibni uUaa *a4 WM»m 41* U*(tl Nttt 

.<nii «ardtra «ad ^l!|t«rji^.,Mll^a, t^ U liä »mIm«* fia.ia ftaaaa *a4 i>l4irliuta' lia- 

Ii'' . ^1» 1^ 

gtlil di-m Jiiliiinno-i <f*' (iriil.-ün, Tropul «l«* KloilfT« „M4inliiii>ni»'. Riirthol. Mi.nli^flji- 
ctinunil clfiM iMiillioliiiiir >iiil<iiii<-riu< Ual)ius Ci<n<!liiirj.ii>.liticlf mit tn.'voni (iclpile. 
l,.[ir>i liiiillrLiLii ll'iloiiii'rio KjLId mitill ^li.u.j ni.-i^itirr> K' :tiii^t.ii um lio S. 15. 

gibt d^ ttittcr Cami^ir Ui-pi-r Tim (•.i»i>fi|]ilii'im iiml "i-infr Khcfiaü n]«;ilj"'Hi und 
dweÄllw't«'' ADnü Kii'tirrin ili« Fr('>lirit, ahisii - i !i ' t»ät >iii Kny 

(•n^eiif .aif^. vttftt iftm ßfMiUatM, Madam aalet dciu Liuulvogt« inj Klus«« 
' ja htüiftaÜk» Sachen ätehaa ^U«iu F9m M Blark GaU. 

1 1 . .. »4b» . 4lMil5if II Gj»(,.»T Bafar Uta kMwfniir v»d Ir nmln hi voi?rrf »iiil "^'^ '"^'■^ 
;,• , ^^aliarai^l^l WttriirlkU »ir**rt mu|[eti rall »y fHil Ir l*.^|jcli hatjetliiil st» *J l^r« i" li*!^«» 

barcrcji d.l■';l^■ lu Ka»»tr»prTg tmili ilrq irrp mit dlirinri ({tti.lii gfruliun iiocli Rintriu 
»»ltl«y!tuii^il mil iti »II liitlim ulnKl bcliejai«it LenifrC notli aiigL-l:iiig;e I »«■■ilni ^r.[Irii. fi wem 
i^iltiiili mlK iKclM* Hit dttt 1«H> •niT^IT'u. l>.ai »y Mtli Ir «•I« «üt tadtr tr $at il<«rUi< <ir 

, Ki<i<rr>,.«rf tiB(t« «atkaafka Tad TMtieyba ua«h kar aal4affll alt aua taa alttr hciVomni 

bcitällgt dif l'rivIti'Kif n rfrr Stadt 7iirii:h aod »tT^orRt «ic ihre« Hafjsittel4aall>lhar, 
' wena eie dai cialga 2eil »jitteUpn lic««c Pnn so Murk («nid. 

»onell «Mlatä ta'lia» »»4 wlfH«» wtt »1. »y ">•" l'nr rlllidi leil dal gfrliht nit nctrlhiii 
»fca»B4'4*I !««A'Ji»(BtW i» k ft»11ifH »l"< ilri^nt-lh» n ^tiicVil rinltl.ni «iliailrii nkdl Sr(,i|t>i t*l 
•' »»•<* »»S «■"■^ oft »f riirtin«»»!« ilmteltc li!ifg»ri.lil »llfUS rtil iiiU;in ll«■.^,lld et «J i*ai ;m- 
,.linK..iij nJm« »y Hur iimrfaiigtil hfttlnd, »od Jiii »(»fr .Ilirli jllt di.ruarli »oo reilli^Jitr »»tli 
„ncEin ao^taii lir>ifOcl. f« «rr «i»nl6 uHcr ril kuil« o.Ifr lirg »cn du« .iro obgerinHii van 
I ..Xii.Mi Ulli lim nirliln-iiiT» »iiHrH »llf«olil»g «ufiKliiili mJ »erikbrii drii<1l>;il (rrldili ktio<ii 

niriiadrii ninh |;rtjfcil*ll brlitgm wiyl pft<!i iba|E »llililfr nitigenl ly dii»srlli L«t|;crjcht tob *4»fr 
..vöd dci Velli^pn relchi veeftfa brauclicv ntttrcu smfabpil br.«-l±ni i uj cn^*ftiri» iiHlIi dri bi>! 
„jrrltliU »II Rol'il •Hl"« |;r»Oiih<h »Uli licrtoiiirn lli If all (rc>li<-ll Imitiriid »ud «iilllcaC »Olli 
,.aii( tltimrllm »lofutrlilil nll? rill« reclil laögril •ptulmi, Ki •*! nucli ^illt fiHllfk ttckt 
^krttfiMi |ie«nnlicil i»lt;Yii ViiJ lilulfe liaVen ao dal bafj;« rkltl am RjIwII yvii 
„nifD. r< *lr nill Ii4>fri<;1i1«rft lu a^lrrnd rklilrrii liiilgetn brteuca aUilea, 
y.ra4 atlra andern aarbcli vad tul «a^h luenlgllcbcai d.iarHl« atat^hUch fl 

.d<s» JKUea all 4MB iMkaa Aaa «tr aUa* ««a »««cauatta taa tlttlll «aa «ataf *a< . 
afw rtMM «agtB fMMwStk MarilMfe'lwkaiA ^aa hntcfial aiA «Ha« iiam*mfl|*a »aa lata 




L^iyui^C'Ci by Google 



K. FriedrieJi IV. Sins di« 1442. 8. jaim«t_ 10. Jimn 1448. 139 



Vto. 



1442. 



im 

isas 

«II» 
law 

IMS 

Idas 



«tilli*tol!«. 



taM JiBNcr S. i Wien. 



I 



ISW 



1887 



i. 



B. 



10. BriiMi. 



M^lAi f<b«ll#a hty den txrwtn vml rldcn ao %j in* md dem rieh pIlicKitjc mA «fliuld.g »Ud \) 
M>okleal «ach gwnt* UAhfft rtn^tt kufrIcüKr t« li^Ä^n.-! ilrr d»ii briin»»'" n^.r f^'as h\nl zu rictt- 

ntUltd kAt^A »•! '•11 'i.tl. WI.1 tjl »V «rlfiil » jh! ,<i^ii i!..? tlcn i»r- J Inj rr i i ri grilff odrr 

i.rr«y«r h^r*"* *'t'l ni.ilrr» k t .1« m -li ir ult ir- ^li n Ini'Mt. nt j.jiii riu^ «i-jicnj rnd 

nWelJtllt <).ti Alle vik'i >.(,.itlr lu"«tcii ^iiil v^-Mlnl ;;r;tiKii trrM-n liittiii i If r k ll«cNt 

iiVtctt IrlldcF s^kF^er vuU ^rtu7iti< ru (uetrtiittndri» t^i liftu ruU ^t^ti^aiunu tu yieli^ite^u» w«fteil ilAI 
p.HtrilÜit'tt cAtr adcl rr iil von k*llchriM Uorfetlchl linlllud wir dm ob|;riicltrtk*u liofsrilrhl lu 
^Uelwil ^ctmltrn wirt mit nvlit «iilriiim^ hulutig TrrttiiiiHiiiig «p^itlfung hilfl kcLuli vitd »tkirw, 
i,nlt np|irllA4lru vnd bHu «adrrn «aL-liru nUtili hiudniiKrtrul \€ die ■iiiiAllcItMltH Arm* Wl« 
),Elran dm grrirNt in R«(u]t ^e»ft<( Ut nllr gfr<rrdc k^rTiMn rttfirtml", . S. 
1lM<i(lf;t ilcn F.rläiM. riiii--liii. 1 f\. S;i;i-ijiijriilv . «.Iit.rr il-ii I [nll-iil. n il.r llöfo 
Altatiitlen , M»rlMi lj uml H< riumg im lilii'ijU li.il in IIi In lT >l r h>'' > li.'il drrSl.nlt 
St. Gallon gcRplicn wnrdi-, nnd Prlheilt ihn* ti il:'' in mihiI r.' nli-, il i*. «ir vmi- 
krln attawärtl)>r« Grrirht, ihr« Griiflnilrn afior nur Tiir ilcn Alit ta 6l. (iwllcit 
grUdcn wcrili-n niiDcn. N. 35. 

gibt d«u SU|rhaa Mcrttin, Prietter der* IMraMer Di«rcw, «iatn Cafltiiatibri«r, 
MiMt fr«7«in Calaita. N. W. 

ftiehk den Hann« TM» Mf fcw » Birger m M*ldi, tob «It Acht det L«idg«rickta 
Iii Thurjccn , In dl« er wegen dm n Baiui» Bitclioir hcgvngt noMMnde* gethan 

worden , Ina. 

ju , habtn «vir aB|[c«chii tolirti mIb dlrniitli; belc ouch da« er des ert<.hUgca liAad geaiiiil 
>li«t Tnd im nu lalkh grkrbiclil mil rrw laid Ul". , W. tl. 

Tcriciht düi» Hernie vun Hutten gewiiac Zehenitc. 

iidrn trlirairrn lu RilfiiU dra ichcudrii in Salaianagnri«« dm «eliradt* »m Hocaatrgc ra 
^%ej Hrlii adcr wcIlcbcrU^ fruibl da» »cjr nichu Biaa|tcuomea ll*m den ubfrnd^n tu Nidcfn- 
..(rynditw au Kodcakartl tad »■ MefaftMIM Bit «llcii Irra a«||lh*raa|M «■< dM nbnaiB 
»•in I>abrBacliU(r rnd Mtf der Wtytt *»< t»u farciu irbuxl". . N. W. 

btateilt ilcii Si luililiri«s in Frijnkfiirl, den niirpKr.iri ii in PV^ciITiiti;; tim;! d'.n ^ "fit 
itt W i'Jill.ir /II Srliiriiicrn lies Kilictcrs AI ( c ii Ii iir i; , In lU r Diiirca«' Trier. N. S2. 
Ttrieiht (li'iii !l< r( litiilil lim \\ irk- r.liuiiM dl» l im iii l.'-lirnlrü^iT Krli.irls, Suhn de» 
Erhurt Ldnudca, dctt vierteil Ihcil de« /.clicnts, d£r erblii.h <iu( denneiltru gr- 
kuuiuicn ift. N. ISO. 

beatiligt «inea Brief K. Albrecht« , d«reh vtlehen dem Stefhaa Ocwnaa umi dca 
LamtCH SM Giilaitah Wcckaniarkt all* MiMvedi« variiebM whd. jC ISOk 
bulSligt die Prirllagica daa AM«a miii Gotleahaaaea sa Byaen (IllMbuni) nilt dar 
Cnade , daa« man Ihre Lrata vor fremde Qericbte aidit ladca dlifi, oad daaa 

üM- iti ilircn fTi rirlitin Ai-ilifcrn A ii fi nl Ii lU ^cctaUeS N. 24. 

verleiht dem iianiu Tun V avd ein Wiippen. 'y N. 40. 



HJnko Kmaalna T«n Swanaberg fuittlrt dea r6aii«e|iea h. Friedrich, aeiaea M&adel 
K. LadlalaM P. aad di« oalenreiatiaelieB Laademrwcaw flier SKW OaMgaMea 
Mr SoMbrderaageB. OA. 1L-AwiUw. 

laknktt van Wne*«««{cs ipiTItIrt den rSn»t«cbea F^lcdrCeh^ aaiaen Miadal R. La- 

di^liu'^ uiiil itie ütirrrcii ]ii»[hrii T. iriilomrweeer fiber 8800 U8g«riarhe Goldgvl- 

dea luv l)ii.n>t- Uiiil i!i"lil'i'ril>rungm. Geh. H.-Arehiv. 

Jaa «on Cullowral qnlttirt ien riiiulro lirn k. Frioilrii )i . «pinca Mündel K. Lmli^Iana 
nnd di« öderreicbiichro LiBd«;«vcrwi;«cr üktr 'iiHO uugariiche Coldguldeo. 

Geh. U. -Archiv. 

IL Friedrieb bcftillgt clacaTaaBcb, denErxbiacbof Friadricb Taa Salabaig uadiler* 
tog Hciarieb voaBaltn^ POiltgrarber Bbeia^ »vaib Mtlea nd getaut baawiltaa 
jilrer taaad« tad bat«' galraBim ktbaa* 

; epi«r «p«air h«i«a*« ÜBMcb Mm tmtit» «rttMnM fM«rl*ti«a 
la «•Ihbar whImiIb tMlt» (t(«»t» hato da« 
la ««« siat VaMair «ad la dta 

18» 
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I mf Iw <apr"l^ wrf ttr ■■»•riairB prakM Mt 4ir vwtiai («■ •Ii» MMl> 
I ««14» Mlgfcr» itftrth rriibiMiMiOrrlilrlih 4m f gtannica facrMojt llelarlch »)•«■ 
■fcbaftcn wirfvruab Im wechncliwcU «u* den ludgcrlcltl Ttttnaalg alle «eiiir «ai 
„triar» (aliliiii» (rcttkl «•< fffMlUlkaM f«(«bH Mk* Mrf «UllchM atakcbl T(«>p«r( 
„«brr laaer drr griiicnliM a* !■ 4m M*tM aWladMa It *a ktMW aft ^MBlh feCfrileii laulirr 



K. 1^ 



K. Friedrich veitoiM dMi CMmd OnmySHf n^ycr tft« Ctanbmica ■ml M 

von Lannltwajrl. R ItS. 

gibt daa G«bf€derB Srafti« eisen WatpenMef. M. 14t. 

Itettäli^l GincD llrit-r Ii. Carla IV'. DaU Prag am Sonnabend naili SL MirlicUtag 
1371, «ritdurnh <1«B Uiacliörcn «im UrUeu der liliitbann «u Hrun''pk v«-rlii>1ii>n 
«ftd. I'un lOi) M.itK (>i>IiI. 

Auft h-, C^ri« l\ , lirt^l i itiiAs «j «Ittt «arfetchrllitll vnri .iiiilFin r?il.i-'ti Iritm^t^-u «uU 
ngtwoiihelteu die ftj da foii aller geLabt lubea turbatBer ailen Incrii «l> l.r: »cbatlen lau viid 
««enallei werden all enr lieirlialdeu Ui •ellier iHa aullca »itr «cbatlea getmi den Md «der dl« 
,pc»e, die eher a) trtalll «MH, ?■< aiogaa Mdl daroa« hak« «iMa ajijirkkier der eolik 
.(erickic ••Kar* *» daa »yt ym4 ■•MarA »tr4al ala raclit lal «nck •nllen «iid aaagea »j aaaaar. 
lakalt dar «ctaavit« mat an Bmaafk m ■!■•* atmlUhen tiai aal dem Uaade wa ta I» allw 
.paal r^M 4aa targaaMlaa gatahaiia «dar daa lkar|er » »ranaeili afgea aaMcliHa vai 
aaaci»« alaaa falgca daatit ^| aab aalh ■«todBab iMIIAa darna labata 4aa ratbt valftfaa araaa 
■wir Mf aM fad «rfUta daa ainlb «Ht aacba dl« iaaalba i« IraaacgI f iw a a a « tmr dar «M 
ala aeiacB Mb «dar aa aela» gilMtr gaail, dia nähl tMlfital «ad (f«ada( ««rda, b^|dtfMib«a 
■«nt M Braaattb tt data laaada aa tMItbaa al*n«a «aa dii ab|«aBMM laeibaa« wigM f* 
aaaaMa daa rliblata aad dar bafgata aa Braaagb die daaaa «bar aalltba aabadlMba InKa |a< 
»rltblal tad arNyltt habt« aa aH* gaaarda «ad daa aj diraaA fttbaatar a j aiadia w r lalMbt 
■varfante leulc dein eurgennnlea grauen vuii liarci nach ■ciaea aabltulen aatwurtica bad£rtfaa 
^aaek «ulleii »a> aorh aolulitr «cbedllcher luie die bej la tcliadia geUii Leiiea eaa ia ealräa' 
■aen vnd Aucbiig «arilta den ■ullen viid ningm »J naclieal|a« aaf daa laaad ailanklMlIien >a4 
pa) da aaeallea «iid valiea vnd bUaldei fuerro la die «|MaM ffMM adat aMI *a Braunegk 
»«•* da aber ^ rnailm vad ridilaa ala rvthl l«t'.. H. iW 

feeititlfft dt« Pririleirien de« Propetci, Vedkmtd mt Cayttel« 4er Kfadie m den hh. 

rnrliiriian und Candidus ni tnnichvn in der Diöcrsr Briipn. N. Il3. 

li^gUiiuirl Aea Ur^i^iiiu« l'Urxuler ( ^de prealiitern et üliIuU geiiilum, et qnod |>i»>it 
i^ri^rre arma aiiiiciiruin auoruiii legitimiirniu*). N. H%. 

gibt aeine Kiniritligeag *u den Kaur« dea »briatcn llalij^erichlea *a iMäldorir und auf 
der llerrgehaft Metteeet 4tg (IrahlaclmrFricdrirli T»n Salzburff run HersegHein* 
fleh mn Helecn, l*fatigMren btf Rkein, euf einen Wiedertanf gekenft hat. 

K. IM. 

emennldenCaapiir Srhiirk, Herrn n W^aenkirehen, Cmaler (und ji>den känrti>en 
Caneler) . xum Cnnarrvator der PrivH^gten dci LMenfrauen-Stinea nnd d«a 
nen<*n Pfrmniliausc« zu lniroUudl. >. IJÜ 

beatätigt einen inattrirten Hriet k. Kricdrirb« I. vom Jahre UM» Werlo der roa Kalter 
Carl dem Gr»«>pn und K. Ludwig deai fMteiiinue M BiIhb «rihelU 
eeknls nnd Sehim haatiHf «« weides. 

■tt «t awflea liidaa pabKaaa daa *il «anaa aal «aaaiar aiae damna ala« caah 
wqaiillbel ei ludiclarla patc»tal( In eceteaiae aal lae« etl agraa aaa rell^aa* |— —***'*■— " 
Hiaaaioralc »edU ifMaa nunc la iiulbailJbel pagii et terrltorlia lafra dlllaacnl laipavil aaalft 
„l>n»ldri tel qne deln<e|i> in Jui eceleai« Ipiiu* dlilna pletaa rolueril aagerl ad caaaai an. 
»di«Mdae «el frrda eslgemla anl mnuelaaei facienda« vel parataa aut Adelaaaaree tollaadoa aal 
,,li«i»lnea ipilu« efrlo»le ad vfitr^iiHn »Wf .td M\nA nU^nn^ uet^U'um «In« hi»«K «pU'-apMnJuale 
iidialringeadA» aut atlaa red liidan«. leu illtcicai eiactioiiei rci^ulrrniU» ulla utiqLiaoi (fiu^orc 
■,il%gret1i ;ittt!r."it ve| f1 qiir *ujril rurmoritn «um pciiilii. «"«iurre pretuiuat iicc iillw. jiiilri pil- 
.,b|hi-.. •''>. i':n;ci n iM riniti^r (ive d^iaiiu^ ad .uueu ^lacltiiai arivüa ipalus rrclr»ic ^rr^littr 
..ire ulil^ito titu'ti 1 ijLi .1 r i u ( hl- I .j<jiiit( iiL4]i.r UI9* pttiriiilriiidiM.t .il. adioLatut |trfiliLti ffi 
. avopi rt au<re-« > u Ii II. Mit. ciu.ulrt ipi. t .1 1I1.-1 pert-iplAl rt le« L|>tLu« i-xai te cicl^fcir, oiimr. 
„tu notlT« twM'i I I: it r Im) c( '.j^ii-,? \i< ut tt nii Ic i c. »fj r « rii 0«^ .1 1 or uBa I ai|ie ral orum .WrKrgiini cjn- 
.>allteritn£ Knniini 1 lilatalant ut Ilirnt nientor:«!^ pmull iiiisc^u? lutcfkAoi ILm . rr. ]it''illttrr ci. 
TiLlrale ea&i ami3.ibu« appertliiealiia ^ub eaiuniUiti« uuatre de{rii«iuue quiel« atAiae pftaaidf (c ^tque 
.pro iarslaniiuie aaalra «t ragnl alai« ana cnn albl anblacia grega dagainl cl«aata<laat lagiiar 
^nom*. Ad4idlaia* ctiaat aiaa ba« aaatrl algarii •alidaaieaULBi at al fitUUbat aaaa aapbatia 
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1861 



(•• «».) 



,.|i««t kiHiutR iii»ft(r.i rt aate<«»««rujn uottreruw ri rcbiii pr«4icl« (ccle*J« qulti|uAfli Itmvrr 

. ii>«u«>>»r» »n'lnli-un- I'<tiii1<> kIIi^hI .1 nlltri» llki «aurpu« f maUMt ««1 ClawÖtBi WcMk lril|ituu 
...I CLiHnt... .1.1.1 ;,..u lUiniliMu J..I«« HHH W —H HTM « IIH f lltM aMItBlIlll hgt t»«»lllM- 

Hl«!» «r^Il e«t«lt<ttttiO(ir Hluiiil rr.titu«!'*, , , 1^. 

bcaliti;;! dii Uiploiii K. Ili inrii li« III. Uat Ulm, SS. Jänner iOiS yrr^i n NVrUlliung 
cini-« Wil«n>«nnr« und lim K. lIcinriHi« TV Dat. V«nm, i, Sept. 1U91 wegen 
V<-rl<ril4Ui>^ rinm 4'iiiniliil« im PuDtcrthiil tür ilns B{>Uiani BrImB. N. It8> 

gibt dem Lienliard Er*p«nner einen Wafpeabrief. N. IM. 

«IM 4n TeMwn Seit einen Warpenbitef. N IM. 

■•fittaiM 4m Ilt'eNMmi Iiena4let (»v^i i« fub^yaeMio et fudaai OMdlm Mint« cn 
mnmrM*a r»>tn*) N. IM. 

IMcCii"l>rijil. I (.'iLliiird und fiinriidBiila« Ii gctiin dctn rijrul.trhen K. Ffii'ilni Ii, welcher 
ilini*il I I l.iiilii li.it . ilin W.in" Uc\m Dorfe ^^ »U'Jlnf;i-n Bnlarfi zu m^niifn , einen 
Hrvcr« , it.K iliin (l i.-i llir- > (et« »(Ten •(chen (olle. IJeli. II -Aii lii> 

K. Frlrdrit'h ffiUi 0«wald und Ueinrirli den Sehätsen eiaen Wappenbrief. >N. M. 

gibt d<-ni Cnnrad Z«ppol, CiaeBieiM vna BrIsM, «iaen Oleaälbvtet nebit Ireyem 
tieleite. N. IW. 

gibt den Mkht Knaier ei«ni WeppenMet N. iMw 

He«Uttet drm Greren Hpinr!< li «nn Qini einen Anbebnb «m ebiMi itikit warn Bn- 
pf«nf(e inner Letten (twcpi-n «waeltift felnci Mbe *a4 •oderereMMlieB vlllen*) 

14S. 

flibl dem llunna Jurlicl einen ^Vappc■liriet N. 144. 

gibt d< i" i.ii-niianl Chef «efiM« KlnMaw, Prlertee4erSiUbiirBcr-l>töce«e, einen 
t'iplanalvhrief. N. 144. 

gibt itm Ifeinifch Maniefa de Behaba daea Dienitbrier« actol Impein Gdciic 

N. IH. 

beelittgl den llana* vi>n riKtelbark «-ine freyherrlri Abkunft, welche AVürde 
eetaen Verfabrcn vma ibrcn Feinden i«4 itaterdrArJu wordea, and naeiti flu van 
aaneai aaat FTcrlieRn. 

»dMk ■• Ml it— •m—n begmdaeg «•< tMa» tai «ad raaan m Ueana, a«d daa» haar« 
saa OaaUrrteb aa alltt aa««(lwdl ilaalaa aad aedtra pMckM dar f 
■iverpaadea (fwiaaa *a< aaek aah (aaan «aaifeadUak nd aal *i 
»aaibawMnaii iMMbahea aataf.. M. IM. 

Abbt Jeliaaaei Ten Clteaai aeJireibt dem rSmiteheB iL Pvleirieki dankt für die be 
eehteeaeae Stiltna^ elaea neuen Ciiterslenser-Kloatefe in Neeatadl , woxu er im 
Miknea de« Oidcaa aciae Teile Eia«iili|rnnf( Kibi. 

I>ez. lud. Dipl. Epi«t. P. III. p. ^98. 
K. Friedrich bctläligl die Privilegien tlc (ir.ifiMi llrinrli h tun Werdenberf; za San- 
gent, and tcrieiht iluii «eine liehen, die er von K. itigmund empfangen hatte. 
ii,GPefiwhafl zu Snnganua die gerirht vnd hohe gcricht ind wai zu dfrgrafarhalt 
;igehSralk Hen Sanenbevg da« garicht nitctmpt dem lieben (eriditOuggalaf vaii 
aden ban ndt ailer engcliStde. Ilem die lelwa*||aricbt mB dem iMna vad geifabt 
»sa Obcfeac«, sa Thanlaaebgg On pn<(a!n balbUaiKaaeat den Beinrad in den 
«ninwald. Ilem die (rerteltt Tnd huhe gerirhl mit dem bann «e Sebama am ber^ 
^\im\ all «Ii III ^niiiill "Ulli mit .iticr yiii^clioi ifi rtciii i ml A'i" frihuit -o er h^l i ff 
(ilcii kiiSitU rn aa« tietondcrn gnaden werden ihn aurh vernewl vnd wieder er- 
.liebi der wiirheBBiarkl dcT T«r allen mpten an BaBgaaa geweaan iat (alle Dun- 
,ncratag)* N. IM. 

gibt dem finita Ueinrldi van Wafdenberg nnd «van itnd gaane* die f^jrbalt var 
freaaleB Gerichlea Mr etcb aad aaiae teale. 

i,ala» daa le aalar arkn »ach aelaa lal* ao«l» eacb alle aadaie lala dia ia aelaar f pafMbafi 
■,»ae heaichifft »aabitftit «ad |iaeiaaa aehi aie ia|a aalaa diaaar adnr akU frawea «daa laaa 
kdta ar racaitad hat alai aatli geatfaaal «f aale atfa» af|M «dir «agtlela lahaa ader ptaaMwa 
■ayaaHMid faibMaiar ««lallckaa «er ar »tr *Bi hi «Maabaa waa tad itafdae ar eaah aay *tm 
■aiarfctea rad lalBa lela ala tariMakrlbM tat aMainaalM adar baaaadir tafttalbm 
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»al^chiw Mftrkhl *4tr <t« bal(«ndtl. IMnil .Mar fa» ak<lMa M«*ri UuUtttHktut 
«•^•r |tr<(bl*a «• di* U(ta (lUgM ««( wlfl #■ |ciu«t ii<ii- lr%uhitr urr lu 4» •inaalra 

sHtiarichlit » tpr*!Jicii hmi Ml ilMMa.Mf •»« »ilrr vi..rr... rale r.,l«r ilrm fU^IM r«|l*. 

..r.iiiJcii t.i/xirj. in IftsLCi Ulli lmIci aF ' t Viiici'Ut v^'k Jci ri<V» U;lcl(ji*>>4(> in SM>\l»ra vr rr der xu 



.1. ^i'.;.i,l:rll k, 



.i.U t.,|;li< Ii. 



Linen Wapjpenbritl 



gilit tli-n tii-fjrüdi;rii J.ic»b OAd OiWillil ( rm hlinIVle 
gittt d«in ll<<(iir!r.k IJar«ekmuui oinen \Vi4>j,<['nljri"t' 
gibt ili in \Mlhelui i«g«rai«titer It. «lem Goarg Präm«! (g«i 

Mtdx'l Ici^r.iui (fniilirt den r6ni|*eUB K. Friedrich Iber «loe b**»Ul« ScIiaM per 
iC, M>irh Sillnr, 1 ITiiml Ferner 6 Kremser. • Cell. H -Arrhi*. 

1Ma{>Ii*iii (<<itvf iltr la ndet di.-in rMitii:'! In n K Kri'""lrlrli , )t\» \ iiriiinncl K. liudiilüun, 
äO hiiiior Üi.Tf;rcrlita äin St.iii/Liiljerp hcy L'kinz iiuf . di« tr «loiii Sli'phiin l'nkh 
vcrkituft lial. Gcli II -An liiv. 

Frieili ii fk hevoüniüc Iii J^l ilen Ul-i^'hof Si!vr*(rr von (Iiiciiisrc, Aca lirrrn {'^*^;tx 
(Schill h) um N l ulimi' , Hiir^nrnftn vun l^f^^r und Kltilio^fiii . k. ( an/lcr . und 
ita XhaMi HMeliMcb, ProfcfMr iler hell, ist hrift, «U Oe«aait« im •ebi«MM«li> 
mta haj d«at Reichstage^ <«f am iiieb«t«a LkhtiaeMtag« Ia Aagelag«iili«tt 4ar 
Kirch« av.Nfiraherg gehdten wwrdca teil. 

JHa^aa nl daaka* ts 4it *l laiolm AfM* iavattBaala 4MUUm lalmwmA la 

„•Mm M*»L, at« awi ta \a» a«>ti| t natnUtaa tt IHaiMa« pil««Jyaai Bimaraa latri 
aHtaaal tmfuB «ralafti a< parlM Mac M» caataatalai atatl nMItifat MflaaM-ai «imite 
..i.i iir)jii(ifs iyitt Um t*cliHli* qalba* nir:|iii ihiNukm t< pa«— ifirawalh ««dfit <aaH 
..daiiii.iu rciiiir);r.>»ii«»< >iiiiik>l«> «1 ciHiio'liu' 'hIcii [/Frrcaiii aaa <a» ytafatlfWwlualbi » 

„«M« Iniii rr< Itiii»%EirU .^ii^mi ü^ifiFitrlliii» |»rliici^lbii^ nii[ orrttnribtll «lH»r»ai» «^rtniM «fut IbMeai 
r 1 1 le r i:i< im (MS) lU.ilfrL pari« «uritiil |iri»uE mvjiut «t c bu » e nie uttli k «Liiiin pueril Avl' 

kr;iilji di^puxeiii)! i»rcllti>iu1i rl roiii: hl icitdl plfiinil» llberniu r( rtui rt.iun iIhui ktutv i» faculla- 

> [rm ai]^ liirii.itf iKiitra Kini:iiui K'^i:« ■ niiremkliiMii rt <iMtrci(iiiiitH (irr preKciilck rntuin et grnttitla 
.liNlItnrt >tiij'i>j:ij'l jier illL-tiit graitfrta iiMtr*» v*4 das« t& tU iiTUaia« , #rdlM4«iB dia|i»titiisi 
' ''I <r.ti.i...iv.i ii.e.ii i.i |.tru.i»at«. aa (ImIMmi «iMMa« mMi laaiH «niktllM rr>i<i|iii 

,f! ..ivoliiliiliior nli'rrvari' . , . I», IW. 

bwtätl;;t r'nxi n llrid Iv Sii:iiitiB<i« . «titliircfi dem Peter llohlhlger elM m SebeiltoB 
IlfWi^ [zu Anß«)iur|;) Im ^iin^'cn'' Hniidluiiß verj^elica wlr<t. 

^. . , d.ii iLrr«i:lb Uu^!Lii|;rT .illjpjt uilli^ (^eweeeii «le er OLf<hhe«l lip) tag i^t lee nli|[«nielten 
vSacboii aiilT aiiieji rLitc lu An^npiirg uiiuef IjeigiiiN ^* kvmtn dit »leb doih iler rgrttaiil ^Aititdel 
„l.ejcl.»il •(. 

gibi dem Glrieh dem Oittm, Uhick d«M J«nf«B oBd Dlrkh dem JdagatM, V^Mi 
' nm HiAicli, Onfba ?ou Btekfity, dWltaylailt Ihre lM«to vmi Bbtar- 
. •••••• ^ vf hnU im CmhMiek «wh 1t gt/P w keine freadea Qeitehle f«le> 

des werde* Mlten. ikß. 

I('»fliiiiirt den T^KKanii» d<! l'.i«4iiiii]iii'< (l ifem' AW^Men). '' N. Iii. 

gibt dem S<j)iuld (irliidl^i li «"iil \\ :ip|>rii. N 144, 

baatiilii;! die l'rivilirpiiMi ii-s }i<^rl^l(^^ Albrrclit von lUyfrn, PfulxKr.ifcn ! v Hln in, 
Grafen von V<>li!iiir^, und beli.-hnt Min mit aeinrn Ijcb^n „ . sundrrlicli aiiu 
i,richt dpr ^raTscbalVt llir-ipcrg mit alln (einen xui;i'liönaigen*. . . aui h bestätiirt 
er insliecitndcm dii? Krc^thvit vur rrcmden Grricbtrn für Irina Lc«tc. N.m.lM, 

gibt dem Jai iili di; ('axti o Kiiiiianii einen C'i>n<inariat« llrieT mit freien GellilKe 

»Slobill nißll ae ]^gregi4) Artiaa ei Medielae Derlari Phiaico Mttni*. , 
Varayrkbt, dm'ÖcbHtdern Piene« nd VMeli ?ea Rmii^ek (KSiUigae^) , odarüMk 
Ületen diie elaea dem ÜebeilekeiUm if« «rBivderlkhe QaltfaMg znr rrheba^ 
der IhMeh aiif Ihr leUafr Ton dea Torihhrea au Beieh Ter|;nB«ti|;(cn Si^dtnh!»«* 
zu Keiiiplen jährlich zu »rliulTcn und cu färben. N IH. 

lllrioh \»n Kunpnct k vcr«irhtel gegen K. Kriedrirb , al« Vormund Herzog» Sif;niund 
Min Oeaterrrii h , auf eine Srbuldri>rd<>run)7 Mm i-ill (lulden. Geh. M.-Arebi>. 
K. Fri<^dri<h ninunt die Pfarrk^rclM sn UaMtrer Lietenfna in Gdancs, im Ik-nitz )ti>> 

Pen W MarhOeld. N. 14» 
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«Iiis. 

(.. 1.) 
MvMtodt. 



(•. 1.) 



kMtolK 4ett Mivliar tbii Pttien (P«HMnuitoiut) aad den Ptwprt T«n Ernetnd (War- 

iiiiciiii) tu riiti«erviit<iren drr l'ri«ilrjti«n der Kirche Gd.in- n. N. 150. 

bc«täligt einro Hricf dri llcmipi .Wibrecht Ton Baj-em, Praixgrat'en bey Rhein, Gra- 
fen xn Vohbur|ir, Tcrniöf^ doticn er iciner Geinahlia Anna, f(th. von Hraan- 
»ehweig, GOOO Gulden WiUib-Urhalt« auf Landupcrj., Dxihau und dem gtOBaes 
Zoll n Mfinrhrn. iiaRinit d«di Witlhumfitxe vcrtrhrcibt, nd ale nr «beralea 
GniMUn «einar Kiad«r «memt Dat. Mnalckeii, md Aatamlntag (17. Jla- 
Mr) iMa. 

Am N. Mraatu IrM« »mm wir alsaailM «antiM n4 wMiaa, ita ^ Ml dar gul 
gMBaa dia Wir ir ^• nMin ||)taa kavn nid «Mar t^Ofm Maa viriaMtm feahaa ala 
•aaf dar grafrekaHi aaab aialaa atantta |aalaai«a «ad l aa a dtailabia« Vahng ff «dhabaaaat 
«Oaiaaalrtt Bitaawarillalakirgrfarlagaa T«dAi|i«tar^ ailt aMni vad k jadaa aa|ak«raat«a 

bab dm dl* brial nüb «ullrli vHnUf tmi aacb dia aMTgeagab *arbaraH aigaallch vad aterütli 
iilaahaltca niclil «rranfi iioih ilr< »tmtr tartlfaa m biai ataad gcaaf (al, wliwal wir aadi 
„««•rr brrrstii Urteil Rcjiab»]« b*J *a««ra *aMr aatlgta Itbialig gara «ai vad iaia 
^^hciii^n da lii-Mco air ii«aiiarli all ctwall tb4 watM mIMm aa Ina «aaawir da» laaadi lieanocil 



■akkl a>ttl|«T btrr w<na*.. ' • N. 18t. 

teüaliH d«r Stodt Uha, daaa ria dta va* Haliwieli vaa B^aabaln «ad LadvIf va« 
. Aatduteiii im Nahawn dea *äaniii«li«B KäaiKa ktj ilir UilatUgtaa tlOO GoUmi 

Rh«7n. d«ni IMnrlrh T«n EtlerUarli anall^fere. V. IM 

icrlcilii ilr III n,iii:i- Aiiiriiii;,'i'r <l '^i li.ilfü ii '/»II xu Trorlitlarbiof^f n. N. IIG 

voricilit ili Ml l.r/iij.i liiil I iii<(li;i Ii \iiii .Sul/.liiirg itie lli>galien |!«f;en die Eii)c9tci«(iinf;. 

N. US. 

Terleiht dem Herxoj^ lleinri<:h vaaB«ycrn, P/alsgrafen bey nheia, die Kure det 
R«irh< .di^ von acincn Eltern ind riirdeail mit lail an Ib kamen a<|f* and seine 
Landi-, und beeiitlKl aeina PrivUexieaL N. 181. 

Barcog SiKioond wa Oeatarretdi adiralbt aciaeat IKeBW Nanaa van KoSriaRfcai, aad 
niantert ihn anf, daxu xn hellen, daii er aus der Vormondachaft dea K. Friedrieh 
erlediget werde. (V. Kar«. Geaihich. K. Krledrlchi I. iS.) v. Mat Urk. 

• Geh. II. ArrhiT 

K. Friedrich gibt den Gi-brüJcrn Jörg nnd Peter, geaannt die IIa/daari«»li, aia Wa^ 
.yaa. it dem Jörg nnd »bard IUi,dhuuea> N. iMv 

warMkt da« Ciahrädam Micfcal aad Aalaa, gaaaaat dIa Madar, ala Wappaa- 

N. 1«9. 

verleiht dem SIgmuad PHailagp .dni fcdf sam Moselaperg da der Ragaa aafaitaat, 

^darexu gehnreh xtro wliten «eia Bleht rereiltet, anrh attlicha hnleter rnd lolin 
,niil natncn niii lioirx der Orhaenknph genant ain hulcx der 6ald|>uh<'t nin hoirz 
,Ge^iielreirl ain hnlrx die ^Vinl«•rlll(l wt\A üln holex da« Praltknlex. Ii 'in znny 
jguil sfu Weygenhiifen aof ÄiMr in hwj;i-l iml .mr ilem andern der llnrnl' in «Inco 
»item vnd aber xwa;^ It"'*'' Cnatcrspuhel auf aiaem der Hagen vnd aaf dcra 
.andern der Vogelhafer deiaa dia arUleh ada, dar Iwft aam Maaelatcg in kaaf. 
^irela aa ihn komea iat*.. N. IMu 

beatittgt al« Tormaad K. Ladiaiaia dto SiMliiBg iea Pinfalat «■ 8i Stapfean %n 
Wim, Wilhelm daa'Tars, abnr rwigaa Meaae, einer ewiges Jahttaga «nd elnea 
oniurn Lichtes. Mat. Urkäadenb. N. XXII. (II. Abth.) Geh. II.-An hlr. 

pilit (Inn .l(ili;inn Töllner . T.irrnllat In Decretia, enir'ii !)!■ n.flirlt-r. N. 152. 

gibt dem Ludwig Gäaael , Liei-ntiat in Decretia, dem Cnnrad Tyrenberg, >l4giater 
In .\rtibua nnd in nirnqne Jure Baccalaafcaa, daai Halaiieh Faaektar, Lirpniiat 
in llecrclia, eiaea Dieaatbriet N. 1S2. 

gibt den Staphra, Grafea «a Fräaglapaa <ale) an Vegel aad aa Madtaaefc kiafgL 
Ratlie, dl« Frevhrit, daaä er aad »eSae Krhea la ikraa GtkMaa Mlaiaa aiK 
ihren Ä'^iptaa achlagcn könnea, aaf das ,Kora dar MUaaa aa WIea. 

aBaiief wir ,aaah aatimi aMtjpaaa «al wcUci, da* aaMi anaaaa Ii Im laiu>d*i> ^a* («Maaaa 
watacMlMlB *ad yadarmi daaa kaafta rerkaaMa «ad wa^ aat «ad aag «« widarred 
««■d «arkliaaaP».' . , IM. 
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Vftrieilit ilcui IIjiuw DürrKT ton Uiirn atlr uml ifiliih« 3Iaonlcll«n , ;idic etw«nn (ir- 
„»vrin Tanner nein tettt-r 3111 llir»[>erk voa deiu heil, raiciie sa leben gthatit hat, 
adic linil gcli'Kcn vinb di-n Nnrnlx-rj^cr walde amt 4ew PmMi M Ntvakirclicn 
,Tnib LäulT an der l'lgnics oder «<i die licgi^nit*. . N. ISi. 

gibt dem Erhard fro^ vom t U n ib ttg ein Wappen. N. l}t, 

beleMt der Stadt 8«hw«innnt, ü« ISr die iahn IftlO, iUl «nd IMS tctMUm 
Uoigl. StadtMeuer dem Crafea WtUiaiHi mn Waidi^ M tanhlai. ». IM. 

ariOirt anf* Nene die Vnr],uitni^ andVcnnlkeitmsdifr FiMikhrtaf dunsli deaWaj'- 
IfTafeii Maagwid für luiguliig. , N. IBS. 

eine SilBUg ükMdi|p BaMal tn Winif und den Auf'^ ticr il.'q,<'ll»-n . •\rn Strrr 
lueiiier. HortiKi^ r« (i«>8L'h. von Witn \ . iSt. 

•imnit da« Kluitfr Ijilienfeld in neichvirlitiir 1 ^arh in protcrllnnrni Agalltaa««Paca- 
lein) , und b«iitJtIf;t seine «üniintlicKen Güter und Gerechtsame. 

r. Hanlhuler'« Her. I. 17(. Fant! l'ainpilil. It. 9. SM. Geh. H.-An hiv. 
Itibt dem Kitter Conrad Uilcaler de» iltcra einen Dieatlbrler. Geh. II -.Archir. 
K. Fiiadrich nnd ««in Rnder Umag Alknaht aahUeaaen mitefnandcr einen Prie- 
daaaTatltag and VngMOu Kwa'a FriadtlBli IV. L tf 4. 

...Daraaib dasneir laWliMatlMrr kaalg ffMnik an aila vaA iwr bcreaei Atknchli 
»«rUlah firataanrnb lud *ad betacfecau, ««r*T iw. dl* alih la dm aaabitliaanifta Batkrttag 
«•ahakaa «uUm, all aller gmaHaea* *»i htrltckktli rtglnva, nrwut« , Mnrkhtra «ad 

„lahalHB lal jni mug «II«« ft inllin auch die Seiiai>l»n SWUU« niiitillriit tirr hi'ki, »)< 

1,4er Uniittchrciber timI die iwea vlciinmb . vn« tfeuiintcit kuiilg KrUirii'-^n . timI bercxoc 
, MtMiTlirtn . ilnbniilftA tun. 4i>t ty vn* btiitfii yxHiUeii gtpich Imlbm Uli. «tcr egenicltra nilc« 
,>jiH (iill m «gr irlber lantnni , f» d» •mpKr« ir^r »rrmoiuf . .. »Ich» «nd gcbtiiV. . 
,,lteiii fk »ülleii vuiff knn3^ fr*rK4r?k?i« bryder, Itercinj; Albretldrn , dSp *tpt vrt-'l g?«!öiier Ji» 
. ,lr„:l iii^ . V,iyi.|..-. j . Wi „ ,l I.cbgr »Cl , Pl»( bu r g , V iL ^ : [■ i r 1. . Mr..u..L. 5i,.l,.il,rl, in 

t,i^et Sttaft «l-, "Iii nllrn n k;rri » il i iig#hftr«ügip«, itli* **^itaiifrii t^\,^x jMr bpVilifri iiiirKabfii. 
mIiU er die yecx.jiil lnnli:«(. n n «ril tn^rr f^ilritlf iiltr l<eTr kiitiii; KiidrJth aM iitici viiil fult, kit 
.,vnn der NrMnH(»t «ttii »lleii attdeta i^fivit^n »flnl Ue« UrlJ^ri» . liJctlikUAlä 4e» .'^«meryngt 
>.raBerr beder vctctilclien erb» genalleii. nlaU laaciuen idocb »oll elae An^gleicbHiig tun fiudeiO.*^ 
Die t.'iitcrbAllaMg der Prlirtetsiii kiilhatUa Ihrer SckweeUr *«4I van bejde« rn gleUben TbeiUa 
bettiillrii »erden. ,l<eiai ««■ >ler>elbea TMtfT •MalW Jantkrkir«« « Kallwela «IIHgak «ad 
• kejmtgul* «ejeii , wenn oy errheyrat »Mcl das d iia iH attlgab nl gCalagM «ctdca aaC 

.■U priiataa, a«ai nd «rtwlcti, *aa*if badar aiMctaa laaad*« aa*h aaf dl«, «4r btrtaas 
wMbtaabi, la daaialbaa laaadia f«** lad bBU a, itt diaa daa aan äHar «aa aalah* bayraigala 
.»it*a, bdfcnan iaf,. iUa Ktmi» fir «maithaad* Mataaa««« gibt ITtMtUi tem Alkmh« 
■MOD aagriaabi Dmaiaa to ■ Ralaa. 
ffitt 4m Hanna Andre, Bfirgcr n Mlltainwald, ein ZaielM m ^em Inaiefet 

N. MI. 

fibt dem Diai'har v«n Ifailiiper|{ die \'ii1lmaeht, die Handveaten, PriTne^irn und 
Brier« de* deiittchen Orden«, »u »l't er daniin eraurht wird, Tidiniiren zu dürfen. 

N. I« 

rrihf-ill «li iii Stifti- Seriiiiu dir KrUnlinl» , in dem Diirfe nnler St. .Marienkirchen bej 
l*r.ink riuf 1 .ifcrne errirhten «u dürfen- G. H.-Arclilir. 

I):ia <:i>niili«Ba tu Haael f;ibt dem Cardinal Ale\ander tiL S. Lanrentii in Damaao 
rin f'reditiv an den röinio'lirn K, Crirdrirtt. Geh. H.-Arrhiv. 

K. Friedrieli gibt dem i;irir|i Härder, Uarger an Pa«»ao, «in Wayrea. N. Ifl. 

kcatltlgt dto PriTitagten der Stadt Cnlnur («ab »ig. m«J«aulU). N. Ifi 

heatlllgt ein Uekctdakanmcn dci Heraaga Ladirig v«a Haiem, PCalxgrafan bajr 
Blieln, nndder Stadt llaftenan, ram t. 1409, In BelrelT det ScharSren«. Fla- 

i'hrnii und >>pi<'!r-ne. N. 15!, v Anlirfn|{. 

beflehll den Haulpni , (kn /nll, wcirhen er der StaiK N<nicnibnr^ verliehen Inn ulin«- 
Welganinf; (ww- fip tliateii) v.u ficlini 

^ _ «o l»abi?rt »u li^iUclit ^ ml iii-jjcvr'i.'ii vuln i iinl viiil p r^r.« 4[c ii lUxiil ilip «rnl JkiNrweiii. 
,.bM>g viid itic ifiwoner itiKr-Mit Eiiii ,1.11 lriv.it viiH fMt,-n t.fljLltr» «^i^.u tiiiI ^ >i »< i berbeltet) 
„de* ninekflti*« vnderwnrifea »tia aU« mo n:il hlcli-ii aibeilfü vMii lUUttgeii etrwartle« 
* Hlag aa aarbi »alielie» MMllgendeH riAten *«4 £<>)>Trti. u i^lelii »|d«r*iimde» da» ru biirciea riei- 
klta dar» k»mt da> lU« aiai ra keneertirb rergaaglicbrii ?iid hUtal bcgcbeo Murd* ead da» 
laut *ad clmiMKr aaNeh alel arbatt vad sttadaa dfti ba» atlariiaa rnd akb ««id die 
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„•Kil «iir ■olltheua lilainl fiittiAt4«fl aittgH 4(t Imlirit uir Attrtn ccciiiiiifi' riiiii ^niu.>ri-:i yjif 
..nevsf« i4iirn jn] Trrlllirn rtiil gFg«^b«R"^.. «•(iclirn lol ir vii^ die cvirn Meli iptlr'ti kii4 uidtrti 

„VnH tnjitlllcli an fcb iiynipt, .uH J.irtinilt %ri gr^^lrln"... N. 152, 

f(ibt ifriii ('(inrail WVltif^.irCm r < In \\ fi|)|ji ii N. (fti 

Peter, Hmiifr xit l'niinliri«, ^üil «rini-n iiu< h l)<'iii>i.|iland uad ItHÜrn iil>ßr*i'hitkl> R 
Sacliwiiltern , Johonn Teirrx und HUi<;n> MjitiuMi, Crrilitiv zur Auhiafam« 
gcwieeer Gelder, vatfiber K. Friedrich einVidhnM aaittellt, UBt7.Aaj|a*IIMS, 
in NoviCirilala. Hst Drkminb. 1f. XXXIII. (D. Abik.) Geh. ILRÜrcUn 

K. FriHridi VMkikt dir Stadt SdiwdDiint dn BhilkWB, it Mitlgt nir» Privl- 
Irpimi. N. fW. 

*CTlciht dein Jör^ ner<>r ^dic matten f^en ilrockcl |;«lr|;en b<>j irm hoirx Vrlo>< . di-^ 
,1m Tfin «rinrni urhwclicrKrhart Srhcnrkfn von Uberii-Klif ntieim rnn «rinct « b« 
sWrf(«n* Frbllrh sufcrfellrn iat nni) d!'' >l<'ri \ orlsbrrn de« Erhart S<-henrk TM 

Kai««r Ludwig aof Wiederlötung rervchafli ut, diese bleibt Torbehiltcn. 

N. 153, 

gibt dem Ma)ti*ter (E|^g1i> Magitlro) lo. de Here (Hene /), Doctor Decrelomni, 
einen Caplanalabricr. N. ISt« 

•Hwrt «in Pueat Mr itm BiielMr IValraRi t«« VtreeM (Tr«|MlMii), diii maa. ihm 
gegen Min«« Widtnadker, d«r tlch Bwl* mf dia Vtiadita-ttidia aaMaMt» 
htytUkm mmf^t, N. US. 

iejtttlmtrt den Gabriel Pawadiireliar. N. WS. 

Iir«tjllct dip I'rMÜi irirn Her fM'yen Leute anf der LnfkirrTior llaiilc i^foftien. N. 158. 
(Jcrh.irt FrutMwrr i;iljt drni i-Smi«rhcn K. Friedrlrb, aU Voruiniicl h. I^aill«la»*, «tn«n 
Plnndrcvcr» um rtir Vcnjo und l'flpj; xii Hiitrnlitirg.fürTOOl'riinH l'fi-nnlnf; Si liuld- 
furdernag , woia auch lOÜ I'faad Hurghut and 40 Pfund «o« (inadcn grti-henkl 

giaaehlagen werden. 400O Pfund waren ihm früher abpexahlt wurden. 

.— alt wcllanl der aJler4aTchlruelillsi*l iörfti . . . All>r«ihi .. . nlr ■chuldif til |e«e«cn iwa^ 
iitauuBl |iUd«(n vitJ fuarr>*b«iihuu4lerl ptuiid vrteaavry ^«aiildg ftit mir wfla giifiii|;a1er K»rr 
«%tin VBtl vitd ftiri tm irr Horni^'jirg vfrpiciidft Iml iiafit Mtirl ^'•r «atr^triff . . . ati'ti c*pn ^ift 
..lauiCDl |ul(leL« ^^^gfn odt r >r ti.i nu «Ibcjl «thlllin-p^ | Iri iii^. «•! i'lr r.il tnil %ri>M~ii-; 

»idf* (rif t(ffi^?tlH(* Of «rf-fr I 1. :i mir Int .n^Iit »Nt^lfMilt ''if Hl V itn mriiirr ;i[i.ti i;nilii piiiklint 

.,ai)il> »nij *.:ir.l:ii .ruf /ffu.ip illf 1 1 Ii >r-ii .:lr».-ltrii Itll'U. i.lt<ltfrfc tf" ' «i'Jtll til'.i [;tüi:iiir.i 
liVMd tlir iiti AJ]4e( iiir.n aui|iruf^, «a »un »oILk Aoleiifu» «tili liili^^euk He^fu der c](«»;tutM 

hvctia liab grlwlil , ^f^iinif hen bab*at,., an dta tfftumtn dr^la »uiitaian gitr der erbrr nei« 
MErain Ponba^ntr tnugrr tu Wle*a ... Ii. baai^ rrl^rrichn vnd de« IdrftlruluiMb« 

aO<^^(rI reu l< vsr);ri) .\ ft|;rr..lit i «d bOfllt bat vl*r lanftffit |; Ii hl . I Ii ". . ürl.. II. Ai.Mv. 

K. Fricdrii Ii lic-l iii(;t ili>' I'ti» ili glpn äfi Klo»lerii rn«<'riT I.irlK n i"r.in j.a \\ iilil«as«i n 

I'ön UM) M^rk (iolcl. >. Iii. 

geitatlct dm lientMf;en i*'ricdrit-h and Wilhelm tun >>acli«cn, zu Wittenberg; rinf 

Waaren >'irderluf{e r.u orrichten. N. It4> v- Auli.tiig 

gaatattct d«iuclli«ik, vaa dan Maanbiirgar Bier aiaea Z«)l %m nehmen i *«m Fader 

U Graach««. . lt. v. Aahiag. 

wlavht denaeihca, dUi 8<i*aaa van ZarIckaiB mdChaMiiita nMliBaatcca and QSrilta 

tti Teriaderii. V. tsl. v. Anhaair. 

<'r1.iu)>( itcnaclbcn «das tj in irer atcto einer xn Hreaen »der xom liavn tbcr Elbe 

i.M^rüt'hn viider dm iwaien «teten in am beqweinllrbtlcn darein «ein wirdct et» 

,pi « i-mi;ii lir iiMlrrliif;« aller kau liiLMini liar/ Ii'fidi vod mat'bn niO|rn.* N. lä-l. 
x-tlcilit ("iin/i ti l'.in niRar(ii<T dein .Iiiiiei n , Dur^rr tu Nnroberg, einen Hof und 
(iiiilriM 7.ti A\ tNHSMiiin.torlT. iln- .Miirpkjrt Ofenliaw Ter, nach VaB MörnI irr ^. 

»u Lehrn halle, und die fcaafaw4'i>C' iin ihn gekewnien find. Pi. 155. 

gibt drni Johann Prawo, Bürger xu Salzliurg, einaB SiHMtbrfaf. N. I86L 

gibi dauBainrkh liawalli^, Jnwellvr ((«Uitari gtmmuom fraCMlaiiaMnii)« einen 

Oicnalhiiar. N. 137. 

branltraKt 4eii Bleelmr ron Lfitiich nit der Atleeheidung in der Afiellaiion*- Sache 

daa Jakmnce Imhoi, BSrgeta v«n OteCNcb, gegen Jieob va« Brügge (Jacn- 

hnn Bnvganaen). N. IM. 

19 
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be«ur(ra;;t den Pfarrer (Hcrtor VcnnPi»nni) uml dir ()rrit:talen Ton Vienne and 
Grcnwlile , ia der Af p«U«Ui>MMeh« dM OeeliMU ub4 CafiteU d«r Kirche in 
Vtitnf (ValanliMnia) gegp» diA lairakMr wai Bing» daialbat w tatfchcidea. 

hwnnntH diMelben snr Entiehelilniii^ in dar AfrellaUooMuk« de« Jtiummu d« 

Pir ivii RCgca die Kürgcr \tin V.ilcafe. N. 155. 

beaultragt den lti*cliur von Luttirli mit d«r EnUclieldunf; in der Appellationiiiclie 
dct AdMilll«jor (id« niijvrti), BArsom tobGimwuII, gagea JohnuMaurmet. 

N. ns. 

bcaiiflra(;t den Bi<clinf von LüKich mit der KnUrhcidunit !n der Appcllationiaaclie 
de« UtrtholMMU« Vmjou, CuoKicn* der Kirdit dea heU. OaagerlcM so Cumt- 
■cli, K«g<a TkoMiH Dueiaeeh, fiirgar ra CknurtcJi. V. 115. 

gibt dem Johann rnn Talin, Proniietil«Mdiar MiBOfltea !■ OMiemdtll, StVnnark 

n. «. w., einen I)i«n«thrief. N, 155. 

bc<iütig( (Im- Pi ix:ir>;.<'ii (!<'• Ki.>M<-r< T..imbaeh, ito TvalieherllSnlBaiidaltlitadM- 
fyrtt Ulli) lli r/ii;; von üc'slcrrcii Ii. 

„•iiiiilt. :ii>LU'-ii ki'^icii Villi «(illrii Uli dn< ilir iilifir ii nnl«!! abfct r»4 c«a«ent »uLlin' ncli 
MVnd fr II ;iv li^Tiutiu kr% mAn.kit* dü^i'HiK tu l..tii.U.itU luit Alle« vtlrf Iftlcha ■■2*ll«ritii)iii viiil 
i,gti liiiV.iitß« gefiritvcliti euch Ir vn(tr^:.4ii vh.I inwoner drivrlbs« niiir<ktc» all ly bis>ifr s^ian 
avuii de«, pi |ir.tntlit ^a^cai , mich hlnHi aIU bikitiMuitg vn4 gcwrrbe lrcyb«M t»4 ««tirtifr t«elit 
■.vnd fii'i ' t i;c,i^'i'J' 'i'tL vii:l ifriML-v^r^a loMcu vnti niagen ilcr aadrr Tn«vr merckt tiiiI \:c<tc tn 
«,rai«rtsi Ialki^ oii dci banv grpratji<lira vngcuerlicli aa MfUtgtUUi irruo^ «ad iaUag**. 

K. ISk. 

gilit drin I'rirdrieh Snrch nnd ae.inrn ehelithon Erben ein Wappen. N. ICS. 

^itir I IM ll.inn« Preulel, den man nennt Ulrich, ein WiiiT''" N- 1^5. 

bclivblt (Iva Städten Gmiiod, Pfallcndorf und Boffiitgea, die jährliche Steuer, wel- 
che aie aeit acinem Ilegieranga-.intritt nodl lliekl kcnUt hatten , den Grafen 
Ulrick and Johann Tan OetUngen su geben. N. 155. 

fedldilt dam Itanna Ton SUrhanikrg, mlBaM BiÜMi diw «r, dn er tUlclM B«d«ni- 
nar, die «ich auf dm LlaseriHrkl MtiBgen «•lllaa, gehngaa, tuid Ikmn Bäb 
•nd Out wcf;i;enonin«n habe, wat svnpilldeh lat*, dai VerMigen anvwriekt 
behalte, tin<l (Im Cofanjjenen auf «eine beacha!dn>* liüi i;«! hufl nuT sinnd Ja- 
cobatai; im SuiJl* einen Tjf» gebe, an<:h mit den Budwcisrrn iiimi«<:hcn Fric 
drii li.iltc, wie dic-i Ml' iliiii ; auf künftif^cn ,Sunnenwcndtan;* toll «'ui«<hcn 
ihnen enUchieden worden; hat er die x^efaagcnen auKgeben,* aoU er tich m 
Ihm verfügen. Archiv au ütedegg. Vgl. CliBei'aMatertali«aBnrSalr.S«aBh.I.il> 

bealitlgl («U LandMlünt) die PrirllcficB dea tatemtchla^ea aiaAtea Berg 

Arehlr Van Ber|f. 

gibt dem Johann Kroner ond «i ln-^n Krlpfn ein W>|iiii'ii N. 155. 

verleiht, für «irh nnd K, Ii.idi«l,ius , den HriidiTn üüWiiUl und Veit Wcliingcr den 
«iific-iiannlrn A\ iiiklliol" tu Strasheiin Gcti. 11 -.\rrbiv. 

befret t da« «un Hann« Lawn nm llannatein geatlRete Spital zu Voytfperg ron al- 
len Grundateucrn und Diensten. Geh. Ä-Atckfr. 
heatitigt, anf Förhitte dea Hann« Lawa tmt Hmulein, die von deaaeii Varvwrdeni, 
Friedrich, Walter und Jörg ron Hannan m ▼altaperg gvetlRele Kanneliterkle- 
fter, frcTct die Gründe nnd Leute deafetben, und i-rtlir!lt ilnii d:<^ Maiith nnd 
/.nltfreyheit in Ansehun); cinea bcftimnilen jährlicht:n Quikutumi« an Wem und 
Getreide l'i^ii 2i) Mark Gold. 

Hlri^iciiMi. Ii :]?r Slenerfre|helt für die Leute b«l«ftt ri : «nii«£«ii4»»eci ah J.iii,r]L Llokirr in 
„»iliiiirji kfiM p* Ufr .011 [irij-tit tev»riMi(; kri*g iidpr xij.tiTr iiol.Jurflt ufam >«ir Mrh imi» lij;;1r- 
■^•o mag mim auf die leut ao darcm gebara »leiir leg*ik vu4 klo^c«) tii^ ti4e vüü la uewra dat.li 
„baaahaUaalKb <• dtcMlbt« leat vnd gOier Ttrderkea rnd dai dieeilb iltar mit (rollen d*ai- 
„«sibaa Uaater xu nuti vnd noldurffl ««lehgl werde, vir tarn aaeb dtaitelbtn kloeter dlcsnnder 
.(•ad dai waa avlcltek aH iar aackt fader «reta *btr d*a S«acriag «der der Marth iraa 
■.wcDi dtt gakaalt wtrilan od« atlba eri^awe ■ aaf vegea cd*r la la|«la «ad <iarca« dra^kaadart 
B*latllac falraMa welbfrlny («Iraid 4aa lat, >a dee«elb<a klatlara iMllwflan udlfny laObar 
««ad aa aS aaitr Irraag |«filrc» md krlagee aiag la uer apaltaa mi ra va 
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■W*tA uHm auHelienlilien lattcii •>>(* uf ilUK". , auch : ndu irrdrtu frcyuun unL all tiSrr 

i^ijiilicu Iii ih.a r^rnniitrn kl»>t<r irlu vrM ^^^nltlra «Kita mI kUnfU 4u |ui>btaii|cii , 

Otk. I). Ar I i. 

gibt dem Anilrra* iUier «-ini-n CaplaBsUlirier. N. 155. 

ItMortra;;! dio Hi«rliör« ton StrfmDhnrp^ nnd nniel nnd den Sloplian \«m Nnmil, 
ArehiiUacoB tob TBrin^ dai Capitel St. Vtttt (janiorii) la Strattbarg , W9tM 
M tieli «eigcnt wllte, 4m Aadma Bu« du »iclM erIcditgU Canraicat 
•«iHt MbeBd« m F*lg« der kSalgl. cntca Bftle m gaboi, dasv ma vmrhaltan. 

N. US. 

It.fihn);<'ii'' Anrir^igi' iHr Hoiiirii Ii Fiildi ni-T. Tkc«dcileh nbcaelUt Himnyniti« Vol- 

pcrti nnri .livli nnii \ nliirrti i( l'elru« l{l<»n. N- 13C. 

befiehlt dt iM l Iri. Ii Min Sljlimiil.trp, ■riDPlii Pfl<'f;rr und «lern SiiULiii \ nllir.i. i.tMiivii» 
8rhufT<'r nt Fr«-} »ladt (iii Opilerrelch) , die BUrper n ücrg tiey di-m («rna«! 
der lii-v Ik'rfr ßcIrijFnen .tu tii rrhallen. Arrhiv von Bergi 

gibt niutm Uiemr Hüthum Vaibr«cb| tm WlmifiaH ciaaB Adel»- and Wappn- 
brlel V, ist. 

gibt de« Jokmn fVimpbait «ik«m BamtukMiiM. N. 1S6. 

Irgitiuilrt «Ion Jnliinn Vyel, Clrricn» ier Speirer-DiSetteu ' N. 156. 

nacht l in' ii S< li'cdi'iiriir h 7wi"li''ii HurkiirJ, l{Hiin> iitid licrrlitnld von 1 llcrl'iirh 
an einem, iiod ('0Qr.a4 vim i'rfj b^-ig am .iiiilcrn 'I'heil übet da» i<<:lilii>9 Ua- 
taasmeat, la QldUIrn d«r Erttrren. 

Geh. li.-ArebiT. t. Urkondenb Mat. N. XXIII. (U. Abth.) 
baStUt dem MagUtrat der Stadt Gritat 4am Handel dar Salabargitelian Haadwarka- 
leale alcbl au beabUTicbligaai 

■ — «aa bat air ttwMti ■rlMih intMiiliar id tiMaif Ht, ntria|Mi ItMM» wla da« 
•1» ••laM laaatHOTClwa , fUtUtm, latclinrra , gSrtllrni . riagfera, »n^ linmiucliaMtra, 
!.«•« Salnb«f( biaah i« dl« Sitinairtli Ir «rbail «iid gri>iib tiribrn bti rutli iirnag vnd fehl, 
i.llfrtitt«« llit, vci4 M#iUt tl tohch ir fiit. lo si aiil ir kftba bnniiilrii arballteii iiiclil vvrraff 
kWaab Wirt» I* March färtn *nil Irrlbrn laiKtt, >l> raa a1lt<r litiki.iMa in, int rn> reiwaa 
«frOairf iitnM. ttu^tfM» Mir rath ernttllch vnd wrll«n « da» ir dt» l-caantaii wnii SAlnburq; 
>li)Ulo<irarckrrB aa •alickrn Irrai (tili vnd e>«rrk kuln l>>iin|i lilaldr aitlil mr. ii<i<li ilri yruiHiiiI 
»aadtrai la Ina (titailtt. aiKb all *a«rai liann>(ra<ca ia Siclr von Tnirrn MFuta rnittllch 
«tehaffct, da* er tulJcha auch nicht In«"... Grh. H.--ir«ttlY. 

gibt daa Uaaju rmm Starbambtig aad aalaen fraandeB «ad Uteaera ciac« Sicber- 
haita* a»4 GalaUabiiaf a«T Kaiaa aadk Wlea. Awbiv an B!ed«|tff. 

gibt daai Halblluit van Bapaataa ata Watpca. N. i!>r,. 

gibt ttm Lasr«Bti«M da Raialla aiaea Caplanatabrlar nitt Geleit M. iie. 

gibt den tjebrüiU rii Ilcniimn nnd Uietri< Ii. ftciijiiint die .Marf^prafcn an« >!i-in (■län- 
,d«l*, ein W.iiipi n mit N«biHt»tion und d. r \ t rwillipunjj , da** «ii' A\ üpjjenijc- 
iioiftft'n lirl«-'.'ii ino^pii- iN. 156. 
erlaubt der bladl iiciMp'-i^^n, Aerblcra un«t Abcriii lilcrn Aiifi nll^^ill lu m'jen. »a lanfco 
ihr «on der Acbl nirhH bewuaat iat >. i£6. 
Terardnat, anf Anaackcn der Stadt Keaiptan, d«M liwerbalb ciaer Meile um die 
Stadt kata KonuMrkt irahaHan 'watdea aaa N. IM. v. Aabaag. 
bafiablt driu Pfarrer zu Cm.^^'tr (Nikli» Sakh*) . dmi er den Prlitr nnd «eine fträder 
an Seitj! wopm t.i/iinlu .ma ihre» Zebenda tu G'ananils uabcküiunierl laixrn. 
aaah aein Dritlhcil K<'ll>>t riK-iifen und lubn-n lui»>'ii »iill. 

I. « vn« tili fuTlimclit ilrr Piiux >(3 S^tjf.i ^ x"- ''i»..--!!' *t;'» ^liii'lira cuitil«u 

»den-rlteu i.linri GhiiimLi lail Irktild kul' »ml du ilr» il'iürn tnil uu t-alnü itiii vuriia- 

titeii den fluinrrfi luOaaanns xu MUi«a vad f^tualUn vuü i^t.ht vou jciLtea» wtgf«i irn dritlAil 
„oilUi-nabt ilr. (o iiiaata loaln tsllrit alt irer ««{Ciifari ftlrfn laxen, da eai|e{ca kab dann 
■.aiil yeilrr pharrer enib eollcii far*a »■> mit irruagiad In aadtr »rg dacaul |etaiifi<a lai dru 
■CaUkaai la 9ct<:> »IderkcrDag lalaa dt« da ak«r Bichl aMlaM aa taa, «ad atll «k aa »er. 
■■•■•a «ad aack aül tuitr kmnackafl «adanaalal aala, aia aalltha *aa akw akht *aa e*tk. 

ad aaah altht fl l Mtb tit aaib das daa latahaaa ia lapn dta Mnaa 
i bitt daa dto haiBdae daaiittaa (MahaBa («pndia aala aallaa dtiaaa laH la 
M Miaa aadi du iI ■« Iraa tilt aaf dhb vaitlia adn d t la th a ia ia dataa gt- 
»hiadtft «wdaa. üvbdbia arlr db anadfrit*.... Oeh.. BrArrM*. 

19» 
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•ehnIM ton Kbüg Cui ton FtukrtM IttBttfdr 4«r Ktrcheiun^rlri^rnlir;!. 

Marten«, loH- Vill. 977. 

Frteilrirh und «ein HrndtT AYilliplm , Hentoge zu SArhien, «agen den römiirlien K. 
Fric4rieli , dar die rriiiieaain Ama aar beatinuitaii Zeil ftb«ranlw»r(ct hat, vm 
der neietstra per 60,000 Ovldm Im, di« Er im Fill 4er tnierUiaiiMir n 
mMm MhaMig gcveaea wIn. Gab. B.-Afclilir, 

K. Friedrleb irtbl dem Dtetmar tltndenipach, C^naatcut tmi Pmm, Dontor dar 
frcyii Kiin-I-' imd der Ali-dirin . ein»n Dieiisthricr. N. Jgg. 

rcTuprklit dem 1 onrnd von FrejUergJ. ihm da« niichite Rekhilehen im VVcrthc yoa 
flOOO a«M«B Rb., dM ladig ward« nd van ikm hagahrt wird» n verleihen. 

N. IBS. 

belehnt den liiach<>r l^eaBhwd TOB Fmmw mit den Hegalicn lelnea Stifici. _ it dCH 
Biaohar ran Frayai«gaa. N. 188. ?gi. Hatcbalbarji II. i. p. S87. 

•afcratbt dem tIaBM vaB StMbnabatg ia Baikhong «Bf dia «aa Ihn (;er«ng«aaB 
Badvaiaer. 

.<si «■■ aaiataagl , «pl« da dliMiba (raufata nfc aifet taaHat aibakk (nai rad aMt 
.andcri, aaaptta aMdaart. alM taff**!« •■'dir, vad w*IIm «uiUckdaa da dla«t*aMlia 
»ittiiaiiK«a tmh nh «la |iMtk« *od tlailatrtiB jkmiH vad |Mir|icbafll vad akki m kwli, 

»all obf'i gciurlt ttl nai tr( va4 wlJcr»irllang ■■■(tbal*»«. Archiv in RiWeig. 

I>?stätif;t ili^m Ilaana vnn Bingen , SUdt<chr<!tWr «n Ha«el , den Schuti und Schirm 
iiiiil da< HviihuRf'loit , «n llnu K .Sii:i-iTiiMi I lial. N. 166. 

bellchll allen Leuten, die auf den Gütern und (iründern dcreti tmi I'luiiirnrglt und 
lii'inrii^b« \an NeveBfeU aaiiaaig alnd , daaaalbaB gahoraim xu »eyB, wie an- 
dere liinterMaaea. N. 18S. v. Anbaag. 
b«(litigt dis Fiivile^a dar Stadl \Viad<heira , beaonden alaaa Ftaylialliliifaf K. 
. . Carla W, IM. Erlaagcn Miuicli nach Pauli Bekabr. 

»vad aatb alaaa MtM alwtaa dai «twlfdlgaa iahvaataa Mtitafk aa Wlmbaif diffsat 
»at teilkaa *aB Wf aadahai* M* «ad aih aacfckama Mfaiaherl «Mar rrfhatt «ad krtaat 
klaaakaliaaf aUU aa taa ia dbalaaa aachfa oa gaawda da« dato aiaal Baib «iulal fikafda dl^ 
afira aad la aialtt Im« aa dtaatag aaah aaad MarcraMalaf*, » V. IM. 

glfht deai Peter Walfar etnea Dteaatbri«r aiit freyaai Oelalta. V. ISC 

niht dem Hann« von AVaffenheitu ein Wappen. N. 156. 

gibt drui Kilian Uomcr und Ctaga lUlder ein Wappen. N. 156. 

gibt deia ^ahiBB Waltaahcim «ad Palav Oate alaaa DiaattMaf milk frayen Gelelte. 

156. 

Stepinn foa 7.e\k'ia^ gibt für airh und «eine HtUffr.'iu den K. Friedrich, ala Vor- 
■land K. Ladialaaa, ainea Flaad- and Pflcg-BcTera für die Vaale Lachtaabaiit 
am MOO GaWea aagariairiM Daetlaa aad 14XNI PhBd Pftaaiag dar aaliwarKn 
Mfasa galiaiieaea Geld. 

■aaaMMaM dIa aw«a M(b «■ 0«Nl««aMlarfr nd an Hd af wa a i l iif dli la «ala gaU 
i^tfeatalika^... ^ ^ tiaad iHr aaBaa) «dlaaaB» vaMaa aHaaabt daai fyeigaitM daadba «a* 
.wa«tll«h Mllaa». . «ah. H. AraU«. 

K. Fripilrirli Iievtäti^t dem Kram« Rumel , Hitler, die «wr>y Jabrmiirkfr [am St Ula 
hin« iiiiil Sl. Huri kliiiriUlagc), welrhc K. Sigilivnd den Uürguru uiiil lu-ntilincrn 
di'ü S^'lilaaaei und Marktca Lichtenau verliehen halte. N. I<6. 

verleiht dem l'roptt Johann and dam CafMei so Uerchtoldagaden die Regaliea daa 
SÜftea, and beitätigt Ibra Frlrilegiaa. N IM. 

Ertbiaehof Oletrlcli raa IUIbs «wnipnMBMtrt «af den rämiaebea K. Friedrich « im 
eh) er Streltaaebe mit Itel ven Waafaraaeli wagea dea DorTaa Breidantbal an 
cnt«cheiilcn Geh. Il.-.4rrhlv. 

K. Fricdrlirh <iui"'''t 'üe StaJt Wind-ilicini «ilji^r die beaahlte Siener bi» gesenwürli 
H^a Dalnui. > ii-i. 

beatätigt die Privilegien der Margaretb von Stnmach, Sirular Aebttatln von St. 
Gertmd in Njrvella, DiötHsie LSiltA (Friaelpla Imparfl). M. 18«. 

•cbrctbi den Birgara van ^aa. 

lU de» fc. k. BafML la Wiea. Ca«. Jbt. Ow. K. IM. IM. t». 
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tckreibt den OirdinSIcn , die zu Sicna tcr«uRUBelt lini. 

Mi. Cod. JiirU Ci» ISO. f>,l. il.jü 
tertyril lit . dta Sprurli, den die bd«ia Meinhart vua Neweahau» und l lrich Ejrnxin 
grr zwischen ihm, dem Füratcnthom Octitrreich und Jan vun Leudilrnbarj^ 
utl v»B V«tUv gclban litbcB» w lultMi, 4em vun VrtUw Ha GnMthuti mb 
MMIO ObUmi sa Mhlw, mni tdae Diesfr aoi den Gofiagnl«« m •bÜwhb. 

Ih MibviMii-Miii«. AwMr. 

K, WMlalaa* raa Pitka (vihI t'n^arn) adireibt dem rSniteheil It. Friedrich Im Be- 
Irair dM FcMNig« Iftg«* die Türken, nnd d«« Frledrnf Ton Seite Uestcrreii-Iii. 

ücli. II. Arrhiv. Mat. Urkumlcnb N XXIV. {II. Ai.lU.) 
•fcM M d«r Caidtn«! Jaltan, päpiiii. i>r^r L. j;at. 

Ueli. 11. Arclii». M»t. Lrltnndcnb. N. \XV. (IL Ablh.) 
•■dieinij;e liricfe imConneptc, in Ueiaff auf dlMatbCB VerilllliriMa, akll« Dttan. 
■) Sthrtibeii K. t'ilrilrUI» an k. WU^liUu*. 
b) &rbrclb«ii daatflhfn a» ilva Cardinnl Jultftn. 
t) Sclirrttifu 4ra C4i»l«i> C. 8<lili<k au Arm Cirdlu&l Julia*. 
4) Bclitrlbcn de»«elli»N a» rftn Bivcliof v»il Cro««wnr4*lcu 

t) Sckrrlixa dts K. Friedrich an irlaan Se<rctir Job. ValprKbl Wliapfta. 

Mal. Itckuudcab- N. XXVI. (II. Abik.) 

K. Friedrich verleih^ daa Gehridara Stephan nd Mvg dm HitteapaekaB ein OriCal 
de« Zaliawl« gategM «■> Slarekalif •ty. M. iSik 

Banog Signnd *tm Oaatarrclch gibt d«« f^ailachaa K. FfiadrSdi, admm gawaaa- 
aaa yotmmdf ^ma LoM«gunj;abrier ih«r .AUa«, wm ivihrand aaiaar Mindar- 
Jähriffliclt ba^ VanrafDog aaiaar Itiad' vmt Laate vaa aelbpin verhandelt 
worden. Gcli. IL-Archit. 

Ml ainen andern Losüi^un^itliricr unii f>. .ttii;ii«t, worin auch aaf 41* VonoHOdMlhaft 
über llersog Era>U Kisilcr liüc'k>iclit gvnnmmea wird. 

«. Mal. Urhudenb. >. XWI (II Abth.) 

K. Friedrich bev«llaiäehtl|tt de« Ulrich Hiedrer, liiecatiat bejrder Itachto, and 
den Jacob Vati«, die SCaoar, aa dia Jadenaehalt dait rtattaclwa Ktatg hay Ga- 
> lagaakalt dar «t Aehao emprangenen KtSanag *a gabaa ad«Id% bt, ia iea 
Stiftaa MiiM, Straatbnrg, ^t^yw, Wana aad ta 4a« Lande daa Mark- 
giafln ava Badaa atwwtraibaa. _ It. lMt«a4ara VaUntacht ftr l'ln'rh Kiodrer. 

N. IM II. 183. 

feavilligl der Stadt naiel , da« «le Ilirc l'r.'\ lirii..ljricre von il'-ni Aliir yn T,ii, /ol 
vidloiiren laaaen möge , wolrhc aUdann von Iccinem («eriittile rerworfffn werden 
•ollen (da ea Nolh thiit, dieae Briefe iilt über Land >a achickan, ae; ea vor die 
aknniglich« eaaiar vnd hafgerkibte* «der 4«»it). N. 1S8. 

«mMU Patar aad Ilaiaa, daa ttalata vaa MArabatg, «Ia Gat, t*l*ir** *■ Attal- 
terhaeh, daa äia twi VirIch Knmel arkanitett. N. «St. 

Virtaihl dem Hleronymaa Kreta «da« gnt s« WneitcadarlT Adelmana g<!**aa vnd Ra- 
^caen^rln«! ^ rut dii* rin..*« iui^ il<*n i'kk'Tn vnd wia?n Tifi Floti-ufi.t* h indl»^-! «jrul 
^Lienbait M<r it'-iii wjUI muI iIk« xchcntlein auf der furcirdt." >. 1H3. 

Taricibt dein llaiiiii \nlWeiiiii\r ^i-tn giitlin XU der Leviii|iufyvad aia gntüu xu He- 
smendarff gelegen vud «in niuln«l«U aa Leimbvrg.* M. 183. 

YfdiXkt 4tm Aain Uilkr ^ia» darflala ana RairlUna aa dar Ayiek gelegen mit 
,^mpt a wayan Tad aaiaar ngeharaa|;.* N. 18S. 

▼arleilit »melater Ilciiiiaiaa alaaa garlok gebnat BmUgart swiadiaa HalmaMbafaa 
•aad deai Taaa.* N. f W. 

awlalbt dem Eraamna lapmgkar and aelnen abalicbea Ctban ein Wappen. N. ttt. 

apriclit iiv Städte Ncunntadt unter Saixbnrg nnd Mcldcritadt aaranit ihren nenotnen 
Von der Hrii-h.Jirht I««, in die «Ii- wepi-n ihre» geilen den königlichen Sprurh 
bezeigten I hl- Iut- .m. i. IjU ii w.iri ii N. 102 it. 189. 

gibt eiaea Oricf über den Sprach seinvr Uathe, dais de« Llricha Gniddat Forderung 
rma daa ^IctraicUacken Landen nicht in betahlen ley. 

Geh. Ua^Anbif. kbt. Urkaadaiüi. N. XKVUI. (IL Abtb.) 
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«riiirt'«taM anMhMrlef rat hntfaM iitm Acabytakcr v«gc* d«r *•« JSrg Klittf«»- 
pTiiiuicr >tif d»i H«u« Trawmrcittt wlicr BcrnlttWl den Kramieher geii»*«hl«ii 

Hei lilsf.irrfcviinf;. ti. li. II Arr liir M^tt. I rkiin<l< iil>. N. \ W Hl. x ri. \blli ) 

ht»fl«li^l , -iil^ «iltef*»!' ro^ii'rrudor lüi-fililt>'4 llf*r/ni^lli(]iii'i .Sti'V'T, dir l'ri* llfi^irn de* 

Kloster« Vor*« ;llif;i-dr ( ji^iiir All ii St\r. III. p, äSl, 

rerlrilit dem Wolfram mm Uedwicz und «i-incn Uruilero uoU Kilau <lit« Schla«> m 

K«te> wit aller KosvliSr. M. 188. 

erlÜMt «imm Coalpramlif-Spracti «wt»ehea EruMtnliof Dietrich ros HiIbi und Ttel 

Wettemadi d<ai JnM|r«ii, du« AlJn t«7gclegt ••jn »oll, der Entbifcbor dem 

Von \^ r'i<trrnii< h \nn>o (inld«a g«6ea, dJMer lili|g<Ktii einan |;;gwt(teii8«bDl<lbru>r 

H#nt»fr Sitmuiiil lon Or«! iTT>*i' li l)cv<>l!iii:ii litif;! <t< ii riiiiii»< li<'n Ii I rirdrii Ii , *rr 
ncQ i'li<'iiiiili;;"n Voriiiiind . scfnc Lund und J<eulc noi Ii diin li t( ti^ J.itire m re^ 

gfertn. (•<!> II.-AkU«. 

ff. «rinen gleloiiU«teiulcn ISrief gab der (lorüMg hiu .3t. Julj dt**v\bi:u Jahre». 

1. .Mut. Urfcnadeab. N. XXX. (II. Aktt.) 
K. JTriedrfck liMliUgi dleFrJvileg^M dMBeKedietiaet-KlMtenStetmch Im •i<>r WSnt. 
bnrgtr-DISee««, iiubaiondm «Ineii Brief K. Si(f«aiulfl D«t. Nnrmnlivr^<> iltä, 
21. .Ku^iixC > 1 N. (87. 

Iir.l.iliiit die rrnilo»i.-n dor Stadt I'iiiliii li ia der Wtlaser-Dlötf , initli<?<<>ndi.'ru 
cini-n rrivilcpicii Hriif K. Sif;iiiiiUiU. l>al üasilep . lt. J.iiiii;irii )i31. >. Ig6k 
««ryfiiulet lür Ii und h- I.iidi'hiiiK , Tlrii li dvm üanudurfer , liürger cm Ijat, di* 
• ■:lliaüi uad im Vag^d m S. liKcrliond und *a Vltcluniand fSr ISOOPfcnd WUi- 
nMyrenjiiiiK der ■ehvanen Maas« , Mchdwi icmite die«« BMög« voa C«md 
.dms Mj^oMvr, de*i lie verptSMlel «Srtiiv ndl Min«r BiwIlllgvBg abgdSMt 

lliini>. _ Dl« h Ktilt jStirlirli Min den Reggg«B IM GuldCB nti^ir^^rli in ilia 
fiirellirli oaliTrcii liin« In- Kiiinincr uhei-lK'ii. («eh. J| Iri'lii«. 

bcvti(^!;t dif^ (»un«t, w<rli:he K. Sif^inund d«m W'ulf^.inK llornU u licr vorlii>lit'n , wi- 
der li<,'r:r.i^' Ludwig Kill U«}M-H, Jl'litls($rafea kej HUfiu, Ue^re*fitU«ii «ms»- 
&b«a , weil • r iliin unii Miur Mrt lw . llilc ile dCtw cigcamiElitig vaggeaammti 

tUld »!•-■ nach innr Uat. 
■ .i ' Kim lial tichj ilk larhr >>ife mn va» TMXtegea uJio tint wir lirni r^rLi.iii(»ii Urmt^ Lud.iigM 
..rtiiili i3i(iil|;friii;il frntlliclt c F.> . t(T i%r n CTiiuritprl voil (rKolru hitl'^ti «Iritt brjijQltii D.31 li^Rcliff 
t.vff ntiu eLl.ii:g(e v iid licfiiiitf btlru« Vitil Ifihlt g<llli|^ iilfiiil, ftt^lAli .iikrr tiriH"! vjli] £rbot« 
„.Iriiiftchirii lJi<ri>li.iilirr in jii{tii* / ii K1^C«^ kom^n "OMli^r darfll ätm l>b(C*«MUi| Wmdp Ludtil' 
. ' ,|;!n (.1111 > slhf^ irrndilrl «l.ij üli i <l.i> flu drr «.»ttiat PulliyilWf aNT Ht »■> kwtten 

„vnd li^t viih ai"t dlfäiuHjfiu llpit* ;iugrri.ffcl «Ic." ^. Ifts. 

Vnrifilit L'lriili ll»( k dem ältcril 2t) (jiilrtrn Ciiillc auf der Sudt Kuiarroperg und 

9 Fftiad Stra«airmrKaTffe«iiiiig aaf der Stadt UMfheim, welclw Thomaa Mild 
Btmt BclBiiiMT tos Badfaigaa TetMrii «nfgegeben battam. 7«. 187. 

beatitlgl die PiMlegtaB der KaHlinae Aggaltacb Im Paaeauar-Blathn«^. 

Gell. n. ArrliU. 

Dia Ilcrr.of^c Fricdrirh and Willinliii lonSiirlui"!! lorweim-n der l'rin«C"»iii ^lirparclli, 
Srliwe«ler H. FrU'drii Im , (•'«nialilin lltTin^» I'iirdvldi, ilir Ilclrnfh-Jpiit ucui 
verJi<:lirm d.i««?ll>(r. Geh. If. Anliit. >lul. rrkiiiidrnli. >. XXIX. (II .\blli.) 

K. Friedrich licstittigt attf Bitte de« Berfgrafea Michael raa MaMbnrg, OrafMlni 
HardeJif , dem Markte iPalke ^en timi' dea Henafea AMbreebt aad lieopeld to« 
Oäat«n«lcb rafUebeaea labraarkl aai Senatag rvr Plagataa. 

Gab. H.-Arehlr. (.4Ji«.>hrin ) 

kwtlllgt dMi Frtia«akl4«ler WfpmlMaidetf all« FrajfccIlaB aad Omdm. 

Ui;b. H, ^tcbix. 

bMfili^t ricmcellicn Kloatcr insliciondcri* ein von II Allireeht gCgebaaeiPlrivQeglaiR 

, In HüIrcfT der Gerii:ht>1iarki'il. i'ön 100 >tirk (>iild. 

I. 'Ja w^Tli'iit %-||«rr vardOTiIrr •rHf;FT ^vctitii n«ft . Iiprcinj; Alt>t<'(1il Lcrrt«( j« 0(»ler 
»rmkti rM. 4t» »r*«ra «■<> ffMIMira. Ata •l««t«rtraiitii u vnrtr (Irbf* f>*«a it ttttKh*»4*H 

» j aaaal KIiIm «rAaa Ia Irala |<da|aa dlaa taad a«laa tat, daa «ai« 1 
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^■idrr rutir richtrr a4n «uMIt» <laa«l^ , wi» 41« gthaiHM IM iimct kalnrn Iren lialii» 
••lier l*»lcn dJi in i<i|rhttrcat , richuii •allta ««der rak plüt niHh »nli l>«iit«r kaitiitj »»h 
.Jena «lala fiub aolirti Meli dit ilta lad aiigrea rai »Mn «• i« acLnltlca kuuki, a« iol 4rr 
i,T»rg?n»iitrn gciiillthea frawii anbiaiaa« dcaaclbea «Irr dcu lad var«cliulill h,tt . vnifrni kaabl- 
»aiAiiii od*i tuterm KmbtBnann i« Krallt ««iiwuriiCMf ali «r nie giirtl rDibtau^t-u ui , »«d ika* 
,rJrr»cUi gtlla hat, daf lol Aem vflrsenclirihrn fTawatl(*«1#r p»*«^*IJeh kwlcif'^n . n ali- wid'rred 

,Ti3d IffUilß ili/-..rlli \i-CJi:' I: Ircwiii;; Ik.i.miK-m kln*lcr S j .J •*r>|tn'i Tinriiu lifl.fn ».»Icr 

ali*rr»a{ Ivrnalra vnd vaa aical|rrn nndera laaadtfuralea vad bafctn^fti >* Of'«lf r«ei<.h «aatni 
bMl«M Irt Wit triff laraMb gfstlicii hal.tii". . 

Och. tl.-ArchiT. 

läii^t ilriii Kliitter Ncoberji (in Stpyerniark) den Kauf Ton { Pfunil 4 ITenniiig 
Oälte oar einem Unf bu >'iiirha f;el<>f;cn, welche Htnilt Auer r»a Wulkenailurff 
ihm vorkaufte, md nacht Aitte (iiilie, welche Cid IielMB daa Fürttenthniaa 
Oealerreich lat , um frajre* Eigta daa Kloateta. Geh. fL-Arehlr. 

f ths dem Haam tan den Heede, Magiater der froyen Knnato, etven DlenaUtrier neltat 
frojem Gcli'ilc (aiiic «uliiliitnc ilacü). N. 166 

■eUtecit mit drn Urafeii Fric(li-ii:b nnd Ulrich von Cilljr eiaea Frkdeaircrtrag ; c» 
•nll . «4«- «ii- ciiiiiiulcr .-in Srhlönaern und Gütern aligeiwnniMii h«ttni( Tna bas- 
alen Srii. n Iii« Mi( liacli« znrü<-k);e)^ebrn werden. 

,,t;il \s*< wir ki>nl| Frldieirfa »od illr Itlralfl »nii ( '*rr r r ril I. von vrrg;iiiErn .nthrii Iti»* «Ut 
Mdatilia d*«i hriti» lu drti von CHI oder die yon Cili m vu» im »[irr-i hm liftti-n et treife nii 
i,nteülr p^aicnkill oder Iri;ij ig tirr i.irnkt ilit- Mtir. i!;Min itii»t iwi.tlifii vn» luii 'ler aitiMlr 
«Tnd aill ra%t{ baider wtft»cfl vud müiaa mit g«aia«u iiiovii^r, 4a* ^kit* iai ^^iu<t^l< li«ftrii IcJ 
adcn arcli» peraontn d«r wir drfy vad die von Cili drty darfiu nentaii vnd geb^a wrr.lrn vad 
«wa« all a««lia alatrecliticlith aach rede vad widerifcdc cata<]i4.4«a vad erieiinca wer.i«u dabtl 
wo ay titti abtr dvrraa» akkl (MiaiS Mcfelaar aallva »f .knuiiih afcackf« 
•fruck »Ol (FpcaeM «tr4ae 4aa IbM^ak Braam ||«larkkca pCalcifcaara kf] 
^Maa tad hircaa(«« la Hayna vaiaira llitM awafir a«d Mtataa al« alaaa MdKlgaa akaas 
««aa «aa kal l aa layin iaran gaiebaa *ad waa ar ans dubaa Bactat man «M 
■daa aaVaa wir biMaa dakay katHiaa « «ad dauldar alt laa la dkalwwc;<> dadi »ar i 
«aaayaaabaa «Hl dar aal daa daai aMara lad tway »atat «t* **rkaailaa. 

Geh, H..Ar«Mr. aa«h M. IML 

veiWndet t'ch (ffir afeh und K. LadlalMia md die Heraope Atbreebt md StRatond 

Ton 0>'-t>>i r' ii Ii j , (loMi (■r.iTf'n vnBCtllynMer RMKniftlHrh , die Kirrhe nnd daa 
Reicli, ansgpnnniincn , zo hclft-n. Och. IL-Arcbiv. fs. I6|. 

«M« 4te Gnta vm GMr-OrtealmiS'SeKCr im g«riratete Onfi». Pin 100 Pfui 
Cald. 

.«raaa wir aa bclrnrkl vad {eaiorcKet kab«n , daa dl« wol|vkora Frldretck viid VIci.h aria 
i^aaav grauea la CHI fu Orteiibura vriri En droi ^^^R^r vitvrr H"h^.3 ^ftruen mU Irfiii i irrTiiilftro, 
>vaa vad drairlrk, »«i.! ilir.i Ii... .n l),,',,i,Uh ulUiLt «ol i;r.lcriini .■i.i|;rii, I.-.IM :1c 1 lieh 

i^daa *y «ottrfe'»n Arllmi »Ic&clt . lin Wn.rrr, Mid *iid.r mgclaiibig na »y Sf'i if (:r irt- 
,.al6i«':ri . ^Urtr):,fii ilaaa OilUaaipl «It-d t in kru J.i kl i.Eritlirlt il>ikiii;.lcil |»oa«e v.iu uKiiklJcti« 
„vvtliriiin:!.« [III liriMrVkea ritn^rn iunr\.r_n linui iv ijiinn bi.l.er widarataada liabv» , Tiid Irg 
„\u\ »i.i. r.irrii . d.t^.ir .y ii-r kii.rrniiru .viii i.i.i, vini 'Um liaara ■« Otatarrlah frtillife dia. 
t,a«tt . itJsfl da* Hie iu Irer crliokNiig «l«%lcr uipr gcnrigt aela'^. ■ . 

n _ wir vad «a<«r BacMi««Ma aM raiek aiillrn ay aarli durcli aolklier Irer diatle irlllrii lu 
akayncn Icliea iccr furallkbta wirdigkcll alekl vKdcra, «aoa tf dar ladkg aclo, «ad Iraa (l>rt(. 

•Ilcliaa aaana dtii «Ir Iraa paraaaaa i»(^a hakaa Dray tapraeahea ■attaa'*.. 

Oaka l^iMdra aadi M. W. 

IHe Gr.ir. n T'i [riiii, Ii und l'lrirh III Oiltjr eMlIea rira Reaeft wma, UaatchUteh dit- 

arr SUndr^crhuliuns. 

Mlkt> Ma« vuavr vad vnter arlru li-itrc ert md filnilic'i nir>ii^l>.it i^i kiiiilTtigCB lel- 

.Iiis ,-ii.rrfiiffu viid damtnb «fr a«2#J*i«K* «sirdti*. i!n% »nKmi »ir % /i mi 1 w 'urtiMi wir kitiilg. 
-liiii^ii fr .laded o.lar *r-:u n.i. iik iMn» xm reich, *;i* »irli hIkt kiij; oH-i /ii.[>riiih l'fjfiira, 
hJi« tli<!< irafxlinlli Cilj t>ciur(M , tim» ««1 keaieaii vad ^e^ialtca nrcicu, udii.li au«iftc>»tm^ der 
ukvsteKaag %a«rrt ab|;cmellcn gncdign lierrea kuiilga tVldrrUh» , vk»r kayarr Karli krlefa fe- 
»gebaji , daa eluuHa «rlnvr gaadea voruordera kemog Atbrrclit vad kcrctog Lrafioll wrnllll^ 
bfat bakcaa va^TCcanui lu dcr>«lk'ii akwcn br.inii.-ig vnarra hrrrtn kaaig VrMralclM dia 
■kaekaabara liltareii iitr.:<«g AIJ»achl rad karoag ftigmaaiJ Otaurralch ttc« raaar litk karni 
Mvatk iraa triHaa vnd gaaat tacabca kakaa * *a« icr inifaakaflt OiHaakart wat«o aal aa 
JtaüaiB all laiUiMaa ala aaa ahar lal barkaaiaa, «ad dIa aadam aaa ft ia k dIa w «aa »ara 
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Fl*« adw «M ttat farMag» Mh «nMii 
■*M OMMmU kmca ffM M(«ir 4l«Mlt 4tn«H«a tm4m «aUM IMkn iMcna «icr w 
•<m ficllttr «• «r wtavr ilal ■■ Mlac« hott» toniM Mcul, ata mkt hl, ämmm m n- 

„rfrrUn mtgiB »ol M gtlitMn noitrii *U fg« aller litrdame« Ut «11« tageonll«!!'' . . 

OeK. H-Arckl< . «ucb N. Ii*. 

(NB. Der Wllltkrlel dtc bcydia H«na(< Albrtdil am* S>gm»»4 tu« OciUrrtIck tu dintr Er- 
hfliiuig imt lam 17. All|U>l 14)3.) 

K. FrieArick •«Uieart für ilch und K. LadialtM oaA die Hcruge Albreeht un4 Sig- 
mod TOB Ocatemleh Mit 4ai Ortfaa mm Ciljr «iwHi EAwmi*ng. 

«_la ••li<h»r OUM fiid be<c1ialileRkvlt , ab bnifcat daa |atltt *t»«chllg#a flldil 
a««rhta(a, ilt« wir all« al>|i<n(«a, vad v«a dlanr Witt fandilcdtn <nd nicht Iclbirrbrn dat 
nivae wcreo , bindet tb« lie«»«n , oder ob wir »aa« g'wunnta vud da« dt« an lclb«crbea da« 
i.«nn H«rca , od«r weaa rnser erben nn auac in dhainea kuntffiigen teltea abgfn|enf daa daaa 

..die egeiiÄr'eti E^nf Fri^ffri.li »mt (;r(tr Vtrlrli ifrtit tF »rhrft mttu% tinwftt rgenaot fraf^fchafft 
,,Mu^.7^^^-l^5 i» n i riu lian* 0»;frrruli i.i Ulcnri'Ii l'ivt, ilt-ii illf ^r.i t "rliiidt WrltJmg 

t^mit Jciii fcltitfc'^ M-fViliftW- ifeui iiat Newnilctl in drr Wiodlirkpn Mirck, (triE LjtuQrl itr«« c Tyter 
iiHoliriinr^k Sit! likkntli-l'Jrti A:lrl>t>0i|; mit AVi;>pii(ti tiilt Allrii liro 1 li ;;eli un[;r/] rrru vnd ber* 
nlUaitea MÜS wir ^er^rl-'m iin^^ vun«r ttll^r nt-g-ing , Tärgeinelt i-kt vugtfuertkU blttder 
Mlaaecn oitt tollen r*chtn viul niii (;nnczfr vnil talter brricliafft «rbea rad gcaalica «ullea aof 
adi« •bt*Kaal«> vaa CHI, Tad all« ir« naaaerbea dl« lu b««t(Ma «it luibta «ad >b nycai««, 
•■fa «Biar tr iraricbitt fai iataAalt «a «II« «mim *a4 «riiMNia vactaarUch. 

INi. H-AmU«. aatb N. IM. 

Die Gr-ifi n Friedrich nnd Ulrn h van Citly >rhlic9«(^n mit K« FtMrick Ud ica Sb- 
figcn udtcrreicliiai-licn Hcriujfeii einen trhvertrag. 

B — in «oiicher mal» vad bcacbaJdciilicU, «b geeeheeli daa dea alaMcblicea gata gaad« afebt 
•gebe , da« Kit ab(i«a(*a »ad f au di««r weld« etrathidea «ad aicki IcUxitibts , du 

■r*a kMu «aa kaMaa, «dar ab wir aaa (««unaen «ad da« die aa l«ikMaibM 4m aaa wa i ai, 
■adu «caa vaiar aihaa aa la Siriaaa kaafftlfa Mtta abgicagea, daa daaa «aacr *«*fraHt 
fad bwaihttt CHI Ortiatarf tad MtMtaai« vad «IIa aadar aaiar barMhafl, «wt, 
i, fMlaattr vad gaiar fala daalaahM laaaif vad la daü ktllfta tüdadMa laktn all 
gialba Ina aaicliarMtm tf«a Md tarMttUaa« dl» wk «acl aN«r «imr atgMg ab «afgiatll 
•m taiaaitildb Madw Tai iMiaa, Ml vaHni miMn «ad alt laanar vad TaHw kmakttl« 
idiriica *ad gaaallM aallia auf dea abgaaBalfai raaara gaadlglatia kotaa iaa% Tlrldlklwa 
«kttciog Alfcraclit«a *bJ barcaag Sifaiuadaa abfaaaal *•< aaf all Ir aHaaanttia katatlgaa 
■Tad kitra dar «otgeaanlen laaade vad diiraacb «b «y alcht wer«», auf «aieta fccnaa kaa|| 
kLailawa Taa Vagem, «ad «elu erben, als ffitetea «aa Oealetrelcb dl« in betleiaa aa kUkafl 
.«ad ta nje««en , all aadir it «elb« lanndlewt «ad b*r*cb*in g«»e<ll<b an all« auxag «ad «•)• 
Md«trede vngeuerlleb. wer ancb da« wie «ad vaior «rbea aiaaioaaien all obea begrl#ca 1«( 
),T*Tti «liirr wrfd Teracblden rod n^ebl eHien ita« ttta wrrtn munAfr tQrbrrr airte o<ffr fnfrttger« 
,.!iiiiJff viii llt»«ca dl« »II •#rlirTrj,( o.>r Sfr-*1ii wrrrrj riif ■'»Ufr. Hrr r.Sgpn.uit Tiiifr Rüfillui 
„Itur lirSiT hrrr kwtl!:^ FrHflvh hffijng -Mtjrezlit vnii herc/og Si(;iiiiiild vild ir crbrd, ti lfr vn. 
i.icr bcrr kunig L^tlo TiiJ eibi-n ^1« J-tii^r )>#ritil i\i rrtietllili !ipr«lrii lurar^rn viid für 

agabea, al« in daaa itacb lr«m Rt^tid vtld wix«in b>Uitl* »u^eliurel aU wtr dn o;i Ii .lin t;aiLi» 
agallM« aa la iMfcaii vngeucrllcb". .. 

Oeb. H. Afcki«, aiuh N. tS9. VgU Catnu , Aaa. D. Slyr. III. «13. 
K. PrifdrU )i riiil"<ll^-t die Grafen von Citljr TCU 4«r FfhM« ihrt HwffiAkltaa n« 
Reictic /u I.'-li'"n zu pmpfanj^*!"n. 

^ nN k.-L>^^^ Karl %utpr vdt'ai- i- i rr.ch lobllcber gedeehtaai« v«r«eltn die freyen «oa 
.^runrik lu cr.(ueu in Clli geaatlii «ad geecbepbl li»e nnth Inuii detielbea maiciiaibrielri 
,.;i:inLl>rr i;cc^Iiii, ••ttch greiitB da«a bc«cbeh«n i>t mit gmitt vnd wiflea «uiera Taruordera bar- 
, ztag Alt-ir.hii vnd bercf^g Leapali« rnaer« een« tohUttirr t^drcbinuie auch aarh Unit derlei. 
- Iirii irtr Irift lu ilrnoflLcj k^l.i-' Kurl« t rif :s ürml.i», liriirLSua i«l da« die (rn^.clmll ni I UI 
ufift 'ittut lumi^^tirn rcitb lu leben geea «ad rnipliniigrri rati verdienet «erden lat . nu haben 
„wir gemercket «ad belraakl«! da* dl* boakfebn, um IV.drUh vnd Vlrl<b grauen lu CHI >u Or- 
„laabiirg «ad iai 8«g«r vaiar IMratMl «ad lllb gelrewn g*« daa Baaatr« TitcUca «ad aadtm 
a*a|eluiU(a dia dia kttUiahalf aa daaitlkaa arlmi M|llak Tad amrilait aatachiM gtaia wm 
»Mtafta , «ad ta ■■ «Idinlaw «It wtall ki^ Mdii« «Im da« to ra man «ara, aaUni «y 
kba dMiia md dkiligaai aa a« Mail» aaada «Maada adir dartk dia lUtk crrocdiri ««rdM 
da* ar ■§! Ina diailaa |Mi di 
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««vkaba ■Mb 4«aMlkM nM «Imc«! «at wto mmv aactilaMi aa r*ich ■« 
kty «Mb M kitam l(b«a »ocb tImIM ItrMik «rwrimi, «^ar «?■■•■■ la l«fB wii» in «•(• 
nien ifllr» auuiltr »II» dc> Itillg Hia, aliar In an^lrrn «<l^ll<llcn beiMligii »J csutnahraa 
itWlr dea»«1bfn lialt<r Karl« triff ran kaill|l1c1lfv ifca>li[ lit ktftlft diu bricar«, dofli VM tad 
.d«nt bawi Oetitrretcli anaatgtiCn taa«r imaJuaai bcrIikcK >nd lictkoaita In TBicra 
u»l«»«a viid iKTiclirSkaa la 41m fjfaifbaa t^lH*" 1* bal*lt KarU ««d Tiia«r «orrordcm brici 
»laahaUaa aafcuM da". . Otk. IL Arilila, tmtk N. 197. 

Dia flnfmi tob GUly «teilen «ie««hatk «iaai Reven M% int die CitraaktMim« OeiU»' 
t^du Terwahrl bleibrn aullra. 

«tia» kt 4» raicr guler «II ni «artt *n4 ulr aialn«B vad «illrn anch lär <«• «nd >a«cr 
be(cljCB va« auch df> geacilttb ia krnlTt dJii brieue« , dnt «olh torctniiut verbc« 
M dl« >«in kualcllclir (nad Im «nd den» la 0>»l«cr>lrb (flan hat «I« Mt blcoar 

»Tafl wart tu warte lautet vad LeKrtlfrn Ist, ati« werhalft blc|ba »ol> vad wir vad vaser erben 
i^aullea scia (ludea **r ead dem bawe >a Oeilerif kl> dartia nkki Iragea In dbelu wcIm , all 
r^'tierde Tad argliate darlaa geiicillcb au&gricbaldtt. dQ(b vik Titd vseera erben vaaf rgrlfTf« an 
,,tLj|i. Iif-ii brieuen vnd ver«cbr*l1iun|Leii die der bocbgvlnTii (urtt wrylead brrcrog y.tn^i Urtcia]^ 
t,iu Oeüterrekh lablicber grdcchinuaa vnd vitaar Uaber vater vnd eea yraf Ueeaiaa von CiH ac> 
.llgcr geileebliiiua aU *«a tolicba« mfM ia daatgaaaalM nMfbaa gtttgMiaatiuaader 

hPege^Pn bal:*« »Of ♦orrMcb". , W. 158. 

K, Ftii"drl< Ii »i liroiliC an den K. Cnr] (\U-) lon Fr.inkrrirh , in Hc>lr( ir ilrr St limri- 
tor, wrlrlif /.iirrli unpcprilTcn liultcn und mehrere öaterreichiache Hr'«ilzijnf;' n. 
, l>l*pikrr( ;«tji vfKirr frnternltnti non dubltaaia», tnrn prnpter eaagulals roiijLi;i>-tionen;, 
i,i|ua flauere damit» anal roi)ii#&e , tnot ^roptpr eaeaiplam evaiafewar . qvad «mtf* |:tiii[l))<* i^n- 
»gU , «argeallbu« In riftnlnoa aerrla et villanU In aabllca aaper bicutibii». nvc um! l|;Mi>iit. quiu 

»täte» Bu«u* ttbeater audlre compreaaaa ilr»idrT»tl« . em iprep'fr cum tit^k Utrcil ui ttd kujMt- 

MTiure« Al%rp«nit parte« aarcadere , anaeoique operani lni)ifrtlri. l>( <uni ii.jrl'lili iirpprii pria> 
^tipihu* et cuaiaiuaitalibita rebclliaacai Suiten«iuiu mtu uaxUla 4ti täu^j^ratütuu* , {|»ka farlamu 
»canliilget . fit «otlftataii» llUm Ariaculacoruai Jn veattli domiiill« miltlanlcin «üb canvenientibua 
^pacli« ad ao«lra «ut«ld)a denatemu«. Im» rt nunc ^erealtatem veaitaaa efbclinua exoratain ut 
»in lall caia gralaai eUdem AraieaiaHa IkenclaBi ei llhernoi Iranilluoi, al apna arlti 
»f eliUt , al«Bl 4« ttalra «rga naa ciailatt «t «SattMa* caaftdiaiaa. |^tr liaae «alm na« 
»H gaat«* •••toa NlaMri fMimM «Mira Aad A|)iwa«4a aagaa prajldlo «riila , ti mt Malta» 
%wt* cna 4iapaa ■•■ ■ ai ta » «■ataa ragaai «mcara f aaaat, «ItaMarhiai 
4a«aUMt*.. Sctapiiia ai«. diiiL IL an. M. lMi> 

II. vom tl. An((nat ein Brief H. SfgianiiinAt an ienfenen König. 

Htrkpr.if VN illii lni 711 ITiiiMierit, ÖatrrrcicMürher Linilvugt drr Vorlanile, achlieael 
Im Naluucn dpa llausf. Oealerreirli rincn Verlrap und rinc niclitung mit Hern, 
»aai-l ond Stiintitarn. (.. Ii II Arrhiv M,it. 1 1. l rkund. nl«. N WXll. (II \blh.) 

K. Friedrlcih rrläaat einün Brief über »clnpn Vertrag mit den (irafm \on filly, -»re- 
gen dvr Gerichtsbarkeit über ihre l'craoncn , Güter und Lcnlc, mit dem lierdile 
M all« AntJente iin4 Unterthanen, dieietn VerInge Fvige m Iciaten, velchen xa 
hiltm, üe BtKMg« Allivcdrt mmä Si^maat m Uaä» 4Iei*« Bricre« geloben 

Oefc. Il.-Ar. btr. 

■talll dii VliNna« da« Beglanbignngabrlfff« um», 4rn PrtiHi P«l«r Tim Purlogul den 

{•rtUglnitdlCD Oci^ii.K. n 12. April 11i3 pjfi. 

Cell. II Ar. hir, Mat. II. L'rknndenb. N. XXXIII. (IL Abthl.) 

fflft dem Johanne!, i^enniiiit Kraballaad, Penenod de« KiaigvelBkt Crvarieii, einm 
Uieodtbrier «amrat Geleit. 189 

tWtitiKt den Kloalcrfranen sd Tultn die früheren Privilegien wogen der Vof^try, ili r 
Oericktabarlifit, dar Zoll- awl Mauthfrallimt fiberhanpli und insbcniadcro auc.h 
mtt «ia Q««iitniWeiB aadStls, dor Bclkvjmg tob allen Preearien und Siraam, 
der Vmcrhaltuit van 6 Priaiteni «h dea Pradfger-Otden aad de* Behetoaaga- 
«•clite« an« dea hwdeafiiratlicbea Favatea. 0«k. HinAmhiv. 

gltt dem Theoderirh Ebbraeht, SehahattrH* (da« ChfMela) SU AacbaSenbarg, cinrn 
Prato-Notariatabrler. N. IS9. 

iMatiti^'t ilfiii Fi'tiT, Infuiitin ton Portugal, einen Brief K S m i (Ddl. Cun- 
«lantie ti. Jannirli 1418) , wurin deraeUi« iliin (Jakaank Furiugalliac Regia tv- 
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Wt#B, 



runJi>-^<<nitit) He M4rk Tri>r!«ii verleiht, vai 4* laMtütlV ilnitl gibt} Dnd 

iii««e gilit iliin auck K. Friedrici> hionit. N. 199 

gibt dvoi Conrad BMf«r, FtiffW !■ HtSlaiil, «faw IMmttrief («om fl«(erlii>iic) 

Mbat fi«l«lt. K, 191. 

beleUt 4er Stadt VinAerg, lern kSatgl. Vnsler Cuptr IcliUck 900 GaMn Stntt- 

wÄhrong , »<> ihm anf der lulbea JadenateiMr v«MdH4afe«ii, und ra Micbaelii 

i jllifC tind , <n ((vben. N. lO. 

qoUtirl die Stadt ItoUraburf; anf der Tauber übrr di« VOtUada besthlte k5n!glJcli<> 

Steuer (xn Martini fällig) (f. Caipar Srhiirk). T<i. 189. 

bettXtif^t die Privilegien de« ('i.t^'r/ii'iuiT klii.ii-r< ( »xhctin (? Ktiinerfheim) in der 

.^n^-HnrefT-ninreje, lnfb«»tin<lcr<> einr n llrlr-l' K. C^rl» IV. 137U. 18. Febr. Prtg. 

N. n. 

beatitigt dem deutadiem Ordea vier Brief« K, Sigmanda über die Nemefk Mi Bna- 
dMitaiy. 1) HA PrwaNiv «lOt, ». Stf«. Q D*l. Obii 1409» «. JiMur. 
8) Dat. Ofen ttia i) Sil. PiwabOTK IM», 7. Sey«. N. tMl 

beitätlgt di« Preybette« der Stadt WIeMrieeb-Netiatadt, «hne Amnalim«. 

V. TlöTiririi (icirli. V. Noualadt, 1, 118. 
acblif"«*' für «i( h, K- Ladiit iu« P und di? Hcrr.ngc Alljrcrlit und Sigitiunit von Oe*ter- 
reirh mit ili ii (iriir<<n Kricitrii h unil I Irii Ii \aa Citly ein evigC' llutiiini« , ein- 
ander «ritliT iiiitimiglkli , auageuoinmeu die cliriatlirhe Ulrcbe und daa römitcbc 
Reich, xn 1>' ifi^ii. Geb. BL-AfcMv. 

lt. Gegenbrief der Grafen ton Cilljr , worin auch die Krone Ungarn »migmommn 
let Geh. IL-Areblir. 

TetepiMi«, desOnlta ve« CUly di« WiUebrieb dcrChmfiialWi fiber ibit«XHk«bui|t 
In den nirttenrtraA ni Bcelillxvn|r de« Ihna FoffftArea vra K. €krl IT. tr* 
theilten Hriefee m TanebiSbB, wiemhl dem Riciht bedürrien. 

..witwai ae ite alt eeldarilfc warte «ach beriieaea de» bell||«i> fM* jrtdack la 
»tee «1r dtaieAcn raieie *«d df* rilcha larfCieiee «Mete laa«»*« tali* Im 4aNb echrlA 
«balMbtat, ed«r eb wir Mbir MeaMTIe «It leea« ^mmam iaatt ta laUek «HbrM eee *m 
■igMaaiMi f bnatm «dtr daa aeiefa teil «edir le mim eMlieihl erirdce*»« , 

K m 

Graf Ulrich von CilU- Tcrechreibl aicb, da«i Mdi «einem nnd teiitea Taten Abgang 
Ihre Erben za Ehren de« rSmiaeheB K. Friedtleh den Ueriogea an Oetterreich 
anitatt de> Ii raachlMi Titel« i »UaamtMta* Uafir ««aaem gnediga Herrea* 

achreiben »ullcn- 

.Irr h9<b(«^r« ««ta li«b«r Imct Tnit valtcr C'*' Trlilrrich (rif lU Cll; «I«. Till Ick 
Bftli mit ilri» nlf^r^ltrehlAaektlcIttCfl fltt.Tni viid brrrn herrrii t'ri ilrrii l-.rn r4inl<icb«a IkMnif (u 
„«Uf II. .1 iiif-ri-i iär» rcili. vtiifrii iil>r(; ir Jig In icn bi<irii »iul> fUliiLi iwiliruUt % o^^ »tufc -Me 
i.ftlc)i iwlichea «ctuef Luulgklccbsta guadea lud vo* erbauen bct wi'drnirrvb vcrnvnt wantca «utf 
■•lUaicb brM4i> va< >cln kual(Meieb |;*ail gibt t«4 anch pualiiuii tuJ {;rnir<bU>ritf , •■ch 
aBedar britf «■ ii«klchFr «^tiigaag naidatftlg >«U<bf» Miaca kualfbltictiea ft4ta trad *■< 
sgacae elaaeiar am|«|aaBfl«a aela , di* dIcM ■Bala aahi liee||{Uehb faal vaa geMaa wMlia 
»aat vaa la «tt« t*|UBBil *b4 aa«li{«(cbta hal da« atr v«a«r Heb bi « » e« >«r *«n AHeaiblaa 
aaet b i i mg Sl||aia*laa le dea tHaUa aaaar Beb bauen giMal «at fiatbübaa babaa« eai 
adenb «tiaiiber laadaa die at aaiiiUUlIfccUikii aa «aa gahab« 1M% «e b« |« b« a wir *a* ble> 
»Wider ade baalt btri i bia |eed«B ae aree *ad (ieeüte ved falalae «ed «afepr*«i«B daa aaln 
akaaliMatabaa ■aadae fear vaaare «ra«a aed wirdae, fir vea eai aeaer erba>i weaa «uar 
■«laaaaMr Teller (mf Pridrdth tb4 wir ekbl aar «tin, aaKear *«a atrbaageeaa d«a eiaacb« 
■ttgaa gatawa dlirr wirll TeracbaMaa, daa dMM aaaar crAn *ad aaaMaaaa eliae I fc ela a aad 
.kt«(ia(ta *aa OaiarrHek aack raaar baMer afcgaukek hiafar ta daa tttalla , raatr ga*d|g biiia 
• •«hreibta «uUaa *a wer daaa daa aaaar aaWa >aa daa gnadca dci aliaetbllgaa gala kabar 
»ataad Tad wirdaa kagi«a, die mera aalalUia idirallicai dea lllella gagta la rtreragra'. . . 

Oab. H-MMr. 

K.' Friedrich befiehlt aeiaeii Mnlhaetn nd Antleutea» deee den Bicehafe Sil- 
vaeler t«b CUeaan« fSr dieeee Jahr 00 Fndtr Weise analhfivj MfOhntB lanab 

>al« laaa In die rar aadrc Ju auch gffärl bat Burh telaar brlef *ag». . <hh. ll«.Ar«bin 

«rii««t «taea Srmch ia Sachen Uertog Pliilip]» an Borgend oad Blieibtihe vaa 
CMMita, BanaglBvaB HtgrefB, liaBwilttf ai 
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•n<lcrer««it» in HcIrtiT A^t I(rrx«pthnlii« Lutrraburg, vurinrcli ila« AatBclit-n de» 
liCtxtvra mt^tn tiavt rechtlichen Awaproclii durch cinr« ilcr vielea vurgctvlil*- 

0«lb U.-An!Mir. r. Uuu tL U»kUBde»b. N. XXlilV. (U. AMi.) 
WL K. FtMtrkw 4U IM. bMQiariMf • Botmow FaM Julyr 4m Kmrimmgim, N. l«. 
kwliHsl «ia«a ta*nirt«B Btiat iL AlbttiAtt (Dat. BnalBW IM» am «cdiMCB lutag 
■ach laail Johaan« E«wik«IMm tage in waiimaclitca) , vorln 4cr Froprt u* 

der L'snTeBt dei Klurter* St. Nicola licy Patnu, Ord. St, Aagn*tini, in Kf ich«- 
Schuts gcaaninen, und llmca Ihre friiilegicn beitstiftt wcrdra. l'ön io SUrk 
Gi>l<t N. 164. 

brntHtist rinrn iiixirirti-ii Brief der v«rwi(wvttn römUcii«!» hönißin £liiatii>lli (Uat. 
in >niu ( Dupalui Slirie prrdicte Uttniinira prutinia ante frutuni Kalhedre 

h. Foiri ap. Mtl) , «rnrtn dicielbc dem Docbaat von Breilau, Nicultaa Stock 
(anch Pru|i<t dc-r ^l. I'< i< i »kirche an Allofcn) , der dem K. SigaauW mmä tt, 
AlbrwBbt, «wl «am ilur ■»« Murtw S»hae LMtlm» CaOlligkatlait awl 
Siaaala tnrlaaaB IMM«, «ar BaJabamig Ale Valtaadit ttttMt, ein eanenleat 
kl der fallaglaainia wm U, Ktaam a« SmiUb, «ad atae Pfarre r-niweJor in 
SiMaalaB a*r «EtHli «ad da» MaMata da» • StiUMa Im Btledigun|><faile >u 
beaeuim mit Htm beliaUga« Ptawim, ««BM aalba' FtikaadtB aa iknm tiBUa.) 
Fatranat« ^churr n. 

la afaieni »woiin Hr:< ii Mm i!( i)i«clben Üalam Iicriphtt K. Krii-drii Ii drm Nicalaoa 
Stark , dri\ iranz \V t ii ler^itorfT wi bedenk«"« hey fiiii r «iilrhen Ue»etrnnf;- 

>l*iirti r«^i» .»t iiialuui et ratiouiilijV , i(uO<I tu liunui iti >tj I rAtirfNeiuii Wrytrr*dorff rfcctfl* 

»{«ntttl 4*^ti0twm ac MIMc ttieoloElc tHtLAlMur ruiii , r^ul ]ii<-pifr tirlflilAfrin , t|Bam p». 
»lra«l«BI ■««traw (Ljid**!»«!!) t rirrvuiC , |Ü«i14u,a dluifilij ^nprlkci« rat. Bt ertlr^ut »Uli Hl*- 
«poHftIa« esitttlt, l*c* |t«s»«B* («kcuituttu eita^u vi^tifcWmiide irc.pitik i^atirtti)ur All* 

^«t-itieniriu lAiiuui* i^iu «JkuJiu btnWMÜ vd LMcficlorHIft IKialll«« et pfrimtr« , i(Lo«l uE rfli- 
^«kft« 4e bortsKur allf«!«, LiM^a« batltniMrl« ■»lUHlaBiUft, ut «ij^oi« (««ulutli praaacLi^, uuUiktw 
^lla» ri»«flaam Madaaa «t |MaiMa*«a, la shoIib aaalria rf»i<leiil> hc 

kiuHtki» Hli»fa«*rt*. . N. 132. 

nimmt St. Klaren Klostrr xu Wien mit »tlni n flüli- n nnl Leuten In Siliiil/ imil 
Srhirni i'»»iinicT guad frfvnng «cberui ^nil viij;ii-\';. und >erbii'llirl , lUsg »irh 
irge nd jrin.iiiil der V"gtej deiielbcn annmiso. (.'i h. U.-Ar<-hit. ;( <kI ilijil.) 
trigt dem Erzbivchor von Bytani (BeMBfoa) auf, drn llecbtabaiulcl iwiiehen dem 
KUtcr Johann ß^jari nnd dem lokaajB da llaala Lafdlo vaa aaaaai aa aalet» 
■aaban und ■« entaelielden. 

Gek. IL-AtcWt. Mat H. Urkndenb. N. XXXT. (II. AMk.) 
baatittgt dem Grafen Gfintkar van SckvataVavg aad actaea TSckteia ataea Wille - 
brief K. St^niund«, daaa Grar GSnilier actaer Oemablla, geb. troa Heaaenbcrg, 
8O0O Guldi-n libein. Leibgedin); und Mnrgcngabe, auf die Veite Erenttcia und 
]ü Dörfer Temcliic, und rrrleiht den Ehejoannem der Töchter det Grafen dimv 
Stücke. > >. Viili^ni; 

bettällgt einen Brief K. Ciirl« I\ . , darin er da« Klontrr zu Sl. t'cirr itii 5rhirarz- 
walde in den Reichi-Scbutz gcnuniiuen hat (alu rii il> m Kt ii h>> ;4ehörlg}y daak 
mit der Klantel: «vaa wir in daran betliti^rn aallro «nd niDKon.* 

N. i&i. *. Marian (Geieh. der öitcrr. KIrriaei.) 1. 2. SSS. 
baatiligt imm Biaehaf Fitedrich Ten BegcaahHTg ■eine Begallea yvm Baicbe, «U da aiad ; 

«dl* dOMtr StM* «ad Ward aar dar Tmum ariafai bH grlaki bila«*ricli< UiHidcnMM 
,,gay«(ä mit alirr herUclelf ItrM die aiiachdtt lu der Ttmittir von tl«-r p» vgk la dar TuNavi kla hi 
„dt« Kaaakath llcm dai alo» lloliaakorg auf daai N irkgru iim diui haligerlckl Uiiii<l{trichl 
».gaxald «ad lall «llrr »«ittiaiBag Htai «a> •!•>• H«keniisr( aal i1«k laa aill balageri. Kl giiaM 
M«Bd ivai dmeaa gaha«!, \ltm da* Blaaa Ealaig aiU gvrJrlii geiatd vnd aeJiier tugcl»oiuii|£. 
kllaai aa« d». UaiaiaO d«r>«r wtI» •<:<< mt=*tt i«ttli<irtia| ^>t i'»' l'nd >« liaai hi 

»der alall lu Kegea«purg daa Ii hl« [:rL >^ Ii t d.iK aiaa aeaurt )ii nL • i jia<! uia Mtn^t r tu^etiAi uii^. 
l^lteai du ffldßerirht mtU te.nri jii^rl.oi iiii);. i:i iir f!tr Itutfrj.Liiii^l. Hrm iiir ^M'k« \r^ij klr>N 

^itrni i^'M ;;rnMi-i. /i.ll r |1 r| L I r 1 1| lU-Ill <liri\hl^ Ji Kill Ii l 5. |i » »l ^ l i (Mrimlij; |;rlilfk , (»I» |Jf u 

«Jeicn la Regtfatpurg lleai dk pfWffcii «ad ander geitllUh dke vtel faa die s« vabea lu dir *tas 

■atb iiMncbir fiiat* aaawtf MUf *■ • K. ttlk 
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Wies. 



NMutadt. 



Gräli. 



gttMUt d»a Hinaa Frtd«rig^ar, LmI* mi UktcMhutm des KiniKa nu Diac- 
■trk Bo pUmtoa vmä whalwItaB, Wt UiMi Mia« MUttiMligMi 800 GaUhn vtr- 
äWnlCl w«ri«H. K tn. t. ibdiaag. 

btitlilt ür Stadt Wien, acM Bmllmicfctigta ni den Iiaiidtaj;« ib v«rordncii , vel- 
eher am 6 Drceabtt dieaet Jekns tu Wlta >■•» tie*tctv L nuti-« «oll gehal- 
ten werden. *. Kullar'« Anal. \ indob. I!. JISO. 

gibt dl Ml \\ i>lf(;ani; Krnrcir h , liür^rr lu Griitn , ein Wappen N 168, 

T«rleiht dciu bcliaid Ucriin ,vicr gätcr tu tychach.. it. «ei-h« iiiikrgi n arkrr'i \nd 
,Vll tagwcrk wUiuaK xu Oberntwernberf; );elcf;en, it. ein we^viTK ia Iji-i rwuiii 
■Ugwcrk wi«meu d«*eliM gelegen, it. ein bofe in Ftteutcttcn (t«i«gcB darauf 
sSejm Btypler gttnm ht, M. ein hnltan Ml «bu fcilben h«ii, dteelba k«- 

»Icpen*. . Jf. IH. 

gibt dem Wutfgani; VelOirevMar die Veele Gntonatelii lebenalinglkb nnTeirechnet 

aU Lcibf^cdluf;. Gcli. IL-Arttliiv. 

bfffiphlt (!f>r Stadt Nördllngen, die 200 Golden wejsea de« Aumianamtea, au tu Martini 
Iii Lr «iiiil , cli'iii Mnnrhall rem Happenlielm r.« bejgiilen. N 166. 

gibt drin l'rilz Olener einen RepreMalien-nrief; Graf lleinrirli Ton Göre nahm 
nüinlich aof offener Stra«*« dem Nicla< Schrirapf nnd seinem Vetter Erliart, 
Bürgern an Vlllach ,xwen «oni porniarh tuch« vnd ander |pit «egi* dafiir gab K. 
Sigmund dentclben eineji nepreatalicn- und Aorhaltbrief »nd nach Irem tode 
alre« erben Nietoeen Silteriein *nd Guareyden Heyden von nenem,* nnd nnn 
iat daf Railil nnf die Bnteehidlgmif am barngten OH^er gakanman, den da«* 



taa icbral b a ral ja aMaiHah ? i 
«tataua ia« «r I» da« a a tto tw n watlia» ni drarln lagaa aacb iaat laf ?ad Im aaUdi Maar 
kM*«« (aaaMraitt «aHaa IMaaaa Mair «arftaaat «ab aalt *ar|aaall iMaaca fat« aaab 
«da* aaaM« vad «ahaiaa «ar daraaf maagaa Iat tia aalbaaMa lt*al(Mi taa d»aa «a ar da* idl 
■tat *ad iataalb frtaa vaa tattor arawaae «■! ■■raff« «iird« wir aaalaB Ia vaeiaaeaa ««• 
„«ullcher Rrpretsallcn «r«gr« wai wir Ia vaa' r*«lit>«i*grii ptklillf vircn tai wM<r Ia pro««. 
M<llrrii aU »Uh iiAclk de* reitbi rechte gabarla ali« lit defselb Frlci Ofeucr ftb«r für *at komea 
»riid hat aicli trclagt wi«w»l 4«n vor|«aa»Ua fcaf Htinrlrlm «oo Gürci «ollcli TSMr bricf ni 
■|«bot« gMiitwart lef vail di« aecka wache« Terachlacn ieln aU er «il<b da» rcditcb b«tryafi 
Mveiln^lt *n ti<tt et »riUch vnfttr gebot »eraeii'ti'i iiti krl» tit-miifcpi Rettin hall vad eruordcrl 
^ lurLli vu«rrv k u II i;;1Lt Un unpii «ad de» rf Jiir'Q v.il]cn dj« >.ir im »nhcti vniftmcU vaafra var. 

»farert k*i*te ^jgmuüdi fepreiaallen craewru vnd ia* uit blUiclifr ^iltt «talln konea wolla 

„MHnti «ir iiu*. .. N. 

beitätigt einen L'rlheil<«prai:h dca Ersbiichof* ran Cölln, «I« delegirtea Hiehtera Ia 
der Klagaarhc der .Sliidt Met« gegen Reinhard Furh«, Bürger aa Cilint oni 
aeine Gemahlin über einigo bawnglielM nnd nnbeweglleb« GStar nad udcn 
Saclien, vadnrcb den beyden mialenten, naebdein ai* dnvelk 4 Urfkeilepfrleto 

vertirtheilt «nrdcn, ewigea Stflt«chwe{|>eR anreriegt wird. N. 168. 

gibt dem Hanna Kloaner Tom Stubemberg einen Geriebtabrief tn Betreif aeiner Klage 

gegen Jarnh tu» D. f-i ulu rjr , /wi'jr Nnnperger, Hanna Frairnbcrger nira llag 
■u Viilbpfifel« nnd ätf<uiuatl liutliberper in Geldaachen. N, 168. v. Anlianj^, 
gibt ciii'-n (Jirii h(«brief über einen Camnii-rgcrir ht»»prurli in cinfr Kl.if;«.ic lie ni-rn- 
harda von ßor, Hanna Parnar», Lienhard Arbargera und aeioer thel'ran Ger- 
trad Wider Ott» nm TtgtH iber eine Sehutd wn MO Gniden Hcirailiagnt. 

N. 189. T. Anbang. 

glbl einen GarleUabrial fiW einen Aci dm k. CuuiitgetlcMat »Helnrteli BMb- 
,eggkor Tnd ania vnlter Andre klagen «Ider HetnrbA gmfta von GSrs der 
»ir gut vnd leben anKtrelialni an recbtgenanwn vnd entwart Tnd bcj 19 jareer. 

aenthalten hali „ilii' «rfinlcii vml kixtcn arlitf n «ii» für 100 PfunJ I'ffnning 

tJraf Ifeinri'li wurde .1 Alühl vorgerufen (iwiachen 6 ^^u^IlcI^ und drcv Tapfn) 
■] mi I r-i Iii. 11 ni, ht N 1 L'>. 

Igiljt i'itii'u Gerirht<brief über einen aolcheii Rceliltsprucli , den Wilbflm S In nk m 
Angelegenbeit de« aeiner llaaarraB Barbara sngetheilten Silir < M 1- N- 
perg wider Uanna Tieler nnd aeine Geacliwliter nnd Uiteeben erhalten bat. 
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AfydMiMi «m Bor(|«i1Ata <ef PlklsgnfiB T>ey Hheia. _ ITinn« TTiler kam 

Ribt elaeil OerlcliUbrief inAniehnng der KLigc »kr Aiii ili \"\ ,iTti>rr(»erio g«geiiErat- 
mua SaUlbo(;cr. N. 169. v. Anhang. 

gibt <l«ni Umb« JUdvacher einen G«rir.hUbrier in »einer Klage gegen Ilorxog LuA- 
wig «B UMjnmf VhlMgntea htf iXbtia «ad <h«lni Tan Oralapadi. 

N. 190. «. Anhaaa. 

tMAtiitl ilc Prii4l^ni dM HichMl, BwgfnfcB n MifAmg, Grtlm tob Bir- 

N. 168. 

«iiMUit d«H Gmiy V«« Btrkanteta (Mbit Ott* v«« 8tab«Rb«rg neiarich Tua 
fv'TfS'S) HraptaiUB da» Aafgelioihi in St<.><'riniirk. 

r. Kuni«r'<! Gosdi. \ Hcrlicrsipin. II. 101. 
Dk ('«nriliiiui /u Umrl vfrwi iKi-l riin'n H< r li(«lian(lfl , di r durrli Ippollation de« 
einen ilit iU ilica war »itrgclcgl worden, an den röinitchca K. Friadrich, d«r 
ihn lihnehin achon Mkn den BItdl«f Allt«B TM BudtMy wn 
übergehen liatte. 

„ - I II III utiitM , »iciit «iliibliii noWm psitauJaB pra parla d. Attartl 
.c>a»i liuJudDiiili ili lul Hiura >c Jiiita ilfcrrlnai notlraai 4c ciuil* «4llaa , san la tttt n- 
.eUtlaallr« , t*4 psilua tttim Urfr Komiiootuia prefalo , *U»m Ib BlaUtraa^o yMItaa 
flipall lutifUe rooiplvineatuia In prcBiUkli II r 4; H ^ ^ tt « v^l rcalaaua fl«n fall, OVfn^ 
um I u I a I r ■ r t d c ■ f I n « 1 1 , IruUrl iirbF.it . ci arci H '.. Oudeaua , Cad. dljil. IV. 

S«r Biachor von Baad nad der Magialrat daaelbat bringea «iac AaayUleltng awi- 
■okiMiCdarHatfwliiJlffMi) OMttnaidk awl dar Stadt Bera, «aUibe letstav« meh- 
MtaBaaahvatdaafaiaa aaatana hatton» w Staadc BaiTi beUmmt isou Ualdeo. 

Gdi. n.-knMr. Mat. II. Ürkundeab. N. XXXV. (II. Ablh.) 
K.Fr>drIi1i räumt ilrm Grurf^ von HitImt«!' in nnd den übrigao HtV^tlaBlaa dM 
.\iirgcbu()i4 in ät«jcriujitk uai>eat;brdiik(c \'ullinii<'ht ein. 

Kuiiijr"n Ilcrbcratein. II. 108, 
Landtag der anlcrötlcrreichiichen La ■■)!«( üiuli- zu Wien, von K. Friedrieh berafoa 
(am !9. Oc(.). 

Bt rnttri« itnkpiHI daa Projett cloat Landfritilra« (ür Oralerrelck baraibta. d« aber waatg« 
landaMadUclii- Olu ^^r (ikaBsica w««a , kvuair iililila D>ilialli>n lu Siande knaimra. Da« 
Frajae«, Kr'-'-i iirui k-niwiirf« cinrr VtrachraibiMi( <ltt Küaig« , wif auch der SiAdIt Mr dlaica 
LandlrUd«« h.-y küU.ir. K>. aolll« au 8. Miiri dca buodlgcii Jahrca iMi) tla »derer Lmuittf 
ana(earbrl*bra rnttita. Ott KiiUar< gili aiirifseiia liit Ofslrrrrich uiilfr aai «<< der Enna, 
die akh neeliaeUellig keUen aellea, daaa dn< lU- In fdi^inn. i.t urr.lf. Ki ^aii Mrihaltaaf 
Akt »Hph Rrchtanaatalten , AbalelJiinK der Srlii»E;iiili.- uit i de* K.Miijn Iii«. _ K. aaa dea 
LÄnilrtrcuira Kualuag bereitet werde« i- '\\^ a if^ v^r^.:|lrllt. iii.lisni. f.ulvrr . .*:v^cr aeog, 
„«r> mjtii «a grwjaauag der g«lo«aer beUo^ll« tut^d^uijra aey'') ■ hlH^m ^e^ni li.^HtiJrc 
aallea ilcat llto((| aalaa«» Maiarball oder llanptntiinn ob der K««i. >i.».')n i.i «rr<l>Mi. ncl.l.r 
daldr asrcaa WMdaa, daaa dem KLigcr Oenugilioung geaebebe ; m uUuiiitd (rriadc Sali- 
mu baltaa. t**l*Uia*« aad gemubtea Cal aati aieinand kaufen »»nd oU daa yrniaad kaalTI 
n4ar aal iaa «ataaaal wMirgeliea dca, ««r da» (««c*ea UU" Oegcn Rnnber aoll ein Aufge- 
. dalMa toiaad «ta Oat aiar aia* Stadl u v.. , Aaaidndiachcu i» Bcaiit 
aadaa, aaflaa dta aadam Mr ila «Mantlaaguag aorgen, falU daaaaUw In dca 
anlk«MMiB lat, aaaal aiclit, aMaar h (aathaka fMrartWg. AlU kieraalaat 
Maaebla aaüaa la afiacai Maaack 4aa Laad «rrtaaaaa. KelUr , Aaal, Vtadak. II. 1IS1_11)9. 
K. Friedrich ^uittlrl «tii- St.iiÜ Frjnkfiirt .im Main über die bezahlte köninl Kum- 
ineroteuer liir Mdrtini iliflni;;! j.ilirifcli 928 t^nlden Ilheln. 4 ächiiiing, 5 

llelliT}. N. 19^^ 

baatätigt eine im Jaliri- IlÜT i^n isRheo den Hcrxogcu Uernhard und lleinrieh waBnaa^ 
aehveiK einerlei (A uiid den Städten Lüneburg, ilanniiver und Vlaaen aadarVTatita 
gatNiffene Ueb«reiaknu(t, wie die lariacliea bajrdcn Partajaa kduMg aiwa aat- 
atalwadaa Irmngta baygalagt ««daa aaUaa, walaha klar taaatiit lat Garaai 
to Haaavor 1KI7 dea vr^dagke« n a«BM TttarBij viid Vatariaaldagka. (Toa IL 
Friedrl4r1i geietcte) PBr dO Maik GaH. _ DJa flavsaigtt Ott« aad Friedrieh hat- 
ten nin du: n' st.Kignag aogebattaB in tinaai laaarfrtaB Itriafli. Bat Lnnebnrß, 
iiiS. 91. Uctober. M. 
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tilgt dem Hervo); Bernde (BernTiari)) vuu Surliücn Lüaralinrg auf, den Streit zwi- 
»ihen den» Eril»I«rh«f Dietrich lon < ölln und ilcr Siadl Sueat »u untcmucheu, 
ntiil iiis köiil^l. ('»iiiiiiivtür darüber zu cnlicheiden. K. 173. 

verleiht der ät«di Frunkturt in Gcmeintrhaft mit Franken von Cronenberg dciti al- 
ten den Thcil am Diirfe nnd Gerirhte an Redelnhaim , den al« 
Pamhaim nnd acincr Hauirrau nnd ihren Söhnen erkaafi halMB. M. 194. 

kestitigt die Privilegien der Cifterzieoaer-Klöttcr sa der alten StMei'VUaaahabn mi 
4er PnMkklä«t«r m £lik«a|aif ^ Lam uai MMmg CMiBaaftriln«eM>fdMi}t 
mti Blniut ata In Beialnadnl^ vai baataJIt dia SiiiC Unetotg wm Bnaauaag 
dieaer Freyhc'Itfn. Jf, 1M> 

bcdäiigt die Privilegie n Aet TVattMMoateTa an G5(«. PSn SO Mark Gnid. 

Gell. II Arrhiv. ¥. (Frölich - i T ik 1, f plom. ». Stjrrlae. I. 50. 

beitttligt die Inveotitur mit il' n durch den Tod Cbrigtoph« IIuiik: r riciii Slifto THent heim* 
gefallenen Lehen, w< li lic Johann ^ iin Cliumulan, Erw.ililtt-r t\t» Ilinlhumü Fcltri, 
ati9 .\urtrafr dt « Tairlanben van Aqnileja, Contmendatara von Trient, dem Ja* 
oitai^ JciianiK » CdHro BargtuM^ kSälgL Batltt «Mi BaelM dar MMtdii mi 
Cremen Küail«, vcrliehan fcaiL 

Uiliil (luobBk Jahi) niMa per plairaa aaaaa naa nihaa dWInaiat fnas Haillar aar» 

« _ ritloaibil« aokU «lilrlur ri boaMtsn, at InTnllluram «I caUMloMa kafaMadltaat- 

Ki|uan 4<ii Autiiit ii comit Tyr'jiit qiii aide ccciriir aaTscMl nuna at |*a<attaiaa taiaai 

»kalieiiBa» et {raiaa". . >. IM» 

vorleiht dem Wilhelm von Waldenfeia and lainen Brndem 

■.ritt h«a tu 8«i»dclpack Hit xngahöniag ; it. «ja galliJa dasalba aic tocabttraaK i II. vlav 
nintcr tliie 1iii|> Mit »flinjilca in Siulnjiacln lt. la klayaca llutac* 9 «(ktr iJpra Nmfn. 

»koflrln ; lt. ^ cgWir lu ilr» VfUIr cnt ilna \ irklag | tU 4 «gkir ll|ta bialtr ilcr Lircljcii; il. 3 
aCgVrr lig'ii nii ^<'f left€a gca k«SBiäutl ; it. cia wytea aer •^rm ttrgf- ; It. rlii jt(l.rr htij 4itm 
„dorll Lc\ icii: ):nui ; II. t e|t«r brjr HnllifMIarir an itr Icutu : Ii. ein «i.ni Irin «a 4ta 
i,»§uä* k It. clü .-iLkrr IB 4*fm ^rnnd« ; It. su l^atartdftrff da buite »usi^cr lugeii^i unf yßtl tla 
.gni lUck liv.i xlnrf iii^fiiiiriMic , II. du gut la SlUkpadi ; II. lim gut <• Rtcktt» > » > ir ; U. iia 
ukolci lialsut firrllr^; Ii. dru iclitaila lu iim Ktwtnkalltia all augehAraag; il. diuelbtt eis 
,,«7irni lt. XU llAnaimlnhafea ein xckaa^ all iag«liafiui(f il. cloea ImC« ta Crcl|i«rh «oilat 
i,ltal>tmHt »II lageiiatuagi tu ttMi hafa fadar Halaknw alt u|tli«raa|i ii. «iuca irbeadta 
liaaidiaa i ai>i tu aia fMMl aa W aia i at a iKt IC an Valaaadarff ah halba gaH vait ri» virtail 
aiu dm ■aktalaai «ml <a«a «m—m gahaatf M. aMatMrt • |at aaWitafid^ali tugiktmag i 
•1t ala |a* aa Mafe<aalaa>| Hb'daa Jana an Ttlbiadaeff di^ ■arcllata an Mhaiaia wU aa 
ubaaBWtMB al«.* H, 1C8. 

bMtlligt die Lande«-Freyhelten der SttfMMllL lAliltairaat t. Steyer. 

(Vgl. Caeaar, Annal. Stjrrtoe Ilf. IBbtt Grits ala Auatall«Bg«un an.) 
befiehlt der Sl.itli AVi> n , lu lU m »in Snnnlag Reminiicere künlUgenMiret Btt WiCB 
abauhaltenden L^ndliig ai.lit Ucvullmächtigte xn arhickcn. 

HolUr'a Anal. Vindob. II. 1130 
■teilt den (»lindes van kirnthen einen Ilevera au« wegen Erlaiiong dci fSrttliRiien 
Eide« and der (on«t übliehcn Hnldigang auf dem Zoltfcldc. 

Schrötler'« Abb. an* dam öaterr.titaataraeht«. III. Bajrl. p.90, v. tüonuiyt'c) 
Art;hiv. 1813. p. S87. 

verlatht dem Bitter Friedrieh von Uiidtverg und «oUian Baader BniBa «ad Mlaea 
Vcttera Alditaa nad Bddiger fwm Üidipcrg da« «m fichloaea Suwrhreid ge- 

liSrige Halogerirlit. N 
«verleiht dem Itilier Jörg vunEhenhelm al« LehcntrSiter der Magdalena itnil <>lar^a- 
rclhn S<'li>'rirkin von Gcyr den Bann und tia« 1 1 a I > i^erirht tu ^l■u««linl;on ; ii. 
Hann und ilül«(^<'rii ht EuIIspiiur^ ItcvrhtncLk ia einer Meile mit «einer Zn- 
gehiirung; it. I)<inn, Hjln^' rii lit , '/.i>!l , liii:;>'|i und Frejnng au Trawtltngea^ 
auch die Wildbahn In den an TrawUingen gehörigca Hölaera, nach „ein Wey- 
^rMs bei Travfiiaigea gelegea GrjradiaH adt »Ilea s^cbö rangen," 

M. 18S. 

verleiht der Stiit Waaaltdcl daa Nrflelii »N*yd«aa«n mtt 9 htttUm, daa ir Sikmud 
svm MKum» ifcgetictaB« der ee vok Utueii BcheuMtar gekmft Imt M. tW. 
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t vttrieihk dm AraoU voa SadmrfmV raBMkl^ fwoMn mIm Mbn. IM. 
«MMkt <«B Hmw «ya UltaaMw, Adrifh «Hl Hmm m TraM aai «^w, 
llalaliiOT Mi4 HanuMi Heffar ab CS«n«hiiTii iit Borflalm ixt DStFot TiumI' 

heim, Krgcri^hniui unil Udmibcini , «ilrTi (Inn t'n^rft itanelbft, nümlirh \on 
«inrni »oiin-n wein«" 6 Pf».-nn!sc. Ii. L'U (iiildcii (Jullu uuf K«y»er« [icrjf ujid 8 
Mbsd Galle aaf >iua<ihriui ^IctiHcro drn liefern allfin). 

fi «1« wit surii-nlit vii»ffiit VHil «Itf» tcltln lipK.en f^txtfVitn Ifciiirl'-hril Brgrr hirr'*- 

itUkea Jrr ilurtrcr liiii^rtliriiii , Lrgtrtkbein «atl t)ii^T^%))rhii dii« vimi vb« viiiI dfixi ^r\\. rci<h jti 
tolcliiii TUrl 1 von Uiui*»M «OH \ iitAlicini tcinen ktudcru Adalptiea vad lla«ti*(A xnm Trui>r| m 
^\ii»tn gr|Qanrl Tn4 im anch lU« >u Irbrii gehhfn bftb^a vnd au darcli bvi« vnd fruntlr-irN 
„tPTiting ilrr»rlU Hviarkh Beg«r Aiv vorgvnauica Hannun voa Vl(calb«lai Mia KleJ Adnin^a 
, vnri Msti^tten isoi Trübet b^y aoHrheai Uhtn ^i^t lAtkrti lielrilint" ■ . N. 167« 

bcstäligt die Freiheiten und Gerechtxiiic der HropNt«^ (inr* (in L'nleriiterreich). 

Marian Geech. der Klerliei. IX. 114. 
«riiaal eine Svratttmng tn BetrelT der Verleihuag der Maiu-Me(«Mneliail«ii lfm 

BWaaa vad wl« «ffl alfh hlafir gvbittir«! , nad kttfiMl , da« d«r nali<«r alaar all T*r|*< 
hMM 1*1 1 Bill i»m ladt ab|akit . und aala aUikk Bad iiai«i«racka#t ia der alat l«dl( «Irda«, 
»al« ««reiahica ia> ktrbaarai aal «»««r alaa-atlalcr , wer dtr i* lu lallaa Ul, dcaiclban 
totlaci Had naUlaradiadTt aaeli raib uad alt «UKa aittar* »briat eaiaerar Ia 0<«l*rretch, wA 
■idrr Btiater 1« dar oiüni eiaaoi vvrVyhrtt, itr u^ii itt ndai and dea f)a««f eaaaaaa nüs oad 
nfae|ll«li tf ITC 1 uad anll daiin der. d«tn dtr *\o(V nUi» wird ferliehaa, uji« iu iiaaara fdratlickc 
»caatiner ia Oeftterrflch vi« ainrkb »llb^r Krlirri , drst ntilnT-mel*(f r , da« fr deito feUlger 
■aaya, twej ftvwA wlntpr pfeaalag, Wnirrero Aiiwitlt In (Irr rtiilut ein ptun>J ^tenn\n% , iitid 
pdaa aby^janpcilf II mriitm wWf!b«n mid Kindern, itl eio «enl.-i-:lt. rjcripltfu pfnad pfea- 

Hitiiig . toi nli'r ci4i Athr4it^to<k oder cia ici^.Lück, jiluntl ftfeüiiiait ilcr vargasaatea 

((.tnünz, ebne allei veri3cb(tt( Uilti »«il tl«mü der ucur niri\(cr. 'Icr ilni alu<k und cnelaterachalFl 
..alio (lapf.ittgi. Villi »«Icbrr eaififaagaag dei aloikt iind inriMirrxrli.itTl vif^tA, niriiiMtult mrlii 
iipSIcbilg ae;a; dei abgegaageneu airlaiara «Ulibeii nnd kladcra eall n anch alcbl pfllehUg 

u*»jTi , dea aai a» er I« deai eratea haltae Itkr ia dar adn ararkrital Bod giwdat« ia rab- 

»okeo, ala «araiahU lal bearbekta*. . 

Am dm Wiaat ritcbaa SUdI Cyaaahack. fei. iii. grdr. k. Uerrgatt , ITaanHiat« ^ ML 

eraevart daa VerhsUi, daai die UürKcr aa Waidhofoii an der Ybbt dorthin keine 
aVenedlicbe Waare* and kein Eiaeo nu'iir iinn^rn and damit nicht mehr handeln 
anllco (auaacr ihr ci);enet Urdürfnia«) . ancti M>llrn iie die neue 8tra<ae melden, 
eben «o aollea die Eiavuhncr dv< OMiels Holn^i^'-iii ili^n ILimicl hiIe ruhem Eiaen 
WM drn Eiaen-Aertst «nterlaRaen. frcuenhuber'a Aniiul. Styr. p 9S. 

VHMctbet in Wiener-Nanflldt den Vorkaef de« Cctrcidea und Viehe» an Krcmde, 
nnd bcflehlt den LeadNalm* di« LebennnilUl OMlb NeneUdt nad nicbl an* dem 
Landgerichtebeilrke «n fnhrm; «ererdnet, dm wnjim SnUaeihnldeB oi du 
%Vnchentagen OienstaK , Mittwoch , FreyU|^ nnd B llü rtig dOB MnkllanMn Im 
Verkaafe ihrer FeUacbaftca keine Irrung geaebelMn anli 

Miete. GnMli. v. N antadl. 1. 11& 



Der Dominii ancr Ordens G. ntriil , 1 1 i i Ii nn n< Te^crlot, achreibt dem K. Fried 
eich ia Antebung de« DaminicaacrkUixtpr^ in Neualadt, «relihc« sam Behnf einer 
dea Könige ah)|eti«len worden aull, und wa« deraclbe einräumt, 
«plaraa llltetaa uealra «i^ttlalla «npai- iHi-»r»l< flu» »ITrcilba. nim »ta«! bisaitMUia al^nc 
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i^tavaftaiU •>'t*t>t"". SlialUiir oiouailertuoi «niDium in <>rr<i a iio iiit iriim lorriikia >lcarll 

neirni . »nn >l»l-fr,» liolilillin , unfin llltcrtil l'iiilrm ilc^rluin Inirnucrc |igi>ln, \,nc rtlinijBrai 
t,di«|lti I i t jou j r I ij t hu u [ la '. , 

Zu dievrai Uri.ulr am^kir- d;l^ KlttlUr St. Vtl&i in N^ufttji<lt \ dra darin t>r>ltiidtifii«n Da- 
ii,aiiotcaarrinnea |rfr;Wmt r»rr;lfii; («a* deai Briefe dri <ic .?r»l« nii dn« Klo»tpr! - i.i.irorjtn.« 
„ifuln« mrninalaril c«ut«<ii» et Imfioue ftt prt aealea , «il liaW.U maisiijcuu jimiuloat tutla »o- 
.luniiittui Ipiiui nereaUalini prlad||la ad Mk BiaaaaUrU aaalre raligiaaia «uia kaneala ei deceail 
kCaaiiiiea ae Iraaaftf «M*. . Tfl. Vn, Csd. Bplal. r. IlL f S<M- •«)■ p. MO. 
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.1 
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f. 

8. 

S. 

9. 
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— a. 
— lt. 

S7. 



129S 



lA99i 



Februar 10. 



• 17. 



K. FriniTich tli llersog von Kiralhen u. b. w. rerleilit dem Leopold Jolber/f dai 
halbe llani »■ d«ai Tham gemimt. Im LutnUbal gcUgeii. , _ ala wir nun 
, leben vnaera areshenngtniH Kaiad«B ab der elltiat nid regierend filnfe in 
a»bfeMfcitkeB laaA oI^miUcIi k«nillm l>meii Ta4 klo vwlihM habM. 

Gflh. HtAvoUv. 

lMatlil%l die ImadMicalrta ud Recht igiralMJielte» dea Herxoi^hama Kimtkea. 

Lüni^r'o O R. ArchW. Vtl. IM. 

bcatH(i/;t ilfn Si>iicd<i>rtirJi , ctra weiland His hrf It -rlii il l u Himberg (wiarben 
ilnn Gntti «liiiusG NVcrd in Kärnlben einertciu und dca Fiakciiileinern anderer- 
>. it< rrUas. u hat, m» dl« fibllg« PrJrllagin dtlMÜW Propatoi (Ward). 
Pia ii Mark Gold. Geb. JL-ArcUv. 

mIaiM dm Dtettiek «■ FiUo icIn inch BiMluft aa Om gdtKmmtm Ltheo*- 
gitar. A. 17a T. Aa.1iiai|t. 

fitht deat Oaleaa (Magsileo O.) DiMwt- «nid natheMaf aalat freyem OalaHa. 

N. 170. 

gibt Afra Jaenbui Faasint de U Turre einen Dlrntdirii f iirliit Geleite. N, 170. 

beat'j(i(;t A'f Imettitar mit den der Trient' r Kir. iir . i| menaam epiacopalem) 
durch die llebellion dca Jaeoboa Gobi di* V HUno hciingvfullcncn LchenaatAcken, 
welche der Patriarch Alexander von Aqnilcja, Comnondatarioa dea Trienter* 
Biathnma, dorn Jarobos Fanzini ie la Tarre nnd aeinen Erben Terlieben hat. 

N. IM. 

giltt daa Patma da Panaa, Bir^ vaa Triaat, ainaa Dteailfefiar Mhat Galalt. 

M. 171. 

baatitfgt dar Laadachaft Ib KItafiMB aflar g^ldaMr Bnlla die ▼an Heraog Em«, 

aeinem Vater, ertballteB FreyfeelleB. LSnig, D. R. Archiv. TII. 168. 

bettüd^t dli- Privilegien des Klimtcr« Köni^'-l rmn , \i ,i runter ein Hricf K. Carl« IV., 
worin dertelbc die Vcrpfiadnug der ^ "g'o diecr« Kluntcr« an die (irafea von 
llcirenstein widerrnft N. 171. 

beatätlgt einen innerirten Brief K. Sigmunde, Dat. Lngdnnl, U. Janaitt 1417» worin 
die Bürger und Einwnbncr der Stadt Valeoee in Raialiaadiata ganamuCB ■uA 
ibMB tkro von den BiMköfen daaelbat varllaliaMB Prfrlte^a baiOtlgt i 
' Pia 100 Mark Qaid. 

mk Jvliua fraltrtiir— 




W. «0. <ai»ab 0»%. !■ II. Atdihmd 
kaffdUgl dam KUatar Micheiatelten alle Freybdtea viad BaaMa, 
Artikel, daaa» wa» dla Leute de« Munatera g tiaaer at 
die laadaaNiralJIckaBQertdite gei»gen würden, daaHaia \ 
thäter nicht diaacn Oerirhtco, inndern des Antleilteil daa KlMMtl» 
wortot werden aolleil. Pön 100 Hark Guld. 

• — ab di( lawidaa aAuicn mit de« IT «drr ••rglttiaag d« pluli , odir oll »aiirrr <iit>r 
>|B laeaiclit i«|n wdrdaa •• aalla 4tt »aatlt» awptleut aiiicr adtr dar tsdat aloaa aa d» 
ailaMar aalliaa, er aaf laaliMwIar, «lar aafMiMaWar, «ad ab dar datrii «barwaadea win 
«aen lad, ae aal dar ataMar aala baaad aa dea daMe beb atobt plailaa aar aa daa dawk vai 
bM« die tarll rabaaa|aa bat daaa dla raaa Mai «aqicaanaf daa ftola , adar *a abf , ed«v 
kaadarr raaaaabi die dta etaaaaiaa «aaalafa taal varacDdldtal i« takaa , dla aaRaa ■teb* daai 
.richter auader der fctw b aa aaf NaaNl (taatwaHl •ardCD'*. . Cell. H. Arckif. 

beiUttgt alle Pririlegian daa Bartfciaa ar K laatata n Frendniis. Pön iOO Mark Gold. 

.«ataa MfMIaa aal gaiielaa wir da» «M||aka«aaa •aaerm bfiim lar lltbcn T«d (Cirtarva 

„(raf Ttjmmk *aa IMnwab aaeirai ba«f taae hi Haala iia4 •aint« rtmtaar rmi J»r{aa *oa 
„Tichrralal raaara atalaaib daaalb**.,, ««h, II..Archii. 

beatäligi nnd emeaart, ala Harr tah Krahi, den Gebridern nallbaaar und Niklaa 

\un der Diirr für ihr Hatia la UtirlcKiwcrd {Ijr v il< tn Thnr an Her ftinijniauer 
gelegen) die früher beaeaacnc and öfter erneuerte Freiheit von aller Stener, 

Waaht m4 widam Btanata«. Otif . 
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kMtSKBt imt brtliiaiw-KlMter FIcUiImIi all« rrcrlwilMi nd Redilt. 

Geh. IL-ArchiT. 

bettiligt dertelbfn Ktirtli-fu«'' I'lriiilurli in>li nilcrc 7itov Aitikcl iitia den Privi- 

legicnbricfen il. Erniti, irinei S'atpti and IL Leopuldi «cinci Uiiciutt. 

G«h. IL'ArchlT. QfkuAciib. (Hat. 11. «. XXXVlt.) 
TMnrilUgt iaa Ktg raa LCvcutelB die Fritt «Ibm Jahrai «m SniprMg Mliitr 
IrtliBn. K 171. 

gibt itm Hagiiler Jar.nU Petnign (»Bll« fMadn Heloriel JulimpaU*) einen 
Uoctontsfarlvf {.Icgom»). N. 171. 

it. d«m Bumalidi de llitii itnit j« ilv rt »,iiirii. >. |;|. 

butitigt die Frejbriten der ^inditchca Mark, (.riltcr vnd kneihl am tigern Ix-rr- 
>idwfllMi na dar UStUckh vad dar Hirriu») 

Lttaig O. Beicha-Ütchiv. VII. g. J99. 
»ettf l%t dl* Pr^altea tm Kiala. Lnd« Haadfett t, Kfftia. Tgl. VaIvBMV III. m. 

Laadtag der ö«lerrciclilteh'>n Siänd« <a V?tea. Vtm Sthe K. Frivdrichi warca 

beff«llaiiclttif(t« RSthc da ; _ e« ward fib^r dam rurKochUgincn Landfriedt-n 
bendMafclagt, Jader Stand rür airli. 
1« la dar tnua Waiba lra|<a Act ri*lauit.auail uii4 4i* SlüH« danat aa, i*u Tarf»<liUg«a«n 
i iiiWidi a aaaaMraahrribaa, ... dar ll«f««'f(aad waltM «itdan VainttU(ti «ai Bad» ward 
. banbUaaaa ■ daM mm U. tUn tm j i t m SMada 6 , alaa H ■ataaaaa akh barailua nllaa. 
§, Ola Mdla aihh«aa alalgi AMadara^ ia da« aar|aachlaa«aa« Laadfrladaa *ar , i 



lawabaar daa Uwdaa tattarlllia tara, ahU blaai dM, dara« aiagal draa bUfaa a. w. , aad 
baiaaaara lall da« A«r|aMb bita »aM Mtbn wacdaa, daail aiH OalatdraAwif dar Varsr 
Iwa aMht laalatrl waida. dwtb wardaa Aaaa VarwbMia aar alcU |dMtl, da dar Btriaa. sad 
Klllac^Siaad daa LaadMadaa gar alakk aaa^uMa walk* , isdaa daria al«U bagiMta wlfaB dia 
auawfriigta Biakaar, aatli aWM dIa Ptarrtr aad Capltn . aa da« kalaa WNf a taftaaVMttal* 
lua| mitti «tttti küuiilcii ihrt tigiaca Bt>iitoog«u vtrloia« (tl>ra , lililrti >ic andrrwarla 
diralt«. 

V*raclilik|a d» Uemn- aad IUU«r-a«aadat. Et '«U «I» I.«a4aiari<liall tarn KMf •argrdclli ««r- 
df a . 4tm aall aaeb Rath der Laadafkalll via ll^aptaiiina >ugr*irIU wrrdea mU pluer Antjilil 

ReU'p^r itir EiPrdtIa» , rfll? KaUfn ■«Ufa »on .-.'ii Liiti'teiriP'fltf ti bc»f'IHf,j «.•r^cti, utii'h Im 
Noll»lill Toii jr<\tlH BrtlOirr n.lih eiiKtn \mflilji|; . )ir*.rii Kivl'l'f itfr H ii li| t ri ' ii il hilllr, l.Aa4. 
»«ItCMlAttavcll hl 1 j^ektfLIt virrjnu. - illi^Li ^ull^ll au<:^ A <l « » :[ r ti f-;) iili Villril^ii crit>gra 

wcrd*a, aucb .'llf li»r>ri(;l.tlifii (itil.r ; im n >llil..ll .dll lirt l?Ai,i(.IiiMinil jflra ln».>lijicr lur 
UiIfcIrUtaag KUU-^'rLirra L.'ikne-i l F,.r.i . %l uru^> . _ tiiz [, K .1 1r «I ür 1 1 ^uJl uru SilirtJ^ii ci»r:ffu 
und Jl« Oc(aa(«uta «ilr.li^i-M (l.i^k.uilm). - ,A''M ... h lir^rl, . -^Ir vun il r ti h^i.li tiK.i u 

ula aUi vfflii aravrdeci nut^eu. ftoj tum A.n hiittsiuc»! (iirtehea v«a kjiltea. tisiaakK^ii itl» 
kar M ksoica Tagturrlitb (der llercia- «ad Rlttit Siaad).« Dir n'idrr>^c> 
■daaa Banylaaaaa aUl Kutaaf tut LcUiaag tbrir S«liaMicLfU (nwanfco «cidtu. Im 
r-) NaaplMiB baaiaU <wd ata« Ordaaai laaMcbt wafdta la tttrtf 



I. Dia 

ftladaaa 



VatarlHi«, dar lawdlaf aar raa» KMc ««gaa alaaa !.«•«• 
aa ««f alabt la ttm Bataialaa, aadara TaraaUdit ata- 

Ii iai in. Wir* wutda raa daa kdalflUaa Mlba» ala Bataaif a«f«cV|t« «Ik dar laad Oaattnclak 
•an dtai K&atf ati Voiaiiiad it% Jon(»a tadtil f a aar laatraai aad (aaaarwa Vrtaf ftaUktri wtrdaa 
•all. «ad «alclirB VoracMaf di* SModa ktatltlgaa lallcn. Dct KAalg aall la a«ia«r AbKt«caktM 
• bie AcgJeruiif «uUIcIlea au« dtm PrälaUa- Utrr»B< und RiiirrftUaic. tr »all »iura LaaJ» 
■laricliall uad •>»*« llju|>ti*aaa aaik Rjilh »cliiir Raiki aad drr l.naJ«il»li nufxrilru . 4aw> 
«rthr-ji T.aiMniATW^ball •ollcil drey au« d«ai lirrrtn und drvy nu» deai Riirtr Stande lc)gr»tftyt 
«trr'lrri. tiiiii rr tclb«! mag nncli aadtr«. «« ?l«l will, «««wMKlea 2ur Bejrkliiuag dr* Rrchl« 
u. w. Dil- tinlr-riitlcltfa ■ g'walialiclien GrrklMr «nMrn »hf-rnll Ihren Lanf babfn, nieoiand «all 
dfti aii.imi iiiiKTpircii uder bcaeluldlfeti , ui^i liptkt.nlb k'.'Ii iirr ijrttfllta llawploiaaa eine .%»salil 

ReUtgrr biili*il, »üiu jfdep ^(«h4 *Mir bt . t i iij fn l r Sinninf gilii . jiii, 1, rtit An*rbt«f awf Ann- 
wältigen KMintdit »irJ, tlifll %o iclltn in jfildii \,*rtcl x.i.-» 1 1 .1 uj.ltr 11 1 r Lfslrlll v.ciMri» 

(elfter aas deai Herzcu- cluer au* dctit Kiti^ikij-dd). »ii4 all« &le«i:iir »-blUu d«^ ;^J.i#n, lOfr^ 
(aiar lai MalbUll uebr) -Maaa aach limeUadca aarbrlagea aad Ka«rl)«l<», iiad die Ordanng 
■aWIftUck aktratt iilaceackkkl «terdea j aaeii alla Calailbaaaa der hermgllclie« Kauinrr »tlea 
la .daaaalbia L rMa a i da «arkaadaa atf* a> •• w.} Im MalkMI kaaa dar Naaplaaaa aack aHa 
..aamftkaa, _ aad la daia Mhhaa lUto aal |ad>r aalaa Malkdaift aill altk Hkna adar kaeu 
, üa Bb «. mt XatMa fb «ib laadaandudl, iBMiMMa aad dit UMm 
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9. Dil Ritii« licurhrttii , •< «nlltaa iit VitiMta Biwl SMdl* Auawham tut B<r*lbteU»|««g *t 

(tkiB «tr>ianil>a •<« licli au<h aai SC. Man. D<r Adel «allie, •• aolllr ütxr acliHa Va*aeUa| 
4<llbcrirt merdea, da» «lallKa dir Prälaten and Htniu altkl} caUMi muttllll«! 41*1 
liclua lUlii«, da» auch die P>lil«lea iiail Sltillc eioea V«rMUB| I 
VoradiLäge aallten daun i;eaicl»«cl»nftr!:ti trrat^en wcrdfit. 

iL Aal 38. Miiri aterjebea licyde Sid»<lr iTiiiUteu uml Suitiir) cluc.-i solehca Varachlag. Saerat 
aieJaea »ift t% »ollen die Au«aläa4« «litii rorfgrn An»rM«g l » ii Krriisl f Cwgetrtfbyri werdea. 
bcy dem CS aberbaui^l atcbl uacil der Ver»t>r e iLing vorg^^. _ Wut iJiriruiGeM ftult eil] lUiipC. 
iiiatin mit cmer Ji»mh\ SölJuer t*»telh ^tnicn, ri><-ii anii jftirr >^t«»d eis« AiiiaM Hciaigc 
le'^r. b iltr 1 .1 iE «(iuf K<:<^tru. Uii ! <Iei AiiIiiii; Kollrii di>; K<rmi oai Rlder ■tclirn; ebra »• 
»ntfrii die Aatlaaier uad die &*larrcf AUcU htytii^^ttt, Vitdtt äalA a«cb Schade aee»*U »^U |C. 
geben werde« . die tibrigea Puacle gleiebes dea Fr überco. Am £ada eerwalirea »ich dl« PrUlA- 
Icu, daaa alc algealUck oieJit eecbaadaa «(r«a aU eald fdt Blaaaer «dar la aadtf ««Im aaa- 

«MaiMukMt M fMk*«« , M tiMHia »itr n Mamu^ , 4m In 1 

MB ale ahh itai 
& All MiTHf MndT 

laaahil 



M* tm iMi Tm iMag 4at 



|M ml AaMitllaaCM MdhM 



MklutM Mib*! tia ••Mm «•* M 

St. Märi. 

11. Aai 1. April aiilnorletea die SUdle . da»i »1« ditaea Tarachlag der kialglkbea Riik« aa Ibra 
Conailttentea brljigea aiüailca aaa Mangel der Vallaiacht) der Adel antworlete» die llanplaach« 
hry la Ihreai eigeaen V«r»chlage, fbrlgeaa aeeea achaa viele «na Ibrcm MllUl belnigerelacl. 

13. Am 2. .4)ir!l ;abe<ii iran die kDnlf HciIifti RAttte fS»m PrtUle«>S>aad* aad d«a SlUM* ta T« HM fcll| 
.•n.. kriur \ crrliilK.int iii SlniHlr Wona.rn kuniic, ilc hoII:;,i a l — l H « toY» adll K || 4im K Wt 
Torlrgrii , uiirl «aniit liaKp ilrr ].>tit^th^ riu Kt»ilp idiiir Kr%ulliil, 

Kollar fuhrt iinvh rln m pr ur Jl^e i Df>ruin«iit nn. Her A'^rl «III die F.iche lini ilir liKriKta 
|W«y fvlHii'lr Aurmrrkkiim sialIich. ilrtkn K. rrkilri^tt 1U4 Litltkliiu» um »clu Kitie brlageil uolt«, 
•a ward abrr r^ine« Sinei ,,T?r1in1(pa ta «tLI]'^ 

„Iteai wir »tA>^£a r^fijaniett, das v«i»er giiedIgUUr heer der rOaiiach kualg voa dea ckur 
.füreiea kab brief autprackt, da» alb«| lil«(ir d«r «Her OeXerraitb aall barackaa »d regira, 
«dacAkcr hak aeia goad gakea ala ela ramlaekar kualg cla galdea« Ball'... aalHa «Ir dtaa *»■ 
•••ta •• »« r w a «ha lUuUittt ■>( »«Iker wmn^kHt^mmt tai rwmm alfala a«laa dt« • ■» «• ■• §<, 
kdi« mir ihKli ir«der rcrkt no<k gewall hafcaa*. . . darb« gadaalMlM «■ ra*«a *a4 ffe*i«a«kaa, 

„■!> Ir dr> roll «xnlil • r.» a<hul>ll|; lell-*. . Koll.ir'i Aaal. Viaiah. II. 11)?— 1211. 

K. Fricclrii li iiini ht rinc Stiftung hcy der Goltpsleit hiiaiuiicchi' ilcr Schnriilcr in Lay- 
li.irli. Geh. II. Aril,!, Urkundenb. (Mal II. N. XXXVIII.) 

^bt 4an Ucneg Ott« van Bajram, Pfaligrafcn am Rhein , einen Lrbenbrlef über 
Mm BaMii'SehWaaar MaaafliJi^ Kbarpach ind Soaiheicn , wekhc er io Pfand' 
welM Iiat, wia widi After mIii« Bagtll«n aitA füratUckaa HeraliclikaileB, 
■nch b««lttigt er PrlrllegliB. . N. I9t 

tchrcibt iteni Chrialopb ZiBHaiavCir, h Aaaeftimf ier Ihufita^laAn BeraMlnfk 
VVaidb»reo an der Ypa. 

H..g«treikr Klaaeadarffer. ala du rat yreinad ackr*lb«»l. «iv A» « iijrr«r>>et »r^ei, das 
ndja capilel i«t Tr^jt^fffn afn tiiirtioTn rrttifVffc crwelet kab der aucti re<litl c^ ip^ Tie»tc<(«i 
^«rordn . dron vfüllrtt du kUo oiK drru «l^m.r WuvJIrofa gebaraaal acia ete. a'ta n^mbt rnt vaat 
»fr^md v.^rt dir, iliii dii dicK i« eolcka groteeii »arkii aelbcr rickter «eackett vtMi fl^i ii liitlifha 
..wiiarii tulicAt , liki die Back ala andera aaslrag kabaa aal daa durch ttii: : <»» 

nwider »Tucr tuiI rit\ li*u^» eon Oeaterreick aUlierkswe« nad gewaakelc yi« Maia n.liaudeU 
■baat* daniieli l«t \nttr cratte tunftmag vnd eniplirttiru dir aoch daa da aüt deaaclka alaaaa 
a«ad htraekaV« kaia aaarlkell aafnhaal ead balaem 1*11 dl« an ««■ bl*l«»b BiaiMa nckl aa 
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»dir «Oders BtMufftKt Jana Tikb dir VFraclirritiung Hip flu bitrlioT Ny(o<^cm htligfn i^tuti ha»l, 

«dariooe «rrjla wir 4i€h wnl Vnder«^linii lAitcn v^if et dariiui'j ^rlriirn Ul; Murilril Ja >&fr 
laaadtra tMB« ve^« V"! ^^i» t;iiiNr m Or»trrrrirl; la Tiiirr nlihr r kooif ii alio witlrr^Irrn i:i 

»Cr*(«n Vl»tl itkll «ri>:t^r rni ai>u faiiat£ftt(tr*C« Sf^ltl v:id ittid^r:« !>>i n ri •! r Iti , iliiii a;r v<riichrfj 
>kaa( juuli.iliel, illi du> l,:iu«» <i.n Ufilrrrrich riid dir «rilfl loii r]r>.iiitMi frcr.i juJcr faimi; 
ftJfcflrbraUi*. Imbn , ctt wir dir nil gcWawa ao fcrtler&i liu k<ltt«i uüJ, Uax M4t li«» aiko mu 
.KLr. liira lj(rii !>••(■ viA *M kM g «lw i «» ■■ d<n »acha andrri lu baaadtlii • dein aatonii 
kIcj fliketu butn".' AbiclifiU (Bpytag« luai fal|[«ail«a Srlirakbca). 

■ehreibt ta deraethrn Anpclcf^nnlicit drr Sudt ^^'^iril)ll^> n un ili r Vbbf. 

i»Oftrrwn tiebn. *n« Snl »pcninJ Cilttrl Ciii»i*-iii)orffrr pr*> Ii- lii^it > m[« tr ticll mit drai 
pt^vt*« ^^ «y<1> f'faii Aiirb ria «nd ilrrnrb>.rii I- rrT4 ( h .1 iTt an rliiru Irll iiinyac lU halta. au achrri- 
ubea «ir la> yrct tdiI n.tch iual dtr iLLhdiiilK litiLuiir Nrrr^lntvpn, vitd ffVipfrliUa «w darauf 

lurraatlkti «^b titi «ifr rflattndotffrr i^e nir f;rhor>arii ie>u mj »jcti ml'j^r vaa ala ain laiiadi< 
Bfdrataa a«c»ea wolt . Oai Ir im dann d«fc t^tt litUUft, \ni «uttt V^ut inl, dl« imh dat fciicnnib 
i,l«rllrtrktlg «lad ynnlaaacl , bl*a dir aaclic niK |rokaerai ralc (rhuiuilrlt »,i.Ut. >n I »Ir 
.dera mit t«r achafa, rad «ir grlraw« iw wal, Ir lul darina« all andeta »nd vriirt dra Ciiii- 
n t Wlm tM MMk AMMf 4*1 ar kala arwikalt aaMt, *«rdl< Ir rw aber widrr raacr (rkol, 
.dl* «dr •» MMwl« mi y*«*«ad |*iaa kabaa aanan , in «Ir aar ni« (ttrawa, aa raalcat It 
>«r*l, <M iH i M« »«(4 »Pia*« (M wm «w w w, 4m nr «It «|Kth nIb «ai4. ««r 
.aatwart taj diaaa Iwla*.. Orlc> I« Bti4I.Anftir bv WüMw, 

(^Ibt di'iii Marlin I'and.irr.T, crinpni Kn'tnrr 711 Strir, A»t l'ngeli tu WlMkAfW U 4M 
Vbba auf t'wej Jahre in Bcatund, lur jihrlirhc 600 Pfund Pr«M{f;. 

Geh. II. Arrliiv. 

MkkU d«r Stadt Ulm, dt« 100 Pfawt Prenninga, welcbe K. Sigmund den Graftn 
Oo(tiag«H jährlich vaa de« AlMiiHitiiite 4anlbit venichcllt httt«, ttaii 
welek» aelacr (FflcMdw) Enrilila«g Bldlrt benhtt widM whcii» 4ch 
gcdadbten Orallni n «ntrfehten. V. MB, 

bcitätigl einen ii\»eritl«a lliI f !v Slpmrtndi, worin dersclLi' drm Upnojj Otto von 
Bajrern, PlaUgralcn am libcin, nnd daatea £rb«n und Narhkomnien daa l'ri- 
«ilai^u te am «vMaa4« ?»rll«hcB tmH, ma* acin« FM*itagi«a bcMSiigtc. 

N. m. 

befiehlt dan SlUlea mm, lOanrihid, PtaHaalaif .nwl Bopfingea, dem GfatuiTWi 
Oattiiigw 4i« Tan räwlaahea Kaiac« TenelitlabegwB SiaMataun ai te- 



aaifftUM «Cr Mab ««HtVtb abiHtniala dw vamal* all *aa IMqutt Iii aha 
abitbiMa 1*1, dat Ir daaa latltb «li|Maat «Mwr tad fall, aN «ar im «gaMsia *m Onla> 
a|w aaf b teUM tnlUaac* JcrNeb aa ((«aallMi idbi lahlm« waaa ala «A Ir dai (Maa haU ' 
••a dA laia «% «aib »alh Htm «ad taba «aaara fad da» raMw «fga fiKi bdtg «•< 

„la«^.. N. IMt 

macht den Jdiaa« Jn aas Sirek tmm Notatiaa pabBeu. N. ■ 190. 

Papat v.afitM IT. bfglMiMgl K. FiMtM dtt M IhB g(a«bd<«m Jobuui Gir- 

Tajal. 

V . . alJqna Tionnrrm dcl nnitntrni ef ftealr cl ardla ap 

»cetllfnliA roDifniRliPij« d. I. r. JoS.-innj CiirnalaP.. 

,.ri<rl>>l<iiJ ku Clirlila Uitt »'rcJorli>i K- K. Illiiiln' 

h. Kriedrii li «tiftct eine Ciitenieaaer-Abtey Wieoer >i'n«ladt. 

„. .villi dirtiii.b »n kakaa lair danaajbrn ordra (voa Cilirl) »lliir in vnkcrr «iiit la der 
„Nfwi>*l«t SaU»ii«i K T M»?iinvl)» try ■^eni rngrUiften tor an itultiijivr .^attl^i in .Jru rrCA 

i,dtr k. Drclualllkea >i)il lirr rdi^nrn MiiitlJr^Mrti Aliirirn L Li tig Pf i c Ii t v n d (pkliiirl". . viid |<k<0 
„in aU ein förtt »an Opitprrplch In titnllt diu lideuca Idr ali *«»«r «rtir« Kitil ii .i omprj r«Ir. 
„tirh «riblieV lUr vrbtrn V.nrr uiit iilirn vnH Ipllcka Iriittaa . vnd IBgeharUn^ cn ' . inj * I >t 
■■larcliliilpr dai iu.iih vni viid viimpfii rr^rn vn.l aachknaacn rnn doa btaanloa gut- tri it tlir il mit 
itVm aller lier dai »».^rtl fuplrr In »niftn liii«ln> cm fjrpci leHlraci hakaa athaffen »I. fru 
«Rar« vad ^ebett ea gaaca tbrr d«r (»rflaatit vaacr aiiffl auch allr rlehlerrrchl «agrrelil ailt alltii 
»aadrrn laehtea ao auf den tgraaBlii gulern aal« atkalka wir lldlg Mriu drrakaadrrl pkoad 
„pkanaluf in Laylarh aaff der fifarfklitkca la aaaud VaNr <M€ dar Mal (^clrgaa, dla daaa «oa 
,vna rad raacru oaibko«n in Mfa |Mli dla ia Ha ytdtr pAwrir odar *ka*t d«nrfba|i ^arr- 
„klrefcra (arilek rauarctagfallth ra aW bM irHadia aMvarlt« aal ia dla ItmuM *Biar «llil n 
.der Mawaala«. daa ■BMat k dtt tanMI alUt a» dir Ibwaalak rwt Vmgutt tat |al*|>i 
.rad «aa danaa ««kM «ladWW dn kaa* Waf aa «b ibar dia btiaai« MMb darXtkcT 

Sl * 
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■ , «4 *a Hm fetiaM* Im 

v«< 4«« In«« <«*<irr«Mi ss l«k»a rltia M* I«4I(m «*A fNf«a 
B«rfr *an «Ufr if Ndwr hkimckUR n4 Imo 4to la laaMr ilfaaMhan dM tfMialM kiMtan, 
B»M Mck A*' «(tiuiaita (atcr* m «>«r ata «iw Bcr «aa aadara härm Mkaa iNaia Mi 
.«uniii vtii well» wir la anch IM«« wmi wm «ri*** Mhaffm all* lattaf , «tr laa aa«fe iia 

„lito«»!» khltt vn4 •lifldUF l>r>iindrrc d«i «jr Uli« liaffltrattl kabfii »11«« iir Hn yaiar 

ubiir^tr lu der Nrwa^t«! grirtven hat lil kauffn »ad lu Tdrkaaffaa la vnd nitts Jcr lUt vaa 

fcftllrrnkcaiKklichn viigf liiitrtrri« andi Ir wtln die hie va4 Irem paw ptrgt*cht »der leliradea wer- 
•den die »j yeea haben eder küiilTilcItch gewyiiiiea in vn«er etat ker fä en rad ^rlagrn laaaea, 

s,VNfl die rlx»^lb» vritf^-ylu'H vfrltauffcn oitr itT:i*ft!^r(tlien tnögfa , wir wpüfii üUTTt 4i« vea 
».»■lti!i<r ^tii.l ilii- uii iit tun »■►!( -.tlf: iilff l>ur r r r u tit Iii :It r fgrn;iiita 

nalat t> X'.-iiirrlrj ^ *t li-"!; lial:-; lullfil nrti-. TriK Hiiil.r-ii lurlnirln in griiliril olri- r ii pawfi» 
■(•der 111^ ji-^ilrii inil riri i |* ■ ii.l i> t^i iMt pl)>i;:i[>^ h^i.i VlJiI drrH.irCii ilni dtr ah\jt Vild ftri:ir Iiru- 

vdeff- ilt-iLi iiliiir -1 titr-ii i; -'t *iiuil d'MiEi ««(J*» Iii u Ii , Ii« r («tliear«! wtuijeii »j »lU aasweuiligeB 
V >ri:ni :I« «Er r ni vruir r I rr.« !< u tihI vAkgetrlkcn werden ; aii aeoieii vod »ecteo wir den abbt caii- 
„neat \iti üi» uii: ill^n irrn diuileuln «nd pctatae« aiuk gslara la lufekdraad« Ii- 

^(unilen Tad varuada la «ii<riii bnauadera achuci Tai Milina Mr *M «ai all t»ttt «rkna ni< 
»MrUvaiea dai kv ey tmt («»all «ad draa|Ml k«h««lBa ••Hca, vir IMaa Sf aa«i falaH In 
•lataia llgaa« *ad *«fa«4 «e tj yeciaa« hat«« «to MaHr ncMIch inryBai« Bagaa w*t 
k«|lM aiavfaa aaaWiia aalbt«uui(a nxatta ■•IIm «b1 atba aaiam tdamraafia dia anw imt- 
•t«tM mmu tu mt Ir aaMNtt dlaaer vkattir kab *Mm *a4 all fr fattr I« 
.aUaira ■•rektta *ai torAra la allaa *ai«ra baaica «al CfrMcatattaMa M% vi 
••allta tad aallda ank dit cgMkiila «Ml «aaMat f a< Ir« Mnmrt hall wnä gl 
■kMbtaaa laaodKktalkCT pMr|«r laaadrlcktcr iMbtar »tttlMMr aaCk kaiadai 
^(liein (cwaji *ailtMeii% «tto daaaalltia VM fv4 tatara arkia va4 Ma Mw a n a alalrra Miflttra 
»ead lierren »nd eoa ••Utfcar gmikiftell Tai MblraaaM Wdgn 4t* wir ra« TMtra arkta 
a,Tnd nachkoAeiid lierren e»n Oe«terreUli bekalten eiid veraehfetben >a roierr atUTl nnlnea «Ir 
„iiarti itldii du< wir notli kainer eairrr erba rnd naclikaneiid kaln tewall oder geretblikell 
»eot an kniaef baden Meiler aeciea, noeb enteecicn, »unler wann da« nnl tut durch lad 
i.der ebbte «Ire benaiilea klaeter« a« «ol drr coneent det bnnanla kloaier erwellea vnder In« oder 
B^aiid^r« wfl . alff nbbf nach laabalfuBg feUllUher recht viid nitrh ^p*frt TtiiJ |;fwüji!iffi in or» 
,drn« \-.'ti irii vitd tiikrrii ^ili«ii n *c }iL<^ueend vnjiehl» Ir i c . au. Ii he./cu \ jd Hrilu wir il;ix jiin 
fci^iiiii.T iiiiM (i^^ Mirj^uantra klgeter« rater end vtniTfr rrl-.rTi vn.J Ti^i.rMtpjii; r n riilc leia , vnd 
■ aucb L^.irt-/il t;!*» IUI :llii h ayd tun «ol» er aol aui^lj nMc »cl/ie iulflc (i «ein kc-iiill>kli-I odr/ ^;iiit. 
siUeatn lüii luirta unrh» verelgeja vad dee gepmu^-^Kit in aiicii ».i?iu tuU «cia« g^cxkaw» tad 
atndera ai ckea an allen canden>. .. Pdn 100 MarV Oild. Iii. 1% i>l ein lat Coatept dietr« 
Sliribrlefi. N. I9J. Oe>(. Ti>|i«i;ra|ik!e (e. Siel>liBinaier) XIV'. 15S. Fei. Ane<d. VI. III, 303. 
«lifti'l iiri il.T Pr.irrklri ht? zu St V Irii !i zu \\ ir-ncr Nouiliirit am^cr dt»iii N^-ukirrlincr- 
tliurv ein« I'ru)iatejr mit wrltlicliuii tii<trh«rrru iiatrlt der Hc)(ei de» ticit. Augo- 
•tin« {Iiis nur trbaanoK einer nciivn Kirche). Der Pn>p<l nnd da« CunTcnt er- 
bi«l(«ii ii» bdicBachaft fibar 4ie PtarrUrche aof 4n Burg im EuMthal^ ^aCar- 
pmfe Ckti«l!-Cap«ll« fai to- Bury nNemta4t, bay4a nit all«« BoitMi« ihmii 
4ie VntertliBnen niui Gtter d«r ibgalnFM^«* V«*t« OttnmcMtoia, M Vhimt 
Wieaerprennioj^e an« tfem 0«rl«1ite s« N«nHa<lt miul sw«^ MOIiIcb alf Dotattan, 

l*r»]Mt , D«chanl, 11 riiorhcrrrn. Vnn ilii->i ii K'mkilnf(i*:i «oll clor I*rini«t 30 

I'fund Wicncr|ir«niiinf; , der Ui-chant 'M und ji ik'r Cliurlicrr 20 (iiildi-ii iinpr. ^ 
Ot)i-r Dm id-u j.ilirlii li licziclirn. 
l'ca, Anrrd. VI. (III. 'i9ü.'/ Höhcint, Geich, t. Neaat. I. 117. kirchl. Tii|ia||;ra- 
phie Titn Oeet. XII. 49. 
balreyt danclbe Chorhafrqii-Slift von aHea Haatbm, ZoUan snid andena Beacbwa- 
lUgen, «nd vap StoÄfntohta, legt dem Pmpala M« Wfiria «isM Uiul««- 
fSntUaliM Rklkci hvy, nai «rtaaU iamalhn, ntt roUwni'Waaba nm alageln. 

OeK. H.-Ar»*»ir. 

rerleiht drra Kberliard Ton Kppcnatcin , Ilenii zu Krinii;«tein , nnd >Vitllli' rn win 
£ppcn«tcin , Flcrrn rn Brnberp, GebriiHern , ilir ll< ii holfhen: »drn d il ir 
;|Vut<-r si'lif; an di in iumi cu^li liin zu Minrienlii ri; i:i liii<it liat. it. kunii:iliiiii dji 
(•lau*, il. fünf hüben liinrid« tu Nydcrarrlebanh grlef^^n, il aiu tail am fare am 
atteobl obcndip Moocx, it. irrn lail an aiin drillailriaa thornie« tu CappcIlA, iti frai 
«Uli an den weggeUa a« Baospaali, It. den Mirltgnutt mit allar Minar mgc- 
aMtnmg«».., AmA iMitfHgt tr Itet PHvilapaa. IT. tM. 
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m VRiidiicbgirfteii (Unlcrfhanni 4erPr«p*i«y 



ItwtlKgt 4i« FHvItagtai dar 

«tthtllloi. 
TttWbt 4m Birgna ttai 

SriMi) raf Bttt» ii< 

Tcrgönnrt den drry Sölinrn ilci i er«t<irbcncn Grarcii \\ illic1ni zn Tlcnnonljcrf; , \\ il 
li«lmi Uanni aiid licrrhtuld, ibre i<«Uen ahne aeinpfüliung* '>i ^'r'ljr.iarhen, 
Ut tit wa anirhen Jahraa kanrocn, da« tie die >ell>er einpfahcn iiirjr;>'n. »wir 
«habt* Mcb imn baabMun Habnriciia SUin sn LabanaUin dea Inn vbar 
»dia bist m TiafctaB vertiban*.. H. 17t. 

«arlaibt daai ilaf«|url Briaachar «faiaii Bbf «■ Hattauwilar, daa ar van Albiaabt vaa 
Cllni^eiiberit aa «teb pcfeaaft bat. W. l?f . 

he>«t5tigt den Brief K. C'ifU IV , \ii.<tnri'Ii di'r Ilntiant und d«i Capllcl der St. An 

dreaikiri:lic ml Cölln vim alli n /rillen iinil M.iiilli<*n littfrcyl wi-nli-ii. N 173. 
Iieitäligt den Johann Giokr« V'ni Br^rKld» , wi-lrlu r t<m ilcr hüiiigiii >Ui-:jt>rt)i /.iiia 
Uenrral ('«pilän |{ LadHUun in Linj;arn war gcmaiht worden, alt «uiclien. 

Mit« vUrlitct i|iio4 pr9<»la% capitativu* |>o**ll •( ffAlpal txoU«r« tt rtdliu«r* (|ut<ua<|tic 
itCAftErA rlvilatrff 9f6cl« reddiltit proTcatut et poatrial'vaeft quaicnn^iue p«r prcfctfitm rc||l«ftiu 
„icnpitjB : r.t In »ru i iii |>lgfl«rAlA« »rd i(ljacilllt|U« ftlio tifulo AlIvMlltit». i]iin<;iir ittift qiie- 

„fUllnu^ li<'u:i 1)111' IcitefC-Jtiir per »(Hf In«?- r ipfionf^ ».-ii tlli»li> ;j r ,■ Ii m ^r-ili 



): :<lr iif Ii 



pnolvru.li »r If ilj.* ii-lT itniüi-jili t--ui-iiill i-I ml il 1 1.. i . in y.ir 
.ri-|;^iirM i-t la itlli« i) u - Ii rj ii n r (- iii ei lam'ad-)iii\ frvi^M ]ii;riirlu 
,,niil». ';i^ri.\l.-I1t . iiMi:i:(^n1ri r^.atrlct« VIpArt« [iriT-iIi [i%(jiir:i« iiiiK'ti i;riv.rH-.H rl k . u ; ij '. , . s 

,»eiolu«lone et eliani «vs«<ii(lo«e ft«««tHiu liiila«nAUi tt im aIüb «|ttLbiitciittt|«« honorem «t alili* 
iklAltin Iptiii« patrHflU non.il cont pmcutibn« obediant et piireaol prout de eU ladubie Cttu&dlinii» 

«^iesuft tl-Oii fiicEiirl .|[)niix iiioda et^." N. 172. 

verlrillt ili'iii Jiih.inn, Herrn za Ahcnffcrg , Blutbann, ^Vildbahn, Mannarliaften, 
Slork 1111(1 Ci.ilgvn zu AIm ik^xm c , /u Uanndr.rk, zu A|linan<(ain , zn ttnre, und 
bflÜligl iatae Privilegien ; dti<;h crthcilt Cr ihm die ErlaubniM, luil ntthcm 
^Vuchii zu «icgcln. N. 177. 

arlÄMt einea Garlehlabriaf Goiuten de* Grafen Joliann TtmSchaaniberfr g^Ran dt»ii 
Qrafan UaiaTiaHvaai GSils. N. 197. v. Anbaag. 

baatitift dio PriTUaglaa dea Beaadisttiiar-Kloatna Sulaacb bi dar Warvbatgar*' 
D(l»<:eae. ^N. 187. 

verleiht dem Berrhtold von Sarbt««aba{ut daa Blafbaaa ia adaca Darf nnd Gerjrhi 
XU Grutien Sarh»»cnlivim. N. IJ7 

erhebt, auf \ »rsli llcin'^ und lütte »rino Kriiilor« tliTy.«:; AIhrerht, da« Schlote IIu- 
honberg mit »einen £aReliör«n|;on zd einer llerrachaft, uad bcwillijjt, daa* *iob 
Friedriab vaa Httheabürg nad aalae Brbaa Hanaa van UabanHeiff achfaibaa 
dürfen. 

„«ril *j rem den grirliletlil rnd •l*«in« 4*r li*rri«li>(l Steir ob der Enue lierab la diu 
«Uiul alt aniw(«lieel IB den f olotMa Ailraborg vad IlobeualaoS k«u«a aiad , Tiid wtU «f 
„•■(k das *)•• ■•fcaaibcTI gepawel »d erbabcn liabea". . N. 197. 

gib« dam Orafea labaaa *on Wardaabarg, Harra la Hailigaabarg, dia Fraybait, a« 
* mdtagan aa dem Badaaaea aiaaa WaabaamtiM all« Däaaarttag aad «wa j Jabr- 

märkic am St iSTgaa- «ad am Shnen wd Jada-Taglialteaaa laaaen. N. 178. 

I^bt dem Bernhard Pravn nnd (einem Sohne die Vaat« nad Hemehaft Franbcrj; in 
l'flegwi-i<<- ;iiif iliri- L- In ii./cit , l.mt rdcpi rr^ erfcü dcrscll)' !!. Geh II -.irrhit. 

verleiht dem l'iigriu tun iiodarfl' auf Intvrcc'-.-iiiii Ilr-itir:, Ii«. Ilitrliofs vun i.'nnatanvc, 
den Hliitbann, die Münz« und die Zölle zti TuiiU'-n «»u Kfii hewej^on , da ci 
dia*«ibta aamml dem Schtnaae Tnngcn in Lr;iigj:<lai^»»«i«e an aich gebracht 
hat- >'. i;«. 

varlaJM lir atab nad ala Vonaoad K. LadUtana P («den wir ianbabaa*) dar Jtor^a- 
r«<b, tfanafran daa Erbart Vrogaaas aa 8ehawb«a«l«ia, »aewn pbund vn< Aisr 
,vn<l aibencsig pliennin); gclta golegen zu SehadOBdarf anf behauatn gntern 
»veldlehen vnd vbcrieiuidekchera item gaaosoi sehaad auf aewotlialbeu vod 
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Rini|> anr^etaiHlf ktt. Gell. O.-Arelitt. 

TCrleiht der»< ll>f ii Mir^-^rrtli vcm Srlir-wli*'niit»in , all Gvrhab der jatigen (Ir-iTi-n 
ron Mniitriirt, soilia l'lund l'lcnninp Glitte SD Srhadendorf, Muntfortiirlicr Lc- 
hrn'rliaft Grh. II. -Archiv 

Twleifat Hl« Vormaad K. laadiilan* P. dem Tetcr Auer, Bürger xa ^biti, iü Pfea- 
Binf( Gfilte auf einem Gate ,am Vocsenperg te nachit ob Scharlarewt* hey Ybb« 
la 4er PAwr« it. Martio, 4ie «r van den Simnn Fächer, Bürger «n Ybb«, er- 
ftmfl«. Archiv (a Ybba. 

gM d*m KlMtar Muhsig (ia Siejrmierk) «iMii Privflegivnbrial (auk baUa uma). 

iäger. bey K*yltek, Blrt. ÜMptaL (CeitnM) I7U. y. U. 

Die Stadt Wien trägt dem K. Friedrfeb IMbnn BeiebvetiM V*T, ntn df>rea Ab- 
hülfe (ie bittet; Versögerunf; dar Oerlebte, BrbaebefiMUtrftche, Burgcrrecbte- 
)ifliHu[)tiin^ einer Witwe, Freiheiten einiger Bürger, die dwUMig n Dfemra 
aufg«Domiuen, nnd t'reybeiten der Fremden betreffend. 

Kallar'a Anal. Vimloli. II. 1817. 

K. Friedrich gibt dem Simon von Boeitachett einen Ulenitbrief nc1j«t Geleite. 

N. 197. 

bestiiigt den Rerrewalienbrief, velcben Uaiarieb Hejrilea rmm Wies, d« r«m dar 
lUnigia Blietbclh rm Vmguu mA fimmn «m Khiknr vm Stoffn (»a e«b- 
.neikfan «HWMi ee ijnfiaeM f hhim») ail daer Smm vm JMO ▼•■•linins 
Dacaten and 1 8taa|>cn OaM (»tribaaqve pecTh mH ad raUr«m SM daeatamitt 

jttlmlllnm*) war gesrhirkt, aber um n T! ilogncfcm unter Wepi Ijeranbt 
wurden, gegen die Hulognefer in seinen huaten (Oettem-ich) erhalten hatte, 
und dehnt ihn iiiir< ^^ti:ce rüiniyi he Hrirh nun. 

(K. Friedrich wollte «ie aufang« friedlich anigleiehen, weil riic Balogoeter 
vorgaben, e* *ey der Banb nnr Repreaaalie geweaen wegen einea Hanbea, von 
eSnem gewiaam Nobilia Roter »a ihrem Mitbärger Hercalea da Famtntiia began. 
Ken, weeebtib er Nwan Tridemt anwiaa, und aun Jndax onnaie 4eB Jiliwea 
da Comiiuw, Elaclnm Feltrenaem et Onbernatncam Bplaoaf atw TUdaallni, i 
dt« Bologncaor wuvm nicht gekommen.) 

er aaad foaitaaa 

•■Im 




friwaralana bona Ubi» »Mb atnai* dataaia ad aa tail ^ ata »l In < 

ML im; 

ubergibt al* Vormnnd K. Lndbhna P. d« 

von Rem dk Veate Gmr», velebe aie mit aelnam WiUen elngeUal battaa« tir 
SWn Pfnnd Pfenning nnd SOO Gulden In Pfand- nnd Pflegwela«. 

I f;, h II Archiv. Lrkundenb. (Mat U, N. XXXIX ) 

I befrerl da» Kloster Neuhcrp von liIIit Sd uer, '<<«gegen da««elbe achuldig »eyn »oll, 
; immer TU) Monrhc 7u uiiterhaUrn. Geh. Il.-Arrhiv. 

K. Friedrich und icin Bruder iiersog Atbrecht tdiiieMea ciaea swejrjibtigen Waf- 
Ibnetilletond mit S. WlaüahMe von Polan nnd Itagnra. M. «00. v. AalMHf . 
Peter TanapMgar, Staltriahtar m Hatnbn-g, bekennt, d«m K. Prtedridt, ila Vnr> 
mnad K. Ladblana F., 6t Pfthad M Pfenning lehwaner MInae ron den Aomteni 
Tlainliiirg nnd Miatelbaeh her achnidig in »eyn. Geh. IT -.\rchiT. 

K, l'ricilrit h gibt für alch und K. Lattitliiiia dem r«>p>ir Srhlirk für eine tun K, Al- 
brecht II hernihretule Sihalil toii I s h) (iuldcn {iinuiif U iniil Unräten) einen 
FAindbrlcf über jährliche 600 Gnldeu uagriach nnd Üueateu «u Klaatrrnrnbnrg, 
urf aber dai Schloai Qwwtaahanaiiln nbar KnoMnlng mUMW Pfund Wiener- 
flannfaig Bnrgbnt, Geh. iL-AMblr. 
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Buel. 



I, aeiMm Habn«itl«r Ib OmMitcIcIi , da Cr &tm wm 
iHMktn K. Arbrrrht Torf^ehabten TtBmh ntt 4eB Fn«CBklMter n Täte 
vt«l«r rfirkgingi)^ gemacht hat, du Dnrr Btad Kit 10 PIkad Oflit« mtdent 

IInK' '' Tiiiln wit-iler zu leinen Händen sa nehmen, und dem Kloatcr den 
Markt Uöhniit.rli Krut wieder «arückinatcllen, iirat aber der iibgcnant vnaer 
,li«ber TelliT kunip Alitm lit ron newem ilisr-IIti zn Behemi*rhn Krud knufTl 
.h«l, daa vn< f.ti dtm fürktentanib Ootcrreich lugchorct dai aolt da ii»Ua «u 
x%n»rn haoUn'. . 

betlillKt dor böbmiMbcM Abtey CfiMcnkran eiaeo verloniea ttricf Ii. Albreehta *oa 
OMtamtohi atrf 41« dn)a Mr Ihr Bant «t Krtma «•rthkwM FreylWitea, VU 

a.ala *M4W littw i«Uir iatif AlttKlkt laMMitr ctdtdMina, «r Uaii Im wmutm 
«da* ■■latlfotMa tWMn ItatM ■•teikdiin a 4m abU wd aamtat «a 4tr OalMakra« 

a4tB baaV dai baa». aaKnrtt tdtg» da* atmaaMacktabaa dai JbIib daailki Im (««nni *• 
^ da« «bU vad caaaeat >B WtltlaiBir kaail ktbrul , mit •tia brt«» Wtteit hat nill 
■aalavr aafibiraas allir nrdniiiB ttty taatabakta *ii<l («Khnutt pawuila datiim« ta »r- 
atoa tad ata Mikaaffaa aacii allen Im noiaurfflcn rai itmU sa kaaMa *ait »tun »Ii M' 
^fM* dta abicaaBl*» Ir* inlihau» (ut , »a «II« Itrungi fii4 UalaTMa«! At^ullMn rutttt »et 
kttra hrkaa al ahar variaraa kabaa aia *aa iai laiftrackl. Oeli. II. Arckir. 



ertSaat 8eU«<aT*n<:fc swtMbw in flvlMra «al Bvtmuhwa sa Wien. 

Boni^Tr, Oeaeb. t. Wim. II. lOS. 
aiuwurli-t den Wienern auf ibre BMclnrer#«n, die ale Ibm «ntarai ft. Mky dIetM Jth- 

r.'» ( infjcri ir ],! IniK. i, , und beatliiiinl Ijps.iii Jcr« , data die Bürger, wcli hc »pine 
Diener tinil, dorh dem SladlpTiflili' uiitcTWiirfcn »eyn aiilleii, und daai die 
V^Mden nicht die Privilegien di r ^\ ii-n^ r iliirrU ihren llondel »crlct«cn. 

,_Vail «f»» , du! nl« jaH mil J'i" n" l-rn >'.tr Jjr In «l»r tUl Je Wieau , wijcr 

«anlli (•retlulk.Mi nulit »ol rerknuirt Ni VuKcn. » .IIiiTitv kiiufi"*iiii i-in a.i» , ü.ir 

.aUela in int ■*»aIit jjrmMUe», "u Jrm .m ITiit , «u »»»4 killiir-tiitig , «i> Inaj; die wcieal, 
s<u J«in«el!irii i-iiF . i.-i: iiü 5*11 111.1 •Um »ii<»rn g»! , «ill knuffen »nil verknuffen nUerliy 
>kauf»ikM.-I."> 'iiJ "II' »»»»"''il«» •"•1 <1" leknuB^tln, wie In dm fugtmn 

.Ul, »U'! •) Jcf •'.>' s't'ä; t» wineii. Hatli <!*• lolU «eriaeMen mil der ellaa la daa (aaMdaas 
skuilcii am toi »nii ujuiicfl «niler»«» be.iliech aU »«■ »lief herkamen Iii, *ad da ma daa »ar 
»hni ur i^n^UI. doch «uariefUcb TDrbehallaa «ad aaa|aaciaiiiien , dai aia |aal Mil das aadat« 
»eder la dem bcnaaten »waiu Juntarklaa , no«k aaawFadig dftMlbaa Jaraarkt, Mlaarlar . 
.«eeliMl odar kaaClai alt illkari lald *ad aHwIar adaan alaU bab aaah M«lk bakaliab adav 
»««.ulicU la «kaia »•»». «aaa Wl« «a «yMa. daa dia gaal aolh yalitaailt baairilavg aU ««aar« 
•baetara aa tRnaaa, dIa daa aaab aHaa barbbata ra«U habaa« tad alabi aM airtar> gaaMa 
.ackaa aatauartWh. aa aniaa aacb aaaav baaOeat aad laaaait ta OaMmleb all dai gaatta 



ata dar aia» aa «laaa itar Jar igrimmlha md vaa to baa Uw i» «raa ajr balMaa, atak^ala and 
abi 4*a Jafaaibtaa aBaa tad ahila%af pbaavaat waM, wla la daa ganallkllab lal. daran la 
■taau bafgat aa Wltaa alcbl aidlaa Irtaag Ion aagaaatdti aa bi inch «n«er mayount. »b 4a< 
■faaaada vbaiAtf • daa vlaaaaillcb war. dar aal itmaii gtpaaaen ytitn an den {oi , damli 
ataebaadat Wbdale *ad ta aad« «*g narh g.leieabali der «achen. ead die ordoung lol aal 
■dIa aag/alan i«ay iar *aa dalaoi der irdrl auf «ettnclioai «araad >tia, ead aacb dta iwola 
btaaca aal af taaara bargani tad alat n Wla« aa Im freihalten »nnergrUren leln engeueilicb, 
•tad daa haraata tad gaalaa aia tarbaadal trardaai daa ly ticb darnach wiaeea m ri<bten'>.. 

Kollara Aaal. Viiidak. II. 1SSU_1S2|. 

MMM ier 8Uit Ina«, vra «aMUafbU n&tiH and In Wachaenberger Laadg«- 
richie, den ai« inne bat, jlkriloh d«at Riiifgr TW» SlvrbiaMbarR, laaga er 
da« Landmarachallamt terwcaan vtrd, sn a«bi«iB MunnM IM Moad PltaainK 

in »irr T.Tiniri 11 (.iHi' (Jiidli'iiil.rr; 7ti e;«1>en. Reh. H.-Arrbir. 

Pa« l'unrilium stii lU«cl r riln ill il. n .XcMcn de« Ciaterzienaer-Klottcr» Nenberg in 
AaacbHKg K. Friedrii li«, v.ir/iii;li. ti. ii W "lilih iti dieaet Klo»(t rü, <lda Pri. 
vilegiiua, Pantüealien so gebrambi^n uu<l Icycrliclico Segen zu erüiKtien. 

Geh. H.-Arrrhir. v. Anhang. 

K. Friodtieh wetwt da Vatmand U. Ladiatoo« dem LtofU Wataar MO Pfnad Wie 
aei^aimlng aa, vaa dcai Vagalt la lilnlp«>v ia mny Jahiaa «a aaUn, vel- 
lal 
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._«!• *»<r gtirrwf L*ap*ll 4tr WtU«T, *ai«f P<«gfr t« >u acrkitiili«« 

«4urilta T*iert frirtunluma Ueitvmkh !■ torgAb, berait ftacgerJchl Tod dugcltbea tjtt iiral- 
nlmiKltrl fUtat • fraarrpff ■■!•(*.• Crk. H. Anhl*. 

vcrwciüct für «ich und K. LaAinlMa die Sttdt Eaa» wcgtm 700 Pfund Wicncrprenning 
I)aili'l>>'M , aaf Ae ReiitM danlbat» die «m in Bnlud liii, im xvcy Jaliri<n ab- 

zazielien. Crcli. II. Arrhir. 

schlägt all V'oniiund K l.;i'.li-'ans ili^m l lrii h SminilMrler 711 La.i HDOI'lunil l'fi nnini; 
•chwarxpr Miinxr xu »uf di« .Mmuh und d«« tngt-it i.Swecheat rod <u Vifcbt- 
^mnad*, welche er für ViOi) Ffiiad Wienerpfenninj; SaU inne hat, vmA 
venpricbt, ii*M io den Mchalen iwo/ Jaliru diMsr S^ti mUkt g«l«Mt 

k_ dai wir«! HlHitilg MtdM will «ad |«in*i wU toadw 
»dft Wim*r Ulm ifi tl dONk «UNtr «ItMilfa t*l» »Wn 

aflriliMM«!* Oaamrtitll awUldMI aatdiirniB k«rail dargellcltca liat, i 
B|Hnira Ja«M *•• Krvtg, Ta**r> kaaklna at Drotc>i<i^>f , B«ch fiaarai (MtMfk tad 
,jln1fcaai ■ >u «crvirtn.-!- viid be^iittnng tntrrt g«»lo«« Dr«i«iH«rff, «o er yeei m vntefii aU 
^varHaad« *n4 iii%«r« li*b<ii Yetirrn knnig Laiilaw«* kanadn laDhac, |taallea «Ind". . 

CaraUila dMilai Rtfia a. tarlt at aMi|ii<ra «aaitra rariraallkiM, Ott. ll.-AnUf ■ 
«wfGadct dm Leapold Nctdcdker *w Bdjit (Rimm)» «clBm PIhftr »« Qwn, in 
Uafelt zn Gor», Horn, Wülperg umi Alotdteif fir KNWIMdaa nagilich Bad 
fhinten, gr(;cn IK-rans(;cliung Jilirliehdr MO PAib4 KimrMir Miii««^ iOO 
Pfuad für den Pflof;er und 3» rfBMl WaditgtM («■ Ooft), 41« «H^aoMPtailA 
in die füritliirhe KainiDer. 

„D» «Ir.. . icbnldli motitt »la md sallni aull*» tauttat guter w»l{eb<(a«r (uMrla >•- 
„(tr »4 4u<«i«i«. dl« tt ¥■• yttt dank ratarr tItUilgaa (epiU «Ul*a an «uera boUIcImb 
»■andriMfa ktrait |rilbni feal tad dl« aa Taitrr gOHMU I 
.filrataaMa* Ontirtatdi aaltitfin («Ub*« lubm («aallaa ala^ 
»MItolhir daakakpctfcalt Uagtlaiaaa «Mpkawidal «ad nnacsl*... 

»|i*«fer(k «««Ii da« dir vargaMuM tMic ««iill mit M—t aafakiraag I 
■aiaat *it|all4lw la irr |twdH filK. laiagar daaa aaaar ««aal tad fMaf »■ Qara •• 1 
«dl* aargasaataadraw lwad«rt»ad > w a l»ad drtl«alt|)niat |lMMiaf tarUMtaad «uMi 
•alaaai «adini vaaarai plil«(*r »u Oart «ar a«r j» <a ulMa aiia arbdal «ad da* wit dia tt^l- 
iStm, «ad Ut acbl and aaiknlg pkaat pbcaalag die alaa wifdaat «felf«Mi« «la aar taHM bt 
ala «aar' lur>iltl<b kaaer le Oc<i*ir*i«b.. . iMitUli ralkta >a daa rlr ftaalaabara yda* jifii, 
«ala (•wt^udlricb iti',. 

Canotiaaia daariid Ra|ia par aaaaUlgai miMra caaiara rafaraalai, Oah. H^Attfelr« 
bdMut fSr «ieh und Vkrwg Sigonuid, den Connd von K»i%, Uni«L BmMUtm 
ma.4 ilaopimann Sn Kimthoa, slMPfnad tV FUmnlaf ddHrnM (Wimtr) MfiaM 
(dtuldif; XU acjn, Und r*rptmS«t Ihm defilr dl« Veilc and nnracliift Sttr- 
hrmherj;. r.,,] :,„ (j^f, fj. Arrhh. 

ernennt den Cleorp ran Hi'rherilein (neb»t andorn) luiii Auw.ill in «cimn Krliläa- 
dcrn wälirind »ein?!- Um 1 «rnh''il. Kiiiuar II. lOJ 

K. WUdialauf fchrelht an K. Friedrich ire^en Heobachtuog dr« vim rinigen Logarta 
au UnwlMenlwIt geitroelieaen Wafrenftilliunda. 

Geh II. Arrhir. Urkandenb. (Mal. II. N. SL.) 
K, Frlcdfidi plbl Mtnen Willen sn den von «einem Driider H«rsog Alkedil vov 
gaHnnwinan Veikanf dM .Ante« UeMl*di m Conrad don PaaanItMr, aof Wl«- 
Äafftnnf. 

a— ala dar kadkgataraa AibtMht «atk kaf ci af «ad iraaa dar taca|aaaaiaa iamda «eaa» 
«IMw bradtr «ad ffr««*, «aaar* saMWaa Vataa Ka ara iaa den laiialaair «ad aalaaa aikaa 
k«aa«r «ad aala aaki Vbliiacli bII i 
adart fkaf «ad aehalg gaMaln »agtr «ad 

a»laaafrpk*aa)ag dar awaniaa miaaa anf «tai« «idaikaaf*.i ll.'Aittbl«. 
eritnU der Stadt Uno die Ilun gellekoBen «00 Plbad PfautDg in » Jaiiren ebia- 
liehen. 

»«•a dl« aalae «ad maltavaiav n Lfeeci *ed taWdebaaabrrgtr UxiKcrUbi, dl« 
.al la taataadaaiala «aa aaa liakaa«'. . a. Arebi*. 

Rillt den Erabieeher Fiiedilek Ton SalalvTg^ etnea Sctoldbrier fiher tOOO 
tlecbe Ooldgnidea (»sa tmoib aeUarilen beiait gelihen*) die in 
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•11. 



MSralMrg. 



Jahr« dem SAlxburgUcheu Vistum im Si )ili<«<c LeibnU xurückgezahlt wcHcn 
•nll«a. Geh. II.-Arthiv. 

f crieiht dem Grafen Alram von Ortenberg die Grafachaft, da« Schloat and den Hliit- 
bann daielhit. N. 20U. 

vnMU 4tm HaaiM l^finlBger iiii4 mImii BHMcra *tm Blalbum in der GrafKliaf« 
RflMaegfc. M. «M. 

▼erleiht dem lleinrirh NothafTt da> TrnchteHttBl 4m BbllniM lUigeBlipBTgt 
\ »ton vna tnd dem rieh su lehcn rürL* N. Mi. 

die Privd^giMi du FrtuiiUMlt» n Nkder BMiulor In Begen^porg. 

N. SOO. 

ÜMt der Stadt l.im daa Unf(«lt daielbat für 450 Pfund, dai Gericht für 40 Pfund 
WMl 4m Ua|t«lt im WschtenlMirger-Iiindgcrlchte fSr ISS Pfnad ffcwiiBg jähr- 
llck iA Bwtand Mf vmvj Jahre . ein* Subm« tm ttSO Fbid WleMr^ 



• _ war aktr dat *l l«M dtMi aeliadni daraa eeaite war *rtief pinaa «der «am 

.wrlclitrliiy {rpreihrn dn. (»checli , iler .1 Tm, ■<«- nucr aaipllcol Bit (nlrr kaalaeball 
»«Iftiillleh b>i»fi<rii nochlin , ilit ••II* wir (»»illtlillck («■ in »ktatir«". . C>)i. Il.-Altbta« 

venreiaet fflr aieh mid K. Ladlalana den Merlin Poadorrer für 000 Pfand Wieneiffen- 
abif Dericlien ■«! dee Vagett m WaMhetea nd Im TiriketlMrir«vliiadg«rkhft 
In iwey Jahren m hcnhlan. 



«■la *aaar gairfwr mft Ar PaadaMkr , nat* kaaMr *■ B«*ir *■< «» 
JM»* tut dar M« vei ia ValhaiUtffir laal|«rl«kl . te narMalciMa ■attarlte «aMr» ttriMa- 
■MiBi Oaatamkh a« aoigak karatt aMfirkkl nid dargellbaa ke* ftinf kaalart pk««» WleaMr- 
.fkMMlagi'.« Oab. II.'AreU*- 

hMlIllgt die Privilegien der Stadt SAalheaMik 

■ _ ia«b TBi ck at Mi k vaa *a< de« tawa ae Oalamlab aa f eaacn pheii il iallae «ed 
ktaeblaB".. • 0. r. XK, 

heaaiigt die PHnir^ien der SUdt Bhelafelden nnter der Bihmllclien Clentel. 0. 178. 

««rl^ht deaa Frirdrick ArnItOTpr and Virich Bcliacsaler «an jUteriTala Leil«l>lrü(;crM 
dci Itathea und di r Gi-im indi- von AtldurlF vier Güter an Pitenheaen ontcr 
Purbliaim gelegen, an iWr ( <ij>< Ilm««« xn AltdorfT erkaoft. N. £0ü. 

tratleihl dem Frltx Arnluivi r mii Alldorfl*. aU einem Lehenträger leiner llniiafrati 
Cla|pctf and Uanna Uemcriina, aeinea Slieraolinea , einen Uof, gelegen lu Ober- 
Ried, aad vwvf IVtaeeafleek*, die aw den BeleaÄefe n Ober-Bicd gcliommen 
aind. SOO. 

tfeilefht demaelben einIWitel dee Behende anHagenhawee klein md greea mit eiaetn 
Fnder Zehend Ileue«. N. 30». 

▼erlellit dem Andrea« Tod«; xwcy Weyher uml gr^cn acht Murgen Fehle«, cen:iniit 
die Kamer«leiten , mit allen /n^-' liöriiu^on. N ^'i'i' 

verleiht dem Hann« Tewrlein ein Gulleio, gcligcu zu Lüairenhnlcz, da« er vuit 
Fritx Kern, Bürger su Nürnberg, erkauft hat, dann ein Gitleina« Taachrr« 
revU , da« TU» «einem Vater erbiicli an Um gciwmnicn i«t. M. 200- 

verieiht dem Nidae VSlfeel veik DIepeladatff rinen Hüll an dcai Behend >a Her- 
manaterir gelegen. N. MNI. 

Terleiht dem Peter Pmtacr eine Vteee, geaanni daa Bied, fcey Wer Tagwerk ; tt. dae 
Qrleaa and da« Obergrieü, jede« xvey Tagwerk, it angvr daby rlr» liinf 
»tag^errh ttt, it ain pewnde der vier jcuiJiart I»t vad ain angerl daby da« alli>« 
.geleprn ikt hry Suanlx'rk , it /.W^ hafttel Vad IWej garln «Uch »Svanberk. 
adle er «»n «eine» »atcr erbte.* N. 201. 

baatiligt die Privilegien der Stadt Salnbirh, namrnllirh einen Brief von It Wenrcl. 
Dat. Prag den näi-hiten Sonnabend vor dem Obriatentag 1416. 8 Ilrirfv von K. 
Sigmund. Dat. Nürnberg 1431. St. Malhiaataig, H. Dat. Ba«el nüchaten 
Mittwech vor Sl Jaigentag« lt. Dal. Begeaepnig 1194. heil Krens BsaltaUe- 



Aaa >• Waaaal« Milal > Jlaa dar benb 
htaalka ] 
rk^dar 



tat t^l^a lal hl dar karaakaik *a fl«lk*te«k c«. 

vad wir waÜM vnd Mja«B 
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■iS. 



MiHübatg. 



»bei ruA ■»cbkomen kan<ff luBohcIro dva r;;«aAat«a p>r|l^ von der ab|tMttlM iMTIffeflClSttllf * 
s^ch nlcbt gtbcn nocii vertihra Bolltn necli welUn In ilhtle . 

Aut itm 1. Slgiaaii4-icli» i »Mck Iwt«« wir ii II« beianttr g»4 («tM *•< kt 41t la 
«krafl dl» bflof» 4n ajiaumi» wir 4ir kila tfscatrcit luclien «4cr uftailra ■•! la 4ir 
obcrmliBlk l«Mlt <■» «■ Sulstack |i % »rt «r «•!• teaa «ia gtiiusw barfar Saltayub 
•«•4 •t.iM wtrt 4m h— M« !• MiaM «Ina a4«r ««kara tfMamtl (aa4*, alw •■• la ra* 
■MuKa (iMra adtr «jata arinartal Mw iiw4aB aa aal mw 4m la 4cr arb« a4«r ana aHB 



b arta a4tr ayfaa WMh timmt» gt- 
icMrali 



k*T*aaai«it aifeaHoi rat 4c« faitnara va4 gayrancl 

»■•ntclkli viigibladert*. . 

Im 2. Brttft Ut cia< BoMtlgunc elais IrliAa *•■ K. Carl IV. Dat. Slraablnf;"» r^'^'l. MIU 
*»ck aatb St. Mlckrlarsf , ■■4 <>«• Brii<llgaa(«1irlfr<> va» K. Wt«*«l. Dat. Plt»a 1355. Maa. 

Ia| aar Man* MagJaltaa. Aa> 4tm Britta K. Carla IV. : .du alt la allta «ad fcaaaadtra 

«Taaern Tad dea rieba «ail dea kualgrlcba lu Btbaiia atalta nUt allar Irf l.,iurLiiaii«c1inrv eym 
»allca lollca frey viiif Irdig fara aallaa vad aagan". ■ 

Ati* ilfm 3. Bfiffp K ft'gcmaad« ; ».tfn* nie f»rlja««er de^•«'^^«'B atratte «uf dtr« v.At*rr 
«drr Vll»»p t ji J .Till lUr V.llir) v^n \i.mi jjril K^jriisjjurg »ml >*LtleT von Kegfufcp'.irj 

ufii.i (1^:1 Am'.irrj ^rjiniiti »a-t <I;ir.itilT [.-»rca V Ii i fureii 1.-ti«rii »uUro *t;il lujgfn mit Ifcai 

KCrcrlrytcEl viii aiidicr k^titl ji x n i c ti «dt in aller lUkti Alk die loa .Gaiberg lii^tirr |ecaa babca 
»vad aith luti ta^e^oa-lftfi von daii roii Anabarg vnd niaaaUllch «A athaUc aa «egc aa »tcge. 
.an Kaaarrrailen vad aa daa aahaBM taf 4ar ftaa «Bltaalf Milfc gaUat taiHiaMB war 
^«le daran bladrrte*. . H. 199« 

varlriht drni .lliniia llri xelailorfrer xnm TnnnAc" uni leineD Brüdern Stephan, 
CimriiiI iinil .Scli.ild r<il|;;«nito Güter: rt'^'^y p'itiT viid »r.rUl ta|fverck witnitt« 
,(lar/u c'"l<"rond rnd einen carloii aitl aiii t.i^werk »imiiata ■{rejzelien morftaD 
,a<:kcrf vad ein kleia« griiltliu Um mal» Aan b»wt gat allca an Kircbenaittenbacb 
«gelegen von reich« wegen , die von iren vurdera Ml ato iMMM aind. item ein 
;pl«b«ii vad aia aaaaaclMll dia ajr torbaa udem mMawi Itr htf Migt Ickm 
JUOMm nogaia, • uj ymm WaM^ wmm %rglalMal« wuA In ivnatk WsUNa 
»erctast TU« «rwriitC Iw« mT Iw laMrfgwMht n HtMaOmig «a mc^ FtU- 
»ricka mt Heraasi ivt ttaäuummi gebrodw gmnttm aM HÜ atlar Ihvar sn- 
.gehor.» N IBl. 

Lit, Palatinatns pro nnküi «t egregta viro Bertrandn Maraa Sacrl Lataraneniia fa- 
Utlt comite. O. 193. 

Item avermerckt die lelien *lie vun htande verlibca «iad an Mittiehen zp. Nüremberg 
^ach Lanreacicntag anno domini etc. XLiig.* 

«Item Tjuali r^it H»urMiagpa 3 lagwarcb vriafflata die auf ITciiclilItijeTprrg gelegm." (ttiinj oath 
l.->ur.) 

.Item der W'cnidUa tu IlfUL-hliag ein acker rii H'r-lMti^ :taf E*fm *<an(it}iuliel gelegen, ü. fio ackel 
h »ür dem Krllo," 

alttai Kuiiigutid Uui^fc-ria fi. 3 tckar die aind gelegen au tleuchitag aa dtm Biralclg Tnilrr dem afeig 

.aa dew alvlg uad der driti auf dem Heuchliiij[erpcrg.'* 
nUtw Kualfuad Herebalarliaaltfia Taa Lawtf Ikat «iu bi&ltiiagit orck wytisAia vnd «1« k«it»B «arfca 

aaakara g«!«!«« b«) d«a alcbhawa la Laaff.* 
«Ilm fMla HatBaa« aaa Obira Aahaibaab II. «Ja hiUfett aiariaa «b ObtracbclUapack aa 4<w 0«- 

taa F a tj aih «a r h fcaa 1 aakar g«i«f«« w flaek «af 4«? «kaa,* 
al «la gaiMa aavlha« 
kl} Saatf g«|«g«a varitakaa 1 



aÜiB 

^ 41a an S 
iHkn |«l«|ia «IHia 

•li*m Haaaa Khda «oa Rra«klia|*a vtrIllMa S Boagaa M( tad *«Ua galagaa aafdaai f*H *a4 aa 

„den ptrg war 1 i/t mnita axkara |elt(*B aa dir Itawt a« HaaiUlafia^ 
alUa llaaaaea Sa<ld vaa Daaawerg Twlikia 9 airgM aaklM galtiaa 4a«alklt a« tmm Diaanfgi* 
■!<«■ Haaaarn Pairr larlibta aia lakawlWa aaa 4«r wMaa fTM« *a4 Malagas taiar«b«f 4aa 

ngutt|>cr Ui la dar Sellgca Partes.* 
lallaai Mertlaia Biaobaff aaa Laaff aerlibta aia morgen aekera gelegea vaderbalb Rnekeadori!** 
allem VIrfcb Wersblrai verl^Kaa ala achaeblij itult/ Am WrUertpefje geaaal der raralocb." 
altem llAiina Mayr tqci l.«utf Sat 6 alrtlil w ' <- h . lielegert »iiid an dea Jodeaaee «ad t/i tag 

a*rerk nUmalt (degaa aaC dar li«tMklla(af aar, rl« klelaa etkicUla k«i HaaiUiagaa gUttta 

a«a4 S aikaiUla I 
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i,ta(wereh wiamau btodw itm U*( wttt 8 »ria uktn (iltfni uf dta OMfb(dayCT(.'* 
allMI Wtrndlln lIuinuM *M <«■ Ufil OMCImM Wl W t« |A Mr|MI ■ C t W I | 



«Iteai H»iai*ii OrBai*kk>T «ntlli«» aln la|w*rcll wlimaU |a)e|ra In d«r Pcrskllii|ta i»d 

■ OMfbtdcffCTC.' 

„Iifiu Cltatcn Wirl lu Laufen •erlih» ii>rgiii «clkaft grlrtru »ui Siitnl.(iTf l» L«ulVn,' 
„lirm Ulla» Ttwrr «on Taucktxrcwt« TerllKca 1 t/i uttricu acJura »ad 2 U|iiefta Ik-iLii- 
, wtini*(»." 

„lUiu Pelfr MtifV oiiii Hntitiiill p»«'»»fii fcrlHifn lii leltenwi>lii 3 (rweiint mIit» 2«lfp«B Jrr 

•.Eres wUfU viij i^ert k«i dA^ l 1 1 Ii hl il. '' 

»Ii«« Olt iiant ftwck *aa LryuliuigJk tefliltca (» {ictc ^ic^ecik g«ir£«n in Wey^enhouva vuJ 6 U^- 
«Mtrcb wiaaialt |tU(ta ab dir llrjalri» niil »4 aat •«•> auf 4M ritk*yo4M frilgaBlil;* 
»Iten Ekerlla Prafkur *«llhaa tfi (ullla in Mli«)l>ur| ((Irgea.* 

aJtta H<ia<iea Pc«aMN| , «(Wk' SaM «ad Hr. >. »n >'.n>tr «M H«r«rra(ll ^ gllkta Mili•^ 
»kur{ telegta dl* Frlta Viiiite« a«L kargn lu Uerapni^ 4ea afilai Atatlt* iMItarltIcfe iuch 
■■•I« irillm ao(l|tk«a fut cimImCI hai.* 

«ItHi Bmmm imt Ot—um gabffllan iM ItoitaMn «M WaoMlarf tay Lmff gitiaM % tägmifk 
■«>•■*■ *■■ Haitchliain tiwl«Mi|M «btckalk tauff alt «lair MnM *«n 

■■•rgM atfctr toatU* sa ItcBcillaiM «a diala Acikaa lal^B.* 

»IltM .flnU MtaMi «w OtOTMcMlipMl MtMn ■«§(■ 



.tttai Haaa« R*]r4«laM «•■ LaaMi« «trlkM t Mktr gthfia fe«f 4im ptwmsuU» m BalVa wmt 
■ibai drr La]rB(rali«aiP 

»litai Friciaa Scftaaib «aa Otjtta lai vrrtlliea dl« >»gi«ir ta Sf^fafMbalti *al Way c taiaai H r fl .»«'* 
nllf» Hiiaaiaa lakaalt «atllhfa «iatti liofa ti)c|ca ja Erlaate|ca.* 
«IMb Caaema F<rhl«r roa SItnibatk ^/i fßtUm u MlMaacf." 

•ll«B Oata Hafniaii tom |roai«B OMtkaM ato «i|«wk «Inwte Htl ««iMikMi 4m HaachaM «a4 

ylteraparii »f^eit rifr «IraBa." 
■Iliai UrTi<l.,vir.a Otioln v«« Allraalria «ad Haiartclt Pawriala bajda biirgar sa MrcmiFri; tri- 
.l.hr.i .irn frica aaibthaf Waa«d«ial«ia nltaaitfl 4*» «raM«B *a4 holasata gaaaat fifotaca» 
.iccii d,r aw« 4at akbMalafk «Wkitfe« Mta ff t r ila dfc ta4 aaltr Mliek lattia, «acbda» Pa> 

allaai llemiAn RUliIrr vnii KuhniAiv «arllh*« ij^i 

Iftrltliitlp an «Irr rr:»r,lMri»cn f;rtrf;ru. 
aUeai Tum tietlrl T»i \\r «•rlilirn nln la^warb wIlM glll|IB m' 

»kirclicu mriiclirci 6t AIIrcIi vntl der S»a4ciacb.** 
allaa Oll T»(t»d *an LaaC b«l 8 aaldaa gaütia g«l»tra i« HauekllBgaa fc«) Laaff aad t wlt> 

aiacka« dafbai galegea gtaRat die Pug- vnd dir Loaalat und S aakarUa diüicl gelcgaa*** 

Jita Ortial iiaHaakariar ta W*ras««darff gtitgrn In i.^uiT kalt «kar (kar I ■••■■■> aad ata 

•la|«ark «liaa «ad ^ atadal aoch n BaacWlug gciegea.» 
aMaaMlallaiNaMMr irad aMaan kraitt Ttrilkaa akSayMlfMkala tagwaik «yaMilla k«|*t<l««nk 

,wBl tat U «twaUnkni Wt"-* •* <*» Ctoatir.* 
•Hea fiU* Sa|*li» *aa Haratf agg vatllkM t tviMr kann gtlftM la «tr Hagaa»* 
■Uwa OrtiNa »MHmktrgir Wajcaladl lagmrk «laaa aat 4tr kahMt«« giligaa n* ata 



1 lag«i(fc «pitaala gdigiB tm MMk ga 
laMatka aaitAi 
a«k«n gdtifM SM 4« M*]« OtradlaA 
«la gal t« Sumiaala 



•iMa MaaaMa tlagit «aa AffUlifB 

«Apralitr.' 

»Htai VII Pawr nm Tarikal* mUkaa ato Itfaatk \ 

«and A^faltarn." 
'altaai Vlrtich Matar «•• 

»bay dar Kualgaaul." 
pINai Licabari llaino r.<r>M>liiiii» dt« Raai«! «tat 

,1t. fln «fl.Jtiipfiürln iii Trawclklrrbr«.'* 
nllaKi llrrmiid nrcl:>[ji); durgar aa H«T«pii:|;k rio gnt tti \ tlfingptl irrl.hta** 

„IICBi d<-m rnl fnd burcrtn d>r «tat Hrr^i rufli aiii 'ri'lHil jiiii» ba(« in llokanbaaalack gtlrg«*, d« ■ 
„ilriitrt StKualrryiiiir arl. iii >lltftui>K ruirc airiie Iii v n I«r(t AaMBUHkaa la Hariftagk *tr- 

„nackt «nd darcta künig ^igMund aalnaa wllla g«g«b«a bab* 
,ll*m Oiiea Maratk «n klaln nr«a4llaik I tagmik «Ina nriM iaf kaMtliaa gdltgia vad C «otyMl 

»ackcra auch daaelb« Ktlrfen.* 
„Iiam dl« aacligra Jitibrn Iciim h.<i irh F.iniiu Miii Praitpaatela *iap(aag«a ««a daei rieb." 
„iKoi di« l«hcB >la4 g<l«gca aut atlaieii (atl «utb ^<ircalb(rg and aailatkaa Rarafragk «ad «aili 

„Laiiir «ad WS dl« daaalba liagaa nagiiierda «od dl« barikkalt «kat daa iriUpaaa alt dia tma 

gPralUaatala aar gtbabi kabca «ad aack kaib«a.' 

allaaCaaatta HHytaat mlkaa «la gadto gilt Jwikb \/i fl. >«af kttkaikaatt nrf tla vataatUkaa 
,«M I Mgaafik a dM a a 4« HMiiMiat i« f mts gclcgaa." 

22* 
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■Um Vb-i«lt V»|«I Mrlibu >/i fU i— h*b SMisl|M mwi«t |*ic(» ((. rriiM| ««r 

,älhmt^t tun." 

ahmt FHc» nnair fta ämtf&A «nilfeM <m |A tiuatiM «Miat.» 



■IlMi JHd» *lfar*r|tr h a««efe Ik 4h panbial n iMih dM <■« aU tarn gcibM tifrlftii 
*ai M adt a Uc»nM «InM* m4 MMall MhMi«a » ll|l«»MaM» Um 

1^* kti«li|ii(n(hn 4ai«tlw 4M «kaluat 4J< taTw «>i 41s •■mctt Ucb «■ •wirnHfaiA 

.«ach dl« Mh«ilMM fa< 4li ■•br »4 4er paMtiabM IMkl RtB ••4 Mva prtt arkM tai 

„Hill liof Ta4 3 tagwwk whmi«-" 
allim Cum Paci >iiu (.ml TirWkcu 1/4 <!■• «Ull«ck» |«te|«a «a dtr Pt(alc< bei der Keiienaw 

MgaiiAnt Jrr K.rc." 

%nlteni IVica Schenk v«ii (•.r«rii h&l eatpfliitfea di« vofley lo Srjrferiheics vad Wtulmoii.torff.^ 
nlum Grrhart Vi:ili.«|cr rcrlikeo den feilenden im ti«v(eiikelai etc.* 

allem tleliirich AlialK v.a kirra.n OrrsilUch H U(werk wi.ca ead 10 ai'trcrii irtm am elncai 

„«irick *a*lrtjiqdcr(ele|eu tiUaU gtm ilrr ku»I|*uiiilrn tu klkTee» RrlntiiLjcb eu.'' 
,l!rm Conrai vi> it|tfT£>r ton Hir.pruck und UUkh Werabar «a* LaaC habea «aiirfkagta de» ic- 

attein i'jr^c.i vj.i »jlmd g. I'rljuiaaetarff.* 

slteo. ii > . .. i'r .i<i,>.tiaia M fiHilM« 4tt «w4tr »Um sa ThMmiMb 4m htlafiriihl «■4 4ia 

i,wlHj-Aan lliivrlll«.* 

alte« B«»Jli>r. I. ii.-k-ii »erlt t?>l ilrri xrtif.Klf-t ; 11 IV.iyt-'iil.irh viiil tu Vwr*™." 

■ll«u< Ki.rriintie« W.iyliler voll Redarlf Terüllea t/> litil dr> kofe >u Aii<««aade (elefta dea «r Vf« 
aHana.ea llawgea kurzer >a Ndrtinkarg |>k>«4t »ad JetUch |llt*C 6 aaattr «ad all vlaMll 
jtkarai. «la viriail oaiMcM 5 k»e lu p&ageua fkarkM* tatMkkaaiMia 60 ayr a«MtirB 

aTad t berbilliuDer ead { •aenachlliuatr.'* 

K. l'ricdric Ii m lirc.l)t dnn KriliiMi Imf Ilii'lr'n Ii von ^faini , and furdiTl ihn drinnend 

auf, xnm Heii;h«t«gc, aul dem dt« wichtige Angelegenheit . der KitekenisiMheit 
verhandelt wird, ehctten* xu kuinmen, 4l ttr nain» BlIlidklllilgBBg dar 
»ArmMiikium* nicht gtlUa lu»tm kann. 

6«l«>iu, Cad «fl, IT. m (IM« la« dn« gOMt} 

mlclhtdem Ritter Panl Udler oIb Seelutol m d«r B«ln«aiiag «aai ZtafaUtate 
Niriiberf; gelegen, mllMln«!! Mstaen aamoil dem Feld« !■ dem Sa«, dl« «r 
■einem Brndcr Chriitlan gekauft hat. O. 212. 

bettätigt die I*riTilef;l(sn (Mar^trpllie v<iii Unit /in;ji»ii , Aehtinniii ) des C itli-r/i'-'t»- 
KiImiii 11 Ii I II (im 7u ^ZyniL'i n" im (ii«tliuiii Aii;;-I)ur!^. I'ön ..MJ Al.irk (Jfild 

n wir wrllr.n TLii rrUjIirii in mjb V'Ha rntrril k ii ii i j^lUbea gcMall dal dirtclb abtilrvtiit 

a»tul c.iuffnl o-ler it n%r^,k<j inn iilliwfgf riAjil liA'Tn ii->IU iM.a ela »o^t ^d^T »(liiiiiirr in iir- 



^mra riiii iii?ui.]l>ra uiic:t nenn ly wrllrn j 11 vr-rkcru v 
,,rl.^n >at .«Ii <.?7l »y ilii» bf li.iiirkl . ir fuil ir» guiliaw 
aarmIruU va4 guter taa \i**irik rmd d«h gi^tam »e^ctt IteJ 



Ii] ein aaderä xta k|e««ti <lrr in liAiiit 
1 rill t Tul notdurai aelii d'r lir ti 
aUca v»i£ igllckta Irea gaatlc«! Iiikal. 



alea gulea gewoakrila briefen trrifilrglea ead liaalee.lea ?e>llcllcliea kaalhaba rad ia alla irea 
aeacken vad geechertn vefUjrdliigea ead vertpreclica ead vor alles gcwalt vad vareckl gelruU* 
ackea ■cliiKieii vnd eckirmea a«l. wir «rcilea aucli ab daraalb ir vag( adcr echlruer krieg belle 
»ader gewuaae, adar daa aaai ^lag eud »elaietliaA warta aa 4m ••adaa da daa gacakawa 
ar aataa gaMr n >t t ia tM *a4 41» «aak *•• daai |a«ifea«a wagta atakt 
rad waa 4a 



*a4 aiMM aatfe rak was adir wa H a h drlar aaakta dta 



■tia 4ik| lana WIbM f a4 «aa Iraa af naaMt« aatk Matil liHBaa laard aa iaa aaadaa 1 
••r mm nAt («wldaaM Mia *a4 g»feacaa4 *«4 4u a)raBaa4 aie aaiik Ir (al«r tkar a«lldki Air 
«bata baTittMrt« laaaMfartakt ■<«« aalat f Mlahl tarladM «b4 aaab kala *i*kMr 4ar talliki 
aarlaaar« »irdai 4«nib«r rickua adar raekt fa«« Itaaaa «•!• fifiaama 41a ataak alat« 41a 
■baliaa |«r<abl aalraffaad euch ecbaMia wir <a4 lal «aaar atattllalM aM|raaa|, daa dtratlk *•(! 
■•dar ■chiraeT dea if hakend «der aeatta irir4aaf M(k Mit jreoiand aaderi «t« der gcaaal 
abt dae ef eaanl *a>er goeikaw. rad waa daraSH pkarl laat aad gul weder mil kaelang dineiea 
atiewra frtd i.tKtcinag a*(k aadara baaurtrai^a ipI* 41a f«a«4a rad (aacktka aia|ea 
aeutlea eberlrjn null beladaa-.. aadhlaai «ad daaa daaaalk gacahava yi d ac b ia «aaar tbJ dr> 
• rkhi kaagcry gebüri''.. 0. i7i. 

beitätigt dem Conrad, Herrn c« Haydeck, aeine i'rivilcgien , beionders die von K. 
Carl IV., WcBsel aad Sigmnd, aad veilaUit ikoa mIu Irthna. O. iBO . 
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im 



1690 
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— M. 
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. 18. 

19. 



-tOi 



im 



•ai. 



Mrnbcrg, 



beMitlf^ der Stadt Fri«ilb«rg einen laterlrteR Hrfet K. Tarif IV. Dat Nffremberg, St. 
Gcurpitn^; lüSL), worin iicr»elbe d«r Stadt die Frrvhcit c"'''. nie mvt Wt 

üuem Itcich^-Amtmann Iieklagt wordea könne. Fön 100 M.irk CnM. 

IfDala fnaiUardi* arib a^|a*l•l• aa «MHaa IM« IHM aktm »vut„,,i,,>iii< iiiiii."^ 

O. JJii. Ut <la Veftto». 

erlaubt, daai der Krubis' Imf J.u oIj *iin Tripr. »'iiii' N.irlir.ilpfT und da« Stift Trier, 
oder wem tie et überlacicn, xa ewigca ZcUva iicy dem ZuUe am Rhein xu En- 
ger« udi-r da, wm duraelbo bin rerlcf;! würde , über den jetzigen Zoll axwecn 
ag*t» alte ktaiga lornoaM vra jaiam Atdar waina *a4 von mitm kaolnftu- 
.«anea maA mtImU mtmern vSgm*.. Km MO Binft G*U. 0. 1». 

le«lll{«;t dem li«ne<ltctta«f>4U*atar «mm H. StlTatov m Mittott ta KlniaM die, 
Privilegien, die ea ron *«in«a TorMren ctli>lt«n hall«. 

Gell. II -Archir, auch O. Isi 
be«(üitif;t tS, in Vtfl Wrstrrn.irli für da* T)«rf Ti«rhinir''>i , «In <'r an »ieh Ri»kiiiiH li il, 
ili ■ )!rli-tr, wrlr ln Iii „i-ii ton Kai /t n-ljiti »(•ni l\ (jarl IV und Uior^ >ti!i 
Kacxi-nftcin rom K. ^igiuond bekommen liahen, über den Wachenmarkt, Jahr- 
markt, St«elc und Oalgan in dem beaagt«n Oor£ O. U9. 
giU dem Velret, OfoUicr md 6ebhett(Vetiorn}, Chre&a «ml Hemm vea HaufeM, 
•laaa KelienMef Iber Ikvc Giler. 

I« |liB*a ftaafeaae ii l M r Me a gie ie ftldae adar darluaM 
«■d «cBlhk aaw AM ■•Itaaaaf« Ma «a daa darf Barabais «■■ Matataiik ilia aa 
■daa darf dcb«ratcf|k •cbcrBWik'MH «a Im* dailaf «a« MitaUalkath *aa ■•MttMakacb 
■Ml a« daa Mrialibalk SwIaswtiMim awtMwraaaa Waa aa daa walda Cm«hal* in 

■Crtiaieahjiyii ftit vniU bin bia» •« d«. d.rlT Kaiplilo bU. aa 41p hi>U0 Ereikrrade dtn pu.ch dra 
^gari.u vitd iim holet |.iiBDnt dl« KbblU.la all tab bla bli« aa die i6t9*t Llecbutibal« dir 
iidStStr Lltchlmb.ia all Tab bin mit (cbalo* <r»<l aill «fldrn d>« d.rou (eb»rc* bi» »a dl< 
pOalicilflilkl. Tad an da. wa.ter die Wipper, die Wjpcr aviler bUs aa den haf Borgk.aer «on 

»B.rgkon.r bl.e »a da. Wr vi.'» , djt« WplB*i.v!ri *5r voibfitiü t 14* sii .'.ih iliffTOff* ,>itiOerl» 
»•tftrn biit aa daa wa.tfr 'lir slmri , dir slriKt a\iei tT.«« ilif ^».r , dir Sh> id flift. na 
^da. MRiirr i'Ar Sjifci^ , die üaUie null wilrr in d^a Li c^aIcj eü,« c vnj lifr;;uveirb vild 

»bargbgeridit« loiiiirn dta tu|ekortl ti Jcr »lQ9it Arnahiu K ^ nir I .'r r |;k . v nd da. »loa 

BUorati^rii ojU l'ciii titrgkwtfrcb viiü n<it ;iUec a.mcr sugrtiurung euti tfla. weraUteb (ericbl iu 
i»dea ditii.'nt f'tcirui'.'ir vü^ lltirft^ swelltf hufea In deu fcld Cloi««!» rud wa. .j nn 
Bandern gutcEit uiu rrche ron «u.-i drai rieh, ta Icbea habea aaJlca%, (X ISO. 

beatätigt dem Kloatcr xu Millxt.itt in iltr Salyl>iir^i-r DiSfiea» die FrajTDIlf »aU «fit 
«rad brait dai mit hofe «nd tuawr «nilifangen ii>t,* 

a Btjraeu eeciea .ad Wullen da< da. benanl gni.bnw. dtr.elbea fregrung (ebrauchea 

■vad Ia5f • Ht .ir^r mm.ae al. ander f efdratea freyaage n do»elb. vaib recht vad kerkaieia int 

■vaa allerinrnlgHclt « iig rbfadttl*. . 

m — tti Baadalan d. Re|l. D. Oaapan CoMtUarto rererenic Heruaaaa Hecht*.. G*li.ll. Areb. 

kattfUgt die Ff^aiten der Juden n Bagan«rirf aidia fhandt aaiit vnat^r oheim 
;»dar bamwgeii Tau Baim.* O. IW. 

vaitaagt vtaderhalt vaM Fn|at» Danhaat nd CafMal der Jlagcni 8t. Fatanfclnka 
n fltfaaalmrK ftr aclaca Oaf la« iaivaa« Raiar abi Caaanleat «ad Piibawda, 4a 
at dl« ertte Bitte Hr Ptana Oir«nb«r|t, Canoalai» tb« Cimataa« aab neue aa* 
rncknimrat, mtrhdrin rr dlr><'ll>.:< .irliiiit frühiT für aagUlig eiklirt kaUe. (Eini- 
ge CapilnUrrn lintlcn ilicat! Kinweniinng geiuacht.) O. 180. 
fcaititifjt der Stadt NiirnlD ri; riil;;i-iide Lehen: 

>ü» nitil. iicy Numi.LriK niif lirru lannd« der aerlea »and B«ball.pfarr gelagen mj »lir 
,.rethl IUI riij miif iltiu.clbrn »«l ip iiiii.aapl dem Behennne (enanl Kactaalnch .otainpri' Uic, 
„erbtlorttri II . T«r.icfa, »ar.trec^tea , taolc.rethten , halcakara aeldlfitt, teydelgut^ra cIl. hem 
adrn > u i r iiiber(er walde (ele|ea auf den. lanada vad dat tylaa aaad Larcacir n |i i 1 1 r iiN>k aill 
.alla >ad l(lkh«a oalacB aaitlMiraat««. Utm imv) driHaH a*a a al w M i al aaaaawpt. end (erichu 
■aa MCMBkif t mbia pfaad pToaalag Jarlbha falla aaf daa drMaa MUaB da a aal t a aahallhala. 
•aataapia «ad («rldta aa atto *nd aifeaa pfaa« ffdaalas JarUabar inO aaf iiai aal aa Wknm- 
febaia xa aila aaa. |ibaid%t bat Xait Hatfiaababar*.. 9. VfL 

fccetiUgt der Stadt Ninbaii; ala Laliaa:. 

«daa aaif I «ad ttm*la daa aMwaa dia Wallakrtaar gabaU bab«* aaT dm MMa bar K« 
■af daa taaada daaaaff aaad Laairaaaamptarr WW 
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nVll4 M$te deraeib watU voib rntj Tinb vnd derch ?ad dacch W(flff«R h-at , auch ia» v«rkeA(«|«& 
»d«* tttwaaa 4ic ranlatitttr auf 4«aMlk«a waMt («bibl k«b«a all tU«a Un frtlitllcti crcn 
»rcektca rraMea ancttn (i»rahcll*a Tad ui|aMlraa(M wie da* siaaai (al i afc trdta tad va- 
■.der trdta frMucht vad in^totlil. ailkM ■MfMMIHP« . ^ <t. JH> 

befli(tf;t der Stadt Nürnberg: ' 

ndl* tnirgkal rnd koi'lal alUaapl dt« lurntlack ak dar ttal Ndrtaiktft valar da* Saibata 
«larn hrj dta k. ttck* aaalaa , rad darcaa aiarcaalwa pliuadl luUltr Jarllaka aad awiga flu 
^aiti* dn rtlchd«aM« «W (MmMM IUr«BNi| to arti toiia »n a | i h ii fttogMi, dia du««« 
.(ckata , MMb-M k«hMilt*| «ad himi an MtMtMg aaf dif fMM ala dl*'t|«MMfaa ««4 
«Iktfriika Iwbni kwtaaki« aaad HargarMkaa Hrdiaa «ad dn Wr adi l a » db aiaa htnk <• dl« 



adit koftiät «ad t«iflMial bajr d«« k> iltfea «««Ma «t |llr«aNfg daraaff «ktfaaa da« karf. 
afiMaa' wtm Vifwathar» fad dit «ad Vrawaack Whavaaaf fiaHaadi« ««ia ad id aa n* 4w tar-- 
aafB aV«a gi«i«w«aa gtpaawa *ad fcd l ti l lia «ad all iNatat'" law«aadl| *ad «Ma w aad ^ tM 
ad«r ai«t MaaaiMri «ad aaak t*> da* ««M« dl» fHywg, dü «■« daiaalba tar^aial tu dte 
apdagaaH««! MiRiMaag dir füMa b«y danafta kaifkalBli da» «aipl aad |«ftaiit aaf d«ndi« 
.karfkitpl «ad dataaa laUradM di« «waa f i i liddl n ila i r <rad kalatal« aaawaadlf md ««dir 
..d«r>tlbn katkiMi §■>■. aild» da« «lata f ««a JMaaa T«ra«arl« *ad da« a>d«ra Oaaaaa dl» 
allatlaia taagaliBkl baban, dl« darffetaWcrda ailtaaiapl dea DdrrMkof 8af|lia(ea Pack 8aapirni> 
■fcart, aad tmm llafttia« Htm ?l*r aiulaa »calUhaa «Ina Ia dar alat dIa aadn ka; drr Hat %»■ 
.aaat die paplroialr die drill in Werda «ad dIa airda la Ba^ftlain galaiaa dJa IchaaaabaA dl« 
.ateartY **" burgkatal aad <««k daa allaa aad Ifnck»*. • 0I> 1I9> 

D«r Jkagantiaer-Brciultcn- Orden« Gcaenl «rtkelU iam K. FrUdrieh i 
MdT, vtdiurcih «r aller gntca Wnk« dM OHmu «hülhall-vM. 
adwaitailai»' *t Uloatrlaataa daalaa a» k«atla«M«l ilataliftaalaMa 
afiatla ItoMawa« ngT «taifar an|a«t«b lta«l AaaM*« Wito« CfearlaM»* <>«««« Ia. I«|| apM» 
«I akifalb «teada« ailqda rmmlAm «l duatli. iMia« iaflaaaa d« iaitai 



K. Vriaiflch gibt «da« Brnwfllignni; «nd B«»tl(i|rtinff lu iem Tettimente Craraid 

rflniin^, nürpcr« üu Niirnlicri.' . liia-irlkllii h ' iiii^'i-r h-If luMi, O. 181. 

besiHtigt (Irin Kloater .MIIhUU im 6<ii<.l>iirgi-r liikiliuiu die ^ilur^li:ie Frryiinf^. 

" O. 185. 

verlelhi «lein Michel Ton Ffnilendnrf, Schreiber dea königlichen ,ranicr^encbU'', 
die Mühle su Ulm, genannt adie Sedinger mnle auf der PInw gplegi;a bey dan 
adantachaii liava di« Pater G««»«ld bntgcr *m Vlaie iana bat vnd dia tob Tmm 
«vad das ilch laken vnd to» vanwigaa «nd wrlMlan iat*. . O. IM. 

baitätigt den Rechl'^'^nMi, Ti den Jnkoli , Trarh«e«l co >Valdbarg, all »iterrrMi; 
icher Lehenirkliter in der Streitnaclic xwiii<-hell JanMn Mnltrn , KGrerr <u lin 
»i>n!ihiirp, and Margareth ^^(•lt^l. 0«« Mannten M nüt n r iiu ■ .vpy 

■ Wielaiuta-Iläfe an Muihaim hcj Saigon zu Uiiailen der Letutern erl«ti>>n hat. 

Geb. IL-ArehlT. 

baftitigt tS* Varöraad K. LattalaM daa Kaalbrief , Tatnwg wdclieB HaiaUr UaaM 
im UOi», KusUr K. iMdlabuM» va« da* Stadl Wta lOÖ Pfaad GKHMb na aWM» 
Plted JNawriaK arikaartk hat Geb. H<>Aidii*. 

baatUlgt aar V«rlaMg«ii aM Bitta de« Abt»« lobana dt« Pttvll«|0ea d«a Kloatata 

Ellwangcn, und vcrciriinct. da» TVicmand in «einen FonOB BSd Wildiw1lMaJa||a 
and flache, lirsundm innerlialli drn bratininiten Gr<>nsen. 

^.riim ertten voa HHlriiii|rn tiUi na de» Mrjrpnrii rem Alnriiauti M«i an die von itrr 

'iiJagai UUs au die bethlafth vau der l^trchucfa au die Ilsl , *aii drr Rol Vimi jii dpm |iriiiteii der 
kRoI «aa daia praaaa der Kat auf daa kar( gaa Brtakark, aaa Briniiirh Si»diliigea >aa 
„Slcdllagra g«a lilrtpacb , «aa HIrapack aa dla Rai, vaa der Rai i^en ^pi^ttpack «aa Appupack 
ngaa Metirnpiitb aaa MacMapaak gaa RatkaMpragb T«a Ragkariprnrk gef«a dir aa««m 
„dargaai I.ki gaa Offkraaklalnb« aaa tttfkfiak t ibl l k« kl» gea 8tlBipfach «adenkb a« dl* 
aJligai «aa der Jagtl itar ilA HM_t*a Miifacfc «aa balnpail» afcar alik fi« IH^p tt> k««g 
k««a Unatgtbarptr« gaa Oaaaikaaiwi aa« ftaoakabaaaaa |ia Makiiia« daat Hfiadara «« 
adiBi aiyaaii« M««»««iaaM Ma» |m laakilkMb ««dir «M «a dl« Wir «aa dir Mlir tfcir ikb 
>l« d»B »iMHaibtikBik *aa d«B üiwNkraibtifcaib *kir ahk am l«* fcMa tahaHak «a« 
Mb aiaaia daa I 
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»tiflgril an rlm abl)U ntll<n rnd vrlaab oyenisilti wtdcr ^£va vafvln vUclicn nticti jc)iU)l /uluu 
gSacb in tLl'UlFa lialid td".. 

^wlr b&Ueik auch dem e^Cttftatcn a|>pt« selben »Acbkooiea ruA aucb dn» |*'i?ibiitT« i rt (:ib.ii* 
• {pit d>«e gaiMl cct»a va4 gtfrUi vad frUn 1« krftft dtti brkf» «b yrnmnd m er ^Ur >«rrr 
.dir «»II IB l«h<a htll Tiid dUtdlbiga leb« zu iccbla lyla Bit enpCcag anrb daiuU atl ut aoch 
.(cfura aU aoliclMt IchM l> «M > WW« «tvr Ml fm«|| <M «Ich teaa ria abbic ••lieber ItbM 
K«a<»i»l«bia Tad dia Mr *tfb1lMl4M aia aii fthMhat* bab«« nri Maia mU* «ad am 
»amultlitba iairaf «a4 hla4«rMiM*. • O. IBS. 

gibt tiif Verlang«!! denielben Klailar BUwwifU dneii PrivileftienMer Uiuichtlich 
&tr Frcjani^, die ilim inurniiKrurh verletzt wird. Pöit tOO Mark Gold. 

acmllrb la den iBBaiier cl«>l«r kirtlihaff aucb an dm »pU»i «ad claalerhaa« xa Elwaa- 

.fra la dtm tirialail ni UfClMB der probeter >n Zell« rad la d«B böte dsbr In dem aaaater 
avad bttthhoff der Pr*k«l«r um U»b«Bb«r| mi la dt« b«(« dabf red daraadct («lt|M da* 
H^rwhaia bof (eaani I« dwn «tadMr 4ar ;vakltiy Mi WboBtUb nd In dCM hot» Mtf dM nhal. 
■ttdIaMB bat (enaal I« dM kitf M ht rt iaitil w ««i bl dn M ■■ Alifctia «to «Ii» dl* all 
««■taaaiM *ad k«f vMm «M da» a> i «»«nt w ! SiUmmtm Mit Mtmm «wUaBaa i«!««« mo. 
■tiatodar tradm dMMlhaa tankawa« aack yiaaad'dir dariana M, «la di« tnoat aaf kal. 
aSMi lavall ftatal «atedm iwmM imf lald •niamch «dar Mllaal mm «ach ' 
»tafc wf lallaa aaih daryaa Äraalkb aU kaaMB aaah kala lilitM ftaaMt aA 
»M« Mik aaakt dathM »Itki kaiaa daaa «Mr darliia M adw dailM fMkHg wardi all wriMr. 
■kf dat tawUMhi «aa ala WMkia adir ■MHiadaU gtttai adar kag»afta killii aa paM aj 
■daaa daitaa lliaind aa aaMa ay Md «ad geiaath «ad aiekatkatt kikM vad Ira la>a «ad (ata 
■*ad an«r laak *ea att ttm aal tlllfc aMiat a**a •» laut «ad aB dto «aU aj dariaa alad vad aal 
gawk ah ajrettiand darauai |<neamaMCaa «radtr all gewall aa<k mit raebl iiMb la ftbeia slii. 
■Itlr kak«« aucb lai «eiaea aarbbaata vad daai giKibaor^e die itii Elwanütu «od den murrbi 
.III Taan «nil «urb Ir rcant galt «ad aoriaag di« ile darlnn oder daaaa baUea gefriti «l» das 
.•i« dl« eairblnderl «an mtaaleklieli«« Mta «ad al« bUrher ayneea «ad aemaa nagia »ad 
.da> ancii nytiaaal war dar —j ia daaaaib« alal rad aiarckt wMtr irda MlRaa kala ■•lcg«r ge- 
,.<ur rrrualltk «raaaag alck'i kabta mtA kala fivill darkia «U im «wk ka(a« toi la 

.dbela tri«««. . 0. 185. 

Dl« swl(ch«ii K. Friedrich nnd «einem Brader Ilertof« Albrecht am 30. .^U'r« 1149 
wegen Verweanng ihrer Länder auf 8 Jahre gemachte llaudordnung wird aach 
auf weitere 3 Jahre erttreckt. Geh. IL-Areli{T. 

K, VritMeli gilt aaiaaa Bradar Hamg Alkneht «« Gewalt. 4m kBi««rii«lM «ad 
Bahhapiaier wM«r 41« Salnraisar *sa fihnn, wmä Mt Hetekaaatertliaaan daran • 
Icr zu erfordern. Geh. Il.-.4r< hi«. l rkundenb. (Mat. II. N XI.I ) 

erliaat de«*halb einen Befehl an alle Heich»onlcrth«Rrn , dem H<frtofg Albrccht vuu 
OaatMrtink anf daaiia BrfeniaTa wider die SchTtp < r fi, Uo /n iciNten. 

Geb. IL-Arehiv. Urkuadenb. (.MaL U. N. \UL) 

««iWatiiat, 4«B SdInNiMim» m ZMak vam Bcialia Magn mlica, elwM nnm- 
fahren. 

._«Bd waaa wir «uadtrllcb «aderarrlit icla, dfi «lllick a«*i alcla, aieibeblM vad dirf. 
aftra dcaeflbta aldgenaiwa bilf , fcntt , •fX'y«, uvg «ad ander notdurft taldgra , «ad «lilick 
adartb Ire geplel geen lauea d^ducli ■iic cKraaaln »Idrrwtrttiga la Iraa freue! geelfrbehi, «ad 

«dae lieitl^ trtch vetküreit w4r«fi , lUiiii direclbcu den bellLfea relcb nUht ecKuldlg «ela. 
.«ad iJ.iLLiuilj >i> prMcir.i wii ri> ^llrii «ad cwr ;«flkb«M »•■«iiiliLii «ml tu^urriicb, eraillUb 
.«ad vt'»t^c'iv^ ii^^t diiem brtpfr , hfl «erll««ang rirrcr leben, pt<iilr;;LU vivJ iirlhfit. rl^s |r 
.alcbl gniattet in rr"t«l>rii »tt, daa jciaand ««r dir My d^-nirllirK .Mil).riiü>.rri ki-Ji. i.illT 

„ipryi, lsl)««( , J«W£ 'SiirT ai:drr pfltflurffl rTtfäße , hflmlirli noch offem.llch ..M er iibr: ^^Mlijcr 
^trlf . »fi Rflirn »ir nirimiLllcfi vnllfii i;*nl* vjo k i: ni ^ I k I. r i ;ii ,. [ ii %y »iilal) Irtilt «atl kORl 

.Btfgen aafallea, fabcn, «ad dt« ia im nuci bera rad «&Utb lutlea danit gf^n vu« l<a«n 

adaki ala alak la aalltkwi aatkaa fipara «rfrdii daraaik «taaa atah ala fadtrman au 

* Crh. ll,.Ac;i,,,. 

Btnoj^ Albrerlit Mm Oederreit'h gibt iIimii K. Friedrich, «eiiirm Dnidfr, <'lncn 
Brief, wie ea mit ilen Einkünften drr VnrUnde, welche ihm deraeibe auf 3 
Jthresm TWWeHn fttki g«halten «erden «oll. 

Geh. ii.-Archiv. trkDiidcnb. (UaL II. N. XLliL) 
H» Friedrich gibt einen Gcrirhlibrivf („her«)|; Albrcr-ht bat da« knaif^lich ciiiaarga- 
sTidit bcaeaa«n') , swiaehan Urania BittÜBa dnar- und dem tiiaitratii au M«hI' 
■iagka aaiüwdaila, 41t VciUwMBMlnft Pitor SfMnlt letNlimd. 

O. S«7. V. AalMag. 
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gibt «e!n«n Wnin tun, dutBnWlcllor Jakob vnn Trier, icIne Nachfulgisr imil 
4a* SUR {oin mn ite at vcnctiMi, Terkaafeii etc.) u cw%cn Zeiu« ib dw 
Bb«lB««ll«B n htfgui wüä Soften, odtr m udtn lodm, iakia 4lfw ZiD* 
kinftig gelegt ir«nii«B, «iaM TlivnmM tu Boppirl umi %wetu «■ Engen vni 
«ioem itiea Zollfoder Watae and tos anileni KaaftBaaniwaaren narh Marlnalil 
Bber die jctsig« Zollgebühr nehmen möf^en. 

» — 4m wir i*(«tb» |e«t(ea vai bttrachl ku Mlkh* (ttrat »Hilf» rad viiBmlreiMn 
.aiMl* m» imt M t M t g J a» » rrcilii«li«(r ly Trier etc. nwtr lirtn am *wi karfurd« «»r- 
•* ar «• l*a alM» *aa Trier ^ wene «ttwau 4» «ll(riulnMlitl||ilB tinua btrra t>if . 

traraar Mllabar ga^aaNaMa «■« aanaak *a* *a4 atai baiO|M rkb «Ii •« 



«afMl «ai «mAaa|c J«tla » aaaal p«r y*apri«M Maalrlaa towfaat wml gatta hat tt(lldM 
.Mii *■< aadi taa aaf la aakaaWca aytaa, *a4 kakaa iamrt*... O. 199. 

beftStigf cl«ni Wilhelm Sligk vaa Seberck 41a PrlTilagira , Maantliah K. SlßmuniN 
llricf illicr Si'berjf, O. iSÖ. 

I«'«ldtist dir- Prliilrffini Arr Stadt .Ingel«t«( ° P5n SO M.irk (Jold. O. 814. 

gibt drm Ludwig Tltilc, künif;lirhcn Protonolar, Propct der St. Martinnkirrhe in 
Hcilißenstadt, einea Wappen- und Adclsbrief. O. 193. 

Hataag Albradit Taa Oaatarraicli atallt acinem Dradcr, dem römiacheB K. Friedrich, 
alaMi Bann an* fbar 4ta yervaaaag der Grafarhart Tyrol. 

. Oek. IL-AnUt. Crknadcak, (Mat. IL M. XLIV.) 
K. Frfadfkk baldilt 4ar Slail PaMktTcb, 4aa Hetaa« AlktaaM vmi Oaatarveldi ala 
be*telltaa G«irdfkatar In allea votiar'talatcalaUadtaBi I<aa4aa gekoraam sa 
«eyn. Gek. H.-Arrhiv. 

(H. SiKOtanda toq 0<>.t«>rrci<}i B r !>I die SUdt Feldkirch i<t vom 1. Sept. litt.) 
(it von demtelbcn :ille l'ii(<'rttiaiii>n im»Ellaa*a, Siint);o«r, Briagow, am Beia, 
j.in Siralicn. Buri^iindn , im Erg» w, in Turgow , in Kurwalhen rnd allenthal- 
,)<i:a herdithaib dei Ari« vnd Wataa* «ia gleicher Ilcfebl von demiclbcn Tag«. 

Geh. IL-ArcblT. 

K. Friadrich Teriaikt dem Hiaraaymt tcb Bay fiagea ala Lekeatniiger dca niBdai^ 
jakr^aB Haania Fifftar »daa driMaB aa 4ar Mal In daai verde ta Tliaa gtlqgeB 
.darna IM» JaiUafc dieaat «aha* jtn kam vad aahaa jaaa vaggaa awa^ fhut 
,h aller «ad sekt aieeaea aekia mal, vad daa körn Targekcna mala daa ai*a aaa 

-^itrrtrlTin mnln gibt, dai dea knalirn vatcr kaofTt hat.* O. 
erldMt eine Urkiiniii^ Über den Spracli dei königl. Kaiaaiergerirhta anf die vom 
Gnifen Jobann von Sr Hannberg wider den Otafas Heiniak aa Oäia «agas tctat- 
di^rn äi,0O0 (iuldcn erncoerte Klag«. 

Geh II. Archir. ürkandenb. (Mat II. N. XLV.) 
I eriäaat ainan Gericktabrtaf iwlarhen Dietrich Staulcr und Ilanna Frauenbeager znai 
TaUtaaMa aaataitt ikrer aeUxt und IJIrIcha Kamerauer an einem , und dem be> 
Klagten Jetat affalliraadea Gafakattaa Jndaian am aadern Tkallej die LSaaag 
Toa dar BdfgaakaA katreffaad» daraai «r ttU aadern al« gagea Hena|f Halarfeh 
von Bayern «egaa de* Bekloacea Labar Teraetzt hat. (Coavad Taa Wels «prrg, 
Erbkaramrer dea Rafaka, keta«« da« kSnigt. Kammtir^rericht. O, 197. v. Anhang. 
Die Stiidt Khrinfrlilrn verjr lireüit ••< Ii (ila »iff von Herzog Friedrich -von OfKlcrreich 
ala i'fanilinhalicr »n K. SigiuumI und da« Reich gekummen) , dt««, venn nir der 
Eide, Womit >ic dem Ueichc verbanden iat, ledig geaagt, und ihre Pririlpj;icn 
kealiligt werden, aie wieder zn der Ucrrachaft von Oeiterrcick kabren nad in 
dta raSgt nkndackaft treten vella nad aoll. O. tM» v, Aakmy. 

K. Friedrich kaalll%t dar SUdt Biger daa MSnsreekl »auf korn , gnA vod aablaf, 
,wie jetao In käalgreiak Bakafaa gewäbnllek Iat, 7 pfenniag fBr daen bdU»- 
lan Grofchen.* 

O. 188. V. Peithner« >. Lirbtenfcla (Geack. der böhm. n. roibr. Bergwerk«. 
^Vil■n 1780.) p. S2. 

befiaklt dem Conrad von Kreig, acinem IlaBplaianji, dem Jörg UaUakger, Verwe- 

, dam fyite Oflhari der voa 



aar.— 
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«Haaitt kat , Rsyttanl s« leiilea, In fMte er Gckmch tevoa m iwcIm!« t<r- 
■nUt*t wird. 

it. in den Grafen l'lrirh vaa Cilli ein ähnlirkei Sebrritien. Geh. lI. ArrhiT. 

erläiit pitif I rkondf ültrr den Kan.u.rr|;trHjiJUMj)riu.h auf die >un Andrea« %ün llal- 

tie^k vtid<-t di n.i-llii n Grafen llrinriili «tta GS» CtMUttt Klt^e WCgCn «If 

genirmneBen Lckcn« zn kfrckheiM. 

6dl. ILareUr. Utkandralk <lbL IL N. UVl.) 
falMlH imm 8U4lnlh m KSr«kcrg, der Kr di« Jüdin»« hnd xn Krf<eaiksiit» wekh« 

•Sek %mr ZaHUmj^ ron SO<M> Galdea ala VrrehrunR bi>y Gcirßenhftit der lifi«l||II- 

rlirn Krönuni: i cr|il1 Ii htct balle (S!000 *U Muri.i (u la.r;. '.!lv>i> /u Miili.ii li und 
1000 aiu küudißiii &l. .WutriistiipK pnt pr*liin(l> ii ».»r, üiier dtu jtvif^ eisten 
Raten per 1000 Gnl<Un. O. 188. 

%iM den Crsitiaclivf JkoI vt>a Iri«r einen Zuaagkrief, d«*(, •«•b«M er aicli der Vnr» 
auiBdeeliaa Sb«r üt knm» BShneae waebaea «M («wa* wir a« dtata attcn 
«idt ««1 ««a aritgcii») > wr Wbtr die vidai Sl(i«ii«, «waiit er dea gedMsliUa Ürc- 
kladiaf aad aela fltln lip(;abrt bat, aad aach ia Aaaebnnp Jrnrr T«i»ai)u, «t K. 

Sl^iiiiinil dm f;< litii(!rrn Jnhann nnd Gotirricd, (Ir.ilt n in /Ii-;;' nln fii uinl xu 
Njflle, und A ILiLi IiUn , Il< rrn XU lliilienlii« h, auf diu lilir[ryiilli n /.u Hi'iii.iiril 
und fciipi-r.s mit hiuM iiiif: iiiip di r I Ii urliir •!< n ,itu Uln iiic \ f r.( lirii Ik h . uuf II«'- 
((ebrrn dci Krrliiücbof* «einen königlirhrn Brief al« Viiriuiind de« künig« und 
Cburturttm Liidi«jaaa in aelelier Fetal gelieii werda« via der Biaklacbar von an- 
«cra Charfuratea hat. O. 1«9. 

kMlItigt tum tMnUk vaa Taagea, Ctafm t« NcUewlMiff , LajidgvaleB im He- 
gaa ala., aad aetacn ■rfidam liaaae tmt Cwatad dieOiallicliafl NcileaibaTg aad 
Ihre Prfrilegtea. O. 189. 



vafteiht »rlnoni Brader Ilcrsng Allm < lit ilm IIIiiiIi.umi in si 
,iea vnd fleten bicdUlialb de* Arlt «nd V t riuD," lunp 



im r [,.indi n r»rlii |T. 
i'r neil't' ^eTwi'Kf ii wird. 
(,i ii. iL Ar<:hiv. 

«erkihi dea Pflegern der miadeijibrlgea S«bnc dce Leaerae aad der Aoibru«!« UaU 
de« IMKel der »ahle aa Dbn lai Werde, O. 117. 

«erleibt den Peter Ott, BBrgar aa Vlai , xwey lUf« aa Begltagea. 0. 117. 

gibt deai WlihelMi de Pagatara die Crwall , SO öfTrallirlie Natara aa erelren und 10 
Baitarde xb legitiuiiren. U. 189. 

hebt die köolpHrftp rnj:n»«lc nnd di-n Unwillin .uif. in ncirhon llcrxug Lndwip der 
jfing' re j.m 11 i ii h rp< n d< r lliindi I mit »l ini ni \ ii<< r lirrzof; l>udw'f( drni 
ällcrn «trlallin «ar, und welihe ihm and ««im n .\nliün((ern nun lergebrn 
werden. O. IC». 

vavapricbt dem Uerzitg Ludwig von Bauern, Pfaltgrafen be;^ Rbeia, Grafen >u Craia- 
peek, dea er aaf 6 Jahre sam MaJgttelwa Rath aad Pleacr aafgaaaniMea, iiad 
der lieh aaf dirae Zeit aar Bdlfe lait «iaer Aaaahl Krirgdeatc «Mcr dea Maine 
Felade aaheltrhig gemacht hat. Mit la inlehen Krie(;cn vUdlelttht eintfi« aehier 
Sriilöater vtrlurpn pflitn «ullti-n , Üim »IcdiT xn »olchen lu verbelTm O 189. 

Jlerxog Lodwig T<in K.iy-rn , l'l'iilz^r.if lirx liln-in, Tcrithreibt ai) h , da*« i' & Jahr«* 
bindnreh dem roniUt hm Krinij: und .l inc in (Iriulcr Hentog AlLrecbl »«n Oe«ter- 
rcich mit 100 Pferden bejalehcn, und w«na ce vcgea dee Ingihairianii d«r 
Laadaehaft an der Etteh «am Krieg kiai^ aaia« aa daelaalhal ato««cnden iirblö*. 
•er nnd Slldte offen halten werde. Geh. II.-Archiv. 

Die llpTxii;;c Albrrcht und Si^ntond tun Oeiterrrtrh «erarbreiben (tch, dam, wrnn 
ein »in din 11X> llcilrin , »ri-lir d< r M.irt ßraf A iliri'rlil >on Jlrundf nlinrg 
iliuvn in ilire uberen Land« lu llültu luit uthlrkcn wird, geian^fn würilcn, >ie 
diaielben mit andern aunlüoen uder daxu br,t Stenern «ollen. 

>•« •stlt>'r •'!>><>>*( «alha «al «tM*a viurr }r|U«(v«r «na wlbrnt «igin t:"' cioi.lun nxt 
.(tb<a *ad •riiico kaaidkbta faad* dae «nteNe ela* <ia« •««*» jii^kim nii> iinnni iiman 

■in («ma (tbrira »»l'.. Grii. II. Axlil» 
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K. Frli ilrirli licfirlilt deoi Stldlratlio <d NüraLcr^, die niii^h üliri^non 1000 GuMen 
in AnicUung «Itr Ilsf^enabargcr-Jad'n {*. olun 8, Si'i>t ) ilcm lliiphof Silve- 
«tcr von Chivintce zu geben. ((. 18S. 

verleibt dem Barkbsrd Pcdcr, Jtürgcr xn iNärnb«rg, und tcin«ia lirntler .Murlin und 
HmM 

i^ileii we|cr la Frurlil im d>rf' g«« den karlliuttr wryff vn4 die bebiiift«an( iorynne «I« 
»er vwk Tdd vuib be^rklfeii b«t mit ■einen ttu vitil autlliaiieii. it. ela gnt d.i« EbeiUlii Ycger etb 
,,Ut , yeilieb emb »ir »rylniiclitl.''^ v i;J >irr(»»tlit*!?»T «n4 3 vastw^n f flvrTi-.t'f v,-i.f l A pfuiidt 
„eyer iii ••(♦in. lt. ein (Ut « diiK l\uiiw lluntrf. kii> I tr;- i.t irr!;. Ii .;„!i J *ii ;i.?r T \d 6 

rii %v^¥f !Tn^rfi'H ? fatttnrbtbyaer lj\ ryer lu «ftlcrtl. Ii. c <i .1.1., Fri.frti l{u|. 

i r!: i i [ v 1 1 1 1 Ii T> ih 1 »omet kor« Tnd 1 T««iaaclitliiill. II. ein gtil .1.1. Sii l.na V .:lt«r . erb 
«lal i-rli. h vii.li 1 K .<u<t kora 1 i»c<k lu weychit»« hu» «der 4 gro»«. I tditu«£hliiun. Ii. ri-i {;u( 

Um,- .S[ i>ii|it r;b Ut yetlicll eillb 3l/: ;'>i(,il Ni.rcmbrrter weruitg Tild 3 keit >ii |.|>n|; 
iMvii taii 2 L?4l.^iUiiiier. It. ein gut djis l*l|.«ltsrr tcli iit jerlicb vmb GO pfciiniag. % ke« 
..ueyebnacbieii 2 hrit'illiiiiier i <ii>iiae)i(buii. II. ein gut 4m dct KwaaMMn erb Ut JcrIiclxMb 
pfund Mireniberger Kerun; vfid 3 k'ii lu pfiagtlcit Tid 2 k*rt*lbaMr. Ii. «bl gut dM Uun 
..Rlurkler« erb l«l JwlWl rab SB pfeitaiat • ka> n »libMWbtn wmt lU« «kktr dte d« ■(»!•■ 
igrii etb Irl« juKck vait 19 p(tiwl«( vnd I «MMttliikttMr dM «y tl** *tr *1I Juti wa Hdi- 
■fleh»« Hatoa dm clM» ectaeCI wmi M tbk kTMht heal. It. dfa ym » vod kttlMa Mhenlc« 
■m r«ii«U *■ Swarluaf f afb ma Bfifeavfra^ «a AMui^li «ad aa dar flawakamRl ailg «a. 
B|aUr.. die wf tM Virkha M«llM hutgu «a NlMMbarf Ndll«h ftkaaCl tad aa «Mi brMM 
»liabra. Ii. tia kaff lalrgea la LadcriM« dir dn Fakib ark itl Jarlhh *Bik t a*Mr «ad ift 
t\nrn viid vtutt 1 «amer batieni end «mb tll pfntll pulcr vnd t wt<^ »n «reyduiachte« »der 
.lifeMning vnd 2 vAkiiarhikniirr. dir »jr vom ConrAien Hullertawer Sa Nirtfltberg rrJIkb gefcauffl 
K>ud an akk biacbl haut. il. cJa h<iff ta BalMTartat ailtaaaipt atla «tldcagnllcla , der Vilich 
„Mevin erb !•! . gliiei Jrrlicliea i tuaidtlk kWB« 1 »BBItta Mitta M b«M 7 klfktlbuuer 7 
„»akMIIag cftr *ad 1 Taiaacklkanar*.. 0. IM. 

ItcitriKusf-Sicmiai^ Fiaasidfacte OMMdbdnfL Mfiller^t R. Th. 1. m 

K. Friedrick ertivbt dem Cwrad Helmra, Pn»f«l dar 8t. Biyiap*> md JndM- 
Kirckt m« lliidaakeiia • raiae FropeC«/, dem FriaeatiliaiB dem liniaehen 
ltSa% md Belebe Bwteht, mtt aineni endeni BemcScisB wm Tertawclien. 

O. 18S. 

verleiht dem llinna vun Siiwnaht^iiu , Herrn xii Srliirarxenl><.-rg, nnd " in' n Brüdern 
Si{>ninnd, lvrkinf;cr, Ulrlrli und Jutiat da« Srhluss ät'hwirienbcrg , und bv»(I- 
ÜKt ihre Pri«llfRicn. O. 190. 

beatälij>t einen inscrirtcn Urier (Dat. Frankfurt iin der Oder, an der Mittwuchcn St. 
Uallentap , worin Friedrich, CburrUrat , und Juhann, .\lbre<tht und Fried- 

ricli der jüngere, Gelir&deri Merkgrefea m Brendenbiirg, fir «ieh und ikre 
Nkdikeanm 4ie aetwu Lndeyei^gtoeke, ie(M aker dl« IVtMiirk Akei^Oder gi- 
»WHMte Mirk», vermöge dai mit Ceared «ea Eitiekaketieea, HockMleter 4ea 
deiKeeheii Ordcna, gctroIßiBett Vei^gleteke, domaelkan Hedimeiater nad aelaem 
Orden liiiiiL wettete Anefrieb atckgeliiMiif nad raf ^leeelbe (tinxlicb rerxich- 
tct lijurii. O. (138. T. Anbao)^. 

»eriiriliH l, ilu-ü .(lies, ^,1» von doin Cliiirriir^li iillmni Uriinik-ntuirp iinliilli^' r.nl»i'ii 
dct, enilri>Hidet Ulier unrechtlicb etitwäiliigt ist, e« »e> an S< hlos^rrn , Stadlee, 
Landen, Leuten, Lekeiuekafta^ Zöllen cte. wieder dazu (■'< Imhr ;>cbrarht 

«crdiin «pU. O. SOO- Vcl. Hanmer, Ced. UrMMlonk. I. MS. 

beitStigt dem Cknrrüratea Fitedrfck ten'Brsidcakarg elaea bteerlrtea (eker Bleht 
regidtrirteu) BTief K. Slgmuide ftker die Marie Brandenkni^. Bat Cimeliaa, 
la. April 1417. O. 201. 

gibt dem ^l.irk^r.ifi'n I ilnlrM li zii nranili nlüiri; riiicn rreylicitabrief übrr den Zoll 
»aur Ncwen«t»t Lbcr*wiildc an dem n,i«..r.r I'mu« i;(>leffen*, der eiliührt »ird 
Jbt iaiicker matte wie der caol xn )t ri. ni" 

O. \ fi\ Hatiiner. Cod. Brandeub. 1. 303. 

verleiht dem llnrkhard Pt^dler und «einen liriHlrni Marlin uad Hann« xn Nürnberg 
.den kalfaaw sit Pra«rn«f«ck mit aambt dea 8 kofatatlen Tad allca ackern rod 
jwiacn vnd aageliSr,,!«. 1 eeidipitietn iaeelka da dar Waeliaff aaMeaet, tk t gai- 
«leln an Fmgk 4« der.Mif anfaie«t, it. 1 gotfaia i» der Srerer ■ofeieiel, tt. 
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1,1 witen rnd acker die der Trager tn erb hat, ii. 1 wiilis vaJ tkker,* die ilc 
Ton Peter llaller, Börger zu Nürnberg, gekauft haben. O. i^S. 

«tUftt einen Gcrirhttbrter (korilgl. Kamnicrgvricbt «nler C'nnntd l« IVInayerg) mvt-» 
■«bCB Cilck, Orafca tou dar Hoya, DomymptC ma Cölln, «inM, «ii44cai Bür. 
genn«iitar, Balh mxA im Gcaetwia Icr SliÄ OambrSgg, welche «einen Um- 
dcT, ten Gnfcn Mms wa teH«]«, gtniBgCB gtMBiBien iMiUen, and<.'rn 
Tbeil«. O. 203. V. .inhan^;. 

trigt dem Ersbiicliiil mhi r ölln ^ul, diti Prourm xwiachen dem l'a|ill('l der Kirirhu 
von ^anrten lintl J>il>.iiiii i mi Sii«.ilu und .tüloitin «riner Kbcfraii xii rnltrhcidca, 
niirlulr iM Irührr dti« Itcrhi W-i Iii <i hi'ini bruliarhtcl vritrdrn 7n tc^n, O. 190. r.Anll. 

betätigt dem Aht Jchun v«n WaldMmn rad feinen Cnnvent den Kauf eine« Ifa« 
fcr, 41« Pmpatey sn Hehenfletn genannt, «ni ikr« aadeten Beeilt«. O. l«t. 

üitbaBIrtltr svl*«h«n R. Frirdrirb, alt Hersag an OcaleTrcIrb, und Jörgen TonBor, 
analatt tcincr Ilaaarrau , w t'gen Ihrer An*|»rarlie anf Ydiin;;«pe;g , dnrrh die er- 
nannten S|>Mi<Mrul<-. Rih. II.-Arrlii< I rl midonb. (Mat II. N. M VU ) 

K, Friodrirh lifKlüii»! die I'ritilcgien der Stadt Gelnhautrn. O. 190. 

bcdSiigt die PriTileglan dca FriaNinatratcnaar-KIoften Swlnahartln der liepcnnliiir- 
gcr lJ15re»c. <). 191. 

«fliait (königl. KamueirgCricht ('i> I n Weintbcrg) einen Gerii hlslirirr /«ischeit I 

Dann« Frannberger snm Uag xii Futkcnrela and Grafen Ileinrieh au Ortemberg 
in BetveflT der Klage de« ertlem gegen den Oralkii vrg«« Vvrratfctllnng de« 
▼Iteriiekra Brbea aetner Hanafva«, dea halben Tliatia ««.«ineni Stitldieil dea 
Srhinaaea SeMenborjf. O. 196. Aahan|f. 

orlS^it r"\( I n [Hifi -1 : u' fi' ilj.' Rl»i Iiöf:' Inn P ,i - . , i n ti II il Iii' ^ r n »!■ 1 1 r L". in cl'i' Ilcrx«'«;!^ 
,\|l>rrrlii, Ii i.iul I.Lidwi;;; itiiii jiin;;tTn von Hnvcrn, an drn ,St«iHhiilli"r 

di'i Kuni^. M II D.iiii 111,11 k uml ;jii ilif S i adt Begenabntg« dem Frannbcr|err 7nr 
Erlangung de» .Seidigen bi-ltuJtlK-li xu acyn. O. 107. 

Marlginf Jakaiin r.n Urandmhnrg Ter*i<'hrrt drni I'etrr Itirtrr xii Nürnlirr); <'!ii!^<' 
Lehen i vclche ihm in Aniebang der «raten Bill« dea römUrhrn K. Friedrirli 
geliehen werden ••Uen. Spieaa, AnfUIntngen (1791.) p. Sit. 

K. Frioti ii Ii bealUigt A« FrirUeglca Ae« DencapUela an Baganiknrg, nml «cinü 
Unter. O. IDV 

varleiht dem Ritter llt inriili MmEglulTstcin onti .' Inen Brüdern Wolfriiiii und Ciui ~ 
rad dat llaUgrricbl zo Keichttcck ,aU weil tr klrlag ind caprcnrrcht gend,* dit» 
ihnen durrh Erbachail v«m denen «*n Afdm^g angaMIca tat, anch beüiiiiüt er 
ihre PriTilagion. O. 803. 

««rllngart daa Frieden iwJadiaa dca Heningea tob Bajrcn. 

•dea rar aat dnw Jar «nlitcU bakaa *a4 aa «aaiag ««■ IM aath dew aachtikinfiiiga 
«Mod Jaaahitaa ttlr »hi |av •■■■•(« ■«■b iahall »airar toM dcaacUni fiM wir ater aatli der 
„)ittf|»n tttl >irlf »{«Ii Uikr« <ltrw t*iiti» Jar nxliriaaadar «alatiMl •!» ganfin tng nu< kl« 
ti<ii der lun vndrriAng weicu bilcen'*.. 199. 

befollmiclitigl den Sebald Beheim und Hciarirh Hervarl, mit der Jadcnaehaft an 
Bamberg, Farehhehn «nd Schwetnfnrt fibarcinsnkammaa wegen dea dritten 
Pfenoing« tob allem ibrent Gate, dea ata Ikm (dam Kinlg) nach aahicr KrSnnng 

SB A<;hen zu geben pflkblig iat. O. 191. 

gibt drin Vat^ar Vetter, Birgcr tnNünliatg, ein« FtvjbtieT (Ir aeine (trld«< huid 

auf xwcy Jaiire. O. t9'i. 

bcilStIgt die Privilegien der Stadt l'a««au. 0 l!>3. 

beetätigt die Pritilegicn dea Bencdictiner-KIoetara Mnrfaart in der Würzburger- DiÖ 

ceaa, aamentUeli einen Briet X, Carla Vf. Dat. Mofcmbcrg« 1«M. lt. Augu>i. 

O. «oa 

Daa CnnelUnB aa Baeel heelttigl die roa K. Friadtfch geaiachl« Stlflang einer 
Prafatey (ai Sehloaaa s« Meuatndl. GtA. IL'Arehiv. 

K. Friedrieh kealil-gl die FrKilegiea dea Klaater« 8l. Michael In Bamherg. 

aOneh tcilrtlta w(r I« ««Ikh gaadt *ad ftikali 4«rth IKiltar Aafharia da« aada«* <« 
..■ueberg laUtetar gtdatkMa» la |agrha imlteb da» an« nd i(lkk Ir Icui* vnd taitnaat 

2$ * 
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Ii MlMa Mf »klniaiM mm« mI ««k 4m ftni f iknllMt 
plitt Nta Ir tfMwr MMIito korii ffaHr p]r«fi«*ra wtitfutMV mMNr fcratir futifr 
»•(liMlw laoiMthanr ««d all SMirtr 4l» ta <«|Hili 4taaM «al Mt*U««« t «rf* ^ *•■ 
B»Ilar hwMara toi, *«r *«fUrr**ti»a fa4 •■dtni hnmtfmmmm litf ttMf *■■■■*• 

..li<ti|tr< tirUtli** »Uli daoliltr nirlil gfilruanrn »nrli buiw rt »t ii t«» •otirn «tilrr itnrtli rilrtua 
„(rlitllib va4 «rrnllrlck ('■■■'■ frlea kfitii t>'>il> ; r iua«4« mIWS'' - O. 195, 

gihl dcM Gerhard, BntUMiMf y«m Hrcaifa, eiiiea Brftf Amt Miaa Invettilar. O. IM. 

•cbrelbt dm M<j(i«tnt 4«r SlMt Aim, «r möjie «>iMa oiw «miy na MUte) 
»■cfc WIm «elilekea m •dam MÜmb ein fcflalUgen St. MarUnatog, w a«4i 
Ao Ton Grete MBk««n«ii wcrdaa, dawil Ihr 8lr*(t we);en det Sataea eaUehle- 

d«n verde. 

«Vniar («irtwn 41« Uarftt Or«ra lHUi«iit Tuarra f*if», 4I< ;ca in Witaa •U4 fnr- 
.W«<h< , wi« Ir la frtad» lali «IcM «rah Imsm Hfifca , n4 **rt Mit! takw |lM, i 
»•OH aliet iry ktrkjtaen . tn »1 tkh bttaalili*! b«(Wrr< •ein".. Ktt^tlt «■ 

criäxt einen Befehl an den (trarcn Ilrinrlr li mih Gftrr. . i Tu T 'r' h \iin Cilli, den 
tldlrn Cunrad Ton'Crci^, m-inr-n I lufnicl'lrr iinil IUnplin.itiii in Käriittien. an 

• l in^ n ILiiipiiiMiin in Purti-nau i w. , An Kliittcr MilUtiil iin llr iitito Ar* 
durch Lrtbri) de« (iimmergericbt« «idcr den Grafco M«raBd «00 i'nrcxili ahtn 
mge«p*«ehencn Uerti htt in bArgmlieiMB Saaltaa in Dwfe 6t. Furat ungeatSn 
ra laaaca «nd rarthtidigan. Geh. H.-Ärehiv. 

erkliri, daaa dam Gralta Halarlch n GSra der Sftvob, daa dev AM Chrfrtayh ra 
Maiatat wid«r d«a GtaCea «»m P«mni w«|g«i daa «aiaialMa GciMtta Im Dorfe 
M StPaeat erhalten, aa derüahaafcfcaft daaaelbanOarfchta ttaaiafclfcetllft lejrn 
aoll. 

» _ *!• «ff ditta haxlKt« U( , d*liiB <!)•• brltfa var vattra k<l*l|L c*a>*rgtrlekt in «r- 
iiMam Cria4«An alibla mMilatati uMklkaM bcferl kil, deMaHMa CrUtaf *r «nd Mlata |aw> 
akiBM nwaiani procait la trtVMMi ak«r dit nriail , •« tr *M dia «rwlrdlgaa JakaM* M- 
■adMoaa >■ Oargk ttn^ ral naalaairr >■ dar mtb bahaM hat, widtr daa «Ida 

J t m» »ttm (raaaa aa IWMin atat aaa «tkllah ttrtfbM la dm 4«fV wm aaal f «aalt aad da> 
•«Mar Jari *«• »araatwi «aa daa walgMaraa HalarMa traata «■ 0««ti 
•«■Tfaaaai ftricbi aa aaak WuM «Mr Uhaa «aa (raf IMarlabta , < 
■baM arMtvad ■■■ckwMaaliarl *ad praaaas «aCrlalaetr aUi hafai«. In «BaHaar labiaa^ail 
avaacMIkb «ala »all, da* da bR alaMabIfcHdMr ttM artatlt «atdaa ItV daa aalicb aiicaud 
•aad i w aa i a {JhOO «mkidllch »la aall»». . 0<k. H. AMbi*. 

avUaal «tnciiGartebtdibriaf (königl.Hammcrirerleht darehConnd vaain^einiperg) awi* 

• eben Jörffen Ton Bembarg and dem Itütli der Sudt Halle , betrelTend die Ent- 
aetxnng deaielbcn Jörgea tob Hamburg tso aeiocm Tbeile am Scbloate Uunbart. 

O. Ml. V. 

Saacatorlale*. 

I .. _ llrm J<iri;rii ran Betjrc! iir( ritcntsri aof «II korflrata fad aadat Mfalail i>i>i »cli^li 

»n-tall >a « ta Nurewkni wid« iti< •«« Mall trta*(l hat".. U. a>jl. 

K. Friedrich criijst einen Gerichlabrief (königliehe« Kainmi^rgerleht) avlacken Uann- 
■en Tetxel, L'lrirh Haller, Fanl Fornhiel und andern Hörgern in Ndrnberg 
cinci, und dem am etliche Fön, Koat nndSrhiden beklagten Wilhelm von Kraba, 
Bfirgar m Cailn, aadara Theila, «aria dia Kligar aa dia Stadt Calla TenrfeaeB 
«rerdan. O. Mt. t. Aahug. 

Dia Sudt Baaat klagt daai K. Fiiadilell Ilm MaOl In Betreir der Pramoicn, und bit- 
tet am Hilfe. Müller. Helehataga Th. I. SSst. 

K. Friedrich verleibt dem Wilhelm PaaladarfTcr, «h huren 7.11 >)ilii pk 

alle die Leben, die er ran Beiehiwegcn im Egerlando leihet, duch antcbadiich 
der Pfleg zu Eger. O. 806. 

ernennt den ITdlsgrafea Lndwig, Hanog Taa Bajram« anm «beraten Hauptnuaa 
de* Heirb« b«ijr daia laaaUMaaaaii Zog gagaa dia Fraaaaaea, nad arllatt dar- 
Abar ein Dacret, |l||Ua|^sBaialiataga-Th.f.m 

haalillgt dia Privilagfaa daa BeBedlettaer-Klartera Tkerft iai WCr8bBri<r>Btatli«aie. 
and almml e« ia den Beirbs Si tiinn O. 802 

bettitfgtt daaa die Dörfer «Solzf ar.)i und Soden* an dem heil, romlacben Beich ge. 
Urea, aad aiah aaah wlt var Biit I 
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tttit Frunkfurl lullten «nllcn, di« »le ver^prcuhcn , Tcruitvnrleii und mit »tlcr 
Oii— m mm4 VanthtuiK boiMUm lallt «• vm. Alton her gehalten vordcD. 

<). J9S. 

Ulli 4«m Milf h FiniM wm Anhalt, Gisfen von Atrhinien . and «einen Vdtem 
Jtnaä ml Mtgm* chnii liahciihtM ibur iM rnntMtbuD Anhalt nnd dir 
ttnlMlnK AMihMtw mit SagahSr. O MI. 

RiM den M«Tkj;r;ir ri T .limn . Albrerht nnd dem ebweaenden Frledrirli dem jiTuLM-rn 
vnn Br»ni1rni>iif>r nnrn l<r>h»raliri>f fibpr Ihre Lehen, wie »le FrieiirU Ii . l tmr- 
Mtfton « i'H Hmnili-nlinr!; . ilironi MniH<T rn Arhrn i irlielien worden «iml 

1. — **«* ir ^«fiit l.in Atlipii t s"*" l*"''"* dort! mil fjrli:itl»lÄ«« 4«« <1i' ^)(*u*:itrit Ii- 

VMil Alljrt-ilil illf limiti driittAj« iiicM (e^f iil* urtl|; wnmi xn-i tr If^lirlirr brtuikftrr v -'O jr 
tiTsd KrfdritJt* tlt» ^uw^efa ir«K Utai(«:rk 4er d,Aufa su 4^lfccl^e4t «eili juiiKli «lij vHtKi«i«ldig «n^» 
,,itt fNrtipaliiM laMd «iid Inle k«v tinr« J*r« Tnd Ug», Mth diil« ti»<a Ifli* iibrlrt» ttilt vn«prr 
(.fciitijf iithu iii«ifftlAt iiiiIiiin£itii4«B iminl vrfftljelt d«fuUcr (r(cb«n. v«a VHft «litl darimcli« ««m» 
„>ad -kIi .H... ;;,, ,7r, „ Miird« TAH «h«!!* •mMM«*« MdMrMi» tMllMh** Ml«ril**< 

„kauigr.i rillt niii nduUdea liiUduiigca «al flnlM fMiaftM •■Hm**. 0. Ittt. 

HiU der M iilt Kr.inkilirt einen FnjhtittMar hbiAiMlidi 4«r Siehcrlwlt 8cr Sin*- 
■CD. Fön ÜO Mürk (;<>ld. 



itdMt dt' vor|;riiBiite von Frlmckfftrt. TOD «iitfT 1 dJ dp« liri 
t,aUt ltl«l.tirr iliiith altli tfItjAt. ihr* •«hirnrr , Jirurrr, tlir l!ir' 
„Tnd pf[nr:t ru iii*>(rn , »n«rr vnd itf* lirjfligfo rfidt» fc!T»»irn, 



Ilgen Trir*i« we^rn förbliaifr 

II villi »fll »Ip l! Ff9 1»i1m€*I» 

aiirfi kM«t .^f• rfiji* ii»'l i'ii« 



(.•tkiraira »ad liMMakM • lbf> Mocf • , dl» Uir«« dnrnf kBit», daratch tytrii < ii I «aad^rii 
iH«k <*r •••felm ■K l »!» «ad |«U(«iili«U >■ jtd>r irU. «ad ab llia« ryalge rjrlauf 

«■fh«! d wi — » |«nMm, daw danwk dam *«• Mw4|lMni » att t fcidh u i «»J 
.«•Mfir«ift atla *■« pMMa aaaMP.. Knl^a Pu f . ad THd. UL p. M. 

I»c(t«tl((t den M«rl.^'rari-n Jnfiann und Allirirlit 711 nrandenhwg llln Prlvltcgtflll acl- 
ncr Viirfaliren im llvi< he ilt»er den Kesder-Ürtiiiti. 

Hiberlin'd neuf«t<' T. II <; II fXXIX.) 

bcdtüligt die vnn Peter, Praput, dem Prior nnd dem Capilel der Kirche %n Hmnden 
bnrf; mit Witten und NVillen dct Hftrlwil Stephan la Brandenburg nnd dea 
-Chnrfiiiatam PrIadricJi von Brandenfeaiig g^vaabt« Mflnag alana aMmKloatart. 
«whirah ifo dBcn Praf Prinr od CaffM«! PiinoMtntenaar-Ordam tn Unae- 
nr liiahaa FMieatltclM rat dam B«^ w Druidaabwf gaatlftot hahca. 9im 
»00 MaHt R«ld. O. SM. 

erI3««t plni'n t'rllii I'«1iriV( ikönisi KKmmrrifi'rii lit ciunh Contad Tun Wcintperp) 
ii»i«4.h<ii .Maitin An;;rir iinii M.irtin Lcngfiidrr , viiilareli die tppellallan de« 
Ctttern Terworfm «Ird 

„ „ dat lar dea edfle Ca«ifälii lirrrn fn Wla«i>^rg 4t% beü, rklii erbrniitrfr . nN .[« r \ i 
^vnttff*r ftlai vaa«r kanlitttcli eaakrri:rr i. «ii i i-ar.irn liMt k>äM*n ftlail Mrruii Aagrrr« i".i> litt><:<t 
i,a<at rad M«rMa L*n(r>ld(r dn *«<d<tu UIU > tod dtrttib »ailill.iil rrdi mit «Itti Mstiti« 
hAagrer van aiacoi rrtaU die v«a Craiia woa Pttj*i»f vatrrai f ommltitarl iwlttbu lai vnil Mcr 
alM L«a(CiM<r «rIaUt Ml. «a >■• b«raai bei, wana rr daail« b«t«irt>M mm ini «rciali riillcb 
a tiaadi— iar kMwamaia rwt bat« daraaC Hlicb Triiil mit mU akmtaa rad TiibitMia. 
ptewHa» Ihr* Lia(ltMtf aat«««t Aiiialith« 4»« Ait^rtra (•■«l(a vrmhta all tTaa( im rnht» 
•M «laar t aiaiar a ma wtfaa vad daa daraaf aaltoh tf MU aü alfMaa lait wtrtea daaa ar f •• 
atMWt aailtft «Hall aall biaMaa «ai \nMI$ iiipiaiba «arAa» rat ala af da* atN ab 



t t «ta laai ti «•■■toiari *f lall aa Larttbat g ttria t ta b«r b««ito tatba *ad I 

„waid im dab)- auf acia btgaruiig dUar vMall lu «chacaar «ud lehlraitf la dabf ta haathabta 
«rialt t't'ba «aaer lieber awa(er Tad Idrale lleincitb |i<*lci(tair kf Rta vad kncia| ti 

i.Buiri, al% atifl laniidafavat Tad ander derer btferel vad dit Im darciu anca vnd aoiilnvfft aind*. . 

O. JOA. 

beatitigt dem Oll» Heid ron Nürnberf^ die Vcrachreibung, welch« •aiaeVvrdcm agf 

die Sudt (lirn^en erworben haben. WOt, 

hcXiligt di« Pritilcjfiai dci Franeiifcloit<?a m dattaMan. Claleniaaaer-OrdaM, Im 
CwDatuier-lUithMt. o. 80t. 

liaat daich aalaa GennUaa (womatar der Aht Ml««iaa« Tan St. niflelrn war) dem 
Cnnellhm tm BvmI («whM VotiaMigw aMhaa rar Beruhigung iier Kirche. 
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der MeitnlRlt tfer dMtwhm Nation dnrrh ein Jllir 

Oea«nl-C«ii«II mm t. Oetob«r ItU tu ComUns (,quem qaM«M locnm csimfaim 

,(:4Tiiqiiiiiii Hnmanorum Rcv < [ VlIvix nlua E<xlc(Ue pr» Imiutmndi conrilio (t^ne- 
,rali eelctirando numlnamD«"} uilcr tu Aa);(liur^ n. (. v., wiiraof er aelliil »irli 
ciDÜndcn will, auch Papit Eugen IV. od«r teine Ge««nH(i-n ■ullrn crichcinm, 
da« Conril von Raael ««II ilrh ebenfallf dahin Tcrfüj;cn, auch die übrigrn Könige 
und Funlen «ollen ihre (.eiunillen «enden, aui-h will er alle, welche auf einem 
Mlchen Camcillua «n ■ncheinrn haben, dasu einladen. Uai übrige Verrahrrn 
iäbtf MII dM ComildlMn «••Ihd bevlimiltea, die Itetultate «ollen vnn ihm nnd 
■n«i MigciwmaiWk wtriitn. Will daa Baalor-Cracil alch lirfihtr darüiia yerrigen, 
M et Mttk Tecbt 

Btj Gelegentiett diocr Sendmif hielt «ui MSub vm 81. Bliilm dn lledo 
tm it» Coitcil, worin folgende Sleli« t 

»ÜMMtMtM MM «Mrfle cwdl» ttuMUM •«•■■Uwla •drifal* fcri||tm < 



■tuia yroli Marl aafiM p ra Mit a rt !• pranaail ftcUihii tum ^aUna aiMtnaail at la rail«r 
■«•altateati MtilMMla M i«aa iMlai Mrtaat la p<)«ra« in ^ß^ eid«* kaatta rMiraa Ctrbll 
aMc iwnBall dtaiMla In eetlulii Mn hütanraai ; (*t*aai «ttan} tdtka amaa tattaiWMi 
kiaMaM dtMMinalemaadara, ■ aeerw pragnMaraa lania (ta}4l|Bl« aj a iB wa *n>aaraa««a 
■a aaüln dHatleaa laf|iaatti«l, «Mb tahlla la ntr*««« MMb »ainiaalar, |»«f«fHm i 
■aairgual, MH« lacnnMiR Ivmt «mm chri.lUnlM]« anc«tl, ^rataTte cbrUil* 
„tiiiicl* ■axnt regv torrtrnni , «t «••Iuib .IcIiiIu« *^<i*« k>c ■••iro lulJiuXi.alaia a««a la* 
hiiccHBKc Tliltlur »riililas. ILt und« hncc »maU mnlorHiii liilKa . . . . in »iipr.nil. rr.tdea« «adlhaa 
b«tvoliit tatlturnilH«, iuvtnH di..tai<tlaCt« prUtluae correctloal» , <ut»ltliuii« Aaiuin« f«fiit} 
a,iiud. quIJca Iii gyruai rstala priMr.llt. iaiuaitac.niity. uacia ntalM quaiiainr .ccla.ia, diiai 
•L.ipia , qua. Iii C tt f 1 i t o r t r :i |v?tit!l fnedancntnai , qaa.i praprio ».»«u «rliatA , iwdttbltato 
.1110 rtnilKi« Tid'i^M n:<s i;; v( I i aui'^ i(,U'i , ei« q«a Jar« palrU exp^cciurt a>:ii r imr-ti , ia40 
hteaiif »iiblUs. pi'fir -il i ttiiii:.'-*laiiifn . .) liha« IH*Ii«n* «rtiM < ^iil .jii.i:« «riiti'I.Tlnf i.m c^mfijnn. 
„tur, -Ii- .iiri!.i, i|i ir ^iOLii..i t II 'I » 0 1 1 il ,1 1 , :i V T r .\ .IC (r.itpfjii iii i ITI n f; iiii lur i. Ii tf.il llüruai 

i,o<(ati«a« clirl.tiaoa »i.cvptläti jurgligidir , (u^utUuaiityr jk^tiiMUrvit« itj^ei «t rc£<ijii , ci<< :<«9i-aa( 
».»fbi. rrgnam tnls eaervalur vlrJtui, kacerdatlum profaaalur el «ttal. rtH|ia, qiiae »fttalaaiiia 
kcalcau laafartiit, palpllaat >a d.rl«",, Garbalt > IIUU Ni|fM S;lva< III. 3)7. 

be«iiti|;t dein Sebald Krcs« den Kani <'iniM Hofe« und cteM Tigvarke WictMlUe ■« 

dem Neuonhuf i;el<>prn , \nn l'iiul Kic». O. tOS. 

fe'ldfct dem Hi^rlmr (^>tll'ii<?d von Würzbnrg «eine Rr-^vlicii. 

HD<?ffi .11 lirr ^i.rii.iiiiU iM>ifr^pl iti vßK VflKi»«!^ .« «.II tr talche lehea |p«faftall(k aiil «at* 

nClltr Tj.<r Ir vul 4 ^Iptii ml r t .ith iIaiiii s^liiilirf .IUI vn« rnipfabea« vnd a«laaa iyda In «^ 

t;%fj.i lirulc I f t um c II , .il. lA.iuii gpWjbLikli . II l1 )ie r ivu^ii.«!! i.l*.. 

Kuliii«. Dutum, »n Triil. III p. 7".. 

«•rieiht dem Gottfried, Herrn in Kppenataiu, ^ün» lilm« Imlli \lem ^cririil vad 
^iMrliekfit itu .MerhUlhvaen mit allen re<:htcn <nd sygeliöningcn «ml w«« lata 
aknwan va« dem Ii«m m logelnbeim and ia da« geriebt m Mecblelnbnaen aie- 
,1Wii, Heaillwnetaitt 4m «loee wM eetan MgebtriiKf. lleai dl« vogtei mit ilirer 
niagekStmg. iten ein taile tm Un aniHeayt« okoadig HtocM. tt.ela uMwctt.* 

O. M. 

D«! Conciiinm lu na<cl be(l3ti;;t die Stlflong der Colleglalklrehe im S<rhlo«se za 
Plenitadt ; erlhcilt dem Stifter K. l'riedrirh und «einen Nachfolgern da* Prä- 
aciitAlion» Itci hl zu ilcii oiiif.ii lien C'niiiiiiir.i(i'ii und aur Prapat- und Declianta- 
«ünlp. und d' iQ uciic» Stifte iielb«t alle Jene Vorläge, welche die Dignilarien 
unil l'iini.ni' i ta St. Stephan genie«aen. Geh. II.-ArchtT. 

Oaa Condiiiiiu xn U.i«et erlheilt der rnn K. Friedrich neu gcdifteten l'uHegimkirch« 
cu .Nra«t«dt auf Bitte de« K. Friedrich die Crlaubnta«, die Kirrhenkleidcr Mld 
PanuMiit« durcli d«n Abt dM Ciatenienfer-KlMteN duelbet (SS. Trinitalte) 
«•ili«* i« toaeett. 

» — cnai Haf na «icM aitlMle naUa ff« pai I* dM t»^ paiiHe eaailMfeal prafitr laag^ 
. »alaraai illaMiillaai «t aana «apaaiaiwa dhfaadl«««« «aMa «alatat,* ad ««anaHlcnt areblfpb> 
kiaram Snlcitbur(«v>««i l««l «edltafleai «eu tliit la paatilaBlIhii« «tcarte* pr« b*B«ak«adl« 
aM«libua nie nun p<IBa tt liaif «ralBWI > alii>i|n. »raMItMll H panaMatia ad Mriitn tnhiMB 
»in «ad«« c«ll«tla pr« ta^pai* MaaaaarM» hakir e •ammnB pw*» dkn Rh** »U« fatt 
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Ikunailtr •uppllealBiiiit *(liia atffr tot ifwtamprMüara <• twifllUI* «nlTirolii »ilealr 
sdif oarcBiDT'*. . Gtli. ll.-Ar<Ulv» 

Heinrich «iin f uppcnhi-tiu, Hcklii-trliiuartrhtltt TmditelU ifch für Fern von Itecli- 
l«r( *M li«lieii-B«cbb«rf , Miaea 8ch««gair and äMMB Sehvaitar B«rbm 
UtnehtlU« voaPtifpeiihcfn, WHvt, fegta •elavMcterotttr, 4«n iliMGft« 
recbtfKkelt aa4 Aii*pra«r1ie auf die Stsdui«e«r vmivgttargaMnlta wmlea, 
bald dem sctnachten VeHraK« geiuSaa K. Prietiricli «m käatUgen wdn«B Sonn 
tap rüu- I^ntichidijjniur-Miintiii' vi.n 4000 nuldcn Khcin. bczaliU Imbrn , »neh 
rirroi II)« iliiK'n eine Aiiuciaiiiii: auT die Stadtsteoer noch vom künfligrn St. Nirla«- 
lape gi'licn wird. Grii. H.-Ari hi». 

l''MiK«iirf» Stöek« fctfinca ia 4«a BcKialcatar-Bä«beta ohae Aagabe 4«« Ta< 
irea war» alt «üiivwl Kaat^ FriedridM Aatoalhalt ia NüraibcrK gi^baa. 

iL Vfie^rirJi rcridbt den Albradit Unat «aa Hinabw^i «iaiai liohuitrffer aei- 
wer Sehvcater Ana«, Witw« t«b Winbelaa Snad«, aad Ihrer Kinder, etna Möblo 
SU l'rujsk , r'ia (iul xu l'eiirionlutrcn , v C.'iilli'in 711 Uulrnii n Ii , r in (Jut /a 
Ilcrzflshiir, rin Gut ZU UcdorlT, ein (iullcia zu Odern llciulK'iiLxiLli , t-jii«<u V.c- 
bent zu UrndcUleln. O. 183, 

vorlaifct dea Uebridcra Utaaa aad Paal Pirckbaimer, Bfirg«ra sa Nfiraberg, dre; 
Gitteia aa Galgenhaf ktf NäraWg j it. «ia GätlriB M dma Novahaf gei#g«a. 

N. IM. 

varieikt dem Ueahard Oralaat, Birgar ra NiraktiK, die BdiMiUag LaalRealiol« 
mit Zu^ch(>r. vier Tagwerk* »viiula*, faaaaat die Bta uA ir l eaa avtiHien K^cl- 
diirf niid l.aufrrnholx. N. 

verleiht den (icbrüdcrn Licnhard, Sebald und Stephan Gralant, Kürgern xa Nürn- 
berg, ^dri>»- gatcl xu Wulnenarbafl', iirra ein gnt zu Ziradorff, ilem drcw gut 
Sluffenhor, itrni eia gal ta WcnteUiaia , itom «ybea tagwneh wjaatada 
»aa Wealelalcia, iteoi «ia «cjrer sa Wcateltleia, item «in gaC sa WjDalen- 
»tacff, Ham vier gntlia sa £rldaialagcB, itaai «ia gatlela sa Liaranbales Im 
.^tmW, Htm xwey «ia4AivaiNr galegaa afeeihalb iu BataafaalM nd nyderhxlli 
RaekkaadorlTer «teeg.» N. ISa. 

verleiht dem Hann* Wirt, Bürurr zu xDinckcUpnhel , ein c«"'" "' Avfhanh den 
(Weilr ;;elcgcn, da« ihm Uurutbea Zindlin von DinckoUpuliel zu urtct rnd aigrn 
»gpgtbcn.» O. itO. 

vcrteibt dem llcinx Hawr, Müller, in Brücke getesoen', «cwey teile sa Brücke bejr 
sElteradnrfT an dem ultrn zrhenden genant vnd ain drittall ta deai svajraa tailen 
^ttB salieadea daaelba sa Brack aa dma aeaea seiieadea gcamai* O. 180. 

«ailallit dam BMaaiaa KadoriTar den Klicluats sa Veadclatala ailt ZogehSr, »al< 
(dtaa die Kurnburger die varaiala g«llkea habn der no mit gutlii her «rhicdung 
■an ia kamen wern ; Hem die manlehea so Swabarli vnd darumb: it<;iu die le- 
ihen Herrpruck vnd daby xii Ilnfiondat, sn baitli-n \ i< IiIht^ , 7.11 NnF'-riilicr^ vnd 
,dal>y Tnd auch andere leben die die Kurnburger vnn haut goiilica haben." 

Ü. 181. 

verleibt dem Mcinvart Steynbcyraer, alf Vurmond der Elabelh, Witwe dea Heinz 
Zek (aelae Schwester) and ihrer Kinder iiantuameu" d<> Holt, di« aliotwsan'' 
genaaaf , saH i£agelwr, swiattiien Bewerlbscli laad filricfclMaaea bej CiewltiMiiai 
g«i*ff«n. 0. Itl. 

Tariailit den Albrocht vnn W'aldrad, gearaaen zu Woraengrim am Wanaerhof , eine 
ReliaiT«ong, „pukcbel genant mit aller «einer zugehörung vnd auch ein wanlung 
, 7a l'upi'nri w( fji'iiiiMl." () isi, 

Ue»lü<ii;( ■l^-'>tl Alitt' ilc« lieaedictineT-Kloate« heil. Krenz zn .Sehwebitrh Weril' Im 
Hi.Miiiiii \ns;«l)iirg die l'reyheitcn und Privili i^icii iIch Klottem, namc<ntlirh die 
vun iL liuprcrht nnd K. Sigmanii avnd beanudcr mit dem artieket alt der »g«- 
Daaat kai«vr Sigmund daa cgenant goexhaw* zu Swebitrhen Wevd vaa der keer 
»wegea begnadt hat das arta ia dheiaea iweigea daa taiekea daa craes dadar«h 
»ilaBa Ir keas geawadit eder gafalialwt aacktea «ardaa aallraekea tallaa dian 
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,all<-m mit Hi-y licnuntvD •;urxhiiw( «wallen wo jIht de« egvn<tiiteii {•oriluw» 
««likt üdcr »eia vo{;to luliche kcse ander« geiwsigt i'unden an welichen enntleu 
^a< wcrc da« ty die dann niiipen ce scknej-den de* dann deratik aftikel in do< 
«obgcaaalB kiaJg Sigmaml« briaf ai((catU«h kagriffon Ut.* O. 181. 

Nlrabcrg. v«ri«lfct da« Haua «ad Hanlgcr Sehtdnair mmf TInll« w fttlgaadu Qilmt «nil 
4,nauipn v!er tuiflla in Slalncr«^run, Hern aeeka fcoinetn xu Obarwaltons"»* 
(item fünDiunln «a Nideraltcragrun Tod fAnf buflln an Kinp<>r«Krnn ,* mit Zm- 
gehSr. <). 181. 

verleiht 4em Prttx Steffel ko „Wundaldel* and «cinvn Erbon fünf iluio in Ringcri- 
gruu. (.1. ISl. 

verleiht dorn )Ii*inrii'h Hecker „ein driitall aot den Tier hoflia an Suinerigrun «cch« 
.hofTlin zu Oru-nraltemj^un , Item Tanf börleln n WttmnMtltgrun , ilrni 
Int ItSnaia s« HiagengniB mit iror sii|;eWf«Bg." 0. 181. 

veilaAt der Slwik sWonaMe! ala Tormand T«d laheatnfani der frnuMtu ■hf Niad 
^Kdthrrinpcrf; Wl \Viin>iiIi'l Ki-le{;en mit namen da« durfT Iluicsuiule nili taalu 
ipawri' liunrin, Hein ein iniilc \nd ein hcrbcrg«, Hera ein wex r . ijeni in dem 
jdiirfT /II Hiif^iTsizroii /clicri r-'^fnl'i'f«' . ilcni An ilorfl H mihi Ii r latcii; mit ncwn 
,piiwrn))i<f:iii vnd <'ln urlit-nrkstut, item ein aehendelia tu Ktirber^tlurO^ mit aller 
aikrer sngi-lioniMi;.'' ' 0. 181* 

trarlalht dam ilaaiu Nnamann, a« Woaaidal fM«MM, md wiMf Bawahan Matgft- 
roUi vmt Ihrca BiVan ,*« htlf darff wm PramMMgim in» rimt fBBff bat« nR 
.aJler aagehörnng ftMvcht Tid 'mkMiieM TBiw d«r «id nid dmitf im mUm 
,Tur«lein golcgeo.* O. 181. 

rerlciht dorn Mieh«! Ibäkar ud mImh Soi« Hkliel .ala WIb dmff Prawnara- 
.lenin» O. 181. 

bemiitiKt dk Fttvdtg^ dM lliwadlatlaw KlwUira suCMmbarg iü Blatkum Wira- 
bari;. O. 181. 

verleiht dem Conrad Fiechberf^er von llcraprnck UhMl Wcndwr TM Lllüf «It 
L«liMtrig«ra aüermmuM ««dCmaantm daa Jnagaa maairar snBanfmck daaa«- 
haadaB am DiclWMpaiK mit allar aa g a l wr.» O. -08. 

v«irl«ilbit dan Cwmd WhtV^wft» von Herapmek «Im MlUa» g w a — l sam Vall, 
«bavlialb daa flarlannaa-Haraa gelegen, dl« «r nealtek T«n Nlrtaa TVacbter, 

BürgtT III Nürntior!; , prlmiifl hat. O 183. 

willigt ciu . (Iai4 Philipp \tm Sirck zu Moncler, licrr nu i uipji-h, und irliic l>licii 
,au eviKi'ti x<-iti'n Uli dem Hhrintull xu Bnppard oiIit üii »iidini eml- n il.ililii 
adieaer sull künftig gelegt wärie, über die jctalge aollgebühr einen gnii-n ullen 
yköaiga thomoa« vnn einaa mllMMP walw TSd T«B andirer WHM aach inarli- 
»■aM aebmes «igao.» O. 187. 

baalMgt «• Frifttogimi daa QataMiaiiaar-aUalara Alt-ZaU (vatatia caJIe) la dar 
OOaaat MaiaMs, «ad aaiaa iBawailiwaii «od Oitor, baaanleia daa BaUaaa 
Maaain. O. 188. 

vcrlfiht d.'ii Gclii-Üihrii Krii.iril. Ilrlnrjrli und Hann«, Hillera IwKaailW, die Veate 
kii(;£4iir, du« ildUgcriiltt und die Fro>uug daaelbft. O. 188. 

Tcrleiht donaclbea einen Worl, nur,,rkt tu ICacliW «albcf an dhliUy vnd daa »f 

^nch joden datelba gehaben mugi-n.* O. 
▼avklhl dem Veit Elbanger, Bürger sn Nürnberg, «la Tagwerk „wieimalt au MhI- 
«anabof gelagan daa attwaaa Haiaasan Uagfeaa gavaaaa ia«, daa jaaiieb gUt ein 
aamiNr kaiM vad «la aanMehllMB.* O. 188. 

Tcrieiht dem Hdaiiah Kangtr n BagaMtMff «tUeb« Ldtaa» dtt fa> Wttbate Zan- 
ger, geaanat Slateftatal, aa Mardaa Zeagar, und vaa demaelbaa aa Iba ga- 
komnien «imt O 189 

erlaubt dem Conrad Tun KrcTliarg aa Wale and «einen Erben, in acinTn Üurfr Wul 
St<iJ~k itiiil ü il:: II / j liahen, und deaBlotbann, anch daa >larkir>i ht «naxa 
üben , «Uv Mittwoch einen WacbeBBMrfc* and aa Viriak und Slartini einen Jahr- 

O. 188. 
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befiehlt den Ercbii«höfen von Cölln niiil Trier , den IlerMgMi tm Bntaat Uml JB- 
licli naA 4«M Grafen voa BlMkesbehn, rtgnlirt« A»g«ttlMr-Ch«irh<rr«iattlll 
M Ackaa tm ««liSlnm. O. 190i 

teCtiliKt de« C%fwr Z«laar TOn Bambcrj;, Johann Löffetkola und JpbanB AnraMa 

4« Freiheiten tlirer Bebauiani; tu itambnr^ , dem wcllllrhcn Ricliteretuhl ge» 
geonber licpiml , nnd der Staminlmf <ii|r r il< r /.oliicriitlnif K''""iint , wie »clbe 
in einem iim rii lrn Uriefe de» Uisrhufn Hcinritli vim Uainbcr;; > tun Jahre 1388 
cnllialteii mihI. O. 190. 

beatäligl die Fritilcgien dea Bcncdictincr Kluatera aum heiU Bunifaa au Weiaaenacfc 
lai BualMriiM^BIatkaai , nai ainuat M te BaMu-Sduila. f «Q. 

v«iMht dea J8rg v«n Lewmtcia, ÜMiher» m Buakcrg, Ate GnIMmft um Lawa- 
•teta, inrrh Mtf(»n^ «einet Brader« Retarieh aa Iba gakonaiea bL 

O. 190. 

gibt dem Bencdirtiner-hiuiiier in Weianenarh von nenem die Freiheit, einen V»gt 
ud Bdiiraiar, dar et tm Htidiavegaii ackila«, aa aaiaaa aai aa ▼> r^nd' rn. 

O. I9U 

verlriht dem \ i-it vnn nerheabcig dat >Ial«(>cr)rht au Oatkalai and dm Rluiliann* 
aad eiaca Huf dateibat, «oraaf dar Kaig Viaa aitaa«. O. 191. 

vfriaUit dem Ilaaaa Praltteaalaia daa Tarderc ScMoaa aa PcatttaaaUia, da« HaU-* 
gailAt «ad daa Wildbann »nd Wl« ar tnnt xu lelfirn hat.* O. 191. 

baatitigt der Boatti« Cliagrerin elaen Brief K. Sigmundi , daa deraallM Birani Maaa 
VIrirh Cha/;rcr am 8. !-'< Iiniar i)::7 xu I'raf; gp(;cb«a hat yVm trar aachcn ait «y 
^niit heritiiji; I.inlwißrn «>in )!..!. rn 7ii handeln hat * ü. 191. 

bcatüti^l ilk- l'rivilrßicn de« Iii nnlirdncr Ktiittrrt St. Acgid xu Nürnberg, aitt Ib- 
aerirang einci liricf« rttu K. .Sigiunnd. Dat. Nnreniberftc 8. Sept. 1^82. 

Au« K. 6ij;uiMa44 Drirf; i^N«t ilUlf« »bbaü el cDiireiitiil uiANatitrU 8<«iar*jn N(irean8rr- 

itprtitH fimit!^ }<^rn po««r»iia*fa ILljerlAtcft ft fiititill» ^ar dilti et Kit>rr«t}eB«r» a 

n««ru(lt NUitiiiiUtr Koiiifmn rr|^in (r • t*r i [U li* [i«r |iir«riitr*. tl i> ^uiiiilrr tt riyrfxtr harn 
«ittffa t<ttp4«« Ibbcrlatct et gratta« ^ilr ircunlUT, vidclicci ii^od i^ulln« ))rlni ipiiin teil .i(lvf>iA 
atornn eOlutcUa^H« toll4Mto«i« |tr«-i-njiiirilllr tri at^In* L- iMt^iia in rl ^oilii riiriMU I i in 

M«cclw»U«l Allcafiirle ftinilc lüllhcrioe «i ipso« «{tf^ta^itJa ali^UAt» idOa<uial<.uu(:m leu 4U(i^^tc. 
Miiaiirai Iinitrrt UcbraMi fttttr DD« tt KvttfeAttDrua Uip«r4iBr*« «t t*^*: N^v ü4 ftliquAD aatii- 
aiijii (icr mgiirli« otarqula Mta mttrUlt «Ist ■•Irlcli* . . . . Pöa 300 Marli GaU. O. 191. 

gibt dem Ileiorirh Klararliiill kiii Heppenheim eine Aiim-ixun^ anC die 800 Golden» 
welche die Stadt Mördiiogcn «oiii Animanarato zu zahlen liat. O. 193. 

verleibt der Ann« vitn SerkendurFT zu 'l'^telaBW ,Kurnbiir): dr-ii Ik-i-i; uml wald ' 
;,init »«gehör; it. da* riai-hwa-'T niitl liarherey in derSwarrxadt »nd die leben 
,die in die Stadt Swabarh j;r-lii>ri\; it. Rebcrarewt Nrwret, da* gutlin xu n<i- 
»tcaibaeh, da« Canes £rg ianhat, 41« vartUink aaf dam NaraaibergatwaMe mit 
iSagahidr; U. klein Swarcaenlo*.. O. IM. 

erhebt sa Gaaitaa daa licHC , Graraa an Ljaingen , die alte Land^afarhaft hy- 
ntngen antt nena, al«o damuleh deraetbe Graf lleate nnd acinc Ivrbcn, Wf^ha 
dir I.dnilf;rarMrliuri innr liiilu rt werden, liandgrafen xn f,vnin^<'n ««Tireiben, ailt 
rotlicm W.ithsc »Icf;* In, und >'tn fremden Gerirhlen frr\ scmi suIK-n, 

„ H nna BO dcf lKi>l;,(t''-<r\i Flehte griiup tu L>iihi:;,ii viitrr v n if ilf« rii'^. ! rli^r ■ ' r ii er 
^nl« wir vriitffTw«i«t «rtii rii-.t item tH«l(« «latiimr , 4i» dir Ifliiulgrafsrhafft uucli ynnc-ltat iiait 
i!rii(iri kcmifi, >iiii (riinrii i«t Ta4 aatb «ia BRadar ■■tenabcU IM awtadiaii t*ii(r>iii-a <iiii 

k,i1rii gmiipti Koa Ljain^rii,' U. i9'i. 

Tcrlcilx dein Iliidiger anti Krilz Tun S|iarncf'k in ,.M' rti'ii''7liiTiiiiii z zv^eii hof an 
(Seiwitz and vier liufe zu Flriitaicz, »uclt lU« liaUgcricitt uad dea ban über dd« 
.bint an Waltateln nnd zn Sparnegk.* U. 193. 

varle4htHanB«Tan Unianberg deajüngern daallaligcrirht und den Blutbann zn ,(tnt- 
»danharg and sa Marhof, zu Streirhenrewtl , zu Mernrewtt, zn Pfairenrewll. zu 
■Trthearavtt, ta WaidmaaaB , an MitthaldarlT, >a Fackaadorff, aa Trajradarff aad 
adu haifgciltbl aa das Hnf mai ia Niedentaiaach ala weit da« ambfaagea 

24 
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ahat, mit MiMr Harcktal, du der tw GMdmbng Mi* a««h kMia cv « vm 
der Baad leilua O. IM. 

TwteiM CoMMit Wiakler, ali einem Lal iM to lgw eclacr Selnmtcr KilluTiae, WiM- 
w de« HicliMl Pragner, eilirlie Lefc««, die Ihr eiftlleb titgeliSre*, namentlkh 
seinen ar kcr. ei-Ii>;;>'ii ln'v di u Tan xii Nürrmberg an der «trat« nnH ein g«r- 
ften liiiijiii:>l>i>a'< . xniij»! Iitui ilinii nffi und >ier acker neben dem frarten.* 
Ttrieilit dt'iii ll.iaii> Mullirr %»n Kl. in (iriiila<:l> al« einea Iichenlrü^rr »einer 
UttatWau y.i»« >,«ndiTlliilhii morgen aeckcr, gelegen tu Klein • GrinUrli . na- 
ahent bcj Act Kunigt luul.* O 193. 

verleiht deni Alkreekt Nothefft m Weieeenilcin *ciao Lehen , ,die er im Kgeriand 
aotf er mdenir» fensr n leihta hmU* 0. 199. 

fteiMUigl dca Oehridera Ma!^am nad -Mkreebt» Merkgrafe« au Brandeakag und 
Baixi^fte la Nuraharif dca eehaa ihm Torflrima enrgelrageaea Sehabi 
Bad Sehtna der Zaaft «ad GaeelleclMfl 4»r XeeelM 

»Inr land rat uiiw lacaad die 1* Wae neehtatehmneB ktaleaa «et terato*« «o 
•idtlkl» leireg *iid bledirettn «nea bir fc «ed f« e**'^' teta« «ril ■«■■•■ «ee Irm itmdf 
»ran gee KeMafeerg ea die Tembar «ae daaaea rata gae Offiifeita eee daeeael (>• Py 
afe«t| da» da gavaeM iai eaf da« alreaaaB wmm dar Wanreatat «Ma gan Wlfaafarg *aa daaa 
•«e«a gM Oefailwied «äff dta aialg, «ee deee re«a ga« Raalgiparg , aw daae Maa aa daa 
«Darlagmnitt htorab Haa gn Dartnavt, *aa daaa Mm an daa lk*a| taa deaeee Uaa aa 4>a 
•Teaew *■< gaai aa der Tuaa« aaf Maa gaa aafpaabeba «ad 41t Altoral i«a Bi^fftafetlai Mm 
agrii Rix, Ttn Hin bi» fra Lrvicr.lmwira rai (t«l detaatk aal O.ilitiairaltig, *ad g««| 4a> 
pTaBb wiiirromli gtit Ität^mburg an die Tiittber ala ate graabrlba «tcei , als aatara irt ante 
i.lHir III liniiiiiiitHi vad iu «arH)r««lMa tihI ir4a ala an ee r eawae kaka, daa «tllkh fci>l<r »»^ 
.»iidcr handwrricMaart dIa dotiMi «ad to aallala aaeil Mhail «ad la daa aUgaarlafta . rkti 
»altk» |tli<ra.» 0. m. 

^bt daai Thaadarfefc SelMlaaticat ras AtthMuAmtg «ia Praenratoriaa «a 4tf 
Wanhari^ DtSeeee aad du DaaMtift fBr «la gaMidwa Beaelaiaa eam 
köalgl. Palnmale. O. IM. 

▼•riciht dem Wilhelm , Grafaa aad Herta sa BaaaaalMvg aaiaa LAea aai kciM- 

tigt aoine Privilegien. 

1, _ kal tat diraiilticlick gebet» ... iaa alMi ni §raf>ck*>1 in lleaaeiilirr{ mit (lu- 
..(ektr) . . IU aceleJI»« «sek im sttat <atalb«ai«a J«r* «ad leg« duei« e« bmIh nit lioaen 
«iel tu rrtlretken* , . .0. 20O. 

erlanbt dem tiberliard von Ep{>cii<(riii, H^rrn zu Kuiii^«lnin, und iicinen Erben ond 
N II liknitinn n , au« dem Marlli" IHn r I no] i>iiir> Stadt y.u niiirhcn, sie inil 
Maiuern, i hürincn, Thoren de. m lii-lcüUgen , cla««ll<«t 6t4»ck und Ualgrn , 
Gerii'hl , Handwerke nnd einen Wuchenmarkt so halten, nebtt Verleihnn|| 
anderer PTi«ile(tieB, wie bUber die «ladt Uafheim enleb« heeeecea bat. O.MIL 

««itleOit dem Ladwlg uad Pater Hallavdla BabaaeaaptlafiiUtala , 
»eaMe ia dem Sea* . . die aU wieder aa aicli gakaaft babaa, 
Ihrem Vetler. O. t». 

verleiht dem Heinrich Starneckcr, Börger an NQmbrrg , an Statt de» Thomai , 
Leonhard und Hann* ßopolt einen halben Huf an Abenden gelegen «der jerlich 
,gilt «cühj Hiiiiiincr ein rirtail korni, Tiid oiii >irUil wair/. Nün-inlicrger - man, 
^\\ aver «u »«trrn lelien keaa, xwa}' herbctliaaer ; item eiaeu aobenden an Lc- 
.htrnilurir deryglinher gilt aorh» tammer kurn* Tnd iway fainachthnncr.* O. 808. 

beatätigt die Privilegien dea Prapatea nad CoareaU dea Klaetere an PiUeareat, 
JU«aa(laer -Oidaaa» faa Blatbam KIciatidl, «ad afaam» iaaaalba iaBefebaeebBta. 

a «M. 

gibt dem Hanaaaii Uaclrt alaa Bafrgyaag vaa Jadar Staaar aad aUea aadera Laataa. 

o. m. 

beetitigt die Prirtleglea daaBitlaiie WaMhar rna Bavakarm aad aaiaer Erben. O. SO», 
varleilit di-m Hartlwlomiaa Uak, Bfliyar aa Svabaeb, daa Zchead aa Praltenlorh 

uad XU Auraw. O. gOt. 

laetätigt die Privilegtaa Aaa Pnataklaatan St. Calhntai aa Näeabceg , Prediger 

Urdea«. O, M*. 
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Indtigl 4*10 faden Sfllfpani ioabetMiiI«!« Mf S lahn il« Giiad*, «elelio K. 
8ij|Bim4 der JodoiMslialt n Ulm )n«^«mftln auf gcwiMc Z«it g«galkea ud Er 

(K. Frtedrkf») nof 5 Jahre bcttStigt li.it, da»« «ie indiem Zelt ihi« a«Ml«beiMion 



Sr-hiilili n ciMl>rün<;»ii inntx i u"<l <''<^'' Ni''iuaad 1WB 4a>aallMB doich den rölii. 

kÖat^ nder Kaiser ^el'r«^^«! »rrdea kaiia. O, S05. 

verleihet deiu lUnni Lit^rininfjcr für «icli und icinpn Bruder den Blutliann, drn er 

dea Richtern ia der Urafacbaft %m Botenegk weiter verlcilien mag. O. SOS. 
TMlailil 4ea Uwua Tkmu rw Nimb«vg et» QUIeta n Havacn bey Vorrhaiis. 

Twlalht dam IltinBawr, Hüller n Braak« dia nrey nall« sa Bnteka htj Eltcra- 

dnrfr (;clef>i>n, an dem alten Zehend ganiaal, nd ein Drittel an den xwcj 
Thcilen de« /ehend« da«clh»t zn Kracke, an dem Bauen Zelicnd genannt. O. 209. 

verleilil dein Hann« Pcjer nnd, Frilx riimni r rj T.igwcrk Acriii.'r und ii^iiut»* 
f^elrgea an ^.Swaltarh* wcl<:he de» <'r»U'n Vater Mirhael Vcyt-t ton l'vneicn- 
diirr aurf;citiiniU hatte. O. 3ÜS. 

willigt ein, dufs dii- <>ol»rider Ladwig und Peter Halter ihrem Vetter Jörg lialirr 
IS Guldeiv jährlicher Gilt« taf dcM Stiele, gCMaait Zle|^lat«ln auf rinea 
Wiadcrftanr rarkaalSn. O. S09. 

bMlällgt den Järg Uiller, Bärg«r la MäniliciC» Taatinaat aalaaa Vatera Petair 
dca illam, der Ifcm aad aalaea Biida» dae Uaaa Ztcgelaula venaarht hat (?) 

O. 205. 

tcrlcilit lim fjclirilil' rn Krki n|ir. < lit uiiil ILiunn Kuh r rinon Hof cn Nydern-Hejdel- 
hiich gelegen , itcr jctxt t'ritz Odcni* t'.rh i»l und einen Ilitf zn I'raitenpuin ge- 
legen, darauf Sejtz Sinid ailzt. O. 905. 

varleibt dem Frans und Heins UoMcl and den Söhnen ^Yilllclm Bamel« Heins «nd 
WilMtai falgeade Kekaa s 

r,^tn irhriiil «n Njrdrr» Cticthaeli (\at der von Cattel an 4*a tr\ch g<ll>>0; lt. 4cb xrliFsd 
^iit niti Hrrg; It. «in (ut t» ifm K**la%flfr woffAuf der INiffrita tllit uuil jtilirlicb 2 ■iinicff 

.ikorn, 3 ■iiiuei hnbcr , 1 lumcr ««Itxen. 18 li.\«c , 2 licrbvtliuliiirr , 3 vniliiHtlirliBtincr gUit t 
all. ein gaUilii lu L«afriliil, Ktr»u( tltr i><huU<a tlut , libl j.>).illili SO pfcaiaiag» , 8 ka*«, 
bl htrbal- 1 Ta»tiii»<litliutia ; It. ein aaderc* (lillelii ((«««Ibsl Ribi d.lkeelt]c nur .9 k4»r ; i1. 
„cloea lio< >u Xirnilorr, eine •clienkeUII iinil ein a^ildentat Unxlbil, (tbeii 10 tniaer ki>rn>, 
a3% liäie , 6 berbiit . 6 v M.tn iclithuttrtet , 5 »cMMio^ weniger 10 e?ff: Ii. einen ntStpT j.« der 
Gaach.niubl, gibl <IOprt:.<>i|;r. i>. 2<«. 

Tcrleihl dem Ulrich twu Frewdenberg ein Cut zn Obern - Ortciczhufcn und den Ze- 
hend daaelbat udaa ala ein veravigea Jfihcn dem rieh haym garatien «ey weil 
»ea Uains ra« Eaianbaeh an atapfaagan Teiaiauilct O. S(l& 

reitalbt dam Hattia Galdafa, Hadiaina« BaaCari am Wayf aa O. gOg. 

verleiht Hanna fwi Iw r bilai deai iltera daa 9aae aad Barf ta Swansearnak vit 
Zngehör; It. aSnea Hotaa Obern -Aayadi. O. SM. 

«nrlrUu <i<'iii Hud'ili von niipflngon ik-n bälbaa Thail ui Baalafarg daw Folgen , und 

ilir fl.ir.Mil' :ir^finl!'ti lU Ii.iuwiini^ 

br--t.1tif;t ilj» Testament dei S'-Imiil r.ll)iiii[:<'r i\vt ^iKcrti \i>n Nor 

tegititiiirt den Giithard de Valt'nilur, iiiiii di r Trierer - Uiöccie, 

gihl dem Juhann de Knger« genAunt Wcniggclt ein Waffen« 

g^t dem Martin Encaingar von Raaenkeim «ia Wappaa. 

gibt dam Bittar Cwf er Bnraa afam Palalinalabiiat 

etkUht, daaa der Aaftrag, den ar aar firtaabea daa Rürgcrmetatara «nd Ratbaa tu 
llaTna dem ChnrrSrafen Ladwig van der Fflil* gegeben, dlM^lben vaa Halaa 
7u >i Ii;riiieB, und die von ihnen rttr c,ct-iiuuut 7,< i( itiii lU rn cfdiK-hten Chur- 
füraleri vingegangrne Verpflichtung, dem Lrzt>i4r IidF Ilirtritli mui Mainz nnd 
liem Stift an ihren Freiheiten nnd Hechten keinen Si hudi n Ijriii^r n »ntl. 

a _ rud lint (Dlclrlch) vo« «PImIi flirter dnltv li»tt.-ti1rl , tl^/ rr \y 't.iTHti.l; (ur iIpi» vor. 
M|enfllltr« ^nsrriu i.lMiiii ilni: I 1 .1 1 w r .111 : II Ii tP rli n jit li.iLe * ..il ilitl iij iiL t r M t i i 1 1 f .i » * r 1 1 j vnil 

„recbl lial»c miitien trelry . du .iiki'i Jer egenaut vuAcr >^kt'itu rii^eiAi utuia \fm >tt^iU2r «oi- 
^genant ein frniitlfrbe zutag? ^''"t<- «"Hr Kan. ila« ei dir «o» Meurrt «Aiiter ilrn |*fi.i:inten vn^rni 
»tttaitt ercitü^ÜHia Ulclrtrll vnd «einen ^ttfft sil rcrlr\ai>igu ueiir, «IcnliAit^M '. . U. '.3üCk 

24 • 
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(•. 1.) 

• 


-—it. 




18. 


(•1.) 


M. 




tl. 





etftlirt, iMM dl« TM Ihn dm Enhbdipr JvmIi «« Triar Uwilligf« BiMbiii^ «e* 
Zailef SB Eagm den BtsMMliMf DMiteb tni Mitiis «ml Minen 80(1 lüelil nadt- 
thoiiip aevii «oll. 

„ _ ktkenBM tM. du nt «rvlrdtf DitiritU tniktocboC au lUaeit «ic vn fCrbncM Iwl 
.■•clidaa *•< wir if» «ririftfl«* JaMta CKitiMM n TrMr Biw«rM M«, 

.•■I 4« Meto »• MhtliM ■•fiMl twikM t I« «MM« 4m« mNcIw «MtT MK <«n>« r figit w 
iiIMakikM *■< «nwlaM Im «»litb «rhikatt M •■■iHlMtt Im ww4 Mlai« «liit m K(mm 
inicIlNi •im* w Uta«» iMiM «ad latn «ta |f«an tai««fM| lay , *a4 4aa anfe 4b- 
felcreli Btaillcb 4aa laaal 4a* BMW 4a* M*|kaw Maaai «a4 4iMkir aa* h M4«t (*(«al va4 
JUat ttm *<lfl , *a»MW Nton mfchSrlg «a f raaani mala Ta4 rthada JaiHik f 

aBMat 4bi aitrh 4a«tl ««!• *a4 uiaei »(Iff» lu M<iit> frltiait Ta<l prlvlla^a 41* «r «nit d«r*«lk 
toi4la Mirik *aft lUaiUcha kttatr* vmi tami^n crworb« viid l«nc«ieil gtpraaia«! bau Terbarci*t 
■wiB4n «b aia i*Nck* alt «cmlin «ad {««k«mM ««(4* *a4 kai va* 4arBB* ak *la«a Kthai* 
■•cb«« kMlf 4l«iuiliglldt aai*rafa*.» 0. IMi 

Hmim Nddagkcr, Pfleger *«■ Siejer ud Abm nlae Hanirran iöHeu eloea v«r- 
lanieii Pfiimiürler K. Friedilelia mhvt die v«a Ihn (Neidegker) tb* SlephtK 
Zelking tb tOOO DimIcb sad lOW PAi«d Pfanalg geUate Veate LeBhMaliMy. 
adMsdb hilf«. 4Brick *iriiwl**aa( 4«r kaUa nriara «ar4a i*l, ««4 ttia |«m4 «b* ab 
■rnulani kricf la ■atahkir UM 4»m 4ala* aMa aaigaBama tm mumm 4arBak |i|*kB bat.* 

0*b. II..Ar*bl*. 

K Frirdrich bcalätipt däi^ Prii ilrKi<'" J'''' Kiaiit-iikl<ii<|i-rii St Joli.iiiti in HoIj. D 88. 
Relclia-Conf cnt ZD Speyer ia Bplrcir <!>'r Fnntnaen. Müller, RciotiUg«~Tli. i. 36li. 
Da* Cunrlüum zu liatcl ti-brcibt ivm roin. K. Friedrieh, daa* tu auf den VutU»h 

aeiner Abgeordnelea aacb keine vollatündige Antwort geben könne und eraarht 

Unk w« ielaen rertdraeraden Srhuti. 

UrknndcRb. (Mat II. N. XLVIII.) Geh. H.-Arrki*. 

Die GraTen Johann und Bernhard (icin Sutm) von Schannberg erklären für aieh nnd 
die Grafen I Irlih nml .\llir<vlii (Solun' .Tiilunna) nnd ail'^ ihn' N.n liliamniea, 
dem röni. könif; Fricdrirli «gelrew, geboroam, gewcrtig, hillTlirli, ralHuia, bey- 
ageatcndi); Tnd dicnallich* aeyn xn Wullen , „rnd «einer gniiilrii m Ii «den ta 
BVenndcn vnd aein fromm brnfen Tnd trachtn in alln »achn trewiich vad 
«Vaget criich.* 

..Dai wir »(tsthw fcafeaa •allcfc goad rad rdr4raa| ** raa 4*r allardarcklencktlgUl firil 
fetad kcrtr, ktr Frtdfich B4al*cbar kaalg ate. *war (aaadlfir hart« Meaker (nfdicDcii beotiti 
„nt aiil(*MII bat.« 0*b. H..Arcfcl«. 

K. FfSedrfeb giU den SchotteaklMter aa Wiea, wnlebe« da* Mnu Hatcrtklaife Harn* 
de« MCnswardein*^ DMilck Heaa, Ia der Reaagaaae, der dardi Faaar Unge- 
Helitet vordea, wadardi daa ünaa Iha (den RiMter) kelmgehllen iwl, denaacb 
a^en Ralhe, Welt Weirearaater fiker^a«cn uaie. rin.-n .Srhadlo^l.nof. 

Iluraiayr * Uetch. v. >Vten. U. 105. 
eitirt den Grafen Ileinrirli vnn Gürx, r iltm « huldig iai, var aaia Garlakt. (An 
45 Tvij^r nnrh Arm Fmpfanff diet*fr ('il.ilion) . 

wann v»ir «tli'.'i ir'trlii 'i .pru Ii lu vli.- lul cii nis ton gchicbul'i weg«n dir du »o« «cliul. 
^'i%t VHtl (iic vaa «ilo auiitgrl vad Bit beanii i»t 4ttu&b wir rsctttfiift g'811 4ir w«l 
.darirrn". . Oeh. H.-Arcblf. 

erklärt, daaa Jaeob Widerl, Kcgiatrator, nnd Wenzel Ton Baehuw, Sehreiber der 
königl. Kafailey, öflimtllelie Nutare aeycn, nnd begl*ablf;t einige tob denaelbcB 
gefertigte Urkaadeo. Urkaadeak. (Mat. II. N. XLIX.) Oek. U-^ArcMr. 

gibt mhiea 'Wlllea daaa, diaa Ebarliaid TmhiaM raa Waldbaig dar Aebtiaala aa 
heil. Kreulzlhal daa Hat ,Hta4«iV«il* nlt ZagakSr ala fMfaa Elgaa fibergebe, 
und dafTir folgende Cttler aa l/dehalakaa andie «daa bargatall altea Tan mit 
.fünf f^ütern rnd IreB aagahSr aenlldi away Mir Ia dan mrbaff rad «wey hör 
„im itt! cplpfren » O. 189. 

präirnllrr dem Wull'^anf; Gi'inlhi'r. Prnp«! ilrr viiii ihm RfFliftcIrn CelieglatUKbe Ib 

Wiener- Ncultadt 9 IndiTidncn xn den Canonicalcn da*elb*t. 

UifcMBdaak. (Mat. n. N. L.) QeL Ü^ArditT. 
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i.) 



M76 



M77 



M7S 



im 



«fUitt«« SMI ,S«tot (8o«(t) in 4i«HtlchMalit» wwü •!« Mm vwinli«!! Ilit na« «en 
Erabiwhitf OleMdi tm Cilta gilllltMi DrtlniU olabl Folge grlr l-^irt liat 

T. Anhing. O So; 

gibt <leiii r'oiiraii Sinalholn nii Lraid«f«rg iliw BcttSUgwwy thtt im Dtttfru hi 
xii Iljwniioli^cn. Ü. 207. 

Mkrt-ilii i^'iii K. Ciirt vnn Frankreich in Betreff 4«r ATmaj^naken , klaf;t Aber dieae 
llülfavölker, und verlangt ihr« 2qräekai«haag aa4 Rttakgike der Orla, die aie be- 
■«U« hnk«B{ «tHIgt tfa, dMt klalllgen Ftknnr (tl. Snanla^BaHintaeart) riiM 
BeMiang m Hms gahaltn v«rie, walitai «r mIm ßtaftndten n •ahlelMii *«• 

• -^af w f l w Hieb« «laaif fra^aMiaA 4|« wUtbaa im kaWin ttltli vwrf mw». 
■rM tarn frafraMkriMh iaag* Jar (twim hat, dalMiMa wir Ja |«irtmn| n« aak warn aaarir 
■liab «M aain aa|mri Mfdwt »In «•< »aiat va«4 4»> t«khi, aml» ««•«• hani vaa Oailar- 
•nitli vaiMthaaaa «aa Mmraa 9mt rasara liaka« alaüM ita iMlflilai aamia iahaa Uaiaa 
»all kfm*—t «ariaa acia. Paificichaa «mar «a4 4«a rekhi MtMa Tallaa , Kala aaJ Var> 
^a.. •.. aiia hall 4a««ilk «akk vaatra fatot nitrwasaa galaaata «aaJ alcb abir aaa «al iia 
afCkM Hrtiru i>a<i itFiir niicii >aitra Imuh Onitirtldi aalarlbaMa t*l*t* *a4 41a aa l«lb rwt 
»|bI «aaui«li<lirn rrriirtM »Ii 4>inia ifi»*r« •«■tfkviica aa» aUMIgfe aaim Nrt Mr|akra<4rtlwbaa) 
„d«t va« dU »o lirüilerlUU viiil freiiiiillich brdllaclt aU Ir vns |c«clirieb«n vnd «iltbodaa habl«4* 

h, io «rrUi Aucli riivirc litt* M(>l liii« wir f ucd voib ela iftlchc «cn^« volkft uiclit i;rl»flllia aaa« 
itilfr allriii |;*kcl*rtrbeii hjiten ob e« ilth beurb« 4a«« wir *«lck« bcd&ririrM «rffr b(g«r«a war- 
itdcB luil iiuili<licr f brrkuitiltH» 4«»* ihr {linCB daan vrinub gcbfn Vjid «ic frcjr ilrhen l«««eii 
Hwallen, ilmiii .Irrtclb vii««r bricf «o Ihr iXra («cbt «««elioQ d«« gttl vritfrsf^rij ^?>1. Wir ti;it>r i 
t.ilutb dbtübcr «utrer niilwort nit |{eh<pt nocK cnch dxriiiwb («ccliri^lMn. mi.? Juciii ..Hein 
^«o brftfit tnH ffa.alin^rt w I.f euf-b «ber ht Iftirrltchtr ISpl.e , du ittr 1. Mrlmllr.i .sjtlfy d i ttil 

i. iiitir^i vikI ilrv r^-i ^4 |i.iT«U-n «teilen ■ucli iit«frri> h;iu« Or«lrrr(i()i lohlir itflt vad 
.hitiliitk i([r i!ir V II tt r :i V. f r iiiliiir Ulli ^tt.ir*r ri^tll In iktl iili.* il . nn JrilUrr vrti'ifhfil Mi«drr i.|t«> 
,f;(tirn vnii fc.e van c u vs . r v ii ruT.'r* tolirn »ukli iill weiter Augr.tfert wenicn . c ri H nit*> 

r^bau'llea da« «wa«tb«a dem h»d. tenU «utl ouMFrvut I^au» l'rriwi.4<«t£lt nit «L^AiliUbcr uttwill 
■aBlitaba 4aa «Ii ia«h aH (em «rhen". . 

^ti&|iflla. Aliail* dipL II. 37«, V(L Maller, Re.ektag« ■ Tb. I. (69. 
ICiiir^^r' SchrnibWI wnd Ai-Ien.^tür kr- in IjoirciV dioer Trappen und ihre« 
Cebahreni. Siebe L rkiinil< at>. .Hat. II. N. LI U. H.-Arrhiv. 

vnlciht anf Bitte dt?« Ritter« Hann« von Suinlu-iin, dem Wiprccht vun IIi:lni«tiit 
d«ni jnageni ala aineni Lehaatrigar der Kflat«, Xachtar de» Ilanna va« UHl- 
fcm ad. •atnar ItaMTna, dn Zehnad lUDgtnliaini, daa ai« tihi llmr Ahaftta 
M«gantli mm Fikatakelai watbto, nnd der ReiektMca til. N. 13t. 

VVrialU dam mrtek ran WaataraMten al« Lehcnträßcr de« tipinrirli Crafl, BSrf;era 
SU Ulm, den Biir^liiiii Ii ilb /ii Un litliiiri;, Ii l ü^oi rk iWii^niiii«', It 4lr<^ Miilile. 
iL dcA Uuf, den der «Krarhal gebuwen hat* nnd dam da« obere Ki<rhwa*«er, 
all«! aafiaaMmg ncalagcii, daa «r van Eadnir ma Baflagan Rakrail hat. 

N. 178. 

Ijlkt dem (ir.^ri'n IjuilHig XII VViriemiierf^ einen Gan«t- und Lehenbrief, wetehcr den 
kalbaa Theil aa der einen UurK an U«mber( aad ein Viattol aa dam Slidt- 
ttta «a narnlM^ mit aller Zagabir vaa Caand ean Harakarg aad vaa Gaaiad 
vaa Falkeaateia aelnen Theil and aain Raakt, an «r kat aa der Vaglay daa 

Kloalere an 8t Geori;cn, O. S.B. im Coailansar-Biatfcnni, erkanft hat N. 17B. 

kaa(al<t:t \'.'rkjtif elnljter Hcichaleben , inrli-ni Atiiia von (Ji mvnc; ii 1^ itwc 

l;iii rh.frrN i <>n (law «(«lulfin . lind ihre Söhn.' Pliilipp. Kln rhanl und tsr wiir GV 
llorf;! n \\ i< 5<'n und i{i Mi>r^>i'n \'_'r kcr, ilii' i;.'lcpt'n »im! /.«iiirlu n ^CJ.irlinn viiiI 
aUurnkelwi) liv Citrlieo »uii der ^M^ddv* aaf Wicderkattf dein Albrecht Kortarhn 
sia Tarn.i« , i'umnientliur de» dcutaakeik Heiuea aa «Saaeeakaeea* ke/ Frank ~ 
fkrt und den Ordan Tarkanft kabaa. O. 198. 

keattUgt dam Biaakof Frtedriek vaa H ^ eaa fc ar g aad aakiea NadiMgera die Frejr» 
kell» aa a«kie« VarfainaB, den BleekKIkii Jakaaa «ad Caarad von llcnoi; Jo- 
kana v»n ItelUad. nad den llcnogea Eraat und ricinriek vaa B«>cru , wpi(en 
lu.iutlifn vr r Ftihrun^ ihrer itt Oettcrreieh v i Ii- lutoa Waiae aaf dvr Donau 
durch Baj'ern gegeben wurden itt, l'ün iU Marli. UuU. 0. Hii. 
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1444. 




1687 
18B8 

188» 

MM 

laai 

189t 



■ i. 
' i. 

'18. 



Wim. 



1899 
t89^ 



<«. i.) 
Jänner Sl. 



n€«1krU*ra8if|aBB8 «irf MVIIImIib , SehankU THiCh|j6v, d«a B«aa ni 

in Hallgericht halb su Ncualin^; it. ein Viertel ■■ BlI^gnMrt ■■ Trrnk- 
lin;; ; it. ftn Viertel an dem ^^cill•r mi Gryniiart. O 2LK>. 

Lul)( . il i-.' I ii:;r,ii! 11- ii y.ii W'f iiislierj;, lloirli« - T' r 1 1 k 1 1 [i 1 11 (' : i-r, -iln ilim von K. 
bi(.-ii>iind lur uiiic Saiiioi« Oeldes Verichriebene Münse cu Frankfurt, Ua«cl und 
Nördliiif'cn gau oder nm TMt uAm UUfthWW Hai IMnma dei ncU Un 
T«tMUcn mägß, O. 909. 

glUiwi FhA lUaMaHr TOBiMMiii ilii WiflMb 0.889. 
il. toi Cupir Iwmgßtwbi. O. 807. 

ll.dul>«VHk4miHHHu8 0m«lirMiBMlMcli. O. 



K. FrleirfeH ^Ibt d«n Riichöfcn Peter von Aui^oburi;, unii Gottfried vonWärsbnrg and 
dem Markgrafen Jacob von Dail''» NOIlimif ht, anTdem ßciclullgit H BIVM hK 

den G<?<andt(>n K. Carl, vnn Fr^nkreu h au nnterhandeln. 

cf Knroln» rtitm gr*lla FrMc«riin r» fr«<«r <l CMa«ii{>il 
T.iier.tile« et naKiil&ro« ■ao. oratortt cl •■kailmtorei ad 



I'- 



uCi*SEA''"v >I:ti;nrUiii ti:. *i,[.,.f .| u , |) n > ; nB (r«« i %l »« iU> i . 

i^nj.rcr« prusimc tniit«ali. qii.dragr.liii. Jnc.k 



-;'>iii4 Uai ■«Tiltr iater lacrum Homa 
c iiluf rtbQ» uect.iarlia Im 4««lnleA E«iul. 
kc1u<^lon«ai Inlcr a«a ulruaqac captam nu- 
.cum no.iila afc iion >c«*rabiliuiB ci llla.irlau <!>«<< iiapfrii »IttlaruBi oratorlkoa coavtalaroa, 
»lai.turttt aal, «alaalca liulM.Moili iltn ^iiaatuai ad >«■ pcrila«! latiafactra al per caaTia- 
»tuncin aalaMIkaa al prabwaa »irataai iub-acia ill*iaiiaio «I dtapIktatJa «xliirtrl «t Bslaa 
„keaiToiniiia aifua aftctia taiar aaa at ragaa aaalMfaaatt naiaanwl atqaa aalMail ^laawid 
.inftduu pratalaa fralar ■••tir Pranearam m Ihcri« iai* *il Ida« aa affi, Uta ad aaadaa 
^illetani''. . 0. SOO. 

bernfl die deottchcn KciLh« Stiiiulc zu cinoiu llrirlmtaE; nach Mains. (Sonnt. Re- 
iiilni« i r. ). M.ill.T, Ueir lniuRH Tli 1. 271. 

Um Conailiam su Baad erliaat eine Bnllc an den rom. K. Friedrich, worin ei den- 
aelben- fÖT aieii mnd Pi>t«t Falls V. m Rewiiiti<<ii und sogen Papat Engen IV. 
•lUBnelMHa nuhL Vrk. Mat, II. N. UL Oeh. H-AnsMv. 

K. Friedrich Teridbt dam Hraiia va« Narttm ehi Wappen ,Tiid 4aa aa dier tehm 



j\i>ii üiiiMcr die erbere »rhitfniratig inlt biiw anfkaoglali ada ni die ha- 

jlicn »ikI »crwf-an sull viid .» O. 80J. 

tafleMl, Hu«« Ilunnx \i>n Stiirlirniliir); , «t'iii Itail.. il n liür^frn von Diidvei« nach 

dem ergangenen (JrtlieiUnprarhe Genngthiuiiii; k' Iji', iU si« «ichi^ beklagtaa, 

daaa er demaelben nicht narhknmai«^ «dar er inll nni .Montag nach Bmwtoiaciini 

TOT dam kinigL Gericht« arachalaca, w er and der .Anwalt der BaAvaiaar ga. 

h6fft vardea aaJIaa, aai daifliar antachiaiaK wardea «ifi. Atdnvm Btadaak. 
tritt aitt^OrdaHai^ inricBhaa dan Bürgern dar Stadl Bnaa aad denen voa Otafi^ 

in Anaalnaif daa Satehandel*, gullig aaf awey Jabrat dte flreiner] dürfen aar 

vandaafinaaan Sat/. 1t.<uri'n. 



An liiv /II (?r«ln (v, Materialien t. (jt-i^rr. Gftih I p. 46.^ 
arklärl, ilais. n.itliili'in viir Z' itrn dl«' r.iniiiii hrii K.(i>it und Könige und auch Kr 
nnn, die Karger d«'r Stadl l'at«aa in den He^tiiiiKunsobrirfea and vielleicht 
anitb in andern Schreiben, im Titel ^dea Rcirb«> \Ai hi- Getrena* gaaeaaat IW'. 
ben, diea« dam Waakaf beenhard ran Paaaaa nnd aeiae« Nachfoigeia nad daaa 
84ifta aa aliaa Ihrem Baehtaa, fiariafclaa, HarrUafckaltaB aaA lÖ^BMhatteii 
lielnea Sdhadea hrlasaa aall. O. 908. 

bestätigt dte PriaTleglaB da« Biachab Laanhard van Faraan «id eelnea Stinea nnd 
<,.>|ilti>l'^ r<in. 100 Mark Gold. O. 2()bt. 

Haiifr, Ii«r[;i;rnf rn him, «chwfjrt dem Bitchof Anton »on Bambcrp und iIpiii röm. 
K. ;^ I (icilriifi IrliliJc uhcr die i um llisrlmf iilirr ihn verhänetp Cje(.<ngenncli- 

tnnag, wegen lut^ercclitcn ADgrUTcn auf die Unlertbasea Ben der (in Kämlhea)* 
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Nf» 1449. 



I8M 



im 



ilM 



1900 



1901 



-14. 
-1*. 

■80. 



WUn. 

,TVicr. 

Wien. 

(•. I.) 
Wien. 



1903 



I 'j 



(Vmleefilt ilurrh .Nlrla« und Ulrich Wcyipifacli mJm Vettern und Thnnai 
RotM«Uia Minen 8chva((«r). Geh. U -Atchlr. 

DMMtt* ibtvf ibt vtffem •einer BegnaAigmg 4im Hfan. KSaig etin* Ffinvleekea 
Vtak«Mt«Itt «ni PleybnrK fr«y ledig. 

K . «M mIMi *apllllcka IwMdito «■< M|rir« «MtM M ickipMir in elliiiiwItMM^Ii 
«■In MmIm mi kcrrw |i«(arHifldwi Ua«d»fa «ICi «ttm |Mtil|Ma ktmi ata 
«MMirIlifcce hmm fe4 iMiMfefMia •»!■ taaA tai hat wmi wldar daa kMhwMi|M tama 
«iNfa AalaalM fcl««baraa *• Baaktr« «iMii ■•)• aa^l|a hcrra «ai ■•ia «al «la lalikam 
»t*«l «a4*aifrUM«a »Mer liuia«lu«clti b«iii«iit hat, 4adanfe M la 4*«Mlbfa «flat i««!!)«! 
nbtfrrpn von Baii.bPTg vriikrhuu«« k'ii.iii.n pin ilii«rf1>» mlcli d.r litn«asll mrln giiCilgiBlcr btVr 
»kuaiigt Friilrirb kit r.rhl vrrpnlrn *nd vrrhefft liAC viH «oll dai lu Olli haben fufthcn Ift.tia^ 
todarlna aber tler.fH» ni.iA (ii.ilif itlcr Scrr »rU taad «ail kiiiiigktUh* |>Mtigfcail aa nir ercialfi 
^«ad nilch ditrrh bottrr AeiitiBcr brl wjllpa gnpjiglilicb aurgraoniniea Kat^ daa Ich vnib »«Ikll 
i^gw-irj (t«ir von atinru k'uiil|kll<h«fT jj.ü^^vi h.iirh^hpii t«t , 4<»!n«t'1^ p«t m^liifii gafdiglvl.a 
^hrirrii ktiiLij; Frfditchpfl vn4 arlii .rr^r^i liii; .rij« \ i iil Ii r ii . t.t 1 n v n :l / u rif>liiirt{ taailf in 
^ti[<wri» .mli n#wn*1w«Tflf ßtsl'tfhl 1 r r |i Ii f t vr I vcr.lifi "'II ■ In :l ti.if:. Iivi'l dti iitlthtif^ 
»»ii.l > .1 .1 t.i i- r i.i:|t iiii. /iJill'..-: »Uli wi-;|-ua I- tc i >i Kr i Je :< lii-.i li'.llillrr j r d i- , Ii 1 ii u . , if|i,r>i 

nvell.rn gegrltcn tri»i||< lit,it tilisf^tf^aittem vuillu di« ri*r«lag.n vnd *j darnti der j«rhcii«a |mU %n 
.■Ir la aalli.r .cr.clirtlbnag aaf itm asM n Pttjbavg aaailna ^Ms Ml| ('«ai) hak arU 
»a.nllich ig kiaVI dea krl«^IIa*. . Gth. H,.Arctiiv. 

Erxbiaciluf üiciri' Ii vi.n .Mniri/ , die Heringe Otto nnd Lntlwic %on riii\rrn, di'- 
Markf^rafon Juiiuna uiul Alljrerhl von BrandenborK, Markf;r.if Jiii nli «ua Ba 
den and Uraf Ulrich mui \^ ürtcniberg ih-Iiiik'h den lli r/n^ Allir.'rht von 
Ocsterreicb mit svlncn Lamtvo die«tei(a dca Arlbergt in ihr xu iUergcnlhciiu 
tm Jinacr IHS au( 10 Jahre gv»rhlo*acne< Höndnia« auf. 

T. Satller'a Oeach. r, Würtenili. (Onran) III. 169. Geh. U.Afehlf. 
K. rM«4ridi betelii« der SlUt Unm, dem BeinfMeht vea Welaaee, eMafoi Mer- 
eekaU in Oeeteneleh, TkniAaeee in Stajemnik, Mtann Ue^tanit Au 
•■iwrtelilcn. 

a adialdig MAaa ailiP«.a*Bd «mIIib an dia awnr tlMaai 

.t<aAI|fldi ukaVea «a l«|aa *ad rtMaIckta*. . Sah. IL.Ar«lilv, 

Churfürat Ludwig von der Pfala und lllsrhof Kupreeht von Strattbirg vergleichen 
tii-h anf dem Heii hirantcnlc lu Trier mit den »anxoaeB ta BetrelT ihrei Ab- 
7.ugf. Möller, Rcirhtagt-Yheitr. I. 8<3. 

lleriug Sigmund viin Orstcrreirh bezeugt, da*« er die von veitiind dem röni. König 
Altjrcrht aein«in Vater , lli-rxog Friedrich ad. für «'iin^ ^i lielienc „iiii;rklicho* 
Saninie Oelde« terpfiodeten SrMäaaer liachaenharg , Mödling, .SiarliejnlirTi; und 
\Vartcnatcin,'- «anflkt den V«g«lt«n' dem retn. Mtn% Sbergelien lidia-, mUhin 
daraat Tenicbl«. Geb. IL-Archi«, 

«•rgKtef Mtdiel raa MegdelHMrir gibt de« Omfen Uoinicli vea GSn in der SchoU- 
ug^egenh^ (u H. FrfedHah) einen gerlebUldiein Anfeeknb Ua 1« T«ge ■•eh 
Oatera. Geb. O.'Ateht*. 

R. Fricdrirh cmialint die Stadt Fi liRIn li , il<'ni Ttr r/iip Allirrrlil um ()f «tiTrrii h, 
(einem llriidcr gcliKraam ta acjn, il' n er f;cf;rn ili<! Ki<li;rnunmn in ilon oborii 
Landen lii-t< llt biit. 

„1r «vi. .1*1 Wäl rtak iieaet» vail miili. illr ii ■ Jie i1;;eiio.irn li..brr n<lt vn« vii^j lieiu 
..rdchf auik <l«ni haw» »aa 0#»t** r r r i : Ii f.iliru tlirr Hlk jj^tlitlip, ip-illclif »ud aiifrithil^^ 

itr.cht|>o(» dir wir vnd die va8«r<i g.laa babea . •ui.^^trUelt aecbKt iti tu*)«»« aU ir val vcr- 
.asaan habt* ... »Na baba wir TWBaaiaa daa If «aaara .geaaatia bradrr aack all (ikar. 
»aivai g.lan habt liaa raa fremd aysrt ■nah daai rad tick «ailtr altt dt« all gt«f4*ft kalhl 
. loruuib'.. Qali. Il.-Areki«. 

lUrxtig Sigmund von Oeatcrreirh ermahnt die Siadt Fcidkirch aun Gehvrcasi gegen 
llcrziig Aiiir4>rht, der ea übemenuken htt, ealae binde nnd Lentn gegen tf» 

Feinde xu wrlheidlgen. 

..Wir bnbea v.raoaaen wie Ir ew gewidcrl habet dem hiichgekora furate» faaerai lirbea 

,Tr(irra bfrtt^g .Vlbreibiii, hm«iga tu Oe»ri^rf^ScH rt^ , a*Hrtr*«ti» it( tua daa vaa vact irciad 
• uyinet wann ir d'tcti v,n\ .liiigl vrruoinrn t .iijiii itrr t-^. n.tnl viiter vrltei darch tnaer 

«»letaaigaa hcU willa aick la »ttluk am* «iid arkrli gaKcken hat, laarr laana »m4 IcHle <a< 

avantn *ad daa feawia OaatttNkh fayaaia aa atkitaia «ad it la «Maialaea ailiik aatk mu 
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ir Anril 1445 



Nr 



1U03 



1901 



JM6 



1907 



1443. 



Februar S2.j VVn-ii, 



J908 



1909 



1910 



1911 



Min i. 



■20. 



April 9. 



■17. 



Ha«. 



NeuaUdl. 



.«ack all ttim kMa «rma« dadarcb «it« md Jtia («iiiicta htw* Onltrrrkh TnulierKlntUdwr 
«••liail {««clirKoii ib*cIiI 4« Gal tat »tj, Daruiab •» Kliiiffeii mit mit »weh tni <i»|>hclhia t» 
„emilllcli . . Geh. Il.-Arekl«- 

K. Friedrich »chrttlit («incin Bruder, Heriof; Albrerht, wegen «incr Einlgonf; mit 
dem llerzof;c von Burgund, nebst einem lleirathiTorichta); «wi»i'hea der Bcr- 
Mgin Catharina von Oe«(erreiith (ihrer Scliweater) und dem Henog von Clev«, 
Sclivr«ter*uhn dea llrrxogs «un Burgund. 

Ncbat eiaar Akacbrirt eine« Briofn K. Frtoiilalw u im Hanag tmi Bur» 
gnnd, b«tnfreiid dieae Kiniginig. T.Urk-lUtlf. V. LDL G«h. H.-AmUt. 

eraui-hi die Acbtc der Klöoler in Schwaben, da«« «ie aeincm Brnder li^riug Albr«clA 
während «eine« AnfcnthalU daaelliat Lcbenamittcl zukaminen U*«en mögen. 

> - fsa waan ir aa •na t»4 itm betllfca reich an>4*Tlicii (ciranal aalt dtn<atb«B 
„rauh lioch gafra;ai aalt, 4»t wtr riia til galaa la caatt acraakaa aad auf «alkk gal (ettawaa, 
•«• HM« «ad ba|«a« wir aati alt HadaiMtlw llfaa Ir waltil Am igaaaai«» n»nm llrka« 
klratar aa «aaarar alal aa aa da« aa aatk taiira wM ■!■ alaar talHata »ptlat n «taUaa ka> 
•MB *ad In daa« all laaaaa «aaa Ir vaa aalba toll arai «ad JkaMt vaa a« lana daaa lu* 

Odi. »..Anhib 

Michel, Burfr^rnf vim ^laiJluir^- (^In^ Ji^bnrg) und Graf ca Hardeck, könIgliclMr 
Ilofrithter , weiatt rlic Silidlc I.r)w<n, Brüaacl, Antwerpen, neran^enbnseh, 
„Tlivii, Licuwe, Nyni'll . Hi-rrnlcl lif r, Dteat und Borgen auf ticiu Snwiii" unil 
andere Städte, Märkte, ärbioaaer und Uörrer de« llerxoglbuin« Krabaut, die auf 
4m Klage de« Niclaa «<in der Mnaa und Hann« von Vorchem «eine« Schwagan, 
wvr 4t» königlich« Hargarieht galadca wardeo, Kraft 4«a PrivileginaM 4e «a« 
•vocaado (v«a K.Cni IV.) in alc vargevleaeB, aa Iii»« Gairiaktc, ia aaeh Hcr> 
eng Philipp MS Baigaad atlnam Harra» 4»m fäai. Xialg FricMdi iaaakalk 
geachrteben. X. 9. 

Hcrxiig Sigmund »on Oe»terrciili »fir«prirhl, fall« er in «ein »atcrllrlies Trbp, 
die GrafachafI Tyral kuamen aull, nicht« so thun ohaa Wiaacn nnd Willen K. 
Krii'drir h«, auch geaabnigt er die aa Niniarg ganicbla HaigiiBig aalBar 

l>< >din Vettern. 

V. ChmeV« Materialien x öttcrr. Geich. 1. 47. Geh. IL-Archtv, 
Kf Friedrich aakraiM dam WiHulu Saltar, Frajrgnfaa aa Waaaafori aad Ladiagha- 
aaa, daaa ar dia App tHatlaa ki dar Sadia daa vaa Karff an aiak gaaaiaiBaa aa4 
dem iMidgiafea T«a Ueaaea aaiaailttli« hakei d«aahalk «r ^t«r) Jad« «cMcfa 
Proocdar aatariaaaaa aall. 

■Wir habaa «IIa appallaMaa aill all orra ankaaiead« aa «aa («aaiaui daml« alcb itt «dtll 
«Ott iraff «aa fcbaaibafah «ad l« Bolaiaa graaa ««■ Laattapirt «ad larlck aa« aa *a> 
«beraft haad «aa dar. taiaai« daali 4a ala «aa cla| NataNui Carlka laaaal •■Mag iar|8aa> 
i,«aa haalt «t daa (Miaaatall «« ktpaaataa «ad wie kabaa da aaab dM"ka | i>at«a f 
aa Itaaaaa «aaan« llabaa alialai »ad NraM« aa «aair atatt 



• _ «ad la Uarlaa aR aadara ala Hab db aay «aaat «ag*«a4 tr»4 pata ia «aair i 
ktlaa a« fiaaUaM bvalaaaan bagnUta aa awaialdaa*.. 

«. Wlfaad , dl f «Miarlcbl W. p. SCk (Aaa ahwr «Idbalrtaa Capla.) 

berollraichtigt den Abt von Geras, Pntpat von Kliiatrrnfiitiiir^ , iTcn HüllJ^'<>r vun 
Starheiuberg, Criatnph v«n I;frTitpn«tein , Jnrf; von l'urliiiiin , ,Sif;itiun<l «<in 
KIm r«t<>rir, L lri< Ii K>y.inpcr, ' ' ; . ii lUner, Nii las Itni^ » lu Herr (?) und 2 
Uurgcr ron Wien, anl dem mit der Luiid»i;|iart der .Markgraf »chaft Mäliren ver- 
abredeten Tage «n Znaiin am SonnluR iMCtare zu unterhandeln, nnd gibt d«n- 
aelban aina laatiMliaa. ▼. Chmel'a MaL a. öatr. Gaach. I. f. it. Arch. a. ttiedeck. 

Verakrciaiig abiaa Friedma awiaehaa Oaaleiveleh «ad Mikraa durch Abgcatdaala 
K. Frtadricht «ad darLiadadtaftvaa lOkitB. (tat aveifelkalL Vgl. 7. AtriliML) 
V. ChmafaMat «. äatr. Geich. I. p. U^M. Capia-Archi« aa Rtadcck. 

Pilpft K">p;i'ri IV. b(>j;laiil>ii;t ili.n Joliiinii ('»rvalal , den ef »Is LcpBten xiir Roförile- 
riing lin 1 ricdens und Gliiiitjrn* im Königreiche üligain iibucndcl, bi'im röni. 
K. Kriedri<l.. G. II Ar( Iii.. 

K. Friedrich rilirt den Abt dc> Kloater« ^twcttel aad die Gebrüder Jobana uad Jacnb 
If ••■«alt Mir EaftackaMaag tirciUa Mer eia WM 
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tMt 



im 



1446. 



ilfllM. 

— at. 



May 8. 



mt 



IM« 
1911 



1919 



1990 



-SS. 

'iS. 



-SS. 



im 

199» 



• 81. 



Wiea. 



RMdamu aa« FkMaripadi. (NB. mi 17. Atgwt IM? wwiU «• 4cai 
StNIo «is«tpMk«&.) Uaci^ Abs. GhiMralL IL tfiO. 

twtiMgt«« Piivflislaa 4aa Brndletintr-KlaMm 8t Patw te Mitary. O. 907. 
Bwggnf MMtl Vaa Hlldbarf, Graf xn lUrdcck, fillt den ({rrichtlinlicn Spruch, 
Oraf HelBrfeli ron GSrt dem röm. Köoiff Friedrich die ani<tiindi);en 7k, 141 fl. 
TU Upirihlen «. Ii.ildip «r) . \. l rkuni1rnl>. Mut. II N. LIV. G. II.-Arrliit. 

K. Frirdrjrh verjjiriniltt (dir si. h und k. I,4ili»l,iu* ) der Sl.idt Wien H»i L'iigelt d«- 
•elblt. fiir ClK) Priintt lliirlvli.'ti. 

, (lip \ti nur ku, ' .•niT-itti: Wivn» itarti» »n.err »lrn,in*u pftr *il!ptt Jt^r.il» 

..(lilTK.-lihf it linlifiit" .... ,I)iuoi. ~p^i..tfii uir vetticlfkll Vltd ei ii »( Iric li vnipr-i ;ctrpi*ii jAc, 
„bea Rechwt.ji \ud AwUffttt ö^tiiiaprukger raiern ^eg^nbtlrll,;« v.-i^ri'.n ii tr >Vif-un o'n v\ r r 

hfl «■ StJIra ll>aMlb*« »aitra '«fdl >U r««rii li.iini.lrii lomiij. 1., «ml vri»r.rii « m il r r . v-,at 
^Mllni du ll daa eg*ii«nla .D%trn faurgrra mtU dto aatiea rad rennten df« (»«iinnleu vaaerM 
•faiatlt «• WiMB !■ atigMckrUiatr na» (anli (•bsrtam »ala vad la dia wo«li*al«telt «ar 
kMaMMthfalita «ad («feM t»ii <I«i •) iltr obgciMlia aMiwIlaadaft ptaM fkaaalag 

■alw |HciMd» daaaa aalritki virdta.'- Oih. H..4rtkl*. 

Tirwdtft, «1« Vatmaii^ 4et K. LadUlaai. den Reinprerht von Walaae Mr MOO Da- 
rali n RuIdcnlHrn Dart' hea, auf die jährlirhen Nutz niiil ErtrüfplItM^r Harr- 
»thalicu >'rf > «I Hill . Kaiiifr. AUeT^rif nnd die PK^f; in Kri"i*larft, 

u — i'k k-jlitirr ii^.i«. . [In/ Im k ii [1 h'iiim rrtifii all inliih iiiici ifi<j giill der o^fitmtUeu 
»dreier Ikinbler niirtl der j^rlri^-i« uhrt ^etKoadUiütr^t liurkdilmt vu4 nE^ty^ tt««leen aJaa 

»ydCa Jan «aa vaatra «aAllrul« die «Ir daaa daaelbe hat^n v„ i lea oiiUaaiM der geoond- 
■Mthw karhfhlMtl «a der Frebutal, alt dann die entem lieben (etrevea VIrelhea iMÜtarkeai. 
■karg i(f.rt«B *ad daMa (laallea iei gerni<iii . >ad aa dir akgiaairta nna f aldita mn d4t 
aitir dit y(«|*RMll hWktMat be<ii(en abgcalagea aalaa nidM. alalnif aal« ll da i a i ftaa 
•«Ir laaaatt (aldafei flaaca naillia aaittelit «ad kitaalt atla aanaarda*.. 

Oilu IL.At«U*. (OfgaaMafdta a«li«t«riM» t.M. Mtl.) 
gikr dam Johma MariMit vw Dcvralar, VUMk Aar frayta Klint«, da Warptn. 

O. 219. 

betUtigt die Privllef^ien dei Kloalera St. IVier xo Salfeld I rn Kr/Jn*tliii III*» Miiinz, (). :JiiS. 

b««(älißl die Erhebuoj^ der Stadt nnd d«a UiMricta Majitua xnin Man;hiontt, and die 
Anordnung der Sacreiiioo darin , dmck K. Sigiaaliiai Hr 4aa Nartt|;r«frii Lud- 
wig, acbat FriTil«gS««-Bc«lgligna||^ O. S09. 

bcgdirt vom Birgaraiclator vimI *tm tMkm Aar 8ta«t Winik«!«, daaa ale dam WM- 
keim van StOn dl« M Calden rtnlalach, veMt» darMlb« vaa Ib« wegen jihr- 
Ucbaa Batdct (M* Bartlwlomw) an fitidcm lial, aaf Abeditag 4«r sa Martlal 
milgen Sladtsleaer bexahien. O. 819. 

fcalalilt dein Pfleger im „Ucheltand.» die TerelketEchte Marfeareth Sinxinfterin Itry dem 
«on ihrem »»ripcn Klioniaun »l ilund Osiiuld .Srlnurcpkcr auf eloem iiiiiklirrrn 
rerhl hey d^m )<i«lxtiedca na lidliatudt f(emarhtca Veraiärtilni«« (welche* fiUrlh- 

li'li lür ixii^' nni;<'i»elirn worden), und dut Ton Oawtid Schaavcgkar hiaUrla^ 
aene Kind liey »einer Krbtrhaft bleiben xn laafen. 

,1 — AU Keilend 0«KaM H«ba«iekgrr toter pnrkchaiaa an ilallttal aeiaer baatfrnwa 

yM»rsrt»fltn rffr trrjtiifl Veiilrii :l-ii ^ »iiigfr pli ii ti h\i , nje, ^»me^lil »itri afii gruhffft niif 
„aiavtii ^;iiik.<l,eriii rrilit.ii hn vns.rrti ».eie.i /i.MaU.(4( gfitni.lit t ml srtto liAl . M|. I'ir 

(.braj.r v,ir «,!■ rl:)i»;|i. j uir kl h ri r II irlvt In. Ii d.ii |;ciiirc:bl frail gcaclkctft vetuont vnd lütilg 

„wer uori-l^n. Uli irlu Mi.ri i^t iiiir,:. V r i Imi i i n i; « ii :i r r >• «»Ul, das vnt dataelb Jiiakcberra recbi 
„nUIil »riui-.iiri no€U Uilig vtitjt£«a «tl. i^aunn kt viite« Daynung" .. Oeli. H.-Arthle. 

verleiht d vm llrinrirh Kraft , Hörger xn Ulm, den halben Theil an allen xu Kael«- 
P'i'ff fcchürigen Stücken und Girtem , «r«|rhen $i(;mand voa RupGngen auf)(e- 
*andt hat. O. 219. 

begehrt vuni Härgermeiater nnd Rath der Stadt NftfBberg.'daaa aia aaf Abachlag 
der xn Marlin! fälligen Stddtatener d«at Stcflm Geyer die «aeelindigen 1S9 
Gnldea Bbeia. (Jähret -Sold) beaahlea. O. U9. 

Beiakerd Brakeeee flmb aldit daai K. Frledricli, Vanansd K. Indlataai P., 
data Bevera «aa ober dt« ihm aat-ertraate Pflege sn Egenburg. Geh. il. ArrhiT. 

K. Friairkih verteUit dem Cemad Oaduinrnr eiaen Maitbof xo OeUing mit Zugebör. 

o. sta. 

25 
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Hrv. 
IMS 

i9»6 
IM3 



1999 



1980 



«Wl 



19» 



19M 



<98S 



19S6 







— 1*. 
— n. 


Neuttadt. 


18, 

• 

91. 




«. 

99. 


F«1i«rliU. 


96L 


Nraittdt. 


98. 




99. 





«9. 




Ml 9. 


Nmttadt. 



Tenrcitet, Toraiui K. LlÜtUu, im Merl Pondariitr, iMlaer m Steyr, fflr 100 
Pfand Darlehen tut äu Uagelt Tan Waydhofen an der Yt>bt fflr d«« Jahr 1446. 

Gi-l, H -Arrhiv. 

be^rlirt «um Kiirgerraetiter nnd Katli der Stadl Nürnberg, da** lie die am künfti);«» 
St. Martinitag (iWigt Stadt*teuer dem Lmm KmMter aut AauUblmag könii;). 
Aufträge uagctäumt annaklen lollen. O. 
fccitiUgt den Haoh* Stalmrdl« Güter, velche er vor Stricht dei Hertnctd von Kreyg, 
TcrwMtr der H*B|ilHaaDMlMft ia KiratlMii, figw <ie il«chfaigar Hiau (alt 
«M jag), «wh Paul umä Kriatoff kalMBylal hU. 

■da« haaa iMliparf rad aHa » a raiida hak rad ll|aada fit ■• dlMrikm Wulfwur hl d«» 
attlbca kann habaai »am ala tat M Raahfirf da d«r Retia a af n ia a aafaltat« Mm diatlMli. 
■waM« am dar ▼•lladit Nmi ta* tiAaa aa dar namdla aaf alair da* iMao altitt aaf dar 
■aadtra Mhbil VrMaHfe i Hau ala (Ml aa Ofeanialaaaarri da dir laaHar aalüftai ; IM an fit 
•M FM«k da dar Kartaals Idilakch aafeUil» . . 

9«c OarichukrM d«a H. w. Ktafg M I. Min UM. Orb. H..ArcUt. 

Oaaialaala daalal d. Jabaaa« Vagaad «aadllart« nfarntt, 
b«Talümehtlftt aeina Ritlia, Cliiti(»pb van Udilenctotii, BiMigtt Starfeambwi', 
Albrrcht viiQ Kberiiorf ond Nialaa Drugterx v. Stiirx, all 4ar Laadiehaft TO» 
Mähren ainea h'u cum St. Miehaelitag daucrnilcn Frieden •biaacMIeaeeii md 
dm ZaiMiinafcaiift aaf 4cb köalügen Si. Jii<:iiii«(a^ lu Teraattalten. 

V. Chtner« MatciSal. I. 5S. Arrhiv aa RIedeek. 
Tortprirht, aeioe 4 Abgeiandten, welche den bi< «um St. Mivhelitag währenden Frie- 
den awtarJieil Oaaterreiciiiwd Mähren abgeichloiaen haben (liehe oben) über 
4i*aa Ttltnadlnag Blebt W behagen oder anxotprevhen. 

T. Cbnet'* HaUrial. I. M. Archir aa Rialack, 
beitätigt dliaaea «bgaaeltloattiitB Vrtaleii aaä «araprieht klla Beiingangen in «F- 
füilen. Siehe Matorial. L M. Cnpta-JtecUv m BMeak. 

(Beyde Stficke lind nur Vollniaehlen.) 
Bmchatnck <aa WMbaaJata» Pyadaa« rwUrhcn Ociterreirb nnd Mähren. 

Sii'lip Material. I. 56. Copic-Archlr so Biedeck. 
K. Friedrich ertncht alle jene Hcrraeliartiilii »ltxer, welcho Ilulden in der Nähe der 
Stadl VVela (in t>bafwaterralch) haben, ihre Laute den Welaera Half« laiatcn 
XU la««en all HmMI- wmä X<tg-B*ba<li, bty !!»•■ Aibeltm wm iam niMtndteB 
Traudlnaa. 

»Ml Jais Ia dea «diaaa dia Tiaaa aa diraalkaa *aatr Mal WaDM ■eiUMi lakadM iMhaa 
kkai tatf aacb Mitanw tkaia ««cbia« »k daa akkt raadiarkhaaiaa «ad ciwiadal warfa alla 
»Mir vinwwn, kifva wir vad UMa aw aB vad awr |a4«a kiiaaadir all |aaa«iaa flataa «ad 
kWaall, dm tr rurii Ifulfit oil botiliru imh tuttt at>g«iiatiiile >UI Wtllti ge>ri>«n ritii «oa- 
„kadt coipfellet rud zuii in n .im tl h h i-q «cbnfTrt H«nn ijr Tftn vntcrn Imr^rra liaselbi bu WrlU* 
„«riiiont Kttitm , il»» ly Iii 4tiin mit rnbil farr tad hl aaadcr wrg «tlicb tug btliliniidt •■il 
„klli tbua, damit ••Icbff ncrklklicr «chidt lo tsu ml natrn biii|<ru ii Weil'« *■ der »Mi 
„Ha»lb* Tin dtn WMMT •M*rga«>(r>i IM »nd iKxli , tu l>p«oijtii itl, widergo »tcliU, 
bWidupraclit, |eweadil *ad raadlirkbomea werde'.. Aitlil« >ii Witi. 

erktirtt daa« er den Pmeaaa ■rlaehea Brabiachof Friedrieb von SaUbnrg nni 4«ni 
Fricirick SeMabeif (r warn fcwaitaln, der gerane ZeB her geübit ww4e, 
bbr soB klBlUgea 84. MnftlmlaKe eniaaheUen «»ilai. 

T Urkandenb. Mat. n. V. hV. Geh. n..Arcliiv. 

nimmt ili'' liiril< rl»!ä<'iio Witwi' ilei Pfalt^rafcn Lü Iim;; 1 i v Itlirlii , ili-r/.iigl TBB 
ilaVLTn und Gr.ifvn \i)n (ir.ir!*i>a< Ii , ^l:ir^itret!i urnl iltr Kind, niilMiiiiinit den Ihr 
für lli'iiiiyt''urr . M(>r(;enf;iil)(' und W idcrlupuni; \ er»' hriebcnen Si lilö^srrn , 
Städten, Märkten el( in dm Kciihn üchulit unii ifitipfltlUt >■!> .\lli>n (). SiK). 
Die Geicllacliert St. UeorgcnnchtUi tiii Hegau ichlicmt mit d>'rn M<:r^<i^ AUirt'cbt iin<l 
deingawnnilauaaOeatarreieiieinliündnia^ undmar.btaichrarkiiMlliüb, ihm wider 
ile Schweiler HiUfk sn letalen. r. Urhnndenb. lbt.U.lf. LVL Och. K-AreUf . 
CaMuirlna, Uerxogin von Ucaterreich. irhroiM ÜHreoi Brnder Hmog Alhrachtfiber 
AhneigBog gegen eine Ueiratb, an de* ^ «Mh ihff Bmder (K. Fiiedrich) 
wUL V. tf rkmdedb. Blnt. U, V, LTIL Geh. B.nAMfalr. 
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K. FIrfoMali MtMk iitm Bhmm Starlientorg, winem B«(h, m HnAtRoi «I. 
HlaMatifr vw Ikn m tncMaw, wagen der FordcnuifaB der Biilwaber m 
Bn, dB er dem frSheren AaMfrhcfce d«e könlgl. (iertehtee nicht Feige leielelc. 

Arcbir XII Itipdcrk. 

bewilüirt <)i>r Margaretha Freuentiarerin , in Aabetreclil der «eiacr ärliwcutcr 
llrrro^-ui CüilMrin hmVMttut geleietaten DteMta. M> Phtid PfSMig Uei* 

»_B«keHarn ifm ».Ir ilm rr:*'r« Mftrgrftliii Prawnhtf^tii »••er« |ttre>^*-i» -irl.n [Irrii- 
i.hl/1« v*ll Tcll«B«lKiii Vltt«l« rnti viiit tintibtmani ir Trtt>«I Iinn.frnv««)« voy tf«r di^iv.t u.(;<n 
u4i« ■! va»trr lieb« ■w*ttera iuiik<ltlrji..ii Katlirrin lii-ir><i^.ntj ;ii Ot«lrrf«i<li n^. ml imn 
nfraw^Etjainpr gttl*a bat lu hviratfut nach vnkera ka(m allta vatl (flir^ttbiiill iKAii^aii'ilrTt 
„pkand rliaaalei «• pk« taeeMNt beke fad «It ««ilk Ir dM raaw Janltrlil krualln ? unrucr. 
«luri*.. Uek. ll.'ArckIr. 

verordnet, d««« dem von ihm neu gentirteten Claterrienacr - KIntter xu Neuitndt 
(SS. Trtniutia) BKa de» Salsrcatcn voa Aiutee Jihrlich SO Fader Saia gsraicht 
werde« aolleii. OeaV Tnpogr. (v. 8telshammer) XIV. f. iSt. 

lehejet dae.CieleM4amaer>ftidittr a« NavaMt «m dem Uagelt, daa ea e an dem 
In der Stadt and Vertladt eoisuaelieiikeiiden Wein s« ^«tmi lelmMti^ wäre. 

Of<<r T.,|>,ii;r. ;v. Sl..-1/Ii.iminrr) MV. p. 165. 
Ose Conrilinm xo Betel getUttet auf .\n«ULlu-a de» riim. iv i' j ieiirl. h drni Prop»t der 
nrucrriehtetan Cnlia^elktnlw tu Neustadt, ein nndere« Bencfn Imn /iit;lcii h <u 
befitzen. v. l/rkiuideBb. MaL IL LVIII. Ueh. U.-Archiir. 

K. Frladilab Teflellit dem GnTea Helerich von Sdnranbaiy, Berat ni AnuleteB 
«od t e a d e wl M iee«» daa Sckli»« .Blanrkeinheri;* and Wae eeik Vater rem Aetch« 
SD Leke« gekelt, «nd keilitigt «eine Privilegien. O. tl9. 

Herzog Albrerlit viin Oesterreich »t riifänili-t «cinfin HrnrJcr K Fnp-drirh für f;clie- 
htnr GiMKl unj;ati*rhe fJ«!dp«ltlcn iiiiil l<)i)ü M irk Silber die 'J J^riidtc Judenbiirg 
und Lciibcn in Slcycrniark, d.is Mari liruttcr xn Maottern iiiul ilir Aeuilcr ,Meii- 
.tlein, keicbetb«nKf krnap und Müaicht«!.» K. k- lioliiamincr-Arcliiv. 

Markgraf Ludwig von Mantaa boTullmieUlgt den Frani de Folengi*, bcy deui rem. 
K, Friedriek am die BeiekclelMB «mwoelicn and aelbe aa aeiner Sutt aa em* 
pbagea. Oeh. ll.-AreldT. 

K. Friedrif^h piljt dnn Wcnxcl vi>n BeelMw, Clerieaa der Feager Di5eaae, königl. 

Serretar, pinrn ('iiplan«t«l)rii't. O. 377. 

bcilMlißt die v<in K. Ciirl IV K<'i;<'hcnc Frcvlii-it, ilin» die HilrRi-r der Stiidt Speyer 
inngemein, oder «eno Jemand wider einen Bärger daielbst dai Recht terxagt 
(»der verzogen, nur vor dru röm. lUalg «der eeiaeB CSemmbelrea keiangt wer- 
daa mSgea. Pea M Mark Geld. O. MK. 

gibt fir aleh aad aelaen Miadei K. Ladtalaaa» dam Haana Valbel, Wetfgmi« Qmg 
nadMiff Winter, Bürgern xn Rgeakai)!^ deeUagelt, da* Stadt-, Laad- «ad Hel- 
gerfekt an Egenburg gegen jahrliche 700Pftmd Wieanerpfennig aof t Jakre kl 
Beatand. Min iiürlisttn Wi'alm.iithten an. .. 

» _ TBMrii rmt»n »■ K(<wkur( iu»tr •laigtriclii f ud lut|*tlclil 4anlk> «ad «•«(> ha<j|t. 
„rtckt an Bwa enuOa («t atcjaaaw (chinadtli hei all aHM Iraa lagaMraatM bH aaedl* 
aVMBilbi aa labaaoaall (aattkaai ruii iagtoMta bat» • > • War aber Ja« J ItblahMf ii b aiie 
.aifwp etaaA* ai aftr m wieng |ii><ia «aar «ea aftlibtriay it p twk ee daa iMthetk« dir M 
„va* vaier i«l adtr aablbet mli guirc tmitadiaat aigMlIhli htwaliaa aitcIrfM . dto aall«* 
„vflf incdlclclch gern In ffkriuifu' . . Hrli. ff. AitM*. 

geatattct alt Vomiond K. Ladlatatiii V Hm ;t l'.iclitiTn ilrr (JcHrhte und Af* l ]ijr,.ii,>B 
von Egenburg, 803 Pfund \Vieni^r|ili'miii; . weli hL- «ic ji-l/t darpr li<'lirn lialjon, 
T»n dem Bralanrigeldc abzDxirhcn , jede« Jahr die Hälfte... Geh. Ii.- Archiv. 

beatätiget dem GraFcn Philipp zu Kaizenolnbegaa.die Pilril^iaa, dle«r aeinem Va- 
ter Jehena a« Preakflirt betiitigt katta. O. Sil. 

veHetht demaelbcii den Zoll so St. Oewete oad ivoj alle Totaoaa an dam Zoll ma 
Boppard «aa y ada m AidcT win« vnd aadior kaBitauaacimeo die dean aaff «der 
»ab geea*. . Pi« W Hark tiuld. _ O. tll. 

3S * 
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beitätigt dem Jaeal» i'iitrirb H Bel«harc«hta««n die PrlTdegicn, inib«MMider« ein«>n 
Urief von Henng Albreelit van Hayna IIb JuMb P, H. ibar iea We^zoll m, 
Heicbarcsliaiueii. O. 81). 

TWlalht dem Frans de Fnlengjpt, DMlsr 4ar Demtalea, BrtfriMlerTOB Ma«tm 
«c» ktBlgl. RmIm -TiUL O. tu. 

•rklirt die LeK«tlinatl<Mi «!•■ SMpliM, Sslui«« dwPbttlretaH It Abbalibm tarn Mm« 
tna für nn^vUiff, tu w«it cum l'tHivin der rechtaiatigMI Wlwc dcisetbe Ste- 
phan anccraiiundäbig «p;n oder werden tnlltc. O. St». 

gllitdcm llieronyniuallelienilaehcr, Canonicn« vun Brc^lan. cint-nCiiplanatsliripr. (). 213. 

PranrUrua de FolenghU empfingt ven K. Friedri-h an.latt di-» .M^irk^rüfi'n \iia 
Mantoa, Ladvtg* voa G«nag% dliO Beirh«lphen ili-<.r|lirn und Irgt Hl-ii Lt^liena- 

cU ab. V. Urknadeob. Mat. U. IAH. tteb.U.-AicUr. 

K. Fnadrieb wletU ium MrgBtller, BtTgcr n Mioibcig, ^a Th«ü tm im Hau* 
•e »anm Kfegclalaia vad Faid* im Saa» dan ar faa aaiiiaia vatalarfieaaB Bmdar 

ererbt hat. O. 918» 

bedätigt II«nn«eti nml Thoiiu« von PrPVNin^-en, Vettern, die HecMa urf Fr^haitta 
,vber den piinitatt su \V»li'ii(><,irli" und andere Fre/heitCD. 

„ _ vnd lunderllck mnU lolU lirniiirckl (clilU »ad feaf g die mf damllw b»l>n iDUiicnpl 

balchlt der Stadl Nürnberg, den Caipar Svhltrk, könif;!. Kanzler, die «in känfti'. 
gen 8t, MlehaUtag «agaa der halben Jadentteuer fiUigea 900 Galdea aneaa- 
taUea. 0. 91t. 

UlilBlb Eicainger iraa tUtag «ad Inat vaa I<«aak«v, Raaftaaaa vaa Zaaln, tralto 

eine Teidfgang nnd Veberehütnjift «viaeban K. Firiadrieh nad dar Landacbaft 

ton Oi'.lrTrr-ii Ii i-i I) >' r>ei 1 4 nnd llannf Ton Lewchtnborf^ und Vettnw auf Jemb- 
nitx andcreracit«, bini>ichtlieh aller Furdernnften und Anaprüche «egrn ^krirj^t, 

ytawka» ffiaalSf maaalaabfta *ad aller ander handlanj; vnd tatt.* 

T. Urkundcnb. .Mat. II. LX Ceh II. An.hii. 

K. Friedrich gibt dem Nlcolaoa von Wylak, Wviwoden von S!clirntjiir;;i'n , (KuK-f 
der Saakler (aiator ■niteraitatia Praeiatecam Barannm , et HeKni«»lar«m Hua- 
gaifae) cfaea «charhella- «a« Cdeilakiiar flr afeli aai «0 Railer, nach 
'Wlaa aa kemaiaa ia Oaaekillaa» walcha iaa Kbalgraiah Ifagam und K. Laiia« 
laae betreffe*. Ankanff. O. SIS. 

verlelhl di ni Amlrrna Pcriin von Dinkelabihl ein Gut tu .Airliarli mit ilrtii iIaxu i^e- 
horigcn '/.chent, da« KuAt Ejraen baut, und ein anderea tiat daielbat luit dem 
/ehent, daa Kmia Ei^galhart baat» it. iaaSahoaft Tarn Hawaiawagnt xu Ai- 
chach etc. O. »18. 

ibargtbt dem Luca« Keinnater, Bürger sn Nnmkerg, aiae üaaaU Eialataiaa^ Ftriaa 
an4 aia (^ofnlun SiU»er «aA Gold aar Fa a a an g. 

Vitavkab. Mb*. IL N. LXI. Oaik. H.-AtcMt. 
ra. Sabar aMb Ton-arkungaa liallte iAalla *an daa JhbMa UM« IMT, «it. 

beTttllaMclklfKttelnen Brader ReraogAlbreebt, T«a den Jndea Ia ienEnMathtmera 

!^liiln7, Polln um! Trlrr iintl iin «ndrni Knil'-n im R(*H-h . wo aie die Ehrnn^ nnd 
Steuer wcpi'n iIlt konip;!- Kronunf; xu .iciicn nuüh niclit iteifcben, ilicpllia 
zu forri' /ii iiiiil oiM/nuclimcn iinil «i« zu frcyen , die WiderapinüliRiMi hIkt in die 
.Acht zu thun, ileiagtelchen den tiold-Opferpfcnntg; rinrnnchtncn, sorrrn dersel- 
be nicht Andern vernetzt iat. U. SU. 

mleiht «eiaem Brader, tt. Albreeht, die 4aai tim. Heiehe keimgefallea« Lelua- 
nerrilebkeit «ad MaaBtehaft de* ahae aiiaalleha Bibaa varataebaaaa Ulficha 
von Klingen von der Ilohenklingen. O. ?tt. 

bcatitlgt dem I'ropit Andreaa von Seckau den Kauf zweyer Höfe, gelegen r.u Si-licn- 
dorf bcy KniltcHi ld, rwi'ter ('iiiltr, •■ini r >Iiililc und /wi->cr llufitätt dtt«clli.it 
mit ZngckÖr, die deraelbe von Jörg Vöratner dem ültern gckaoft hat, imd 
macht diaaa OBiar, <ia Lehaa daa ffifataalhaaw Mayamark »ind, zn freyem 
Kigea. Gab. tt.-AraUT. 
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Conrtd Eirzinpcr von Eirxinj; itrltt dnn Ilf riofr Al!>r.-i ht »nn Orvtorri'Ti Ii, i)it ITiinfür 
gcIii ti.-Mu 4.TII0 i;alc lingarl«! In- (JuMi ti da» Si liin»* uiul ilic IK'rr<^i:liiil't Kisi-ixtiidl 
viT|ir^nil<t h;il, einen Hf»nilr'- 1 fr« .m« Kr »oll iln« .S,lihi«. uml ilio lli rrsrhafl, 
ohne.tittrhiag der Mutten ionr liulicn, anch darf er 6(N)Uulden darauf verbanea. 
.«Iii »*• leb «Im ntfmw dm ollrat %f awlmn triita nioaailil 4«r »adtru »amm U 
i,D>iiitr>clirlbiif r •ii;«u«|; auirklitra •ml htttta'.. uui S MoHatli« lar der LOtanii aiu» 4lr 
■clb« ««(eielcl «erden... 

slck ff«d iaela rrbfa «allfii au<li 4ie lieiiAnta getio«. «lat vud Icnl ireHllcha |jr«ciijrni «ad 
^eirara nach eaeeiiu «erniofcii ¥B(euerlicb end tj Titpllllch nUM li*>»>ra ailcli angeuerde mtt 
l,aber i*t d«a »lir^'^-*«t pp.ls« m ff^r F.'«firlri»iat mir odfr fnein« erbe» »®u tieft vcftit^n gp. 
»walitkli'r Ilm ,iti;;f il f li.iircii mj n ii p r s» ij i. i.c ii n.ir.If . u -r .-ifi ijiiiiii >)a« i 0 .^ilrlirr m*.* lirt.l., 
1,*« »ol ilnltuMl, ,lir » <i r iifii.! -Ii mtiii j: ii* .1 1 j; . r I rir vn.^ »riii crtifit mir vod ■«1« er'j^ll ■lif uIi 
,, j;i[;il(?ii fijiifllinlli-iiiifc.-iir gu;jt'iii iml i.iiiilil il^iii. a:, Uii 'In »rrpitwt Mb, ala enrjj^inrk i»i 
MrtU.titlitcp %i44 I»ek2ii4ti HU MiUs Vfttitiken, «eaa aj vou aaa eratool Warden darn^<-'i iii ili-'ii 
.aafaicn loaln uaaclden Ta(eunlichra." _ Aach mN W aa itm MlVHfl lad »eiani l.riiifn 
atfia alfaa kalt««, da«li aat «l(<a< Retiiauc. <i«b. II. Archi». 

K. Friedrich giU 4m Johan Dlokl^IkU, Lktallal *u Tliaolagi«, «laea Dienst- 
brief. O. 211. 

vervtlllgt der Stadl Waldahut swey Jahrmärkte , einen am POngatatsatagc , der 8 
T»gt wihvca mll, u4 einm «■ Barlhotomiaat^ (bte St. Tereoral^, 1. 8«f< 
ttabnr). (k MS. 

gOt dem Il«rwg Bebitiah tm Ikytta nai mIub Svha Henog LoMg «iii«a Oe- 
Mlahricf. 



. _ Wiewal daf l w alnit«w llaliirlah, pCdtagriMa bat Ktia vod 

awaier *■< Ural anaara hMiglUa falall» aü MHI«fflll( wäre, mafe dap aM ar lla 
.aaacr frewod in anatfii hMd« Md fcMda «llir altbarMt «ral tafcaiiaha ladaah Mr 
naaia bcgeruttg >a4 dwrat ■Mar naaali will*« «Mi d«B aad aabi IIA iai ««aarr imtiPIcta 
«■^laatail KiMaka' mmMMw gaacbaA a« baadata (ttd *aaam kaaliHcba bafdaraab t« baitu 
nibaa bM M («ba wir ala. « . . al aallaa aacb ta «aaara baalglMaa b«f la kahMiltr aiMba 
„m*i g«rl*U adar «• guUM alt aafataatt «Mb btbMabtrI «arlta la dbila wato* OL III. 
b«(l«ligt den Ritter F^M* Buml Am Koektt 

I, dta dia aakapfcaa da* raaklaa hl Mhm Bukt M a cb laaaw Ir *r«all (wla «kara 



balaa «ad aaah tidaa *ab INraa dIa ikb dtadb« »aUaablaaawt 
kvariaaflea, «Ja «lab «ataflifcaa tfaaacad waudaa. wirft a hiia «ad baadaflhf bb dai 
»raaAara dar alM ■•«aahatt nd baikaaiaa lab «ad daa «allab «iM «ad waadil dto «aa i 
«airalta gaaallaa aa «riill Mmtf aa|aialli »«fdaa, *«d dl« ilaa 1« atfllar t«»«r aihr 
aawaaleUdia «laafraahaa «ad imia( baallaaa »ad iaaababaa «ad b«tM«taa **t'a* II» 

iMMIt fciam AmllentM ni E§ieakmrg, nw Am Rekten dteeHMk 4e« HeMer Hiani 

«MI IMeira . Pfarrer Gm Jilirlkh 100 Phind Ff einig* In 4 Raten ausmali- 

\rn inn.itK U " Geh. H. - Areliiv 

Terweia^-t ul" \ nnnrincl K. I,3idialan« P di>n Grafen Jobann vnn Srhaiinberf^ für einun 
Ilm h \iirii K .Mliri i Iii horrülimulcn .S< liuli1r''"t pr 16.1.'0 Pfund ü l'lrnninf; iiiiT 
die hinknntl«! de* Amte« Gmaaden, den .Sal/.»erket su Ilallatatt oad der tierr- 
■chnfl Uildcnttain. v. I rkiinilrnli. Hat. U. LXII. tieh. II. An:h!v. 

gcetattet dem Stifte Cliiemia« Aiamanllifray« AuafiUirnng «anUFnder Wein jihrUcli 
«n ariner MotlidaTll ane Oeaterreleh, AalSr eell an l^ag« wmr Hnla Qtknit ein 
Jahrtag fir ihn nnA eehia VovfaliNB nnd Maehfeeaaen gdtollcn irerdcn (der 
Iteicr« de* Capttrla iet «nm 97. Ndverabvr). Man. Bale* II. 118. 

Ii''^iiilii:( ilir I'rii iIi— !<■[! der Stadt Münrhcii , auf nitts dea Henoga Albreirht von 
lia,i>cra. l'lalzgrtfcn hey Itlieia, Grafen xii \ agliurg. O. Sil. 

gibt dem Jniiann Stniebraa, Fiwpii in Snackanbarg In <ei DiSaaaa Werten, etnen 
Dienatkrief. O. «IC 

Graf Johenn Tan Scftaminbaif «rUlrt dnan van K. Albraabit D. Ihm nnagaatalllan 
SchaMbrfaf fcr 14^000 GnMen «Bt nngiltig, da ar dnick K. FMHeli beaahlt 
■cy. Geh. H.-jIrchl«. 

Michel, TturCfrmf »u Maidliarf; niul rir.tf iii Ilardcik orlijunt rini-n Gcrii-htabrief, 
wodurch dem rem. It. Friedrich daa Ueeht lugeaproehen wird, die im Schuld- 
britfa dee Grafen Halnilali von G«n vanaiiriabanan ( 
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und Witf^ii in BeniU su nfhinrn , dn itfr gevIdMIdM THMUI 

nliiii) data die Schuld beiahlt worden «irc. 

„(■d ou la den Torgcadlen (citliricu» , in viMr Ti>T(nMl«r ktm ilrr RomiitK 

»kanlg Iber die 7).t^^ fuMfa InnhAi nuxi[irft'beiiUeb |^e«hr1bea etat» wann «alicfa etunni gpli« 
i,tu yglichea li^i In dTiiitrl^rti lir.rfc bpnfnni'i ••iE Irrjiili wurde, dne dana Liiealt <l<r «iac 
wVnd vr«tf I'iDj^' vi^il rfii* f \iii.fu tliiiiiti t^''K^°i V *llten»lf)w , Hewon^f« . firlwanrirg vii:l 

,.Kj4^|>'r); u:iU.tTii|;l «f|ri| 'U- ^ i, r r . - 1 M 1 e ii . n » ii I jiiU'il yflil!ll^'U (;iillr.i »U'l uuvic» ili- 

r iL.[ t , i* o .lir (;flr^»ri ii'lfr wLe ilip gpnniit .rlii iiii.ti(ilt aungrnoinpi dfiirn dm 
./iip hcinill *lij;'l"'tl llliri'i ilir i.:l<-(;rT v ihf «mlitlru! ilir tlic ifinl'.inil fc'illfu r tn^f Sil f w Ii r l w n . 
5,Ji'n, villi iiiPQ L.ef .iSri^tcn c(t, ü^if uiiiti . . , , wir . . . irinca i iitit ({liehen gnaitm .... 'nn 
,.|rrjr;it» m-j^n iiiihn Im.- daruff gegebrii . . h;iti*u".. lirh. H. Vrflii*. 

K. Friedrich beTolliiiärhtlgt den Cantur an der C'atbedratlürche in Breilaa, dem äi 
■Dp« BiMkwUs ein (kaanieM 4er IwILKpenklfalMn BveeUa n verieiken. 

O. 210. 

«rklirt, da««, nachdem er tun, Clun'rüratcn Lndwip, Pfalcgrafen bey ßbetn, der 
Stidt Mail» Mu Sehimer gegeben , 4ie«eibe aber eich darenf m\t demeelbea 
(ttta verbnaden hebe, eile« «ae iie devIuMB geüiem bilte oder kfinftig IImb 
Wirde, uof^nttlg eajn (olt, und *«iUetMt4er Siedt Maian dteee TerUninng» 
Ctniganjt und VerMhr«tkunf( wider Brsblechnf BieMek ud eelne Naehroli^er 
und ihi« Slill Mainz tu f^ebraorbrn, »undern dieaeftail enllan biry ihren T\e<'h- 
(cn unit Tri» ilrj[^!<>n unbehindert lilpibcn. t. .Vnliang. O. 210. 

l)C««crt Jl-ui I'rii'drii Ii (..iiiil(rrj;Pr nein W.ippen mit einer Kroiii". (). 811. 

Geur^ U»rnbcrf(cr, al« Anwalt de« Uraten Heinrichf im Görz, appeliirt wider eineo 
Auaapruch de« Grafen Michel von M^idbar|; binaichtlich der Goldacbnld (fUr 
K. Friedrieb) an den Pai«! Felix dae Baaler -CeacUi«» oad die ClrnrnirelciL 

<i«b.a-ArByv. 

Finna PoectW , Dn);;« ta Venedif;, criucht den tSnk K.Frfcdftc1i, den Weliel Btonfft 
einen talsbarf>iichcn mit bejiäuflg 400 Dncaten tn dae Saterreiclitfebe Cebletli 
entflolii-iii^n Kaarmann anhalten xu laaacn , und Ilm aar Reatilntinn lu rerlial 
ten <le>»cn, wa* er aeinem Handlnngageiella^hultcr Uartholnroäu« Tartafcr we^ 
f^enummen. t. Uric. Mat. II. L\lll. (.'ü)i. II -'.irrlilv. 

VL Friedri.-h (;iht dem J»hann Rick von Wiamar einen NoUrial«lirli-f. O. Sil. 

beliehlt der Stadt I.inx , dem Rüdif^er Ton Starbemberg, Landtu^r^i hall in Oi-mer- 
reieb, da» Ibm aoeli anaatändige t^narUl aeinea Jabraelda (fer S7 PfiuMli 
SeUÜng) anewnblea. Geb. Ht-Arebir. 

beBcblt dem Tbenna «en HitterbirebeB, 900 FIM FlbnalR«, die er dwn Friedrich 
Wnrmbrand aehnidig iat, narenBglleii anaansablen. (Am 91. De«eMber iMt 
» nri! A]c*i t Hcfehl ernatllch wiederhulfS . Wumilirarul. rnll (jrnca). p, SS. 

(;il)t di-Mi .hiliiinn, Suliti des Rarthuloniäus de Pratu, Hiirpr-r vun Vcnma, einen 
Dif u.thritl. O. iit. 

gibt iUtu Mii liel Caiurcr, FTarror in Itutpaeh, einen Caplan«tt~ und l'rotcctiuna- 
Brief. O. 818. 

gibt dein Georg von Slawikuwita (■■ontiaoa canamenaali noatn»*) einen Dienet- 
(Natarialt-) Brief (.in bua« Itomu*). O. tit. 

verpfindeir fnreicb nad K. Iiadia|ana, den GebrOdcra UMcb and Haaaa na Star- 
benberg aoinen Ritben lebaailiBglbdi dar Seblea« nad die Veete Slerbembetg 
*m Uaoarack fSr 800O Find Wtenarpfenalg Geldtchuld. 

c _ inamA «1 vattr gaalea rad raalia Bl«riieBli«r( aia ll*aarak| Bit «Uta den aanta, 

«■e aller aitderr lafthafaV alt vaaara •Haa 
fadWair|Aa|tn (epradam daaJatfara aadteAmafc 
■tt im i«tahira«| **e «Mllaad Wrtliiaa das AabuMtar« da« dia «arnaln >on «eiiaad 
■ Mriiaa «attam kaalf AJkeadiiaa UUkbar fadaaMmaa *«* twarMaaaad pkund i 
«ataf vaawMat *nd tiraalatlee lal |awa«aa la gaai a bliwala iMaaa I 
»Mtr ■aat kaa abgaag aa aBBan «Ir raaar kaaaaUr vaUaa kaal| 
adlcaalbaa vaataa niarbaaitarc adt trat aagabaraac ala «taa faatUt lal vaa dn i 
a*aa iiarheabcrg arbca vaik laaaaat pbaad wlaaavr pbaaalH Maf a. Wir kalaa ha aaik *a*. 
awaybaadar« pbaad fbeaattg aaf 41t •■«aaataa «aa*r «aalt« Siariraailcrg all wlaaaa 
Ond diaai Aaala«« aaN aacb Mar dh 1009 PIted baaabn waiia«» 41« 
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(«. 1.) 



Wieii. 



(.. L) 



.LMaiiC mII C HaaMb inrar mkiadcl wfrdaa) . . «Wir btbalitn *a« auch wat all McMdiaft 
,vaii ii>mi»th»ffi «llrr t»l«inrlini , r Hirrm«n«if»» »ml firntllekea lu dcritlb«» *n«rT T«i*n ft- 
»h^xfnd. ^Ao wir 6if TriKn wrllcii" . . . .,Au^li t ull«u »y «oa 4«tt ob{tl»lin(fU vrfttra, aa* 

.titu. rciinirn. v iciryra, laniir|f rklill (ad aaltra >U(ek4iBBgia at«bt« aatcileben Intiirri . vad 

„Jr> xllifr ;niili iiltht lua «ad «kb vaa «aaafV lanlMI 4l|Wlkt M gtaoliill" hm liinix^ii, 
.rCMiitea •ad uiteitril bfadgca Ii»»»* . . Geh. II. Archlt. 

heScMt MhlM Amllouten su Ef^nbnr;;, Ton den KciitPn il«»«1litt dem lUiiicnreieh 
l>ragMH«eineiiiFAeg«r saWaidkvfeB «af derTcjr UOPfasd, 8 SchiUioi; 6Pfen« 
■If «MMMihl«« aiiB MiHtt terkliMt daMllM Inn gm WtMIwfta, dammb «tr 
,vim nf den «wilBg Mch SiHUrttcimlag mgctawgaiigca mltl«M|; «dt tat tan 
»kaln ImcB.* O. H.-ArrMT. 

bnlil^ fia PrifUagku daa Jaeob, SbavIiBid oad löif t TnMhaaiN Ualdhur^ 

O. 808. 

Viliralirl ili-m >:ii' rli.iril Trurlinpn» \ itn WalHliurp , r.aodvn^ in Srhit ;ilicii . wcirlier 
itc-iii ]''r;iui^nklii>ti'r tu heil Krcuxthal daa bchlusi Lanodaw mit /.iicchur mt 
k.iuTt Miinind r ein Ilcirliilrhcn , titer an dM uUge Schlot« ■l<»>l<'''^prg'' 
Ut, ««Uhe« deraolbe den KlMt«r an »eignen* kitiat, ««gegen ar acin Ititber alt 
Ar^c« BIgea bHCMcaea Burgatall Altwtami mit i Gitera wid Ihran Zngahi^ 
■ilmtlleli Bwej Höre .in d«fn VathclV* nnd drajr Hife g^n Thal* gala- 
f(en als'Reirfcalelien empfangen will, dia Cr Ibn auch varleihL O. SOS. 

Pap't Kti^rn n'. f4clir>-il<t dem K. Friedrich, daas er ihm die verlangten Oallcn 
iiliccüi liii'«' " «olle und empfiehlt den päp«lli<:hen Stuhl C>eh. il.-Arrhit, 

Hann); Alttrccht t<in <)e«trrrcich ffibt dem Mjiri|nard von li^lderk, «elehem K. Fri«- 
drieh Scbloi* nnd Sudt rann rSr MOO Gnlden Terpfiadet hat, dem aber die 
dMlIgea Blirirer «tekt alt PItedbaettser aclivSreii, eitsdani tha wu afe Ti^gt 
«narkaamm «allaii, daa Sdiadlaakaltnagc* Vertchrctbaag. Oak> H.-Arahtv. 

K. Vviedrl«h befiehlt eoliiea Avtalanten s« Ef^eaburft, mn den Renten daaelbet dem 
Bernhard l>rnp«««i, »«'incni l'llcger zu t:f;<>nliur^ »eine ttnrghat »on Qnaterahcr 
sa Quatember „aia «illlii h vnd ct^wimdlich itl* anizitzahlcn. Geh. il.-iirrhii. 

Vanhredun:; uinl A u-;; l< i- liuni; 7v>j«rliin K Friedrich, den llci z<>;;i-ii AILni li( iniil 
Si;;niiind run ttcutrrreirh tinil ilvr li«nd«chaft In Tjrol, durch Vermittlung der 
Markf;rafcn Janili von Kailea nndAIhrccht vun Brandanknig. . . (Mabad mabraran 
das« gekörifsen Acieneittcfcen und Briefen.) 

aab. H.-ATcfclv, T.CvkDiidanb. Mat. n. N. LXIV. («eheyamk BrMe 
■u* den Jahren 1»I3, 1441. Vgl. Chmel'f Mat I 73. TS. 

K, Fticilrich bentüti^t den Gebrüdern Ulrich , Oawald nnd Stephan Kvr.!n;;('r ton 
K^Yzinf; die vun K. Albreiht II. verliehene Krhcbun^ in den Frcyhcmi^iiiiKl 
und ertbciU ihnen die Frejrkcil, mit rwlhem Wache aa •iegelo. (), 20'^. 

|Bia«nt!rt 4eni Knblaehor vak Trier das Fatar Knver sor PnfUcijr «u \\'ti)»r. 

O. sto. 

tarladit den Vtriak nenn «■ Laber alle Kireblahen an Laber, Ernfelaer- Lahao, 
FraItenrgker<I<abeB, den Baa« nad daa Halageriakt *• Praitenagk, daa Darf 
an Srhamkack. O. tlO. 

gibt dem Tbaodcrieh, kSalgL Singer, akiaa Diaaalbriaf. (»Caatar dauriai nnatri He- 

Ril.») ü. 811. 

vcrlrilii ili ir. Martin HoUnehurher, Hörper «n NürnlM^rf^, L^lir'ntr^ger der mindcr- 
jährl^iMi (ii'lirüder Si(;mund, Lirich, Sebald und ilnnn« Stranier «die beha«. 
ittnng (lji inenD^e«««« ji^enonni, Man ala gatal m dar kMa Bawt vnd ain vi«eh- 
.waeaer die Pibert genannt.» O. Sit. 

gibt dem Magieter Jabana von Liitiix, LirenüMt der Medicia, Dambarr wmn Olltvnta 
nnd Pflimr In Uartkirehan, Faaeaoer DiSce«« , aiaea CaplaaalebHar. O. SIS. 
gibt dam Jafeaan Am^ae, Pfarrer bi Uwrkirchan, alaea Caplaaetabrier. O. StS. 
verleibt den Gebrfiden Haina, Mevt aad SekaM Oevdaa Mgeaia Laben: 

vlt. da (Mete to dar tewtt| tt. cla (WMa aa BlIlaiMtfecVt IL dMw geiltla la IWer. 
a*tM*( n> flla |Mda an PaeiaabaWra ; Ii. tiar cdwr si dir laet Ik ela ai-^er >u Nalma*. 
»bef i M- cle haV sa Wealilileia allaaaipl daa $tll « ab e a m ii a aalaar auseUamitg ; tu aIn 
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I It. 

«iMI «MiMit «■ «tNM*Mta ■Utiifl 4w wiMm «ai kiltliM «■ 
sMnMft M. «*• *lMli«MMr twT NtOTM«! H. tl« gtlhla n V«Mnif| N. «m kuk«« 
.•n BimIimphb wmt «• Mtoitricl 

IMilcitoff. DmimIm, OtaMnl «la «Mm («Mal it* BtmlwIfM aad 

„rfrii I»« dtriilkra (tiichl ; II. des b>aa über dai plull «nd l»l»|>rlckl KewnlicS *>d 
„dxw (allia doelbi».. 0. SIS. 

rerleiht demUaiui« Tacilcr, Bnr|{er n Nämbcrf, tba. OlUcia ni »Cnrdorf* gcle- 
geat !*• «ni GttÜ«« g«leg«a nm ^ewlUeiM*, tt. «Iii Z«kaafl«iii n BitltM- 

paeh. O. 21 S. 

be«(2tlgt, al« Vnrniitii«! K. L«4i»laat, die Briefe <l<>r Hönif^in Elieabetli (•. d.Pretpark, 
Stinl»^' T> i IM Iii-.') itf N ('ardinal Dionyi , i r/li^luif* TOn Gran, di*» Thiimim de 
Zcecft, Jiiliaiiii de lluxf^un , Aiigimtin de äxUnk und Frank de Pokeut ^lif anno 
Ji)3) und dei Jiihiinn (>i(kra «im Brandeii, nbrialen Ilauplmanne de> K l.adi«- 
laui (de anno ItVt), hiniichtlich «iner Summe Gcidc«, welche der Krcmnitaer 
Bürf;er Conrad Ilüllner all Kainiiiert(rar tu furdern hat. v. Anhanj^. O. HS, 

tL Carl VII. vcia FraakMlck achraibt da« K. Ftiairich umi fardart fhm Mf, itm 
Harsog Signmad aata Lud (Tynt) ctmcrinm *mA M vWMitamBt '■n H*!^ 
svgLwIwig TM Bayern am dem Oefängalaaet la 
hu, erltaet «evde nad b«glaabigt'ieinc Oaaaadtea. 

._iiiltaaiir adivaduni Balc>lJ»lm«i|Rt brtoaa« «Md Ih«! Mit» » MWa Ngata* I 
.lilrr aebU paillcitl fairlUi , caritaianw CIIbb MalraM H ||l— ad— dBM AmMm ad I 
.dlli«*» •■ t»l<i pfrslllcrr Hiara M | i a l 4i»a rtvarMt « 
ai*m dia (lap>nn : tama (al iaHNMiMa) katMaaa §«■ 

M |IimI ditiiaaa 

nai^lM, «laara^aa ^nad ad laaa aaa f*|ra<lalw| ^aa« dWaaaa al | 
«aa« («I «iMMnr apiwa priMtMi ft» i|alM fati^iia. 




»Aabaij , apklL <tm» m. \ 



K. Friedrich erklärt, daaa Ann ihra nnd den mahriachea Ständen, nur Vcrmitllmg 
elnca Frledena »wiiehrn Diahren nnd Oe»ti>rr*'Irh, AUjfenrdnrte narh Zniiim (je- 
aehickt worden, und dn» dipiE ^aiii pliincituR ror mind Tliniuaa doi Ii. r.wollpnloa 
jainen rechten krittlirlirn vnd ^ptn'ucn fricd bedrachtt, beredt, betaidingt, ttuf> 
xgenomcn vnd bealuxirn hdl>i-n , w i«a(-iittelch in kraft vnd von heut datam dits 
«briob Tue« uf aaad Jör^eatng achiaraatkäafUK vad dMiaalbca ta^ *ad aaelit 
igaili über) ^im all aalicb nwlMray md ugHff la baüui liadaa Owtamhtb 
»nd MerfeetB t/HOtglt mt valM^aadMi wwdea* . . aad daaa aai Sanalag R«- 
mtalae«!« MMr d««k 74»«IU det von ilini (aai Obaiann crnaBnleB Ulrich Ey- 
aInger von Eyzing vier mährlsnfi ' nn l vier öat«rrelch)trhe Abgeordnete sa 
Zaaim die gefcnieitigea Ueacbwcrdea nntarancliea nnd weisen einei neaen 
Fliedeaa aatatkaadalB aoUia. ■.Btiaaer U.xhenhi i837. p. 

SlAd(4rrlii% XI] /.nm'in. 

MaifeHnf Albraehtvaa Braadaabarg vermittelt eine Ileirathtbrrrdimg zni« h<<n dem 

fioha daaHarkgvaiiB Jacab vom Badaa, Carl aad der Mterreiebieeltea Ueraosia 
Oafbafiaa (Sahvealar E. Ffladrielu anl IL AlbfackU). 

Eeergatt (Mun. D. Aaatr.) T. IV. P. «, p. lt#. Geh. H.- Afahlt . 
Da« Conclüam «a Btael achreibt an K. Friedrich aad winaebt, daaa dnreli aelae aad 
anili '1 r T'ijriten Heyhülfe anf dem fSr den erilen Sonntag in der Fatten nach 
NSrabcrg anageacbriebeaea Reichstag für die iksruhiguag der Kirche eia heil- 
aBMt «cUom arMca. r. Utkiadenb. Nat. II. UtVI. _ Cik H.*Ai^. 
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!■ Bntl cfweM dm Gnfm Gatfir ScbIM, kSi^l. Craxter« utner 
u 4m rte. R. FrMrich aligeMUdrtm BotlMetafl tat «Ucn ■!! Aa llwiil »■ k«> 
hm. UADBdrab. Mit ü. H. LXTII. B..Areilv. 

K. Friedrich verleiht i\em AViltM-lm too Sarobrcfl*, Bma m Ketf»B ■■d SU Rcrkciu 
da« Mau« Ileckcin «i-incr Jierrlichkeit. O. :>i;. 

Dt» GfSriidcr lllrirh ond Ilciiirlib von Starhritihorg gelien drm K. Fricdrirh und 
•einem Mänilei K. Ltdititu* P. eiaea Bäckralli - HeTm über dl« ihnen ali L«i(c 
geüair nrtOOOPbai Pfcimigt Terfchricbm« Vwl« Blatmtwrg am lfaii«r«ek. 

Oeh. Ii. • AraUv. 

K. Friedlich mtaekaldot ciam Streit swiidie« de« Prareer Ton Berdwldadorr, Tb«- 
iraa Tan Haaclpacll nd aciorr Gi'ineinde zu CiiiDutrn df« rrplrn. 

V. trknnil<nl». Mal. II. N. LWlIi. Geh. If. Vrr l.iv. 
Paytl Euf^cn IV. ««Tiprlcht dem K Friedrich, Ihn xn krönen, entweder /u liom 
•der filla er Bicht *• «eitreieen höiinc, au Uologna, Fadaa oder T^aiiia and 
ItOOOO Gvldfii Blielii. anr Reetreittnf; dar Kwaten iieyneteaen*. 

T trkundiiilt. Mat. II N, l,\l\ Gr it. U. irthi». 

(rhreiht dem rüra. K. Frii<drirli , bittet ihn oin Schutz und übi>richi<:liit tiiui eini^i- 
Bullen wef:en einiger gemachten F<trderun;;en , da« l°«Iirif;e hat icin Nunllui 
absaiuBdeln die Vollmacht. r. Urfcundeab. Mat. II. L\X. Geh. H.- Archiv. 

Markf^f WinwlM von ttoehbcig ateltt dar Stadl ZOrch Im Nähme« IL Prtadrleiia 
ciOMt Sclmidbeier ther tlOOO asMaa rketn. am (Caaiirt.) 

V. ürkandcnb. Mat. II. N. LXXI, Geh. II. Archir. 

Papat Kuften IV. bcrnllniürhtif;( den röm. K. Friedrich, 100 HeHfieien in «einen 
Krfalandan (waa immer für welche) mit ceeipneten Personen i« beeetsea, 
md heatalll den Bbehaf ««■ Chienitee «um Kicculur. 

V UrkilnrliMt) Mat. Tf LXXII Cell. H.-Arrhi«. 
erlaubt den« rüra. K. Friedrich, lobtu-iänElii Ii ilir- HUiIhhik r iim Trient, Brixcn. 
QmA, Triaatf CharmidFibcn im F.iiir >i<'r i.rii'iiii^nnu- ni in'."i/('ti. 

«.trkuiuleiili. Alat. 11. N. LWIII. Geh. II. Archiv. 

•rlaaiht den rim. Kfalg PiMrtah «ad aeiam NaehtaMinB In Henwitlhiim Oeatcr* 
reich die KlSalnr ihma Laadea mterenchen zo dlrfau dareh i^adptato Peraanea. 

T Vrkundenb. Mat. II. N. LXXIV. ßeh. If - Archiv. 

erlaubt nui Ufir liiiiht auf die Fi'iiMlli- K. Friedrichs tlcn ( ;.( en irn" r \i l/tcu in 
Mcnberg, Ufia und Ncuilaiit, «iiii :i> ihren Klöttmi und Ktitrt«:r|ii4rri;t in aler 
Foalificalien xu bedienen und gewi»«i- \Vt jluiiii;< n > <irii<)>hnien xu diirfen. 

„ ut vo. »f«lft(fBi9 •t,»e<*«**>r«« prTi ipTiijnr. rTi*tfiit.* (Ii>lirt(rrr n}i?ta«IPf iorum nbbntr^. 

,,,11 iiiiiLit:pi »f^iriiiu. niltf.-i, nmiiili n ; ..■inirn .Ji'ju» ii.ti^i.i:« uti ri in illrlt« wniiiiklri ii« 

„aii »o. rnrnwniilrr . Tri rlivUln pf r*in«»- « i lui » <'in«ni*U TOkl« pIvB» imr nnii 'rti.- 
,u4iietiAa*«u «olrBiiicitt pD«! iteUftarun) . wo t u m i-.i r iiuj , vp^prrBram el •Itorusiti ilivln.irinu : omnut 

K.b«UmikU C^UmiWOliO in ^flletJi^ liiMIC tauM»» nih Mrili.tr.. irt »Cili» öiio.:..licif lf:;:.nr^ 

„pr*«fttiia non fntril) «1*r|tri ; urt umi iali<-ik. tt.tt. et Ali» arnauirntH vc^ua iuitua.utii« 
,.pr» cbIiu ditlas necetftjirlit , pro IfOtpore lirardirvr« ft vonftftrrar» ; hc dl<loritaa «loiiaitprti^. 
»mal luMithM, iiai fn imapori ladiul, aiaiulla ■ >are teapsrifcni i^uauw^o >IU* 
,,■4 oiauc* ariiwrta ardtau rlia yeaamere« ip>u<iu« nma 
»ac Uli im alidaai aaettf II« •Nlaikaa aataiatiar« ; ^uiin4(i^iH vaa aMaaaaaraa a4 1 
m*Mt «Mltiaia aea fanMa kiiMla« al** algrla «tl. BlMfaf ■< ^aeacaafaa aMei 
k«*« aea aaM*^«raMa daaeptf dafarr«, Nkara HtKti«* ^•llla*.. 

«. B. Vt$ Co*, «p. (AnoiD. VI.) III. 30a (VMinia») titli. II. Anbiv. 

k. Friedrich, ala Vurmnnd K. Ladi»iaii« . trrweitrl die Sladt Wien für lOlO ITunJ 
Ffennlcf li-irlchen «nf die pewulmlii In- .Siinlt «ii m r illi Jahre«. 

.Dji» VII. liLr . , . liiirj'f l-if Wit-iii j II 1 ^ . ' II i 1 11 n ifiT aiit iiuiidcrl guMeiu, m€ i**r 
»Jniiinii villi \r<U» lOii ..nl.i.r mir.i Ii:..'« %r:;riii kjnit Allrrilm a ef scbulill; btliU» 
„uriii. »il.f iiIiLiiic^.rt »Uli /tb^« |iii*fta jiicuiilu£. .1*1" k> ötm e.ltlH votttm 1. j. Vircichea dcL. 
^Ky< liii^rr .im Cyi'ing tu dtt obtctiirlen ollnrg i.ach >t»fri.< gockctfi liabta |*Win»Hn>. 
kiail <a aailcri Taicrr aitrlkltbkta ■•|i>u«(t ilicakuuiteit piiiu.1 pkcaBiag , aa« la atart Mi»(» 
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.hall««» . . Olk. H. &rclil*. 

Vofjt Ulrirh TOn Mat<i li rlpr .ilti"n', (Jrüf /.u kin liljrr^, Il.iii|>tinuii>t an ili r I'lD'b 
nmi der f;carhirorne tiiith xu .Meran )j;eUibcn und vcrsprechoa ftir »ich und ao- 
ttatt 4er Laodtrliart der Graftrhaft Tvnil , da«« lie don Uolili^iinfjaoid , der ih- 
mam rmm röm. K. Fri«dridi oder Htnog Allireeht oder tob den Mirfcfrtfon Jt- 
eah von lUdeii and Atbrteht v«a Brendonbarg: ttbari^elMa vfird«, ibma ilenM|( 

Siciminif stliwörcn Wullen. V l'rknnrirnt). Mat. II. ff. LWV. Gell. II ArthiT. 
R. Friodriih iiraatiilirl iil« Vormnnd K. Linli^Uu» }'. liuin Dnui ( üpitcl XU Itiuti (rjp. 

Jauricoiia) id » M.nhi«« Redel von Altinliiirj» (Aiili<niii «illii) C crl< iltjr 
Graiirr - Uläcece und l'aatur der kö«aglii.licn Capeilo Kit dem durch den Tod de« 
Ma^ittor« MichMl erledigten CiMonlettaiitErfbcode, denea Fainmt dem KS 
nif; Tun Unj^arn zuatclit. O. 803. 

gibt dem Capitct «der Cnlleicinin wellliclier Cltarherren tn Neattedt ein \Vapeu 

■nd jfp'ljtlvl fl<'iri«elIion. mit rii(lu-iTi Wji-Iin 7,11 »i<'f;i.'lii. 

hbricfi 4Ue wapu vnd klijnnH cwUleicIl lu grprauchea ge^rbea wmd verllclictt , pciiilruli d«a 
.•cliili Titilfii >«4 «bea rot imt la <ltr nlii w»Ui , «It ttma iimm htm* Oiitcrrrick bat 
„ran, vad darlaa alaca idbM aditr alt «Mriiuaiieu Aug» »4 lAaM* 4aie«r als leM ■!• 
»dann 4ie ia 4i(»«ai krl<( a%«alMc)i «an Tarktii giaialit *«<l ||«cialcknl «iadr.. 

0<h. II. Arckli. 

f^Ikt dem (.'(»tcriii nscr Klofler xn Npo^I^kIi i-incn Wttprnliriisf und die Freiheit, 
mit rnthem Ii' 7.11 «if^i lii («n- dlii-ii, mit itciii ö<trrri-i< lii«i hen Schilde, b 
dem weiaaen Feld ein güldene« Krens und auf dem Kccuxe eine InfeL) 

Hariu'« Geeeli. d. Cterleey. Vni. BML 

Udet die Gclirüder Ulrich und Hann« von Starhemberf;, sriin' R^the, auf den nichaten 
Frevta^ narh l'flnf;«ten vor «irb, weeen der Zwielrucl^l mit den Hndweiiem, da 
•ie (die >'»B SUrln iiiliort;) 711 Iii.-, litmoH" iiii ht erirhiencn waren, wo dmli die 
liudweiaer ihre Aanällc gvicUinkt hatten. Iiis dorthin «ollen nie in Frieden le- 
ben. Archiv an Kiedoek, 

beetitigt die Privilegien der Gebrider Hmui«, Ulrich nnd Leopold von HnntgMm^ 
bewadera einen BrierK. SitMada firllaiMo *wi K«R%w|ff «ei. iber die Stidi- 
itener m Kernt'*"« *^7. 

verleibt dem Coaradvoii Scbrncxpcrf; da« Sebloee and Dorf Sebrociperg halb. O. MI. 

verleiht ili ni II iiinK von Bcilir liinni-n tlcm Jiinf;cn dii- iinili'rc irilttc ilr< Srlilonsn« 
und Uüirlea Srhracxpcri; mit Zii^chiir und daxu den Heiler ,Kyenhrtin.* O. 221. 

verleiht dem Catpar ton Hinilinrn «U dem Aclle*ten und Lelientrager aeiner Brüder 
Melchior and Otto, da« Dorf Rodenberg mit Zngehor ,dea tejrtii der weyler 
»Viadienbaeh, Hanbroa vad Hoaebeoa ailt TOgfeyea, hevkwaea, {cevlehtea vad 

rfrhtfn» - O. 281. 

citirt Abgeurdnetc der Städte Krem« und Stain (deren Magiatrat vereinigt iit) ver« 
Gericht auf dea SoBBta^ iBTMtvil, wegM eJnar Klag« dot BlMhafe Leaakui 

Ton Paatau. 

nWrl) ir <tia ttlaea ta M«wl1arn oilt w«tbairi*r haal ab ■claca rm4 ictna |ali1iaHR graa- 
.d«n (etrielita, 41c ciaoa «ad Iwr a« aa daai nmkaatbaf daiiait* gtteiau nidtr landirecht 
„au(tif>r*<kta «ad dt« Icekaal datalta aa* a«lMr bebwiieog «fteidirt *ad djr (lackktu le 
Siala >brr *y Itwilca k«kt laaa««''.. Arcki« la Krem». 

gönnt dem Hiachof JokHUH v«B Jticfeeldit iiB gtaue Jahr Aarichnb lam Empr<ng 
der Begaliea. O. «16. 

,Anan dnl. 1M8 hebea dl« tob Gariir Ir boten feiaaat ra TMana bona deiakalkly 
.<t;(' iinrirn aradina(«g aaeli Jadica9,Afrfl)eelB«rgaad«a«lBg«watt8biief betclrt 

jdcr a\»m tutet:* 

i^lirtten um BostiiiKtini; ihrer IVrvile^ea aai Bokataigaag Oirea Notbaltn- 
de«) ; eayfeagea die BetiäUguag. . Aaliany. XSB. 
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K. Frirdrich hcfichlt den nralandinhahcrn der Gelalli- xn Kf;j;<>nliuTp, der Ilmitfr*« 
di-< Ueideni-pirh t)rug««r« die Tarher di-r tlcrsa|;in CulliariM Uo^angfraa 
wricn , 182 Pfund xom HrinÜMgut verabrulgen an latirn. Gfll. üaArdllT* 

Mtrkgraf Jaevk tvb Buicn nai if« GnfeB Liulwig ml Vlrlrh \on Wricnlbtrg ht- 
klag«* atek gvgra K. Frielrick, Aim er •'• gfgra 4le KidprniM«>a, mit denen 
li* atah raf Mtaen BefCkl in knr(( cingt-latsm, nirht nnicrdülse. 

Sattler'« Ut»rh. V. Wirtenb. 111. UcjL |i. tiä. N. 73. 

Zutammr nkunrt xii T&blig«, wn ilMV cbMa BCNeB Zug K<^t*> üa.EidgcnpaMn n 
bcrdtltDrtiliiprn. 

Im i^cli. Il.-Arrhir« liai 4le Aftik«! de« iwltaNgea VtrMUag* dm Utk« 

(vors. 11. Albrcilit«.) 

^ In nKutfii iler hrilig« driualllVvit , der wfrden li^mrlkuattln junkfranen Varl«! der 
rkdliga Iiioirlfiifiren «aud Groigrn «ihI •>n<l AVilIxilint vad klmclxlic» b>rr> atiirii iKg 
i,wld«r ill« SMrytitr viid Er aid^cttoikrn te tun vnd aulf Alit vrlil »t kUhra durcK dfr iur- 
„%'rn »nd tifut-n »nn 0»«rfrrlrh , «aiiBiiIra, >oa Witlwkcrg M«l d« («HUrlkaH 1« H*(»i» 
„t.<i.' itix.Mriiirii ,(i ii.:..i,„i-a Vit fr>i3g lar drni luatag RaadnliMta hl dM ««ciia, aaao «IC 
»ilvj. |;<raiiil«(t 1» (naiten liinia(k krgflifra Ul"-. 

(i^..hr Saiii.r'. OiMhMia ««a Wl>tiaitr| III. !«_ 1» |rlMlwi*t«lli.) MI «(krdfwii 

Ziuntiea liier , s. D. : 

i.lirnt tmh da» weih die riti cr»-:li..iTi h irlim «rlin Hrm iMg vnd «ridleger t« iaiken 

»Teibaiueliafft f»d ««rknii«!'! «ftik, u,ti ilti j » Jt.'fr 1 r i tf i- nlii S er Tolles»« mute, »II 
l,Vn» tied unken uff Vaaei |;i.rrr I rr r r:i tu mt l rnuFitll rut i <i. Ii * nii i:-.lt m . tw 1,11*11 li;^' 

nXtii« Herren, rillern vitd kitetUten leittidt, «rtaunllig ernlt I« dtc land re senden >r Ye^li. 
feCbaai raa <n>rra gnediga lirrra den liirtla tnd herrn ohgenaal offHI tMt|«il *rH«at* . dl* 
■MAaa titllcler aui» iieldeBl le gtliu »nd nill In d«ra«( i« tcda lu knMihtB tHdtr *ad aaS 
■dl« kenanlea gebawra die »lad TitdMkn dn adeU rnd alhr a»b*rilMI, IMMiMl Mt Swfiaar 
«vad Ir «lagenoMen aiu id( *ad «dd ■* atakra fariwaaiM *ff dta aaak y a rk ftt— aill aa dMt 
•lala la aara af dual« «II aiaa irafaalkb» iMii alidMn «artü vad akk danw acktUha 



■WMd«. dat adila der rithrsckan «ad arkit kaM dif N» In» alM vad Waat» kabalM «ad dir b** 
■aaatia t'P*" *H«cbl» cnaia» gtMl« itflltba Irifcaad drakatiaa ia btlM* aanralb aaf ■■Ui 
ktfi «ad Hat» Mcrkill *ad baa*»|UM ai »iiga at kaaiaa aad althl avwnilllkaa.* 

>a»aw dar vitfiMbrlba gHaltlia fbtrd HSO f tordfc > BaaM dtr aw g i w I nO aa Aua. 
baaebl IMOOk 

■llaii la dtaaa aadiaa feataatiaa rad datia« «Igaalhb llnaMbtK bald air| la taa« «ad 
•(aaaa bII kaardnla wm» ■» aHw aMdailHtar «an«feiia| «w biaarga daitaa dl« hHidiiti nd 
,.4*n «krrmul lenKlIek t« «rrinyto« aaadir |«t de* alMckll|B «ad Mia «INif «MUar Marita 
„wlrdigiuh var awgn ic kabta. dadartb dIf diaff itbikb «ad gtugNMia aaifaaf ■IlMI «ad 

^ennd« kabn vnd gewinnen werdn. 

„Ileni bierlan t» lab d*n> al*i«rt.tl|ii Gat •riacr kaeligtlarnrn siiiler Mnrle t«4 alhai 
.hraielkcbea herr angcichea daa vnder den tag de» valbe vnd veldllger« verfrafta «ad («all* 
i.llcli verialllea >ria •ullen. die geaialaea frnwen allrrlef npil vnd diiI namcn « a gapaalhb 
vtwern vnd wer dm« vlietr^rrtti tia» tilr •inrn-ru*' vtiU«*liiti gpktfaft werdn Kalln".. 

leiten die rat lirJuflir. imii «f! tihI n nirjur rl( ig ir.a. ^ln i>tfrri lirin ntarkrbi «e rufen 

vvnd 10 habn «un^frr Hrn riid alle iHt^rrr kicNrr if Tar.^ , it aflilirii^ii viiil 7n lircctiuidn vad 
dwf'W körn villi liali/rii lu miift* , mel. |lai»tli *iiil «nlti TW irfr l otiliiifft IhnDiiF grii /ivrlrll »B 
..Iura ^ill liiimrii »ouil, VP];llL!ie.u Iilrblnt vnit lirrrrti f iir JIr m^Iim a tln^lit te liAtii M c r<i m Ii |; te.u, 
..vad tUrii. üfl» dir lidiuilrn tiir»tii . linreii. ritter vnd krretlil > ii b ir ^fll *<i'li jr kii^ffa 
«vindn uiu^fu. unH^ v(i.b 4ar llti*cti t^ulU«!! le Iratlitea U( au tkrl^ein n il tl.iv /n t rküa^rii »cy.** 

Mheni dtt r&t kvducbl avch auf v»»er gaedlg kerrn der furvtn vnd ) 'i'it i.rr.-t vad beevera 
i.aallch Ir rnil hinauf gea Zwrleh ■• Idrea aaiehahn tu d«a» tCB^alt» niil vitigernd aacerwachn 
„aeckvl alao da« die knal aach naldurfl Tad ia v«r(t«ihrlk«M*r mttn sa «aad* «•INkt Mf «Bf 
.laafead pringMwacka acktrallkanaad *ft «ad Mtdurf« «lla.* 

■Itaai aial| «parda *ad ta aaldiull d*r friBda Mlrceavnen mit d(B«a ««• S«r»kh «ad 

■aadara alatia aa dar»« dIwMa aaga la dtai TB>(»wt Hrgaw , Kirggaw «ad aa d»ai Rata 
■«•da «ad la (mallleh M bcadba aacb aUariar «aal , aatdarlUcUdb aa mI«I «f («haba «ad 
•«birbMaaa ■•|n i« |«daab«« aar la la aa raii «ad bnaa kiaaa vad kaM «ardira «ad 
«kc|(ni «tnlB, Ib dl« «ait» alaia lylllaba |ikaBalB( la «bIImb kaat a« f^-' 

iiIlaiB aar ««if Miara «ad |«mNb «»««ra laidifK bfn« dtr fdnMB «ad fcvrra «b|«aaBl 
.|«Mllit IM rSlBa la Mwa gal» MlaiT «rlrdlga aivtir llatlMi, der blataUirato aaad J^rgea, 
waaaf WHbatan «ad alla« kyawlwkaa (Hl««bi*« all alla |n*w|B «w r«as vsd r«aa«a »c 

1 aai tLj»t lu S'aln , TieiMakafa 

26* 
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Ii. 
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iS 

■ 20. 

■21. 



Wien. 



FrüakCurl. 



IC «ein, ilftvctbi dftnn dl« VAih fMc A*r fdriltn» herren va4 kawptlewl« 
■Wcar ■• taim^la thiI {cdtikclm. 

nttcai Tat bedatlit ««eh billlcli ««in , nnti gol tmd ■•Idarfl lu 6e«ti-1Tti vni lu ucrieeha 
die aruifia U«r( d«« brkgn »lebt wetcat lu «oUcba tm au imt Ueb« vad 

i»gutcu In allw^s vnbetehedlgt bliba warda , aolicbl mucb aieoiglicha io ■chfltfca zu berürea 
Kdr> III Ufg'ra <rad >« bilia.* 

,1t» die «ui Bwrlch imnk Im auiiclmnitr vad aiata de* rxa daiclb* kilia *■ 
„'lo'ii («cba TUT baiiflptdiMa I« 4m mU m IiNim lai iuM «til« m tU «f 4tr k*ka mi|b 

i.angeialc'* . . 

K.llpm «« ducbt TO* r.itr iLntiurft iria vnH iilLtit intLlIltli dm vnnfr £iirdi|('r Srrr t'ih 
g.Or*t*rreifH 4it> hauplp«}' Ii >'ri ntil •tdinrii. (iiilurr riicl lutilirit a«tiiurU4gc!a svcltcj dnrtn di^ 
laartit nl l( Ik Ii frr^fllii v II d llirLIitii laiicn t.<jlif." 

^Iccui d44 AU^ll bilUi Ii yrglich^r tiirat TH>t lirrre nncli notdurfl Tftcbela ring vad wu.» «larzu 
»irbSrl mHtHtt» »sllc Ul«?n" . . 

K. FriGdri4:h be«täti(;t dio Pri«ilcgica des främunatrateafer-kloiteri Sehaifearieit. 

O. S2G 

gjj^ iam Bea«4ic(iacrklo«ter Weingartea die Frejhett^ datt »eiae eifanen LauU in 
(Seriabt» m StMitnOciO Zsiqjaiaf gcbm köiiaMi ■. a. w. t. Anhaog. O. tM. 
Qfeerffibt Totniaal K. Ladinlaaa P. dem Ji.liann Kiimitlw 4o OUaanits alle kttSg- 
liehan Recbte mni Aanprüche (.oinn<' Jim n-^riam*) anf die 66t«r d«i »eratorfce- 
nen Ucncsa do Wcliliiw c> n.<nnl llriiii/.i, nAhmcntlicli Wehlaw mit «einem 7.n- 
f^tUÖr iiail da« Uur( (.Villa) i'eravliti, genannt Welikjr und den U«f Dobin mit 
Znf>ehör, welche Unter dertelbe Knraatha van dam Hrama «la Ftaai für i^iae 
beträchtliche Sumna Oalde» iane hatla. O. S17. 

(chreibt dem iviarki^rafeB Allveakt TOB BmAastarg kl Bcteeff der irMflr Uui afal' 
liraMden NärDborgtr. 

, ^äU «rir itfat* laaadrUMtr aaettt gtUbMm «ad fMm kataa In dar aatk daran«' 
•licTaa dar«!» dl* «naan* ntr *■< da* reich« IM« filTM >argir tl il«e vti ratt da« itaM 
■1« lliraabcrt ««a d«la»r litb« luadgcrickla daaclb«! >««« ifc ««a , darwdT da dana ttr wn 
i^boaifii bitt . vad dieh daramb *a techl« vad «rbeaatniutr pvuie*! vnd vai hail aagcraffea 
«dich aa ilflnea rrcbcin nicbl tn uerkurcien, darumb auf sotlcb deia rrcbipirtva aa habu wir 
«da« «bgtaiell« vanar grbst avff »ad lua d*a ab«, «!■ Uag »nd die >ach iwitclica dir rad dca 
aofageuaaten v«a Ndreiaberg «aa dcrulbn appellaelan wrgca «a acrnc «Ic dtcb «ad dfla laaad. 
»«crk'bi lirrdtft in ««•»rag« k««i«c diaaelba >acbc wir daaa laU raitra fdrilca vtrh^rni rad 

,111 nit.rliiil lr*ii niaviirii.^ 0.228. 

k. Friedrieb erlaubt den Theoderieh Ebbracht. königl. Frotiionatariaa , CaBanicna 
mat BahakilieBa t«« AashmO^ntary, 4ia kiaifUahe Vioanle la der Warnaar- 
Kirdi«, a« dar «r durdi kialgl. PnaaaUtloa galaagt lal, lait elaaH aadam 
Beaafidtaai ta Tarlaaaekaa. O. in. 

verleibt dem Ilerzof; Heinrich von Bayern, Pfalagialia b^ Bhaia, dia Tda Herxof; 

Adiiir viin liajern hinterlatacnen Länder. O. SI9. 

geitattet demCa«piiT nnd «einem Bradcr Ja«, v. Lonbember^, in ihrem Dorfe Brumin)c, 
iadam »nbera Alpgaw* itelagea, vom di« ubara uad agtera Häfe aa Maia- 
kavte, it. die OUt aar da« ÜMdaimbaiVt Kalb Stafo «ad dia HSfe ia 
darRabawalta gahitaa, «iaa allaa ladlgaigaa*, aiaOaricbtaa «nialilaB aad da» 
aill eia««i Aaiaiaa «der Riehtor aad If Ditbaiiaiii «a baaatiea ( Baaflli Svabea 
laaadreebl wlo ta .vadani garlebtea.*) 

a — Wir g«taa auek daall d«a««llMa Otapira «ad Jeaia tr«a «rlia *ad aackknaea mm 
••T *•• aaab Im a«a«ad«r daa ««walt «ad dia MWit da« ar aa d «*«i H a« faM« «Nr da« 
ab cfefeiaa aallaa tad mgia «Mb vak aachia «ad Halltt dto «aa ratkt aN dar pcta 
'■mata a«la. «ad dl* «Wi la d«aa«lfca dlaA«« Mia «ad gpln« » « [«liaa «ad 
i^aalieaa «ad alt aadcr* «<l«ata f"*** *ed (tMa M «allab fifl(M «ad gaiealt) aa riaUaa 

„In vnrgriibribnrr wy>e vaa Raniltclu« taalfUckcr MWkh 0, Mw 

Chiir - Verein wef;cn de« Srhiama. 

Sw Kslkn dto Pabtt Kiigea IV. aaarkmaaa , «aa* «r dl« Dttret« dt« Caaataaaar aad 
Bati«r.C«a(lli«aM aaaiaiaM, ala 6«a«ral • Caadl ««r««au««H aad dl« xa K. Alkraafet aad daa 
OiarMrittn Jdala« «a r «k f «d « « « a Faaali la alair Ball« |«aaba|tl. aVad ab bakat lasaataa 
■«aMtha aMkt Ma woMa , la aara arat aa «fr«lata« da« «r bwaai« kcd*« dia b«Blc«a tiacTaaa 
«caacUia «ad Irca |«mlt«a« «lalillck «a *«idra|k«a.* Paa Caaail aa latal «all ««rla|f vMdaat 
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In iltm Kiillr . K«(M «• 4MCM FUMtl ifclt MltfeM* Wia 

iif»mitt <la>H xbickcn. 

a — Da« toncUiBn »I in ttlrm itliou wttta «lle >uh« liimdclii •■d (arocMa , Iii aller 



iiJ Irrr 



. .irr 

IUI. 
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(,fOr*t#rt dü^att »io >*il, villi - . 'lliTjrl . (Mirr fciner 
„halten »öllr i;fllitrrt v|i:| pr<lfrt v»nr^r. Wn^L- ;»|icr . . 
H«ll diir«ii »rtn . kol ilj^lid-*%uI«oit-jrch LI". 

d f ai nÄclii;r'Hni:rri i»»Ti|fi»."__l);i* kiin^Iipr ("n^i.il fcuil k^lnp ^(Micrii iiiifc»Llirci 

Ihren PriHiauutn »urlKia- ullem d*> viuire (>edi{« lierreu •ollch crkerkell vnd (Uukeu iii 
»■elien iac hallen, d«« tr kevaer forneaie oder undertie«, den andern (es die parfie xh der m*n 
.ticU dnan 4r«ltt*a »MM faniUMitai <Ml*r UM* i« erwerhen laech» fclt «ad <tcr i}t dn 
.««(eaaltoa ■«hiiiiMft« CMidlll, 4— itm a«d(ra «4^ *m •Imh m lern kf rUckk«t:«i , rtdl- 
»Ira M«r IHhillM MbiMltli aia IMtM*." . , , Üt «mIIu asek alalit it/Um, «»« *iTcli 
Uaka dl« PMt^iatMltMr taMtaM|t «widw- Ktwig «larclt J«<*«Cln«ilntM wiNfht 
S At f MMd lM (nafhl mNM, abb Mmm> ■•MklatM b*rMtt«Mll«a. Aa Fabat Sagta ••Iii* 
ah 4 Abeaiaaü« !■ |r««M Alter acbtebf« , Uli aach iir Ktm\t Ntebt fetrlMIM «ralltt. — 
Ott Uib*rl(« Praitaialioa «alt bit t. flapiMibar im*» JiMtai faniUaifiit im4 ala naUaa dt 
laaiiaanl bcf «aHw ■•••Umaa «»Aama. MilNfr , ll«MiaU|*. Tb. I. «t- MS- 

T|l. Oadiatii, aaJ. 4tpl. IT. MO— MB. — *. Qtnhtt «ad. «Hpl. Abaaa. SaaalL tV. bSS. 

K. Friniricli Mhlleai« Bit itm Mlhriwlm Stirn««« «bun FrMn bar 8 fahre. 

■Ob famad raa 4l*al*rr«ltb t*a MdriMM MU M» aa 4at «abMcbt «mria «ad «Ir alcb« 
atecM Maa aiw i»i4«r 41* iiaiibafMMM b iir «atfaiKltM 4rttit maatfM «labt gwiil. 
ariblWb Mrailaa. ati 4aa alha wttttmM tu, la auNta «ad wtllM wir d«a blaim *h Her- 
•hfra^ «dteb dia wm« Im aebaiM dar war aad wlMaailltb t«aa«bi vIrdH a.bl((i»a , aacb dM 
aabcaMillia drds auaaldaa aaatnltbaa «ad aa|Mwr. Ob ainb wir vaa dta fnlalM, birraa 
»«•d laaadlraiaa a« Harbtra *Mb UW aafrraA wardaa, wMar lalb dl« ir* laila ia dar 
gardaaag baftidaag «ad ayalgaag aaa dia (aarrkabaa dn laaada OaMcrralcba iaaar 
feBwIla adar aiT"*" bi d«a laad mi Marbara gaafsn«, *a(«barmia «ad irtdww«rtl( atla war- 
iiit>i auFlea ead wellen «Ir ia mli rürelet«, leiig eiad Inrtaa vaMri talb aU «Vi den In 
adaa «fiaeUeu acht lata uoi nlrdei dle.elheu kelllra feiejuneB. *ad wat dun mit Täter liilR 
pgawaaen wirket, dae dann enn deraalbca l«lb vad gal deu klngern utilerkcruag be.tlietit, ala 
»•trr daa Wtani:^« nag, »urd ahtt lebt Obtrnaa« lieleiliea mit deaiacll>en «erd gefcandeli nacb 
„de« laand« lu Methera grauahaii aaftnar. Ok «««il feiaaadl «aa Oealarrtteb railt* laiird aa 
„diaat la ain aailcr laniid d«< laugen «f tmm «i^aailiab auh Irr DtaybaH, daab dar (tfsa- 
.wurlJgeil veraclirelbuiig an ^'^^aHt!«,^.. 

Vgl. Briinner Wocliritbl. 1^27. |> .Vi. y. kulUf. Anal. VindoS. H. p, Archie lu Zaahn. 

gOdUUat, da«« Markunr Jacolt tun li«4eii, «U von 4«n H«r>wgea Udinricli nail AU 
brcekt yoa Bajam «mSliUer Hiektcr ui Obmu, ihre Zvietraobt wcgea der 
von Hcfsag« AMt nw^felaaaeiM« Iiiadar «nlidi^d«a «all «ml mtg. 

Ca — «ria daaa dia abrid «ad ««iifaaaChtilir aa Irdfaicaa itgtbaa dat «IwUcbdr «u- 

..■lael.') O. 219. 

berollmärhtigt die Ilcr<«i;e Hefnrlcl« nnd Albrcdit roi Rasern. d{e nriachcn Ilenof; 
Ludw!^ xon Bavrrn nnil >Iark(;riil( [i ,Allin rht um Mriindcnliiir^ hi limi longc 
während« Imitlf; «ucb die Hciralliguli - nnd .Murgcngab • .inKfieKentirit Afr 
Kchwcatcr de« ftrdaehlcs'MArkgNlea, BUrgbMlla verwillibtcn Herzogin <<>ii 
Bayern b«-rxulcf;en.. r. Anbanj;. O. 219. 

gifcC dem niarhoF Frier \an Waizcn, dem Iradialaar vnn Palorilx, dem Gregor B«> 
du ■od andcrm AbgduTdneUa der ongarladien SlSiuid eiii«a Sichnhcita- m4 Ge- 
teltabriat, dait aia mtt ttiutn G«l«lfe rtm li8diat«Ba MO Ballarn n dclodik llaT 
kommen inü^en In Gearhäflen, welche daa Wohl in IldelUd mmt im Koni;;« 
LadUlau« I' ansehen , güICj; auf SO Ta/^e. O. 818 

Kr nnd sein Hrndor llerxo^ Albrc<;ht veradirribcn rieb, djü«. (nach(l*<iti XUMr lirn illMCn 
und llericoj; Sigiaund, wie aueh der Landarbaft tu» T^rul, durth div M*rknt» 
fcn Jacub von liadrn und AINri i lit kui llrandenburg nSrhil auf dem Ta;;e zu 
C'oftenz ciaa Beredunj; pci^hrlien, worin an(«r anderm ein Artikel cnlbalten iat. 
da»« drr KSatg nnd die vur^^edicbton Herzoge .tlbreehtund Sigmnnd am kfinf- 
tigan SunatbgVvceB J«c«n4itati« (^Majr) auStlaburg ibinr den von darLinA- 
•ehdlk äu OniidMft Tyml ihaan m Idiateodw «Mg werden, «der wenn 
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«ie nii'ht cinif; werden könnten , dio vorgenannten Markf^rafen Joruli und AI- 
brecht den Eid anr«etZRn «o!len> «ie dieii^n« Artikel naL'likorain<>n wollrn. 
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llvriing Athrerht vom Oi*<(iTTeich vvrai-hrcibt »ich wegen der, terinö^ der stil ü J^brr 
fCMarhIen Orilnung, ibm zu;;rlheilton vurderen Lande. 

ciwUcheii . . . htrri'.i f:\Af«izU*n H*iiiUtk*ii kniilg rte. vn« vb4 vatrrai llebra vel- 
Mtcril hrrcivg Sj^anndra . . . vi.<J acr ■•■ditbaft «■•vrcr graftchaft Tirol ilurcli iit biKlk|c^ 

«.bofueo ii}r%ttn , »tit^r lli-ti nliiiin Itrn« Jictl fM tit Ps'^pfl ¥ft4 htia Altr^fhfn tu Braadicm- 
.LutK iiij.rk^r.iiirii rU. niii orliiUi^Ä »ui *tv)i* j.Tr ^«rfll isl. d(f»rlt trU » tr dir liiriiiil in 
..Swaben, am lU-i^ . Iii^ KII*Hka. Siitiägiiu vimI Bnft;;^ii, MAk d.iün tlcr CttkAlt (In ArU vad 
i.Vefii grl*|;fn »iiiil . <](«- H^iit ^nu« Or«ierrrifi< MiL;'-ri»rrn in(iliii>'fn vad rtfttrgi «Lpll'ii . <irm 

itkrlfff witf^^r vn«rr ^ fi'l tlr» liA,*^« Oe»tC!Trr'li vcuil le tj clUcu va|ff*irrtlch> ua» *t-ef »IcCI, 
„•iBtICr, l«n.l , lrr«i>i.>(l, Irul «n^ ( irdl.l.ulb .!«» Wa|l»a»»»« vimI nli»rll..lli JI« Po«li«- 

i.tr«» das m^a usuatt. Uaa Obetluttti geiegcu »idd »bt:!it» auigenaoiea, die aullta driat beoanUa 
»Taftcra vtttrra 1ierc*o( Slgmuiiiku dit ffii dar «rcha }ar »luaatbl drr »rkita ErfMbrrg nm4 
N«*a darsu («hört latauibt dar gi«/a(ltaft TU«) balcibca. Daa wir vnaarat ««rgraaalaB gnedk 
Utkta b«*r«a ra< tradit t*d «mm* « i w m Im « ü l w i gliMidM «•taymbta »•< 
ad «arbakaaa awk wlaaniM Bit des briaf, «k »Ir ia der 
> Jat U/U •lett, alM»! kiMd, hM «ad fdHr ■!» kil*| «dar laldtig 
mM «m bdaaaa, dl« düM dia hawa «ailmaWl wMn, da« «Mk dcratfta 
■aatk« Jar d«a b«MaM* VMarn Imm« «ad bnidar da« biali, «m «ad *■««■ ««ilar N. Wg- 
•*■«<•■ *wHr i«|liab««i daiM a«to aambikhail M(h aal bibaW«i laia lalravrllah «ad 
.aitaa |iB«rd«.» Olli. IMurMi. 

Hdnog Sigmaad wtm OntanwUtt ▼erMbielbt «teh gegen K. Friadrfdb , didi «r, 
lapgt erTyiol Ml, vui nlt dem König und deaaen Umder H. Afbrcckt 
d!« Erbtande getfceiU hat, Jibrlicb nach Saliborg (au Weihnachtni) 9000 
SilliiT iiIilirfiTn werde. 

■daatll *l<h .... btr Frldrkli . , , (tn »ni bcixUtI rad aach dai er rasrr rad d»r aaadtrn 
avaatar rellcra, fdralcn ic 0*aUrr<i«b cliltlar oad rargtar 1*1, vail in »tiaar rcgliroog dea 
klUadaclMa raltba tad aaadnr adan IBrairatH rad laaad« mm laiaia *«d raiar aHtr wifaa 
kdaaaaa dam daai fanea«« bwwaa ll«al*rT«teb traaa aal«««»« aiic« *Bd fr«ttaa «aabaaa «nd 
.luaUta aag, •atbllah gal «ad daila|ta Mar* daraan «Ir aüaaa gaad«« «M «■•«rar MW 
.rlllrldk (taibehwa*.. «. Cba«lv MalaiU. L «Ok 0«k. UoArckl*. 

K. Friedrich verleibt dem K^lthaaar, Sohn dea Martin, Reicht -Fnr«tniiei«ter« de« 

Budinger-Wald«« von Geinbausen (auf Bitte dea Vatera) die Uäirie dea For«t 

neitter - Amte« über (l<'n>[ltj>Mi «Id. 

^ _^W««« abrr dtfiilli H*Iibat«r »o«^f Tnr«tntHi»r«r pcf*ft»l»tb Jfc» »Of VB» »Ulli l*t jf- 
„neien, Tod lelba lalich lebaahalb ton vn» rni]iiHii|{ri3 Txid gelabd rad ajrd ala gswoatflltli 
„dafuuilt gtlna «ad gtawara bal, »a aal rr dcai cdcia Birnkarla gtaiMa «« UaMW drai alitfn 

„»der RrialMutsa a«laaB «aa« «aa«i* «ad 4aa aal«»« Hiftaa gttraaa aa «aaaMr atai gaiaka 

„Tad swarn".. 0. S2S. 

bdttäligt die darch Erzbiachof Frinli i< Ii lon Ma^dolmr^, Clnirrilrst Friedrich Ton 
Brandenlmri; uml T,9n«lf;rj[ liiidnlf; ynxx lioacii . )t»i«flH ii ( litirfürsl Friedrich 
Ton Si<rli>rn N[ .i «einem Hrucler W ilhelm weg^'n 'riieiluiij; ihrer liinArr (voÄ 
SoBuabend mi [i unser lieben t rau Cum eptionl« tlikj diiUrte) gemachte Entachoi- 
duBg nnd Beredang. \. Anhang. O. 2tS. 

aifliDt in Falge der VertiandlMiigvn de« Markgrafan Jacob vaa Baden die Land- 
•cktft der flnhckalt Tjml, w«iebn «kh dea Hnranga Slgamtd irida» ihn 
nahm , wiednr sn GnddcM nät, t. AnhM|^ O. $a. 

Benof? SicBiand Tan Oe ete fi t li ib wd die Landeeball ▼an Tyrol geben de« K. Frie- 
d;l ti s )inl(llir!«(e 3beir MOOO nngariacho Gnlden , al« RQckaland von der Yor- 
miiiid- 1 ift her. *. Vrkundcnb. Mal II. I>X\VI, Geh. II Arrhiv 

K. Friedrit l> i; ' ! licni -Markprafen .-llbrecht von I ! r. i 1 - n Ii u nn l »eini-n I.eticn«- 
Brben den I'urlicimer-Sec zwischen Bibrach und Sunlg.iw, von dcMen tiigen- 



daa Reich biaber keinen Nutien gehabt hat, ala Reirhaleben. 

H Als dar racbcjraieru« >t>iatbaa Btbrach lad Saulgaw galegeu vaa >ad Htm halllgt« 

«.reich aa ailttel «ad mit rvcbier al|;cnic)iafl lageharel, vud wir «ad vairr «arfar« b«ln ad« 
au«a( klac» aaf dMa t«H da*«« («kakli aacb 4«« («fnunbal bak« t« «falcb Mcfa« lal Mr 
•«M bania dar h aakg »» « « » Albvaaht «MiHraea aa Braadanhats «ad taifiraa» a« 1 
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•■«I« *M0 Itrtw ■tata wmi Mnt, nd hat ma aill flilia f«bittM , 4m «fr !• * 
■Im VmAnjmmn* **a gaailta >a IrAta fa*4J«ll«t (•rutkua* .... .Oacb «aa «aa^ara |«a> 
adaa mag dn acaacoc ««•*r akiiai «la arbaa ulkfe laliaa «•■ lorlnit «arkavlfta *w- 
«•»wiiM «dar •«(ffaaada 4a(k alt lam «a4 «ID«* atat rtotlMkaa tmlt»".. Ou ftl. 

TfHelM «elsMB Brn4er Itert»|[r AlUreeht v«n 0«a(e?r«lrti ille unter MH^licn aeiMr 

Viirfahren am röin. Hi irlic nidit ciMpliini,- rii n mirl tl.iriitn di-m 1! ; Ii • wieder 
anheimgefallenen tirliL-ii. näluuiith il>ti Ilt r/ngtlium llriilj^mt uii<t du tir,jifi<rhaf- 
f I II Scnl.inil , lliilhinil iiird llennegau. v. AnUanj;. Oric im II Arrlii v O 229 
gviUllet ilcminlben, die ihm verlieheactt Liuder Umliant , llulland, Seeland und 
OMBvgau cinciu andcra FiMten so ihorgslMa, ib vnkutfeiij ■« vcrwecliMlB 
•<«r rerintlarii. 

■ nrtaaaca wir da* ab(«aaatta «a>«riii Iklxa tciidar «toaialM, ab n nlk nfa 
■gtr'eli>ik*ll ■'•••1 t^^' <ttr obg*n4<il«i* UttuJ 4tm haUlga« rlcli lu pe*keru«( t«4 Im *n nucie, 
■yaaaod andrrr f«ir«ren ia wcllir« w«irn «Irdaa adtr die wern « vlicrgebrn veiknuffctt 

»TVrw^hBclii «4er *ffr«H4rrtt »oU dei »ol tr |«ttei*tt Kcwolt viiil aiachi h«1ieii» im •olboai r«cli- 
Mi«a Ml* wir im daan dia (egeben vnJ verlieben haben iiiiil nn« er aU« tot tb<I baaudell. da« 
k»tllM wir te da« a« ta» iHNafM aUI ta*«ra ataiMUibrteUa |aadJcllch«« fcetleitif» ead 
abMMatata*.. Hak. II..Ar*U<. O. SM. 

vermiatti Vutmmmi X. IiiiH*1mWi Me Brider Johma mmi Prvmip von B«h«ii- 
•I«Ib wegen «iaer Schuld ««■ 160 Schatek bShmlerlien Graecliea (eemat Zin 

•en and Srhüden) v«n K. Sigmund her, aul' die Jadcnnfhifl der Stadt Bad- 
wei«, wcli-hc ihnen jihrlieh 2i Schuck Uro«i:hcn (;chcnaull, bli die Srhuld 
getilgt i<t. 

h AU T»r etlllthr. irilfn K. Sißriiunl loSlicber f f4*rb«j»ii»» vii.pr »rirl.ir Tinrrn l.r-'_i[-fl 



l'r.if (.,,:-n v^Ti K.llir»«!. iil ftlllth Ith.ilj .iriuli.h < » 1 1 U -r . ,| ,■ i I ..hi.kr^ hr 

^htmi»ihti £iu.sco du£ eitlUiiei» %ciH üer crtne vooBe^uifu »irtro .rt .ttitjt^ett tuii verwet- 
K*tt bat, ffnJ dach tUrii«<li knnlK Albrecbt aiicb loMlrbei |;edecblaM«« vnaer lieber vectcr die' 
sMlbea |)e acliockll dca egcnnaleia Jaii»i» vodFrocopra auf dir flri«thpeacJlli la der allen »lal a« 
nPra:; '»n uroe« «araakraaa ead dahin rbatfurl liai , naeli hiaM aataar Imatclicken brieue 
„darüber (egebn. Alaa liirar faa kaaiMa der t|*iuuit Ff •••p eaa ad« a«t«a kraitr »«(ta 
!,*■< ha« na anaalal «la lai v«a daaatlba AaiaclifaHka aaeb biMlf AllMabIa tad Uaa aaf 
ai*N Mitt ilalrt* t«r«l«bt «ardaa tay. Vibtr aaViliaa mal dm daraalk bwlf Mbmbt daa 
Fraaapaa danli aMHeb aala rala bat anaafie liaaaa aaalklh «M ta dcaailbte 
a «all n to fMdtcIlab M «adan laada aalair aawm rir««laia *ad 
pwliaba vad lial dtoNMiMKob gabetta la md aalata bradai darin *aa taatn vatian lm|| 
•l««la«na ««(aa (aedlallcb amaraarga daraalbn variialda auini aal Mab rtUlcbtt aa b ad a »dla 
pdararib ftaaap la Maar« *ad baalg tdiala>a diaala aa pfardta aaffbagta b«|, btia »at dite 
»«all aallcb aaaa b«M aarhalda atlaia *«d idbadia tbtialagae iM «ed • Md U ackabb mm^ 
«ebaa." ZM. 

gtbi d«ni Andraaa Prennbcrf^Cr eiaea Wepeabrivt. O. tM. 

verleiiii .i.-mi M.irkt.- Mauih^iKen ^im Liada ob dir Baal) Tua 'araHa dti Habg«- 

rirllt , Sliirk um! (■.llis<'n. 

„ v>i. I ^ u i> wi>«-r hiiri;rr in ^Inutl iiu«(-ik f j i !i r 1 n . . laaten, wie aie vornabltit ruj 

.eoa allrr ber allwei; halageilchi alKli end (algea daaelbal an Uaaikaiaaea end driiber mo <a 
••ara «atdaraMM. gaiaAtoma briaf gababl bbbiS, dtotbaae abar nrbrannea ae.ü - . 

Arebie au Hiauibjtuaaii. 

Vertraj; nnd Mau« - Ordnnni; STiachen K.Medridh, a«Saem Bruder Heriag Albreete 
•ad ikce» Vetter Hersag Sigmaiid wegaa Verweeaaf ihrer JSrblMde a. ■. v. aaf 
e Jahr« gail%. 8i«he Chnere MtL I.«l_61 Geh. a.-AreUT. 

K. Friedrich verleih« den HdrMg Stgiand 4a Oeel«rr«le|i dca BlaMaaa ia imt 
Grehebeft Tyrol, an d«r Etaeh aad iM laalhel, ■«! 6 fahre. O. MV. 

hettItiRt die l>r!Titct;;rn <lr. Viiuii.(mer-Mbiat«n St Gmnrg bd^yOnaler lader lNfi> 
ccae Hildefheiiu iin<l ni-inp (Jüirr. 
(Brief K, Carl- IV, mit ili>ii iincrirtcn Urlefpii iIit K. Heinrich Bnd Fricdrirh.) 

>,..„,.Ai Intimi 'ifiiniADi .1 ii>atii'T. rt ciiriil« in cn <npia *ille 9lui»rU I.rurdf, cum 

.allinrilliii qiiiiuiiu- lll»nifi* ?l ^llriliunt ct^m 1 1 (i r ii I ii. i-t iiiilfiu i|itr tionora^llfi BrrtoHaa 
„de il.'ljiii^rAil et .fi/hAiiiii'. Tluti iLj : iiiivte^rit cauauJ^l ei4<m M^aaalcr»g a vaaatiu da Iforriiarta 
i.aturruiii uc irr>lr<:iin Qijia.'). ri int allodU ac Irca Curie* carn auta atlinealii« ia BreJeirm. 
.la iiMaloia hec «laai« td dictun aaaMUiiaa SaacU OiorgU la*le ftrilaaal.'* 0, St3. 
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8. 

8. 
1. 



WlCB. 



b(>t'ollmtti-hl!gt ••Imii Brnder Ileriog AlbraoM^ mit 4ea llenof; Philipp von Barfruad 
w«|>«n Br«ha«t, lIoUaii4 bb4 B«i||«ii4ltelieB mnA Ftaiuirinhea I<«hu ^m 
tMtmgn. T. UAnlmb. Mal. D. N. LXXVIL Mb H^-ArdilT. 

Frt«4«iMälaM «wiaeben Oeal«rr«l«1i nai Mihna. Hub vhtaa UatnhaadlflHgcB 

ttlilieig En4l-An*KT<>T<^haii/t ta Sunile K«)koninieit. Orig. tm mihr. itSnA. An*1iWa. 

K. Frirdrirli iil)fr;rilii iIphi Uemoj; Sie"iT"' '"1 Oc»terri irh «illi- IlriiMtifUTPii Ton 
der Zeit d r \ .iniiuinl«. hall ». Trkiin'l.n!». Mat.II.N. LXWIIl. Geh. H.-Archiv. 
b«f(äiij;t il<-n iJu^kiintr.n t («io iirn Mirkcrifm Carl Till Bidam wi4 dar Hamagia 
Cdtharina von Ueatcrreirh , «c-iiier ärhweiiter. 

Ilerrpou M»n. Anj; D. Aattr. IV. S, p. 116. <ieh. li. Arrhiv. 
ilirmag Albreebt voa Oaalamkb erüMt aEiit«i«obbriar«> ia Folg« 4»» mit aeiacai 
BradcrK. FHadridt aadaelnaHTattarBwtaj^StgaiaBiganMhleBHan-Vnfrafi«. 
kWb AKricht «aktolM tMMa ftivmm aigamia ba|Matcaw , ImainknlkM tm 9uit 
■■■< «Bd aUn (Hl , «Hr IIA wIlM« <M wir aft 4*m iliirdwIradMctl«« Mralf« 

»ni licrrca lior« Kr44r«iebM rMI*«hM fcwilg atlm nillra mntt dca reicli« tit. rmtttm 
>f»JlgMi l<»W» lirrra tmt braikr «Mf^MMB irnd •ialf wtrit» iiI* , dai mala kaaiikllcli 
..{■all dit nidera iaarra lannit raiilialb «nd li«rrllikalb dt« Senierlag aiil lr«n ittgrMraaga kU« 
»taiibalien rntl rp|;»fra tvl auf tt. liehe Jar , nacli lauti der «rdaungbri«! daranh imUchco rntga- 
ii,aia<li<. Danaa lo eropMh«a «>r dir tfatIlUb vad wclica dam da d«« bcaaala »aatrai fatdlgea 
iullek<a btrra >ad bradat aa liiafnr die ob(*nflita arll oiM allta aocica vad raaalca dar tmp- 
„ter ■'t^lij^r verweiaag wHt lii-f ntteh rffen »Eitirlitidnflljii tuat i^fKf itsj pfo^lteti werden, f*. 
,t^»rkiiiii V [I I {;p«rrEti£ «rii; Tiid die »i-vorii );ii.iiien riiiclirial , thJ dAr^iif »■i*rii wir <*iiK d^laar 
i,£luj<l viij nyj tiitl M.ia (Iii vkb «rliuMig va4 ^^«cbtjg |iWt lr<ii|; viid hiK. doch a i d«r- 

„srllir-ri luii:« v[id F c 11 II t tiici aiit ( H bcaaaCea aaal Jttr{edCii{ srlnllrn werdrii, B)it«eni|>t nAnl 
■.jArj^c^atiak die «»t* «»rbestren. c«a&H(>a*ad VCrrall wtrdta aiiMri), vinl tu dArtan dtiaiii aiiiirrt 
(•allf daa laalaea wir gar crattllcli". . 

.lt. ala •nlbn «nlnlacbbrlef aa aU aapllcal ia Si^i U, aa den eleitaaik Ia Keraica «ad 
>aa alle ii»ipiii".ii it.i>ri'.« io K,cra4«B, Ui ala a»lba HladilaakbdM M aaa «inlnafe Ii Kiaia 

vnd aa alU utK^Uetit m Urim.* 

.EalilaebLrlef an die •tel." _ Wir Alt>rr;hi ric. eaklelra a d^ni richier. ral wml d«n 
„1iUt|«rD Tad l«iel«a (tJnrinlilleb le Va;l>perg Taarr (aail «a4 aUea (at, wir la»«a aar »iMa 
^ctc. Bavaaaa «apttllMa »:r r„ rmeiUtli «a4 «aMiat 4aa Ir Maür dUaaclbn abberurua 
,Jaf 4aa baaaalra aaaaria |tt«it);i> lirrra rH bfaltr ia all«>tt llba n wa *a4 (lottiiii arfi 
a*a< aiiai» Itaalfltebta laadaa (rlübd rad aya W, aad laraaf aaga «Ir e* dar (tl4M wmt 
^■ayi *aa «rat Ir *aa tchaUlg «ad tiaichtlf a«|t, «af aallih «Hauag tad lar |aa«« ltdtt wmt 
Wtea, Saak aarttkahia waa Ir ta* adl calttaai a«ab ackaMIg MalM i 
^atta aia Mt ica alchalUBlUiM aiai Jtrffatii laaallaa war« 
afiatlaa«.. Ii. aa aia aMl WlaitMk|f(aa IL aa alla pOtgir laM alMa aaoaa *■< i 
ktaipMr dfhiar tirwnaail.* Oab. HviArahit, 

K. Friedrich beititif^ die PriTile^^ien der Sltit Oaatav. 

.ead bnaadar tiaaa UkUcktr (tdacMaaa» kaiaar Vairia 4M vM«a ' 



Ii« aar aa« rkka pattadla dMaika iccaa 
kalaarMfbaa kttoam taAaaaaMtr bdfrMkalMi *■< dwaa« Ir 




■Ir ' 

TeTleihl itm Haana Ulrieb vaa Btviral *m Xah«al lai MdiffeM bajrRbelnreldea gt- 
legtn, ala etn Teraefcirte|i[«ne« Lebefi, daa fKibar VlmaR tm Orabc«, Bürf^er an 

Hheiiifeldi-n inni' pi'Ii.iM. O. 818, 

IrifTfftiiit •«•Inrni Hruilcr IltTjnf; Allirtrht eine l'rbcrcinkunfl , dji«. wenn ilfrtag 
I 1 1 1 II i'i il '"'S i|i r i.nii Ii A|..ril) geniaclilen lUli« Oriltiunj;, lurli Wrl.inl i"i r lic- 
•tiiuiuU'U C Jabre airhl länger blaibco wollt« . aie ihre Ucntm an« ihren niede 

*«ii,iim«r«aaadabaraaLaadaa aaEteaamd Schwaben SJahr.' himiurrli tu giei 
eben Thaila» gaalaaaaa vallaa m. a. w. t. Cbaael'a Hai. 1. p. &I. Geh. IL-Arcbiv. 

gibt «tai HaiMg »gnai *wi Oaalamich tiaaa baaoaiaka Sabal» «■« SehlnDbrtar. 

Cal* vaaar aaabKtialnilir »Ma4 mai artiark.») Otb. H..AatUf . 

giM aabiaai Bfader Hersag Albreebt aiaa laalractioii sor üatai1uadl«Rg aitt ilam 
HafsO|^ von Bnri^and, data deraelbe ila 4tm B«ieba beimgefallenen nnd dem 
Hersag Albrccht verliehenen Reicbaleliea Brabut, Uallaad, Seeland, Henne 
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gan alt Ailerleheo «mpfasge und lelne Aiiiprürlie »al Pßrt, Kla««< und Soot^rkn 
ni^ba. V. Vikk Mal. I. Bi. LXXiX. Vgl. M. LXXXL a uail b. Gab. IL-Arcblv. 

fiMk OaaMitatdt Tandtwibt ahsh, dam Hamg AlbTaelit thi Oaitar- 
t Jahre aai teincn Renten einen jShrliehflii Betfag vaa 90,000 Oll- 
iaa rfccw. an lalilaB, wegen der K^ooen Au^liigen <le«*el1teH, «inil at^llt de*«- 
halli Bürf(rn. Ci ti U, Anliiv 

erklärt , 4»»* «r Vfinn \n«prMrhe mehr htben »oli Jin h. l ricilri. Ii liiu-i - hi lird .i hi. s 
crcrlid'ii (;ti! - ' iiln r^ilit (I.mm'.'IIh'ii .illr l'(,iii.|l:iilL-l> . ilir •.im \ at.T II. 
Friedrii-h von K. Albrecitt inne hatte (über öitvrreiL-liiarhe l'landx hatK'n »hie- 
dUahalb de« Semering«*) doch Mllea alle Aatprürhc an ihn weRvn de« II. Kinnti- 
•chea Cutet aacb abgethan ta^. v. ChmaraMat. 1. 66. Geh. Il.-Anhiv. 

K. Friedrieh baatitigt4an Hawta Gliasl van bgvlatatt aal« Wapas wi4 beaaert ea 
alt «inar Kmm. 0. KS. 

«illiat als Patent Ima Reich, daia atan wegen etwaige« Farferaagea an die nerxoga 
Tun Hävern die Bürf^er der St.«dt loftolstadt nicht aDgreifcn. bearhiidiccn, 
BMi'haltcB, bckUmiiiern ntirli keacbverea »»II, aondcrn aie mögen bejr iliror Frey- 
hai^ für 4laFiral«B wnllaytni sieht vwtaodas sp aaTii, •nangtlaaiei bleiben. 

O. «St. 

bcßchlt seinen Amtlcnten an Ef^enbnrf;, von den Kenten da«elbat dem llaidenreirh 
Drogiccx, leinen l'fleger'xu Waitihufen an der Tbaya 20ü Prund iTenninge aun- 
iMBhlen , (einer bniUiBt daaelbt hin gen Waidhufen von ter^angner seit tad 
»VMB anf den aambetag nach aaat LaMnlaanlag achiriatkuiflUgan, aia dammb vad 
* sandi von paw« wegen aalt Int ain enClleiie ralunng baadiaii e B lal>. . . 

Geb. H. Archir. 

befiehlt den Kremtero, (ich wohl an röalen und am Mittwach in den Prin^atreyer- 
iniifii r.!rb in Kdincabnigaiaanfl^dani wn daa Landgagan die l ni;.>rn M itS i 
dtgcn 7U liclfi'u. Ariliit xu Ki-eiiii>. 

sendet dem Itmli^i^r von Starbeinberg, «einem Hathc, den Brief über i-:nem nni 'r^<i:c 
zu aZnav«' auf elliehe Jahre verabredeten Frieden xn, um «ein Inaicßel d.miu 
XD hängen, ohne Verzug, um Srhaden abxcwcnden. Arcbit xu ltii.'dei'k. 

Bin Anfgabatb gegen die Inner^terreicb ▼erwitteaden Ungarn wird lu Regeneburg 
verilgl, aar dem nichtton Mwntag nach 6t. Veit, gan Firatenfeld nnd Baker«* 
hnrg. K. Friedrit'h hatte Reirhithülfe begehrt rnn dem Relehttage, den er naeii 
Regenahnrg aufgeschrieben hatte, der aber T«n wenigen Hetrhirüriten wtr be- 
heaiebl wurden. Obigen Atiirns ii rr>i^i> ii <lic inner»«terreii )>i>i In n Gi ..iniiii n. 

T. Cacfar, Ajiudl Slyr. III. iSI. v, V aivu^iir. IV. t>iü IT. 

J. )lüli> r, il. ii li«tBg>- Tiiealr. I. 

K. Frlcdric li ^ilii dein >l4gi'ter Giemen« S<'>i.i\ fl* >i>n F.ikki iilierg („Duirinri in Me- 
dii'iiu«°) <'i>i' II Dienalbrief. <). m. 

verleibt dem Uanne van Patlendorff and •einen Erben »avu kwtt auf dem W/aaem-i 
»iMigervaM der ein genannt M de« Haicalagcr hwtt vnd dt« ander dca Stsin- 
»bargarehwlt, die der edel Jnhann« herr* s« Hnydcgk dam a t a ame n Imaldn 
■von lITnnperg mmentnr zu Klling vnil dewMlben dentachen hauee unebHann- 

,»rn loii T'nttrndurnr XU Itauffn fi^-h- n li.it.' O, S-.'3. 

macht den Kiirterich Henendi, i'irrirn. n n ('iinliiia yCDniubeniia) xnm ölTenllit ben 
Notar. (' -•-'>. 

erfordert die Städte Kre ma und Stein an einem li<iudt«g nai-h Wien, itni hiinfiigen 
AnffahrlKlag. Archii lixenia. 

taiplSadet für aleh «nd K. Ladlalana der Stadt Wian far tOM Pfenning Dwlcben die 
Rlmnhme *nn dw Dananbiicha. . 

M.Dach aaaftiaaiva <(v twufM haadatt pAmt pAaalai die «I» rariHla'vaaarB IMm 
atairavaa KaaralCB «an Krejrc vaaarai iMlmbKr aar etmtMas »aitfii ««d reiuitia M«a 
„«traabaftt dia aallaa tm in «f*IM *Mt d«a«rllxii viitfrii i«iiiititii fiiil imifi ••«bthuuidtr 
■baaalt i m e m v»|f1iarlUl. 0«*tl»ch daaa <» «I der iftrjtuiniitu •umni pfraniitg 4b d«r }«»- 
Jbu»fU» aaliH «aa daa igcaMltaa rawMaa fad ■•<•«• *1* ««rbtrarl 1*1, «Im aitfet laMliUM 
■• aalka «ad mm§»t tl aiab dar vbaraiat« 4ir baaaalcn t*b**lM'M 
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«41* !• 4eoiiMh n«ch 4«r rftu«!« >«U ■uilaiid von der leliatitlcwT «o al vom dtai küaffrl|«a 
»•aiiiij MtrlKnUg «Iwr «In )ar pklleliKf mttitmt , Ti>r airaicUlcl) •«II» tiillriclilFi lai btialrii, 
iid«al( der vor|tei*a»4w gaMct«« ftitni« , ala* v^UlcUith auageiickl werda vii||cucillcb. la a«l 
,tnrh Tiiamfr aawaU bff in Taaawfrukcn dsrknf f*lat«a !• Mik rmU vnd «i»' ifir 

< tvM MM M* NafUal ANt 1 Jitr> wwktatalth la «m* «I» di».ni ix i.r^.iii^a 

,»ii«ritiiti«. Oek. II. ■Archiv. 

Ulrich .(iraf za Srhaanbcrg «ti>llt ilen K. Friedrieh aU VemnaA K. Latlislaa« eiaeii 
Pa*g- aiiil Pbiul-R«*«M aoa, liiitilchüieh Aar tlm tfir IMO Pfnai TerflSadctc» 
Veat« WaMealwIt, fieenHltaetnerBrlaabalM «wadeii BrkcadeaLareaB^Talllani 

die«« Saiuiue aaaj^lSaet hat... AI« Burgliut «all er eiiiprangcn jihrli<;b tü Pfand 
Pft-nninj;«, 2 Mntb Harn, 6 Mulli llubcrn und Tun StUe» vegca von den vura 
liöuij; XU liculellcnJcn Amtmann au< Ii Ht l'liind. 

K. Friedrich «cbreiht dea Bdrgcra **n Waidhvfoa aa der Ibbi, ai« aiö|t«a dcai Bi- 
BchnT Haiarlch «aa FrajaüigaB Gahnnaa Matea. 

sOamm IMia «wr Taa wttM dM •Nil* «• Frtf ilagaa *bs fcmad («la«, 

khttM wir «araaiMa. M« mU Ir ataala todi «aur fMcbrMi *a4 bMialait ««I *adwmiit 
kWardw dar ( |a rwi m fc « lt < dMrit «■« «ad «aaw« MMkbaa hao 0«iiaiT«iih d«B baauta »emm 
affniaiaita gailM la taMra arbHtba Ikaadn |ahfm< *an«b*lbia tad varphlicliMt ttol, «ad 
bda» daraaT aacb «bmm «ndwllt «ad balataa arit aadara d*MHb«B uHh fnlaHN I« imnm 
alirahiahiMa OaaMrrrieb, Knlf Tad Kral« itai wMI(*a ■abviaba ti»ttl«cba«M sa Frayalagaa 
üglbarMai lalaa hl, du aber Ir mit dvr aiai WaMbaaaa In «MS bar «kbt bib« «an «dtaa. 
aOu «aa aMb »«Ibtr «0ffe«t4rlra vavrrr viid vaair* btaic* (tratbillali vai barbawa fraabd 
«a^kbl vad von cw >kk> (riMll«» Wiv daruoib, «a kecvrn »Ir v«4 tat^lwIkvB tw «rail- 

,11dl, dal Ir itm «||V>*nl«n Haianicbaa furf rifckat« uil der alat Waidkoav« nuch aa Ivniifrr 
tt«tr*tle<li<« vnd clalrag ickaria« tat, alt Ir vad vor «erdrra dra kUchauvn l'r<yala(ca 
i»var1i«r gtiaa kab« viid »■ lua pbilckiig gvwcia »vli, daiali Ir dva vorgcriaain llnlaricben lür- 
^gevrc^tiv» vn.^ aiuh rn %r]h» üEi Ke lg Mcrvr vcbvdcn brlagrl , »atl Ir wol «cr»tecn mcpl . »b 
„Ir III «Irr .N.Ii l(iiiii;rr v# r i t i-.' ti (un wallet, da* »altch« niekl alUin widvr drakrlhni M.io- 
„iciettru ».iii:Jri ainf- wl:lfr vii. v uc^ vtjÄfr ft!j»#mr!P fif r^f titii ¥(%(! al(* herl^iflPii v. m- , tnd 
t,daz Ir nilVD r J r ti 11 ^ vml maprii Ii d^iuiiili niilit imiilillfl >rrli.ti:fil >*rrdtii , mucIi iiiiIli;;« 

„erw darau* »-i l.'»* nj; ■ J'i» i »• <1.tr'iii li.it u.lirn lijr<l. Wir »r.fiiii ^Irr ^rin viid rAiCB 

fcVw auck ia jiulrni . tltit ii f'.if *ni\i I nidi i Itr II lUiiu lü.l.i kniiirii l.i»*rl, \ ikI I I' tr idrtorg 
t>kl'lvl . dai tf't »'^a >j«r «Akti n- f;pii von vcKi.ii-t Aii rini. lifnt) .««1» fgpa^itttu llalarcicbca 
(.fürgeiecknCB bekunirraut» beKckvctii-n ««nr U , il:iii:iii .\rllvii wir tm gaedkikli balltn. Wir 
i^clirtikra «Utk /><> dtr vrkera ■ »nlc.j u de« Z>«iicadiirirrr «llibva. aU Ir «rratiur« »■ 
aiiar akaabrift bMa btdlatada «ad eapbvliita t« , dai tr diaarlbvn wlilfcea daraa svucl, 4a» 
• »tl adl dtr raiMa ta WaMbaaaa dea obttaaalto Ualarvlchva furgewcbn» >a aeiavr gervchll. 
,jMlia«4li(tmMM|a«f, «1« il 4«aa 4*» flllirb tat *ad hafca« dathi «ma «TBaiiiih... tiri... 
kDaraa tat Ir aaa gal gaa iMaa ««4 «aa«r «raadltf^ nafttaag , «rir waHaa •« aa«h gea v«. gai. 
itdlcHtb arbaaaaa , aaf dai iDai bf(«t« «i» airr «tncbdbaa aatoarii aniaebaa Uaa «ad d«B 
.balHg*« ««blrlMbfaftllaa »Mcraaib h witan*.. AddM« <a WaMbafea. 

Tericilil il' r ^iin iinn geatificlen Collcgintkirclic lu N'i-nst inlt drcy llallimicr r.u tun- 
tev , eine &rit«ral|| tu ScblülUra im Cmullul , uod einen \Y<^ingarlcn am Brnn- 
UL'berg, genannt in BU, hi« iut «ia Atf Bivalmt aa GUtea für aie angcwicaen 
werden vttrda. Geh. Il.-Archiir. 

TWvItITgt dem Cnhiaehaf Dbttidi irea Mklnt , teea er dra Th«lt der fUmit »Petent* 

hriin.' di r viiin Urirho T«r /riteii an die vun Valk n ; 1; v i i ■•qif.'initi t wor- 
dr-n. Ulli! «ch hcn ilip Krben dt^nelben Graf VVilln'liti tu Vualuir^, l(<:rr 7u Val- 
ki'iintitMi iinil Hi'rhliuril iiriil .liiliütin (■riifi.-n von Snlui* inni* ImIit-ii. mh\ ili^n K-t^- 
teri-n 711 ilciu Tlicilc, den da« •Stift auf Wiei<<'rl<Miuii; innehat, aualoaca mag 
nvioli die aomra gelcx al« tenr ty von «nueni MirTdrn ttt velch VCIWCSt worden 
.aind. _ Mit V«rh«hblt der Widerlieaag fSra ttaich.» O. m. 

gibt dem Hering Heiarleh «on Barern die Vollmaefct, dte swiediea Hering Ludwig 
Tun Katern und MarL^^niri ii Atlne i iit mhi llriinili tiliurg «i-hon ^ngwährcnde 
Irrnng, aanh die llrirathgut«- und Murgengi)li«iti lic der Slargarclh, verwitweten 
Heriogin vun Uajera in bcrirbtigen. O. SSt. 

ertiaat «laea Befehl aa 4i« «geaMine Liadeehaft tn der Taaaw, t^uu Lechrain,» 
ataeh vor «ad ia^m OeUrf*> tuii aBAm Laadachaften dl«a Hanaga Ladwig 
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von Bayern , di<t ile den* Hennf RernTtcli in Ahw BcfMUlfai|;a-Aa||^K*ji- 

h«il Kchunain icyn «ollen. 

^ .. — Wrllfii wir vittt «chaffvn anfh mit euch illra tail cht Iglltlifai la liti:!! n l.r u wiii rturti. 
•eher knitlglathcr wAthl ««tkoaciihcii «rii*ih<U . riiir ir «Irm kcimatra viikcf ai Lrtca »M^gc» 
kBdafMkM kwtMtM ta Bvirli im ira lUflicM |t«liof «nai . iilithuol];i{{ vnd narliftlrnilic ftfit an 
«All ttiM*B| wmi fi>m wMijiupii, lUmii <I>r ^mani Tiitri lic(i<r «litlai Utfctat Luiiwlf >ti» 
«•tal n4 4a du an yrMki «»4. <iiii iirr hiuai.t »mit lirtxr >w>f »T bcrcMg Ma i arl t l i aahi 

If 4«>irr|>a> ttjr (rid, «julktil >u4 (<aMck 1* klMlUlM MUib MJkt» 

nt dariaa* altkl aa4«t Mak 4a» Mw idu «Mk mIc Ala ]r *nck in ni( Ta4 int 
»MHita* rieka iaai kama «m lc]rra t«4 ««wh «flkat wal (t1ial4l( wIC.. 0. flk. 

b«ktili);t ktt VorMUBd K. Ii«UtlaM tm BSkam 4im Bov^ui tmi GMeMdia 4i* 
f enreiranif eiocr Scfcold anr «He 8lk4l M^tHjvm. 

».WaklU» ■•rfan 4c Gulenttkl ■Mtr* rtflt HaiMtilll CmH »ipaxi, qualllrr iltraiisa 
i.WilkalMt 4a KambcigK niil» «. 4aa aihae «fant ü> kaanala IkaAgtr «acpoft aanut Uaiait 
amiM* ••• valaaa accaim takalaa ngal B<«ala ilM mMt* yi>4rtatiaMa aaaagaaaa (raaaa- 
pgmm rncMMaai acraMaa* 4tMI arcfaaiia aac aa» »«k ana H a aa a tf laaa» MkHla» ai pi«. 
.kaMB Htaiw lUarla ci ataUlla (» «t laptr «aalclaat Hiaairaw apMa IU4t*, *IDI«, ylMlria. 
■HtrHarla i a«aaiklM> faniaaaclta aala aaharala 4ap«lairarlt alqaa laacrlpaarlt 4mpM 4*1« ^mm 
*f «IltflMr »rna vacal«« «MiM ptaflill fiwa4t a i Wllkri*! «aa tial»i 4akcl , a«|fllca«n^M 
tt^oAimaa aM kaiaaaail 4iTBlailaarai H taatrlpdaaM* .... rallkcan al appaktta fcaa- 
,,riMlu< dlfsareaiur. Hoi ttt» c<i»Mtraniri prariali Bafyan MtWt arrtkia SI|l«Baa4a tofi. 
.(t Albril« . . . txbibila-.. O. SSI. 

vanckicbt ih EnlMlMidiiiij; dM Handeli •wiachfen denen vob Sulmmbarg nd d« 
Biid««fa«ni vtmVnjtng «ich Plvgat«* raf d«n ■Mbatfcinftigm 8t Mi»licl«U|{ 
»wag«K merkliehen gMdMilm die 7«aiuid Terbandm «M.*» . 

ArrhtT tn Rteifrrk 

witlifTt ein , dax (VrRf hirtrieh lU S""ii- *< In (mt nnd «rm" IIom !!■ Iiki'it ««im 
^ilaine* In <k'r ilruf bii h bejr Frankfurl ({rieben, verpfünde di>in etilen Ürinhard, 
Grafen za iUnnan, dem DMlMr voB lan^kmtg, GnUm tm BadlngaB «Nd dcDi 
Fnmke \oa Crnncnliurg. 

Da* ij#r vt'^l U^irlreUh Krau* lu Scynr vnarr Tn<l dra vticlia llfbf r |L''*"t>*r v"* I^Ai 

afürpriiihl wir fr dartli «elurr 3k.i1>|;niiil« noMisitfl Magtii acia (iil vi»d bTlUkrll lur« %n\nr 
kill d»r drry clth bay Fraiiclkiiirtc geUnrit vcr|ifaiial vad «traclit hAb".. 0. 'J2.1. 

beatitift dem Eberbard Zolner, Bürijcr xa Nürnberg, die Frejrhcil ■cin4>r lielian- 
tmug nad &er«tktt in Bamberg. 

I.— vaa . . hat (ürbring^ii ta.»«». «ie pr I» dar alal tu Banlierc rin }i4ii«iing vad hofitat 
■ habe, dl« »ttwaoa llcinrlcht Zollarii |t*ae**a vnd vor all jarefl von «liiria bladieff vaj (apl 
.lal dra tilllK >b Baaibarg gttrt)»! a«ia, und balarr Karl dieaclb haaaaaf aad kafalai aurh r» 
,«aJlcn aarba begnadet vb4 gahkl . aad damacb kaUer Sigaiuad acllger gadaiklaa»a i.:«ri 
. (tVarfara am rti«1i dl« aai laciata aurh rmilimirt »ad brairiiigl baban".. 0. *^37. 

eericHM den Nirta« .MuiTrl, Flürf^er r.u Mürnlicrj(. und dem Ualiricl nnd llanni Temel 
»etil gni SU Cajrrendarir daranlT Jebal Teieber ^aet *ad aMr ain gnt daielbe 
»det Ftagaagae arbi^ eieal yeca der Sclinaler aar, vad mer nray eeldeB gaileia 



jdaaelb* n Cayrendorff Ü., et« «ebcalleia an Iljiteayeck der dce Htpeli Stey- 
,nert «rb iat, it. ein itat tna Rcwtlrina.dader Plefca anfeicnl, die iaeea dent^ 
ioli((cnanta Teeael Ire* aaheita sei. aaentarbeai geediickt vnd gerrbct 

wcrn.» . 009. 
CenraH >iin Krcip, k HofiiKlstcr mnl lliuipdiiann in KürnUien »crtrliaffl rffiii Könip 
Friedrieb aua £rJtenotlichkcit lür empfangene Gnaden tOOO CalAm iin^articb, 
TM dar Sclinld , dto er rtm Bleahnf Aatgm vaa Banhetg au ferdc r n h .i t. 

Cieb. II. Arcbiv. 

Gaorad tad eedi Bradcr Jaa vaa Kiaig Tmckveikta atch , daia alle Sil** aad 
Plündaehaftaa, dte fie vea K. Friedrich aad eaiaaa VnrAihrca ianehAea, nach 
iieeia aad ttrer Sitae Wellgang und Ceatad Abetcilwa dm Haaee Oee«er- 
ralcli lediglteli hetaÜillcB eeliaa, adtABfaefaB* der Bemchtll Suhrcmberg. 

Geh, ll.-Arehiv 

K. Friedrirh <Ttl)rilt Arm Hii htcr ü ul 1 ilh mi Haiikiri'hiirf; ein< n lUfcliI lilnaichl 
Ikb einer iVa>«frleitung ani der .Vlur über die Grund« der Il;iiiiifran dea Uein- 
tieh Bateetorfrr ani da« Haaaa BUekclpergcr. 

27 ♦ 
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■At* wir •* TMin*la ((•chrlbca md mpholhta Ixbia «llllcliet (ntett 4«r «kam TaMri 
HalNrcielis dct Cntxcieiiorffrr kKii.i^iva vn4 vi*A«r«t ge(re«ren ÜMMMa dtm Sticil- 
•p*r|*r jugvlioreal tu uad«rt«fitinit mi ^ >!i^ MaPdaräber sr laitiea , doaiii wir Uond rnil Irul 
s:ia taicr ilal dacelli« sc FlAtlkelafini); mcht «thAdcu ciiphahaii. llA^en na* di« b(n«»lUfl 
«Kisc«c«t*turffrr kauaftaw viid Haaa« S trklprr^rr <«<»!»riiif «it la»ica , wie Ir «w Irrr l«nt auch 
uvadera ladet . *ad die la dtn •^eaanlr'ii vtitrr ;;f.|i'-lr liabt , 4tt »le «icli ^«»wert be- 

ti'^tincll«« *Bd •(*« »«p3II*lrh »*th1'1 * ii]ili*llirn wir m <-ni«^f'V»f rild WfdTri ^.x^ ir ^fn v^r«r 
,.r^™[.t(?ii K..if /cir^t )rH( t Iii mhI Slitttj: ri ^ rf illc oh i.-j f ii rt? ii ir InitJm rt ii i:e r * i i-]irii ^^l:IJ^•r mit: 

itwuriei. waan at i«ttliclh »eia Ta« la (funllfii dl« Mar vbrr lite grum mmi l^««e«i , ub die 
»daoilt «aa faMf wrgHiNlIw Mat (tlalMH wardea daian lu'. u <i.>rr fru«IU.I<e niAi- 

.auiif*.. Ocli. H. Ardtii. ((ilricha. Abtcfrld.) 

Pfalißraf Ludwip bey Rhein, Herzog; von Bavcrn, mairlit rine Tridlgan); xwUchcil 
lleriog Albrccbt uad dem Ura«« Oectcrreieh uai der Stadt Itlieiafaldca. 

*. Virktkodeub. Mat l.Bd. Nr. LXXX. Gelu G.-AicUt. 
.Iiihaiin Ilunyail, Gabentttor in Uogani, tchretüt dem K. Fricdricli und entdi-hul 
«irh vifffca det gcg«!! dl« Grafen ron Cilll (im Min) ontcrnouinarneti 
Sircifr.uga in SleytniHik, Wbty noh im itianctic L utTlIiam'n ili's Köni^« be- 
» liädij^t wurden. Srhwandlner'ii 6e-ripU lt>T Itimii;. II. 34. 

K. Friedrich hp»liiti|;t da« Vermichtni«« des Grafen Wilhelm zu dem \ i)rrl)t«n(trin. 
weldier dcoi Friedrich Uerra m» Ilohemberit, könlgl. Katbc^ al« •alncm Franada 
•el« Wapca auf den Fall, daa« «r ohne inianli«lra LelbeaeibeB «terbca mllt«, 
vermacht hatte , da jetrl i1it>spr F«l! «-mirrtrctca war. O. 
befiehlt der Stadt Iiin? , um den IIi'mIcii iIit <liirlrgi>n Aemttr, die wir in li. sUnil 
hat, dem (Jr.ilpn Mi hl ,m Miiiilljuri; -iiinoni Hiilrii litrr 130 l'firnJ riiMinin^ 
anvcrEÜglich anazunahli^ii ^an den «e*:tk»)itin<lcrt □c\<n \nil «erhcxig phundten 
,vnd vier acMMiliH Benningen die vir im rattnltl» tnd V*R da* baff 4* 

aildila yngm vaas «uff die qaottembar ia der vaatea nachatvargaafaB nit 
»raittttag acbaldlif wurdm aala vad ia vab die Tbaraias* «acli aadem aaa- 
idrn vcrachalTl haben.* Geh. II.- Archiv. 

BarthiiliMuän« Kaatner zum Waaen urhvört dem K. Frivdrirh irrfehde über sein 
crlitli'ni'4 Gclüncni*! und vrraprirht, dai ihm niedergelirovlieaa Haa* Xaai 
Waaen uhne tÜnwIUigun;; dei Küni^a ni<:ht mehr aufinbauen. 

. _ AI. duth «iMiltll gttl aua Bchi^aa v«a mriarai lian.r lao W«>(<a dria laaad Ooirc. 
„reich achadcn sngaciagen vod cr.chcheo »lad, daniiat» der allerdurleuchttg iit fdral ctr. Htm 
„her Kridrelch rtaiachcr kaalg , oiltli «nd d*«»plb nirlii luiia >iim Wa.tn nIt aelaer iu|tU- 
„rUttK hal l3««eR t9 »*mf» feaunden nemen vn'i d««iftb hnn« titi|irfrhi^fi . vit<t ^t.in der . . . 

i,r4iml«rh Xnni^ .iL.fLh ^elur. Liiiiij(li<!ii-i. rrt villi milr..r frf frr l'iit riej^kl^ii ^tt «fillrj 

,,eilch d«r »po-lin;i*H \ II -1 yn|{aaden gneiiiUJ' lir t;fl.i;ii l ad lüir mein s"' 'J^'" ^^a»e« 

P,hdlt r Iii » Nt;;>-j| h ,U , dUi>dAI l< h V lld «1^1« rrlirU i| ii « ^aua fUni Wh^^ii Uli hriiltl Lualgl. 

^.d^ii . r.iriiifi ;;n*ilicn lifrreH kunlg LaaalitMi'H md irrr er^en wtitfn thI wi«^^H^Mnldr iitclii 
„mi-i fii lld Mrrr |iii>^^ii kLillrii* .... nabiT ^rt ^uiir ilir Huriiii i;^ll^r(ut aiaf ich aikh 
i.v^ol vilil^ririimilru v.ni dir tinittea «U inlf illr a'lil giiHd riit\l.iKi;a *iid IrAiz, ^elH.aeil liat" . . 

(itli. II. Im 

Walthcr Zeltinf^cr voa i%rai>i<'hUerf: ateUt «ieiu K. Friedrieh einen Ucvers an», da« 
er, iia^earhtet tiiih der köniß f^'f^en ihn wef^en Gewährleiatnnf; dea fleUaaeca 
Parnalein veraelirieben bat» iba daaehalb aiebt «nlaagea volle. 

■ — Ala . . . her MdirMi taalaclMr baols •■§• . . . ia diw baa ft rimi a» kb *a4 anhi 
lytfkaa nm aalner kaaletlcfaca laadfa haMai da« geala« vud die herachajTt Teraatnin mit 

»ira t«g«li«raing«B auf deai llaa|rla*b«a g«l((«a la aiia ariilil eerachrlltra hat. •«« dr>«etb«a 
nltealDaa Tad der herachaft wegea vaiar ■«hcrna vad guer fnr aH reclitilrli aaapracli . aU Ua«. 
.dea recht lai, le aeln. Alao (elab *»d Ttraprlch ick für mich «nd all aieln erhra tu rraffi dU« 
^.brlef« . das wir den benaalen «naera xuedlglaieii herrea dea kiiaig «nd aein leihaerbtn vaa 
.•oiliea abberdricai acheraia «ad gwerat lialfl «egen akbl erniaaen aocb anlaangt« WtN*« 
».«nd »ulteu vaa der auch nitht acboldlg aoch phlkhiig aeia ta dhainweg «ngeiierlicli* 

Orb. H..AkM«. 

K. Ftledrieh beitiligt dl« PriTilegicB der Stadt Bramucbweig , laabaaaader« aineo 
~ K. AlbTaaUi II. O. MdL 
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bmatlgt 41t Prifilcgien d«r Stadt QnadiJbiiiK, hilMMiigf« chNH Biiet K. tSg- 
wumä» Tim ttu ,dKi>aB« er tf ifUnjH iMt vad Ire vadeMCMen fUr veiiit' 
»Ikba |i«rl«M toii<g«ricfat. » O. US. 

Brmbbelipf INetrlell VM Matnz, Itvrzof; Ludwig vim nayprn, llrrioj; AIhrprht vhb 
0«rterre!Hi , Hcrxo;; Ottn von liajorn , tlir .Markjsrafpn Juliano und Altir(>rlit 
Ton Kranii'-iiluii-:;. .I,ii<ili »im li.iil. n uml de (irliriiil^r l.uilwi^' null Irii-Ii, Gra 
fi'n zu \\ urtemljtrg, crririiti-n ein llilOJini»« aal' 8 J.ihri", <li<> ^trdf>iienr4al>rr>'vcn 
in ihmiLanilen «n rcrliindern. t. L'rk. M»t I. Hd. Nr. TjXWII. üeh. II. Arrlii». 

K. Fririlrirh lir<läti;;t dir rrivil<-;;|pn der (irafm Lfiriilt und Cimmd v«ii llciffen- 
ilain, BUrh den llricf iiiier itin ITitnditi'liafl der \M)(tc)r' de« Klnulrrt »■ KSmig*- 
brum Im AuK'barger Bi«th«ia, CUlarcieiuer- Ofdens, die ibrui Vorlbbrea 
K. Cari IV. mm «00 Mirk Silber Tevplendct iet werde*. O. «M. 

rcrioibt deuedban (iclii Adern Ulileli *nd C'anrad to« HeNfenatabi daaSrhlix» Hein 
■tatn , «la* diiliey pclpcenc Städlleln lleydcnlit-tm , Kirrhrniäu« .dazn pi^ 
i.liürniil tnil mit .illiT linder icn|;eliMh der \nr»l inrf w i 1 1 [iniiif mun »iid nian- 
i,<i< h<ilii äiT tii^teyrn iiiier ilii- i-lä«tcr llerijre4'Ulun';en vad Ahutrn , U. di<- 
,/uile ZD Gjalin^en, Kiirix ii md UiiydeiihciM, vad euch all« «oder s^le Ri U'ni 
,tnd rerlit diirrxu gvbürend". . . O. 130. 

Iieauftragt den Biorhof GeUrried vi>n Hürzliurj;, über da« Sehl»«« Kaden im l'irgaa, 
welrhcf die Eidgemeaea sn K. Sigmaada Zeilen im Frieden gebruchea babea, 
Kaadeeluilk ttad/<e*iniiaa ciaaasf abea and «elfte nnter aeiaemlaeieigel nach VI« 
•iasaeeaiea. auf dcMr-a BAtKetnaeister.nBi Uath, Ilenng iHbrecbt ▼eaOeater' 
reich «nd die l-.id);<-n<>««on «nr Ent<rb«TilRnf( ihrer /.wietvacht nnd Spinne hal- 
ber niuipiMiiiitiiri liiilien. it. ein gl'-ic-li r liiftrHi; »n den l'onrjd rnn Ha»il*n^, 
Uamlirrrn v«ii Stra««tiurp, v.I rk >I it I. IM. Nr. I.XVMI I. (teil. II. ArrhU . 

Uediili;;! den (Mildai liiiiiedeii in \\ i<'ri dir %<<ii den Ifenugen Altiri-i ht und l.ciiixtU 
«un Ocati'rreii'li ilinrn i firlioheni' Orrfnunj;. Ilnriiia^ r'» Ar< Iii», XX.Ii, 

gilil seini'n Willen d<ixu, dumi verniög rinrr diirrh \ eruiiltlunf; dci MdrltsraTcn 
Albrecht Ten Brandenbarg, daa Uaapar Scbliek, Herrn in VVoiaaenUrchen, K- 
Cenaler«^ 1 Jaaaaea« ven Nytperg and llaanMaa Uagaad, b. C«aimeraiei«tara an 
Stande geknaMneaan Verbiet eh*, vndnreb der AIH Kriedrich and daa Kl«»ler 
Relrhenan nnd dTo Stadt Uha thf« Zwielraeht e«i*?Iiefirn . der Stadt Vhn 
und >1' IM Siiital runi lieil. Gciit d^tellifit olli' 4irrcr!ili;:k''it , Ki'jenxthall aad 
Lcl)''n<i li ilt lilii-r letztere» für iSjiiM (iuiilcn tUein. verkanft wurden. O. SSt. 

Mrl>!>-tlH t ^' Ml H.iiIm dar bcidea Städte Kraaie «ad Slaia» die Fiaeher aa ihreia Ge. 
werlie xu beirr<.'n 

,,Vii4 l«t «iiLrAchl Mie Ir deti Ttttliern geaaliillc^ dn.clb. lu hreoib« hIii iicuuit|; da« «f 



«ir» gewcrib oiit «i.tllkntilff M utcht Imbrn .itll«« . ttit^vt»-;! .ilf.f 5p feturh! 
,^arl><ail *ui 4cni «atker iltipu Buf|«ftr<iC viid! etil«'- Ii >!'t>'1Ii-h wi..lir[ m;' 

hVtiH (ntiud laliiniii. I I I : ',<;ii nii eiA vnj Hellen frti«tl]cU iliti ir 
-■»Möt vo.-? i»Mii i.il iiiiil Jriutet, allfli liliiliir «itlch Vitt Oh*i 
II ! -in(iUMirn i: . • rii;iii<1', HllUrlivt iiocil III a [ lirt" . . 

Iielirlill cIliii l'r»j'-l 'ii S.-i Ii:iii . jii den SlfilisSiiit*»« -f.vUi 



mtl iriM ir 

■ r '.«gm ll.»*jl . ll«f 
I. . i ij. Ilirh« lirilunkl 

Iii- III-.. -1...-, ,:i-H. lieh 



Orlolf 



'- .ti kveiu«. 
1 IN-rneirK 

und dein ITarrrr H inii» '<t Tr id-*» in lli-lrrH' (li > O |)rrr shu k « m ilrr ( .i|>i-l|.- 
UMorr llrlicn Fraa in der l'larte Träfe«» und der Ülinung einer .Vlefie zu erit- 
Krlifidrn, d;i die l'arlhcyen.ilin «elliit zura Obiuann (nebet t Schiedtriebtern) vr» 
«äblt habca .swivcben bin «ad »aad MkkeUlag.* Geb. H..Archlr. 

Tcrieiht deia Sebald Behelia dl« aaeh Abgaag dee Altkarea e«B MirnbeitR dea Kefebe 
ledig gewavdenen Oiter an »Iienflcabala.* 

>D*t «riMe tle (etttt da« baalaa« KataMa teiciaaf I |IM lauan Jtrihla mt Wal|»M|. 
dtac 9 fimva rad aar aaed Mtehatotai 9 |^«d t kwadari aiar *a «atate aad t «aaaaakdifcrt 
«a. ela (etHI baaleal Caan laial giM Jirlalfb» dam eaf aMlIfa^ariUf • ffasd « flmt»tt 
.aaf Miul MIcktlalai («baa m *lal|i IAO afer la aMate, I vmaMefcihaaOT » tu aia galdi ka> 
kaliil der PlaRtl (tbt Jarllali davae ef aaad WalfMagitag 6 ptaad 3 irfeaaiag *ad aaf aaad 
■HtcbatoMt (ekca m riaQ, Sil ayar an aatan, 1 «aaaacktkaeaaei k. Ma gnulla kaaiaii dar 
atMverila, (Ifci dataa larilab aet aead Wal^rctac t lallaB Tad S vaMaaaUlieeaae ; tt. ebi 



Digitized by Google 



214 



K. Friedrich n 



MO hiiv MIR. 



NfM. 



1446. 



SISO 



im 



JulyäS. eiw. 



Wien. 



■30. 



tm 



SMM* kwk>t C«aM r«|MMa . tlkl tevM Jvlkln « yteirf «rf tM« I W fw i tef n« « pIM 

8 «naMcktlMM*«. «iCk bat w «HIMk ••fctt fal 4u bkM ftkMM< 

, dHMii tlUimttaM«lltJwr4|iiMf», Mi Mf ir !«««■ aw« •( . 
««II «la (Mrin M awalMilf |«Mi|bi I». cta UMlMa ktilcU tiriaci M«lMlC»r. flM iMM 
, kkrNrta 4 ptaa4 6 pl^aalAf «■< alwr W Mf Murf DTalpaif Hg *||4 W pfcnlf «af 

««•W StIcMMac , 1 vaiaatiHianan i Ii. «la |aMla ta«hsl ftttr Kram , glH teaaa jMlIill 
kt PfuBd II r!**at*g aaf aaaJ Watrnr(i*g *a4 4 |)f«*4 < pAaalai aaf na4 HldnlsMi t tm- 
.«aclillicnnra i Ir. Bnkai«« tailtit litt (■Hlftn dat dM kaiatliHUw* !•<**•*« <*!• C'^t 4aaaa 
jjerheh« 5 suninr korii». 9 pf«ad auf «an«! Walpargtag «a4 9 pfilitil auf »nnd %ffl<rt)rl«tag. 1 vai* 
■Bchlkenne ; lt. nii £iilitlii bt.leit ilrr rughmaii. gibt Jerlich» dauun '^^ lu^rr k ^rn.. CS pffn- 
aiag auf mti« Walpucgane , 68 pfrnaliig auf «an^ MtektUlai *aii t «uaackUtiiaea ; «nd ela 
.(•lllda betkll der Het d«|ea , gib) dan«a irrllchcn 9 MMMr kana, 1 f Aul a«< und oal- 
kV«!, 3 ploa« aar aiad MialMitiag, 1 *«aaacMliaa.' 233. 

l^p«t Zutsta IV. beglrabigt il« htjim Bbeh«r« Joknn v«m Uttlsi and Thomu 
von BdIw^^u, Ha ar M K. Friedrich «bMadct, hoy deuMtlfaMi, vi« mth itm J»- 
bamp d«. Cbmy«! und den Nicolans de Cna«. C«h. H.-Arelilv. 

K. KricilrK Ii tu fiehlt dem SUillralli /u Strn««Iiiiri; , rli. "iiiFl lt;ij;tn.iii , dl- I>c\ ihm 
gckU^t hiit , ihrer Frevhrilrn und alten llcrkiMuiu«a« giaziich geniONcn zu 
laniirn. kpine Meocrnn); wider aio in ■udwa Uli liir daa (datcll UMS /5IIe) 
■kK«iioniMeBe Geld aurückiinttrllen. O. 2S1. 

TWwrilBat, wie e« mit dem Sali, da* auf dem Watiar gm HaJmbnrg und etwa gern 

Ungim gefihft irir4»'«i Haimbaiit gtMIt« v«r4Bii anll, hin raf Wid«mif. 
* »Vaa ffat waaa ala kar|tr aa üalalwQ aia laln daialtatMa gN« üalakart trlB|iti 

aalar ka daa data aadin ta ■•laaa aaaika« laaait daUa kriataa , Im «ig «r *aa etaadia aa 
■dta aal» datta kkaaikt aerrar «arUiaalba alae« gaM adae olaaa ka*gMt , «dar laaii« «km»* 
afta adat da* tetjn RithrM nad daall kaadlaa aadi atlaaa aaMdaiiliaa «I* lai daa <ar|uali 
.M vaagraiTlicli. licai wtaa ala*r aJcr aMalgar dl* aa Halafcarg gn« aiadl aala gtM HaUbarg 
Hhriagtat, da« •ullrn ay duelbi «bea aitr f ndea la die reckl aaalliirali brlnfta vaad iaakraa 
„all vorBalilen b«*cbeli«a !•( , v* «ehr daaa das etwviin eji« »der ander ■iiIMfk »HcMlhlffc 
»IrrurtK lerhand»» wereAf dndurcb mj mit den «als In die laaif^letl iiicbt gefahrea aoehkhMBf« 
]i«tllchteu an niercbhlricb arbedcn an geurrdt daan •« mügen ly nll dem aalt bei deai albtfft 
..ob dem »tain lalialtett vittl d« mtt itr-mietbea »all hnndrln :tU ity hi >i''r m^iiHitrutt thtia •iotlten 
„Tageuerllcb." i.WIr hatrn «ihh gnirdpifC. wfim rnifr \fr iti ll.intiurg ai>i r*.! I»t i nl i gpfn 
„llatfi^TiTg Ifriofel lirt \<y\\ r lu i ijni (IrErt^ii itil ilrtn .nli rn IIä ninirp »lilii|;fn viid 

i^dM'.rili .ili hl rirr jrii fiiil loMrn v ri ii it da« hur^^^rr ( ti lliiinVuii; o U'r ,iu<lrfii (;r%tfit pfund- 
„»p » mlrr li.tirr, mU-f iiHc» rnkl riun.iilfr WM*»er 'idrf -Ulf liinuiit yiir rr Hn« »t.Tll g.li^ 

„brn Ell V ri I. ^niJ(T'- n . f < ii i f i Ii I i|.> ii ii , Ja» er dai n I m in il i r i i it ii k In « i- rkl.n ndtt . ■ ri 
(.mag tf dai««}äi **!* , wh» «r de» wiilit v«rkhaiHf«ft «ii .drni Iniini vpr.^r li '-lif^ii »iiit 

i^ilniiilt handlea aaeli aclne« aniiurffien i «ad »<)li in Iih.^m iiirni;iii<lu inni ,i:irii j,i. .nn. 
.»nlieil vneer gewnlinlicbe maath davon gerrkbf vml Ha. .aI; kihI 
i^aKi-rpr.rfil werde alt von aller Ut brr klinnink « it|;r nrt IhIi" li/Ii. II 

erklärt, da** Julunnn von Straten wef;cn d<>r »litor Franken tun Uär««e| erlangten 
jMhtaarkl.iriitii; Am Rürf^er der Stadt Hrtel :in l.cili und (int nirht bekflamem 
mg, nnil ob auf aiilrhe Acht etwa* angetaatot worden, «oll ci ledig *eyn. 

_ et were dann, das er mit recht end vrlati in be»aadera von der aeht wegen auf aie 
.Tsa Briel etlangt tmd «ranl|gl ktUa ad«r oacb ctlaagea wutde , aa «aHu »Ir !• fci*BM aa 
«a*i*«n rechten ^vMMrgrlAa tad eaaatadlkk ••!»*.. O. gA 

gibt tum Biaakafan Pater «oii Aogaborg mmi Silvcater ram. GfclaaMe», Am Maiikp*- 
fen Jacob TAB Baiea ttndAtbrerlitirini Brandiuibarg, 4em iLCanaler Catpar Herni 

von Ncnhau* , dem Aencaii Sylvin* von Pirrolumin! (Canniiiru« vnn Trii>ni und 
gekrönter Dichter), dem Härtung Ton Cappel, Dortor beider nprhtc die \'oll- 
mirht, auf dem Rcirhttage, der am künftigen Sl. Ae-liliu.re.ie m Frnnkrurt 
gehalten werden loll, über Geichäfte, welche die Kir«lie nnd da* Ilcich betref- 
fen, zu conferiren und ab<n*chlie«ten und *ich iSr ainan dar dia alNtite OgnK 
im dar Kirche anefracheaden Thcilo aa erktira*. 

a_*ataM gtatsia kahlinH iinic^ald per *«a aat im «al plavaa aa «afcli !■ ■« iag*r fre» 
naitMl* al pttffrtur . collalam adilaatuBi Iradatiiai appaacluaium caitilatum deelaralmi 
nprälvatalwa et factum faerlt , aeu i(Hemodolib«t agUalura. Id^uc fariemue qnaatnn In aakla 
««rtl aai*t* aliiaaiüa ab gawlkaa qaaraaa lalitMl rcl ial(r<*tt laaialkMIIltr ataarrari* . . 

«adiaaa. Cad. dlpL IV. 0. W. 
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I'aptt Kngen IV'. beglaubigt «rinen Goitnilten bty dem Krli-hi(a|;e , der in Frink- 
Tart am 1. September eröll'nct werden auM. Müller, Hcii-Iilag« Tb. I. SH. 

Mers«g Atbrccht Toa Oeatrrreich berichtet «n den Mukgr^an Albncht toa üfUk- 
dcaborg, iua ■■■r4en Ttga muSalstarj; w^kmi Aufblelbm darkÖKigl. Jtätlie 
nielit« vwigcavmMcm W9ttea wjr, ant 4m ■nn^.dte lyrullKlie LandKhtfl «ich 

bIcM mehr tu dem Eid verbiiadeii eraebte. 

„ Alin l.i^vrii ^i. f-vsi \ieb «U^rn, das mir ynw rrbrrv p«Uckafh ilrui*rllipit t.i;; 

.Kielt Uull l^r ulirr l ädlipiir( ll«l>Fii g'liabi tlru »rk» al«a ilHclkKgr«» , im lijl >tt> »nxr 
^patichairi rfü dir «iid«r xta «M iHHM tu vrK«i»»en gebeu , wl« von de» UcHamcu viucr« liercn 
■iie> kiui{> i>r((a B}eBi«a4 WM« dalUa *■< wnt 4a4iirck dra aiidcrB iilrliii 

»Mrkimd* iiMtltM . Mtf |«la«ii(ci «• «<•• wb dl* »« n w ri l fa— mlwff i *ak dn wlllcii 
■•«iMl Mrta» *«• d« aid« wtfea Mtk laalMil dM tor«d«M* aklitt Mr pMIcbilg t« ida, 
adariMf (li|MM wir aa nruMMi «■ *aiara algawiaini «citara |i« Vaibti Ja Am lalil, 
•*ad Maa irnaci^ *ltli« dia aach a« aadira Ut*a ta M«c«a danll dar alirad d»»M«k *NU*- 
,1kl» wardi aMlitatiiasaa , daa intda «aa pb« abgailBfiB tm» vvfkuadtia «k arlaad ta • 
•■cna jMiiaa *ad bradir daai fcaali . aa daa aaeht* a« Iva i* «II daall die aacb tatnülaaw 
pdi* »iNd ««rda «ilrakal, ata« M 4W ant*n darawlt i 
baaf d|a «jagAi |attirtl|l ala wir vaderrltkl *•(•« 
■aackaakaMa , ala Ir daa darab dlcadbaa kttackaft arra^rrl wndat ni aalad daaa «adir 
aMa parlkafca <a dar aalt «aa iaa ajrdaa wt^ta altM aUlrttblArtl la« Iroffaa , da* dack aal 
■»attr talbt arlllra dikalaao abganiik bat |rbalit, •<> •crkuadtn »ir mret Urb i 
ndaa abgaaitltaa tM%* wll aiea«0 bcief die vir niirli pUlrn viid f rkuchea eu verrar daa 
nV«w dr» a(d« w«((<>a aackifgaai« ^ dNu>ii d«r iiacli 9mttr wiiiI <Uk nltgFai<llca vuarra ■ 
vMMr|;c'af J.A<'ibK kc^aaa^^ daa wir zu x'^'«!*«'' vri» Klircitin» vii« tnudrra vaii vaitam vaa dar 
„bcaaalaa laaala.baA |ataa Wardt, «b daaa aoiiliHllt ouidr darlnu*» IrBBifiiag i* «ataaa« 
«ta daat aallat Ir *«a«tMMki tab«»*t> l\ Uiaaa.) Qth. H.'Atafcla. 

K. Friadrich rermclirt aU V»rm«Dd IL Eiadlabaa dma Rainprcebt va« VV«ll«e«, w«|. 
Cham die PBegc xu l'rcraladt und dl< Acmter ssKaniHier üBdAtlaraM (ür MOO 

un^arU'li'- (■iii<l<'ii unil Uui:aten verpfändet «imi , ntU SdOO Ffttüd Pfeiwilig dt« 
Plitud«! Iiillio^. lur ein l>arlelii-n vun dieacm Itctra^. 

„—All wtr «iifttriii llebea grurwu kriitpii-clitii vuii WiiUtr odrl^lfii niarvchallica ia Or«lpr- 
..raith. obrlalrn itrugkrc«v«i la Sirir. taaeriB b>AMbllluuill ob drr Kau« vud »fitira rrb«u vmtri 
„pIrltS >u ^rr l'icinii Ii >ad dia «rbaraaipHr dMalb* •(uaaaki dwi aaible« la Kauicr «ad xr 
..Atafaea für «Ir Uiaami (iil<l<iu «a|t<r *iad datalaa a« abaltfaa dar luiubixiaini iu|Fbea «ad 
i,*aracfctlbaa babaa . aarb ianliali T.>irr brlaf ittaiab iMMaad ü^i »ir druixibra »u« W«l»i 
.aad ackaea aafcaa dlMrlb pblin <rad «uiftar daraa Hr draw iaaaaai pNunt pbaiiuliic, die ar au 
kdi« laaada aaldarAaa darfaUabca hat «arrar «afa«kr»*n kabaa. wiaaaaildah mit daai Mtf 
laa waaa i «ad a«la arbaa dar abfaaialtaa vir iBaaaal |«M«ta «aa daa aattan 
dar (taaaataa awpicr aaMakl alad, daa al dtaaadi dla «ar|aaMNa pkhg «ad 
„taapler Mr dh rhfcaaalaa <r*w laaaaat pkaat pkaaalaf «arrar iaakabm aiufta aa laaa( 
„Tuci >: drr ;iack jauU «iid ruu<ill«a aulrirbt «ad bacMll ««(Ba'.. Geh. M. \f.h;v 

befieliU dem Willirlin von Topl . Jöri; Sclicrken Tom Wald, könl;;!. Hatli. .nul dem 
Jur^ U iplil'iir. « (•■r, küni;;! !1 »mil in .um /.u Krem«, an eirniii f;i»ia<rii Ta;;!' 
lu Krt'iua l aterauchnn^ xu pfl>-;;en , wiilier ä'i« iM'vdcn SUdle in iolcli Abneh- 
men frckuminen , DUil liraonilers dir /<wietru<:ht be ^ zulegen , an zwiarhen L'. dem 
Vcodlcia und aatnen Mitbalferit «nd andarn Kiackcra daa«lb«t g«w«a«it iat. 

ArehlT mn Krema. 

Miclft, Timx^i-^if 7 11 M.iiiUniTf; rrlüct ritn II fitrirtit^aprnch, da«, narbdem drr {!raf 
Iii inrli h /u (iiir^ Aul die (wp;;en der :iri iliii iiiil Gerirht»br!«-rea abpeachiikten 
unil >"M «t'iiH'ii Leuten miaabandcltcn l'ersi.iiii-n), f;r»i lich< iir \ urUdunE; nirbt 
ertrhiencn und aicli vor Gericbt nitrbt verautworlet bat, die hla^e (und Ajuprä* 
che) K. Friadricha Statt babcn und drr <<r«r über die Pün per 100 Pfand GoM, 
vortia «r Tarfallan ist, vam Uäiiig wrgcfnrdcrt werden aoll. 

T. UrkoNdeab. Mat I. Bd. S. LXXJOV. Och. H.- Arvhlr. 

K. Friedrirh er«u<:ht den l'rii|«.r S t kau. S< bicH»rl< Iitrr in don Strtttii,-k' ItLii /.irl- 
arlien Orliilf von Pernenk imd Ujnnr.cn (iuldiit r, Piarrer lu VinlefH , dir Knt- 
arheidunf; *n inlreffta, daaa dii- Sliltmi;; tiii lit /tiin NdditlK il di r hin li>j zu 
Trafeai aiufalU. v. Urkondcnb. Mal. I. Bd. N. LXXXV. Geh. il.-Arclitt. 
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gikt 4ein >ii'»laui Kurhli, kSalgL EfaUf, eta Wlpea. 

Uia kniM (««>• lad«* «tlm pra fnlrt sv» at ^ttal iflh ad 1« J*c« cl «crio.*) O.fH. 
TeTicIkt d«M B«ttli»M von Ellerbach «inait Mtite, ^cMast Tnnlitwtai, inU •llar 
SafehSr. 0. »8. 

üb«rliwt Itr «Ich mni al« Vormund K. I.aditlkoa 4m Crf«t«r«ieBter-Kloat«r Neabarf 
dir I>eh4>nin-Iian iti'r ITinkiri lic /ii llrrrintaUiii aU Ihr Eißcnthoin HnMatt der 
von iPinen ^ Orliilir^ ii den II> r/.iii;i m Otio nnd hp^ymld von Oe«lcm'i<^Ii dfiniel- 
kfn Klo'tiM t.ur lli'rli.iUiin;; il<<r r'i niili- i <' r« |i rdi-hrnen jälirlii -iOO Mark 

Silber, die ««it kielen J4t)r>-ii initxiiiiiilif; geblieben «ind. lieU. II. --Irchiv. 

baroUniäc'htlf;! den liiachof SÜK^t'-r tun Chivintec und den Herrn Caspar von >VoI<- 
•anklrch«!! (Caaaier), mU ilem Ersbtaebof Ton Üslsbarg ia Saehaa, di« die h. 
Kirebe betTvAa, aa baadala. 

k — AI» wir yanaad «am taMdiafl «ttUdw M daa <fwMI(a rrldtvickm •rtitl- 
kMhaMa «u fialMbarg flnin «ad flabaa aaditlMi|»a gthah« tabra »rgc« ii«r 

«ucli iie liflllR Virclirn anri)i«<i4 ittiraiif ar *|M daaa trbrrtidi genatlturl lc«l, ««1 ti*- 
Hgfirl *nr1 gebctra In v»d semeii itllft ftüHaiM §raadi*l«UIl iicr»orKea. AUo liabcn wir den 
««ii>ir4i(rii Sllir«lmi blarliniir« lu Kliaixr *at*rm fariitii thiI liaktn Ii<i4rrlill(*ii tmit iltai 
i,#)lelti Kabpuni herren lu d«r WrUftciiktrchen vnAfrii kAiitittlrm volle« rmd gaatxen gCKHlt 
ngegetrti tjtrkcu auch witceatlkh in liriift «l<t bricf« mit de« FBeaanlrii r«a Salciliiirg 
itodcf a)>f «di^rii aeimdpoteH 4u er lu Frniikliturl liabpn will au» aoUi^a v«i »«rgttutKrn aa 
x,re^*'» VII I xt L;iiiiiil*'fti r» aey in i;ei»tlirhpfi n fe» w L-l(H.r tini »selten f'tffh i»¥iTuri- vrr«(1Pr»fn«k«t 

,,lfirlifrlli-ll vn.' ^ f l 'i l f ibnau In den »iul-i-n linrnili j Li nii^jrii i ji I tu Sp-»lirs«CM mrliUc* ilili 

aitliiUi damit wir »Hell 4« van i»l«kiir( vnd Hla alliri T<fior(l »erdea vnd In ilrr kirrtirn 
•■aabaa lia M aaadar baltIhMi *«d daa arir daaa aalto laa laMlMUiiak wir tagaaixiruit. » n > . . 

Oek. H. Aitlii«. 

befielitt dem Pflcpcr und Aiutinünn v»n Kammer, alle Einkünfte des Amte« (wie es 
«ait dea Acattera roa Attanea aad Frayatadt Kehalica «erdea tall) dem Rein- 
ffcebt vaa Wallaaa abaaltafani» Ua dJaihia dmaframliriebnaa (IHiberMOOfl. 
daaa 8009 Ptaad) Saninn geÖlRt aeya virdaa. Cch. II.-Amblv. 

Tcriaihtdeat Caac« Kädnrflar daai Jiagan 4 Tagwerk- Wcawachs gelogen aa dar 
Swaliach (.die Micticl Pajara Taa Bwlwadorff aia« laahaad*) tl« ein ver 
»cliwicffni-« I-pfi'-n. ' O, 233. 

(;ilit »i'incn Vi I i n ili'iii KHiif«', » iidun Ii >liirkj{r.if Jai ii'i ' ii I'.kIi'ii. ( ii al au Spon- 
heim (ir.ir II Juculi üM .Viürtu und äurwi-rili n ili'ii KdMifu i'licil diT iierr 
«:hafl Lare und .Malberf; auf einen Wlcderkniil an «icli brar.hle, to weit Güter 
daa Reiebta daraalar «lad aad rarleiht dieselben dem M«rbj(rarca wia ancb die 
Sali aa flebreck vaai Oralba Jakun vaa SyaalMlBi aal. -aa ika f«' 
m i% TonaaaaL O. 88». 
prlfeaCIrt den Megtater Peter von Mladanavlca aar 8t> MIekclakiraka ta dar Alt- 

»t.idl y.ii Vtaii. O. Sat. 

verleibt dem Johann von Zrtiet ein ^^ilpl'n. 

_ ScntuM gljinruni in quo n»anu« tr«rt fn^r^iiltll 
hfaftclcnlna; NB. Mt<linel de PkiilleiMlorf fait {.{a;u^ar:jr." 

gibt denM.irkf;rarcn Jarob von Baden, tiraren xn Sponheim und seinen Erben undNarh' 
kiNamen dicFrcvhcil, data (eine Leute vor kein fremdes Gerieht geladen werden 
aallsa, und öfTentlirhc Aerhter behcrberf;en mögen. I'ön 100 Mark Uuld. O. 836. 
Madaiaa awiaebea Haraag Lndwig vua S«*ojrea aad Ba» alaeraeita aad dam Bi- 
aoharWnkalai vaa KlUa uad dar Saiaaiad« der Walliaar-Liadar •nderenaila. 
Maehtfag dam «an 1. September lUC. 

V. Urknndenb. Mat. I.BdLXXXVI. (Absi-hrtn.) Geh. H.-Arehir. 
I, P^edrirh verleiht dem llanaD Mtn Rirdr i'Iii \Vjpi'ii. 

uVemlfch ein rntter acät.U Aiutu ciü «bvatc^er jperg vu.l tiut drtu »varcaen (irrg i^n »eye« 
„\M>II bckeren acbenelnander *ad anf dem «chill eia kein toit elaer rirtlae aad H-ei*«eB kclao- 
ilrL^rii. vnd auf drm Itelin aber alaen «warten perg vad daranlf ala weka watlatkrren." 0. 237. 

cilit Kfiiii ii Willi'n dri>:ii . da«> Ciiiu ad Herr ton Weinapcrg, Iteirhi - Erbkämmerer, 

den halben Xheil der vom Ueichc zu Lehea rübrcadca Veale Weineperg rar* 
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kW«iul <lcr edel Cunrai herre lu Welniperg . ■ . durch ••Iner aall|(adM mllurVl vklWs, 
v*U «f »m t« »rkenne« fth»n . ,>.h .trunpsl Tufnt Guleioberf »U nller ««{thorde 

»Priwall Si'Irtilen vtjit \>[iin(;Pü '^er rr»»nipii (' r i lii«.: ii ^weiu «r'iaer elldien hault/cowen 

nyelia wlll<n''--> »ilil Iffil erli*o vriiti .l.t.lljf I.l..»ri)l /chiitflirr :;iil':tii m- f »ft*r! ^^n vnf! ^!aTU hl lif 
«.vaderpfaide viuL die v ar|; t t^^r.bra niirir viid Lc iiiiifux^' jrili.l)« djioii p i iLi uii p in r ii « ci 
K«ildcrpfaj}dp jukIi > rr »rlir ük II lijil, i'-c„ liftlttrll <l*r vrilr.i ^Wiii j. p< r j; ii^il kriiirr sugebörde 
„tljr^pl!- vffcitii von vui rnj >1pni roili Irli/ii ,. 0. 237» 

TCrttilit (icm Hannt «od Vcninui n , Subn d«« »el. »Hunn« cIi-m Victtum« ron Wnin- 
gen* (für tir.h und ata Li li'-ntriRcr iciner Gctrhwisli'r, «ii- aurh dci Hann« and 
Caarai , SShiifl 4m Sifri*d« vM Venin^B, U. Piettter« 4«« jflngern tpb VeaS^ 
gm , Ebcrliaid« vod y«iiia^ii 4m illtni , iU d«r Kmin 4t§ DietiMM Tun Vf 
ningen viiii Oithafen), daa Srhliifs NeidentMn mit Za|;«liCr. Er mll Unaea den 
nächirtcn 3 Monalhrn Arm Markgrafen Jacob vnn Baden leltwörra. O, S37. 

»clirrilit drill TIcrTficr Heinrich von Biiycrn in Brirrll' lU* llun fnlhcr Rfgetjriicn 
Auftrag« wc^cn lleylccun^ der Streitif;k<!ltca zwitclun Herzog; Ladwl;; vdii 
Bayern unil ilim Markcrafcn Albrcclit Rrandcnlturg, Anltae^^ <>. 

fcblägt ■!• Vormond K. Ladi^laai dem Grafen Johann von SchimmbGrg norh 600 
Pfand Pfenning zu, anf daa ihm »etum wrhin vcrpfindelc Amt xu Gmunden, 
SaltuMaa m UalUtidt jud EinkamiDeB vm WUdeiui««. Qtk. H.- AmUt. 

Tvridht d«ni MdM von Thtna md nln«a BrUam di« vra thran Taicr Htiarleli 
TliSBll ererbten KeichelelMn : ,die reatra Getabnrg mit a. s. Tnd die zway 
sdSrlTer diniiider ^«le^en Bawenwilr vnd Plemcrin^en mit einem Tird!j;cn teil 
^.11 il n 7i-hfn(rn iin wrinvncinn kurn k' in inI ri - »aiicljnn inili'n vnr^cnan- 
,ti>n dorircru zehead gibt, vnd darcxu diii liurü V\ i riiii-mberg mH allen reunlon 
.naczen»... O. 8Sa. 

trim mit Ber Rechperg rnn Hshenreehberg und Harbara Mtrarhalkin Witwe («ycli 
vnn Hnhearechperg) «einer Schweitcr, welche die Ton K. Carl IV. an HetM|[ 
Friedricit von Tctk fir tchaldige 1000 Vark SHber verpISndeU Sttdlatencr wmk 
AugAmg «rklleli «riangt heben, di* VekevelakiMft, dtee ei« dl« <lttHlmgen 
für 6 JTahre Badietnander glrteh jetst «rhellan and lomit für die 1000 Mark Sil- 
ber beeehU eeyn eellan, neeh dleeen 6 Jahren «<>1[ die Sudtateaer dem Reiche 
wieder ledig «eyn. O. 2iO 

rericiht dem Mann* von Staln den von Ilerrn ncrm von Rechper;* erkaaflen /ull 
an Gunizbnrg. O. 

erthe^ll dem Biirhof Johann von Eich'tüdt nnd «rinpm Capilel die Hcwiitigoog ,^ 
daM In der dem Stifte gchörigvn Si'idt Kirhst.idt , wo die Gewohnheit i(t^ «I* 
■ea Vebclthiter, dar den Tad ▼eracbnldet bette, mit 1 Etdea Im ReelMe n 
ibarviadcn, dt« niciritea d Jahre aach Dataia daa Briete eil« V«btllhll«», w«l- 
cbe der SudtraUt duelbet d«nir erkanact «ad nber ele ayrtebt, ■■eli Beecbaf- 
fcnheit der Miaaethet mit dem Tode oder aa Ibrea Leib nnd Qlledern, nach Er- 
kenntniin di.-< Uuthci bestrafet werden mögen. 

(Hin gleicher Brief iat gegeben den Städten Kichvtädt, Herried, Büi-r.hing nnd Spall). 

v. Anhang. Bayerische Annalen 1831, p. 453. O. 238. 

verleiht dem Wilhelm Kbier, teinera Rath und Pfleger zu Brnck an der Lcilha lU 
Pfund 6 Schilling St Pfenning Gülten zu Srharndorr, ein Lehen der flemchafl 
Ort, walehalbm die GebrUar JfSrg aadSigatnnd nad ihr Vatler Ulrich Weiclien- 
rerg«r vtifeaaft hahaa. Geh. H.-Arehiv. 

Hann» von Rahrbach bekennt, dem rSm. K. Friedrieh MX) Pftond Pfenninge und SS* 
GoUen ungarisch «chuldig zu «eyn , und will «elbe Schuld vom künftigen St. 
Mlchcl»lag ütier rin Jülir tir7iilil<-n. Geh. }I.-Arch!v. 

Hann« Neiderker um Kenaa (Kunnii in L'ntrrö^tcrrpich) Kti-IIt dem K, Krit^drich, der 
ihn in .Srlmtt nnd Schirin ^i iiiimimii'h , ciiirii KiMcr« im«, ihm Icbrnvlüii^Iii Ii 
mit »einen tichlÖMcrn zu dienen, /.enge Hann« Vngnud (königl. Rath) «ein 
I Schwager. Geh, H, - Archiv. 

< beititigt dea, Bfirgara tob Brack aa der Leltha daa von Heraog Friedrich (dem 8ch&- 
I • nea) aHhaBt« Priellagiaai hlaaiehtilch d«e Weiahaadala. ^ 
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(•.1.) 



> — <M dtotilbea «WMtr bargar (malaliellck in Pruckh ir pa« «tia 41« la J«rlltk «Mab 
•MB la Taasir «rtltnlaab OtaKrrtick wni «laraai wie ay dai gncl bcdaackbl aui|c«ainea 
>Id naacr iCait Wlaaa fllraa , f aa4 Iren frumea liaaUl ickaV*« ••Uta rund nügta , *ad ak 
■yeMui4l >o)ch« ir pa* iraia «aa la afeaatfl ) tot Aar 4iaiaHMa «ola aaxli ISlraa *b4 raMral' 
»kaa muf u dea rcthMa a«a »j ailka*., ANhIff «■ JUaMk UkicMft.) 

B«adiw«r<eB 4m EMfeiiMMii iMk die Bemaluft fm OetMiteidi. 

üifc. Hit T. B«. LXXxm Geh. «.-Atrckit. 
BdclMllf, Mf wakkani AfBmtClIiag itr BtCbwainhcit lu Stande köiiimt 

Müller, U«ichUf(*-Tli I Sto ff. 
K. Fri.'drli Ii ««-rleitit dero Kahn von IIpliiKtätt «la einem Lehenträger icIn«« Khf 
wcilj« Mcrgo , l'uchter de« «el. Caas vun Venini^en , d«t «bürglin mit dem durlT 
Dacliapach.'' O. 
Die SiSbiIb Usgarma iMflmliigMi ibtea Afegemidleii Uauu KochlMiB btj dem Ma- 
(tMrate der Stadt WIca. Rottti^a AmI. VlndoU. II. p. IM». 

K. Friedri( h i rlii^nt ein :i Ili r i ! an alle »eine Maullinrr in Ocitprrcii h , de« KraneB» 
kiuiti r auf ili-ni Niiiinix itu üalxliurg 45 Fuder Wein muulhfri-y anafnlirea SO 
iMirii, (ind 2.S >luth Gi^trcide für dal gegenwärti^i- Jalir. 

j,»iitl atcia mtf ntrr waft tj d«r*elb« la der inl lu ircr vad Irei gothau. ^pcyiui^f; ^114! 
MllOtilitrIfl lürea werHni , mi iill^n yit.rni iiiiiiilklrl#ti xwluhca llyiliir vnH ilfC nugilkiiiifligcn 
«wrirNnnrkten'* . . . ..vn ) hai Ii Iben v* rk Ii u^iklila «olick wtlo Ta4 ^Mralitr au vas«r saa- 

^i\ri j^^fhKUrtiir t ii H r I 'I )i f f I Ii II II • • iliclit ;r«iiiti?i fijri«far«B< Wan »y va« swiBdim bynav vad 

udrr 'icnaolp.i w (!lt.>i iiAC h t u von ii-rr fieyZiell, b^Cenr TSil nrrrcbtlknll wegeit to .y (Urnaik *!■ 
„k«'iril frripuhil rill gaillitt vnj Itiiiltfr. Vti.a.il lii.ii .ullnr.. Orli. H.'Artliii. 

gibt da» Thoma« WUeat, der in aeinem Nahmen den Landitänden bey deca «regen 
K. LadblaM tn IttlMndMt limdltg mIm Uwjmmtg TDctiag«« aoll, aein Creditlr, 

Arekitr au Krawa. 

Dar Ma^tnt wm Wia« tatvartat den «ngarlaehaa Slladcn a«r dM Aabriiigaa ih- 
rea Abgaoandtaa Hiua Kochhatm, da« <ie nähmllch 2 Abgeiaiadla n ~ 

achleken fallen, die tn irichli^>>r .4n^<>lr;;enheit K. Laditlau« betrttlFesd, md 

liih mit ilineiT w- rli.Muli In ':i,i;':i, _ -,ir .uiT die Erklärung der Land- 

«clialt warten ^wüm «i^- m den «urhcn nniserh.ilh der laatfcbaft nlrht (imlil te 
.handeln.» KuUar'i Amt. Vindub. I). U\0 

tL Friedrieh erklärt, d««a der Uaadal swiaeliaa den BfttgatB wm Bodvai« «od aei- 
ant Rltkaa Vlridi «aA Biaas ywm Stirheoikarf giaalleb fc^rgakft aad tmagß- 
gllclwa eejr. Archiv aaBhidtek. 

erltea* an die beydcn MMta KrenM aad Btala tin Aafgebotb gegea die üagara. 

Arrliiv j.» Kreitu 

Uta CuDcilium zu Basel ütjertragt dein Her/.ug Sigmund Von Oeaterreich (in einem 
Schreiben an den n u ii Ilten UIhi huf taa Trieal) dar«h f Jahn dia Adadai« 
itration der üiiter (h» Ki»ihuma i'rient. 

1. Urkundenb. Hat. I. Rd. N. LXXXVIIL Geh. H.-Atvbiv. 
Baa Baa|ar>Ceactlinai enflehit daa Harmag Sigmoad vea Oaatarraiidi den aaa 
trwihHaa Blachaf vaa Trieat Ciaaiflaa Hagfc. 

fe-Caa aaa aavac da fitMaa dllacH aacbola fllil o»orfii Rafh titcil TrMaadaa otdaalt 
aTtUndla« taaa ramaH, aitli ob avanai aaliaatlu nariKKum actapU. a«a)arilBU aolttf 
»aall« ecciMle dmarlaiui prarideadua. pr<icl«a4a Ifaaa DU ia aptaaapaoi at pailaram praul 
ain alll« lad« caafectU aaatri» llticrli pitalaa eaatlaatu. Kaa aoadtai Oiargiaai tpiicopttoi 
Baal« ciljeatlkai aiarilU paleraa kasWalraiia pfa>«qa«at«> , a« caplaale» ut >ob elut («Ucl 
«raglaiine ceclcsla Ipaa Tridantlaa daata donlaa aalabrltar gubarntiur , aobilltateoi tuam raga 
.nni n koctuiur atiaate . ^aatean« raadtoi G«er|;l«« f)il<«iipi»n rl caBtnlatui »ftil r^rlralii^ 
(.Trldcallaam prefaüiai habana pra aaalra et cinkJem uaUrr.Ati. n'Ht.if r^vm-nd« propciikliu 
in^ciftimfTi Jnfok in annptf^ndl* el caatervaadia iurilni« «ttii cic- e»» Inj favorla fraii-i iin>i<r:iujiri., 
,.i|i:i)ii riiii 1^ ilifilir Ei'ii ^rati« prcMittoi acipiifat • uDkquf itabilitalim iaadaa C'7ii'^iß<i[« [>'}ifti 
.aiua la daailBa laaaili«« caaiaieiidara* ... Ja. de Ktaluburga. 0(k. H.-Artbit. 

Hanjrad, ßnbernator und die Prälaten und Barune des Baiehta ÜBgara ichrei- 
Papato Bagea IV. aad fBhraa die Uraaahaa ihna hawcAntca Wider- 
n rioL Klais Madriab * 
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• M at ij^iclFrbdcriciiBt, ak praf mtiimu«, i|iiackiiaiii paccm naa feteuft aci)Ba «■loiii« malliB 

(»dJUllaaftu« I iitulüft^u* vtrbl* bactfna» no« irnuii, Iv.iliiAii* boc 4Mall«a«n aiffdio Inaovsr« 
bgravaaibia f oreupaKi occapaada ■4d(fc. regnliit rjua^nc ri rccleviaruia prsvcattis ««nrftAf«« 
kI;iiuio i|u<»i| ajAlpAtI«» rtitrimnt, aava Inpooi Dnrtii , im^niiui toFialitU tri%i. «pu>i rfdrk,.,. 
^rufii et prawlpae calhedralU JaurkniU lütent, c^uU cl jubcuII* »tabula. <liQ(<iiki|ue tt 
kdfltataatU c»uiarrria taatitui tt totm ^lilar, ul^at trairlbua conclaiiamaa plui« a*a la- 
■büdffllna« aaa dcali^aa pagaoruai kaaatlu laataa paCf^ M Baalfac nunc oin<](, qaaatuB tar* 
■buH» • «t iHftMM «HM f rtMipll «IfM 4MIP • • 

AilMMilMr , Scripll. ttt. Hnagar. II» M» 
•M« 4mAM MNh «ta MMikta 4m Hnr^t M« ▼•mHmw« f. lA. 
Die itii{;ai4*e%e(i Stiai« Mlmlten 4m Magiitnt« vn Wim, ?mh1i«n Ihn 
N ; n Frirdcn. wenn aar K. Pfl««rtolt «HSdiüg« tut«, ik (4le8lUt) 

• iilli Ei >lii> Durli inttt mahnen. 

R. ^^'alt^ «tili kiiiiigrhf Ii iiiiiif»(ft triiilhcl Hortung In dfii rtirli iT imtrlirii, vrilfil. %lr*, 

nkaalgclIcKt ranul «n^ liaaacbain •Inieneman »«hi knalgcitch maieattl da« frtr «irli iiviuxi 
uSiaf «ad ncrbclicn Tnil Ir nU aanbi im Ja« wectn ob da» »«4acr kuiilKbllebcfl aialckUt ilnbu 
»«■d afe «Ir M «aa (ttMchaa »na eru«rilrun( ««gaa 4n trrcchilbalt irnatn ttMm gtaMMlt 
ab dl* ■■(artckus , »• bt(*<a ««4 aacbaa »tt aicki aa4«ra ma (M an ita 
»«■Hl «a4 kfNM aalB» .. Kaltoni Aaak VMakaa. II. IMB. 

(Ma. DI* AalMMn kaj Kalar bl «arbMIiO 
K. Fririlru h ticßehlt •einem Drnder Herao^ Albr«rht von Ocilerrcir^i , <Ii'in Miirk ' 
grafcn J^rob von Hallen, den Markgrafen Wilhelm und Kudolf cti llorhlirrir, 
Herren iii Kotelea nni an SaienberK, den Oaron \Mlhelin und Jacnli zu l.a- 
cx<-l<t«in. dem Grafen llanna von Elieratcin, dem Grafen Heinrich von Kurtten- 
bcrg, d)'ui Jörg Herrn au fiemiKxegj; , Hannien und Thonia« von Valrkenitlain 
umi Ut StuU StnMbmrg, 4te Raaten and CiakOnfl« i«a Prapab, Oeclunta aa4 
OapIMto van 8t ThMU in Stnaaborg, «alcia aieh w«tg«ni, das BarkbaH 
Schön aaf (eine priiaaflu pnMtMltvIner Charpfründc verleben, sn arrrtti- 
rea, tobald »ie vom f^edanhten Borkhard darum niiKi-^iin^cn würden; <o lansr, 
kia ale denselben nnriu hmi n. 

n Waaa vaa au uil tu lAiiti i.U d** »ir vud dxt rafcch aii«a a4 va.err |[rrccliltk(i( vaA 

„(riball »erbladfrt >ad bakiaiicbat «»rdan aiar rat »rlba pllicbii| «od »tbaMIg «tlai vad ir 
Malle vnd I^Ueh aiit va» den la arfdcrslcea «ad *n» daby in liaalhAbaft" 0. S39. 

TCHelht dem HAnn. Gr-«lr-r den Hofau Halbrei lit.hdurn um! ilii' Mülilr tu Il.i»liir)i, 
darauf er iDit Kinwilligan^ k. Si|;mundt «cini' clicliche HaDalrauElualicth K'.li<!r- 
hartin mit ihrer Heinuteuer nnd Morgengul)^ vcrwieaen hatte. O. 239. 

qaiUM dm Uetsof Sigmaoid *oa OMtamich über iSfiOO OaU«», di* in Ab- 
»Mtg ia» adüridiiiaii «OyMV GaMm aaflarfMik «aifllnisai IMI. Och. H,*Ai«hk. 
«aridhc itm flaotg Siawikawlw tin. Wapra. O. Mi 

kaHeUt« 4cai KlaiterMalk dt« Zekaate tUMtg la gtkio. HuAar A««lr.ll«llia.p. MB. 
CtiicTt die be.Tden Städte Krerai mi Stalii andi ahuMM aof, M« liagataM ■am SU 



Martinatae t;*rö*tet zn *«yn. 

„l A«itii »Ir Kiiara ilm v, It ».xr ^'■"''"l'rf" »mlrrrltlil »<in <lai «jr (>(Lr l'n^ara) ann 

i,aill ni«<lit bcrnul licliCQ vii4 trxiaerc laiiatl «uti Ifnll jui<«Kt«<l(ett «wtl tiesUi«il»gen vnd ItMt 
■vad |a* vaa daaaaa la fnra aiayatn . av babta «ucb dl« «aindl aa 4tm w(»«ar (raaut Af 
«liarlih k*f Kra4t «ia poKaarkcu aafgesaacca dv ale «Ii frabaa «ad aeva laricfctea «a der 

rklitk ackadaa i a aaa aaafckaa «•< aaclk aMr «aaMiwi aiach- 
«»4«Btaa4aa «kdM.* ArcU* •« Kttaia. 

die Steyerniärkar wl«4«rhnlt aar Hülfe gegen die Ungarn auf. 

•4at l( dta «MararMa ^cUita «ad dl« «ea ad«l <ii noch aa alle» vercilcbta «ad tu «a 
a|*abM dICB kflafa aiH aar aalba panaa ■lliankl da« airraa r..k,t a vad a» fa«MM auf 
ada« aalM ▼«< alai M ll aa Ir db aaak alba ««raa|ca aafMagra taagt la «aaim itakaa (•• 
t^Mmm Wa— aaa ««a Stabeabari «Mira baabMMM Ja Bblr aad HaaMaa vaa Mallrarg raacra 
»fiUa f Of*M fafat «ad Ir «la «aa* alMa «aaaabtakaa a«ih raUah Mraeaau va« aa faaaaaa 
.iiiaa K «aai aaataf « «• wir aw ««ii aafata« filaa *•< damab ■•acbribaa habaa, «af 4aa 
•■abl a« it ynar hdaaal «a« aail, kaatiHi va« ar«aat, *ad «aa kay ttf va« aacM |ta 
»Orata aa daaaa l ka« raaata r«M« aaaadai, «m wir daaa «aphalkaa baka» db aaalwa «a 
avaaara »«laa *a« an «aaarar tiat h aalldNa l««Aa aaA rai tM »ad kaya i 
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IHt Sttrit Wt«ii Khrelftt mn 41« angartwlien StinA ; falli ile bey der jdit 

iiidti'n L^nifai tiart ihr AnLringea eraenern würdea, «o hofTtni »ie . dle«cllte 
wert!'' ulrli ^rro-i^t Caden ■•»cn (*amnit ihr), Ab^eAandte xa ilincn zu »rhicken, 
dittch niü9st(! densciboa «ichercs liploit (^fßolien worden. 

Ii) riiirA P. S. helltet I«; n^m% te4«lcb( lUcbt p«l«er dejtn >U. itoili jHLichrn %a*ttm 

• (««HigXrii lirrrdi di'iij rtallchcB haslg ««d MT gtklltea «urdta, *i'o <lii< l.iniiil vn4 l«cit in 
it(rii VB<^ criDaLb l^unifiL" K«ll*r*c AuaL Vlodnbon. II. p. 12Ul. 

K. Friedrich gilit lirrn W.mni Nciilcrlo-r vnn Hi-nna, Ptlc^'cr rn Slcyt, 4m W<iBIB- 
gelt so ttcxh» auf i Jahre ia lieatand, laat »einp« ltcver««i. 

„ Alt TU« . . , berr FrlrfrcUh • . • dl* vcale« Lft«hft*(iliiif| fikr tway uaicat fnUela niger 

nh«t, deraclbfn veiteit Hir nlirr ■ciiiru MlilrriiiuU Abi^nrrtdt vn'i dif lati.pnl pliiriit 

Hf»h#«rtlng »Ol» gflfllclifin Millen gAn«! n&«ligela»i«ii ll»^Je^. \Uo ti^t rn« »fit» gi*i) ridfli iwny 
,iiii2iriL[ (;uliie.n lc^llllliJ( btlelbcl , dariu Wir lei luiilriL); [ihmit plirisüiüc jtci tierall Sfbrit 
i,iit*i «u»|l««)€l«t b«b«n vsi tlaftlr «na avln htin ) glSc tif pn^iA Jen wclnvugrlt /y i^twli« latU «elltcr 
uiageliOruag Ia baalaaadiwe.a liia[[«U«teii vml v er ■< lu i^r n hat aul vi.r caaeat Jar nacbtt aftch 
«ttitaiiiUc kaaauaii, 41« akh ta 4<a «clcliaicfela a(liiri.tl.tiiilit(a irb«r aia Jar aabfhaa wtrdea, 
af«<M jtf wat AnUbalk teNtri phaat pbMMttaf *" f«<s.fct*a ai<«Mirai«aaa. Ia »(her aiaat, 
•dM «tt «w TM dM aaUM vnd rraala 4Ma«lkn «ac«!)» 4fr abgcailtn •lusai faltela rmi 
aftwaatay dl«**nMa *lar J«r «»Iker in abilcjea bacialla aiDga, i 
alMMDl CUdda «id AnllNll (kunl pbtiiilUg 4arcli aolk JerMifc I 
'•maUt *ad tacrall mrd*«» aMh laatt wlaar faatea ferM i 

Utk. II..ArcU*. 

TCrpfindet al« Vormund K. LaditUna dem IUnn> Ni-iiji-iker roa Renn« da« Un(;eU 
im Machlaadc für 3500 Pfand PreDainfjD schwiirzcr Aliintf, laut «eine« ReT<>rte<i. 

«aia mir . • birr KridrriLli rdluUeliar buul( acKuldlj; nordrn lat vnd ge\trn «ul vir T'lhnl t>- 
»lavaval phaal phcaniuij 4rr .MnrLirn wiaRneraiüna* , «le IcU aflstati gaatiau al» vucstuaUen dea 
»4urleachllf en fliraUn knaLf; l.n.kUM^ Aiiili iiiriua giiadigca herrca aa aciaea tb4 dia fdralcn- 
nluiubt Ofatarreich cuarbliejifu miLdgrtrtrii limiit j^alibea bab . Ta4 dafilr, va4 aiiiJi vaa malatr 
i,41a«t mt*«) di* Uk —tm (nadm >„j KcJcut Albracbiaa . . («taa kak, n4 kMIr aia 

»•al *a4 «II. mir fein kual^kil^lu ;im<i :icn vu^jalt ia daai Machlaaiil aill altaa itlaaa reeklcn 
avnd ingFharuni;f II inf e^en vnd vcrvilirlbcu hat . . . rneia Irbteg* ■ . Ti^f], '1 

terletht d«ni Heinrich rdiiNtiirtrir ülli' die l<eh««n ^die «((wann Wilhf^lm I'.iul»i.tr!j< ( 
„711 ilfr Kuren 7,u >abrj;f; ßpocaai n in dem liiiiiid zu Uairn prlpjjcn inncpehrijf 

^at, rad die ihm voa ettwaaa Nii-Ia»«n l'aolftarlTer ükergebea wordea' and 
«mih Mia Labia In Bgatiiad. 

i,_Ala* iai «r 4it *aa ana rad itm rieh ialaaa kabea die beilcita ancita ta4 aiaiaaa 
»Tal tMaa4af die lekea lai Egerlan4 furter aaina *»a >aa«rn vnd 4»a ricka •arUlkaa 

,.«t^ vii4 nag. wie daaa acta rgr^erti ^le all« be^eaaro , litRfrfbelt , geao««en rtiil verllkaa 
nkaad «oa «JUraKBlcliek «agehlailEa. ' 0. 3Ml 

TtrlaQU damteU»«», aia Lakeatn^r 4crS«luia d«a Wilkdai PaaUtorffar, IUom 
umA Latoig, all« die litbn, die dmelb« WUbcIn von Wmo» KnlBcni erkwik 

hat O. ttO. 

Der nubtmttor llagaraa, Jottaaaei floayad, «chrelbt der Stadt Wiea; klagt über K. 
Friedrich uad «triunl voa ihr, ihm nicht pegtn daa Königreich Uagara Hülfe 
an leiitca. Kollar'a Anal. Vindobun. 11. p. ISiS (Dentiche Mrbera.) 

IE, Friedrich verichretbt aich gegea BUrhuC I.,i'unli3rd von Pa«*>iii. da«« er den Srlm- 
4aa, dea die Hilf«macht von 70 Peraoaea und Pfanlaai die dertelbe nach Nea- 
•tait icndea loli , durch dea Feind erleidea «Ard«, arnitail walla. 

kAI* 4rr erwlrdlg LItabarl klaehaae le raaaaw vnatr Ffieal, rat vad lieber aadecktlfar 
»yci «ibcacaig pkard «»4 alaull fttam ia eauraa 4ieaal Ia 41« N«ira«tat klaaber «cbikrJwt. 
»Da« «Ir lia felaki Ta4 rerkaiiaae kak«e wUacnlleIck all drit britf, »** 4i«a«ik*a «ein g*- 
naellea Ia Taa«rai 4l«aat aack da« btuibtaiaai gcaeked redlkker «a4 rltlerllcker ackc4rB von 
„den >rla4i«a aemea w«r4«a| Mm nta 4«ra*lk Faaaaar «laiMtialah (««aarkan aiait «neniT- 
„i.irii. .i;ti «ir In daruBb gaadlilahk aiiifliktia Tai ktiallaa aallaa rad »rlir« nacii vnairr 
«rata rat aad arbaatnan* .. Ock. Il.-Arckir. 

■ibt dem Uaaaa Nriderkf-r roa Bton dia Pfig« dtr'Bwncbaft S^yvMaw 

länglich, laut leiaei Kcreriet. 

» _ rad ab «Ich ktgak , 4ai der 4arl*aehlJg fdrat naela gae4lger harr kaalg Latala« dIa 
Jwtaabail attir, iia *aa mflaai 4*r iatiaacbUga Mtafla kaalfla BHiabath, baalgia la 
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■Im, *N Mtot» M«M WHili 

«SMIf MMtM'vM «iir aMkJwlU « 
«tM bctMtan «Mtt «• Mplkal . . . 4iMlkihl» firaick« mrMa« . . . AIm gUk *a« 
Ttriyridl Ich etc.. 0(b. II. ArckHr. 

Oer Palatlnu« von Ungarn, T<«orenliai r. Heai«r?ir (her Kollar Lanrentiai Tun lUi- 

dcnrrirlnltirn , (Jrosi^jraf in Ungarn) «rhreibt 4cn \\ i n rn, daia »ie riin! Aul- 
Wort auf ihr frülH:re* &i:tireiben crhaltca aallea, wi>nii die Stände wir k-r ru 
•aniinenknninien würden. (Die AlbAtHlt LlliMlltii Gm»«, com!U». . rpipiinsiim 
i<t ein (underbarer Ver«t«ai.} Kollar'i Anal. VIndub. 11. ii^ö. 

liemhirhlagung der öiterreteUachen Land«linde über da« Schreiben de« tiuberoa- 
t*n Ji«li«m Uaiirad, w«leliM 4im Suü Wim mit BswflUgwig Am ILFmdriclw 
dcBMlIira ittHg«tlMilt hatte, turf ibtr tmUn Brieh £a Rtüia van Iha. 
Znerit imrden 81 Anaaclifiiae gewiklt, •edw tmi jedem der «ntM 4nf Stiirf«, 
drej von der Stadt Wien (we!) die andern Stidle fehlten). Ei vnrdc eine Bolli- 

«i liult mit IU »iliif;iinj; tiri Fiönlf;i T' rii'ilric h ubiuscndi'n In »c lilo'^en. Adrli ward 
eine Antwoit m den Ouljciniitur lieliclit,. 1)4« HuiicUmvu K. trieiirichi wird gv- 
Vachtferciftt 

viuf-f ulig^TiiititiT lifrr lipr rjoif**-*! Itiitili; t\tt vBd E**'o*«*r in kantgrekeb timl^ 
i,4rr hat et fttL Iif in ]>lijudMel«, viid du- Anitrro aat •I^cii iMff t I« »«In gewAlt prACitt , v(HI 

„t«i wix^ii- ^tln ku^iiKlirliMi (HAdta «nd b«lden Uitd«« OetUfrt.il> viiJ Sirir i-iinii;]«! 
^H:iiiiMi III]:'' "tfta »«i» WDrdfa, aU dAiia da« iria kunl{ll<lit gnad drna kutil^ voa r»Uii vnj 
fc,deii uu^.itiii. «Ii berrea airiiLfaial dareli gt*<h't't *ail patea «abrarlit vail 1 ■i.:rrL Uat «u'ulki 

ain «ader«c«cH da» daaa aeiaa ^aaden alft «ugeaagt vnd doch ay« leftthehea Ut ' ... „ »o 

^tut ilcl» lela kaalflUhc guad «on alirr «bg«g»tl(rn tathea «rgea all>eg 141 frewaUirk«a Ivgaii 
«niMlea ditfcb fs4*ckair( rod gt«k(ifl *ad albcg gaharr« mtm <r aia loachrlkl dea U e« u 

fltt«« «41 «rtSlIB kabt an *■!•• Mafra dadurch «da gaad aach aataar r*tl r«d laat 
aiMi aHwaafl ta dtai }a*a ««iga^iiaa aMMr laaga cmiU htf Ua hirli, da^tgr vaia» i l lM a b t/twu. 

aala , waaa alab dar 41« aaab afaalli a lbaa m lanf ««raiai , Uf/t iUk dar aarar lall 
kiiMalbaa «aak faaata «b|«aaM« 

«aaMarll «iftB wMir aahala," Jim dm baM Jr aala f aadaa ala «a« aaf aaad : 
itaatat««riaB|aa avtatalhrtba«, aalbi aabrtlbM abir daaaalbaa adaa faalta bama ft ta( «ar 

Ml Mwfk «ad wah na vaaita tad aadacr aMMt 




«rM rad latrBaa , dar «r aa daa 1 
kdaa •«cbl abwtMa *«te (»ad daaaaibaa lag aklii hat gabaltaa «aiaa, «ad bal aw dattb taia 
apalacban vad (tacktUH aadir fagltab laf darauf lw««aaa«, dl» Ir abar all abtiabat ««d aialat 

„aau »tia ktialgllcbt gaad «iid ula laad und laui, aU wir aua t»rrn •tbiiVit« «rka a aaa aa 
»alivriiiclivn'* . . Sit klagen über die Kaukiüge de« Paagratt v«a QalUr. tiAur earr baaalbaa 
i^vad autckub alt »Ir trrarmca* . . Sie «ollea alch tu eloeoi gdUlchea VebereliikeaiBaa aar* 
ilehen ; «Are Ihr Siaa daau geneigt , «tollten aia gerne ittr nkhern Bceprechuag Qeeaodla aa 
Ibacii a^'tcl1<tleil ,, _ Wniiii «ölten ftf^ t.iiid fen fin;itider Sil krtr^ kümen^ da« niiicbt der gancien 

i,krl«lriihntl «iit er«tliirVc[i ^ n4 kiUmlrn tii<1 4* i\ lür^kfi* rati vngUubigen am freul eud tra«l 
iilirtn^rn , i^tt 4i« ia^jj iimrlitfu ilt« in e.ti.initrr uHLhkrii iiiü Itrlrji, 4i% 'Sft% Ifi rlt j^r^ft n^chl 
..It^til^t iinch nydergelegl wiir't. dc^ -«llfi ir vul itldit irin lltiiiiglkii tnii'l iiU ir %i-lta wt^l 
iiVrr*tet trftach «ad aiüt'«iL|t werc^ , . Sullmt «Ir- d.i« I.kkI «'.irr MiiKrcillL'ii , , ft'> trr»trl ii wal 
^ Mtea« wir den >y c l mitr ii viiirrD j;iirilii;rn lirrrfil dpji r^ntliclii-n kiinig TllJ kunig Latelawea 

^a «oaetiu «ad «»crn naiurllclien «rbherren «nd ena «clltk «Uruidig »<ia, end beg«ra darauf 
a«air «Baabittaa aaMnit baj diiaaa katan SMitiaBi geueat. 

*. Kallar'a Anal. Vladaltoa. II. 12t9_1257. 
K. Friedrirli ijüh lit di n edlen Peter i Johunni«) l<oicr>illB zum Pfalz|iprarea. O. 240. 
Der Magiatrat der Stadt Wien antwortet den Uuberaatur Jubann linnvad atif aeic 
Schrelkaa ran 7. Manaibar. Sldlt ihm daa Nähmliche tur, w!l- die anders 
8tla4a. Kaltar'aABal.VijidahM. JI.ltS7. 

IL riMrieh k«sebrt «tm des WlaiKni Hilfe vidar Ak Uagtna, 4tcw «tkütan aioh 
daaabaiait, fall« die gütigen Anlrige verworfen würden oad daa Iian4 tatgt^ 
griCen v&rde. (.dea hat scia Jtnniglich gnad vaaal gedaokcht.*) 

KolUr't Anal. Vindobon. II. 1861. 
priaaaUrt dem Er«biacliof Jacob tob Trier dca Peter Knorr (Ooctor ja Dacroti«) 
■NF rnqpil^ iar lfr>lia M WMivr. 
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u Rd pr*p«llll»rtltti Fcrlrii« WrrfljricfiftL» tue dlttctal« p«r rieclloncm vrQtrKlutU JohftB- 

moU de Ky«h« utrjaiijuf luri» dadorit cvavilUrtl ««ttrl dcvotl dllecti d« Ipi« ad rccieaiaiii 
„Kjr>ltl«HtiB , tiiM pulvf « c«c(iii«ii UtUn , *( nslrMUMeai Uli aaeUrlUle miuapallilu 
«•dhlbltan bm m» n n i|n«d Ideat JcbMMi «iMHtall M MaCraKIlaiii« «ffruaidciii rifar* 
„rtflmiatt •MllMrMtMla^ui b«««r*B «iuln «m1*iI» RfilVlMWl»» K pnnutsara pmeitnm 
.in aiBlOft p«f*« mruadaai rililit aatMMM Mll fit aMIM < 
»iap*»4ti4M ut ftT \»ft<M ttspafb 4* ««lN«T*«Mia «piMaph ■ 
B«M*itB*<* «M •■ alMriM «utaMiM^M f«rf*M maMMi mm «mMumi, mIm Jm fiH*' 
•Hilm ■«■ ptnMilali» mt ■•■ Iwa^M K | C ptaw Jw* ipMlwi 4laaKlin>" 

0. 217. 

><!rl»nf^ von 4en Bürgern und Gemeinden in OerMmldi nh dar EsM Hfilfi' c'^'-n 
rti.- Ungirn T. Vrknndeob. MaL I Bd. LXXXIX. Geh. H. Ar.liiv 

vprlcihl (li'iii Ciinr.i(l „Apiitfk^r" von Nürnberg 2 («iitcr la iin#r»t«»T(T bcy TraaUa- 
kin lii'ii ftelegcn, ( 1 II I rti-ni i-int^n «itrt Stwlz Krwtlin uart (j;i(.'b( jihrlicli daTiin 6 
Ualdcn, S llerbathiiliiii>r und 1 Faataaclitliuhn, auf dem •odero »itst Hmiii* Toler 
and gibt 10 Gulden. 2 llcrbathähner und 1 Feitii(ebtliDbn) die er tob Ulrich 
lUnnel , llttig«r tu Nrnrobfirg gakuA h»t ,n4 4i« im Coimt Bongntmr ra«h 
»VOB Mmmberir Um li«r n t«hm vwgvtnigva*. . O. Hl. 

begehrt abernidTila Hülfe vnn d. i ^Vie^l•rn wider dii: l'ii[r im »_ilt.. in «ein leltj» 
peraon njlt lieinen retn In 0 i.- r.thaws lu dem r.it i[ n ir^^niBten vnd der ^«^rnairi 
kiiracn». . Am 21. dürüiif ant« i rli n l e Wiener « Ii r ; I i 1 < Ii (in der Hiirp) , «ie könn- 
teo ihre Söldner Jeiit nicht entbclirca, fall« dur hoiii^ aelbil ine Faid sÖg^ 
wollen ile dich amcblieiien. Kollar's Anal. Vlndobon. II.IMS, 

«rkliH, iut WarcMitir, Baraja in itt<r*> B«g*l«ir and Bangvi der tiagnt, 
OsMMm* uidT«!!«!«, alte HnMg« n« Btollin, «i Walgii^ m But, um 
mem ond Fintea sc Blc«B Bm FltttaathdiMr bmH Blalit iv (allem «apÄ»- 
ir«n haben , nodi lnfbef«ndere dt« Stadt Pwewalk md daa SeUeat Altan Tav» 

- Iiw 1 I'. niirur"« Tod Brandenli. 1.800. O. Wl. 

gilit »einen W'illea za dem Verkanr, >ermög welchen Jörg von SeckendorfT an 
Kiirnlxiri; ,all (eine ftci^ehtikelt an vnd auf dem Knrmbcrg an Tnd in dem 
„Mürobargonrald anff dar tytm aaad Lanrameaanpferr galagaa ata w^t daraalb 
alMrafeerg 'rmkto^eB nd kegH Aa ket der aadaa fad toMrter alt illaa 
«rechten etei nagaMeMB ?Bi feiadamgaaeaaad die kailaii wMink daaallia gC' 
alegn dia «r tun im aalba hatt vwMlieltan* an dl« Stadt Mlrakarg Teiltanft«, 
der lie anrh Tcrliehen Verden. O. 2\t. 

▼erleibt dem Markgrafen Jacob ron Raden den Tlieil an dem Gerii-ht, Zoll uad Va- 
geh in Bnhel, welchen Rarkhard von Wyndeck innegehabt hat. 

)> — alf dir hßch{rKorA«a Bcfsbarl narggraf la Baden irliKcr viid «rlii inn Jncnh ninrf;- 
bgrHii* lu Biidfn etc. vnd graaa tm Spanbcia . . . mit aa^msi <4Hft iinrriiKiirE vr>n ■!> u, i. 
■■acU^e nach nt\t>ftD loit liat veftaiCM Mäher langehabi vnd Kcnoiacn band, vnd ^af{;{;rai)r 
»Jacak Back timlini «t . : O. 30, 

verleiht dcoualben Markgrafen Jacob von Baden anderthalb Tbornua , die der Graf 
Miam von SfuMni aeL nnTdaai Zolle xo Schreck hatte. 

V. Sehöpfiin. IU»L Zar. Bad. VI. 948. O. tii. 
gibt Hinan Wlllan an dam Kauf, Temiäg welchen Jacob Maricgraf t«b Badai 
deoi Orafta Jaceb sa MSrae nml an Sarwerde* nad dea Timniiideta dea 
Grafan Johana ron Möraa aataaa Brad««a 4aa iitbaa lliail dar HarraehalleB 
Lnrc und Malberg auf einen Wiederkaar «ktaall tat. Di« Etavilllgaog eratrerkt 
•ich auf dio Reichlichen. O. 819. 

Die Wiener antworten dem K.Friedrich auf deeaen wiederholte* dringendea Braadkea 
«aa HAUa «fder die Ungarn, dnaa ai« aich daao raratakaa wetlaa. 

» — da KW » aala <rir iriUI| naar aanilalg aria^r alt dM bar«an «nd aadbar taiadeitf 
.geralilgen. alt <ril i»t jHt Ma «ela aill «e «ckilirhes, dach ao getrawa wir ewiM kaatgU. 
nsheii gaaden imadieUdieB iarab >e «ela. ob ileb die veial herwerl» att ttt atal kafea «ar- 
,4aa« da* daaa aotk raatr gHalalp «alkab vanarfugaaMdi »Idcr hetko«*a, «r«n «ir der in 

I".. 

Koilar'a AaaU VMakaa. II. mt. 
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Juhanne* Hnnyad , Gubcrnstur von Ungarn, schreiUt der Stadt Wien, dim nur gt;- 
(;fn (Ich roin. Könlf; Friedrich der Krie|^ geführt werde ,vnrde aber ^wr (rt-tint 
,ieb«frt dem obbeaanlan herr«n dem röin. kuBt;; hillT tun wider rn« »nil \nsvT 
»((crochtikeit, lu wellet rat nicllt ▼eraerkehaa, nb ew \ai deo ewrn pttwai 
a«alied«Ji *«« tot ▼Mern 4lmii« «igMa». . KoUu'« Aaal. ViadokoB. U. Ii66. 

Di« ••UtmichtodM IiuiANkall «ttwwrtot !«■ Jobaoom Uimjaä unf afla l«tat«a 
Schreiben, tie wolle einige Abgeordnete «u ihm «dkiafeaB, «r MÜ Mtm 4ie 
Feindteligfceitea einttelleB. Eben ao die Stadt Wien. 

Koller'« Anal. Vindobon. II. IMS. 

Oi« WieMr taUwB im K.fVicMeb, 4le WaireaaüUalwdthediagu^ welcko die v«n 
«Icr lMidflclMllKkg«MUektoB«ÄMkall Ti 



iVa warm Araf ObW CW» Oaiya» l 
keai k ii f a. w. aaeb HaaMadt attiaaadit tawrdta, i*r Il«iqra4 arklnrie, 
atoM «BAaMHUiaad Ma Oc«*|t tritaa «allia, ttMt IL MMrlih 4aa Mlaaa 
aMaalia wtrdal. OliUkia «i««bM te IhBilar aad anIWe« wwh dit tfM|«n Mu»§, M» 
wifda aa« wM«r aaiartwMalt, 4ar Oabwaatar t«)aa(toi IlMf VWft «•• CMIi lallla 
«ick g«|tii Iku ««rMbriibtn, da»! d>t Sclil««» Raab M> taal rtrt a l « « UdMMaalai •% 
feireiau wcrdaii aoU, der Clllkrr will desihalb Ktfaig «laaa tlllliadlwaWlaf . 4flr haaa 

ui<M |t(tb«a «crdaa. «rU Sdtli»t Raab deua «aa Krakat«« t't*" *•**!*' "nalMIlkr 

**rlhf r|chcada Aufkändtj n i; eni^ri^uai; ivl , die voiu K. voricftchla^ciie Verathrefbui^ Wal» 
lau dl« Uafarn aUbl aoHhoita. Am 8. Dccaabar fiag 41« Vvrawaiülaag aaa«laaa4ttb 

KoUar« AML iL 1 



Wwkgrtf Ju»b von Badea ftclliaalatr Bcfcw hg e H inlitorCathariii« , geb. 1 

tmm OlltelMic^ iilt« Orkud« «na Sktr die ir«rileherang von JihrllekaB 8000 



und \Vidt rlHi;" 

V. lirhuntlenti. Mtl. I. HA. N. XC. «eh. II. -Archiv. 

Haqraii OnftmatlMi tskralkt der öaterrelchitchenLandtchart und den Wie- 
■OTB nb uw, 4tMt mr K. Friadridi ««iB £ag ^ke, ■ollaa dm- 

•olk«a ktbin Beyrtnid MMen. Kullar'a AmI. TiMMon. IL «Mi. 

Siterreichiache Lund^rtinft ürhrcihl dem Guliirnatur aurück , er möge dock 4lM 

giltlirhen Ver^leii li cin^rhrii, Niirut iiiü>iiitcn tie ihre Pflicht thnn! 

Alto l)N>if» ra« VII. ri rt;ri.iiiit irpiitiili viij acadpalctt Wal ercielt wie ay lieh vaa «a- 
.>ct> iiU<cgc«<4i^>i>lcu Jicircu tl» tuiul^rlicu kiiiilga w*(*» la allim aial ia tUiekaa pklilcbca 
.diagaa «rpalaa liabaa i die »I jt* lu Ui l »ml ((mach beider laad erber Tad redlich bedaaebl 
„Meltea, aaadcrUab ob cw aalh pllltch weg der uuiiihail aiekl aa wara, a« habia a| aick tu 
aritch* •ryaHm, iaa dua aein kaaigllch |aad alcb aa aalttag dia ndlMai 
awali vad aalt aar asatra bt<ll(ca raicr d«a |idal Md tm aall«|la atlaar tan 



•W6 



-16. 



KaMarv AaaL Vlalekaifc U. HM.tin. 

K.Fri 1< Ii 'i n hlt der Stadt VVindiheim , die ta .Uartini lU5 verfallene St , h f i iii>r 
f«r 100 Goldvn rhetn. de» Canrad von Winaperg su bi^xahlrn; it. jiro aaao 
1«M. O HS. 

kaalitigt «haB Taiaek, mdarab EnUackar rriadrieh «ob Salabu^ dem Virgiliaa 
1Tabera«k«r Nr «aMtn eiffaBa OUar, eiaea n Moaa» daa aadaife bb PaBamBria«, 
da« dritte xii OLprrcwt , den dem Stift Sallburg gehörigen Uaf and Ae MAUa 
m Üigharttln^ mit ^Kiipi'hör im Liechtentanner • Gerirbte nnd Kesacadorffer- 
Phrre, die er (der Kbnif;} mit di-r lU'lrhafrcyoag gefreyet )i it, pHli. 

i._»iid Toa beiiHiiIrrii liiinilrii -iir v>ir itesi eargeaaalea Virgili« eaib ■elller Keaer tliaat 
»wlllea wallrii bcwliii , m [ririi wir die «ar|;riiaiii>'n liaf «ad ■dU M 8l|haniiaf , alaa dai 
„wir tKiaa airlaaa >tai K<llrii dm ä.t iiu bmiui eoiglich fraf aaüaa Hfai vnd war dartia lala 
.ittlaehl aill aelaeai leib «ad (at »jwbt >ad dirlaaa bigl Ub a «Mit dN aal *B««r nt 4n 
.riclia frlhall darlaa* hatien ttih der freyaa «ad |eprauck«a. daeh ia arker« aacba. vod aU !■ 

„Hiidcrn det ri.ti« frluit^r , i,,' i. 3« 1» (cwaakeil de* Umr:if» fcUt rui{ grfn.i !i i»r' ... O. 2|2, 

erlaubt, daii WipreKfat vim IlelniNtadt, Amtmann am Hrnclireäa , im Stiultlein W'cjb- 
alatt (welchea dem Reiche eigen gehört, jedoch dem Uiarhuf und Stifte von 
Sf^ar tcnelat, vaa diaaa« aber deai gadaebtSB Wifveckt verfliadet ward«). 
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»!ae Mühle nach Rtth det Qenelit* mi itr lawolimer cu WeytitUt Itaaen mai;, 
m» BaukvctM aber lollen, wann Aie liltMnfl i^BMhlehl, ihm nd MisM Crbc«« 
nHwnnl itm Uaupigeld wtedargegabaii «•v4«>. 

M — ta« aa ftirtratkt tat, 4a» «• IwNatr dtaitltM autütaa WayMai, aa awiiB «ait gt- 
apiMkHi kata tahattaa «la «IMiaaa «wa «alM lag««Mt *lal vad m Aa afM atgaagM, 
oviut flu riiiflr« ftucb In »gemugB lit" ... Qu 11^ 

Fried«niivcrläiig«rnn(; awitchen K. Friedrich and den mähriiicheB Ständen. 

.trrlii V »II Znaim, 

H. Friedrich ertiitt einen Befehl an die Stahlherrtin und Freygrafen dct «eitphäli- 
•ehen Gericht*. v. AnKanj;. O. %I8. 

beateilt den Hann« Ccj-rne snm Richter der bejden Stidt« Krema nnd Stain im sa- 
künftigcn Jahre (1W7) . Arehfv an Kreut. 

bemft die ÖateiTeichiiielie Laadacbafl um riaam hmuUtg muik lUfimkwry •» Mob- 
tag vor LiehtaMM, um we^en der rinkBrticliai Blnlllle laa Ln4 <■ lieratliadita- 
gen. Knilar'i Anal. Vindobon It. l-29t). 

verlangt von den Jaden am Neuitadt 6000 Calden. Böheim'« Chron. t. NeuiUdt 1. 1 1 1<. 

beatätigt einen innerirfn Hrief K. Sigitmunda «mn Jahre IMt, Batel 84. Ma\ . ^■•■■.ir 
in dertelbe dem Friedrich Kichttetter und «einea Erben nnd Nachkommrn den 
Kauf etlicher Güter nnd Stücke, im Dorfe Sanrbach in Bayern, Landgericht 
Wolflurcshasaeii and uderaw« gelegen, vaa den Kleeler Adnool kwtillgt u4 
Om «lue ll»hurk, Dorfgefrieht oad ,elte KhaA* gIM. 

, _ all« dai •! na fnrbattr <riafc al) kkadtl rni fr»el, mit die («aant ■■■<l , ■■ daie ab|e' 
kBanltii tttt rieklA daryaac paitea *ad itraSana lulUa *ad miigan »ad aytaant aalna, daife 
],aa<h lanfaall der BaJrUcbca rtcktea an alle Irruag vnd elaaprecka allemennlcUrttt . nnifr- 
i,H««eu wae haaadeta «erea die dei lehea aalreeea . direelbn lolla dem IftBitdefii Nifr lieran» 
nieaalerurt werdo , aacb Innhätt «ofkti^r frilteli , to daua die Hlttereckafft la deoa laaad ta 
»Balera bat. e« eol mnth IlaIh u^dit lier^; uocli Aaibtmauu aa furbae »er e»l|tkllek darjrna« 
»alflitf 1« plelPB imc?j irm-h'^^^j} hubn , In illitiiiwrin nuigenompn dl* gpp«l* die m drm 

».liiiutdrfi liiri» Krlnirti d.ir* x i . . iiv^iuAiil Urtu ' Tilu l'"H"> iiiArli gfilil. T.Mf» In nhtr 

«aebergea odct ■« getan lewi daxlaa Irrung «der Ingrlll der magcn ejr akb iir«l aafbaltea 

^■adk laaf naeiartkaad daian aallM naak m|m wf nlabl frtaale fan afaMHl la kaia weie." 

0. 920. 

macht dem Chriitian llaller, Bürger xa Nürnberg, aein Erbtheil (ein Sechitel anf 
ZtegelaMa oad dem See) ven dem darcb eeiaen Vater geaaiüiteB Terbiadniaa 
tnj wd feilallit IIib dMialte wVetMaiUofe. O. 
volallil ton Ekarün HiliB vm Himberg an 4av UeinlB a^nt* ein Vimrial Wiae- 
mahda daaelbft Mater 4er Teete gelegen. O. W. 

Tcrtcibt dem Tfiinns Kli;n<;«r, genannt Ruaaito mm Ulm amlill Peteia ran Laynbcrg 
drn Fllutbann im Städtlein Stocsingen, O. 887. 

bpvrlni n liiigt den llersog Ludwig vnn lUyrrn, Pfaltgrafen bey Rhetn und Chur- 
fünten, dem Erabidchof Dietrich von Cölln, fallt er von demtelben 8n/;(-rufrn 
1, wMar die iadei Reichel Acht nnd Aberacht gctetite Stait Saiat ><i llülfr 
«nd daa Reiche - Banner wider ei« im Felde aa rähnn. O. 83t. 
glakha V^allnaclit attkefl* er data Hatsaj^ vea Saelieen , BmnaraeMI. O. Ml. 
befielilt iem Bnrgormeiater nnd Itath der Stadt Ltilirrk, hey welchen dai für dicBe. 
förderang der Wiederkihr der Griivlirn mr römii<rh kathnliachea Kirche b«« 
Itimmte jiblanx^rid ni<'di.'r{;<!li'ßt iat. daofi'llx^ di^ni Ritter Lcunhard Vclnprkrr 
anaDiigen in lauen, damit die Beylegung der kirchlichen Zwietracht tu Wege 
gafetaeht und wegen Geldmangel* nicht veriäumt werde. 

»•-«nd aUdaa* da* ahlategelt da* bey eucb ligel, «od lu der kirckn eaekn ead »Ider. 
»kernog sollgewaaBl «arda aela bey eaeli «»rlianadea Ul, haha wirbeiraehl, aa dar Kriediaa wl- 
.derkeraag geecbehea Ul . da* daaa MiMl (dl ayaadarl Mb amglltkir pflUcktr vad aaeillchcr 
•■■g angelegt «erde* denn >* dt* klM|^a ginaiiaa blr«b*B aMkilt «ad wMi rt rIagnng ale 
•Ir artbar vantaaa liagMt* > . • O. 881. 

lU Gandar vwn NtailMiig alt ataaai Lilian l irigar da* ai7«s and 
Sigmund Pfinslni^ Kinder dee mgmnnd Pflmlng ade» hnf an IMeeelpcigi dar» 
,*nr der Hägen iicat nit dam gatalaa tnd n. ■. a, it t gntUn an WaygaaliaTen 
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1446. 



Sine <lie 



et iiaeloe* 



Jiiiiavr 6. 



Wien. 



iW9 



-18. 

-IS. 
-Ii. 

,18. 



Wien. 



aUf 4i»m aiaea im* Evgcl vaA laf den «Mlem d«r GlaeMl «fewt vai t g«fn m 
«4ra Gntllenyalid auf 4m ahitn <«r TagdhimT jmi nl dem udeni d«r 

8te»er, w«1ell« htj 0«legenheH der VeneiMli^der PriaseMin Ctlherine (an den 
Markgrafrn Carl ton Hadeii) !■ in PmviaBC« Stejcmark, Nlratkm an« KHi« 
i)D»ge*rhrieb<rn «ordr. 

(Am «iMn C«d«z der k. k. HelUblMliefc.) Uimere Haletl«!. I Bd. 4& 



'17. 



K. Fric<lri<h nilli^t fin {f «lurth tundprilrhrr vr»ntl, KÜliio, dem heiligen rirh 
nclipar') , das« Ilrr«i>f: All/r< rtil \uii Oc.lcrrcii Ii die Reich« - Landvogtey ia 
Schwaben van den 'i'rut-h*ea«en Ton \\ iilillniri: i'iiiiri»«>iL uiögc >vnib aoUcb tnam 
;igelt«, al« dann die vnn vmcrn Tiirf^m loMli Iht (;rclcrhtnn*i kayevrSignm- 
jidcn i» f fuadaviae aa irea ritter vad fnrbMs an aj Juimea iet*., . 

G«li. H-Areht«. 

Dit Coaelllaai u Buel beetiWgl dca Vttrhnr MirUa voa Pelina , k. Rath dee nini. 
K. Fifedridi all Geaetal-yicar dee erledigten Patriamliata Aquileja. 

> . l rkiiiidcnl. Mat Il.l.l.XtM, «rh. n.-Ar<'tiiv. 
K. Frieilrich Terlrihl al« Olii-r Li-lifnuhi-rr d-iu lliitiriih »im (->•> !>er|; die Güter «finer ) 

Uaoifrau Anna, neh. ;Miir«r Imlkin, (Iii- ripentli' li li-n <Ti«i liu Li lii n -im), Iii« «. IKe 

vom Ueraog Ludnig von Bayern cinpfangea werden können, v. Anhang' O. 

Fapat Eugea' IV. hentäiigt die vea eeiaea Legetea mit M. Fricdrii h >eribrcdeti>n 
Paacte aad CapiuL Geh. U.-Archi*. 

K. Tkleiitok beflehlt der Stadt Vlm (oackdeia HuMgAIhtcdi«, «cta Vrader aad die 
BidgeaMMB biaelchtlleh der Beyl*e""f Direr gegeaeelii|ten Zwietl|ekeltea «af 
den Slidfrtlh daeelhit eeaiptaBttthrt Inbea), veaa Heiaog Albreeht hey 
dir III i; I t handel Zeagaiüi« hea ätM gH, die Zaagea aar Bekeaaialea der 
M iiliriM il iinr.iilialten. O. 3ii. 

bcHlätiet Arn Kauf, wmlurrh liannt l'ütfi'h i|.-r riiirrc 711 U.iiiiiii; Mim l^hi rltiird mih 
I''re;herg zu At hateten und Maternaa «einem Sohne die Herrlichkeit und da« Barj;- 
«ul SU Winckei ibSi ZagefcSr aad «Mllcli aadeie Stacke aad Gttcr «a 
Wiackel erkauft hat. 

.■aah Mr iralbahan *ii< .laaad|cii«lM« a« l«Mil«|Mr| nilb* 9, Mft. 

ecfeeelht deaa Ulrich vab Roaenberg (bobn. HaKnaten), er könne jelst dea Caaaler 
C. Sehllek nicht eehicken; er wünncht guten Kath «nn ihm In den bShaiieehen 
Angelegenheiten. * 

»^piutn dtcli vn« darch y*fii«a4« dria da celra«««t en vcnltUta iia «mpielta, oder 
,.ii*lni|l(h »uiutckidktn , Kl» dich daakai (ot atla 4tt «ui .nJ mIi ««^ea HmanieN 
^arnth itm poica , «k •Ulkhi diMaltca «•■dbotaa sH mllcn «In geuugta kiitaa, daa «Ir datet» 
»••Mr anaa pMea die Idna aametue «aifa daa «Hr daaa 4eN«n nt «w maiaa da*. 
.■ach» . . . VnaiMbrffl d. Mkia. MlwaiiB«. Jahrf. U- (MK) t.tt. Vr%aad*ak. 

Kr nnd «ein BriiilT Jlcr/uf; Allin ilii rrhalten *i»n Slgniuiiii <iin Ni wnliiiuJ (•inen 
laBde*rür9tiii'h''n .^.it/ per L'5 l'liiiid Pfennlnft^ auf der ^luuth tu Kla^. rilurt /.ii 
rick. l)c«<CH Hrmlir WiiUcan^ nnn TS lh iiliaii* "illiut 'in. 

^ nl« wr.lriil lief .ilpl «ml irit Cniiint vuii Krri(; . tiin^l kuS t i u >i<: { k phtint 

..dlt Im 10O .ii.rr 5De'Jl[:rii lifinhnlf. viiii (Ut r r r rii Ii cli. Iiilili'liii '..i i Ii Inn « nn; ,,vr im.ii.u 
»in Cbl<f«nfiirt itt i«ci»eiA ii.-rtk^<tlb£ij i^tweseu kiiiil. w«)iti^ii htn "y^^m-utiätn viiiii Nru«- 
„li«u% ■«Ilgen hanbtmiia «u Rata dielnea liebra ««lern v«d tefiie» «rtifii für diltlielBi Ibnndrrl 
iphunt plieiiiaf vtrrer iu pfsnadl veraecst vad vcr>cJirlbea htt . . . vnd wann dleselti geli- 
„«chuld «ad aati «oa dem egtaaala Mala«* iMhe «Mar «iUieB aa alck »ad aialaaa braadn 
„Wo|{{an| • ■ (tMi<b li«mia . ind arir bar »Idar b e a u adia» «M anlaaa haaaaalu Hakaa btaadf 
.«a aeataaliug «aaaea «rbMHafaaaNaa alad* « . . Va habkhdaiteh anrer haH mla *ad aiet. 
i, all aalata lueiea •lOea . . diaiiHw tat» ■ . rka>|*|aliaa* . . . 

a«k.lf.-*rrUi. 
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^1 



-30. 



UbB. 



Kcrncubtirg. 



bafi«lilt doa W«lf^gGaU.aa4am tm d«vBiaa||«rv«irGarli s« bMCiuieiidiBii Tage 
v»r dtBMlbca n fMdutiiaB, der dia Aaftvig bit, eeiae Aneyriahe avf £e 
PItrtfciNiM Ajrck gegem dm Talaatlii CiMm so wateranalie«. 

Cndet Ita der Melker ■ Biblladiek. K. 

Der St«iitratti rn Ulm nrl-'i-pil ciii'-M Sprurh iil.JT Vollraarhicn , welche BwMmg 
Alhri^rtit \(iu (ieiterreich iui Nuliineii tleii u4(isrreif:hi<i:hen Hau*'!* de* Attwil* 
d>'ii rrthi ilt«, die «ar Bejrlefpinj; der Str«i(if;kei(en mit den Eid|;cn»feeii aaA 
Ulm ab(te«endet «arden. (Dicielbcn werden für ungenügend erklärt.) 

n — AU« nach rtit vad Widerrede laabalt de* aalaftft vad der gesproclien vrtall vad aUew 
^titm eo von dra partlilcu v«r vn« Im rechte erluf bat» tr^imti-r i^ark deai vad ilLe aitgefloftktii 
ovitierin genMÜgtn lierrea berUog Aalbrecbtea at* wan Jt* ^.11^1-11:11 n im« wegen tu OektrrrkU 
ngerpclil werden •■Ilea ■ ao babca wir ene «■rkrr:'-^ . in] >pr>-.lir-i ml vitt»r alde .ia rerhle dai 
abellich gewall de« Htm re<llte« gnug aletvnn vntrr^u .iMrr^rn.ullflMra lirrri>B iledl r6ail«<lica 
»kuaigbt al« vfi>n ainem ft}r«1fn vta <tr«tci i ic Ii, vii*.;riii f;rD.Lli^rii Irrrrn lieittng Avl^rerblrtt 

^1Ht\ Kefli'i^ 8i-iuijhl1»(i villi <>r»lfrrn>i, lUiI/ii uiiiii mii vriiiiniifit l.ahed. illlv vri*Tf 

»genüdi^er lirrr kuniKk Lriiia nicSt ui^'üii fi^wnlt f;''^'u<£l*i «u^^t-'f vad «ater gerbabftebatiit 
„vnd furauailki iiiitii «ir vun ■riiirr ^nuilnt |;rr^iiiirii rnd furtnunilera fiir la aJ« ftir ain färbten 
«Ton Oreterricli jurt)f«ui.tit ir«d grüelgt , vatl wenn aalich gewalt fär recbte gabrauibt werden, 
„da* dariiir baiden parllilen Ir rede vad Widerrede narh ir nntlurffi lu geltrancliea . «b dieeeJhen 
i,gewaltc III dem rccbten gaugeau ael« «der nlt vorbeliallen ein, vad tlarnnr^b beacilcbev auUe 
»da« racbl ai«. fCr« wefea 4tt Mg, aalidi i;r>v.>l>^ m bilii:'ii. >|iirtbea wir wck *V «iMr 
»aU* *■ racbia, wna dli t|caaalta vaaw alier(enjidi|ui<t vx^ geaiidig liertaa «od nn*M raa 
»OtOmMh aMM alto la laad, aaadar Ir «idteb Ma«r Uad« »in da« daaac aallcb gnialt la n 
aidrt l a il»« dH attreaikaa ia|N Tsd 4rl lapea da» aickxea gtbruuki *ad t*M>>( «ifdia aal' 
1.1m tad «teNaa dia imiiaha tm n«U* (tkrakakli «• aull« fat* hnOtn» dai rackt ata 
•akfr «aitek gtwaiia akkl lir ia«fcla ftktaatkt. n aall« fira aktr dar— k katakakta, di 
>.■§• «ad dMk all« «V «na mawiaatiltar karr kamaf Alkr««kt «a« OwUrrtek daalt fmMf 
•■la «ad dIa «atkaa I Br eiaiia walla, daa *a« da laad 4a« la varUa «nkAada nd «Ir iaaaa 
•iura la kaliM parikinrackiig <kt «aa aaciaa altea «agaiMriIck, Mra *aa ««fiadar «niMttlcf 
üif t aikte «Mr aädk «C aai«* alda iwMkt, <m «la iaa pariklaa wdlak dca kaptni Hw jM ^eai 
ackaa «ttiUia Hlüek vHaWiiiff (ckaa a«IUm... G«k. lU.krtkl«. 

Der Sudtrath n Vlm erlSaat eineBSpffiieli vkm dIeVollmneliteii der «diwelnTfeclMii 
A>i».1l.l.- T. Urkundh. Mat.l n.t \ril. Gek. HL-AmUt. 

Lliuilti^ (Itr üilcrrtni den Sirinilc in 4nwaaenhc!t de» h. i ricJrifh. 

An 31» KaebniUUKM ».-ir l ivnveulikrl lu der Wohauag de» OnUett «»n Si Nnmirn ;^ . waUil 
der klhljg Friedrich aucii k^iu uml l a«|»ar Schlick hielt einea Varlrag ubfr liie bUheri^rn VcT* 
baadlangea mit de^^ Ungarn und deren rJaberUcbee Verlabrr» („9111 mnii, ai«>4 , |Maa(e lat- 
»lung der leut ead enieruaf dce beiltg«« aacrawcnta a»ll hUf der uugiiiuUigea ^ 

pTarkkaa.*} I>cr Kaalg ttkfUi atek Iktaa latk M* aaigM Mk. DaianC «er.aa 
tUmi» la ahwai llaaaa, «ad da aaikit Mr AMaifia* riaaa VaraclUag , daaa ill k MMa 
dia Kiaig UMm «allMB , daa Jaafaa Ladtatam aack Wlia <■ kitafaa iila aila arUldw kanl 
.«ad kaakigalaaa Wliaa prla|i« «ad in kaMaa aaik 1 
■■•faMa kaalidkkHi laadta «aaaiflri Aalkk I 
«Im m kaMM , daa illa ailaa laad «•• knal|ntak im Uad 1 
a«ai xa panaia ftld «ai |baibib ialiMck pratkl ataf wardM* < .) Da* g**«! iaa Aadara, « 
•aHtaa ahar Back Mkr data «atkha wla saa daa «• kaitea im Maig kcrkilai«. Aotk wac« 
aai lattckaUltaBg gakalia, daaa üc Aolwarl «triHi't ward«. Dl* l>«al|llch*n Mika , waltl»* 
Laaitaat« «arta, «ratdaa Baak karataa aa !• Vahmr Bad der Vortcblag ihnen «aaimaalilet. 
dIa «arläaglni SadaakiaU kto aal daa fi. Am 2. Fabr«i«r «erfilgtea »leb die Land>iande itiai 
OraAa «aa Sckaaalwrg , 4tt «erlaagl* *> ">llte der Vnrirag de« K«alg« iuer«t e«a den i 
Slindeu berathen weiden, daaa kannlen die Varxbiitg* 'ler Sihnde bebertigl werden, »darnacli 
„bub der llerniiia aa in erctellen dei ran l>il»>au «acbeii eud der Hsitil." _ Dann reraaniaiel- 
ten >icb iii t SMad« In elatai lUnae („Pegnerhaa«") iiinf vril u.iiUn dta Kath der hHaigliclirn 
Rmiie dll Iiaadlaal« waren, die kamen aai 3. Februmi liuii ru ü.uiu. die trugen auf eloea 
Anoch««« *■ lur 8erathung> der «ollte dnnn den übrigen 1 rh rln n , -\r ,„nn-n r.lirig«n« >hna 
nach ibrrn Guldünheii I aufdringende« Vellangen der I.andtelall iir('j;ii >ir i-jfi . 11111 tnllLr 
Ii Ktitf*;; ff^t Kifotfr« smtwi>rt*n . ftattit kAniüi.n ilc Sttmlr mit ilui'n \rfliin|;rii 
l.li.t*' 'i^rfl liini. iiirii Am prvc^ii Tiif^'i'il. 1 ii -J ^l.i» »iKrt.ii ;,tir.li- 
Us^''"' t.icl-A iMllv^ur^ grtai! »vwlilff . *;i »*lT III viiiT villi 

„Kl h iiiKiii!) filr die taadacbafft end muilii niu ierullang vad hiadrung bnuiLrn .Ui in^;., »an» 
i.>eia gnad uacfc rat «tlUcbar tuitlaul den landiag geaiachl biet, »a baellea tj im auch verlr«>t 

iai— k lir ttUUk mm, daa mb a«lBM faadf» aatirart iaa iah «id dar« 




lueiftt ,icif 
berrortt^tr 
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5. Udui. 



«Mcb der laatwliaft fiiraencn fitd ander arliktl viid »«IdiulTt de» tnnd» fdir \utn4 |ttitein«fl tm4 
^btiuhi werdta". . . Darauf bc-rlrtb tieli dif LAndtthaft und wiirdr eiu'.g f,mit Broaerr wri" und 
Irngril ihre« Krtrhlui* dra hUnigl. Bjitlirn am 9. ft'ebruar Sacliaiill^g« vor ; «le Irii^rn ilf h an. 
anni WidcraUmd Hid^r dit Frtadt da« Ihre in tliiin, fall» drr Vlitil|[ da* Seine tlijifc ^ li«(eii 
aber. Her KtVat^ lai^S* <^"* ^* Li^diftlau« liadi Wtea ia die llofliiirp l>iiii|;fii (..viid aacli Jen 
idiacli eeiu ulrdeu nach iiotrfnrfrru l>e«erteii"). dn« wuide de« Ktinl^ amli 'lurLli miO Depii- 
nitrie am 6. V'ebraar l'ruh vargetrajen niijc:> <'rr pe«ten ri>rni". . nnd Relapre<lit ton Eberftlarf 
..nahiM blcrauf ift«^e^l^<l'Jere da. Wart liir liie Sliinde i.ob eeia litit^lr^)>' pftnilen Iclil furliraclit 
i.wer »der fi»--' Iii .» i."d, da» die laiit»thafft yndert frir rIcIi ;f iht n.. ii lii. t ci J'M m-ii« .^dai wider 
„»eia kualgLlUii ^tt^A aela lolt . iln% lelra «« niclil, vnit h^it muiI^ <l-t« HtUi giiad nicke itliiii- 
nbea, «-nn ty da» in katit andern wr^ tetra, Jean zu ere vn:l nnc< «einer Vnnlc<licben goade«, 
^aacli «iteerm erliherren kiinig Ln*«li>veii landen unil Irufrti tu lfi<I «ml geniAtIt vnti %, kunl^r- 
slithM gaWca »nirfriffta «ad •■ ackadrn der wrmaadaclinin'' . . . Dir Uepulallna «r«nl auf 
ÜMlMlIHaf baaMIl] a* > Vhr lUMiaa CO Dtpattrld daaaa Irut; Caiper »cklick 41« Mflaaag in 
lUai|a «w. J«MI «•! 41* tM kar laMIhaai wag«* 4m WMcra)<a4» wMcr lUa rdad« . _ m|« 
»■M Att warica« w/am 41» Ta|(rii to Im lm< «asaa a«il aa^WM, 4m «da (aaJ 4m diaa 
atfal i(* iMtatlMil Mh MI nUmm tmm *ai •aTaMdan, vaA *« af utauMa kaian , a« aackl 
•aalkcr oin «raian aahad iil4«rffa 4n» liiwl, 4wHi *ai (awfcalnll lat" — tanmi (rka dkacr 
tat. MlMlrtairt k. Ltütlaaa iaaiaHa Cu«ar ScMlsk, «• kfalgla niaakMli kaka lUaMltoa 
•MM 4t Xraaa K. MvMck 4tci kkehal«» iM beale« Frtaad ■kn|tkca «ad Kr 
kabi «natlkfa Ulker .irMI|«Ilcfeca laagakaMia mi wall iM aaak klaMr toabaUM tU *ela 
afravat* «krlgaM bakt «kk 4n Xialg aalla« f vtta lu dar lanlMkall «artahn Ond iaaa al«) 
»■icfal aaderti (etnn kielen , denn wnt »ein Kn"<l*" 1**1' gewceen irrr Tad fairaal ay wardaa 
i,d«> aocb luu". . daraaf brgalirtc' Allnerhl voo R«r lui Maljoieit dar Laadaekafti dar Kaal^ 
■iigt «einen Rallien , die Lnndlente Mären, erlauben, »ich nit ilioeii >u berathaa, al« wflrdta 
daaa am ?■ Februar »al« «idrirrd luii'. . An« 7. Hurde lila- uad lieri;errile( . d>« Laadaakaft 
bebarre auf Ihren Verlangen nach Latililau», der K^nig ««tle «nvh in 3 W>.clieii «t« Wiaa alaea 
andern Lnndlni; halten la»«en . «a »irbi- Laadlenie iu«aniu*e«ili.4u-nie(). Nacliaiicia^« srordr dieas 
dam KAnl|( »orf!rlr»?«n ilnrcli Albrecbl eon Bor, i*^t H^r^if; Ii?*« )nff"i Vatpar $Lhlltk anivtor. 

. lea, Ladi»1aii> »'.Mr fr \:.,^u» wie luvar, r,u<a Ainldn l.ic im !it tir ,■, tiiclit, aie inlxhlen 

nar auf »ei*» h<pr-lir*[i wrjeii HaHe üniwnrien. Alij H. wiiT'lr Ifir rviiiii^ vvi[*i<?r v^r^telr-^tcii . 
«renn die Feirilr in« I-Ai'..'. M-It nl ifir l.jci.l., ,;iir<li r.ilmlr iHlfi. ' . »ollir 

nie autlehea* l>er kiiotg b^^^hne Amth C.t%p-i btUlit^k itiK V rr'A tiltgitiAg e^ur« > IVId 

letil , Banal »ejr nicht» mi lulilro. , iJHwiHi-r i.l.er her Atbreclit »on Kor re.lt t\>'- [.iiir«iliatl 
«.wagen , »ein kiiniflkb gnaU Utct i; autvturl ead eerNilli;:uag wul reruoiuet) , E.Blt a«la 

„kunl|lii.L Rii'ifl l^lcl *laran ein geualan . aalhe vrrwilligiing dankchl Itrr (.'avpar blikch analajl 
i,eaatra (aedlglatea berra dea kuniga der huit«<ha<lt >ud liicl da/aa ein gut geu^llca", . 

KaUat'* Aaak ViaiMkaa. II. l<W_lStl. 
V9. Win bat 4U Oatcklakl* im laadlai» als Kada, «kar «a falfaa aadtn Mach, 
richlaa aaa 4m Ulaalafkaa, MtadM, raM Waaat lh(Mnia , dia aaf (iaa gaaa aadara 
lall (e1i4r*a . Utr ak«r aai anrtcklca Platie altkaa.) 

Uarpgnf Michel 'oii Maydbarg erläaat r'ncn Sfjnnh in nrti. fT iTrr i\rm Gr.irrn 
Heinrieb von Gor« xoerkannlen Fön in ilnn lirctiiiliantiei luit h. Kricdrii It. 

T. trknn.li nl. Mit. I. P.d. XCIU. «eh. H.-Arclii». 

K. rrkdrielk fibnglkt ab Vnania4 K. LtiMnmt de» 0«vaM Eimiagn vnn £i(8a|; 
■chlvK vmä SM». Ihwcndstr in «• ntgtOtOt ud PtanA llr «700 tlnA 
Tteaakig, «vlir nr diMtlftcii von Jan Knjrg raagtlStt iHt. 

a_ U aalkar nai 4m Jüiaalk C^citniar vai'aila «rkea dWif dIa ktakami gnlaa aad 
•ttM Prsaendorf aalk*t«iala«il|liMr waaMcktr le raiaea vad ■!« «akn «lariikkn kaacklaa tt 
*lkian», die tj aiailafak daaalka aallam tut«! !• pUagvrIa gabawllck iaakabaa, nraaffca vad 
Jkawara CmID . • • m4 teMf k aaana a i wir ia aa famkliai daailktkla hrilik m t*kta alkdii- 
akaadtd *ai MalVadvJamlf fkmM Wltiaar pfeNalag öar altgtaagMa atfaaa ackl malt awm 
„irayda vnd aekl aHilt tkbw«*. . . Olk. tt.-Anklv. 

f'iipat Elisen IV. erliaH •tue Balle, dM« dl« rcn Ba«el anigeKaiißenri» tnm Beaten 
der dcniaclien Nation dicnemlon ni>< rcfe Li» auf wcilerc Vcrlii^iini; piiliif; <i yn 
aollen; durh an«f;enninnic n . ji ni- i'«r«oncn, weltho Ijinnrn C Mimüllicn ihm 
■lU Papit nirhl (ioliiir.iiiii lei^trii m iirdcn. V. Urk. Mut. I. Hd. XCI V. Gi'li. II - Archi« . 
erlädtt eiM Bnlie m K.Fri«driel|, die Cbarfiratea Dietrich Enbiaehof van Mains and 
FtledriehXIarkgMf«tt mtBttiMltiitary, Aüe er m ctneniTini ihncit T«r|te*chla- 
lt«n«n M ConiUBi^ ttiMaNfiR. llaiu, Woma ndar Triar m halteaiaik Genaral- 
CoRctliMu dia udttBFdnlaB bewegen volle. ▼.U.M. I. Bd. XCV. Geh. II.- Arcliiv. 

2» ♦ 
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tamprieht, anf VcrweBlon); K. Fricdrkh«, de* Krzbitchof« ron Miias und dei L'hur- 
fürften Frtedricli raa Brandenbnr^, dicCharfürftea and ErsbUcliöfa Jacob rna 
Trier und Theuderich »«»n Cöllii wIl-iIüt (-in/un-tu M , wr:in .n- [Im «It rechl 
■näfiif^cn P«p<it anerkcnnea wurden. v. lirk. Mat. I. Bd. Xl'V'i. tich II. .irchi?. 

K. Friedrich beOt-hlt der Scadt l.ias , Tun den Kenten der dorti{;cn Aeinter, die lie 
in BeaUiid hat, daai Simtii Vailkn, a«Inem SchalTer sa FreyaUdt ao n«! ala 
inSgUcliannnilchtMi**MratlaB andera vn*ern geachelRea. . m*t wfafi tünmg 
««■4 aiidtr maMsfft dar hafleat •» da llgan nd wir vidar die vetMÜ daaelba ra- 
arer m Mrtban Inrtallat halea*. . Qah. H.* AreMv. 

liaOehlt aU Vormund dei K. Laditlaui dem Verwalter dca Unj;elt> und der A^^iiiti r 
SU Krem« und Slain. dem Onwald Kizingcr tun Eicinj; zur jährlicbfii itur/;hui 
▼nn Uritaendurf 14S Pfund Pfenning in bezahlen. 

N ~ voll aul xcliea fu«»liilcctit. dir »yvlivr tr ^rwniS'MIr^f «am vnirk« Inn öt\ rui'iiAnala 
.,*«««era «arll )t4t*ll •nltn* , «lf■ll|;IM•^ »Ilc -Ji^ t.rll ill li.itirti Mrulrrj. «nd wrtrdla 

..uliilt nbtcliBlfeil I alt ifocheaB füiwit (.h.anc plrnitt-'S mtir; iiii«rii.^(?[ \ ail Lecxallcl. . . 

Cfli. IL-Arcki». 

befiehlt «'■loen Amtleuten t.a K^enliur;; , v>in drn lienten daaelbat elnea Stall im 
S< Hill«.!' iluai'lli.l v'\rt\rr » II fli :i HC II ZU liHUrti, il« Bcmhaid DrngTi-r. k. IM1<<i;>'r 



datclbit gemeldet hat, da«i er ,abgangen lejr.* 
Paiat Ea«aa IV. li«ttil%t dia wihrand dar Naittralität der 



Gek. Jl.- Archiv. 
MaUna 

WaUa« «Bd BataUMigeR tn PfHIodea and Stellea. 

V. ürk. Mat. I. Bd. YCVII. 0«li. H. • Arckiv. 

Ola \'in ilcn un::.ir!irben Ständen lum Wiener i'>ieden«taj( \rr<ir(l[i< ti n PrSlütcn 
nnd ILircmi' tsu« licn den K.Friedrich um Siclierheitabriefe (innncr d.Ln f,'i'wiilin 
Itehen lii-li'it.lirif'IVn) ^nr «Ion Hiiiilirm. 

fr lim, Iir.t r(r .c^urll.ll." prüfet iti .jif» 0'>til. L<fta .il, ciirÄ l.ei?n r:\ kii[iFrc*l. iJLii« 
i,ttt( non tlc^ir.r. fcüllrliuii l.iiri'-n rr<14tri' .hii-ru 1 1 III II n »I ri.i iri p.iic.t. «iiiiJsai » i, tj-il 1 : u . Iiuniu. 
«AutlrUc. Urlirr|;rr •li[t;i., in ..lirlA'-Tiii t o i r.i n.ti u lu a«i«(iiu. |tltii iti.io. , iil ii i v i iti ii * , c:'ii^'l). 



liituliibu. ifUL-E ih'c, U(|u« adffrin« afe.iuh. plii. -iitUtii f^r 



H^uAm lidtl , »«i^uc kACfA ill |it.jtiif.H t^^allAi (fAvAi *t pmedatur. Niiprr^ Inter III«. mKgui uu- 
„lucrl clfcanxnla», «•■«■lUi Ronlpiut, |>Iurtaf ■Mffdatm «t «larit«« 4t parilbiii liuja» 
r«Ua> |icluuia ciumt , dcinde «iiiciiUlai d«>ia«ll, Baliriiaa aial**« aaMrattai OM^aiu, 
„hae gnwre la.uliuuai , in anla« hibtt IIa ai ra«4l«* aaa |MrW fi ftnim apiTM kaalaa aa 
.kibtai . «ainiba*<|tti lafcrre fiiu* laaidia» ^ naa ••Madlia aMill*. > . 

SahwaMMMT SS. R. H. IL W. Jak da 8r«iiaa Ef. *B. 
K. Friedrich fordert den Rath dar iMydaa Stidte Kraaa nnd Statn anf, ^itnn in 
,(e;n, da«a die .Mar);arvth weilent .Uichcl« de« Trawbini;, »iitili ifr u Nicia« Mtm- 
»perger, königL Diener ja gcwiia Miu Khegeoiahl nehoie »wcna wir nicht an- 
,der« wtAen aaak vantea daaa daa er Araat iat, rad das »y mit im w»hl «er. 
aaargt werde.* Archiv an Kreina. 

Vraifold tfaaaenfekh »teilt dem K.Friedrich, aU Vunnund K. Ladialaua, einen Pflege 
rarere aa«. ia Anaaimag daa Ihai mit der Baigbnt lebewIängUeh aarmlimutea 
Setdane« Waraaiala. Oah. H. • AieUr. 

K.'Fricdrirli |;ibt daa kähailaeke* AftgMrdaetaa , valcfca aa "Wloa eiaa Beredng 
halten nullen, einen SicherlieKa- nad Gelvitabriet 

t; l l ia (itc n Höh A(.i>. p. 32«.) I/aa% D. R.n*rchiv. vi. 81. 
verleiht dem Bischof Jiili.iiin ron Kii lxtiidl dii- Itejrtlicn. O. 916. 

Ttwieiht dem Jorf; Rabnolt von NtinilK-r^ inr sii Ii und seine Hrüdcr lli-iny. und 
Miclae einen Uaf sw Krleategen, den tie von ilirfui \ ^iicr crirbt haben. U. 216. 
Papet Bagea IV. erliatt eine Bolle an K Friedrii h, rülunt di xcn GehoTaaai, und 
lardart llia aaf, die VaraaauBlua^ sa Baeet anaeiaetider »n treibaa. 

V. VilL Mat I. Bd. XCVIIL Geh. n.-Aidü*. 
K. Friedrich criiiubt, für »ich und K. LadUlana, des Bevabard Drugacn, Pfle|;er 
<u Kgenburg. die Schuld per SOOPftind Pfenniag tob den Renten au Kgenbnrff 
in 2 Jahren abiur-ielu n, OvU. II - ,\rrhr> 

ibergibt dem Uaidenreich Dnigve'* von Grub die Pfleg sa VVaidhofen an der Theya 
llr IMD Ptaad Pfeaalag ab Plud, laat idnee Bemaet. 
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a ^ All nilr 4er . . . her FrUirtieii rkmUAtr ksnlg . . • fir die lecbtliutideri vttti ircbil^ 
■Inf <l«r •»■rrieii WMBaMgrfMMt *» <ulr «o« burckhut, »Ma , •<Ji«4eM> tii4 ana. 
Toa phlef ■■nkalwis n4 Tinwaaiit »ege« Mlmr ftmmit»» (>«t«* *■ WaMhi»««« 
Biwr 4ir T(7 «iiwt«M. «Mh Mr iltt MhAmfert pb«a4 pk«i«lii( 4*Nilka WMUKVBiaM (*. 
•IUi*M fclli, 41a diB adcta litma bna JBigaa «M PMkala «tifalM itmgm»tm 1« 0*il«rt*lcik 
tjm iWftlMkM M IT var •itKlilamgtr uli sa btaalaag dir atHatr iMfallbaa hat, ftaaltoa 
■•iai , 4tt Mi aach «ach^ht bataU Ma « aMb flNr 41a «««ykaatart pbaad pbaaallf i «la^M 
abaadart •)«* fbaad tai atbaa acbMUat fh«a«lac aaab dca biaaaa» «flat (aaMglilaa bw ra a*. 
«pbtMaa «a dM baMlla fMlna *i*rMal btib «aidto vbarMu M aaali oatidaiCtoa *ad alt 
■gciriaia aacb daiM «afpawaa aal. Daa allta ia alaar laM a«cki«)Miabaadm *ad aa^ii| 
■pbaad yhaaalag dat aaiarnta Wkaatr »dan briagaa artrdtl, dl» pbtog daatlba «• WaUbaaaa. 
»tnBchn fad aiit z«alii)ina4ert phuHd pheantagra vier wutt k«rat vn4 ticr aiutt Laliaraa 
.batcliliiil , nie 41« eoraiala liaaelkaliia (i(cl>e>i lat rii4 lu peaaraag ilrr barckliut »au dca ge. 
„Ilhea irllla »rgeu bunilerl phaad phaiiiUa| aiaaa Mit baraa ead aiaaa m»li (mlierua , dja 
„allra diroliunderl phuad pheiialnji lUiif «mMI karaitad Afalf «alt baltfaa briaj't. t^oiliriticu 
tMI*. • . Alan gtleb and aeiaprlrb ich . . . 0«k. ll.>Arebi». 

über/;ilit, aoetatt di.t Ladialüua Koo!;;« ron Böhiiicn, dviu Syfrid van Muttck wkl 
Muf urd Von Hseben 4ie QcrachtaBMio uf ilid dardi dm Totf JoImoimi, gMMm( 
htfit lieliiigtM]«m 68l«r. 

ala «lila WalaaBw daia cailaa Ia CbadniMi «Wb laiatlac aaaca f ala. Ittai maa carlaai 
MÜaiaai tikMdba aab *1IU CbatfciMai laftrior anMH*ta. Um ia «ilk fiwhtka dina cari*«. 
•Im ta «Wa Ntaf Ia laft« ata««! trta «irlaa. Htm Ia allld Balaa« trm «ariaa. tiaa Ia vllla 
riria daai «arlai. haa Ia •IIb SlrMlaiaw Brvaf amcapaia aaka aartaa M aana 
tum in allla Siradaw aiiuet M|aaalaala «daa aarlaa.* 

■elkTelbt ilani Herzog Loriwii; van Satoyan iber teiM Bmfihaiigeii aar Beritellang 

ii-r Kiri liriiciiihoit nnd fordert ihn auf, aoiaea Tatar Aniadcon (I'«pat Fvliv V.) 
lar >iedi:rk-j;uiijt »einer Wünift tu bereden U'Arberv, Spkil. III. 773. 

ci(irt (Ifii Maj^Mtrat der Stadt Wien in dem lti-i:liUliiiMil<'l mil (Inn liulLi ciiiliard 
Ton P«i«au «ur aein Gericbt, falls dcrcclba aiciit itut gutUciiuiu Wege bctriedi^t 
ytüvic, 

. _ Va< bal dff »nsL rliä Lieaharil tilitbif lu Paa«,»«. rnttr (dral rai t«! lieber «ndecli- 
Mtlgar la bUgwela larl>r;.-i^'-i) Uaacn , taie ir (ni ala er m-ti itn^-^Een aaf vitaer cruatlarn lile a» 
^Wleiin In rn^'f^t Jluttru »iid dca lAtida italdaiflr« ^«-M^toii ist, aa .tina« Millen «ad^witaeu 
* ^mll gf M tL[ riiij >*hlpr Feclit durch die awrrrq «tu«« ^a c^ii vor V>erderllior gelegea aiit (rebcii 

„durebUra villi datiiiii ccwievil gaaeblaebter Iracbipaier paiiw abgeacbtasi^'N aivrh holtr in wel- 
.dra ■bgaiiiaia« vad *aa diottaa (tüM bait, dadarcfe ar *aai gcaciniiiri,, j,, ^^i,,. 

„den ueai". . . .liollar'« Auil, \ ju4«U. I(. p. fiSQ. 

Kaniii 1 un Itorbarli , k5uif(l. Käuimercr bekennt aich xu einer Srliuld von lOOOt'fuad 
Pfen. an des K. i'rie4ricii, die ar in eioem Jahre b«uUI«n aaill. Ceh.ll.-AreU*. 
•K. Frid4r{ch beitiltgt 4i« Pt-mkgfen der 8ta4t Mafdeltnrg. 

B_«a< baaaadcr die frlbaU aa ty vaa balaer Mfaaada *a*ira varKua an de« aalita aJ* 
Var daaaacbl Ia baniglicber «IrdigbtU inraaao lal, «rwafbaa labaa« daak ay Mrfrbada iM. 
alar »ad t*r**bt aaaaerbalb der alall grdlat aela'. . . 0. SU. 

verleiht ala Obar-Lcheaaberr vurliullK dem Wulfgeng Marachalk von DonrafeTK 
kl* Leheatrifrar aeince Vat«nlioj(elliaM deaeea ereriil« Leiten, welche elgentUdi 
bajreriaebe liehen dni , hta er wlbe run eehMOi rechten Lahdatherm Ber- 
Ludwif; vnn Bajrmi eatpfingen kann. v. Anhaag. O. M0. 

Hann* Frlde(;ker der Utere achwSrt dem K. Friedrich Urlehde. 

„ B<l.caa far aleb aH aria frawaadlhaMkr *Bd taaaar daMr M «kIi gencilicb »miyaib 
„vad luu buitd eCtaatUcfc alt daa» brM «aa mtf^ dar ahbl vad laaadlaag, darlaaicbverdaak« 
»fad ••r«aal |awa»«* pbi, dir« ab leb hi daa aill»<darIaai1rtl|NNa fteWta vad haiaaa bar« 
«rrldralthta rialldbaa kaalg^ bacaafea »n Alalarialah ... ««laai c«aedl|lB|ca barria vagaad 
■ikaaMa vad *tfMa(l r» «••''<«• >*• «leb dcraclb awia leaadiilaMr bma darab ditaalftr pa« 
flraaaaar laal dar «aiKaaaaiia akhi «ad baaadlaaf tMrtl|tlleb bagabaa «ad mUf »a 
M aaftaaaa a ii bai, dv* Uk aahaa boricdltbaa gaaidaa dlaaaiiclleb daalwb 
.Mg «ad alab daraak «IHlgtlttolMa . . . «triebt »ad «artairidM kaka>. . . Otb. lUArcl lv. 
K, rr!' ilrii-h tericiht dem Jörf; Hut den ererbten Thall der MAhle BaUln »im werde 
liiailcr den dcutachea Herren O. 248. 

fordert die beydan 9lUt* Knaa Md Suln wiaderliuK mm WMerUnndi' vef;en die 
Ungarn anf* Arclii« tu Krem«. 
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(•. I.) 



dvin Ottii Haiden, nürpcr in Ulm, die ron «einen Schwiegerällern Peter 
CotMit md MarKarcÜi Kr Ihm aNfg^mandle Müiilo %a Ulm .an der lilawe bcy 
a4em Initeclia* Iwaa« i^lsKta dia man nennet de« Seflem mul.> O. 2tt. 

TCfflinJci nr «1^ xuä IL Ittdialwn <«■> Ulrich Ejniagav tm Ejriiag wU 4tim 
Haaiu Ualnr den VngtH n Iblw, W> «« 8eh«M fcr S7MGiit4tii kcnblt iat; 
iihrUcli mlkn lO^Pfond rrcaslngc iltgwtriUI «wdea. 

I. _ At« «Hr ?■»«>« UtMa irtnlvra > » i tl f »a «u tlwa ia l a ni MiBaa crit« r«Mr« 
i«rli *a Iba ottt idwi iac*lM«af Mf afMtawfM laldil« «agit *ad daealaa «• er dai 

■t aMBt 1 



n 



>«ad aa diratik fwiTtanMa diB idala «mtrs lli>»a fKi awa a VtetclMaEyci<a|ar vm Kr«ilag 
Italnar fiatlaataal laldlh ngit nl datate* Mhald(| iMMaa 
*aaiM aa«tM*r «Idtraak «u vaaira haaadaa •taritaatarattt tat, 
vaa d«Nh <*> f aaiiBBilla na Tltntida dlniril|>r nd d<hil|«r bM «iMra faa dn 
Kffilmar *ad llaleatr dar «ftiaatn (flatUanat gsMcia TBjer va4 d««««« ««tr »tat 
für aMM dtrnIbM ivMala ilbta i^dUaB Wtoaaar phrnitiog 4*r «»arica aiiaau «■ ba. 
„lala Ttruaagdi liaben, •« lial tnt d<r IrtHMat Ky*tl»ttr in Jertclkra U>aa| lieMfllita «apMa 
,aU wir den v*» At» bcaantca von Tieraatala gctoit babrn , bffrait g«lihcB «tbtaliattdarf vad 
.ilir;iiaiiiUt<ilt (ul4cln dai alkk aitl aunai lO «ir lUii btaaalca ElMiagcr *ad Halaiai MI 
«urHo. «cianvod grlicn ■ullco. brluKct fdnftauacal^ sibeahuaatrl vad 4rayvadvlaiaa^ 
„galdeln die wir la vnd Irra trbfa aiii gutf r vär^.iraf HitritiE vri4 khc^ vaitrr r«l rat auf vnstfB 
t.vag^ll datclb* »u Ib» TCfftchrlbn habca Mi.tpntln^ vn[| iu kcaft ilr. hnvU i.i .ujhcr ata»i dai 
t.jfli* hponnteii K\c'flngff Hfflvirr «klj tln tilij.iiirtic i» >rii»'r* .U|;r![» ll^tt. mit .iIJcn er«|| 
.iriUlni iiujcii » tu* (^iiiltpu in fcKtrii cucrkicn H'j-i^efj j^il liüfpfi v ii i • t Kc ii k titir t* » rrri vnd at- 
aft4er[i i iip. rfi or iiiigen nlt cnaii flaiin öeu ducfUf^Ula gvM («ti««ti*««t »nge^oiarn vrtil ilea 
,i,fura.i.la Iw \n;;<litMrLh |; > Im a :i -]<r I| viid hrr^raeki bal aaf dea l'AJialag ftchlirUlbSinrnil loacr. 
»«rlaada vad dca al vad Ir crbaa . . . Jaitciah vaab *ib«Bbiia4>rt fhaail pbeaalag in b^ttaad«. 

awala M aMtafaa d«t kaaftaaaai laaakaka« laaMM Tad «ackwM aallaa*. • . 

Geb. II. . Arcbiv. 

PrInrFiin Elisabeth und «Icr f'unvrnl rlr. Fraiicnklmtprs zu dor Iliiiiriicl|>orlen 
/u \\ ien «erarlireiben lich gegen K, Friedrieb über die HallDog eine« Jahrtage« 
ifur ilie erhaltene lleatstigwif doct VatmialllatHM t«* dar Anna, Witwe de« 
Ilanna von Liechleneck). Geh. EL-AtcUv« 

K. Friedrich gibt ifir aich and K, Ltdialtaa seine Einwilligung za dem CaiBpftoiiai^ 
v^diM tttnuf Albmlit vm Oodttnekk tmt im PhiUfnbn tMMg httf 
Itheia gMMdcM, Mine fuä üm Iliwdi OMterrtiti Siehea ndt 4n Bidgenaiien 
aaszulragen. Geh. H. Anhiv. 

Ilem gleii:he Einwilligung la dem Compromlai aaf die Stadt Ulm. Geh. Il.-Archi«. 
bciulhnli. iiii;;t, für Mrh und K. l.adtdMM, ioiDdB Biwlar HtlMK Albtdelkt, nititM« 
Min Uhfinfolden xa reehlon 

« . Alt ilrt bacbgrbor« Alvrrrlit nutli hrrciog ^t Oevicrrelrh tu. vater llvbtr bradrr vad 
i.fdrtlc XU tita aee«fn#rf;TiTfgrn plilnc.tnt d»rcb dfn hocbgabarafn Lei<4wp{g.t} pNallcaex^rancn 
,,bty Rtla de« brtli^rn rfirli. r>c..irtr|t»eKaea vnd berctogen n. M««rrii viikmi lir! rri oh^iiica 
,.va(! kuff^ir»!!'^ ii.it>itti'j[ jn^rrf Tri^PTr burrdrftfta vihI trr.n ^r.i dfrii .cli i J If. f i» f n l.ii r ■ 

.^rriiiaiar.r \tK\ rnlf ir Krinn.llm \ den Irca avf den f rvs li.j|f;Fi wkI l><irli;:rl>nrtirn tn.'r 
acuot cheiucmi vh4 kiirfiraten Dlrl.elcbra errbiacbanea «c H^yan .«il ilcw t^riiaalen 
..betciag Ludwrigen aucb der «rwirdt|(a Ja»ba ta Tr4«r vad DIeircItbi «e C«la erct biachonra 
p,rcte aa reebl batiüdlngl vud veracbribaa iat wich latitl de* anlaet dnrvbtr aaigangea* da» wir 
ata aalbar taldlag vad anla» vnctra vaUliaa giiiiti t .1 l » ])l.a vad dsrCM daa» «giaaalw «a. 
k»*ra lirbta bruder vaarra gaaei» vail valaacbtigen gcnaji (rgebta babail*>ir Aifea n.>ANllv. 

Papit Niei.lana V. erklärt dem K. Friedrich , daaa er die l'cherfliikwnik iwifclica ikB 
(dem König) and Papat Eugen IV. brnbachlen wolle. 

\. I rkiindrnli. Mal. I Kd. XCIX. G*li. H.-AvclitT. 
BbaAud KJfielMttiger aUllt dam K. Friadrieli Vonnniid K. LadiaUu eiaca Rtvtf« 
AiMalniiif äe» ür «tu Darl«lMB von lOOOPfoad PAuniag TMf fiaAf^ 
tcB 8«U«Me« Ffaualund hvy Vtmhmtg am Imm, 

Ata alt mi MlM «ribaa dar ... tutf rMdritfli tdaitaaftav kaal| ... awttal «ad al* 
.raaaad k«a|g iMilawa... aebaldlg wa'idaa M »ad ftku aal t a aaaat fhMt )ilM»ala( d«f 
»awarciaa mnaar adaia dia Itk aataaa faadta n baeaalwig «ttlalibir Bahila * a< Narfetr« 
.aaf lalh barlabi «wd bafrldaag aa awlathM bajpdtr laaad Oaaiarratob «ad Harhaim la Saata 
«ad baaiaaaaa ilad baralt d««|ail«abiB bab dadsnb «a* *ah» |«ad Mr dMailbea «wab 
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IkiMbriirk. 



(•.10 



.Marhurg. 



.pk»aaiB( >■ pklt( THil pli*iMila*«iri> lafebra «ad %tr>rl>rlb«a hat Au {••loa Frawahaw» gtle- 

kry Kfwel.sirg auf ^eru Vfi tiiil d'-r pfwurullflf heu tiirkthiit viifl funfcilK phiittr ]:tirrrn|Bg 



III .Ifii niKi^ 



t.teu der «ault lu Nrwitbiitg auf dria Vn JrrllLbcii lullen grralclll vatf («(^rWa wtertfeit iiAth 

kUatt Mlaw iaiUUckbm laaiita M*t 4wMit«nfM|i» Ate* flakvail icrtpiicb ich". . ■ 

Geb. II. . .4i<hiv. 

nnrrtlpi Frtwii itcllt dem K. Frirdriüh aU VcmUMMl X. Ladldaua für *lvh nnd «el- 
mm ■wiwndl^w» &»ha Friedricli eiiwD B«T«rt mm, in Beteeff 4<r ihm labeaa* 
lingltali hl Itibgadiagfipctie uvertraulaa VetU aaÄ Hcmehaft FnWg. 

K. Friedrich gfki in RtWiaatwil CSüb mf 9 Jafci« Freiheit, ollleftbvaa Acnli- 
tern Ulli] AberidUera Aofcalbatt m« geMattta. Vtm 80 Haik G«M. (V;:T i 
Si-pt. iiiT.) <). - 

Fkpat Niüulaus V crkliirt, ila«-, <i1j«i1iiiii er ]><?\ iuvr K.iii/Irv riwr ;x<'^"^'' O.hI 
nunj; cinf^nfuhrt habe, glcM'hwutii dadorch deiDjcnifreii , vat V.i^tit hti^m i\ 
den Prälatrn deoUchor Nation tcrlielicn, kein Abbruch f;<><irlirli«n «nll, %Tic ci 
4eiw »mch «llva kiuiit beatiUgt. Urkuadank. M«t. 1. Bd. C. G«Il ii.-Arehi« . 

K. Frifdrieh «wUttet Um EnUadwT FiMiieh wa SiMw« mT Aarntea de* Gra- 
ba J*haaa vm flchaaah«r|i(, «la Vmgtm |Im Kloatatii Mielwlkeaera , ▼«» deai- 
••Ibeii Kloater «In« aeao, hitkn mfiKwtlMiAa, Meaer m erkrtw. 

« _ Ini VM «U «lata Maltakaa kaalf Ba|*r<ifn »ad (tpttta. Dm wmt datier MirAar 
.BiH untiar MW a« llraifeaat saaa vir t*( da «telator mit *a< tmMtaar daavad alltr Ml«» 

ipwatt aack |«f«ckl||ldl kaiaa aall, daa» tr *ad ««in 



amr fb«r 4a8 riaaUr hakaMf. . . 

nu, Ge.cb. MlabalbaaacB, |k. MS. 

baititigt die PrtrIItj'ieii der Stadt Wln(«i«C«ta% waUha Geurf^ Truditeaa n Wald- ' 

hmg viiai Ilaute Oeatcrrrich i>nin<lwfi<e taat Iwt, Itnd ;;ibt ihr cinv neue Frc\lii-i(. 
,_<ail (babea) dacciu »aa lieaundcra gaadM la (fc<lia «trlili*« «atl ly (<(miI iiuk •) 
.TMl ir aackUata aa blcm.r (.....i^allab «ad aaadarU «Ida* MM« t*rklti, wrlbeilay 41« 
adad aa«r gaada« «ad Mbait ||f|>r*ui.ba «ad gaalaana adla «ad alga. «ad dl« aairr raaar 
ktad daa kaaica t* OMa* Mtk «Mta kl daa kiaad aa ftwakca «IdatMada tUkttr *ad feridil 
.«•a ««■ aad ««««ra vacbra rMb kalaar« «ad kad|a «rvMrba «ad k«rte*«lii baad «ad der 
„(•praucba". . . • ü. 250. 

bütUiifct dio PriTilegien der Stadt Wnrxcii, deinaclbcn Trnchicca su Waldbur^; 

lierxitg SiL-nuinil von OeitcrrcH'h TcrwcUet den Jai ub l'erronian , Itiir^er zu Ftcy- 
Inir;^, Vater Jarob K. Fricdrirh al« X'nriiiund i>~t;f>ca einer S<-bald aaF 

dcR Zull SU Lag verwieaen bultc, ncucrdinp« auf drnaclben duritli 6 Jahre. 

T. I rkundcnb. Mal. I. lid. Cl. Geb. Il..Ai«b1tr. 
Wolfgng Vj^Ug, Amtmaaa «a Gmandca, atelU dam K. Friadrieb a|« VorHaad 
K. Ladialaaa «laca never« ua, la Vclivff d«r ihai fOr iargeltelicac 9W PAind 
FAanIng «erpfSodeteD und pklegweiae UieigatCBCa Vcfte WHden»lcin. 

« _ oilttanibi den Uuudjeilcbi <ail >ili4r la d«at T«tk«llaa«d ab diaaadir pKIrfer daielb» 

, v^rniulb ^rll-^niulclt Il^bnil - . > Geb. H. - ArrLiv. 

k Kriedr:« h »rrlillil ilim S. Lmid tinibml > nn >■ iiriiln-r;,' din vierten Theil folgen- 
der Giilr'r, ill>' ><<n -<'iiicm .Ahnherrn liunni (irjLiiiit un ilin (;ek«innien «iiid. 

iiLia gut tu M iliur » li. >t ti3% ilr* M-.llfiv rrb it. (Ia»el|j* ^ .n ^ul li.i» »(e* A> ttrl^lkr» fFh 

..!•(, aber aJu gu( '1 ■i«^'!''« '> li^ • \> ^ f ii il i<i » 'flJ ^'^j ^'-'^ tu /.ji iiitirff .Ur >L;ir*i[,-j, 

,.frJ' Ut . if. iliu (IUI >ru(:''nl..^l 41.«» itc* Ht*liuauMit eib iit . it. älu ^yli.« Mi»^is*tl(Oi 

. .]it> H<<lspii d.' i>i. II .Uli i;atlla laili Wcatrl.itl» a« |Mrg dM <lf> Pergii.lsrir» rrb Ui. 
„11. >.it»c>i lagwirftb wiuuiu iud ita wtytr hy ilctxlbeu «In«, Ii. aU gat lu W Inleoiaiff da» 
»d» Waybigr» Ilb Ul , it. ulii icbeacillaU tu WlaMnMI , N. «M gHtl la trUategea da« ilr. 
««Mbtia Mb lal, U. aia gulUa daaalb« da» dt« Ara««B etk tat. Ha al« guiUa dudbi da* dt> 
ijaagaa C«aa»OraiMa «ak iai ■ tt. «hi catlla daaaftadaa dii M««|«r« «i» M, it. «la tokawaaag 
K«ad da« halpvaai «ad wMaal «ad «rytr adt «adcrtr i«|«kSraa| M laaftakvlaa, Ii. «la |al- 
»H* dtaalki da« d«a SkarUa hi. lt. toiMy «iidiaaBacr «ad da actala «ad der aaitapack ahi 
afttilki «ad balaMilta %t MacbMamril .... O, M- 



Digitized by Google 



832 



K. Friedrich IV. ]. May_iaMaj^ 1447. 



>r<.. 


l'i47. 






im 




nn 


— i. 



U79 



1«. 



(«•«iiigt 41« PrlHlegieB lud QMiUiUM 4n Klwl«n Obmiterr (in KHmd.o.i) 

Geh. 11.- Archiv 

befiehlt allen «einen Hauptlenten, Verwciern , RirhtCin, iUI all« 
dai Kt»M«r Oberadorf aa iha allcfai vervicM« T«vdni> 



Gtita. 



•1». 



■IS. 



■••ria nri prtebfabiilli lalkktr Mra* «ai kaattchaffl 4aa akt*i)tiii (oiikaaa IlkanMarf 
H*ntl »In Ich! ««a gucrr mM aav«Wlraa|a wai auipr4<hn ««(rturrki vm) oarrtr lu «tka'ln 
t»vlii>iHcu niM-litta. Daaon »o CBpkilka wir nv ala vad cwryfdroi b«tuiid?r proMihf^^ vad welln, 
üOli JeiDAnd wer iltf w«r » dtm rr«Nni«n geUllicItn «iiccfai lltta «ndrchtlgca n dfia br«b«l sn 
iiOb«radi>rr, oder sclacm roancBl dABclb» « vor ewr aill den rcckln latprcvli vnd bfcla^l« adtr 
«blafür Jiiftjim *i**ft mi^ I i^s-l^gi^ft ir«f-tl* , ^«i dfirttmh fcfttn v?fIi3rut^jE !tit Hoch *!eb TPvfcl 
kdftrtlAili y IM M r trpetn laivct. «uildrr d.n» liir y ii » MPl»?l, rinrt) nur vriti nul v(i»pr yttdfi- 

*.ruffea wdia wenn« dti au »aa htftri «rirdct * «o wclln wtr darnnib lag für voa afcm vad bc- 
.■«■iii«! , dl« aaaka aalka Ura< aiar aabatfa aa hin wmi aalaifcaMa, «ail tat darinn« kaia 
.undsfi" , . 0*k, H.-At«klt, 

hrflelilt (Irr Sl^iU T.iilirük untl allen aiiHrm IlanccuLiiltcn, iIpmi Kölll|^ Ohriltitia VMt 
Dänemark witter <liv VVei«* • Heuaaea allen V oracbab la Uinn. 

lyVaa Ut falrbracKt wardaa voa wagaa dva durUntlitlffla fdratto viiarrt lirbrn olxinit «od 
«brudera Crlalofera an Deootarkrtt SKciieii md Norwira «fr. knai^« . pUti ^rntirti bri Krio rud 
itbarctogaaa la Bcjra . wir Jif >aiiifC ilrr i*ri»Ac4i KcitHira, itu >le><li >Irr liciligm kr nlulirn 
iikirchea wlderwrrtlf; vn>l triiwlr, vti:t iii dc^ (^eUüben aia wiaaeatlith i«t , ril lai^ifr, BundfT 
eifrig aind , drn kuiiigriclir n Ncrueipii viitl Swi;Ifri, ctitl dta ay gfroiiirn i an %y tl<>a*ci1., 
jjVad deravibcit kun-nrii l.*- »uricr vjid irt>^i»iipra , iunflf|;rpiPT 'FftlfiUlk& bp*chpdig:nn|; , aill 

^rauk , aiordl , prcuhc, v:iti(nig der leite. lU'i Andern I' n w r r >.i ri K f-a , an laangr 'ril nipr«o(ta 
tohabea, vod noih «««i^ktiit Aeiai;:4fii dr* li<Uigeu kiUteuU^ticD gelaubena , vad *a&e(iN age- 
».tatifcn bruder vad aefato kuai|r<kbea la grosarm aekadea , darumb daaa der fgaaaot vaaer 
sbrudtr anlk aiaaba vnd atbadaa, 4tm nlaitckliga« |ola iu voraoa, «ach In vad aaiaaa ka- 
aBlfrklMB» darck MettWta Reaiaea voipillickaa kamlaat, ia (atat ktiaiaaHaktr »tynuag vaa 
•adUaUnag aelaw laaaa« ka«*f ai , mti ntarkUg ar fcara* ktaCI wK f «ukhts ntjtt , aa aal- 
iJiaB.iMg dM» «tin Bebt ^tt aMa aeiaar kuaipleha «Mi laaat wdittMa, aaaiaa aalaee 
j iiMwiill| n ' liaada liM» kHff vad b«;aiaa4 bah katofln «Iriit« Mib im «ai to wag 
klaa«! *a4 *«m *■< *U afia aalka« IviM 4ir laaaaaa aa taaipbi« mnUmMf M, vad »aa 
a*M aa aalb arbirg taraaaaB vaiara afmilMa hniara u baaattabaag kftoi««gtlaakaaa Mb* 
»akcL BacMib aa bagaa« «Ir ««• ** «Hwi aü aa M M». ataatat «ad baualbia a» bK 
I laa tt 4*m «tnaMaa niaM Maa abaiäaa wmt kmiu haali VriiMAmit la aalhN 
«a4an alriMchaa lalatB MMafftw «*r artincbt (Macaat *■< briaiaa« tat nd 
»araaalial, vai aalh f«ttb aagrW» *»t baatball|aa(a. dia aataaa kaaliirftbi« gai^bia aadMa 
„alt evrni rat* vad kUA AeUaMIcb, altall aa «w Ut . «eaadtl, daa lal vaacr eroalr nayauag 
i,vBd wtllra daa aach gta <w aBaa gaaiaalkk erktnaea'' . . Gab- II. ArtKiv. 

^fctititig« dcB Verkauf, watehea vor Seckeadarf aa dia Stadt Nüfah*vg aiaakt«, 
dar darMlbea tStt tdaa Oanebtlgkrit aa daai Karabaiigtt tia NSrabttguiiaMa 
anf tier Seil« dar St. LrarcaUnapflnr (nft AamabaM 4« IkallMtaFaratlialM) Bhar- 
liea« , oai dtc«*llc wird tIer Slatit verliehen. 

koaa aale licaalakti« m vnd ^utl Inu Karaktrg an >■<>! in irni Kgtrmbfrgrr «aide aaC 
B^tr atftea aaad baia««laii |>(arr gelegen ala weit dcraelk Karnlirrg tiabfaiigea vnd bagdlfa IM 
»ob dar rrdaa vai dataadav aik «Na racMa aacsa veilra gewaMaaat« dlaalta (awaabaMaB vad 
»augaktransa wl« aal« v«fd«M *ad ar daa alita vnd IglUha *a« vaa vad dia> baWia aldi la 
fctd b lab ta tagalMhl batataaa vad laaaaiaB babaai daeb aaagaaaaaa «ad bladaattaaatat dir bal- 
itha« «aralbab datalb« (*'«(« du «r tat adbt bti «arfcahalWa*. . . 9. HO. 

hevollmächtlgt dea Herrn Caipar (Srlili4?k) au \Vei«<kirrlien , könlgl. Cansler, mit 

■ädern Bethen und Uechtaj^clehrten zu \Vlrn ilai köniKl- Kainniergerirlit an tcl' 

aar Sliitt in Kriner Abwcionlivit xti halten. 

— Ob nLr XU dt>ea leUeu aiii aollrhen gaackefiteu »ad vAmu«*rA brlaäcu itia , Ua« Mit 
»•«Iba vaacr kuaigltek raaiergerkht nUht ke>i<ien . vad dl« aaikea, ao var vn* Im reckt baa- 
kfca aaagcrkkl laagaa darumb dann etilirk parltiian yett au vaa ker gen Oreei ksnea alad, 
«vad vaa aiA ratbl aagerulTea kak«a. Sa ««rneaiea «Ir daa noch ritlich la \VI«nn auch darcb 
vd«a taabica «Wa vaaerr aukaaVi «att««, ydack iralhia wir da* daraak "»»er |«ri«k« aUki 
■atH lif aadt dIa pankiea dadorcb aii%«ta«|va awrdaar vad daraab aa baariha iHt d^ annt> 
Jitb vad lat ««aar aiayauag , (ibm dir ««ab vallaa gaaali vad |««ca ■athk d«» da aa «Mil 
■Mi «aaaiw ata« «ad I« «••«?«> aamca daaar ta Wlca« laii aadem vaaara rataa aacb d aa lww 
avad aaa4a(hia« (dcrtaa vad aadara «ttlaea darki« M|if vaaar ka«l|N«b *aa«r|trMM bati. 
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m' teil rad kaUeftt v»d all« «acho di« *or va« iu recht t^.iuKen ) <jArii>ii:> ii iHr ^ gerle]iUlr|t 
j i,f[ftii)Ea h*h» vnd MAcb er^Bn w»r4«« in vntflri» aibm4>«ii aMirkliiif«! ymii valleotic«!" . . O. :fA6. 

j vcrlriht dem Ilcinrii Ii Sp.ilt, )<ürj;cr i.ii Dm, das I)ritli-I der iVtAblc XO liloi Im 
I fitta Werde," wel<:he« er ton Hiegininiuit lii'pfin^rr . aU I.rhcnträger Hanns 
; Velwcri erkauft hat. U. 16). 

Paftt Kie«toaa V. «rliMt «in« Bulle u> d«» CardiatI ■ Jürslilukof DianyMS« vi« 
Gtwi um tMMnmmg rlna Waltemtllbtani«« svltcbcn K. Friedrieli imi 4«im 
KteiRNkli Ungm. lUm m dm Jobana Hmyad. Geh H.-AvcbiT. 

eranknt K. Frfodrieh, dan Ifogarn «o tsng« niclit r«indllrh in begegnen., bii m?b 
Legat mit ihnen unterhandelt hat. 

k — älfulRtiivigiBt diiilum Iii» tfr«nll*ll . n«» ittixuro* dilKIm iillua noiiruai Ji>bii»»iii 
„iKulo •«iKli Angrii Dlacmmai Cardindem legalaai nmlrm Ad ^rlM G*ri»«ult «d Iraciaa- 
Kdui» n airadaai aa qa« Iwmrra dtl «I Mlawaa aaluMa <««c«rB«r«Bi , m aiaakua ad 
■'•■B faeaiB laMr <•■■ ttütmlttttm aC bMMwa rrgal Va|arta . tihoriail i|a«^it« nmw al 
advM« lit*!«« M Wd w i t viHw «iMaN ab analt , aa uaai** ad alig «d umfm faetr* «hmU 
Jifiriaa ««tfaM, VatMi %aadlMi akllaai Mayawaa afe «adiai Sttialtalt Mp«r ha« kabulmu«. 
■Na« kalaaaMli canftaiad* paala at oi aHda feallara* Miaaat «aaaitaai n aardt aiu^isma 
•taaai aaraaaaa laataaai «nalpal tili naatri , daaaa artatlwnar ümm Saraa 




•ak aMi MIa «t aia 
.ai Her fatal , at vaalat f «aaipi 
aa^ada» Ralavdaall aaiaai ya 
.iiaEiata «t aaMladara babat laaaB ai ai 

I aas aaatra ffadtaaaaara (ratiata^ . • « Cib. ILlArtMa. 

«■ Btdta «od aain flnfai Carl ««vachictbca alck fcitw V. Fifad- 
fi«1t uad deaara Broder Hersog AlbraeM, dm ele den Vwiicblfcfief ihrer 
S< ) < .1 T II ,7.l>^;nn Catharina, 4 Vf^AmjßUk data Beijrlager mÜ Hw^sralka 

Varl ylj::iaiii*iirl('a wenleo. 

T. HerrKa(t(.Mon. d. .\ii»tr IV, i. 116 V.th. H U<l,i>. 
k. Friedrich gibt dem ScbaflVid, tirafen von Lyningto und «einen trbcn die l' re>ht>)t. 
data tie nur «or den König und feinen föra. königl, Rath »der den vom röui. 
K^aig geeetatea Rlcbtar, ihre Dieaer« ttirgcr nmi. iMsadca aber rm den Gra- 
tia uod aalM Bibm «dar Um AiatUala ipiladiii «atdea attllen, mmd ina al« 
AMhMtn A«talh«U gaatetten sigaa. Pi« M Marli Galda«. 

V. MBtler R. Tb. 1 IfT O. H7. 

bevollaiäehtjct den Dcrhant der Maricnliin Ii« ( Muioi l« Kn l, S ^l^iriar) 2U Speier, 
den KrliKrd .Sihiillt^ tun Hilden xii ciniMu Utmefirluni uitt uder nhne Sr'cl.nrge 
in rltiT der Hlr< lirn '.ii Main/., Trirr, Wana« «Dd Sp«lcr, dceaea Prüfen litt in n 
dein rüni. könij^ za«t«bt, tu präaentircn. n 

WalTenatillitand xwiaehen K. Friedrich und dem Känigreirb Ungarn auf 3 J.ttin*. 
Vgl. lUllar'a Anal. Viad. II. im U. *. Vtk. «tat. I. Bd. CU. ü«b. H. Arcbir. 

•Markgraf Jaeab Baden aellt alaen ▼ataidierangabrier aaa, daaa er die «• dca 
lU'rr.rhaftcn Höchberg und Tlotirn^rn (welrlip der llirmiftlnn Cathariaa tan 
Ocicrrwch ver«rhrletii-n «urdenl priiörigen aber verpliindeten Dörfer Hrurkin- 
(;rn. Mrindln;;rn tiad Arlitliarn n Liniirn JahreaMat Wieder «ialäa«a «diTr al« anC 

den Zoll tu S- Iin^' n vcrvri isrn witiIp. 

„ _ AI» *Jr ill' tiiiclurbnriir hirsC^nn, Iriiuwr K:tHmri>i> -irri/iuyn« «an Otj. ifuh p t , 
..aiarggtrrynil IVv-frn . c;rik-iili»l miii^;tiill K<t1»» VflKrrk »Ulli. 1^1 wi^tffot.fi. viid Irr «rt.'it. 
„de* irtdderf>il.' . rli ilrr m »d'jl.Jen snrf fiill« komra Mil'Irr vitilfr ar'fi-riii . yt{ >!\t hr>. 
,.tfltn(f!»H M,:,rlipT(;V .iir) II « Ii i:i£rii . tuit iitn i(l|S»lifir«nf»n . l'-v^itf* *«4 m ao»l«gk der >«* 
,.l,cheii iiiil/iiui;. Di liin(rii flu .rLkctlg »CcIltl^i-'Mi (if^ililHl vLrr Kahalkr» achllllnf . Muiull«(rii 
. fyt t*u««<*'ticn piuiiili riu »itiii.iög, »ad Acktkar^rii . ilmI -Ipi aiscruag iii llnlitngru för v*i»r- 
..fill »irr pfual ichradkalh ■chilliag «Irr pfeiinirie nll" Ra|^^rn . aaKcitafaa «ai baaaaar ' 
vkali««, «ark nait»lanng d«a vtrackalTl- aad rmtf «agabrtar , da* bactigaboraea (Bralaa k«a 
„AHirackiaa beMiogtn tu Oatarrlah «M. « a a w Htkt« ktma >Bd «Iwla» t*!*'*« *ad ab »« 
.aatk aiilirlirr galrgaahair , dl« avpHvta «ad t«t( daraetb«! dat^^r«, tu dlaea aialt ail 
i^radfr« alt gckiildel Habru •InnuKb .i> grrrdnt y,',," .... Ctvli. II. .\rclijv 

ilaan» Perner tvn Fernegk «teilt einen lievcrs lU«, in HctrrlT de« ihm bi« auf 
demif p|lfj|W4>ia fibergcbniMi 8«M«ne* Statba^berg* Ceb.ll.-An'hit. 

■10 
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Henttg PkIHff von Bargnnd Mlnttt im B«r«o|( Albr«c1it von Or«t«rr«ich In Be- 
treff Ihrer Untf rhandlung. v. Utk. litL (. Ri. CHI. Gtk. IL-Arehiv. 
K. Fricdrirh crthcilt dem KtoiMr Vnk mg BttntalM, m ItcMB la im Wrfcwi 
Viich# und Wiatpteb. 

a _Das wir d«ii criu** g*4altlcli*ii wut T*ura llikM aalMkUgM ■ 4*m tbbt uaunt 
(tui Ntwiif «r|c . i»tth i*li*ig«f k«lt «Ul*a, dl< •■■•irr |rliia hnlira , tma »mtk 

■«(••Mtlkh nill ilta briff, MM dtfttik «Mt »in »»in (niiacat brader auf Ir (raat In 41t 
i,41r(rcr Wriktnlarf *a4 VUcba ^ry irr *<««rii<iai leiigta ka*«« . i^m ■! il<aa (« itra p«ek«a 

ageiiant \'iicha vad WlnCpach «ntrlxt'ra htj kaitml NtctM kappalla , vbU Rh dm mitlrra furt, 
«ai» efft in li-f* «MAu90\ Wirt, vi«[ttcti niugcn ma meiiidelclia Irrtittg «ad liUldcraaaa « vats aaf 
■vaaer wlierrnfTcii . Vfigf u.rlicli* .... Otll. Il.-Arclilf* 

«•rlingvtt dea Termia aar EaUcheldon^ de« Rechtitreit«« sviechea dem Biidwf 
vmm PitMM Wli iam Bafh 4ir flCtdft Wha (Mai 8. Jnay aaf den SS. Jaly). 

Kall«'« Aail. TMab. IL f. im . 

Narkgrtf Otrt vm Mm f ■Mb« K. Vitoitlali u4 Hcnay ittiwit tmi OaMmlcb 
ibar die ««ptugMaa njHM OflMw ui 0mtMI BMNtllgal laiaer Oemahlinn 
Cathartna , tbrer Scharet ter. Geh. H. • Arnhlr. 

K. Friinlrirli vrr1.inj;t *on dem Aht Petor \rtn Lilicnfcld , dai« er den cehntea Mann 
■einer Unterthanen, daan IS Heiter und 10 Wäf^en nach KornenbnrR ecbicke, 
gtgm im FqIsm Psaantiu tum Oilita an ziehen. 

Hanthaler't Faat! runipitit. U. S. 80». 

bestill|^ deaBlaebat Friedrich van neffeaihnrit, «nd tfwi Domcapitcl datelbn ,vnd 
tli» gmema. pliAalt *ad gaiaUidiait btjria aauMt ««A weiba geMhlMlile iaa- 
air«i% Tad ■umiiilg 4ot «Mt BigMäpm^» dra Mfil«lMbi{sf , Im K. 
tigmaäwt OMitaai d« Blaehat JMn^ f^fitai feat O. tS». 

fwrtcihl dea Sirgroa Onndellaj^ aaf aeTn« ZtimntXt tt» BlniVana ta int Hmt- 

irhari und d<^iti (iirirlite, an lu dfiii tilim-- '\'\'i:rilrnri'"ii f.M'lir,rt ,daa ia TOm 
»•(iflc Frcjcingcn niif «rin Iplita^ «erkauU md veracitrilia id." O. U8. 

neichi-Convent sa AarhafTcnliur^ , ia BtlNff dw .AnnkMUUSg 4M MMB FspttM 
Nioaiaut V. Artikel : Advliata. 

Möller, HdchUg* - Th. l. 8SS. Vgl. d'Aehery »pieil. III. 770. Pro face 
waUaiae fnif naitiaBaa «d rogaadima CracUlaoi gMat^a (0ab«MiakanA 
s*«tabiB 4m« ChmfllMlM «mlWar, GiM*i FfUa w« BmAub Mite 
KMf TOB rmrikfdch, IM. BllwMa SB. iwv tM9> U. p. n«. 
K. FHtirich varlalU TwvA «m CiMMbwf iMi iUm il« BthtokM .«« fcoifk 
»alt rnd aew etat in Croaanbtif vai iM ligrl iiMT f«l«gs, It iw inff «ai 
(f^ericbt sa Eichtheme. O. tSf. 

tchla^t all Viirraund K. L^idinlaua dein Urafrn Jnhann lan Sihannlierj^ und deaaea 
SüKnrn liiirnhard nnd Ulrich aaf da* ihnaa ichon früher Terpfindete Amt aa 
Gmundcn and AduMM N BaUalldt Müh MN PAiM, «BaUUta«^ II : 
PfaadaehUliag wm. 

. _iUawlr4aa «dato, TaatraUabaa («irawaa. |ra(J«taaaMa «aaStkawaW 
c*clia1cli«a la Stair, ral |iaf ParakatUa «ad (raf VIrtichaa aalaaa aaaaa <ro« Targaatgaa caaMaa 
aiir IraaU.ralgclt, phamllaaiaBg, «ad ataraag, aa ajp la «ll]l«Ji*a «aana guckaffiaa gatast «at 
»farpurkbirt t»t kaalgall, aa wir daairgcaaalaagraf Jakaaaata in iraaarm akwaata, ala wir aaa 
■nachatea vaa daa helllgea reicka »achaa «agaa ta NaraBktrg gvweaaa aclaa , aa iaakakaag 
^vntrrir ^iirg iti Wt^im ^p«t'hKM*ll babro . mit r.iUiua; tekaldig wardaa aaia , «n^ f9lt«a 
■ tulln VI r rci ebenh uudcrt ptiund vnd i>i:<' phuad aaaka aibllilag vlercifbcrt 

t,ptiaan<a|i aU it«* alla« vaacr aaiMre|[ii<cr •l(enillxib aaawtlaf . . . Oab. H.-ArcUT. 

gibt ieinea Willen an der V'erachrcibnng , «rodarch Gattfried Herr an Eppenatein 
«aiaer OMMkUBsMa«'g«reUHC«b. Grida tbii Bau« UfiOO Galdaa rfceln., i 
lieh WOO OiddM Bahm UM T vas Ihwa Tatar BtUhnS Oialiai vm 1 
6000 Uulden Widerlag« auf aateM IftaH dat Bahlpatta aad itr BMi 
mit etlichen Gerichten , Uarfern tt. a. w. ▼•relekeft hat O. ; 

Papat Niculuuf V empfiehlt dem K. Friedrich ifn lum fiiii liof diu HiuMglM Bti i 
eben von Vilence and Diola ataaantaa Ladwig d« Fictavia. 

T. Vttandmk. Ibt. L Bi, CI7. Qtk. H.<AHktv. 
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b«*aUgt H» TOB NtaMB VMUvw Engen IV. «an H. FiitdvUh w^botMUI* Bdlft 

wegen dcrKrönnag •om KtUer aal icr Ko«tenbeytMgvmfi«clMMlilM^lOOO 

Qslden, Tom 81. Jänner wcIdM iaierirt lit. 

w _ N»a irm qnl lac •«rcailitth lakarikBt Mall» (IM* . wr*» Mdnk rtceiMI* <oa. 
^•yltlBui, icqu« MriiMt ff» «lUrfaUam ictaaMIt««» t Hatte irJU aposulU« tntadtm 
»fv(flll|la ■! *Mn OMM MImMm M aivMaulB ccclriie ac «lluui cUaa cm I« ■iMfita* 

sMMsu tegMHMi Matal* pracmi« i «Ml« •( »ia|ait p»r prHaiii« ftttttmuutm «■•- 
aMiM«! Imfntmmh initrte wli te mIMmhmi*, efeMmMtM f i iirtttNwn , m mim ei 
.•PMMUm mA* MMtMim» MMOlMa* . • • Otk. N.'AnkM'. 

K. Friedtfeh erklirt, ««f die BiUe Wilhatet MarkgnfMi rt» BmMmtg, H«m «■ 
Hotela mi Sneenkerg und dtr Grafen Hermann nnd JoIMiib v»n Montfort, 
Herren aa BrcgenU und Pfannberg, dM< dl« m>ii K. Sigmond einet den Grafen 
Hertnann gnd Slephanvon Mitnlfort und der Kliaiihcth Markf;riflB *«b Hnrhberg 
pp(I<"lienc Frcvhtil. itm» ihre Leute, Uicnor und Ilintiriaaiirn vor kein frfindee 
üericht geUdi'ii werden •ullr-n (welch« Frejrbeit nicht uuadrurklich bettet, daia 
ancb die Gemcindca 'm ihren Herracbatlen darin begrilTcn sc\n sollen, und da- 
Mtf Vfiw «ia« aaldia Gamabida vor dal BakM-MafgeHcht aa UvtwU. da« 
aa IWminig adat w rt w i Imdgatteitt» gataiea wirf, aiaa dUKIi- 
Fiajrliab nkU inla«i mn») MMh 4«i<haMtnd«ii sa Slattaakaai- 
ai«n aall. O. tn. 

Bericht dea Wilhelm II . j^-l im s.inen Herrn HerfOL: Plii'Ii p von Burj^und über 
die aeinem Vater Henuir h und liim «ufpetragene (,i - iiKlUrhiift an K. Friedrich. 

T. UrkuiHi nl. i Hd. C\l. Geh. H -.Archi». 

K. Friedrich weilet den Uatit der beyden Städte Krciua und Stain aa, den Hanna 
Vorater, Bärger tu Staia lutd aalac HaHafran Cltpet dahin xn bringen, du»» ile 
ihr« lashtar Ckriatiaa da« gaMaaaCliriatofli LajtaalMatiirirar aar Eka gebaa. 

• AiMt sa ' 




QiBaMaBl, lte.Llli.CV. B.<Aa«lilir. 
Ludwig Markgnf B« MiBtaa »agla^lgt 4m WoDeaalina da Uagfcula Hj« 

Friedrich. 

._IIMttM »i p*4t« a*<rr Multilallt «ritri )>arusi m ^llmlnni mtax Vlnceilaum 
n4« Vagharia pro aaaaullla tldtm «cfttic ALaicktaU rcf ercutcr cor^iti cxpUcaudI», Kideia »uppLku 
>al dl(ailur Ipau« nuallaaa mn» aa4Jr« «I ul aühi ipai al c«ra« Maivaiaia vactra aaurcm 
i,cra4*n tt pltnain Mam lapariliL Prallbale aa<re MatcauUa aeatra ftdaliaalaiaa lillaa «t aar. 
»vllor tiBdaaltua pca Eadaat Marcklo Maaioe.* Gab. H.-Arclil*> 

Uers4if; Slgmnnd run Oeaterrelch ichrcibt dem Ulrich Sehrankpawmer In Betreff ei- 
nt r < rboaglia^ K>FMadrieh, hlnalchtllch dea ledig gewordt-m-n llerxogthum« 
M^x l LH I V. Vrknndenb. MaL I. Bd. CVII. Ueh. Ü.-Arrhiv. 

K, Fr:ii1r ili «Hiaat ein Anaachrelbcn an daa gea ammte römlache Kelch, daaa alle 
dem rachtauiaa^ea Paptte Nicnlaaa V. anhingen aollen, keineaweg* aber einem 
aadam Pl^ata^ aach auch der Veraammlong an BaaeL 

HHIer, Baichat Th. L SM. w. Uikaadaak Hat I.Bd.GVnL Och. a^Arabf*. 

Da« Vaiaeapitcl aa Freyaingea vefachatibt atek, daaa aa daa vam aaL Blaabaf Niea» 
deniua verichsfften und von dem K. Friedrich nberantvorteten biachöflichen 
Ornat bia xur Ant^lelehnng awlarhen den 8 ilreitigen Kiaehäfcn Niemand über- 
geben wollr 

P ^ ao lind vnt dl« rgenirttD infrln «tAb vnd oja*l^ ilaeil l»aia«co vad aa*«^^li(« 4*% aUar- 
ndarchlauaaitglatn tiilrttrii «ml tierra bam Frldericha ravlachaa kaalga harixoga aar Öalorrrleh 
„Slagrr Ckarrada lad Cliraln lU. »aarra allargaadlflala karrn . derch daa wtrdlgu kachgalartta 
„aialaiar Hanaaaa «oa Hayra laaikkcrrca aM FMaaw *ad plarrrr laa Ooca all« raaaraant 
„(aaatwaril »»ti» ; dtaa ala yHio aaab dB* UaiBBk aa Freratag latdar *waa ta aattradtt *ad 
.«arlaaa «Md* ilaaalar afioatanaf |ta<M«ia alad lat aaaNab b*r*aia < 
>«•* a*lllh awMpMa raaaagtlraga «ad aMtt T«(*latt aM * 
„Irar d b ilaaa *Mb «yakhaftar «wb* aiabt aalwaiWa aai 

•ab. ■. aMMr. 

K. Friedrich verleiht der ReirJuatodt Cölln anf • Mffa dl« f^Mt, mM Aadtfera 
oad Abericlftcm Gemeinachaft aa haben. Aahaaa. O. MS 

30 • 
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hettätifft dai inierirta Tpitainent (einea Schwigen det Chnrfüritcn Friedrirh «on 
Sarltten, nimmt die darin ihm raj^edachte Vormondjchan an, ond gibt al* 
»berater Vormnnd dCM Cknrllmtn Frirdrich , Mark^rrarcn xu Brandentorg 4ia 
G«w>It, d«nim TmUibmU g*aaaatcn GMchUUraUa Hyiuilaiiea. 

a _ wmt Im daa« da* »H»*** guM/futt tun Md I« daa hiin|||ta iNdii l wa 
•rlcka »Mhaa «aalcaalUcndwa MummM l«t dat w »tb«r vcmaadaadiBtl paraariW» la 
aCnaa McliM Baak ntm ktuin wmi laada aaldarfl ah wir brurgn aithl' aat(a<nit*ta 
«■•citl* ilarumb rn^ 4*a intu ••)«*• (aada dailtr beqvcBliihcr «vr« dl« •bcrvarnim^r- 
•Bcbafft auiiurlchl» , k«l er ««■ Tsteraf hala Wtfaa ial< «atariti «wi «vtborl u^rlitt 

«.•ci.tti (natlcu ta rfgi«ff*n vnJ «ar«ebf ra «»•crer blad«r lande vad IruK gctBctl »nd i^efcba 
„dk h«cbgeb5rae furstjuBe frawc Marg4r«lben lifrcvngla m 8jia«f « , seiner (aaden leipllcb* 
iie»ett»r *»if »«*er ^rmab^i nb *r du« aiia f^ieprft wer Tod et» elvb nemrn vsülie vnd *<i ir 
•.dei' «r*lrdig"i in »alcr llfrni Jühotiiiacn Sikcttulf tu Mcrarhurg ilrn i*lrdiga ern .Iiili4cja%rLi 

^abl^t III Celie , den r4e\n erik )l cm i IlIici den jiiiif;(rn tifrrii lu ItrrA. r r ii riLtparn loa Sdiail* 
■ibcrg decbanl lu Meii«fll , llrni lUnkfri) von M4-Ci> « lirrn Mviiirirllll vnn li>:uiiM , tirru i(ft«C< 
iiPflni* b(!rn DirUlttni vo.i Milljcl her« Gotiiru vom Knud?, ticni Jone \on Sitntct ntlere 
t.Ttiiiiiiiiir I.jirr 4lur£t S^üi^rl J ii ^. .iii e ii S«y{lf iilirf^irr ktitltk.- >i r r Lyplih, IljUkrii /.fOT 
uiturtie £u Wjtleuberg llitutcn Uutttuwici Aa4tt la l)tc»4«a, vad Oiwaldea kaufmattac lU 
uCtKibbaw bur|ei* tu dea der abgeaani «ater (aedifixer h«rra tad Vir kiaaadar («trawa 
kVad §la«bn kabv . dea csenaatea vaacror Uebea gcaulicl, vad daa aadara aaaknakea* vaecr 
■halt dir buai( bey atlam l«ba aad lalMa lad» da* |at )ai|Mll fHü« «alla flnrdto 

sirad machl (egebn hat , TOarrc klailtr laad *a4 laaM nadi Im |M«tta vcraltadlaiMa vad »ia 



t). OTT 



PdMUreb. 



verleibt <ils Voriiiiim) K. Ludislaui dnn Lli'nli'ir>t Stctha^iufT , acinetn l'tli'Krr zu 
Btf ptiteu'^tüin, rulf^endo öiterreiciiisi Inf Lchoa: 

i,Va« erii aia hubaa a« WacMad«>( la Sifiiuliikcher ybarr («la(ea, Ii. ImiIi'ii gtnnnt 
«aa hkan la lladaathaaif |Aair t*la(ia, IL ala |al a« IMMnlarria Kaaiaai^r fburr tcicKaa. 

Ct.u. II, . Atctiie. 

fcidlit^t dta Ton K All<rccht 1. rrtlieilli- Frcvlicit , ifiii« ein l)lrn<l mann (le<< Kcithifc 
itm RInttcr 7.wiefa(ten Güter oder Leute, die. vom Hcn hf Ltihen nlnd, uner- 
fordert rerkaofcn, TerachafTen, r'''^** *><'"' *ii'cr( aDwend«» nu^ . Aui h «oll 
«a die Saan« nm tO Mark GSltea nicht fibertralTen. Auch die andern Prin> 
Ugicn vordan bdilitigt, dannter di« Erlubniaa van K. SigMiaiUl» iwd dM 
KiMier die V*|tp]r wu N«iralnnM imm Dwtf nler Kolbeif t«b 4mt Bdliwieli 
ThnwIueM an fleh kaafen nta|f. 0. 1I7. 

midibt de* Gcbnldcro Sebald und Andrea« Hallet dt* von ikltm VatW Jndbata 
Halter von Nürnberg ererbten Reirhalehen: 

,,V.i.i liütf EU WecicndorV, lleai (naftitalb tagwefafc «laaa baf dar italaaaa l«a(kea aa der 
U'tKBio (el«(ea. Iteai «tiMa kad ta Kalbretrl <iai «la MtdaaiaMla datalba. Iiaa >wa| (idcla 
»aaa SMIapabeL IIib ala faMia sa Sliraadac«, bm dia gntUa um llaMMaa «ad aar«» 
awaytr daialk«. Itta kr tO eiarff a halea k; Waaltadarf lelegea* . . 0. MO. 

bcdtil^(t dem Juhann ^lark^raft-ti von Viieo ond «e!nf>n Krtion, iinf;>-jclit<-t dpracllip 
«ader *«n K. AlbrcrJit, nni:h «»n ihm (K. Friedrich) zur ^chörl^pn /.eit ^eiue 
ItSliaK aaprangon, ein Privilcgiiun K. Sigitmonda Dat. Conftanliar^ April. Itt5. 

I, Ble^Ktivcff J«liflnni marebloai de Yve^. n»«tro t1 tmprtU tntri ttitii pr.iti4iii re- 

, giAr» rt ninu.- tiiiiiiiii. U >i ii ii}qoani regallft munihi-vfili.i rrK« iiiilvrrki)* lAi ti iTTi^^^ri) üilrlri 'It Inoata 

..alkl cteniF-iicLa tift r>iiiii e t lubdita* ^nadani tavaria |rntli nifrlio liVieralii rxUtie« mi iiU)a <an»aa übe. 
i.ria« aae iji>t ralLititia donirLa txieadll ^uoa pra aaeri maiaäi i m p^rli ^ortrinliiK et cnalaHcatla (aau 
■^eplebri« l c r vindorÜMi « tritnliir «fttdila d«»itda»*e. Ijlur r%t qiiod nni tj^bito recpetta ad laiaiale 
.ridri ^ Ulli ;i II Hanl cl ullli^ itaccre tidrUtatli jt>Hri)ijLR ijue divix rniiiktiik ioipr r Rl^ribna ac re(l- 
lubui (iiedccearsritjiih uo^tii» a lui« |if «gctiilvribua el a (« iptt» iideJ.lsr es»e |»arhlbcalur ei)ii> 
nblta el ^ua tu el paaterl tal aobia et aaera Uayrrla ca ampUaa «ahibabitia quo ^aa ampllara 
«csfaaeariUa a »mua ciilialit« keattei« ra«rpltia. «ala la hat parle aapflicaUoalkua (aeoraMli- 
klar aaaatatt a , raaapla a (a (t<«i M a W a t la d ^ l l a JaMaeois «uod la aaaMa MaMaa ynilM> 
»ad wm ahataaU «|Bad a dl«a aiMi wI a Albafla »aw— ar aai r«(a antaeaaaare «t f altaa aadia 
.aariaalBa #1 • aakla la Iwwar» diblla caniraaiHaaao badl laata lafwMaa «aaeHUMiaaM 
cBc^naqnam arceperia. prleltagtaai. fl> MH 
Herxoi; Siqii.iiuil iiMi (>i'.>ti'rri-ji Ii ontkLlieidct cinrnSlri'it xniactieii ddS ^BoQllgWrB 
,Toa .Viontatun tnd den WalUern" in Uetrelf dea tiüterkauf«. 

t. UrtandMk Hat I. Bd. CIZ. Gai. H.-AnUr. 
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K. Fripdrich rrlS««! riir-n nffr-lil .111 Arn V.rthin U'if l'riedtiij» »uo MarrrteVBrg und 
tjind);T4(<'ii IjUiln i^ vnii |[i:<,ji-ii liiii«i('htlii Ii ilii» \Vc*tpllili*chcn Geric ht« , dtt 
die Untergebeaen de« (.'iiuriurütt'» I ricdrich Tcnüachien Torladen würde ; drrlejr 
VnrlndunKcn XD Tcrhi'ilrn. t. Anh«n|(. O. ttti. 

Iiewilligt (ciBt« Brader, Attm ütnutf Albrc«iit <*oii Ootemich, 4ie Vngtaj mm 
Faljpictit, ik vtm ••taam T«rfiikv«B m WMA, itmm vtn MMlfcrt ww wut- 
Mliiiabai wwiw» flicli sa NSata, iwd MaUl dm EfcorluWI TimImmi «m 
WaMbori;, ier dleae ▼■»gtoT hat, diaurftcn n ISm gabao. O.Hft. 

erlanbt dem Berthold von Stsin , die T<>r(;en»nHta Vngtajr l** FttlglUlait) vaei Iler- 
»i>p Albrerht von Ocflcrreirh «u Intm. O. 269. 

hc<( il ^1 li.K Tr-^tüiurnl di » Cliurliir-^tr-n l'rirdrii li Mia S ii tiiirn ntfll wina Kllliaf 
und Lander« und bcnchlt dpn d.irlii crnannlrn Ge«rlkärtMlt>ut<'n 

Mtv MvUa.tt. ll*4arK1t i\rm jimcri n. Iirrrii ru 4rrr«, lliiiiibru von hl.jtltici. Kel iir if Lr it vfia Ki 
iiWaw . Hfiiitir l'Hi'K. lJi*li-ili v"ii Miil.i.*. (iiKicti >oii Kiiiidf. JKiiii vnti SlyuK/ riUfrc. 
„TbuiaK Lo.rr. Oti JaK«iiii iltahrlirr . >MU(lir*ili(r luLypcak, Hanaica 2«uUtiMII 

, lu \v t:ir<ol«rTj . U.\iia>tn Qawtnwln u Dmicb ladOMraHu Kanglnm M Cnrmw"*' ••^l» 

l/oi iilliiiii lui^l di u .Marliprafcn Friedrich von Hriindenbarg (dt-r itn Tc-lninrnt de« 
C'laarfüriten *ua ÜmeMten ^iibaidiariich «im VoriDiuul ernannt worden war), aa 
■einer Sutt den andern Oaaakindaitaii wf Ihr Anralu Balh u^BayaMM «» 
ertlietlen and »u leiden. 

I, . Waau Mir... *»a iler mcalgaclt^« vamatt Wf(a daaiil mir raa 4«« liaiiigea rclcli* 4«t 
.klrclui Tnd tatnt «y(» I*aa4 b<l*<l«a •*(» lia« mit »M Tsranadaeliafft aaliiarfft 

„war« Vit allwr|e gelrawco fiiriu««licu". . . o. S81. 

erüieilt dem Seyfrid Nothaflt, Pr»|i<t tu MaUi*»!^, eiftea €apltuuU-, Dienet- am4 
l'ruteclinnabrief. O. 251. 

vsrlailit den* Wallhar Bhlnger md Ctiwad Ou, Hatha^nodea oad Lafcaatiigani 
dar Sladt Ulm, dto wm Cvnrad nmA VUUh, Oriiea w HaUteatal« dar Stadt 
vwrkaofUB Zoll« vad GakM« aa OlfllafeA, Kaalian, HaidaakMi «ad SoUubora. 

O. 861. 

ruft die (ji-jdi ii Städif Kn ill» und Stain zur riiilfe auf f^rijpn ungaritchen Ein- 
fälle (ida«« l'«n(;retc von Galicx vnd «eine helfTer newiich ein Poaecken die er 
■aametdtt MewMlatt auf d«r i^ifteahia alatta anfgaMagen habent*) 

Arrhir sn Krema. 

Herco); Sigmund von Oentorreicb begnehmigt d.-m iwisrhea Herzog Philipp vm 
Borgvnd ud HerMf 4Uwtckt vau 0««tcrreich erriditala Bvodniw, diaa er 
alah f «dl «ikvairlaiU. t. OtkaBdaab. Mal. L Bd. CX. Oak. B.-Aidhiv. 

Die Wicaar aatwurten dem R, Fiiadiicb, dar ««■ ihnen eine grSaaare Hülfe (von 
SO awf 800 Mann) ji;egen dte «iRariadiMl M«ber (Pangrara Galirr) begehrt 
hatto. dn^-i »ic durcli dai n.iriii.'diTlicpcn dp< Hiindi-l? und die Ai"i Ii 1 - 1 ;keit der 
lUndwcrkor diirrli i\m torige Fehljahr ond andere Lnachen \ crhiudert ao/cai, 
melir Mnnn f<ir dieaM MbU m ataUaa, ueh dar liaaaaeit (Walataa«) 

leyen »ie lu ni< hr crtioiliij; 

M — So 1*1 vot alii %<ict'itT nirfklktiet sihij £fwr»rn. da* *mtl fiiKTi.th'r wrla la da« 
„lattft gtfUfl wm4 «rUubt «»ia wr^rHrn niilrr vn.rr lrrth«il vnd |«rtcKU|tka1l , rrid dat aaa 
.iili til gewart «liawal wir du mnniciiclltklu-hrn klA|;t mil «nptiirht iiAbm'* . . , kt. 

^wie aatphalkes auch fraaaaa achadcti ftn d*ai tla« Ait atuttt» hi« niclii Irn ckuk hm, rna da« di« 
M^ul Wi«nnflr m-i>isa alle an« d«m land gefilrt vad dir i;rrliiK ihuil.« Harin jprafbt wlrt**. . . 
„Oaa<dl(lai<c kuaig, wir r*'** i«»'!!!!!«!! «wr kaaigkUtli* g^tait. »tlk mit <a> nlrhl anfah«a 
„lia laad «tld ta macbaa. wal^ wcilaal knnig AJMwbl «aatr gaacdlgltttr hrrr atligrr crdrchi 
.aaa afl btj acht odn jrtrtttlMa l«f*a, rar aiM aaiaia btrraa rUlera ind knacklaa <u »Id 
.war, dB« wtr at«i danatk aruadafl *ad tn «aiafa kHlgUlafeaa (andan kaaMit, al«a wtU TR« 
.««r kaaigklich« ga«d «uck (■idlgtlldhaa balhM^. . . IMIarHAaaL Via4o«aa. II 1316_131S. 
K, Friedrich beSehlt den beydeo Stidten Krema und Staio, am Tage de« Lmpfau^a 
de« Briefea 20 Mann zu Kau« nach WürfflcInadorfT tu «fndcn , denen «on I.irh 
tenatnin und Flüdifjfrn von Surhcmlif , Nicla» linu- t7 unl d:ul' ru [,iiiili..u- 
te« an Hälfe gegen den Pani^eti ron Qilict, bia aum nächateik ji^atag nach 
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Mi< hi'.rLid .i)i<'r Dil w'r'. Lpiit'-' .-i^i iiir>|(Ueh naeh Koraeabnrg mu tehtckfn ,vai 
,vprrfr wider den Pangrvtien in« h'eld so liehen.* Archiv ttt hreoM. 

•teilt eiaen Lehenbrlef lai für den HersoK Philipp Ton Borgwid nher dl« Henog- 
thnmer Lothringen, Bnbul nod Lbahwrg Uli dia MwkgnticlMlk da« Reicht, 
nehit Privilegien - HMtilignag. DeNtlbe «all Iad«M itm nnaat Alhreclit von 
OMtamtek koMis««. O. tU. 

NB. (Am Rrada: aBo« tnativU.*) IHa im gah. tUmwäriMn varinadanan 
Originale ttnd ■cnchnitten. 

«teilt ilerijielb«« Hptxoj^ Philipp Lehenbriere am nher die Gratichaften Hennegaa, 
1 [r li«nd and Se I laiiii inid die Herrtehaft Prif -I md i ,non traniiernnL*) O. 859. 

willigt ein ia die Iip<ung vnaä Fuder Welnpülte i^welche K. Albrechl II. denen von 
Ellerbach für SOO Mark Silber anf drm Rcirhshaf lu ( Dlnlivr^, der dem Kloater 
Zwiefalten jetat gehört, veracbTiebcft hatte), die daiieibe lUoatar vaa.daBaebti> 
dam Papilla, Bnrgbard and Satariafc TOB 8ll«iibMh wb IMOChMaaBfe. m 
aicli gakanfk aa 

B _Mi« da* il nm 

muk MbaMli Mli ««IIa Ia heia aaadir dia hef »olktr loil «tl«*<t aa bla- 
He. wa «Ihr eMaa fc Hib w n « M a l a H . » ■ dath «■• mt itm r«lch sa tenrw *«('tri 
kafc an e«lb«ff hakta aa VMini reikM« *Mcli*dll«<i». .. Ol SM. 

«B HoatfNt, ala.Varaiad aeiaaa Bradanohaaa WII' 
, mtm üimchalt P»«ttaag« und Taitaa aU d«r Vagtef aa 
CnnraUdan and daaa dia HemekafI Wardemberg. O. tSV. 

THlelht dem Grafen Hugn von Montfort die hoheu (terirlite und nerrltr:hkeit<'n in 
dem Alfrpw, die halb durch Abtterben letne* Bmden tirafen Hadolph erblich an 
ihn ^ k iNin n und htOt TOB ttiUMB HiBdgl Vliiali Grtin TOB Montfort er- 
kaaft worden «ind. O. tS7. 

^1 «einen Willen data , da«« Graf Hago TOB Maatfatt van «einem Bruder Grafen 
Uliich dl« kahaa Oaiklite la dar LiuMinaa, dl» vonaaJa sa dar Ilamehalt 



Arg« 

•rtanbt dem Grafen ÜHgn von Montfort, In «einem T>nTfp üi der Tunken .4rj;en ,aint 
jikaofT vnd (r''"'bÄu« lu machen, ind darinn gredgelt , inisr<crrlt Tnd waggclt 

jiiin kiirilTni.iiK' hilTt inii L'iit liiis ildrriD gefnrt wirdr. ,'i mm.' auch einen 

Juhrniarkt am St. Martmata^e und einen Wocheiimarkt ali'; itcytug im Uur(e 
an halten. O 
verleiht da« Gnt, gaaaaal dia aarbroohooe Z«Ua, «» der Craf WQheta voa Sfant' 
fort «rl. ala an aleh a«nll vad daeli la aNtncrar SietoMt tob «d- 

Jaad IL AlbraakC »ali ferr ea tobi nIbIm UImb «b* n LAaa «avteBgaa, d«a- 
aas tahtt aftar, Oraf Hngo von Maalfbrt alo««* dam JaBgaa llntMaa «ad Ytal 
»Hnndbjr« dem ältern > i>n Raventpttrg* toAmII ftaM«i dcBaa l fca B Hoatbitten 
,tO ferr« da« vun dem reiche lehen Ist.* 0. SJI9. 

HaraOK Albreclit < (>i^!i rri iili «(eilt dem K. Friedrich nnd dem H tz ic: Si^omnd 
TOa Oeatcrreich einen Uevrr« an«, da«« ihre, in dem roil Herzog Fhilijpp von 
Bargnnd von Ihm g««cblo««enen Böndniaie, gegebene Kinwiltigmig , ihrer ge- 
meinichalUich angeordneten «ecb^ährigen Hauiordnnng aDnaehtheillg «ejra aoll. 
• — B«k<aa«a 4«r aller^urlaachiigtl (Ar« htr FrMrrleh rtalukir knatf «I«. «t«. «nd 
nin k««lic*lMra fflrtt« rmtn liekcf *ittir b<r<ia| SigaiDad <lc. *•« ttt pnataa«« hladcrgiof, 
w«rdnaag ml hejraU «refta aa aat aafaUn «• Bragf In Flaadffra dorth vaa, mit driu h>>chgt- 
»kavaaa f«r«ta vaa«^ Utk«« obckata hvrcaog Pkillppcn . kerri<3K«>i Biir|titi:|t bvtal«lagt rad 
Bbcalsaaia lal, jrac« ala tarwUlkgta gaiaa kaliaa aack lawti ilor brirf dnrubcr •uaigaagta, daa 
»Olk Ir vcrwiffignfif utt ipr ocdnuag v»d TtrKhrclbaag xwkvkta vaatr atlar dre^rr auf ■«tfa< 
njara kaaebvhtn . auch vna allrn tni vnacr 7»dcea lu aaatgaag daaaalkea ac<hi Jarr afi arirtrr 
„»rNcliaft raclitaa gi rrrhilkritra *aa*rgrl>enlick acia ««l". ■ . Oeli. II. . Archt«. 

K. Friedrich befiehlt «einen Amtlenten xo EgonborK, von den Kenten da«el1i«t dem 
Meiater liaaoa tob Ha/ra, Pfarrer an Gara »vor manicleich'' St Pfand 69 Pfea- 
, «dar «ff «B» TOfBiagCB bii« im die M? dea ervMIgaB 
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ttSilnettern, blachooen ts Kjtmmm, mtfB lliilnf ftMumler rn4 liebes aa- 
„dechtij^a m becielea.* Geh. H. Atchi*. 

b it efc lt deoHlbaa AntlMtcB an Sgenbarg, dem Ilanae Herolt, ,ror cteiteo ramtm 
toiwlrliiitar «n DnutaiH«* vwi 4«« BwiUa ihm AmtM » Vtmai 9 Sehlllhg 
n rumahkg raamaU«», <i« wn MlMr Aamradumig aMb n lurfeni bat. 

Geb. iL- Archiv 

bernllmichtli^ den Btichof FrteMeh traaSeeean, denCafper Remi von Ncnhaoi, k 
Canslcr, den Encai« de PiLnilomlnlba« F.rwäliUrn voa Trieat, ien Johaäo Vnger, 
Kämmerer, den l'ancraz ttinUrh «nd Jarub ie Caitra Romano Ductor, die mti- 
lladtaehen nnd übri|;ea iuli«niirhcn Angele|;enhetten an leiner Stall «a beiorgen. 

H _ Vat it quoruoi t Irmoi k(»f et loae |K»deaUa U(lllll*(^ #t fftl3gi»fttU pltnltvimani Hiiucliun 
„nbliflfipa* . A'J M« ilolanc iivrni cetersiqa« L«aibardlc clTÜtitea nofttrat, legatni tt otai^rt» im 
^•Crfts ca« pleno ntanilAlu i1oali«um tfe«ttitaiid^i et bnruiu «trte drktiiaiiiviu« . vfibU QiBalbut Da~ 
,.ttrm el teip.ra iBcrl rr^alU rt ^urrii u:iii - l i[i :>: <ii inor -. i . M':ri«^ue eifrlCAtlbn« [.nuiLiiir- 
^4im isTBMtmiL tidehtAllB rt ul>«^i«utlc , rcfglniBa et gubetnationt« vice «(Mais* ■ealr« ^len- 
.di rili;><i4i rrrl|iiri>i<l tl dlrlgcadl cum caauaiute M«4M*Mosi et allU Lanbarill« yrtUtU frtm. 
.eJftbu« |ii>(iutu lu. Bubititiu« «I MtiiMlUiu» lopcr dlctli Jurlfca« JaraiKalls Melitalibai obcdlcn- 
atlU r«giBilaili«> at (ukcraatlonlbat p«tyil«la a« MaiparalUiaa traciaadl caacarilaadi pacUctndi 
atmulteadl, prlTil«(l< UktrWMa Jata caaMHiaMa«« ragioitaa (atmuttlaai* dlttatum pcciala- 




■■bell et itoM jfealM» tM aaliWi t aaeaMiria laailait «el a n » *a aa atla« il 

et qaa Baa4^ il 

^l41<poa*re pwiraea ^oarliaMdo plenan «1 libcraoi tiaart prcaiailaa t»a«i4laia» I 
■•I («laiUlta*. . . Oah.H«- 
«eba eW|* A«laaU«cte «ad dn BaiMtf dar OaMadlaa. Ork. Kai, I. Bd. CU. 
•rlaobt toa Grafaa Ba|t« warn Mantfart nd aalin Btbau, 4aaa ata ta MMr Ha>r- 
•ch«n In «am Aigvw ala gflbaaa Gariaht aai OtmU vmä Badm, OaUadnM, 
Frevel, Uaaacbt babaa mSgaa. 

k_kU tvaüt aa eifcaaaM t*biai alatear mi triarr k»richt/n in den Alf«» tttotall 
■araic JtaHaad Halamaa iah, dt*. alaeadir leeuM« atla dl* ta tmtjUttUta, ta 

«ad «Bib aa«tl«jr ayroek 




wwllilgt tum tkttm Baga van 

Stadt Vmeiuu4 

legen dSrfen. 
balchlt de n li:,i Uaf Raprecht und 



«• Biigar 
Dtaataf UaMg «tf 4aa Bamatag ver- 

o. m. 

I"apitel 



von Lyningen r.u lof^n an ^«ben, »n »einer Statt 

i,den faalbteil der iluii tüH %\rH OHaaiberg Offembarg Cf«ii|;riitmpN vail Celle all dca 
itdftrlfara Uut«t> vad allrr «ederer iiinebAriiug" . . . ^.mlt »bilehaag der verritilprlo veraieila 
atad varMkriba tini*. . . 0. 27%, 

befiehlt der Stadt Offembirrg, d' rn Grafen Hcsi xu Löningen an «einer Statt an hnl- 
d%eB> it. den 8tidt«n Gcngcabach nnd Zelle. O. S?f. 

mi varaahraibt daae Chaif ifitaa Ladw^ rblagvafaa b^ Rbaii^ daa bal- 
baa Tban dar Sabliaaav «ad «lidla OrtaabaiB, Oflbaibnr«, Gaaraabttdi aad 
lalle mit den dexa ((ebtrigaB Mtfbnir waMw «r nw nichar Kapreeht von 
Straaabnrg gelöaet bat, an dem aadem balbaa Thalt daa daiMilbe Pfalzf^r be- 
reit! früher gehabt; Aorh mit <.h i- Hrdingong, daaa die dareh li'n h >r \^ Iii j'ni 
oder Biaehof Rnpr?rht »praaJurloa und \ crsi hriehüncn Zint« , (Itiitfa und Gel- 
der, wenn «Iü nirht wii-drr XII dL'iii lialfien Ihi l ^ I rarhl würden, dera König 
•der aeiaen Nachkommen ain Ueiche bejr der Wiederlödung dicie« halbes Theila 

•bgcMia» ««fiaa «allaa. O. «10. 
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giht dem Jiihann \ »gg von N ml unii n einen >iitari*tilirief. O 2<t. 

verleilit ileiii l'iinrad Kinhuler, Uumprup«! zu RcgentbarK, nod dem Stephan Svhii- 

kr. Ilürgcr zu NirükwfifMgHUiit. TO« lUrabarger'BSrger BnMwH Pwler 

«rkanfte R«icbtl«hni 

»Ela w«fw aa Fataki d«V4n CaHkuttr wtjtt (rii*«iil >n4 <!■• I>fl>k<i>aa( 4*iiaa ((• 
ivlagM ftia daf all aiiavr ilclaung rtn *mt auftl)ii*i»a voibfiiafirn vail begrtffo bat ; II. He« Eber. 
hlalB Jcr|ava gat |Bl )frlkrK wiai Ii««» lu iveffhiiattitn nln balbpSiinl n>e« rii «itrra. «>er b«rb«t- 
.haair va4 dr«« «aanacliltiunrr, M. d»i Caatxa llara gut gUt JerJtib «iray «Bnier baia« ««ch« 
„krta >■ wclchna«titn aln balb phaal aycr in i»)rra tai «»a; «aanarhlbaner, ii. dai Fricibula 
. geil (itl jcrHc^l ein »ttmpf \nfa vitd 1 t »«niw-hrhan ■. de« Kanten Suteri got gtU Jrrtkh 2 fcßHeef 
,,korn» 1 »<tli lu 11 eiL-inacL(u oder ^ groti dafür »■ii4 i v««iia( Ii lli iiu . il. ei«i liitii»» djyon 'irr 
. Ki«cl; Jf-rli«£ gibt t ««lunclieliiiii. drs Hii<uik<ii blufft |;iit |;llt jertiib >lerilUaib ptliiatl Nurriti 
>.hrr^ef wefuag 3 bea« lu jitin^trn vn<\ 3 hrrliktliurer, it. dr> Ptp«lpra gn( giU jerlich pfpii 
* Biti^ ti bat« la wel< Ii II A rlilil 2 tiertittLuncr «Bil 1 V4«il«r lilli iin i^tc. Ii. letieftd« «tr Peiirhl tvi^C 
>.>- >■ gilt Jcrtleli a «umrr knrii« 41 Ii r rblili u»c r Tiid i raaiiiKlilliiriirr' . . . D. 27%. 

befiehlt der Stadt MiinibeTi^. dem Ulrich Biedrer, Licentiat der Hechte und köaigl. 
Riihe, aof AliarhiBf; der SUdMmMT ISr Hnttnl UM, M OnMe» rhein. und 
GO Pr«Biiinge M benhUB. O. US. 

BnUidiaf Difllrfeh Mains «niHwMf Imdwig von Baytn ariaHn tfamSeUti» 
■pradi swbdwB Henng Albmckt umi im. Unnas Onatanalah ataataaita, mmt 
der Stadt Rfcelnfeldea aadereratha* Geh. n.-ArcMr. 

INa Republik Genua m tarnt t at 4aai tim. König Frii^drich «ur «eilt liri :1m n > au 
1. Septenitier I4l7. v.Vrli Mit. I.Bd.CXII. Gelt. Il.-Arcbir. 

K. Friedrtrh antwortet i)en Octaniiten Afr böhmitehen Stände, wie nlll BannlUHB 
gegen sie in der Vurniund>clt«rtf»«cbe gtns offen geweeen «ey. . . 

„ — bedarlTea «leb dl« barraa nicbl belruban, waaa wir «n««ni «dttra kaalg LaaiUbea aaib 
^gclegeahall d«l «uchen flyemand pülEchen ge^ett aingen , «tfnifer wir welle« dea «»t?ier bnitta 
nfrawatllcb tbJ erberli'.li aI" »itli frpiirt sntt tu «eiu be«cl «iiien j«r[». rnd al»it«iin mng er ajch 
M^agen In welr^« lAiiH er wil vnd dirr;a wcDeo wir Im |;rra bellfea Tad raten «l» vnaprai %el 
,,(ern . aber bhm ordniinp; «nit rrgiuirnl dt« baalgrflc>i« Belieni «ad trld Ta4 gemnih der iand iu 
„rrilrn. di*« «cU Kif <ile wtder, «uadcr aUbig willig (jeweken, vnd «alit «deh noch wiUig daruaili 
..lU tagej aa g«ltg«a «Irt mit Iii tu baiatH dadnrch «y nii-Kl «ra><cli gr)iat>ra cnugm ifht« w[d«r 
«buttlg Laaalavva vad dea H«tu Q*ierr«lcb giraebllgball «attbceb»me& iurczcueueu ««id ^iraifcM. »j ' 
uWtrdea ia aackdaraaf balnaa aadera baaig aaeb harr*« aaaiaa auadtr baaig l>a>al««a beacbai 
»d«a lar «rwaflaa , nach daai «ad *r ala recblar aatdrUchar «rb «ad kaalg ta deia kualgrtleb 
»Bektia lat . «aa atlaaa ««a «ad na «alar «ad aalcr ni tt auch anal aach aalben «aradiKl- 
.batgta, ao awiackaa dm laadaa a(|^ («TacMgkBH dw»a b«t «ad wa daa «acb fdr Taaara 
daai feapal, die aiadlaal k— % k«(fMaa «nd HMlaa fena*!, daa haSta «ik wal 
»a« iai— iu M N n , daeb ao aafam iilr «a war ilabt aat aaSa an yaMnda aa briagaa . aat«> 
*ad haibawa kaali bnaktwa« ¥iid dar kavaar Saba« aM «alarritob 
ia anib aalb abbariM aaaar palaabaft m aabaai aahiaaBb 
ja ta» paala* baadbabaa lat • • « • at ay akk aber dt« 
ibaawait dtarttta« aa aala ailr «IMf «aa dar aaabia «aiaa Hr daa a b ganantaa vaaara bafll- 

daar «atdtoil adar fir dia baiHraaaa «• liwaa • ta 
la aiar raaUlMaa aaalta(> KaUaca Anal. Vladabaa. U. IMV-ttN. 

vaMrdnet (auf Anbringen dea Erabitf hof« Dietrirh von Main* « da*» er wider aeinr 
Fririlegien durch Freygrafen ror die heimlichen weatphäliarhen Gerichte oder 
andere Gerichte geladen werde), in mehrerer KrlÜHtcron^ liie^er Friiilegien, daa« 
die Ersbiachöfe von Mains hinfäro von allen diraen Gcricitten e«enit «eyn aal- 
len, die königlichen Gerichte anagenommen. Pön 100 Mark Gold. KxecntnMfe 
aind der Biachof Gottfried von Würsburg and Jörg Graf in Werthaim. 

O. «4». 

«itfaatdaaakalbain« VaiMrdnnm an dia Qariahtat kaina UntaHhanen da* Enhiaeliäfa 
am Kaim vonnladan, anndnni dta Kügnran dlaaaibaBEnUaalM'a «tvaawaiaoa. 
»_ba» Caaa MrbnwWOarta daa aalaa «adatiaaaa faltUka *ad wallttd* daiab dia wcatatfi- 
■artabla tad tbtlaa aiala dUk rad wU awnrilck «abiiatiMa tbfifaaardaM aad far- 
aaA aa baah idiadaa «ad arbiit fraduiaardca arider ardaaag daa raabiaa «aali «inr 
,daa tr lato alHI *ad dia atlata für aalldi «eritlitc dartsa aatwarltn «aa «aiara aartkra aai 
iraifb idailacbat kdiara «ad baalgea laMitb (tfreirai **J «ad hat «a» dliaaiicHcb (dkataa*.. . 
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it« Uadanf ktet la Hm Mb «■< 4ra fBM« ik, alt Ina ■1^' 
atbrlaifMaMlMiri »4 gut hru, *ad dteicitw in MHipk rttta 
*a4 »«f ■ «kMwl, •■(••■«■pl M< nfetaaff i «ilt 
«Mlntw 4taa4*a «n •Hwknkww« vai f*^»« 
kiM «M «IlfraaaaMtak». • . ik M. 

Ftanx Fotrari. Ilrr/n); vnn Vcncdif^ gibt dein K. Frledrirh einen GeI«IUbti«f daKlu 
Vcnetiani»' lic /.»r Hci-c narh Rom »ur kninerllrlirn Krnnnnf<r. 

1 I rk Mal. I Uli t Geh. 11 -Arrhir. 

K. Friedrich tienUtigt die rrivitegicn des FriiU(<iiklo«trrt cu Liinhni, Ant;iiii(iaerill- 
neo - Ordens. O. 999, 

veriiagarl «Irai Bi*cli»f R«ialiaHI na W*tM» dsa Tcmia zam LvhmaeiDf fuig mii 
t Mkn. O. «B9. 

gibt dmi Pfalagrafm LlMtwIg bcy Rli«In Anwciranf^en auf die Steuer rnm Jihrp 
lt47, an dl« Slldte SehIctIaUdt, Cvlmar, IJagenan, Kaif crtperj; , UoMheini, 
Maii^icr Im St. Ongorimtbl, flUlbmim, Bbmiwta, iL 9 Aaw«i«iiair«n für « 

Jahr O. 971. 

Hirkfiraf LconrI i<>n i'.tle (Hodmi) gibt dem K, Friedrii h einen Geleit«lirier für 
4ie ReUe nach Rom. v. Urk. M«(. L Bd. CXIV. Geh. Il.-Arcbiv. 

K. FrMrtcb gibt dmi Biicbtr RabüMtd vim Wnrnia alam Fn^bdlabrlar, dmi Miae 
und de« StUkaa ^ramdlmarvnderlm yndgefur m * (die aieh dflt Blaeboh Aa> 
gäbe ,dirk vnd rfl ilufth dei rf«>b« bnffirvriebt n tUtirfl nd aadan framde fgr.- 
,rictite ai)r,;"fr;f<,"n q"\i<-rn iirr.;T:mert w«rda') T«r kein fcmidu Gericht 
l^eladen »enien mll-M. i'nu \\..rii (iuld, O. 859. 

pibt dem Dirta Fort ein n Irring, and Wapcnbrief. O. 

erli**t eine Verordnung (aul Anlirin^en dej Chnrfürctcn Ludwig, I'faixgrafen Ui'y 
Rhein, dae* «eine L'ntenliDnen uft mi da* Reicht ■ Hofgrrirht zn Rotweil vur- 
gafurdart, Mgaklagt nad in Acht crklirt v«rdaa)b daaa auleba Acht aad Ab«r- 
aebt (wider de* Charfiratm TvaybaM) flb«r aelaa Giafen. Rama, Bittar, La» 
heul - Mannen, Bürger nnd Hauern gesprorhrn , unkrSftlf; «ejn «ill. O. S7t. 

ertlieilt der Stadt .Vrhen einen Frejheitabrict', in ItefrefT ihrer ungehuriamen Bür- 
ger. Fön -^ii >l.>rk (iold V. Anhang. <) .'6'.' 

Dia Varaaaimlnng xn Ba«el ertucht den Hersog Sigmund vnn Oeiterreich nro Fitrt- 
attn^g daa alebani OvlaHaa, daa aaba Vatar (llemog Friedrich) Ihr gegeben. 

T.|Irk.lUt.l.Bd.C:XV. Gab. H-Anbiv. 

Cannd vm Wdnayarg, Raicba^ibUmaNrart gibt Kaadaebaft» diaa dia Sabmlmr 
m vail. R. Sigmada l«it vtdar dm Wiltaa dm ESalga die Vaate Badm la 
Erga« elagmoBMaa aad tBHtcbb«ballea baben. 

^ Vrk. Mal I H<I CXVI. Geh. II. Archiv. 

Die Dcvttllinächliglea dea Heraxßii l'h.;iii|> tnn Kurland «rhrelben dem Hering 
Albrecht wa Oaaf Ol iril h , in RetrefT der «rliwelienden Iinterlimidlun^^en (il. 
am 8S 1 ». trk.Mat.1 Hd ( W II « und Ii. r.eli. H. .*rrhi>. 

K, Frirdrirli erlü««l einen Befehl an die Stadt Offeinliurj; , dorn (^liurfiirotcn Ludwig, 

Pfalagtafen bay Hbaio and aainm Erbm aia Pfaadinbaharn, Gehör« am aad 
V\r«a« m galabaa. O. tn. 

tlUUbtm BaltM arliaat er m Ckagaabaah aad ZaOa aad iVa DMbrlaagaaiela; 
it. an «Ha Scbaltbattae« , SebSITm, Gniabtalaala «ad Oeneladm altar Dörfer 
in der Mnrlen.in, die ni dem S.hlaaa aad dm MMim Otlaaibaig» OAaibai|t. 

Genpenbarh und Zelle (jehürrn 

^ — AU i.lr liQlbt.ll /IfF ifnuprtnJ ileleOrlenibrrn. Oft*nih*r(i. fif(jprTili*ttiTn.t<'rill' 

„mit d«n «lorffern 4i« dlirctv g^toom «on i»m crwirdif efi Kupprcfht btsciisa »» »lrik*parg ^tm 
„cdria Hmuh (raaeii lu L)>nliitcB wttt w»4 **» riti» lUlMa («Irava k«uo|li*a lokra tu irnttn 
,.»» «nur >lat •«« raura >>>(•« <raa la Taiana auMa aach laall« *airir kaalflltkn krirn* •l*- 
.riber |e|ika da kaka wtr ulk* halblcil aa am etftaaalta aleaatra , •(•Im »iwf aarfcra ritia 
i.kacl«ikara Laa»l(a rfaic<('aii«a k; Rl* «ic. raaaiai Habaa akata vad karMratta rad aala*« 
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(«rpi. 
Wien. 



,«b«a pblcigrHMi bjr Hl* dit kttrHrtUa *M Ttnccil ind «rrprinilt In «llrr irr m&iifn tbA 

»fab »*th tnmm Rtlla »U <l*r »(■gritMll RafiprtcJiI blac-luiK m Slraapurg mlh hilljlrll tat inn« 
i,gtll*li( hAUe , Alto daa d«r obgeiiaiil hrrciog Ludwli; vad lein erbu pUli xcraura by Riu die 
lAurfuritea »iuj ^.a»elt»« ltalbl«il 4a» mii vuu dfijn bt*fti^^ £u äiraapttrg geJaaat» iian. mit droi 
»■»dm kalb« Uli dai er TOC tauw h»l . Ion ftamtnmtUt la>il»b«l bMioe« rad (ccieKii «olla 
.■>ch laaluiU «Iw brl«f dta *•■ *n«ria >«rf*r* m <!•■ rcIcJi %U<h«ff BtrcbtoU rad bl*cb>r Jo. 
>bM* MtdMMi H Unrnfimt "i*!« f e4«(Mm*N |ipt« «M «al «■•« briif» i» teratir 
.(«icbn ««4 twiaifc M ImImm <r*d grbitM* «rir M«V*. . . O. tTO. 

verkündet, ä*«» twi»rh<>ii den Si'ltn^eii und den Städten ,Tab(ir, Picak and Rudnaw^ 
in Böhmen ,ein «tetter rnd gelrevcr fricd vaots Inf ainen künftlgea gekröntea 
.kSaig SU B«hetai beiloisen i«t worden.* AicUvraKnm. 
Ttrtrfh^ ■]■ Obw-LahMuhMr, i»m JohuB fM lIiMd«, •!■ Tammi aod Lehen- 
tiifsn iM Jokua tw Pal«nlMiu (.ier MlMr Twamft nlekt naehtifr i«t>), 
du Tom Heraogthn Geldern su Lehoi rikreode SrJilo«« and die llerrtchafl 
Werde im Lande Oaldern , weil «oloke darch Ahganf; weilind Kargen ton Pe 
tertheim auf den gedachten Johann ron Petcraheim 'il [I fi j^efallen, atirr >on 
Arnold Tun Egmund , i^r *K*h IlerEo^ sq Geldern iichri:il)t, den Heinrich von 
Met war eingeantwortet wurden. o. 866. 

erklärt, daii, nachdem er dem Churfärden Ludwig, Pfalagrafea be/ Hh«ia im4 
■oinea Erben, Ckarfünten, erlaubt hat, Städte, SrhlÖMcr, JMirkle, DSrAr, 
Laote > dl« von rftoieelien iUiseni «od Küstgen veif findet aind, üi eich zu 13- 
aoa «nd bic avT Wind«rl«ianf vm Seil« de« Beieha In« sn lltb«n, eine gleiche 
Erlaubniai aber f^Sher «ocbden Bnbiicliure Dietrich von Mainz gegeben habe, 
die dem ITalagrafen erthellte Erlanbnii« der dem Mainaer-Stifte erthcilten Gnad«* 
unx liiiillii h und daiielbe nicht gchultcn irvii null, eine Pfandichart det Ucit^h» 
dem l'talxgTAlca «biutrelen, oder auf «ine ihm eriaabte Löanng tu veraichten. 

O. 87a 

frejet den Hanna Lnts v*n Keicholexried, welchen der Abt Pelegrin von KtmgUm 
•I« aolnen eigenen Mann dem Reiche ledig gelatsen, ala«, deac w feinfUf dt« 
. Betelu FMjrwr Hjrn «nll uek Att der fr^en Le«k« In dem A|gav und anf der 
Imtklidiar-Btid«. 

s^aiaa« da* M dae dir erwirlli BD^Ie eMM lleMife Kanptm «naar firat wmt 
■•bttia ftat^ da« «<r HaMwan baeaan m MebihuM te 
«l|aa gaiNem tat «ad laa «aa «ad tm t Ii 



ataadgiaMil aa baaltia *ad mtt «adm aaEhta dl* aadiv daa tlaba Criia laau ia iaai 
•Ted «af LmUieiMi bau bairf*. . . 9. SM. 

DI» Stadl SIena gibt dem R. Priedrieh einen Gelettabrier «n? Bein naek Rom, nnd 

vcrjpricht, filr Prcuiant zu »orficn. v Vrk M.il. I Bd CXVIII. Geh. H.-ArchiT. 

Uie Uebrüdcr Albert uad (lalccx d« l'ii*, Herren vua U<ti|ii, «chrciben dem K. Friedrick. 

*. Urk. Mat. I. ltd. CXIX, Geh IL-Arebiv! 

K. Friedrick keanltragt den Herrog Albrecht, teinon Brader, an e«lner Statt vnn 
Bcnng PkNipii, vnn Bnrgnnd den Lehentcid auftunehmea, nnd darflbtr Brief 
nnd lirjtnnda sn verhn^nn. Nakat der Vnraebrift dksaee Lckene-Sidea. 

▼.Vrfc.Mat r.Bd. CXX. Oeh.R..ArehlT. 

Hann« Ni-idi-rkt^r von Reetenberg «teilt demK, Friedrich einen Pflecrocr« uu«, über 
daü Iliu« l'iilten, wclckee Ihm bii anf königl. Widerruf mit jahrlii ltpn HO ITimd 
rfi'niiinp HurRliiit i*t übergeben worden. < m Ii. fl, Arrhiv. 

k. Friedrich vcrleilit der Stadt KMlingen , uni ihr anliulielfen , da sie bither von 
einem Wagen Latt i nnd von einem Karren Laat S Pfenning sn Zoll genainiBen, 
känfUg die Fteyhelt, ven jedem Boca, daa vor «iaaa geladenen Wagen nn4 
Karren «eli«*» * Penning ZaU «« nekatcn. 

ii_waaa tm dl« rrMn fcargiraislitar tat vadbaritr in MM talailiagn««« a*llala|rBaaaM 
iiitud waaa jtn t*wnn *ad dardi "kritg «ad «ad*r «adtca Ia abkanaa alal daa ai nair 

*f daanrpaa aa daai rtlifc feUfeaa *ad akk «aibaliea 
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gibt 4«M llfraaf Alifwikt vra Baytra, PMift««reo h«y Rhein «i4 GrifStn v«b Vo(i~ 
bori^ die Freyheit, dait, «er voo dem Landgericht zu inre|ii>rß ii|ip<'Iiir<'n nil!. 
unmittelbar an ihn (llersne) oder eeine Erben, die da» (.<inil^>-ri( Iii IniKhutnu. 
appclliren ««II. i'oii ao M^rk aold. 

H ^ »«f Abtt Ua* ikei ll^t aUa |ttapp*lUtl ll*IU, »der Ki'1*[Iril «t.li v.>n vttarrit- tutc' 
t,aajllen ohrim oder %ti«ca frltn «Ii vorilrl fc*4euchc ^«t1•^rl j 11 i.iri, drr«t-Mi lu.i]; i.lriin lur- 
kkh «tn «n« «4«r TBttr liHchkomeiR rtiailtch llAi*rr uHrr luini ialüIi Irnilfeti, «nci triiift 
ntutfll it.f II lliitlik'iiiir.i iiHv I. iir liiiini: r?.lit-u . . . O. L'lfC. 

erklärt, tla*« nuf «eimin ilelciil Johdiin Graf an Srhawnbcrf; and Juhaon vnn Neit- 
perg die innen anf;erührlo Ucreriiiog ond Taidij^uni^ zwinrlien dvm Sladlrath zu 
Rcfcaabarf; und tieiirf;cn Frickinf;er, Bürf-cr da*elli«t, ia BelrelTihrea StrcItM 
ballen. AlihHIg. O.UD, 

r Sudt MiilMul an K. rri«dri<:k (U. «n S7. Nm.) 

T. L'fkwiiiimfc. Mal. I. M. CXXI. • ni k OA. tL-AwMv, 
Friedrich gibt driu Andreai Pämkirrher einen Qulllbricf ülier die Hechnung 
■eine* Vater« Wilhelm bl« aaf einen Iteit Tun t9i Gulden, 8 tichillinfr. 27 
PfflOBtllgi der in beatlmml' r I ritt tir/dhlt iicrtli n «nll. 

« M Hai vu* vukcr |ctrewr Xutlte V^imXinhtt %it%ei |»M<gcr «ma biclitkg at» heui in ;ff;rti< 
„«■rtttkril rlilitlitr •»•r rtic tuMai <»il i* Moita »ler« (fltcarca Wtlhalnxn I'^mkinlier 
„Taatr» haubtnaa» lu r«rl*na« mtiam lalti «so dftt rtaaUa la^ auCHa d<r>«lt>a miitr hir- 
.actMft P«rl*aa«r. a« diraalfc arla vattr «aa eaa la fcaatanadaawaia hiabat ala rrdlUh« raiduag 
„kal |«taa raa acht laatien iiuea (lVW_ltM). . . Gek. H.-ArcUr. 

leilit ili'iii llanni von Lorhaini . fti il r .1 >ii rilierj^, dai Haa« ond Durf la der 
.Swarcxenbrn;;);* gcicjjen mit /ti^rlinr und emva Hat ta Ubcrnaipach, worant 
der Ritter ailzt. O. S6I. 

Dia SflcrraiebiaehMi Abgeaandian treffen aiaan Vafglalcli «nd Ae Eiaignnf avi- 
adita Ut 8ta4t Wnjkmrg tm Vchllaad ni itm tmMgim fliaitralli. 

V. VrimUeBkNat I, Bi. CXXO. Otk H^AraMv. 
Mm FiteMali erwclil den ültleh tmi Raaenbcrg an TfadiiMrt von dar (Martini 
litt) gehaltenen Vertanmlug der foiiinbrndarhcn Piirtet SB Knttanliaiy apd naa 
Rath, wie diesen Umlrieben entf;e|t;n('t »rrcirn Xönnr. 

MiinaUchriU de« böbiii. Xuvouiiit 2. Jalirp f. I rk. H. p. y^. 
wieibt dem Jörg van äireitperg die Lehen, velcite «on aelnero Vetter Ilanna ran 
SltcUpe^ an ihn gekammea aind. O. tSl. 

BanMf Halwriafc va* Brannachw«i( «fatallek dam K. Fciadrfdl Bericht Iber daa 
at||«nllicha Vcrliiltnb«» warta die vegaa alnea fribera ABUnknlnBieanachweig 
TMi Bafb dMclbat verbiaatett Inwohner atehen. 

V. l/rknndenb. Mat L Bd. CXXHI. Geh. II. Ar< 
B« Friedrirh Iii-«ü(lpt dir> l'ebergabe, wodnrch Sryii. vua Layming dem II«nn<i mui 
Layming Itittor /u Tegernpach and aeincn Briidem die Vcatc Ahaira mit /nge 
böriingrn al)g<;lr<Flrn hat. O. 8^. 

▼arlatht dem Sigmund Kyslnger die Güter sn Walterabanacs nnd Noiibeini in Fran- 
ken gelegen , die Erkarina von llerbtlat Ibm hat, die dem Baleh bejm Laad* 
;»erirht df>« Knrggrafenlhnma zu Nürnberg zngeaprocben worden. 0. S€S. 

willigt ein, daas Friedrich Tiin Schonbarg leinen Vetter den Heinrich t»n Flecken 
alain in dir (ipini-iittchart folgender Rciehilehen aofnchinr: 

^.ilrr Snl-..riif«ink nijff d^t-m Rift gelff e» an dem L*fe*r^«rn e^iinnt Knimip »iid Jr 1 SrÜL'if nl.^n-k 
..jrclejfu All Act iaj.|,t)lpB (;rii.\nt Wfik niil ir er t r i li*ltii lu » uj* Ii ii f d tii»» äh f l"I im! . r I n Ii iiiW(\ii, 
ni nrrXlit ^rlrgr«. it. ^>«« ItrtiArm uAfti«r il:i4 tin taf^rt nm L.in c "clil r>j ? 1 Ii l- 1 Li%( niil du 
..l'liiUz. Jl. dri w Pill j.ir! Ren a 11: \ii i(pin Ii a ngrinlrin «tAii . ( I ' . - hhijef S 1 Ii 11 iil< :i r g ' . . t,'. IJiT 

gibt aeiae KinvlUi^Diip daiu, d«»« die Gebrüder Itcnedicl und Chrialian l'Gnting 
V«a Nimberg dem Peter Haratorfer nnd leinen Bruder einen Zehend zu Af- 
pfaBtnanni 800 Gulden gegen Einlötunganf eine beatlnualaZeit reraeteet haben. 

O. 

eetlaiU daa lihatd aad Srtald Frie, Bärgan an Ninbeig^ uawmn t OlUaln. 
«Im w LawMerir md da« sn Ky ItogalarfT mit tagakBr. O. M7. 
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Verl :iit i!i ni IHirhel Behatm, Bör^r NörnbErf; 3 Gäift, iva« la Cropp«ndnrf. 
eiu» *a Becseadorff aad da« dritte so Biatelpach mit ^^ugeiiör. O. 8t7. 



verleiht dem Eberhard Riedetel (iRiAdcIthala* anck) 41a ynm 
(»anich t^awn) ererbten Keichilehen: 

b4Ib vl*r httbei» tftft'la mit Bwala booeii gtlegea »n SuseahaMii rii4 S4i 4*m Il«b««-rft4« mit 
.rktiiniag |ttll« Ta4«n><rrn atiei«! *ai{ II. iluiehuail 4tr jthtnit la KuUitbeloi vad tu 

.ajucakdai. It. den hilbpu ilitil dfr Sibcahaba lu Nidcra ■ Marlr." O. SM. 

v«rl«ikt auf InlatcoMwn de« Ritter« Hann« tmu Stainheim, Wjrprecht von ttelaulat 
4«ni Iwifett ab Lelw«lriger «einer Haaafraa BrUnle , Tochter tt» Wti. Uum 
TCB Srlkkaln taSahaaA aa BlngaalMiB^ 4tm «ia van ihiani Vatar afatbte. 

O. Ht. 

gibt dem Abt su Berg vor der Stadt Magdaharp einen Schirmbrief and beitellt den 
Herrn su Beraebnrg und den Bi«ehaf von llalberatadt so Scbirmern. O.jtSl. 
frajratden Martin RinKÜn nnd «eine tiiannliclipii Krlicn. 

»fiss wir h«b«a K»ee««bn Sin dlaoulisa yu4 d«i»iiigc4 Uc.« 4'm ah vhk für Tn.erii rod Hec 
«ticli« Uebra gecrueit Marlin Kinglia b«»ob«h«a Ut v»d ouob tele framkeU vod rerlliclifit dnmic 
„rr y«r famt ifiüBftUi u««iki^a«ltlcllch !•! (elabt Wardts** . » lUo dft» au biafuf «tUr fad 
^l|llcber aader cachiaa gaada rad frUiallta die aadtr iraaer Tad dca ricbi friaa Icotl auf LalUrxbacr- ' 
„bald rad ia daiu l«ad daxlb« iraa daai rieb h*rbr«ebl babaal , («praatba« «ollaa*. . , 0. tSt, 
verleiht dem Heinrich, Pcti-r und Jacob Hantorfrcr den Zchcnd xa AfTAltarn, den 
«!« vnn Benedict und Chriatiaa l'flnzin^ Tim Niirnherf; pekaiift lii)b«n. U. 260. 
aVernion kt die «tett, «lo«» , inerckt vn<l i rl • J i |er pfilripruuc v um reich an 
, plant bat rnd begert, da* vnaer herr der iionig im dieaelben ipfanntachafftw 
»alle iB«aiiirn veraalnaiiai aalli das 4ia ailit ataaodar ni aiaht aaitallt nm ha 
agelo«et Verden.* 

.luai 0<rawn«lMhB,ba(| «M aMI artt ttm wM daaelta vad d«a dar Aiadto datcia iihlNa.* 



«llaai Wagalbiirg dl» <rt«l» »U dirfer« Tad «atlaa 
.Ilm Oaiaaad auf dt« Naekar (*l«(aa, rad die Hu lH a«a H a dama ( 
,.it>ni Oppcakclm bürg irad alalt Bril dm «all dafatka»* 
„Iiciii S«ibsebperg dJc mla«, tU Wwaltlai 0«th«ta VMd 
»barg «ad auit lagalbatm,* 

HtUra lugtthalOI» WlflUFh*ii« vui) Swabhrim dir d6rß^r." 

„Utm Lutera barg ?ad •t«tt mit daa d9rlTtr» ilu tUrciu Kr^ortnU." 

„[t«m rjrtcaiberg» Offaiabarg» Oaagaabacb vml Crilf aalt den d^rtftra darein i 
Uarra der aiarckt mit drn diirfTfrn 4ir ilArcxu bf^rmd.^ . 

ultsai OulcailHirg vad Viltniüc;- ili' -. n :,rfrra vaA leinen di<- <\nTein ^ebi".. 

•.read mit beflikelten b«r«cheif£u ^^m^u ^□t^riu Kobea vnA njdtra gencbteii geleiten Tod jiJlca 
nanderu irt.Mi *iiitP*"''ri^," 

..liem Sfli barg rnd »Ult laii de« lallt daMlb« »ocb kagrlff« *U«I , rad al« aaeh dar 
„eseiseiin kaitar Signuad* «afMbratbaag daa laüha laalvagMr an Iba«« vad "'"'tunTrn 
.barg »ad alatt, aach die atalt Wciniptrg.* 

«Da« raWu >i»» >■> <U* luMCaagiar la Baaaa giftlHad Hagtaaw, Calaur, aitttaMI, Hai- 
ahaaaai Uaarapirg, RaaaMa, Daralkalai, llaHtw la and Jargaatal , Kbcabelai, Wafaa«». 
.bar|.< 0. tSt. 

vcrtailit *9m Peter BleUer , Bürger in NlnWrg Mgantfa vaa Utf von Seckendorf 
erkanfte Beiehilehen : 

»Baa Tlaek»aM*r rad dl« I>>eii«a7 la dar SmrciHh rad dl« labaa dl« ia tii« »tatt 
.baah gtb«r«ad , llat«fsr«ait , NewreutI , dt« guttla liWbli b daa CaiMa lege paarrl di« 
»Toriihub auf itm lld««ak«r|«r*aM arit Ir« aufaMM» B> KWa t p« » <««ala tad daa haaiar «a 
.dar SwaMaaah b«r IwaiaiaBlB fihc««*« aad M |« a l a *a«a KaHailaa nia|a«H«a aaa lUtaa» 
barg «rfcaafM Ltbant aaia aihat br daaVw an Mraaibarg an dar aiNiat IkUauaa tmm 
.iwiicba daa *>«|« alaoa g^riM «Mi iH* «akar dabf ftlfgaa.* Ol tgk 

verleiht dem Ulriek madaat aia OlUaia aa baalaihalB tojr Aliaiff, inlalMa ar vaa 
raiar ItaMt araiW«. 0.18». 
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K. fMiMA «MltHil <«■ Gnnl OoMmt Ii HSb m« Blmr ni « BbWb ,«rt- 

.Unndei in Je» «l«wir 'wM mm HimeMfcte in den gericht ju KuppdnJorff 
gelegen, davon man j«rilelMii n ainxc giht l»Vt matder koro», gcnten %ai 
»Inbeni, rui ettllek pCmfogilBf vnd ander dinat rnd ilni.» 

«k""«» wl» HuH Mil<*l«i tu Erffarl ge<c<iea. 

i *»d diai l»Hi|ea releh m Ith» rur«n »nJ dotli lauiigr i»i 

■ftn«%ta *ld an ImAh !• i«a4 )»•■•■, •■»4 4ocli uch »«.er. »ofljra l«i«?r Sif 

•«Md* atlitB Mltii Mtlrar »«dt» *w «Man MMwa kaalli AlIrMlii» noth inck *oa »«••r k. 
«■i l iiw ny ini H ia n >»«> m Maa »lad nkaaat warta da4yrelt •alldi leite* «t. .rr.»i(« 
.IdiM TU* tat des kelllf a rcUk TelU| «ardea elod*. . . / 

beititigt di« Gewobnheiten nnd SUtaten de* ProrinHal - Gericht«* in Hagen jn 

S'^höpflin « Aimitia dipl. II. p. S81. 
Di« Mailänder eaUchuldigen tick bey K. Friedrich über die Verepätung ihrw O«* 

burvamiToraicherang. t. llrkandenb. Mat I. Ud. CXXIV. Geh. H.-Arabiv> 

K. Friadrieb vwlaüit iaa Hajnrieb Buytntmttt dea Uaf gaamt der »ArcsUbe* der 

durch tut tiMmm M CMMwum Aniklm«r Iteidw Udlg gewotim lat 

O. 2G5 

«riMbt, fir aieli md K.I«dlateui, itm Benhtri'FivwB, tm 4«b Erben de* Loren« 
KmM den Tür SOO Pfaikd Pfenning TcrpfindeleB tkatm M Qnandon eiosnlö*en 
und lebentliaglich latsweiae inne in haben. Geh. H -Ar<-hl« 

Die Stuilt Krryljiirg Im Oachtland «Rhrelbt dem Ilenog Albrerht von ().ci>tcrrci< h in 
BuiniiI' de* iwiicken ihr , dem Hersog ron Savojrea und der Stadt Bern «nbe- 
ranmten Tag««. >. Urkundenb. Hat L Bi. ClXV. Geh. tt.>Anibl«. 

iL rtieMeh b«a«*gt, 4«i« 1> Mteier nad d«« j^ifediebM Lenitcn, de« Cardinal* 
J«btn S. JtaglM fl«ReK««rt, lobm Miliiushiiwa, CtaeabiftMiiger dea Er«- 
bUehof* DieMeb ▼en CSUb, Im Nahmen dei*elb«n «ieli fIr de* hfit MJaolMa 
erklärt nnd d«M«UwB OeboT««m angelobt habe. 

» — arairallUMM laa aaMiaraa «npeatioaen depoaena «* pra arreaUeloia doalaa aattra 
«diMRiaa HM*)«« diflaa ptarMaatl« «Mrataacl« raaaae m »■i.araaUa eulMi* anaa p«ati. 
«•■a d**ra«tt, UdM a« MrtMa «I Malta aaaau faaaae *i «aitiiaalla «idaal» pMUSci pi*. 
aaa« afeadraalhUB teileada*. . . 2)e. 
willigt ein, da«« Jör^; OnUpergpr 2 Li>Iicn(;<it<.T im Thal St. Viilrnlin*pf»rr gelegen, 
ö*terrcivhi*cher Lehen*eh«fl, der Eliiabetli Krüiialiii^in , iUmfran de* Lienbant 
Stelhairaer vermache. Geh. IL-Arehiv. 

verleibt da« Grafen Ladwi|t ran Wirteaiberg die Grafacbeft Müapelgart, die Ibm 
w «atw» Matter, HeiuMle fhilbi MinieliBafli la erMlehar TbeUwig n- 
gaftllenlat. O. S60. 

beilitigt demaeiben die ▼craabreibung , wodarch K. Sigfamnd 4tm fleraog Reinold 
Ton Urilingen die Stadt*tcner Ton Rotweil (la *i«I iIi<'>i>'l)>L' ülj.^r .nO Galdvn be 
trägt, welche andern Terpfändet wurden waren) fiir 151» d'uUlrn rthetn. vcr- 
«chrieben hat, welclii> (;<>n-i:litl};keil vnn dein IL r- l: Iii-in<ilil an ilcn Hilter 
Hann« Bark und Von da«»ea VVittwe anf Dietrich Ijsat, von di^sttm durch Kauf 
an Grafen Ludwig von Wnrteraberg gekommen i«t. O. 268. 

Jacob Trucheei* su Waipnrg, HelebfLaadMgt ia Schwaben (velcbem J«bat u«d 
Itel der ältere Maadby*«, Vettera w«g«a Betahna^ nlt dtt raa Gnlba Hago 
Ton Montfort kXnflicb aa abtb gabnaiteB a«e^«b«a«n Zait«* wutatt dea rön. 
König« Friedrieb swiaeben Oatma dea Leheabriara «ad der daraaeh fnlgeaden 
Weihnacht liitten geloben und achwörcn *oIlen) beieugt, iln-i - r ^ nr den 
Dachet verwichenen Weihnachten nicht viel anhelm geweaen, und ilne« die er- 
wähnten Hnndbj«! den KIri in Act Zeit nicht haben laüiaa kiBMB, eondem 
erat beute hier su Uavvaapurg den Eid abgelegt haben. 0. S77. 

K. Friedrich gibt der gansen Gemeinde sn Rheinfelden, welche dem Hanta Oeiter- 
raleb verpfändet i(t, *ich lange Zell an da* röm. Reick gebtiten, 
•bat ia die o*terreichi*rhe Pfaad«cbaft «ich wieder verwtlllgt U 

Kiialg •• diaaer V«r«elir«lbng Krteabaiaa mai «rthbid«» ale 
(ale nm, Woig). 
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k_lllbMa »4 rafMhm iw aacb «radlkli, 4a* Ir 4«B bacfeffban AMracktaa, aacb 
itlMrei*! »a *a OMrtrraick nwm lifbta krn4rr Ta4 ffirtia la raMra ali finita la Ocilar- 
«nlck ■ach •ria ulbs «a4 4h kiMhftbara Sigaiaa4t «uck k«rU«|ta tn 0«*lcrt*lcb Taten 
„litkta ««Utra mit faratta trini lii liuli|l|niiK Tn4 (rlub4 Int 41t fhiami—kttt 4u'laat Ir 
,,4uB «or all otjru tcrurl in (rv<riru arll lu aluxl aa , WtM Ir dM Uli 4lM hritf <t««cbl 
»»«iid (taMMl wtfJct a« «trr«( mt>itrt^ ««feäitk«»". . . , O. 2Vt 

bcitätigt 4ie Privibf^ien dertelben Gemeinde xa RbcinfGldcn. O. 9H. 

tutliUgt Um mm «diiiiid M. Weaul iem Caarai voa BiwliMh wii mIhcb MAtm 
«Mliaata WnjMt Ifir Bilgvi« mai Klgrin tdiMk Bradar tm B«4«rr m TiagMi 
(«If iefCB von Biaclueh nächite Erbes), Am Wkd ikM BiijwlleliM Iiclbcf- 
«rbea, oder w<>nn si« <(!« ntf-ht kälten, Ihre Vettern Ton Ho4orf BS* iem 
röni. Kd-lc "iti'T »'inr n H 1 1 ini ri<t<T oder Coroiuifkir, ihre iMBte aber Tor die 
G^ricbU', <liiriii »ic genfatm find, f(eUden werden «ollen. O. 260. 

befiehlt denen ran Steyer, uut «eine von der k. Klisaboth erhattenc PfandTcrecbrei- 
hang Ton den Aemtem, Gericht, Ungelt and «ndern Einnahmea Rcciuung n 
dia Ttrfkllenen Cerille in erteKen. nnd mit denidbaamkM i«B Pla- 
gn TOB 8ta|«f , UiBB* MtMaggw, bb WeB bb «NelMlBiBB. 

PNBMiliBbOT, Aua]. Styr. p. Mi. 
(NB. Sie ireig«rn tieh nJ K. Friedrich liait ottlicho Bürger, velcbe dem 
Jahrmarkt in P«Ma« 0«waldl (S ikagnat) betuchrn wollten, bey 
Kiendelfelden (Knittelfeld) mit Leib nnd Gut in Arrctt nehmen.) 
trägt dem Pfaixgrafen Ludwig auf, die Bemer , welche dem Henoge von Savoyen 
im Kriege gegen Freyborg im Uechtland HüUc teilten, wenn «ie daron nicht 
■blaaaen, mf Brf*f4eraag Hcnog Albrecht« von Ocfterreich oder «einer An» 
in lafaia« (iaa IHtafgt) Mahnen vorsnladen nnd gegtn aie nach Rechtan 
V. UikBBdaak. HaL L Bd. GUXVI. Geh. n.-ArdaT. 
«rliitt alaaa BafiU aa 41a Slait HhalaJUMaa, dah tum Sfraaha u rügen, das 
SehloM mit Zngehör dem Hersog Albrecht von OaatotNisIi wMar BB gtbtfl^ 
oder rnr (hm anf einem Hechtatag an cracheinen. 

T, Urkandenb. Mat. I. Bd. CXWU n, !, FT An hiv. 
verleiht drin Martin IlDlmehnher , Bürger an Nürnberg, ala I.ehentrager tler hioder 
A1liri>rlit« PhflT von Keiwaiter «drey tagwerk wiaen; it. ein acker genant dar 
aMagarackar daa aaia aibaa BMrgaa tbA Tiar norgea awiaeiiaa dem kaavaaaer 
vwl danOraaaaa gaaahalda aat dam Slaa tt ar g «alagaa». . . O. Mft 

arklirt, al« Vormund K. Liditlau« , vnn der Stadt Wien ein Darlehen von 9000 
Gniden nnger. vnd Dncaten emprxngcn lu lialicn, nnd verwettet «Ie dafür anf 
Ihre Scbntiiteupr uml Diiaaubrückcn Mautli. 

i,_tJ0OO |al4«la, Va|M nd ducatca, dl« tj *a* ytc« la raiera toi iet lamidi mtik.' 

»iickca aaidttfUan anf «Hlleb aridaar wMcr faairaaaaa Oaltaa *ad aala keifrr b*r«it (*. 

>lib«a». . .) 0*k. H.-Arcbtr. 

bevollmächtigt «einen Hruder, Fleriof; Allircrht von Ocitcrrricii, die Spinnejieine« Hau- 
aetmit den Scbweitsern, der Stadt Bi«el nnd H kein felden intiite au vergleichen. 
> — 4ai nllcb mlMbelang t«4 iweyBag auitcrkalb rttktta« aiil (atliekaa Icy4laf aa tti- 
,|«a«B*a «««kita <><r4*a, 4(r warM«. 4ti nn solick aaek in gute* aaad aMg kOMB aa aaran 
„Ta4 auk 4ea pcaitca raMn haaa Otalerraich*. . • A<kaK<iAltM*a 

«rÜNt duaa Biiaf la QjMiataB da« Aagaatiaar-Kloatar« St. FSltaa. 

OaaOB «MMfla fßmtA y. 
Cmoatdat swiadtaa daaa tSaüicfaea Stahl und der dent«chaa KaNiif abfaafWamn 
dvrob dea Cardinal - Legaten Johann, (Carvaial) mit K. FHadrldt. 

V Miii: r, ;, The«t 1.359 Geh. II.-Arrhiv. 

Concordtla Nut. Uenn. iniG^rü vi- roni ul. et Lipa. 4.) p. Ji H$. Vgl. Joh. 

Fei«: Aaaführliühcr Kcwrii, Haai der wahre Gebnrtaoft .« • alafek 
AachaflVnbnrg , «ondern Wien «ey . . - Wien i790. 8. 
K. Friedrieh gibt, ala Vormund K. Ladltlan«, den Geltrüdem Oiwald und Ste^aa 
EMiagar dia Hamakaltoa Dtaaanilatf , Tinia nad Waikartachlag ia Baalaad. 

V. VABüdaat. Hat I. Bd. CZXVDL Gab. B..AhUv. 
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^tMKgt ttm Mite MmAaif 4to «aa RarM|r AlbMehl, 4uui nm im BmvgM 

Wilhelm mnd Erntt über das Haut in Niruntadt CnrLi^n dem Kloster dvr min- 
deren BHl4er) erthellten Frejhcitpn, und ülicrlraj^t luplcich dioclbcn auf ein 
•ndrre« Hitut, da» für du« vnrige cingctaufcht wardr. 

K^vnri wln drr obgrniiit ftlibt tail canvciit Im N«ivciprT{[ dataelb Cfrulirrr') ttiwi utll va. 
•nra (Clrcwca lltlicn Wallhcrn Z>bla(ir «nierm ml vmb xln hau*, nurb In ilrr >(wn>l<l la 
mt*T (*•»«■ ob«ci(alk der prolUteli iHrUehc« 4t» erb«rti vnxcf« U«Uta 4tt^«cüt^«a Mjlbesen 
,K*rar, pkarr*r >• Krayakarg, Ta4 vaiers |tlr*w«a NtclaMa d«i Knaraekaa b»u>«r (rUgta 
■•BagawnluBU kaknt a«cli laalmit tu bckf dariuak UM(Mf«B. Dai mit <aa Acl»al(M bat« 
■«•IM Wmt MMM W MikM IMCkMl «NIM Mi gMM . , 

befiehlt den Bürpern lu \Vardli«ri>n M der Ibhi , d<<in Hanna Nridi'^lcr vim Renn« 
(einem iUth und Fdr^er i« ütejrer, für ihn •!« Ltodcalürilt-n . Vo^t und Srhir- 
nicr doK l' ^tlmiii < I rr \ bingipk, Jag j0tlti||ImB|f ■tobt , Griülidc und. Kid ali- 
xalcgen ln'ii Huf weiter«. Archiv «u Watdhnfeii. 

Juhann, ßiachof sa FrcytingMi flMidet den Wtidhofiiern, da«« K. Friedrich «am 
FruMinita At» SÜflM FV^yiiägtA In den ge|;aBwirtlKeii Strait twiMlieB ihn 
vn« WMatpwk unt w«llen 4u SdiUM maä 41« HtUt WiMlwfen tn 

•einen Hindea b«läu«a «tll«, ni «f Ngt tlo indcMea dM GelllMft gtm Frtj- 
•inr;en Iim, nad ««iMt fi« mit ihniii Qchmm an Humi MiMaek«r Hilter «nd 

k. Plefff^r zu Steyer Archiv in Waidhurt'n. 

NB: Laut ijinti« Hriefe« vom üpril IIIS gibt der Neld«gker da» Schtoi« 
lu AVaidhofia nBHt iim KatlM <aMlbi« dm Stephan Ejner nr 

Ubhat 

IL Friedrich Bichl dem Prapate xn Oberadorf (In Kirnthea), welcher von Rernhaid 
T«B Lukch eiae Haba in Dorfe QytMMtain (bay d«r Pfarrkirche) nad «Um 
Wlofa datalbrt» dia KirmthMriaclia hamgikjia Laban sind, gehaart ha«, w 
ftw^aH £iK«athaiD. OAt H,-AicMir. 

r, Thmt Baf aUemteta, In Unilcht anf Min« 
Vaidtanato snm Hofcaflan, n«b*t frejroa Oalaite^Ertheilaaff. 

• — diatdtu prcclyitada ■«■JaaMi« (•anlbM aiAdnia alc.) intlenu ti , iam «I iaa«l«M 

««iMHria, bmlfO« aaa«|piM*, «•tKMto« pirlr«cl«al an 
•roaalli Nbila a« oUto rokaa •! baaU fada alagaUt, pct i|m»- 




•tlM 

aat radlM aaaan i* Mkai« 
K«i fiiMian pa* M aal I 



•naMMo, «Mo« «t ^ mIIM «Ha omM« at Ipaoran loaa. Um par lamai %ium |ac a^aa« •baqaa 
P^'hO« >ool«««allT (riholl, omia, gwlaaM. (abaHa «t «IIa' 
OMi«. «naiiaapwfoia ImpadlMOM n iMta tNa«lr«. «Mr* aMnri 

nm nimm Mt M»mt*Ut. 6um 
do Maar» »» ••i'« 'riiai t 
Olk. a^dUf. 

gibt , ala TafwnMl K. IMitaHna, dan Bavgem d«r baylan Midi« Xfeaia and Stebi 
da« Stadtgericht, Ungelt, Kaalaa, Thormtalh and Z«B dacelbot anl b Jibra 

ia Kr«tand gegen jährliche tSSO Phiad Pfenning. Arebtr an Kran*. 

Papat Niculau« V. bectätigt da« xuWicn «bgc*chla<iiene Cuncordat niit di r deut«chen 

Pialion. V.Müller, K«irh«tii^< - Thcatr. I. 368. v. Anhani; (idi II. Archiv. 

X. Friedrich bevollmächtigt «eine U>iili<' . l><-y der in Znaim .Sinti li.iliendrn Zn«an- 

neakanft die Zwiitigkciten aaiachen öiterreichiichon und ui»hria<:hen Uater- 

tbanan gitthA bejriegea an helfen. 

H — dnruinb ala U( auf dra Ba{jiltn »iinlag aadi »nad Aai>>r»lci>i*i; •chirlatkaaicadaa |«a 
„Znoyei frlrfi Tad (»»II 1*1, rad tiarrttt aiilick aua baldeii Innndn aaa daa aackan r<. 
,,4«a vad la laldlii|ea, aallin gfa<lilVrtrt mirri^n. 0*> mir dta «Ma vaacra licbaa gttreira 
»Itadltara ««a StarhtnlrarK. Vlr«l>;kr.i . nr. . .» K .xlag, Jecgaa ValkaaUifcr «iid Niclaaea 
KttraiaKMa vaaara reit« (uinliea gewail Kr^eba haben '. . . Cak. IL-Arcki«. 

befiehlt «einen Manthnern und Auitleuten in Oeaterreich, den Klatterteailen In 
Bcf cbleagaden die gewöhnliche (Quantität Sali mauthfrey paaairen *a Uaaen. 

Geh. ii.-Archir. 

^«ifj fp Onetwitay bafcannt ekb an «inar Sebald «an MM Fltaad 60 Ffawünf «I« Oar- 
UlMn ff«<n K. FWadriflfc, nmd «all nach S Jabran n»ldBnhl«*> lieh. Ra^Aiebir. 
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K. Friedrich vcrwillij^t, ■!» \'nrninnil K Ladlilaim, dnn C r iF) n fiilinun \ :>ii Si Iiliwo 
k«rg, den 'l'i'iih Kit Uiotperg >» laage initKCnieisrn zu dürfen, alt äie Vea(e 
ttiatfer^ liev lliren Htnden bleiben wird. 

» _ ql* .1. drr rdrt .n.«r ti.livr tfitrut ^tAl Jbtiftne» tah Sc&awnberf . otirtaf^r AAraciiaJb 
Strif rillet f-xE liirUraclil fit MPiJrrtt viibrr lipbrr vetlrr kusig Altirfctil l>jblrl«li.r {»^Mlbl' 
.■iMf i« 4ir tdtla Aaata itinir kknifriwa ir*4 «rtlial |ri( Jak*««*» mn S^-Ikm abtrg If 
,MUn Hw icUi ••(■■«ipatg Ir «Ihr ditlr Ml«| laantbabM wm» H<.ir..cii (r^ri rn 

„K«l". , . *J»k, II. Attli.. 

Notariattinatruiiif nt ülier die Verhandloof; der öitoTreichitchrn Abfreordneten Rrb- 
haii TM Bqlach «nd Huuu tm Bvtetaa der Stadt RMaiakUa, lünaiclit- 
Mdi ihm HOeKItalv b 41a SalamMilaelw Phalidwit Mk A-AkUt. 

K. FiWMch iMiditt *»m Henog Albmht» aaiMM ll»i«F, all «m> Baleha-Aw. 
ner. wider den Reno^ iron 8e*oyea «o Velde wm «l«hM. Ile4l ibereeMekt deate«!- 

Len da« Ucich» Banner iHiil Hi' fr iii H^rtup Sigmund von Oi:<terr»-i<h oad 4ia 
Wallim'r mit dem Heffl lf .1:1 uir^ l^ a, ilim (AJbrecht) un die H»nd zu f;eheil. 

Anii iriL' L t>li. II -.Archiv. 

•rlieet einea Befehl an alle Cimrfärviea mmi Rekiieetiiide, der Sudt Frv^burg im 
HaiUf T«B Bmiftat mai. vaa Bant Hölfe an Ultten. 

Gak. B.-il>dür. 

, Haraaf AHvaaht na Oetterrekli «Hern Bayataai m 1*1. 
«r mit dem II«kha;ttaMMr gaigan im BmMg 8«««7aa umi 
41a van Bern iea Freybargera In UaefcUaai a« HIM «Iahen wird. 

V. Anhang. Geh. IL-AnÜT. 
befiehlt allen Än«ää«ipcn in Laiharh, tot Hefejtigung diene« Orte« milxuwirken, 

Hrnnavr s .^r Ilm VX. p. 788. 
Jörg von Horbach, KeBimemieitter dee Uercogt Albrecht von ücitorTeich, etallt 
■einem Herrn ainas Bavata Bna, UnaMUlkli daa ■» aalavata 
Schlot««* Linndfee. 

, _ «1. luir iier bcuaat mj» laedlfcr li'rr dai athloa Laaaiu vaa itm «dila 
aAlbrKbtta tob BalMdarf rmi IrytthM lait»! (alAta *af«lMk tbiI daikalea >Bii aaib erf. 
■b«ad<rl phuail pfaaajrai »i.nfr ituraalt dana aa iat um aa|Mca »sa »la«a |aa4a Ter|ik«aad( 
.Tad iageMcit Ul aith loi de» brlcfi diinibtr «ii>|»(M vrrgSaatl bal in Uiea Tad aillMuaM 
MaSIta den Kerilykalten ttehuti nuti.ii vad güllfn wie daaa der b«aaal faa B«l*ad(»ra daaailk 
, «tlit'?. trtrtti'r rI.o [niigrhFbl hat, rii$4 tti^t tn'it aller Aod«r »offbAruag tf> *«a alter b#r darcb 
t.retbl vxid 2cwoahett darciu |;rtiört wr^paomfn iatiioemea. Daritif Snt aUr dtr abge* 

uVttlil inj» gnrdigfr Itfrr von «nadcn durctl iitynfr letrewea illenite wlUvit dt« Ich llaMI gaa- 
i,dca racihrr Buciipejlich |rUa bab vnd aiicli hlnfdr tun niK^ .ad lal swaytauiaad gatcr Vag- 
.r<s«)l*r .n<( iluekal«'» giiM.la Ahrrta .od daaiill datMlb ublot w« jtet gtbrcitKalTlIg icy 
,,de»ifr bj«a zagerlekt vail bewart w^rd lu dl.ea aal aa paar gaalagee hundert ^^ r n vn i 
„funitTritg g«ld(n vad dryaaig pltuitlit^i »jtaaar dia «bgcaaat laataia all« »uaamFugrlaii rnd ia 
K<l*a abgaaaalta drykaadirl phaad pfraaiag aia guldla fdr «Ibra «cbllllag vad aaeka pfaaalag 
„wytaar g*r4yl brlag*» In aiatr inaima «Itrlavatad auakaadrrl wtii an<itt!g guldla tragriaeh 
■,vad duckataa drjr ackllllag vad I i >, Tiarr iiltaaing". . . 0«b. H,-Arcklv. 

K. Friedrirh «ehreibt einen LandUg der öaterreicbiarhen Stä»(li> nüeh Krema an«, 
■ tir drn 10 ^nny, um gßgn 4tt Bwtnttga 4et Panf^mlz vnn Galitz und feiner 
Helfer Kath zu finden. Kullar'e Anal. Vladobon. II. 182S. 

Vatanlka MnaahaTuierin vnrzirhtei zu (iantten K. Friedlicfca isf aüaa Ith*, M Ar 
TOB ihrem Bruder Wilhelm ZaUar eol. aacafaUan tat 

• — nfc aiaMlbea Bila t eTaeW U iiH ah lir alliidnrfiwMI|M Mnt «ni biira ber IM» 

a4*reltk r«Blach«r kualg ao allia MllMa Bant dea lehha be t l Mt t* ONtHfeicb vad aa SMr 
^te. aida ga««dlg«r karre «la g«B«dlga litrUbllatggtin bat| daw «Mb *aa aalatr gtaadaa 
««•1 haaa(M *ad UaMt bMagta aal*. . . «ak ■..Artbtow 

Biaehaiff Aatan vn Bamharg Mit data nrlaalNB IIbIbb, Ffcia» Oaatenaleh, B^jata, 
Braadenbttif, Badaa ani .Wärlambaig ba Jahn M4S ahgaaaUaaaaaaa BOadnlaaa 

bey. Geh. R.-Arehlv. 

WiiIfKatit: 5 'rii'illji ri^r r »teilt dnni K. Fr'itlrlili 'Infi: TT.i n il rr' \ r r'* aua , liinsi! Iii I'^.!: 
der ihm auf 10 Jahre far iOO l'funil l'ftiiiiiag 4a»crtrau(«a Pflege der SUdC 
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ffttraden dledar(/ii prliotu vji I i^il » 

f Li;^**hfttJ« . Ii. Kr^» >r-niJ.tl ..irTikrl 
I it.i H i't ;'t.) »If ilfO] l.vii .-^11 i'.i 



— ». 
Jmy S. 
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Ui9 
«IM 



— s. 

10. 

—II. 

— ts. 



BucJ. 
Am*. 

Grits. 



1, AI. ojir . . . krr l'fitlreicb ... lir ai.iN dUn.t aold «ckiCilu fcriiiii.a i;rll vnd all an- 

.ilcr f«rgansB rurdiiiux auf die .tat FrMberg nilt aJlea nuri.ii rciintji viid gülc« fMaffaiiadtil 
i4|iliBat pkriin7ng der tw;(rc(rit 1111111.» twhtu iar lu ub.Irgu Tri^i^liribn UaC. • • üeli. 11,-ArKUv* 

K. Frlailfich «arlciht 4»m Biickof Jabaun tua FM^inj^en dit RegaUau naA Aaieha- 
latoi aalnaa Sliftaa. Maickalkaak II. S. p^MI N.M«. 

Vndagt icBMlbaa 4le Priatlegiai^ «nd OavaMawe a^ea »Ubn. 

ascibft. N. 347. 

verlaibt dem Kiltor Heniman OlTcmlMirc ' inif;«; Retchtichcn, die »t Imn früln r er !n 
<3ememichaft mit lleoiman Ton Iliulcgk I>c«f98cn batto, iiachdifm der l<:titere 
aaiHni Anlhcll ilnn Ilcic-Ii<' lif im^.'>.ii:t hattiv 

u m!t nnmfit df» Itol zu MAgf.ll «tii nilrr »tJurr iii|.rhnr:flr linn man flyitnet Kri<lfr»hof 

i(n» ihr: ut^iii lu'iiiU'i »Irr i*.i. 

o viif i.ir-Jii i!riii:(;iT Mtil 
iideu »«» Skjt;siMbt'f(g £a Ulttit UiilWU «u Cta** >l*-ty vom iL > r I ^Im v.n Iii III Iflitii h^l, 

1,11. lu Me..pr.irli tu St«4a<h zu Bu««i vnd >u ScbupUnrt dryirht-.i iu-r:)rtil ^^Itk inic iirr 
„.ugelinrile b«trn die bouptllii tu K|al>lden von ilcn von Kjcmhv;^ tu leüf.t (,t-Urjit vnd nu 
i^Otiaaa Zern Hsupl «on R;i>(tldr» «un im >j )<litii ^lat". . . ITran.iuMpl.) Geb« RcAttlll*' 

Die Vertvumlang xu Hatal schreibt an Hcr;i>^- Sigtnand von Op.terreirli. 

% l rk M.K. I. Dil. CXXIX. Geh. II Archlr. 
Adrian Yaa 4er gvmatmrttcaaBdlctd«» Uerawga Philipp ran Bargwid aii Wica. 

tat Hanag Albncbt wwa Oaatorfalali In AngeleganbaltaB aafaier Qc- 
mmkmk»». Statt* Uift. Hat I. Vd. CXXX. Oak «.«Arehit. 

K. FViedYidi naehl «• Craalen daa Kloatata Lili«nf«Id den toh iteiniclbeR crkaDn<>g 
Sehend in BaMlira (aflylvM Gföllenjci) welcher Leh'ii war, /.ii AKixlI.U. lu. 
genthoio. II«nth«lcr'« llec. 1. 171. I-'a^H r.unpili! II. '.'.SOG. 

eiaf \'t.rnr[liiijii;; In HolrrfT ilin (Jiiuliiindcl» in Oc«lcrroich. 

» ^ wan« v^i vuQ uüfrrn g^trrMa Jirba i] d^it burgern vad leutru n: e:i^lU II Ii lu \^ i.it. 
„houea auf d<r Vl>> . Axliimii. >l ,\=ib»t«ita . i-.i ■;iii<i l'n.-c ■\ri A» , mWiil., . m> 

•.VdBtrfeld, flu HtCifielll.irclio. i u H-;I]rit:i vitj lu l'u i ii 1 1 al ji 1 1 ivirifr I ii i I.0111 rii inl^ u ir 

fud aiuiilci >ühii »I. i aiftk< lit vüu »iilicli* « crL » t 11 il Ii rmu 1« ui'i.tii, iin t turkeuar« 
dcui gcu tUk;;il.'»«!sb iitvveaiilg vnd au«wtailig mcuigueUliklitt) be.tHtfheu vüd wU^t all. bfr* 
„boMcn .«yii. In abxbaifii <a<l gr«a* tcbtiit* keairn oid aogrrutri «ml dytaialllbllcb gc 
«btua, dax «Ir aolbea gewbaandel vud geiierb geatdiblkh gcrucbten abtaaent» viid ir» «rlta- 
adn darira m *aanh«a«i». AI*» katra «Ir al* UH i m aJ faMra ItfeM vtatra kaalg La.alawia 
■*a4 lasadaaMral aartti aafiM«an dar a g ia f li» aiat vai aioadrt *ad •ra anndtni gaada 
•«tlilfeaa «aftwaandlklin kaaadtl *ad fMkaaf akftaaaaa aal aiaaa dta aurb ab siaaMM. 
«M adl dm krUf, atajnMa aaaaa «ad iaa ab artch» war dmitt la de« g ew gtbaaaaalt 

I aad aaadara aaawra aKtan «ad ■ 



Baia. 
Orils. 

Ktaai«. 



atad da bh t aaft a vad «trlMana daatt laliaaadalt «ardit ala aliar tat I 
,giflaiaa «|r nicra llataa jatraaa Itilap r a cla ia raaWallaaa, «brtoat aari 
■niah «ad atrlila dtagitnia la Si«rr, *aa<ra fcaaU a aaa ak darSaaa rad Haaaaaa nafdraker 
»«aa Ranaa waaimi f datai aa Bayr ala. «ta> au al ii hargat «a« lawaatr la daa aligaawuaa 
■aMlaa «ad aartalMa kay diaaa f»itra faadaa «ad atoaai ktrkaaaa gaaatuith laiaaa fcaMkaai 
•«ad «aalMtik dakqr kiliaa ni k«a«UaaM«. . . AnMtia Waidhofra««4t»Ykk*. 

Wniiclii Barr aa Saran tevollBaclitlRt den lahaan van Strkilen, bey dem K, Friedp 
I rieh nnil i7ciii lUiimipri^t ri> Iiti' wi-^-rn «einer Fordcrnii|i|en an Arapid ran Eg- 
' mond , der btch lli rzo^ zu (irlil'-ni »i lircibt, xu unterhandeln, 

f V. Anhan);. Geh If.-ANfcir. 

Fap »l Nicuiauji V. aesdct dein K, t ritdrieh die geweihte (;ulriene Koac. 

V.Anhang, ür-h. II. An-hiv. 

K. Friedrich sehraibt deai K. Carl Vit. ran Frankreich ala Antwart aaf einen Krief 
Sl. MCra; «r vlaaaM eafaie Ansichten iihar den KhabenMaden 
, aha er aabw OMudtan naah Bam lelikkL 

VAeberr spiel), in. 791; 
Landtag >u Krems der BstarrelchisehcB Stiade aaa Aanrag K. Frieitrieb«. 

CaatMlaMre K. Priadrlafc« warsai Dia BIstkdIk *«S Cfcitai.t« lind Sackan, Narr «ra Wall, 
att, Ürhati «oa Salklsg. rrMrIck «aa Ba kSa k srtt tl|«niad »an EberaMsf (akrialsr S*BRNt*r 
•ud Habnaialtr ia Ot noraiik) IViaMafciMe flrakta a«d Ltapcld A.pack. Der Ltiatirc bkttdli Cr- 
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-30. 



Ja\j 1. 



Ofils. 



«MI 

tm 

iN63 



• so. . I Mn«t«4t 



Angntt S. 



t». ito MOtB 

ibH My t tr lakt m iHt iw|rlatlNo Ihrran kwtlu pitlwMwa tortalk lia ' 

■ tc tw di« 1m4m «m V*Mnvars ktfwfct f Nctab«« nhi« nMM g mmmt, aber «r Mmb 
.■Mk «•■Ic «anan |ri«a*. . . Dl* B 3lMt (|>f«l>iM, VhrtM, MlMr «ad RacdiQ mMm, 
■m t*itm Btu4« t (»aMwaa tO mIIim w 14 Okr «ricdcr las RlMlcr koiimii nwl ksml» 
•clilageii .>iiil*kMlB ■•Km vardt. >a«alltn«a illt r«l«i>Akl«>ill«a< wrm.dartiii ?or4«rii ••• 
„•alh farnen»« aath kvra lut^a." Die SlAdle mfinrin, «• wiir« »mkedm, »cnn die kaul|IUskia 
KAIbft (Itich (vwat landlfut ner*") iiigrl«>>tii iriirdcii .wiiuu docli «nck <lrm Und aln* gu- 
tttem tctiuldig wcrn". . . n«b«r (tulcl de« drcin piirtK*l«n Ir uayiiuag paacr" . . . um 12 Uhr 

rtu I .111 r ""^ nnilcrii t*^llint»n tin unj r* ..util .tu rtl^tciii T-»k^ aln Auiitthiik. tdq 'i au« 

Jr.i>-iii st.iiidr gewählt. Diete V& kataaa Am Ti. Kinv iii.AiatSi«u mud p.itii. brir^ finf ^iIulI:, <1t« 
itän-n Sianili' iaiii(i^th«lll wmiit, 4i< ward* tl> Klui !<' früh heralhe«. mi) 1<r k'^uiclii.lii'n lUiii- 
»ili.iini ilitfkclhc lall DaaL au. £« warit« ntit <inr<i /iiij; Aa«««r LrikU gr^eii Jni P^ui^^riti an 
|;i''.r«.;ril( Und tie «tbalea «Ich illr |'r:>:iiiJ-.lt.- (te^fiiMAit de. Iküiiig. H.iLiry , vi? u Kjllni 
Audi daiu gut rii*l<u uud dra icliulc^ M.aan 'Elirsr ßHiicricbaU AufUetiicu . uü4 d*A erale Mo- 
■uilh Huih die Koilra lia{(ii drt Zun« aa>«r Laa4, 4*ek «rtlilra »U «Ich 4e»>halb «lata Ra- 
>«i>. Der Ktaic «all« <U« frtatlaa U*rra«b«ftta aa«k a»ntr4*ra tar Stellnai ram RcUlfea adir 
M »all ata t aaiMaf «aC ala giwwkt vtr^rii nad <aa dem Erlrag S«Ma«r aagawarkM «•!• 
4aa .11. iaa aaak il« |— i w ka ft mit im Und a* «Uaaipeti gaiar kaktBi a«l das 

ataiit MMk M i*m *iH ftpraacfel wafdaa*. , . Iii aa nm l«tktaat aaH iwlUal| 1 
•i' 4cr IbMli aakr Miaaaakan : 
Dar KM| lalbaltb^M* kayi 



ll|iMialll Mfiaa« 4ar lall kaU 
al* ariflkk nfn. Saletii bliiea lia ■tnitUwig 4ar fulMlUaat» aM*k Htt 4i* UautkaSt 
a^liBaiUiak »ria kuaiglicii gaad wtllf (aadcliikaa toak aila «ad t*'*"'*^» <■■' aiiaai 

aln Und Irn gang b*k rad gehallea werde , ala aaa alle »e; herkanen «aaa dlt grailUh ttf 
„für kein k. guad T»d (ar laad eail Itwi, »ad dat liad groaeea %cb«dra nymbt an der fraaibdaa 
aTad gering«» oiilnat, die yeliloilaad geel. Kaltar'a Anal. Vln jsS»», II. |327_133& 

K. FHcdricli erläsat einen Gerichtaliricf in dem Streite der Hurj^cr von Nienstädt 
■nd eioeg Tbcll« 4«« Cl«nu and AdeU von StojremiKTk über die WciMwhilir 
tm» Oddtatttleh. Amßtiatm Coicx d«r fc. k. BofMU.Cbnal'tMaLl.f'.ML 

k«OeUt iwra ram Bmtt alfcm FcMddli^ilen gegen di« voa FVajbiU]^ iat 
üeditldkde tbsttlaH«B «ni Ulf» venMlallichea Ampruche Im Wtgt Beeilten« 
SU TerfalRen. Geh. H. An liiv. 

befiehlt dem tierzog Ladwig von Savoyen, von «einen Gewalt(KS(i<;)u-iicn ^'rcrn die 
Stadt I'k vljDrglDlUiellllaild ibSHlUfln, mmi lichdera koni;;!. Il<>r;;crirli(c so 
linterwerfeii. v. Anbang. UeU. ti.- An-hir, 

Irl von drin liitehof Wilhelm von Sitten, diMii H<<ri;i)g AlbraditTVn Oc«tcrrcirh 
(•Bt«r dem Reiche-Bkaner) wMer Henog Ludwig vnn Smjren aod eclne Hel- 
fe» fcqrtMtehe«. 

a— Me tat ae« nd den k«H%w t«Ml««k*a ttiifc dafai aadMH < 




«da* «ilr allar tnw *ed |«katw« «■ dir te»««lfaidlik« gel* t 
anidi , n* wir *aB dir «ad dataaa «araardera <lea jt ead jt •■ftnadaa kdkae, kagtra ead 
kpnita wir aüt «lltai l^a, arMaaa dick a«<li. wet «tr dkk ««a dta ralcka «rtgaa lu eraa- 
„aen liakia, da« de aiK lualier delaer aaskt attlaaiabl dea laadleaiea vad lawoaera la WaW. 
..•ee, ritami tad dia nkk« lirbra getrawa, d*a wir dariujb eaeera brief aath >age><hikl ke. 
ubea, dcB egeaftatra eaterm lieben tiruder h«rxnf Alhreebten vnder dea relcha baayer vad taa 
>dea reUht wegea behalff«« aaiat ' . . Geb. II Anble. 

verweiset den .Meiater Ulrirh niederer für eine Schaldfordemng von 436 Gulden 69 
Pfenning anr die gewöhnliche Stadtitoner *on Nürnberg. O. SS. 

tilgt den BieehSCm Ten Wftnbarg oad fieabefg, dau deat Maikgrafes Jekana 
«ad Albreeh« vea Biaadenimrg aaf , daa Kladtar Mracfc im tSenmae eetner Frt» 
vllegien zu erhalten nad ca «ebntten. Falkenitein, Cod. dipl. IV. p. 299. 

la«»tatit einigen uagarlieheaEdetleuteB einen Frieden.i- Vergleich abichtiesaen. (Pan- 
glCts von St Nil liis und Mii lifil Orrtu;; und ihre Frennilc.) 

Di« VeraiJttlung giiehah darch dea C«rliaal-l>ef*t<a Jakaaa 6. Aagtll aad dca Orafta Di- 
ll «la laie bkWa fa«« aei daa 
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Nro. 



l'WS. 



Augu«t i). 

«0. 

SO. 



2W 



«CS 



■ »;. 



H'ltr Tii*tni tir-i leu de» kanig Aufcng.*) Alle lluIdlsDfig (CoRtr(tiuil«up«> »«II aufhören, tlie Gr' 
faugCD«» iiC]r^ciftrltft Irry |;r(je*'Pti tm-* dlf Hfirjfr Jlirfr B6r(«*:bafl culU»«f|t vvri-fffii. Üie \sn 
Lk-btcunlein *o]1«h , ««Biatt ihrrn GiittTu i ii 0?»t?rrci<h taml Uahrrn tliig««<liU ^%rn «r^ii IUI Vce* 
(Uleh. Die Sthnnifn („Tahrr i a„ Itr M.ir.l- »oJlrii f*nt tb|;«lirticheD »erdfn diul kinrl i'ir»»l. 

blMl Jiil.i. r^r r i.l II -U , hiiiii; iMiirrl.il. Ii Tagen WKOGuMrn {,Mb il (iiU, Lulli III 

Muute, 1 Sti..lUi.g «uä f iiuUtiti in die ll^ui» <tra Crüfen l'ltlfb rou CHI- i .i-J^'i 1.-^ , ,i,r.i 



irr;it:%gEli«fci* Alle l'ttiürFueif*' 

«(.'Um tliittli <)«■ Crafen l'l 
I .-i]i^r^ti iro« S«Md NicU und 

^, 1;„,1. 1 1 . i351_ 1357. 



.,»ol«l(l (Jir SehniiifM wirklUh m»{ •o||«n ihaea dlc»fl:.e. 

D«r Kuaif »«U «Ita !>clkwe«tc(u iut YdaB|ip«wfe^ ikro fiutrT 
jMMiMllM b*y4trMM> »»(«Itafttt ««rti«. KtsfllE« »cipuu 

rkb Clin e<n(«elil«iien titii irrrnilllrlt werit«n. Darcr . r ^..Kn 
Miclirl fif./.if 1 i.i r.iai: l,. ,i,,.,lt,.- Fn-il. iiK-.. r<-r-. HmI>;i, 

ven[i:htct fl' \ oriiiuiiil K Ii iiIl-liiiiH .luf alli- (iiili r Hi r > rr.j.irluM' n <ieliMiilli-r Caspar, 
Jörjr tinil li.iitli.isir \ iliiiif,->|i''n yi-r . .iiif ilii- r r .i).. Liunli' *f u r»t Vn»pruch pchaltt, 
sa Ganttcn ihrer Srhwcatorn Agaei und Barbara. kulUr'« Aaal. Viiul>boB. Ü. 1367. 

bH*iUgt Privll«|^cB (Im ia«tt«M Iblk. « 

8chnnb.ChNa.lIc)ili!. ]» HMhcr, p. 131. 

nMbt den Tibolt Ssbekli, ▼erwcicr «eiKC* laanilgerlcltfpi) ,<l.ia )>ca Wolfctain i«t 
jigeliandelt w.in^n" hrknnnf, d-i.» er dem Klmler M. lk /l.isi'llis mA im linrf;- 
>fried «He liitnrlliuif; mit ind-<, ein, ;;cwirht, lol, pl' nw cri i n^, .iin Ii iilln Sachen 
(die den (ml, c r (l-i lnilil, grunit, wuiiilfii u dfil " ficrülircn, wii- um Ii ilcn Stork 
mnd Galgen überladen habci drum «uU er daa Klotter nicht beirren und »eine 
Lmte atckk »ehr ui Ü» aebfUMB •gen MudmUdiiHr* Totlbrdern. 

Uaebar, p. JMl 

kwllfigt A« Vmn^mXhmuSt wmimk OttM EberbaWI mm Liif Im, Lralgnf >■ Sin- 
lln|;en, aeinw Gmi>bliiui Knnigond von Lnpfen onilfalJcabiirK Ihr« HeloiiteDer, 
Horgengab« ani Wlivriegang auf die Landgrafaebsft Stillingen rcrwieaen und 
«midierthBt, dertellien Kunignnde, die jetzt Witwe i«t. 

i>_«aaa Mi* KIwrIiard aelig fr*( tga LB|rf«a »xl laalftaa« au StBila|«n liit edcln Kuat. 
,|UuiIb« graiba *«aa Lapfea «ad «•• HrilaastaiS will f i w fcll laci* Mitw« Im kalmiiracr 

vsd «iMMitguai bei attoM» lafen, tat 4H ludBialailan i« ftMliagea, <Ur »a 
atm f ai 4« »Heb MMa 1*1, varwtf al n» *naMwrt to4 «ack timi« wilht ata daa rtaiackia 
■knlga nt Mtaabarra «m *oa iitehl arlaa|i hat , mdar dank adkldnHq raaan aahif tan 
««Iii An toi ilrkaaa* Itt, aa bat 0t aaffaaaat lbia(|«ad ttavla taa kavlta dJaiaNilclieb 
■|ibai«a*. . . O. SIT. 

Wolfgang Propat und da« Cnpttel dea Nenatiflei Jn der Burg xu Wiener-Ncuatadt 
verachreiben alrh gc|;en K. Frledricb, daa» ale für die ihaen jährlich augealcher- 
ica ^ riund 1'fonningc 4 KMfteH i«r llagltl(a«B in VcacfiMle n^csKru- 



Iii "flilfr niudrfi euxptrr hif 
»rrWfrkjKii MI aaittVlreUtK iiic i 



u ritr 
dfr V 



Nrwnklat «irr pkaad 
r.l.-,t fflrg.' 



ki'n br«!»'!)*"!! v*^tlMn. 

..AI. . . . »■■■r F. i.ltf .1 I. - 
., plif iiniiij; uil J.'.r jpcIi.S i 11 dfr |ili»rrlu>kJi<ii Mi aantVlreUtK iiic in dpr vrr.I.-.I rir rsJ. 

..lIjcii villi lu i:r:Mi ;r>i.1i..iri l<:.l. Alk.> <l.i/ lUrdaall b«tl*l)«a, ind ilarob «riii •ulirn d.ii < Inr 
.,l.ii.«brii >iir jJeai.iiniii, n« man damit «a dea kmakt« gect la karrfrKea an i C'irI'u '"ii i r >a. 
„nuiidrn krr^ini vii J |; ''•.nl|ll (iM aaüW ) ab M« dBBa la taMN IMbia r>in>i pli.irrVircbea 
ai^axl^« l>l'<iü' 'c iuit . . . Qth. U.-.ii«lilv. 

PangT«ti Tun St, Nlila, geieaicn ganfni Branncc* rerachreibt aich für airh und den 
cdeia Hichtl Orug von Gnlfe |t«g«n K. Fritiirlch wegen Aoalieferuag eiaigcr 



a n4 aber dea apradlhfM <•■■> kaaaat«« *aa CHI int dem wal{eporn herten |r«( 

aiabaaaaaa ><in $«l>auaber( nr ciUaa aB*(aa(en Tsd niacn anders brlcf ailr ««« den *(rnan- 
niaa alter4aftlilcnahl|(lalaa nintra n dem iDot. kunlg (•gel-*» de« inabell ab Ith mtt d««^ 
JHmuJuS.t, la atiaar |aaadaa laandl »d wider leiu geaad liehen ward, dai mir dnim aalkba 
„an der aynttag ao na denaelben icll iwlxlitii vit«»r ^MnurM unril alt »chaden lali." 

Geh H.'Arcbie. 

Friedrieh beatätigt den inacrirlen Vertrag (d. d. feria ijoarta, qne fall irlgilta S. 
(idalri«:! anno' 1146) zwlaihcn Francke von Cronenberg dem atten and «einer 
Goiulilia Hatbariaa von Yaenbnrg «iqpmUa, vat 4m StuMnth in Fnakrmt 
am. Mnin ia Batreff das SeMoMM BcidlnaB, iM tim. Itetdhalafcon fat. 

m« StoM «tklH Hb IM» OaHiO aia lahaMi a* daai aMMt». aad gibt Int.rlick It I 
ala BafaMite an daa KMbattaagalMlM • • • avad >aaa ayi aU dt» »»igcuan 
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.1. 



(•.I> 



Mflwiadt. 



pTnd fürlwf« gr;<r^iiictiu mhIIji •(> hAil >*^r filr vif. viia^tr frl'fn vnj nndik joi^n ine gegoo«*t 
■.vad goanea 5111p nil! dUfiv brieuv , -ilfk Imne* imn 4j f^ltgro t>l ucLcn d^r vnrJrrK*» ^»flfn 
■.(tili Ff»itcM"il »11 <Ut «uSlrii l.»Lvl iir'tra iem »«r>l«llr «kiI dm «liillr »liHfii an Jfin ninlr 
^d» narKtaUc«, äU licr yeeiuitd JcrkcKelden l«< f vadcM grtu deiu^eibfiii tau»« g«Wg<H . al4i> 
^da< <y Ire kodiarn In dem hBin* «nd ir« piVrde iit den* lUll«, viid ««(h In da« haut«« «b In 
ndci nein wurde afclien ir« «eun vad weaaiic« dAr}iio« liabca da mm* «lut Uic «uadara 

.«■4 «Ich dr> >!• In iigta Immm gtfrtxliw «Hii« la ■■«■■■ «wftrlri Mt ftmrfc'... 

.«•4 «OK 4« |i«W(> wc|«* iM «Ir ÜMMk* M< 1 





• < weh 

iMTtlinaMir 4*r wir «taM «K targmaildttr «od rat« *■ 
■Tnaihfm «Im« 4*Mlli gltl, 41* «M Ir» «idd MklOMK «iUm ■ «la 4m Hy wnk t***!**' 
•kiH «iu ^i hi irB pMTfB amtftr |a4tla M> dinnff *• «mm 4m 4m (»«Milka «4 ■armrikk 
ii4aH«lka |««a pMratM 4«« «r k*alaa4Nidi ai«|«a »a|M*rildi «inwtwrtig aa 4rai 
■|4lHMa aofia vi* «tue lemelfch •Irlnva «la4*l(M|* MB »MkM w alallitat 4ltka ala 41« 
aagMaala ■ «nU ad« erktniita ait alcli (clragM magt nd aoah 41a rwn 4(a «hMaTtara«« fta 
labM« ta mtf" <**' '<"■ aundrrn nll eimt gcwalbe (liek d«« (twetba i»i marta da* kalter« 
K«a4 JaKalf elo gtwalbl >«d i'lirlluu« «Itaaaia Tiaar bricfa Tnd Uajnat d^riinie lu bcluilt*« 
iaTa4 (arlar ai* kuloau alKkurrrgii Hit cyoi« gabua<» dariaf aiacb« glkli >V>i- im jcrn gabuaa 
nVagaacrltcbn". . . Vooi Sclil«aav aua aoltea aie Kanflenle »der PUgar licasruliii^c >« f < den a. a« ar, 
. . an>t mir TnTiann fr^iir ta Sitlma JalimiH «ail Caac grprudara granea an Solma aeinc aaa 
agaredtu vai gulolm um in guian truen vnd In rechter warliall fär vaa rnaare ailiaa va4 
»a«tMi[jiiiru <it* f< li^Iic wtiritr, ilAt 4m nb^ruBflil *!oi» Rrfffjfthati» aarft tutl?* Fruftrlen voa 



»Cream ti^r n df* al(?ii vn«r s lieben ■v»f-K?i» viij iiltv^ifm ou va« Jotiaii vnH ritiie 



ligriililie 



»kowaa wtudx , dia *lr aaatra arba *ad naclibaai«» «ladaua a«lteha abgeatbrlba eaticbtide 
.*ad diaaa brlaf la all*« a«la(ü faaAla *a4 alMfea aial« •««•» va4 vaMipikIkaalicb baldca 
.wallaa*. . . 0. 378. 

Papit Niculan« V. gibt dem K. Friedrich für «eine Lebeniacit da« Patranitareclit über 
die cigeollich dem Fatriacliüt von nil^i« Mileheiidea Pfarreleu Maogaburg, 
Suia, Trcfen, Kraiobarg and St Martin, v. Anhangi k. k. Hafkmmmer-Ärelilv. 

K. Frie4ii«h gibt 4n bfikiBl««li«B Ali|i«»WUHtaii, welebe sn dor vum Cardinal Le- 
gafCB Johann (St. Ai^ell) varaalMilen ZuumuakDafl wcj;cn Berahignn^ de« 
Reiches am 1. Sept. an Wien (ich cInJIaiM wllaii, «iMtt Geicitfbrief bi« xam 
St. GallutUg (16. October) i;ütUg. ▼. Anhang. O. 276. 

beiilHti;i|;t ilir iu»cririr; Vi;ri>rlir('!liung , I).it. Mi'inrhcn, Sam«tag nach Sl. Margareth 
IHü, wodurirb Ucnog Albrciht \on liayern, Graf au Vohborg seiner Gemahlin 
Anna, geh. Herzogin ron itr,iiinif hweig für Ihr Ileirathgat nnd ihre Morgen- 
gabe etliche ScblÖttcr nnd Stadl« vertcbrieben hat. (.in«demin«crirtcnBriefp)- 

H — wdna wir ajrgeaillcb *efate«a Tad wlaaea, das ay aiU der gttit *ad gealaaaea die »ir ir 
ab|r «aaera llcba berra «nd «altr aeligea tabaa varacbrIlieB balia ala aaf dar graraehaffi , aach 
itden aiclea, niercblaa, gealaaaea «nd laiiadgerlcblea Voliburg, Pfaffeabouen, Uelaeanel. Ilobca- 
^wart , Mnlntterj^, V1tt\i\frn vnil ^'^eiitMifn ualt ailai vad fr yeif« zitgchäranf^en ati dsa die brlaf 
l^TBlb auKcb wjul^rlc^ Ti>d Biicli ill? uiorgeidgabe varbernrl .tjgrnlä'Ji vad ^Irrlirb innbaltaa Micfal 
a*«ra«rul n.uli .Im« itMer laratia ao li«w a<«»»d»ee»BJ l«i »ien .il wir aucb rinrrr lirreffaliebea 
■geaiabf I bei vukera aacter aelign lebeaCfg^ gcra wol Tiid baaa Tera»rgt betteln . do iietteit wir 
»daiiafäch iiit (;ewdtt vnd mabt aalirl^a in tun Maua wir dea landa dnBtt»rti iiit .lyni^rr Fierre 
„wnni 4eililfu.ni.ilii vad wir nu durcti »chLct.ijti. dfi tilitirrutigeu ^ots. uLiil Uiindlcutt viid 
pgul reohtikh wad crLU. Iui vrlangt vnd gßW4Baea baJtieu . däusa nir daa Mtfl (iin inii*n il> waU 
»tea <rir daa nacb deca peiiea riid trewiatea Iva, waaa «aaer barcitnilabe geiniljel dat uaib 
a>a« wal btacbuldat bat, aud ao<b taglieba lull, mit allu U«b Irewe ead fraolkciuiit daryaa 
..wir ijr leglicba mU trtatan barcia aad majpattag SadM, hli««af aa*s «ralbedathtcai Buta »nd 
.(«ter T«cb«lrachuw(, «« MUgsa acbriba *a4 nraiacbaa wir »aarer ll«b«a geaiabcla obgeaaat 
>i»4ar paalaa Cm «aM*B4 «aalMa, ata 4m Mab Madtaha^ UImiMm «a4 rnara itaadra- 
■racMa bi «bain lafm biaft «al saht b«bM aal aagMalgiaaMal faiar ntababar cBidsa 4i« 
.ta laaad «• larar« iNraac «lad, litf Ir baynibcal «Haitag «at Wfiavpb aaf d«* aiai, «aaii 
lak ira svfsbllni «la aai a^adt |tall^ gaiMtcwlaaiall *•< im> 

fMa«iiJ«ikk«r|«Hai 



Uala «ad inaa tiusiai taWaib 



aaf MMa aMk Ir 
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Dia Stiit Hanl nltelnMlRt tidi Ragn Albrnbtvra Onlmeicfc Sbn da« 

OcvSehtt ata kSlte «ie Ihn vollan ermorden tBaaen. 

T. Scliw«!«. Ge«rhieht«r. Vllt. ItS. Geh. H.-ArchW 

Biccliof JnliHnn von Preys'mgen ilellt dem K. Friedricli einen Hov r« an«, in BotrelV 
der in Ociterrcich gelcf;enen Stiftfgüter It«in tu lietreii' der in Stcyermark und 
Krain. v. Urhundenb. Mat. I. Bd. CXXXl. Geh. II. ikr. ltir. 

Paptl Nicolao« V. ge«taU«t dem Uirkii ttiedreft Canealnu voa Aagibwg, swey lleBe* 
icien, wakke aaiMt «nvereinbir wiraiit baallBeit n dirfon. 

. _ Llilcraram «cltatla *tM ■• aMT«* h»ai»U« alUque linifabitla protllalla «t »lltal— 
.«■•riiii tuper ^albna mfmi tun U« dl(P» MamradarU (»tliuciils indutual , kt tm tfmm- 
alkU Utsribat «I (r«lil> (irot^lMaiur. Ktac *•( ^aot no* Tolratei l< qui al »CLtjiiaii» nm 
■rigor* «lamliaU lu le§]bn> liccatiAliu faUtI et carliftiwl In CUrl»i4 filtl ■«ttri Frlderict Ronkft- 
kif^ruiu tcsSk Uluktri« f^irH'UiuI.i« «cUti« pr»aii*»i>run^ meil^mtim taoran Uiultu lavoribu« pro. 
„«ei|ui sra:i^ s{ir.iall> n:. <ui piojiii.^ noi9 ad taan rtl ^^utIj» jffo I« iivbik anper ho« obloir p#. 
.,<itiiMiia in.[.iiir:.iiii »ti it aoalr« otca tibltalitkt« Ircum ul iiBac»!!«« iaa btatti-lf 'rrUtii- 
„iltc* eu<-.:n •eil :illa* ieflWB tMnfilliilla . . . radfcr» . ■ , Wim* . , . Cgrnli. lie u,in- 
„J»<» I). ■. r^|..- •■) 0«U. H. Arcb». 

Varbinilung iwitchi n K. Carl yiia VMaktakii , K. StKoi VMi BrlaHland aad Hertaj 
Sigmuad von Or*lerreieh. 

Oazo gehörige Artcn»lD< kt- v irrkunilenb. .Uat. I. Bd. CXXXII. Heeigalt 
(MiNi. H, Awtr.) Twm. Dl. F. I. p. 88. Geh. H.-AidiiT. 
Henog Signud van Oaatemlah wamihti alak mit Etcaanra, Taditer da* König« 
Jacofc vwa Schntüaad. Baargatt (Mos. dorn. Autr.) T. III. P. i. p. io. 

K. Priedrich verleikt der Stadt Air ei> Wappen and S Jahnnärktii am St. Gallu« 
und St. VeiUtagc, jeden von 8 Tagen. O. 8/7. 

Bimmt den Ri«rhof Johann von Frey«!n|7Pn iitiil »i-ln Stifl «aimut den Leuten uad 
Gütern di>i4clt>en In Si'hutx und Si liinii. Mclchclberlt II 2. p. SSflL 

verleiht dem liAiin« vn» Walliiredc daa Got Bachegg, da« »ein Vetter, Albrccüt Tan 
Wallniad, Tide Jahre sn Lahcabialiar Bleht aaflugan mid ohoa ktalgL WUtea 
Aadeni verkauft hat. . O. SM. 

«arUelkat dem Blaeknt Leankard van Piaeaa, aaaa««kalk dit ftandae (Oaeterreiek) 
aker da« im Satamlekiackes Gebletba galegcM Sditaa« Pöhrn»tc!n Gcrieht 
•a kalteii. Ckrael'« Matariil. f. S9. Abeehrlll Im Archiv zu Kiedcrk 

arliaat einen Steckbrief vcgen cinei entronnenen Cburberrn xu Obcnitlurl . 

._>n> hal ii»tcliin4;t , «Ie Atta tibtim fiiaeciii llcbca «ailttbtiirii ■ dem l»t«^<t tu uirru. 
.■farl aliier aciurriorbTTii aut Irui.^'Iba MhMii |*ltb4m talranM viid ia> triid dtni beaaalra 
.xiaeiu («Itlu*» «UiaeHtl (IIU empbrCotdl hak. BiapIwIbB wir Wm *«d «ellea erntlldvli «•« d>i 

ataaeai taaMedar ««i* diaaar, mtaar i«a Mafk daeaalbaa kaahifrii erniatiiirtr« vaj cw auf 
Je «Mr eaedar berbcrm« dh ana aalM* fatilunr» Uallr alt« ducbiis wurden, Auuai^jea 
••ard«at das Ir dia' va« vaatra wafae «« teaada« aasal vad dia daaa «arrar da* «■«■mm» 
«krabat «4«- aahM« aawatta« au aalam baadca antwartal*. . . Oab. IL-Aralklr. 

Prapat und r.ijnltl /ii NVi' ii r Nciiätadt (in der Rur;;) übcrsolt- n dem K. Friedrirh 

i Uüblen uii di r I'Ui tid , »ugcgsn iltucu »Jericllic. ;)5 l'fuiid Pfenning e I n a t 

Valien aiil ili r Maiitli zu.tua«ee anwciret. 

M . AI« •ne vuAcr allergnedfgieter b«rr kont^ PrHr^ich rtr. im . ,^nil aa der eiicha alae 
„genaue der Sweruvr imuI «m«! ilf .iiiiirr v^rllent H<lurJi L K>anifcL)i.iJ ^eli.Li Uat gegebea bete aU 
ndie la lelarr goada allirtbriet «u» gtgt:.^u Ui^grili^ «eis ^UxclVu »mi abtr a« f^epew ftbneaiea. 
ndadur<h mit vatera Jerlltlia lyaaa davoa nJ<lit gehabea naeb bebameii ikactsNi, vnd iitr«f;rD.ial 
Hvaaer gncdigUter berr «alba abgamig euverr gult gaeJlbUcli b«d)irb(, dia »bgcuu.uteti *wt* mui 
.widefuaib >n aeliia baaadaa |aaaai«a fa« «aa «aaMgagaa aia wUarla(aag der anci ao wir aat 
.dcaaelliaa anla gebati hakca au« aalaar gaadaa auuiK au Aua am aalit vad dreliaig phuad 
.pbeaitiag JariMiar gall |aba» «ad «caactoibea tel «■• dia daadba * lata tad te raieha 
a^alaaag Taaa d«> aal* g«ad aaia «rbaa «dar aaalikaai«« va« aa ««aiara «aada aavU JarUefecr 
«aun *ad §111 aaaaa«%a nd |*fe«* ala daa da* bilaf a* tab van aalnaa irndaa daraab bolau 
»aliaBltttfc auawalal». . . «ab» li;^hi>. 

K. Friedrieh achreibt dem Jörg von WenndiflgaB «td wMarralt elaea Mbaras th- 
fehl in dctren StreitaatJic gegtui den vaa Hattah. 
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MQ6 
M87 



im 



2133 

8»y5 



»»96 

St97 
S498 

M99 



Sept. 23. 

— n. 

— w. 

«8, 

29. 



mm. 



■S9. 



-29. 

-30. 



(«. d.) 
Urtober i. 



■ i. 
10. 



u _ lifbcr (rlrcwr, •»• Ut Kol UndtMkth wir nrrlkit dortli ««rr» Itfb«» •!)«■•• inaik- 
. |ial Altrccliu. uttk delmr utCtuadia ^ni *iitbii|» bete «illa luuim Utha T«ri*r> b<rc»( 
.Si(aaa<wi mmIMm tmtfft ti vtt nnW » tobw « ta im taffeM aim v«i M<t><h amtnf- 
.ltu<t, ak iMB 4<fM^«aHr iriif Imütt» «Im U tonlh nnr nHv ■« >u («mjmMK 




M kt «»««r trMitr iriHtK» * • M, tL^^rltt', 
veirkilil iaa Mumm ImigiafllB n L«iclii|«Bk«rg , Graßm m Bib waM if teMn Vet- 
ter LcupoM Inodgnftn n luM fc t —bw y IhT« Inlm mi lM4itl||| ihre Pri 

▼ilcRlen. O. 871. 

beruft die ö«t«rrcirhi(cheil Landitändc zu einem Landtn^ am Monl.tf; mrli .illi'rhrji- 
ligcn (4. November) nar.li Kremt, um ku lieratlitclilacrti , nie den ireoidcn Ein- 
fällen (D befjpgneii icy. Kolltr'K An<il. Tinilobon. II 1336. 

bMtallt itu VMtgnttn Otto bey Rhein swn Sclii«d«rielit«r iwiMlMa dem Bitcbaf 
FtrtoArtcIl -Mm Itef«ub«rg imd dem tMk «laigaB Btegmi daadbil Un* 
elrhtlich de« ZoUa mmA aadarar 8ini^tdlm{ Tergleicben eia Mb, n M m 
(tut , wo nicht , «0 wllra •!« am alebite« St. Arj^entaf^e vor ibat öl Mlnm 
koniKl. KHiiimergericht erarhrinen. lUeil. Cod. flatillMB. IL 1CM> 

rieirt d'iP. SliAt Hheinfelden und kÜ)! ihren Bothcn »iclicrcs Geleit. 

V. .\nliang. Geh. H.-.\rchiT. 

glitt anttatt de* Köni^'i Lailitl.ta« 1'. Tnn Hühitiea tu der liöiaog, vermög welcher 
C'liurfür«t Fricitricit von Sachien dae vom K. Sigmund dem Hann« von Foleatt 
Mi. vtry tiadet« Laad L«B«(ts tw den Sälui«i de« gedaelitea BaaD* (aNikal vtm 
JMtnlta vannaw da* talaa ia Laaaics ?ad Jaaabaa taä Jaeaban*) adt BawU- 
Igui« 4m KiiilglDaKtMkaiht B*Mbb aalühalB» «■ alafcsaMaat kat^ aaika 

o. «n. 



. BOtar attwa «ba ■•(«■ vaib gtlla da Waar M|aaaaa bfbf'llNaaa «aa I 
,f MbalieaP. . . m. 

varialkt 4«m Criatamn Pfinzing den Hof m Vaaehelaperg mit aawHtdan Baltmar- 
ken , IVicmiiittcn iinil aiiiifrin 7Aif;ehöt , welchea UuB ftnaa, Witva dei Sig- 
mund Pliii/ina: , dcioc >luhnio, virkiuCl hnttp O. S7$, 

nimmt <l''n t((l>-n Anton ^on Hciiiiio ii ■ imM K niiin rcr auf. f). Ü75. 

verleibt drm t onrad krfll von Nürnlieri^' ein Uütlein Gennanlocn bej' Svatiach 
gelegen. O. 275. 

fflM 4*m Uagltter Jabaiia Vaaeltier einen Doetaratabrial O. 

bavallmäcb^ ian B^ganai vaa BberatoHT, abnataa Kinwaafat mt Babomhlvr ta 
Oaateiraieb, Tarn Btachaf (Aagaatta) aa4 Caiilal aa Raab aia« SelmMCN^nng 
von lOOA Dacatea aa erheben «ni eine Qafttang dat€ber aaeaartellen. 

Geh. IL-Arrhiv. 

erläaat rinp pcremtoriache Citation (auf den tS. Tag) aa die Studt IUie!nr<'1d<>n. 
vx'ii ><ir> dai daräga Sddnaa ateht aa Hataag ilbeaebi vaa üPhti , , i, ,a,rr 
geben h«t. Geb. il. Archiv. 

gibt iitm Ünim FiaaiUa Raaahe, Bern van bacaria aiaea CaattUariatabrlef. 

O. «7*. 

baallttg« t laamiita Privitafteabriefe K. ViMrUk» L(V. Idna JaOI II» laaUa Ten- 
aam) jud K. Prtalffebf II. (Kai Mav. itU.) Ut Üa QaaMiMta fanala , nad er- 
Mitl, daaa <iaaa Frtirilegicn bejdaa aaa dtaaar alAta OcaaeniAe gebIMeten jetsi- 
gea Oaaaiailea Saa Feliee aad Paitaiia baati^gl ae^a eollen 

V. Anhang. O. SHt. 

bentütipt drm Folii (Ar I dii.nra de l'inigni^ro) iinil «einen Enkeln Johanne« und 

dtt«, den Adel nnd die Kieuiiouen , welche K. Friedrich II. ihren Vorfahren cr- 
fhalll batta. v. Aabaag. O. m. 
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Kram. 



Iiettitigt die Privilegien «Ic» Klontcr» Tppern»««. 

1, _ Uarjiuf lo «Idrrrnfff ii " - I .nn vm? rni kfiiii^!. t f icjie r.^u rrtm.kiinigl. aiÄchl »olk«»««.. 

„hfltrod fpNaffi»»! gSnuf iUeli^ti nii «II /riimgU«» »fni*i«ib(/f i Ittrdi* *t(licb rtu«r tmA iaecht« rsd tttK. 

„Irf mi t dUc Seil v ii J v ii r sc Iii n :i ru . ; U.iil auf da« jol» ii j» i l-r »ri.ir gutCerc goiogca Tail dl« Toa 
„^rii: tMl>,\u» ^eif ä« t ii4 ittitigel dar uaih habciil, nlhu u / nc g.:i{«baii« ailiea leT'rhcfi.ro^'t^ 
: Tbcr krijic inelvrwfl «t dct beiiurf nncb leineai null vnd gea.illrii m wrjl rrM-elIrn vnJil.i/ 
»«a tiicli TSR d«a (<ir>lt« >nd aaadtio laii Iroa J«g<ra Tallxliarru linalcn nocli mit küiuci «a 
arHllcheii rorriruat »ol btMkl ktkaacrl «dar btawtf« ««rdaii vad «clltn >nd {ebittea auck vau 
■raau k«ai(lkl»«r aiartu ■ allta (Sralafl galatUcliaa *•< »«ttUaiiaa graaau heirea rilleru «ml 
i «y «MB tgMMMM latitaM all Ma «Mb «ai a|M «y «Ha aa gatraid wela o4«r 
*■< firlM(««IKInr hn«a flMI H JKfaaf .vUkiaJcraa» la ^aa. 

MI gataiM «a« iMbarfcatt, *ai 4aa aramai U..» «<r 
aal «*M«r mA miT kaalt ira4«r «II rtelii udi a» 
.tMkt,ala iM tea A Mil, 41* «»(mmI iMahMa 4MiMk tat, aadi cMMMar aw. 

.MhM«*. . . ». Batc« VI. aas. O.Wt. 

MtettM €tm CJmriBittcii LaMg, Pikl^gnliM baj ftlieta utl •ctnen erl>«ii (Chur 
färilaB) SoMiMtr, SlUle, Mtrkta, Oörfar, Lanta cud Güter, d ie von riiiii, 
Kaiücrn uai Ktn^gtB veiwtit find, sh I8«eii mni diweUiM pfaadwclie inii>- 
«a haben. O, 275. 

«rlixt einen Befelil ao dei Rcicha - ilufrichter und t irllii'il>ipri-chcr /u Itntw<>II, iUm 
tie nbor de« Chiirfürttcn Ludwig, Praligrufeii b«y ttheia, Uolertluwea, üdlc 
Odsr lfmdle kein Urtheil tprctrhcn, noch eine Acht verkünden aotlSB. 

» ^ «ai hat der liiHbgebara Ludwig pfali tgraur bf Reine ilnit lieillge« rlkndacbM rddia 
,«»rcttruch»e«« vnd licrctog In Bcirit, ruier lither olielin vad korfilr^lc turliriiiKca lataaa, |p|« 
udaa triaa vntertnne (ehpunt^n^if^ ilien^r tnTj^tre v»4 prhüff »o da««t|b faotIf<ricll( furg«bc]a<hu 
Mangeclagt rnd ii« <iilt »n.f Juh.- i^.-tfiii wrr.tpii, it.i. cili .iu .iillf , natUdciB rr aU via kur- 

„lariite d«.« beiLif;fi) rlrlit «rui i'.iiiiiCLicii kriteni viij kui^L^'iii yn4 dtw krlll){u rrjcb gcfrfti Ul, 
„du »riuc viulnliMir l.?.i.iiiii;iiiiirii illnur l.iir|;rr VII I c.liuir .Hl keia autwfadig g*tkkl BU>%<ir 
„»eiucii lirtiideil tiirgi'liri^c;! .|i nrid.ti viiii .jt. au illiriilPW «8«w*tin-Hgn «rilrbt '?r*e»l 

uOkCr rii... »».in |;r*pr.»< lirri Mufii'.fi, ili« v-nkr^ltfi;; villi tnrncjlitis » .Jim . ai.,.r srn.uu'l 

„racbl vc[4a;jt wurdr geijl »cluf»l » [it? r Uiuraj aj* V mg!: kcUvlLcu ktiut, iln u;Ur die moc^l«« 1 ceill 

.tnrlia aa dfm rkNUr dtr an all* »Itletl I« vaifrn knniglichin hat m rrrln vllici diftrlkcu 
.«ad aader vauri oheioii hercug Ludwig» frUiait wir auch al> «in rtiiai^cliei kanig beiieijj;ri' 
„md rrntwrl iMkMi «!• dMM di» gaMtl MI* iMiMr Kart» Mlickir gtdtclitnaa« d«> virdcu 
.»ollcke «(•■•Uc iftkallt «IvHcfea laaaMdM Nraalb M habata «nd gcbtetca rucb «eitieli^U 
■.«od «miHdli «U düaa *NMr< briMM , dal Ir ab*r in «swhuImi Iwrcuf Lodwlgt «nitrua« 
■•lUI oter «aaM M*a aaaaa adcr ibaat wM«f «ila MiMit kala wltll |Mb la*Ma oder aprtcJui 
■a>*k aekt «dar ab*«aakl T*ikvad«« (allaal la ikala iriM. dum ab Ir aber du «gtaaatM fcamas 
•Ladwl|» vadtrtaa« atW «dar abwarbt MaHrveffcnadMi wardaatda« baliiaa «allMtdai cai *■< 
i.(r(ttl( «ad «aaiechllg «ad «*r rickli lala «ad il*a «k«**aalaa «aair* «liabaa harcarf Ladwlga 
iiVBdwIaB* hdata arbad«« bftaiin^. . . q, {^g. 

li riintiiot, um den Sudlbau run U'iener Nenatadl xq fordern, da*« ein AufarhlM.' auf 
ili-n i-ingeführif'n Maiwh und Moat gemacht werde, nünilich von 1 Fud<T Ldid 
un;:aT-iji licii M.imi In .< Li S< liilliii;; Pfenninge unil tum iliiit«i lif« 80 Pfenninge ; 
«ntn .Miiüt, vum uiigarisehen 3 Srhilling 10 Pfi'nnin^ , viiui <l>'ul«clien 3 Schil- 
ling; vun dem AI»«te der xuni Verkauf nach Hitt' gefithret wird, von einriu 
Fndar «ngariaclienS Schilling, and vun einem Knd«r deoUcliea Wein« 4 SchUliog. 

Boketa, 1. 119. 



Ptipat Nieriau V. baalSUff t dia Raaltfe d«a KnblaclMfli vab fialsbufg bay Beaatsn^r 
dar natUhnar CMamac, Scakau md Lavtal, and erklärt, daaa du mit dar 



K 



deolaebcil Naitton akgaacUpaaenc Conctirdiit dieaeai Rechte keine« Bintraj^ tlmn 

taW. Lünig, deutsches Reich« ■ Arnhiv XVI. p. 101 J. 

FrieHrii li «pricht wider die Truch»r-»i' vun W .ilillairi;^ da» Urthellau«, da«i «ic 
die Landto^ley von Schwaben dem llcrzu^ AlUrättit vun Ovtlerroich tn loaan 
geben «>llf n. Lünig C. O. D. II. MO. 

liest lo Krem« einen Landtag vnn den 5iiterrelchischen Ständen halten. 

Erat an 7. »ard der Landtag tradiiei, well die Laudlrnl« lu erickela*» lügerlaa. Kdalgli. 
ck« Caaoilaaare und itaike waren der Blarkal Sileealer «oa Cklema» , Graf Ulrlih «an Cilll, 
Ora( Jffdaaa raa Sckaanbarg, Hann» «aa Keiipcrg, Slgntund «oa El>er«lare, »brider Kaniaie. 
.nr aad Hahiatliur la Ot»mre*«li , L««paM A««kp(cii. Bmu» «aa NtUpari refarirl« ab« 
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Nr«, 



1M8. 



M07 



■ 9. 
'lt. 



Kdnigft B«gehrefl. M&a ««II sicli b«railica. nit den frevdca KSamica in btf«gBcii »ry, Ki iier 
Kdalg .w«llc tick «uck «agKiff«« oikI Itili tmi (ut 4*tet<i 1««°. . . E* «uil» lu jeilcoi 
«itu^« 6 Aii»(buit|li(4(r gtiriliU, 41« Na«hnl<i.ie> <ni PCanktf iMb htnttm ••H«! aa 
8. 41* tMMlaclwll l*«« T«t*clil«(t In VttcrUfupg iirbcrMI- 1« <i*f MttlMt 4*r Aamhiaar 
«•Hm «■■ litaV'*^** K>ltM t«rt«kM«at aaten Wn» ««fgatMcfa in4 »mUHra» 
AcbMibCB (MM ihwbMa# MIhmb« Va|«f») »«»taltMat a« iaa» MMtolMag* dar al(ta(> 
IM« Qifwaiwrf la NraAmg CtMfit waHa. Da* Adel aaMü 4Mf , la Jalaa TlnMl tlMB 
n kMNllM« wmA im Klalg a«H fteaa «krtaMa laafMiH mUm, te «tia falb 
IIa litala aalla« aaA Matktoit dlaaaa Haapflaatca aB%a|aikt« mnttm 
•■la fadar UU Janta Hw» war la Iim4 *a< la aabMit m aaR alMf tollt m* ip^ laaiM 
Mfaiwr «lir a«a 4a« lawl laüa araatr va< «aa ala «Matt an awar m**, a»ailln aadara 
■aaafc 4ar««a halffia^. . < Aai ^ MavaakR arMaalaa Ml tlUto ttra« Tarial 
llBbariJta lai Iriiadc itllid tucral elnftilrlU wailaa, ca aall Im Lutit wn\ 
■Jia alaaiaad chalacn Uillg«« knfcki i j mn noch ■• haaaa ititt auf paaaakaa ia au» 

attO MrUaa d*r(rra niuUfu hafTcn va4 aailtra waaaagia nkbl h*ld*a >olt" bey Straft. Auch 
aalkaa aUa f (h<lcn im Laa4i a«<l ElafiUc ia d*a AuaUad l>*f Slrslf drr Oülrr - Coafiacaliixi 
ferbeihta *ttiia. Dt« Aufalclluxg vnn 4l tlaaplltalcn babc nicbta gdiairca. Der KHiiig «»II aadi 
Btbmea und Mibrtn Scbrtibta >cud<a. dutt *aa 4«a SUIa4«a uad Ibaa ria« aolcb« giutlaadiaM. 
liehe Vürkfhfüaj «rljrr Hl« riofiiUc tt>a dalier getmlfcn ity. ijamll dtttb 41« Ekr« ««nafthrt »ey, 
writii et nucb ti,i''l rliracP.itli « rr iiitiitrre. wtirilr naa i\n i\r*rm Tagt und am 10. aocb v«t. 
acblcden hiik und her brrathen. Li]e Sljdte nahoicn an elnria ArtUrl liet kflolflfctirn WrtcJllaga 
b«««BdeTa Antlosi. „Iteni daa «icti iriikrr {ririüglttrr lirrr der kiiujg nilt ■riiiri frewoten luratra 
ülaadaa mtt] ulUtt ilra d'uon er licli liillf «eraitcht, bcal«U« vn l tr>|{ mit in arrs ij;iinir er iolfarr 
ikblllf Ttld tryit.iniL vin (ii vrrfcirlirrt wurde*'. . . Am £fld« liatn die gani«- l.oiidichaU lor dir 
bftaiglkLieit K^;lir uni JcJei ätjiud £«1j »ein« Krbl4raBg. V«ber >.^f efftlcw Artiirl den V^tM^ü. 
ch«« Vc-rk<!i1.t|;a wArcji all« i SlAadc «iaig , ibr«r»«IU aiarhte die Laadacha/t «uth rm . r 
»cbUg«, die au« dra V«rbtndluag<n dtr elaitla*a Aiaad« >u>ataii>«agttr*g«a ««ira , da> eamt 
Ulf aaf •aatallaai na t Haaplkalen aad 1 ab*r«l«a Uauplmaan klaaa«. 0«r KMg mbf* aacb 
4aaa 4«r «aa Ftraatala ula« Par4«raagaa aa dm ma Wallaaaaafdcia Weg« 
, dar KMIg «Rga akb am frtnd* HUfa aauabra. uad hUakkdUh dar «MacUi» 
Matm tateilbaa aall ir «Mb Varvaataliuag inVaa «lardi a«la«r gnadta ral«, dia aaiaar caa. 
«in laabia *a4 aaidarfR fm wlaHii, daaa «Ir, iaab dta sj (la BUtaaa, lUbraa, Sakl«ala»> 
■aa (rait akU talatbia»" IHt Xl«(*a |*(h ^* <Mwftr ■•(• d«r K<a|t aataranabaa, la tt» 
iwff <w Aa(illl» 4aa»1illtd^«iblMhn« a a bwib w «• l4a«a(biA, aacb allM lai Üata 
«Mbltttaai Om m bfÜMt d«fb aoH Iba Biabt aafibaiM «ai4aB.^MB liatiai HaMdi *aa 
■qrara aall ia» Xlalg «iaaia taaaaa, Jaaa ahfc Vm VWck lfila|ic Ifilac alatt aahita 
iMlara Racbliha la gtbaa «rbMba» . . Salatit irugra aacb dIa Müa 4a« fcdal^lMlta lübaa 
■»bfcr« Btiebwerilc-Paacli >ar : Clntuhr«oa frtmtaa Wataca <aagariKL««, m(bri>chaaiaia.ai) 
.«taa «Ir gcmaiablkli ia dta tl«l«a nlebl aad*f Mraag babaa, dra r«n drai iielaiinub«>' Blia 
Vaglbaccbt« Bollen abgeachaffi »erden, welcba dar abiltalaaf ihbNl be and «Ja Tbeil daa oaMV* 
•aUiteickUcben Ad«la bat Citnd dorli ai<b( blwtlNb ftaMaaa Ma, «ad ao dl« aptath tu *aa 
.•rrmalaeat »a h«b«n. •« wellenl ay nicht rttbl «aa «aa armca, «ad rogtlea >lcb an ala bfrrtn 
i,rad ao In deraelb Irr aaclirn wiilrr vna niclit gelwlaara mag, aa T«gt «r aicb an alaa aadern. 
„ilaf!tir<1l wir «uiiiltr va«t betwert werden, den «Ea yfSrt, er trv ed! «tier fßt^l, ^tt aprucb ru 
«n» iiAti liaa der reil^tl fvin vtit nrni Ad jiilliclien .Eeten viid nt» \oa aUtr iM lieikomea «iid 
toda* k«Ul v«glkn<«lil nS|;raf hxlfl nerden"). Ihre rrhlle|;lril aotlrü irkaltrn ueideti, iliii« »1« 
Bdhmllcb blaaa ia Uirtn ^I.i4(en hrateo^rt M#Tden ilurfen. d,^ der ,\'irl ooil dir TriiUlrit itinrn 
»flfl ihf^Q r*?brftgÄtetii nntrr deüi Tltrl \n(;tey be*oaii**e Äleucrii nli|fir<1ern. Der Anfirlilnj .*«f 
>hre Wcjne (6 bvlijllinfi rfenr»liiB t^jii jeiifiii Fii:1#r. da« auageitüirE ird> ^Dl]e aufjcetiobrii u^t- 
dra i.H>ana arlr darnmb vaaarn wein «II dcatcr lelcblar geben mtäa&i;«!''. . , DI« üabiiiigc iUautii 
aa Aflattla aall (hlabfalla abtMaball wardaat (DI* tduidingt-Acica «lad «cbr aaralltuadigi. 

Kallar-« Anal. Viadab. II. 1337_1361. 
verleiht dem Ulrich Grafen luOetlini; 2 Höfe and 8 Sölden f;clcgen in Herekihgeil» 
die Jörg Ga<re|i(en ala Kigen iiuic hatit-, d« »ic dorh Kelchitli^brn «ind. 

I, Bekennen - , . diit tu« d«r «del VUl, h graue lu Oelllag IijiI iu rrlk-rocn f r*in . w i< 

irJürg Gaaregea <a«ii b»( «ad iwo atldaa («Irgn lu DtreUagaa fnr nygia lankai «ml d«<b 
,.««a «nt «ad dem rieh laben «nd von «at «ad 4*M ridl all «tbaaal latll iM|if*a|»a md darnmb 
„«na «fruiaai «n't rrrr,illen ««iB"*. . . O. 272, 

bettiligt dte I'rivii - i n I I'« Kluttera St. Ulrich and Afr^t in Au;rb[jur<; KiiljjU, p. ig.'>. 
•chreibt dem Herzog; Uludko von Teichen, Ilcrra za ärnisglugau, er möfst mit 
den Breailaucrn (auf die der llcrtog'wegen Hinrichtung dcsAaacnhcimcr« süml«) 
■ich ui(£l«ic]iui, 9i» »etaeni UawUlu» Ktahalt thnu, hl* sn K. Ltdiatana Ttgn 
•«■fll Mrf «!■• gemme 2«lt Gewfc. ma Braelra (1791) IL M». 
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-B&i;B«r, «fnfMertrtai Pritil«- 



tietlätifrt dem HrnUroIni de \ in rnmili 
ginm K. Cnnra4i II. («. d.) 

„Iii hoimIii« dtrl r« indlvidiie trIailJiU« f.iiw't^j« d«! i;rAltfl R«AiaMiiriiin r«s »ecnrJu«. Ai>« 
„tnrllai« r^siv >fig?ii!»ti« nfi« ailftiatiel. po» K'^''^ brnriicik« relinrrc et Ietl6ciirc. (|aoil Ht ^ace rc 
. I i>^iiis>> iirii a hi iliL:itrr in imMr.i ii.V litit« prrtM^fKrt. lUpropter oniiiibo» Chrlvll iioKtri» 

)»IUi« Vt^oalt virffcooUU alt 4f«lan«n«ik cujut •««« pro Niirliu(e regmi ■ Ro<iianU fuit lulcrfcc- 
,,lu«., ciirlfm Mai>ljli cuni oniilba« t)iii pfiUntntllft uLtruHi^u« tilA •aal Müh I« artUataMfii«! 
„*rcblrpUco|iMU %it»m in ■•inrie»! tpixopaiu <cl «liVt •rtlkat Mn IMrJs «altlt rl lMiiltl*| 
.pmil» pucati «ll<la, TMalJe«4l>u«, yj«c«ll<»«>liiii «[ui» jquafa« < l c> r »t>M ••UaMat* 4l*t(to< 
ktta •MNfnKi iMMtttM tt mU MuMam «liSikm M nMM»m r*r hiM tw rt u ri — i paghati 
ImrildaiB Mtaps «i tasiytr tif <• llbuii|o •! ■■*mM* pr«M<rtl «iwXrit«!« «Mm Ot. 

ni ■ntHa man *■! iIn«» 



■M Mcn pan« Mm j^MMpH mitrl f*tUttm laMaaat, »«d pr«hlii« Ott« I 
»■OMMM Mal Maaipi tmpwi Nkara pMsnalwc «klteno. 9| ^ai» nn %}nt aNIt ka* ■•• 
«•trau |««t«rlBai *Mm* lc«|iila*irit, >ilto Ibraa aart cwafoaal 4|a*iaai fartia dlntUlui h. 
aMr* iMtirc, »b^H *ara fr«4l*l» Oltaal lalwa* hwcdlias pamlnaf. Id iMÜtaUM^««» «*r» 

»noAdani cotitr#tml«H««i pmeittein carliim lud« iirltii vi »iK^D rcKtri ioipf (««ionp ln«i{niil /a«- 
i,»lma« laana^jne praprla ut lalra vltltlar carrnbarnvlaiu« « rt ul pl<uliift vipftnatitai i|uiti|ulil 
■p«rilatt •< <4utrai Maialai ia Laagahardto parlibai aa« fnMttm Ollaai («aliniiaaHia. •agMIaai 
JiaalalCaanrfi Baaaaaraai ragli •nrnmiU* 9. V*- 

««itoiht 4«r Stadt \V!<>nor-NnMU4t 4m. NiadarUgn^Mbt v«M ■Ilm WmrBn, tfe «m 
ItlUfll, Hiingarn. l'uMcB, BShwf«, Mihren iiiiAD«atiMan4 4M«h-|t«fBlirl wer- 
dUI ; WHgniaailien aind die Wit nor Hur^crn i;">iöri^'>^ Wnuri n. 

Uöbeiin'« Chron. v. Neual. i. 118. v. L rk. Mal I Bd. i XXXHI. 
•rlnbt dam Pllgrla van HvdMff , ant MlMai B*r m Marita (im JMiM« xu baurn. 

O. «J6. 

erlaubt denen Tun iKir(!z!n((* ain Mayn eine Mühle sn baocn. O. 
«rUaM &tm JHcrtin rma Ejrb, an Aaia Xaich a« Vaatnberg eine Küble a« te»en. 

O. »77. 

OJliya acinrSvt i»m K. FrMiMi, ■lian aelneiiltwidaM noA Le*t«a, wie aaeli 
dar ftadt Oaiaalmrg Urlihda Uuichtlicb ■ainar üetatandciieii Geraagenaehaft. 
• dat taaahclMaaa mi|M darta ailta dir adal nralah Ufalaattkar ttaaawa «ad tu 
nd hüM kaa% FrldriMt atfc »»Baiaa ftaaltarof« hat, 
«•aakcbrtaaa ntcb abai dir fwifiBaat laata |«a>«clatar hmr dnrtli niiaar b«aai« 
■ H*«Uara «ad aaadcr Mllaar harra «b< Iinni4l «iM*»tg«a p«l will*» (naMlIHtcli k«g*lM» «ad 

„l<dl| (eU»«u hmf. . . Cr'-. 11 Art",;.. 

K. Frlfdrirli verleiht dem H«nna »nn Itr< lipi>rf^ und Arn (joljriulcrn Jür^ , W'ulf- 
piin^ linil <:iiri«tnp!i I n 1:11 ad in Gnin in-i Ii tft lU-« Durf Suluudio^; , d,n dem 
Heiche heimgeliUeo iit, ireil der Inhaber deiielbcn, Jithunn Graf vnn Werden* 
taif , Harr imn Heillgaa bet y et ta teehtar Zelt iilalit n Lelieii emf fangen hat. 

O. «80. 

gM 4tm HaiBricfc raff Rudeefc mi aatani S Brüdam üa Ft^bail, 4mm aia aarva* 
Un Kteig «der aeiaaB Caamkalrt ihra Lcat« aler aar var daa Gericht, daria 
der .4«i|^*praebeBe ataahaft ial| gehdan vavdca aaNaa» aaeh daat ale Is Ihren 
S( hir>«icrn. Dörfern nadOttamAahtarandAbarilchtar bahatbargaa »Sgea. Vitt 
1U M^rli Iwilde». O. 890. 

•ihla(;t für »icli und K. LadUlaiia I*. dem I'rokiip ton Rabenatein, «einem lUthe und 
denen Uruder, verioög Rechnung «chnldlj; geblichene U Gulden oageriach au 
der auf die Manaebaft aa Badvab Iba varNhHahanan Saauaak O. 4St. 

beatitfgt dcai F^enklaeter au Traonkirchea die Jllirilcbaa M Pfond Pfena^a, die 
ea eeit Mberer Zeit en« dem Saluunte so Gwaadaa haiagaa bette. 

. _ (Barkara abhirMia) «aa in «rUaaaaa | i > >at «Ii «er caHM Ir «aifaidiraMliHia 
«tfaaalM i« Tkraaakkirck«« «aa diai alaticrJakl *a Saflailaa «aa aaV «ad «ea CBltabaB aadidh 
alMI «ad air««iitf|kdl gahabl hataa, dat llr to daraacb JllMlib raaTali ptaad phaaalBg aa* «a. 

Ml keadtaa laaa« aalt icraiiht «ad (itatfa «ad aBcreral Irar a«|aiaa 
«adaalr «llabajar i> gi>i« f hie «ad eataacia aila iM(d«a,«ad «iawahl 
»dit haar>M«f m k fimteaa« innk aaMeh «ar|ia*ali («MchlliliiU «ad aas |ak«U hat Ia ii> 

93 
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CiatefoL 



(•i) 



> C»Ha)MUU «»rHRgll whlWM **4 mlona «irM« ao ««fa dack ;Ton'rarii> 
N«4*n r<fllM M OMtatMtat IlUfcW |»4«cl>(a<U< »Mit fcrifHich kus^Urlinri 
W iMttar ilM MMMlnaF. . ■ KNchL Tayagr. Ch«raa>g. <r. aulilwiaiw' r ) \ I V . '.YjO. 

1»ea(jSttj»t «emtclbefi lUotter Tnaaklrc1i«B ilat Herkommen , daa* et die rr^irrkirc he 
jii Traunkin hi-n Qnd ihre PilUleo im Krlediguaf^tfalt« liortion tiiirlc, <)li«i lion 
die \ <)j;tp\ licii Laudrürnten \ f>n OMiprreich xaatche. Kirrlil. l'upogr. XIV . gfil. 
rerlnllit dem Chorffir»t.'i. 1 >[ ii Ii, fim^g m Sacluen, da« toiii Urafen Gün 
Ihi r Ton SchwarsboifT ■ .knifm sichlon Schvarticnburg mit atlem Xngdiör, 
namentlich der Xogtey ilc« klmtera ,Bawelcselle.* O. Wi 

gM, fir (ich «ad K. LadUUQ«, der Stidt Lias da« V^celt imd Gericht ^ft Um Mf 
t Jilm für Jiklicfc« 940 PfiiBd Fftnhff la Baatand. 

.—am «Ir . . . aaair *B|«ft aeliyiMia «aataWaaha^ikariar limiafkkl n« aiafitfitM 
Hdaaelle le LyaM» mtl tn le g il iii rttatie, «ti an» 41« teniella aegaaadkaaM mt gahaaeatii 
«a« 4mi aacInlfcmiHia wclchaachln tliar tw.f (aaMa« Jac^ <u IM daa ItW *a<l da« lUo 
Jar latlilalkdaAig, vadaa dar«* Ikn Jar die «bfniaiitn rat^H *•» akaabaadift pkaadli »kMaJac 
.nid ila> (»rliht raik •ttriil( pknndl pheaalng. briugel dt> •lann k«Mir iar . , , IMO fbaadt 
npkeaning der iw«rei*B Wiraaf rttuatt, der ■! vd» Ad«r Trticr KiakJ«al riefetaa vad aataNaa 
„t'ullca in den «ter iiaoUcakrrn yegllcha «srf «m<ll« )ntt , >!• iltJIch «ad (cwtadllak Utf War 
(,ab«r. dai •( ickt ■icllllg cdi^d«« daran acivru et wer voa trleoc. piicas ndfr ¥oit ff^lUkKrtmf 
,.i;<rt>riif>>a dai (»ckik, drr li rn< alt (iiur kutiUckülti alfeaiilck kewrlao ndchlo , dl« v<ll«a 
„■vir f.xT.likKck in «rlfiiiicii. Auck all die e(en»tn vnier kurjer le Ljpnnc« raicrin llekra 
.(•«T«»« Slj!«iia«dii rma Kiicj.Jorit »ivsfrih hii^iiialiiier sürniflit »ud ictktn haben lu rorgak luai 
■.kandert pliuiiill iiiimnii,;; , hV rn wir iiT/ciiinüt yi.J viilli'.i gewalll gegebea ilck der r»d« 
„d»>elkii iwa)c )äx UaJb< t^il« von am m««» «iicl reaatcit der Ijiioifftii ntrrr rinkler aelb* te 
. '„irnUln: . . Gek. Il.-Areklr. 

ll.inn-j üu>g«r ttellt dem K. Friedrich einen Reveri an«, data er das Mriniinciatera«t 
Wien f;etreu Tcrwalten wolle , ipin Lebcnlaag. (irh. II. -Am^fr 

Uarbara AebUttina and der Conveat dea FraoeaklMUra m XrunJiirckea (ia Oker- 

Oeit<!rrdali) abafgabes dm K. rrielrich Ihre l«ao(«, Otitod« ad Gfitar n 

Tniejra, 

» —mir »ai raaara «aaaaataa laMfeaMa hwt (reat vad gaalar la Traftya nd Ia d«« 
: M Maal Pdlar gMigeii BlIaMnki dar aafalla m ••aat kalwaar „ Trelk|« «m 
' (clailaicktr rad wdltlalcfear Mkaaaehaft «ad wiaatteH m «k *ed «aiar < 
■galibant daaelb« kabea". . . waaa va> «ai vaaar« gatikaae vaaai i 
»karr drr rDatitch kunig daeakega nia inllnBaai Viddrligca fad 
„»Bk «olli«uiieg«t die amk rat vad dCMlttan raaariB faldkai 
„iiie obgcnaaieu lewi gruai guHar lahanaidkah fad MaadMA (awnca 4l«k.ll..Ar«Ur^ 
K. Friedrich befiehlt den Bür|;ern ood Leataa n WaMhaCm u der Ybb« . dem Bi- 
eehof fahaan Ton FrejalnRen, aataMii Bath, G^hamia aa aehwSren und ngt 
(ie vom Gelübde ((«g«a aelnen Rath lad Piegar an St^T, Hann« Nolrfp^k. r 
von Henna, lo. und ledig. Archiv zu \Vaiilh.,Un. 

Paput Nli-ulaua V. eraurht den K, Frii ili i. Ii, il^in ilur. h (■.>*, inn zumUisthuni lUrecht 
gekommenen Bitchuf Itudulph (Hl- Tritiiegien zu be«tiüti^en und die Begaliea 
XU verleihen. , • v. Anhang. Geh. tL-At^bir, 

Johaaa, Abt voa Cileaox cchickt dem K. Friedrich eiaea BradanchaflabrlaT actee* 
Otdcaa. 

. _ edgeiite pie darotlDnli affettu i|n«a rtfaNat« vtaaMMH at tt CMato aaUa «ailiaalai» 
„coabkate noxfa oian. de Matiiuundc ucrc thaalaf I« prafaaaaw ad mtm ataiaiy— iratatai Tgitia 

,r»jla naie.l» gecit". . . (lentpore d. cafMtall geatrallai} Ock.RMArch(r 

K. Kriedrirh verleiht dem Hano« Schnralab die Mflkl« m Bpm, gMaeaat key dar 
kSUiapragkea" aa der Pegaita» die «r roa Hartaam Sahedal gekau a hat. O s; S. 

verleiht denUIrtch Anapawer für lieh aad aelaeaBniderdca Haf «n Areslohe, 0. 873. 

verleiht dem Hann K von f^oehaim nnd dem .indreat Gewder, Büri^er 7:u Niirnlieri^, als 
Vormündern und Lchentträ);em de* Sebald Or8«er von Norulitrg stau Zclieud cum 
/.'riiz.aui'ls Hol y u.iiint ein GQtlcin XU Perli.ii h iiiul ein Oüticin lledariT. O. 875 

verleiht dem \'*u\ Lucx xu Eiehnaw geie*«en die Accicer ,xiri«ehea dem ktcia G*- 
j,iir.beid und der cronwiien gete^^en, die by drittbalb murpcn Mm* ad die «v 

vea Peter Hack gekanft hat It. rerteiht deai Coarad PawiagarlMr da Gnt,' 

daa er *aa Baiarleh Fmk la Bebenrevt «ifcaall hat. gy^ ^ 
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terleikl dem Jörj; Uerrer, Bürger «u Nürnberg, alt Lahamtiigv 4tt MmtfKmA , 
IViUw« dflf Petar Haydcn tfR Atta dniff xa MüMaAoft iwea gepawrn, alner 
pfftnmA niaeik wnA iar ftader Dtetrieh SdiaMw Mit irn guUcn lafteliör «od 
»luitaaMpt dem tncnachlliun, di« d<!r<clb DSelrii'Ii aui« einer wi«cn ftilil." U. i7fi. 

verleiht dem Marlin H»ls«<:hiilivr, Bürger tu Nürnlicr^, al* L«lienträi;«r dpr Kintirr 
Albrcriitri l'f.ilV Vinn kd'iwjs-irr ^ili' « l iktMfrrik ni.iiidU it. ' in .i< 1>> r ni iuiil iln 
niil{;er ataier, dr-i «iitil « luorgtu tiiil 4 Qi<ir^<>ii In n dem k.t:»itHftet tiid 

drm groopn Gcarliaid auf dein i$l<ick)ii-rf; gelogen." O. 2(6, 

erlaiil>t deta VraiMk von Croaeaberi; und aeinen Crtbea, deo Tli<iit am Schlnaae Kro» 
neabaq; ud diu Oorfl» Enluf otm tm dca UMlcm CVwanlwiK gttbdlt iiiMm- 
Mnk. O. »6. 

erUaM den CtabTSdtm n» Sdianbtvg (Dltirfeh Dmprvpat und City«r Dachmt 
XU ;Mei:i8cn und ,Sinug MUt)*), in Ibveid Stidtlrin zu WOanndisdoriT alle Jahre 
aiu Siinatag nach Harth»lnmll einen Jahnnirkl und alle llunner«tag einen \Vo- 
1 1ii-iuji.it). r Ii.iltcn y.u O. 277. 

l>«.'«t.Ui|i;l tlciii t)>r(.'i lit um lieliusiC.l( den Brief K. iiuprcrhti, womit er dorn Klicr 
hard «oui IlirBzhiirn für £00 Mark Silber dieStadUteurr \nn lleillirunn und Wim- 
pfen verovlr.l« , und darauf ilim nock 9000 kleine Flar. Calden »chluj^, nnd er- 
laubt demscilicn Wijircrht , die andeiB 9 Theitt dieaer Stener vtHi Hnnen fiMt 
Uiracliksra nnd den Hindam Uarniuina vaa RntenateiB u aieh m tSaan. Dem 
Rcleh bleibt die I<oenng Tnrliabalten, -welabe nb«r in den niehaten IS Jahren 
nirhl geicbchen »oll. <>. 277. 

verleiht dem Jür^ Nördlinger. Dürper zu Angtbar^, ^atn «inrn genant da« Ried der 
»vier tagwerck «ind. it. da« Uriem »nd il i^ ()lii-rf;rii «H . d. r \pli( lirr /wiiy In;;- 
yWerck lint; it. ainrn nugcr darbei de« füiifT tagwcrck ist ; item ain puende der 
],*icr jui?h i«t ; it. ain engerlin darbcj , daa alle« gelegen ist by Swanbelt . hcni 
iSini hofatat vnd iwen garten, auch an Swanbek, die vun Helern Partner se|. 
»an In genallen «ind.» O. 27S. 

taVMttrt den Lndwlg de Plctavia, Biachnf von Valenen nad Diol« nnd be«lSÜgt «elan 
rrivneitfca. It L. VieufaUia. O. »8. 

verleiht dem Eberhard Schnnttl dai Uaahtfi Rninel Mkaalle Clnttetn Obern- 
Svarcsenl». O. 878. 

verleibt dem /um Klotter Klein-Kirfnell girkfiriigeB JMarklc AUirtimarkt clm n \V<>- 
chenmarkt all« Saniatag. Marian IV. 8. p. aoi. 



K. Friedrfch erlS««t Hnen GerlehlaMer In Anaelinn|r der tOaB« der SRMbetk Wer- 

linppgenllelnriiiliPcrncrM.nt'i rnerlc l'rkli. Mat. I.Bd.CXXXlV. Geh. Ii. Areb. 
verleibt al« Vuruiund K.Ladialana dem Ituiiig' r < nn Stitrhenbcr-^ foli^cndc von L'lrich 
Cxciler erkaufte Güter S«tcrrelchi«r!ier Lrln n,, hall : 

.dfew phiiut «erlis «^.bUHjIS pllf»»'*'^: ;iiiiln i' .iltt mr rijii|;pii viil ivjltpuu nuX 

».rfffiB ]rlirM /u 'Icn K'-.>lcil i-i MrtiWAtlei ^Nnir it. ii> ;;r)»i<ii üiiniliilti ^nc•l^ inrtlt» 

nliiliiirn ^u) fin Jelirit «ud Hin itifr/ii ii:iit;Mi .111^ .ilitt-r kofkUlt 10 Müiii*ii(ti «tl lirf «UUerTrll 
„«Hill lllrii in iie:i) 'lv>rl viiü j l. G/iri)ijtcli r.ity »UlUlIf fAaalng K'-Its uiif Alfti \t\ttn in 

^Kirclip.^clif r |..|infi viM Ciwt-'.Jfr l^ii'ti i;o r i t li-ni-n." .VirM* m Riffle 

gilil drill Nil Iii« l'iiponwirlli ««'piMi i'iiK'« ilun alig( tret' ncn llall^rtitr.^ 7.u .\ . 

nen hchutdiiriet ton 4Ü0 Ffund Pfenning uad verwciMct ihn anf dir Kirikünfle 
davelbit, bi« iura nich:<ten S. Jobannstag xu Sonnwenden; it. den Gebrüdern 
Jaceb nnd £raaniue ven Herlteidii il. dem WoUgaag Vreperger. Ged. U.-ilNh. 
Illbl nia Tomnnd K. Ladlainne aeiaaa IlVIUen sn dem Vai mfa fctoiea, mmOg w«l- 
efeem dem Ridl((er rea Starbemberg nad aeinen Arbaa derFriedrieh von I Inbem- 
'ktwg, k. Rath, dl« SaterreleMidien Iiehnnfäfm in der RnmMn, Im llalpaeli, 
Kereaenpach vrrmarht bat, fall« er nnd ada Snha Steyhaa «hae minnllehc 
Lelbeeerben mit lad abgingen. 

3» ♦ 
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kVmi WM «• giMr la 4ar Kam« wai im ttdpadi la BalaMiir ^rr cH^crg. .»(t dir 
■■Mar la 4»m KinaMpach nd 4ai wmMIUw la WlllHlBi|tats*r nrth|«r ,«4 r.rtiUfw 
.rhur (daiMl *•< aa SchrM^Mk ato 4at ¥•■ allw tarkaBH I« ra4 «a* feali««rtebl va< «■ 
■iVtwkilaM !• «tm KrmMpuk danach 4ta ffIfaW Mkaal TaaLlllfaalM n<s («a FaM aMm- 
.kUk lf«kcaA<r|, fanra «u daa (Mihaw* n'BMiwdg JarfM *• raHUwaclK Mart aa aawd 
»BmtteMUf sway fbaal rk«aalB| vai akkl an*. . , a*t. H.-AnkiT. 

K. FriadiMi «eflailit den JItg voa Bttartnv «tum WM, i^enannt der H»iz»rl,iifi. 
bcy BHchenlaa ,in »bm floUknincr pbm n* Ikaliftalh j euirh akrhir dihe* 
»Rclcf^en vnd den leltnt 4waaf* (•(•miaUfchar Ltheandurt . die er v<m JeTf 
Külingcr erkaufte. Geh. H.- Archiv. 

Henof; .tllirecht von Oetlerreich, die Mnrki.-rar< ii Allircriit von Krandenittirg und 
Jacsb voB Baden aadGraf L'lrirh vun V\ urtvtuiicrf^ verbinden aicli xum wadual- 
■altice* Bajrataai, beiaaiaca wider gewioe Städte. 

T. Urkb. Mat. I. 84. Nr. CXXXV. Geh. H.- Aidav. 
K. Friedrieh kasA vaa Stcplian Prnffcaar dlaMaU« au dw Fl««h% vor dan iuam 
Wiaaarthm aw MeoaUdt. 

a|caaa< H» tialawai «dlaaabt der a»«B, «lidbwaM vad «laaaUwa «ad aMar aadrtt bar 
.aaiikwaag. Owiaa aMaJtttaWt dbat *hrii4f Vkaaala« «a rahtarfaikl *a4 altkt anr, ladit 
mJhwt «ad vaiwrkBawrl *ar aNta MdM JUwlaB nd aaldtaldaa gaa krlMaa *ad JadM. _ 
.Sra(* mll trlntm l«ic(cl: .Jdtfj Oe)«Ttlia)rdi>r, i. i. lUI «iid JudaarialMir aa NawaitalfF 

Ocb. H-AreUv. 

l«iiitd«BB«rkhardIü«abarg«rlOOPfQiidrreimiiij(, bl« POnf^atea d. J. Gak H.-Arrhir. 
aaUlgt, aia Voraraai K. Iiadfdao«, dem Leapald Maldcckcr als Aarielkan \on looo 
OiUiBtea aar die Ibm ibetgabane Filej^e der Vaate nitd Uerrachan Gor«. 

k^wlr kafeaa ay aaah *«r|rlaa da« wir t<f (Iba aitd tatan Maa) van den obgmain 
»gaalaaa *ad Mtaahtlk 9m% la daa ««MriaikiaatliM *lar Jan aaihttaaafedaaadar t*a*i>d rom 
■dttaa dia MMk aa ialH% ahU calaaua aatk catbanata aallia aaeh «altaa vad ,f t,, 
.auch dttaariaakM atttH fMkkKl a«ia aalltii ublicirciea In «Iii.»!» wela". .. Grl,. II. Archit 
eignet, all VATtnand R. Ladttlao», dem ncnpettifteten Üre>einif;lkeii»|t1ii'.if r zu \ea- 
»ladt dm al» laiHlinriirstlirli''-. I.clicn M'n lUr IIiiu«lrjti d'ü llrrnliaril l'ravn 
M«rg«rctli rrkaiiflen groaaen and kleinen '/.«hend anf 8 ganxen Lehen *u Pra- 
daatorff »nii» virtait« lo UiMendarf imd awf 11 vfatallB aa Walterftnrfr.» 

Och. H. -Archiv. 

weitet dem vnn ihm !n Neustadt gestifteten weltlirlien Cborhorreaalilta aaaUlt der 
danuelfaen fibertaaaenen 9 Aemler #90 Pfand Jihrlii-Iier UüKon toh der .Maulh 
daa Salaaiedeiia a« Aaaaae aa, bla aiaa aadara Anweitung und EnUrfiidif^ung er- 
folgt «eyn wird. Gel, H Ar.liiv. 
varardact, daat jcn«, welche Weine au« Oederreich nach $t«,verinark fulirf n, da 
SO ein Wahrzeichen vun Neunlailt li.ilji n «nlirn. 

—AU wir aoi luduteii taljmx aiit »rdnung gena^iit Jtabeu v&a der u< irifur Hi-i;r(i vbri 
„dtn S«iaerlii(k, itl ira»r mrfmvtg «elleh Mafttr I* •«in gtiiilUk «der .<r:i cjri, »„. viii«rn 
„(ursicniaai 0«»Urr*ldi wcia Mala l«>am fatitaataa ättjt irbtr drn Iic:uclie.< |i>rg »do 
■aadir airaataa firaa wirita, ia» die dar ttkara «altaa «aatr (ttrao«« llebeii... dei bar- 
, |H B n l»i nr »Itkiar »ad ratt bit aa dtrV«»atlal kritf adar «antaJck«« dabr; hib» tai 
•Ita!'« . . «ad waBtk dt«atlbaa wa <tr ürwaalat kriaf adar wartaakk«» aichi blciiea. dai ir 
.daaailfeta aallch Ir «tia aa f Mf« aa «atara «ad 4tt akgtaaaat «atrcr bai(tt kanudr» <ttt 
..kdtit« «ad hallMI ««d dto akkl arMtw Maat«» aack a« ttiaa laiMtat la ikila irai»«. . . 

Orb. H.-Ar<liit. 

baflahtt aalaaa Varweaara aad Eianehmara daa Sataafadaaa aa Aos-.*<.> , .t-m nnit-e 
attftataa CollegtetoUftama Neaatadt JIhrtieh «MPfaadPrenain^ k-:.,.,, t^uiin.n;; 
XU bezahlen. (ich H Anhii 

trifft eine vnrläufige Autgleichuiig des Strfiic« mi.rlien Reiuprcrht von VValtte 
uml der Stadt Trieit über gewitne AnKrifT.- »uf Keaitzungen . Zehentc und Pa- 
tniiiittc. V. Urkundcnb. Mat. I. Bd. St. OlXXVI. k. k. Uofkamier-AtcMi . 

Die Stadl Frayburg im Ucvhtland beTallaiBchfigt Akgaardaat«, am «nr Heasag Al- 
brerht von Octterraich «i rächten. Urkb. Mat. I. Bd CWWII. Geh. H.-Archiv. 

Jttbitan Pirgcr für aieh' aad Paal Gamareth, für lich und leine Mutter Kuigand 
«araabfalbav lieh gagaa K. EMadcJah» 4aaa aie iha^ aabali ata dch atit daMOta- 
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tn Htiorieh Tan OSvs rtrgtelelim, den drltton Thdl rM dtia ShcikM 

Geld geben Wullen. v. Urkb. M«(. I. Bd. CXWVIII. Ueli. H. - Archiv. 

K. Frtedrlrh befiehlt, daia be>' II<>:riithcn einer ötUrrelchitKhen Prinzcisin an Hei 

Tiith^-iiixtiMirr oder tiey «onatigen Landetinllgea fOB dein Kloilrr Tratuikiri:h«n 

Die über ttU Ii. gcfurdcrt werden follcn. Kirehl. Tii|>ii(;r. XIV. 309. 

gibt den llerren Jarob und Ludwig, (icliröricrn von Lichlemiterg , auf« nmic dM 

•chM T«n K. Sigmud vcriteben« Vreyheit, «!••• nun wMer ilinn WUlen ihr« 

UmtartlMa«!! Urger nicht mraehnm mU. 

■ — V«4 ah Haahar f ■■uda »Ire , dar 'riUar ay dtateaa dar Ira tafhugaa ni iatcaaai- 
«•M hm*, mNm irfr» dM ß»m *M§iniMaii mm Uachiaaitafg *«««l»ta dta Ira wMtnta* aal- 

..«nrllcu*. . . ' 1UI^*,f. 11k 

«vklirt, da«» die Herren Jacob aai IiVivIg, (Gebrüder von LiehtonbcilKi V«ir kl^a 
iraiiu|«n Garichla, aneli ateht vgv du R«icha - Uiifgimcht sn HmCvcU citirt wor 
de» «iillea, madcra aar ««(.den rSmiidiea K6mlg odar asinan CaamtHär. 
Pön SO Mark Gold. Kiiliii«, p. tl.V 

be>tütiet deni*Niculau< /ink, reatgnirtem Propit ran Voran. die viim Capitd daaclbal 
lliin anageworfenc Jährlirlu: Ui-nic t'aeaar'a Ann«l. Sljriae lU. 919. 

beatiligt dir Stiftrmp <|pr St. flciiicn'" und Sl. Friitiilin« Cnpello in Laybacli. 

j, U:kci.ti.-u Ijr klU W.itu »in.*! ^'tifnr Hi-ii)r«icli X 4 : liA . f r viiker harftr luLtf 

«b^c^ villi ^iili vii. crkctHtca. vvii' i'r vml Kiiiliriiutt »rin cltctt* tiausTraw g«l juloli iu iltm 
uftv» ilrr Iii-! • <i «hhikI Clvuitiiu-i d«i vnd ■aniKl KrldleJuil «i« aoi raya 

lila vwfterr ultit <ü L«^'^ncN 1<i Ki.-inv vuu ufÄrii iliiig« «tarliiii mla ew'ijf mek* »tt.f «Im 

,i.twiC«a cnppUlt »a/l ir.ii lifM-.i ..ii;ri. mu[ ,;,,lil|t I ti-I^i. (ilt il.^iiTi 0.1» kr fttilliliilv^ vnli III dl 
nfu^er gecebcn klrrltcbcc .iahi^uU «tiU Urgiei^il liiii b^t i»i. .^}eu(ulikl««li liNs wir iIh« al« l^.iui« 
i,(dr«t gaedlglilcicb K^racbira zu Wiirii«ii, AUa h.ibca Mir iiitf(e«clira «olb vlrUtlg^e bric vad 
Bfnlan liiraati vad l>e»u»ilcr d»! wir rud futcr rlbea di« UbriiMilaail lUr btakalla Capellen utkeh 
„(ciia abtaag klfeta wmt dl« Olm >apla> ala d«c aa acliaMaa kaaiM Mkaa Ta4 d«a al« ynirn 
K^bartar »dar aclai vltatl *■ l.<i;b<tli prMaatItfa anlha «ad mngß aaah Itatt aalaa kniftlia 
•Itiaf*, aa ar «ad dit kcaal* atia kawafrav *aa ^da*aaA •acafeia kakia. Vad bakva dadarcb 
■vad aiMlk daa «ir daa laMdlaala •« ia diraalkaa «apallia ««Iptaabi »Mat MIImCUi wardaa, 
Idtalb «taaalt atlA *«a riailMfctf baatglUkbar m uU nd ala b«ir rad taaadafdrat dar «ariv. 
«aahrHiaa laaad bralail vad baataua awb wlaataatlitb la kraft diCa kriah*. . . Qak. n..Ardilt. 
btlchU (l'Mii Jör^' \V.-ii h j< IIi< r;,'i-r, seinem ViuUiniu in Kriiiu , »im ili'n riiMiirii Je» 
Aiulea eine l-'lt*i»rUlii>uk xu Laibaeh neu licrrirlicen und /tun \ii-*tcn drr vun 
Stmitliaiiner gevlirielon Capplle «-ermiethen zn lu*«en. 

dufcr'fe.» »m !,n!iiS*it',l« «It ni»!*''« ftriiks c*s#» df» .l.iinliii M-snozi vri.rr» liurgar 

,>iiw« il.i.rilii »'.ff V III ^iiM'/ii V ' s;i »Oll HPV. ( Iii in ;;»'' 1 *ii [..ivirii viiil ii ii 1 i p f i ii i r ,i viiit illfl ia 

„ftia järl^L^U Xttl* «WiUmt*! » Hil iJ** laJUlE <-l H «. ;ir!llli .lltll VI- Uli i;l||;Ul| ,[r r V 1 1 J r Iii pf tB «tllll 

..grralcht vild gri^ebu »erde*. . . O.-ti. H. \.. lr.r. 

beatiligt alle Slirtnnpen, di<- Heinrirh Slawthninicr und «eine HtutSiita Udllitirina 
lat'lit linlica. 

irricb bMuiliaimcr V tt«vr liurgrr tu Laybich vnd Kjtlirey 
'^p■. o-i-ii.. Pill Villi gut dMicti got» vnd biilw«rliltilil uill«ii irer 
Hill,. I i:riJi'iiv nniipit Irutcti iu d9M npilal lu La»bjuh, dpa brn. 
i-vpI;i- /II l..ivlnu Ii i II I .uiilrr.i i^nt^lipwarrit vild bradencbcfftaa 
grordncl vod gctuj;t babeii , iiU dann da» dir bricf »ujbcr icr- 

ia aaadatlMli |a|«b«a habtai MuckliNtia aigcuiiu^btr 

Qab. U. Accbir. 



p-i 



-i:|h 



M AU Vlih'-I 

„e«llfhe hawafraw 
„«tili, dr« blnvivi riiiv iUi k 
„dvril aaaiid f r ji ik i vl.i ji i-iiIm..» 
„reracbribttt f ^sUru . j;«>i4i4< lit. 
,,ai hrclbuag Tad gpae<ht, aa ay 
iiiiiltall vimI bfgrrllfct' 



BiMoi: .Vll)r< ilit vun Oe«tcm'i<-h ■•rlili. 
vun tiitden mit di^r Stadt M<«<i 1 ein 



t diiri h Vi rmittlasjrdwMarkgnfaB Juab 

\.rlr.if; 

V T.rl,„rji II S«9. Gab. B.*AaeUv. 
aclilieaat mit der Stadt Baael eine i^^inignng auf lu Jahre ab. 

V. L'rkb. M.it. I Bd. CXXXIX. GDh. II. Arrhir. 
Mtrki^r Jacob TOB Badan nod der Bi««thaf Friedrieh voa BtMl ««rmittela twiMhan 
Baiwif Albvacbt, deia ÜMca Oaatavrajcli aad der Stadt Bkelalsldea ctoea 
Vettrag, veraiSr welehea dte Vetlrickeaca « ai te tt efcrea. 

V. TMhttdl IL Celt. If. . ArehW. 
K. Friedrich verleiht dem KIkiNt Traunkirehea dU Beeht, jühri;< Ii / Ur. Wrin 
oogeKfrejr aaaavheoken tu dürfen. lUrchl. l'upugr. \1V. 309. 
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baidilt aeiiieni Amtnuwi snOmudMi. dmKlMlar TrMiiltirelieii m 4cii jäwIiclMm 
30 Pfand Fadernls ntA » n gtbtm. KlrchL Toyoigr. XIV.«tt. 

t»e»U(i|ti alle HrivilcgieB imi PMjhctteii 4efl Fttveatloatan TramfetrcliaB. 

Kirt hl. Tiipncr. \IV. 

Iie«tätiftt ileiu Au^ii<linKrklaiter xu >V'ald<ie<> im Ki«tliuni i'uiiatani einen iuierirten 
ni\!legienbn'i-r K Krlnlrlrli» I mtn J. 1181. VIniv IS. Idii« Haji. 

Nftveii.ll jiiiiip- i-.jrrii ri, I ijdr», Qiioil iiok lie parrutt»!^!» r in W«)^*-? setiBiii* 

„f'I rotivvntniii ( r i [ r tun <1f i r|;(l].l ^4 A ilf^u. 1 1 :ii Ibidtai con^tdi iiiJ'it MIHI Imk TIi itI itt- . i^l «um 
i,TRcatefU f,te^ij»ii^t* fltutm fratre« |K>lesl<tlcii) habcaul ellgenili |>rt^fi'o«4{uiit iJ^o t:l hoii.iUibu« 
..coDplarenlen. facluia ««t aHMB MBaiJlo «onftitnau Utrniaital Ci>iitiAittl«n«l« rpUcnpi . i|uo4 
>.pre|ia>liu« lad llUa* •> raMIII (ai aalU abnUtnt» el >»b^ctl«a* MaMatar archldiacanU et 

„iircHiiii, «d laam aaii «Mlaat »ptMtfl». Fra^Mttai irataaiiana dasaan <in<ia Snt*«< 
»tuBi rtdpiai, na* alhiB tatm paMMmlaa tam aedaala W«a aibaaadl mI akligandi, <|«*d 
aai CMntt, la litlMi MdMatiir* Daa Sattata« at pMj^iHaa acatitia Ipaaa la«a» at aaaa li 
«aMlaaaMa paaaiiaiaat <t dalmdaaii Ihm ada W itlaläa aarparla ai mM < 
■«t imdla aaa ml na atabO«» «Mca 

praltiB laglWaiaa tatanatt nRaiallkaa lltarla •! ' 

tt aaUaa haadaMB mi» f ai ad Ipiaai laaaii 
«aadlMt. VatoBw irti» ■! ■laliiiilika taM bitoaal pa i ai m aw» 
»M OHMiBf aa aUirla« «< ••pallaraa aapatüifat I» aadaia molnala «iaa «aainidlillaaa aill. 
- aaaaab Mala» «tliai taat «atBaiaa , ^aad ■MutiMaa da Waiiaa ad daaalaii farMaaai «t da 
aaaadWaaa aal jarb nalll al»i d«! SanaraM a t i y w dw a ddbaak Ua« alalaliaaai fvad pnpo- 
fe«tla» i^diai lad aac jua oac poirauicm hittM tia at haaa aaalaala dittoakMMll aaaiar pi(ii<i- 
„Ha *«l kaadaU «al vaadlUaala-. . . (Paa* W HIraa mrl) O. an. 

beitiüitt <le Tan G««rg Tan Btefbmlain fibcr d*a Tam iha » a«w rit > to PfleRamt rti 
Starhsenttein abgelegt« Becba«Bg. Knnutr'i Gaaeb. t. Reiberat«in II. IIS. 

acJilleMt mit dem Oaorg aoa Mevbaratela Rechnung; ab, über dat vob demiclben inr 
Z<(t tOhNT KtSoMBg VOMllCB« Eichcnmeitterünit 

Knoiar'a Geich, t. HerberaUiii. U. 11& 

P«|«t Niculau« V. eriäiit eine Bulle, wndnrch alle mtZtU det fieUann VM OuCB 
Pfrfinden entsetttc Peraonen retiitvirt werden. 

Iiuip. . . »A pacia auttsra". . . Ak|cd>. b. Maaal, coliccila aars caacU. V. f, 361. 

•riiaatalae BbII«, mdorch eisige HaadUmgaB daa rrfihanm a«g«Bf«i**** C^U* V. 
(AmdMw) a p y rab irt w i r d f 

ladp. ,,Vi patta f ■» riibM diildirafcmu» . . . Alflidr. b. Hiaal V, f. M. 

erliaad «iaa Dalle , wndawh alla BrkUrangcn Re|;en d*a CanctliBB Tna Baael n. a. w. 

mrfirJiffenomnien werden. 

,. _ M«t« ^«prl* al n tarU noalra »clenll« , at de aedia apaiiolUe palrtlaUi plaaiiiidlar, 
„MC aaa da «aaaiabllaa fMttram noalriiniai aaact« Baaaae ecciaal« »nllaallu» caaalllD ci 
>>a»ea«a dacarataaa al daelaraoHii (haa atataaUaaataaaaaaaa) aaUaai eCaeiaa paattaa aortiri, 
i,aad f irtaita babari dcbeir, ac al auiuifltaa aa M a a iaa l i la ^B a aoMla at olafdla aaai lada aaaa> 
ktbi da r<(laiit» Ipalua Euianli pradacaaaarii a* aaalria et Ml aWi taltatBB | aa a b altil «i 
klalart maadaMaa aawlna t^tttmmm, aaaiaania JerRaaMi ai aaaaHtaM aa pim lafortl« hatartaa- 
klaMai at altblaataiMi il at la laaaiBB apaa atatt ad babaadaalta aaalalaM, alaiolaa ea far^ 
»laala daadala caaimlialca adaataMUaa «ivBataa «pHa at^aa taca aaipradktaa it lepnitela, 
■■ad hrn rn m dl|aHalaa baaatta alalaa ai fthttfih ^aaiaaaa Mb aadtB attadaaa pritaia at pri. 
»wita piaitallfaataalt la ttataai pfltllaaai at dtbliaai raatitalaea at rttattfriMt ittaarlt ftt 
•pitaaaita «ata atltalla al plaaHodiBt pataatMi». ac eouaiUo «i aaiaaaa aatedMia*, . • 

Atfadr. (b. Ubba) aaaell. KXO. (FarU ICSS) 9. 1M7. Afla S Mlea Je alaaB Tldfaaaa 
•oah im fltb. IL.Afabla. a.lMllar llli*ba«aat.Tb. Ltgl. VgU D>A«karr ■ptaU. UUm. 
K. Hart mh Frankrelcb baaliligt dia ämA AbgddfdBatfi »bgeaallbiaacae BiadBla» 
ailt Herxof; Sigmnnd tob OaatdrraMk. 

T. Ilrkundcnb. 31at. I. n<l r\I, Coli. U. Ar. l.i^ 
Hcnog Johann von Cleve (Coinea de Marko) beviillnäcliUgt den Juliann mhi .\rk>-n 
(Gaaofllea« emlede S. Martini Kinbricen»!« TraleetCMia dij^CMi«), m>>'i 1^ Fried 
rieb aaiBiar Statt alle aaiBa Lahm ■* aaipfaBgeB. Geh. U. - Archiv 

K. fViadfleh läaat dovch aelBe Bilhe Bwteelin d«Ri naIgniHea Pi«|wt icf CliBrh«»ni- 
«tiriet Voran und dem ulrklichpn (Haimt) «iu OAarciDknatlt bby Bajlagaig 
ihrer StreitigkeUcn abicliiietten. * 
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Iiealttn 



EyitaeHil 



it 4n» alb fdllMfcaM (M. <nt WNvn*« (Mj^tr TMM) inli üMta ■■IIm 
K«M Mltlaa Jit gcMiclinldlirltr auf dcii Eiaclrn lautend Um fn ft t hmMifakiw «wiM tmt 
■Min ^vMnng BHf des Saabteil laolcnt ri»n dea prolitt wegtii^ v^b 1% pifiMd ^MMla^a 

hIi. iber 4te 63 Pfund, dl« iltn Klsk >an dtu Vuluioreii waren lageapraeliea wat4*a ah 

Hjarhrlich« Rente, »onru u«cli 10 Pfund Ibni ^egebon werden.'* 
■II. ile Kirek« m Frldterg (In deren Beaiu »iiti der KInk ala huncliiaa W*k«r «ksIMa 
aknlle), loll er den Colleikaui lu Voran auf Rrfoidern ablrelaa, jMb MÜ tr Ui a1<tl- 
.>l«n St. Gllgcn>a( (t. September) iit rtubu.ifK- ^ftirhr i." 
t.lt. die blecber. ein kelcb uud ein gvltlef . ^ii'- >J>-r jiropti imifii hat. «All dar Sink leben«- 
>laii(lJck |en)caa«n u«*rkiliH>trt, «a werc dann, da« er der nlckl «rafann müdu. 4** 
„tu lelueui gewItMa kitttWa agil,* fmt ••B Iha Haai 

l«R?den> . 

fcit. dfr Zi.Tk Irin iem Klniter folpcn/'- "(lirlit'. ,;iiiitiil drii d^iug 
•.v«n «rat aiM vvemg^rteo ta AJea bey Wieau^ dea «ijt jeucti tat." 
nil. 3 pfund prcnnlafc gelt lu Wleun." 

„II. tin waiwgariaii tu PAlUn an den SjiAtperg Jn der Sleuriaarck.' 
ult* 2 Weingarten an dem LtHfelberg." 
.U. t mau antar 4*r »mit aa Fe Mk«r|.* 
■K. t iMaatcanaa (taaal 4ai KtttmlallMb'* 
■iL t ItulM fM 4a« <>w wMa rt il > « i m fiM t m a. a. >ut«Mr<* 
ab. 1 ariiar la itm lliMkMl.* 

•ril «w IM Mt «n aMMaa luNwMaai^ 4b IM 

■4, rnttlitm «• *m*m, alli IcMHw teaiT *mi Hak h«- 
itartikia WM4m. Aof iia IftttclWaai d«r VthnaMaati 
Ut eine Pttn eon WO Plund Pfenningen geteilt. Cactar-t Anual. D. fiiyrlae lll.nn.H3S. 

gibt d<!m Otwald Eyxiaf'cr von Kyxlng ein Abiointorinm über ijctogte Redinunt; 
Mtii il' ii lli'rrirliiften Uro»eiu1iirf, TiiTin nml W <•_> )i;irt>i Uliip für dii' J itir- 1.17 
und 14^6; dcrielbe liat e!iic Summe von Ü7ti i'Cuad 1 bcliiUiiig 17 Plcnning zu 
fvHern. 

All ilrr rfffl irn*pr IV!ier gatrenr Otwult E¥l^Il1ß^r »nii E'irjljii; viin^-r tnubtniaii xi 
HÜrDüeildart vn» »nr /vjtrii r Aitl ii ug llAi ^ geliili ^oii ilc-i tituill vrj rr.Tnltcti ili^r Eir r « < ^>ell t lit" 
. „kriii.Tit", Tirrilii vii.l \V li.Tf:»l^jE am-S %'o i rl'* , im 'r il r ti s w rj;cii ilrr vr.^rit tiiit dea paw.». 

r er iiu Jfid b I ^ r At't' II T iiit iiiiiiilnii iri t t ii i iftr ii i'.iiv ;;;;iiii<.i iinchvt i^r(;anngm 1%)7 Jai* 
hUtl VI1:j ff -Ii ktl^ilrlt IlBl. vnil -JJI.lil v..r im ha. Ii y '1 'i Ii »I Im ii;; drih.-llirii ti,ilt«j(g »(ihllMtg ^t. 
uWesru l'>:\ |iliLiiil ri k^-|t|lli:i- k 11 I ptriimil:;. Ifr r .ilitr v i.i v:i,fr(« getrewn Kauiii. r u u .1 . 
nttAii] i ->r t>:Fi!ij kitaeuti tiljiattcf tu äl.4m ^ali4j^^i»i.ü ituit^^UEt woril'u T vnd ttlih d.i 
„dtirili a^liicii PAltlbrlcf, den er d^ruiuli lial geliabt, in viiaer kannctief gen Wlenn bat geant 
>,wnrit, im «n« narlinialn drraelb aoit Kjrcting« aber «In anudre riütlung kal getan ewn den 
»egemella heraclierien mit Im nicdt(nra|«a | dia «r dal gMUn aackMatfaia|»-lM8 Jar «aa 
■itaa In baaianndawcla hat gekabt ead aala tm ■■ danOan aihiar faillaag vaa Miair fmklmi 
m««|B da«alba Wa |M Broaendarf deaaadi ««liBUli WMdaa tM ptaat pfiaala^ It. In «law 
aiMa i a f talttaaf aaa d«« pa«« wega, la «r aa Tuaaer danik» «a Draatadorf dandka 

»UM Jwa kai |*taa. atla «tr im kmaadar wkaldit IN pkaal 7 lehllllng «ad 17 pbeaalaf, al- 
»aa Magaal kald 7«e«ge«aat raanBaacna 9N ^at 7 ■«kUUng vnd 17 pUnnning alt da* tlhn 
„«uaer aiuptrcgl^trr iil^fulli ii lifv.rl«t," Otli. H..Art-lilr. 

bedStJgt die Verachrcibuii:; finii^'T Zcbcndc an ilaa rruucakluslcr r.a Gö-^ iliirrh dio 
von Ungnad. 

* M — AI« »narr ^Mr^wii lit.' rii H-5flrta VjsgBad vnapr rtit, end J«rg Wfllff;aün vüä Kti.tof all 

»»l«r geprdder ilic v„pi,,i,| un r.nl irliMits .Im «i (.irul.i li:i'.-iii m.l -.l.-;.-ii i«t In den pliai. 
i.ren In vnterr liebelt tfauo üi» Wichen vfi4 ^»fy'i J^icoLa ji^aSilirtUeit litf Lr.tb^t«, de« er«biBf>n 
i,gciatllchctt vnaern lieben aitrlrc^ilgen n der abbteain ru Oi»aa dem C(«nuettt rnd Im nadik -uirn 
iidaaclba gegeben vnd In den von dem erwlrdi^en Frldreichea ercabiacknncn tu Saletpnrg von 
.dem vnd aelncui ^ irilMwa deraelb ichcnt le lekl« gaiMian IM *a algtB BaakfatU hllwat da 
..entgegen alcli iii yccijenaelien abbivainn vad caananl •Mcraak kakaa* aatachilkaa *ad «er- 
„phllckt von Ii. gotihawa untren vnd rennten ao laad JalMaaaal^ltaa M» Lcwk«« ackl flMiad 
.(»lieaning ewiger güll alle jerliibeii legibea «ad awaldliaa all db kiM *M la kaldnaail ia. 
■ntMk ani|aa|«a algiallMi taakiltca , das «dt taadiardm la iMir tdd dai ab(BaaBn«w 
»gvlikawu arknngt «adenilbaii ttMadfaig irad aaridiralkaag iraiara «lllia vnd gnail («gakaa 
,,«ud dir •,..■«( .11 1, i'.ri,". . . Geb. H,.Arcbiv. 

verleibt dem Krharri am Uricss eine llabe «ind ein Out cn Trieben in St. hmtui ' 
pfanr gtlcyen. 
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aAl» dai er ra4 uUi tcfcM dl* an 



lipriift di<^ nbilcrfnnaliirlien und untc 
äta 1. Sapteuber d. J. Bach KrcoM, 



•aoM vaA alataa aallM *M > • 

irh«n Liinilvliiiidr za ciocia Laadtag auf 
fibar die iUvüUe , d«r UngtTii «i var- 



9m 



10. 



>St. 



1. 



JndenkWK. 
Hart«, 



Waltcrttorf 



Agmaee. 

St \ -ir 
KäruUica. 



„Alt f • «WthU wal «rliMalHih Iii, d«* «■ vtM tat ngfhtkm I 

Mlfanh toMiM n4 NMcrmM«« lagvsMraa Mral rat laat «•< I«rr »mllcli taMkaM* 

HgeAl wnA 4m ecnnttt vifV att (f?<n4*'lbeii eBi]«u tu «irercr liulduag nntlniit nd vfnkckaaM 

«rli«at eines Sdiiadif mch awiaclMii Jörg Schawregker and Wwlfgug Frejrttig. 

T. Vikb. HatL Bd. CXLI. G«h.lI..Anhiv. 

erHwt fir Stayarantfc «iu BbaaiMiug «ad Oidavag. 

JttaUtth *«» Mtfair raakM rfiM, M aa« V«f4tars aa4 laam htt^ («rolmt «Mr4i 
»taN iwi Laal««firMM aar malh 1> mid «wa fiacklitcata » (fMMos geriekiM, 4ia gi«- 
•tatb, iifdio *ad aiiHr aalU aaA alMa m ■«aAlitMa Mag («wmIn. mi» aW al«tfiM 
■wM, *M «fatatr 10 fhaaahig «ar aiaaik gifAaa «mdta ; da* VanMrtariir aiMa ■■B« allia 
•|w UokM «iikaafl iMrdM, Ja lOlicMai lü. I, IWCiaiwr) av W |b«a4 r^Malac, «m 
ktaaMlwiglatkt «bar hiMaa ia Onttnalckj (ttr 10 ■Hltf f«li «ttM mII iar I 
ktay dar ««rlua uUm S8 pfncMl i^ttaalag t Im VariHaberg Hllta asr % bdaanr and I« | 
i^cht mehr daaa 1 f(U«r («btitco arcr<itii, ln;l«Uh«> in laiMrb.rg dit liämaicr alldi nicht m 
BttTKrlir»." Picurabuber, AbiuI. Sljrr. p.97. 

Ilanaa von Rorbmlt, Ffl«g<crn W«iUeiia«k|[, gib« dm K. Friadrieh eiBsa Sebald-, 
~ ; ibw Sim« TW 6100 DoaaU«, w«Mm «r 1r • 

m Hütt n WaltcrMwrf n 4cr Ftwh« da POai m 
■teilen Taraprickt Geh. 11,-AreMv. 

Caspar Al»ht niul der ('(invrnt dei Kloiteri Tcj^ernücc prTjcn ilcm K l i-icilriil« r-inen 
l^eintlirlirn UrtidprsrhalNbrief, T, L rkb. Mat.l. IM t t.sli H -Arthi*. 

K- Friidrii Ii Lim oUiiirirl\tipt «ciiip llüllip, Cruftn I'tri« Ii »(inClIll, ll.iiinarn von Nelt- 
perg unii Sigmunden von Lbcr«(»r)r, obrivlcn Kainnicrer und Unbiuciater in 
Oettr-rrr ii Ii, nuf d>>in am I.September <a haltenden LandlSj^c der Sf iMTtiiiUagllcil 
Stinde, die meüiigen Geaahift« aa Miaar SUU la verbaadeln. 

lfollar*a AnaL Vladabnn. 0. 1861. 
TtrieihiMler baakaiflaehaa Stadt MTM^tng t» KimOwa daa Hdag atMit la Ihnai 
Bargfricd. 

»W*aa «a» dt* awi l HI t ie i 
«d«cbti|ta aanall aa WalRil 
atn «ad dia tartt* daialba aa WatttpMf tataila «R 

■bahaa *ad la da* alaHgariaU 4iailbM tefrlffaa aale wardaa, la da* laadittriaM la I 



Bl|laaaiar. Baabtr|. Nr. I. t IM. Oii. ■. 
Landtag 4m Satamidiiaafcaa Sliad« «i Krena, anf BafStM daa K. FiMrlcli gakallaa. 

■ni aai a. baa dH loBdHta« la Btdaibaair • UaMar aa KraaM iwaMaa. Staliltaha 
Caaaltatia «araa Otaf VlrM taa CHK . >aaaa «aa IMipaif , IMpaiad «aa Cbcralarr. BaaB» 
«aa Milliwrt tMattila daa taadug. lU PHadrieh wCanha, daM «la Baf fiata dia Mada da* 
LMidtt btiehlatttn ead «la Baafioiaaa «aa dar Laadicbak aad Iba brXtUi w«f4«. Mr bfacbta 
■ Olli eis* AbMhrirt r«n dm Vcrlng, dtr mit dna Paacrali («nblaise« , *»a Iba aitr aMt 
gtballen HDfdc. Kt ward«« au« «ut J«4ria Slaild« 6Au««tba««« gt«Alill. An % Septenber wur- 
den dle«e 2t AuiKhiiftte über tineu Landiagiftcblui» tlois « der «n 5. Vorailtcagl der Laad* 
■clialt vrrUirn wurde, dl*»« dellbarlrte d«riil>«r . U«rrr« iiiiil Rituniaad mliMmaira, Prälalt«. 
Btaod be««udera und die Stiidte auch beiondcr«. Nach kurier Driiberatiou kanea die beydealeta. 
ttta Si.iiiit«- tri Attfl and ät-f vmi \VtiM%tt crne>iüiSgi. ftn Niitwen dr. Adel« de« Vorachtag 
dtr ii \ii\(itiuvtr , J?r l'ral.it Kon Lil.r^iilcM icn N.ilnii'n ^r-ar» Stande» (dacb mit der Aua- 
aabai« cnir. \rtil.rli «ouv lli«ii;it>ii.,Mri . ^je u u iiteii . <l««<i drr ria atiindi^^lT^t Mit;*tled uad 
kcia Freradcr kc>\i, dir St.\ilte I'i11i;trn (;b<riir.ilU Jra V^nttliiag. U/raat wutitr.i ,[\r k .•lai^licHea 
rtMSfmUiai r l.^ii Iilf kl , illr.fT k.iiucit xii ;lri li*n . i n ! T^r t"»rjir j<n\ bi li.iiiiiNr? j; irtig iU 

Ilm iiu Niilinifa .lUcrden üe»Lhlii*f v..r. l>tr\^ iiiilitufi) den ü r»i lilu » » Iii l"r hr rl r i i :i g «n-l brilpll 

t««i d«e LitudeiidtitE aut i^ei» ^ S«|i(efuber iVuSi uad (.imf vn.i ciLii il.inkie dti Lmd.i lintt im 
Kabmen des kfiaig« aad Ter»prncb freundliche .^ufuaboie dc^.fl t>^n Imnlt.ii;« lir^c ti In «. r. uurd? 
bawbl«*»t«. aa K»racubur§ •U.k tu «era«*«*!« . »«hb e« tarn Zuge iiaaimea •ollie. Der Laud- 

«art Batallia i* Md ab aailhfc alalaf |(|<a «a linad«»b«ialiad|gir qiatara) 
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13. 



'St. 



OeMkar <k 



St. Veit ia 
Kärnthen. 

Lajbicb. 



Bern. 

(•• I) 



iL I Limbach. 



jw krta> 

gm (••Ik«! 4m MbwtM ta im tni ra OMlwmM ■Mwkak iwVlai im ttr Yba «alt n 
<*■ rmfntaal«« ««4 !■ kmt «b 4«r Im* im *imM«|gl*l*B am*) *i1m kMff, 
IN «Mt ü« OMwlhMM Hr frmlM ÜMmbkllm iua trli$w • . • Um 
•b (hmt aicr miMr im lMi»> ■«wMt iltMa> Si* Mttn abw 
•tora «lfm it* IHmalm «mmt iMi. A« bmlta «m •»« «Moa dar lUalg mlbat aril 

Ia* Ftli *•(! , tr «all aber «caiialam iki la in HU* iwtalbaa aafbilMa (aMaa wma 
.■a« du «ilil 1« la<«*a (Mif«Mi>> «a, iai ailaa b« gaai il* laaiwar firtnh «ai ktiMll, ia- 
..atlt die hiildlgung der ttflltb hric{ drni Und ^rwerl viid TnJtrltomen »erde, »aa ■«tli« balil* 
h|ubs md bcfrldiikg, dl« ftfica d<a v^loten (ciciehea , detii iMnd verdertMchcit »clk«il<>a pria* 
N(«n" . . . Der Kftnig bi^k« riafn oWrvlen HauploiilitB betlrllea. umtt ladefti elae Adulil Kel- 
»l{cr deq FeJodru enCgegriftttll«« k,d«wtl der lcgli<li krl«g vnd •rlt«de« dfaler pa»*r gcireadrl 
.werdf"- . ■ Die L>*ilach«r< wiederholt ihre Blile i>e|<a der MiiHtr ««gca Vcrkallw dar aagrl* 
»ilicii Wriuc und Aka<li*aui>g dee' Au(acKI«(« *ul die Aiiafttbr iM l«l((f«hblaabmWalaaii WH 
Aii«#iii: * Rfit^-K ff!it;r drr LaiidtR| *(a E»d*. 

K.:i-,'. Viii^.-Kon. II. p. 136S_137t. 

K. Friettrirh tie«tütif>t die t'rt'^ licitca aod Privilrf^icn dct li«!aeiiir(!nerkl<»l«>r( Sl. 

Pdut im LavaiiUliale. GkU. II Arrltir. 

Jörg L«uber|t«r gibt Atm K. Friedrid«, in ahn dia Flieg« ib«r die Vealen Ober- 
iack, WUenltiA iin4 4m TfaM« dMtlbet SbwgiibeB liil, «laaa Pilcg-Rcfwe. 
«OibarHB tll4 geaarili aa aala, m Imag «ala icf laebia|Ni| Ural mi btrr, brt Mama, 
•Matbaraa Fraralaf, tatta (aail|tr btrr im bamMa aftma allnta*a)|tal«a bcrra iaa rtal> 
.achrn kaalg der tumm (nldela , die er »eliin (aain i<lwlM( baialM . imeb tiinlull «Ia« gell- 
«kritfe •« leia kuiil(licl> (a*d «an dta>elb»a aitl* fiaAgaa btrra ron Yifjiieg kat. (aioti 
.ead eattdllm «aUtdat tad ht t l a W tat, «ai i«a atgamt aala aHatfatdlglaler berr der raikUck 

.knaig air, aalm arbm %itt war ita bmaat» «aitta vaa waara «eiseB i.iai<ai, »oiiii m- 



»99 



Dertnib. 5. 



.•threlbl". . . K.luHaAaamw-Ar<U*. 
Dct Rath SU Bern achreibt dem llcnog Albrechl TMt Oeatemldl, ta ABMbvng4w 
TOB ikni fir MO Mwm veriugtea GeMteai 

Sehmimriteher OciclikMifonchM VIII. iisaO) p. I«. 
OU* Htnl, d«B die Bemer vegea «tat« Morln, der äiebt vwt ihr Fomm gckirte, 
▼«irvrthelU hatten, appellirt in R. Frtadricli. Grh. H. - Arrhtv. 

K. Friedrich K'IjI ftir •ii li ttnri K. Lailinlana P. ier Sl.irU Knna da« Amt , 'Iii- M.ntilh, 
den daa L'ngclt ood daa Gericbl dMelbat aat S Jahre in Komuad, unjuefan 

g«n «oaklalligtii VrdhnditoB (tMI»_ll«l) Ar jiMlche 900 Pfund Pfenning. 

Geh. (1. Archiv. 

•ich mit dem Orafia Htdatich von Görz hinaichllich mehrerer Grlilfor- 
igaa find BcaitaaBgea. v. Urk. Mal. I- Bd. CXUV. Oeh. UL-ArchiT. 

FHedrleb Sannger gibt dam K. FMadrIah, dar ibn aasafdinga Srhkiaa «ad Stadt 
Rän* «ammt der ficrrtahaft Heehnlts U* enf Wldamf •nrertnata^ claan Mag- 
Rerera. (Der Briar K.Friedricba lat inrnrirt.} 

■Ali vaeer gatrawr FrMrakb kmagar «aaaf pMigar M Oiaa* , dir brmrita «aaar fbtag- 
„gaahavaialal Oiaaa, aHaBoib* «aiov hffmbaA Ratialm am am Ia fMtt «ad b>*iaaaian«la ' 
aMabar |«la Ia atormi Jar ila alab aafaami Jabaaaaiat »a aomnaiaa aablriaikdafiisen «aaim, 
,««r«mal*ai iaagibaaiTairMmimaialraamila |arm vlarbaaiart ptmii ^krnini »daa iaa 
.»aaiara awala|ana amb »UW I baal illpba»<tfha«la| 4a*alaaa«iUbiMi*n|ÄaadlrlMala|briB- 
«fit acbttUIg kaMtat, imiri» idl ieaatKaa Staagtr al^lg watiaa aüa mi ia ita akfaaaMm 
.*amv vbltfiaatoa vai alet tMam WHaaaikl amarr haraabanacabalta vinar adl allm itmaai- 
atabaraagra Ia fMi§ vai btitaaajawdlaagabw aa aarwwmmi bMitbabm gatiaam laiaaibai- 
Jkmbabea*'...m iamaAaa ftDUpfnai ■'^■■l » aami Jabaaaadai m a«Hwaata a^iat- 
•ktalHim MO pfnl ptMakai vad aacb i aaet l bm amai Jabamatag aM« du »att er il« «mga- 

aaaarn vamrabiaggaalM vaiatatOiam aMaaaAt vaaerrher»Ii>irtReckalctabgraitlt«aii «Baars 
»W^m bMbat abar aala baaMag «ai iaridgaa ala «»relrel «lle Inr MO pfaal ^«aniae gena|t- 
aga« aiama . • . aaaHcktlaa baaaalaa mi gabm aal, «ai «rk aalUa «ad wallrn tn ia de« rt- 
•atm lar mib dmiaalbm aaami Maaaaiag iavm m aMrbIfah araaab akhi eai)ianaen n<eb 
aWiaaaam". . . 0(k. Ib^Archl«. 

IC Priadrieh ttigt dem Erabiaehal vaa SaMarg auf, ditt Baaehvttdaa daa Fitadrfak 
Znhalafaigar abaahalfaBr 

a*M kal vaa«* gaMaar ir I d u lib lab i ligaitir aab wa bt *«IM» gagiacbm. aa *> »a dir «ai 
aim idlam aalat m babmp ala ia m iaa aaial tiarim baataama, «araiaiaa wirdait. KagMa 
kWlf aa iltk aa taiate iaa in In em dataa aalba mi iarialaa w«bbb vaA mlb aala gaaavcbm 
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(fc I.) 
NcBttadt 

Heidelberg. 



„««lo^liafft niKb««), i»m\t wir v*« Im ii clii{w<l* daruab alchl aier iiiig«l*nKt wcrln <Imm 
«US dein ■ndaclil gut sciiallca.'* ü«li. H.-Arbhir. 

bcftiligt, ■!■ Vommd K. LddUUm, dae Verroichtni«*, wodurch Veii Stotkaiacr 
•eia» BrSdenk Lwmlnid mt Simtm d. P«^y*afc«r, ta der Pfm Bbdmhafan 
unter der Eon« nwd dia «Olw kabm W«w«Bd«rr (tt Siadniekher (Strninf^er) 
.phirr (r«l«>Ken* _ ltit«rreIeliT«eli«r IiehentohsR, aaf den Fall ««ine« .tbgaiifrc 

»rrMini tit liiil. CpU H. Arrliii 

Sclirclltea kiiaigt Carl Vll. von Frankreich ;in den ^Vi^dllli» (ir.Kln'r, iUth di» 

Hamfa Sigauuida, Alcv SehaMnate de« Letzteren. 

V. triii». Mut. l.tid.L XIA Geh.II-Ar<:liit. 
K. Frii>(lrlrh befiehlt der wieder in die öaterrcichifiithc Pfand«<:liari ki>iiiincn aoUaK- 
dea Stadt Sdiafniauen, aeinaH Br«d«r Uaraog Albreckt von Oe«Urrai«ii m 
Mdigcn. 

■ _ AI* Ir htl <ilMa «illial kilaar 9tc«a<t *«a «lUMai IMta «eNtn titliat flridtrl- 
irffeca «4l[|er («tecklavis mmn der yfralwlMrft dm liauMt *■ Oialnrclcb (iMIta Tad eaell 

aMia nhk gehalllfiid haail, h«lii Ir dVHch »St wir atcht iiMirtI«, wat vfrituineii, mit natm 
btlel die aocK lu tleii«rlb«a teilen vB«eriii li*u«e lu Oeilcrrelch cntiofen »»rdrn irfiid, wliir 
aaws redlichco «od rrbrrn Tr>a<hr* >a dt* Im««» Üraterric)! »Uli geliallra liud Tod !■ 
ndle yhlualsrlilllft gettaaadca »elod, de« glnicliea «ucb zu fuiide *u<h gcburi. Viid dArufub* 
»geblelen «ir 



„en.ti LallLrjil m dem I 

ugeborarii v im 

»8m«1j« vui fcL>j%» reg 

nliulldfti vri'i twer**". 

aHCLlit'^ii, iLutll CrUII 
,dr:i Jir.--. . . . 



befiehlt, im zu Wülleridorr kein llolfl VMrkaaft^ 
tur Niederlage gebracht werde- 



^öniitt\rr liuit<tu^'-t iii.li!it •«rn.rlitfli v«d ve»t«nclicll dt« Ir wIderaMb 
Nii»i .IUI ()?«ti.rr.< ^ ^ H'i i[i die I -i ufit«ch4ffl Mkdrr Irel, vad dem borli. 

a liniiler v il d lut.liii M I, r c- Ii I r.i lirr'jric.u in Oe*lerrl<h etc. >*ll Itt 
ITH [td'ii I < HTi H.l II r.^* II dl ni Iii v:ia yil.eru int dr* b«a«c» Oflalerrich «rpgn 

. gebe« «u der Newen«tat Am «illidi «jirb Tbuoiettag iaa weylien. 

«adta llafilatatM. Tadenirrk reicU« in lebea- 

iVidlninO «e*. H. Arfbl». 
daaaelti'' n.i>li Ni-u.ladt 
Geh. U.-ArcbiT. 



K. Vriadficfc waiielrt die Hmtm nm WIm, Hattht BlUtei dite «n dam Ranmini* 
teriaaan-KlMtar daaalM gapngaa, «od daarinlb von Wiaa wir «arlnuit var- 
daa, wiader m Cnadan «nfimaaliaaaa. 

»AI* Ir Vartlwa BIMta « die aa» dim Uoaler ni Haad JiraalBaa «■ Wlia« iifHgea M, 
■la twnr puatmtf «ad Ir dl* iMI aa WltM vaff »IM baht*. . . 

Ilanwqrru OMck ¥. Win. Ii, MC, 
Jörg Minjr{(«l aandat dem K. Frfedtteh daa Sita in Oberaiatf und dan Saliaiit 
Freylinff in Offthcrin^er Prarr, it. einen llof und einen Acker bej xMaricbtrenkch 
in Ileri«inf(er (llör«chinfrer) pfuir* anf. die Ulrich /.eller, «ein Kidaiii, vun ihm 
gekanft hat <■'')!. H.-ArcluT. 

Heinrich von Gera, der jün|;ere, Sigmund vus Kt>pr«iurr, obrister Kämmerer nnd Hub- 
meiater In Öaterreieh nnd Heinprccht von Eberidnrr, «teilen dem K. Fricdriabi 
al« Vurmnnd K. Ladi«U«u einen H«rera an«, da«« «ie ihm, wenn liainlall rtm 
Cloka ahne Erbau alärba lud da aalaer Lahaa haUkaft wärden . de* dritten 
Thall der Gitter nbariaBaait wollaa. Geh H. ■ Archiv 

Heniag Albractat v«a Oaalerreleli, Markgraf Albreclil ras Sraadaabnrg, MarkpraC 
Jaanb tihi Bkian lUid Oiaf Ulvlali Tim Wirtanbarg aehKeaaea ein liülfabündnii»«. 

V. Anhang. Geh. U. Archiv. 

K 1 riedrii h vt-rlriht dem Praaaiikl»(i«r «a Xantkarg dia UmlktnjMlt oad rigeaa 



(il Tntl(-!|.<rkeil, 

,, . \ 1.^ ritt, dilj" *y VAN alleil Irea jlrt.^'i.i. p.»itv»iin. ^i-inud , n.i rtudiifn III) iiuii^a an 
„l.iiitiu- Iii kiiri:ii;:r:t / e . t f 11 wetiti vwd »l*.i*rt «V die da mu i/lt-ii^t \iiij .11-1 ln-ti.iiifciiij^ tuirfii 

„.Uli .?eK.l(ieil Ir« ^ik''-|i*«v iiil J .:r ! : r h I ii r ii t;i«,tit km- iiiiUt: iAjI ij h Ii \»p-(itln ^cbea aotli 

nder jeaaaad ac gebe» phlUhllg «ela »ullea. Iteat dai ir aaweli «ad autbtleut an Ircc »Ul, «M 

■dca caraaattta laaihaBi gdMr *ad ffdat M ^iiUMm *ad i« atira I 
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Inntbruck. 



NeotUdt. 



In «ulM 



TüroitU. 



4cu lAaiifu ilK dlrielbeit ^üttt |CJrg«it »litd, XU Itlllltail %lbr y«kui » «u4 viub utl «prurb 
■*nl «Mirmi •• br l««! ■law tu d«a uritra feal, o4n kiaiUclick (tolaucl «ad »ak alt <a 
»«liMkti M) IM »Bf if« gräatcB kcKrt» , rtrkUa fM*«ra <r«lt ««4 w«b4«I <l«<Ma B*»ta »illcii 
mfut «■■«« •wk lMa4*wr«litM *•< (•»•■htltaa, akt|«Mawa «a> <«■ M kfrlrl, 4at lal gf 
i,rMl »sdM am itm item ab vaa ahit lat htfkaaiaa, **4 to aach all ffrihah, rtOM . gaa4 
i.««4ta*>**'**l>*t>< ***y^f''* 1***^* ***•'•«' hfrkaabl baknit kaaMf «a« «afirmitrt h«. 
.tan na rtaiariMr kaa]|liabar aacU isi ala laaadaanra« ia SMr*. . . F(MI »wa>i>til( pbaa4 
»tM)|* tiMa». . , Gak H.-Anfelv. 

H. FrieArtch emficliil ita Hamu tub VPIa« des Orgflimclieir Heliter Bilnml , in 
jlnaehnng de« Uomirerk«*, im ««r dem Timm d«r St. Supliui«kirchc «er- 
tiranuli-. Harmiyr'a C**rh. Wen. II. p. 106. 

Onf JMliiijiii > (in Srlitiiiiilji r; . Otir '-läT MaMchal In Slcir" , <|Ui»l irt r1 ti k. Krii ilrtrh 
utitl k. L.ii1i<lau* über i>inr b^itahlle GeMachnlii vitn IU,(X)U Gulden Dnriiten, 
wiidurch ilic dafür MrtcfcrhtbMMa Stbnraik« m Ganadan and HalliUtt ||«I5- 
■ct vprdrn. 

u — AI« wif von »itlchc-r grlitchiiM we|rn gcUlicBK fcll» vu<i nadei »chiild lo vai weylaaadt 
.,4tr «MrrifMrclilrudtltgrBl l«t«l vnd brrr kanig Alkrcclit lul>l(cli«r grtlAtlitaiii •fliiitiH;; 
„Ul ini daritiiil* nuf dem noibt »ueirii t«4 riiiiutcii an G«aii Iffii vnd An drw hnItl.M ^ ii -.^ r n 

»•♦r«cli'*lbwog g*liÄht l)rr**''^»»« pt»!»«*'nt1-^ wtr *^fr »n'* ^J^l^-^r« «,ir)i innir iltT»i l t- i 

nvaier Ter»cKre5lnii.'^ ^ -..lik It i l I , iililit --i.hlili vrln w./r'lc«. In» vui. .irr .i 1 1 - r .) ti » . [iM.; i*Ir 

i,(ür*t »Il4 'terr h-t r...ii.,lifr kn.il; 'u .lUr» »wil.-n ilirr.T Ir» r.ivfl» ^rr.i.Ji; ^|| 

„0«»(cT!rii Ii rrc »iivrr ^riiid^r/- llfljri lirr <lfrk'H:rn V[t»i-r s n-: Ii ii l-.l / f*-'- ii 1 :* ii * f n ( giillfn 
),«llg*r tad dlKHlv«! .tM*criiilii l:r. ^aU v it^ Ute fgeftnliti« umlit um^ »mi liMtitt *(«t4 ^rU-iilcl 
^.vad aiueinlg geaacbl li.it'. ■ . Ofh. H.-Arrhiv. 

K. Friedrieh licfieliU dem Halbe der Stadl ^Vien, den Tiür^rr Gcnrf; Schnriiler (U 
verliHlIrn, data er acinct itrudera Torhtrr, die er niil Leib nnd Out Inn« Inbo 
and hart halt«, ledig laaac and ihr«* Hcirith nisht« mehr in den Weg 

■*aa IM aatracM. «it «aatr gcirawr ttrg katBahlar *at«r Mrgtr daaalM f* Wim, M» 
■.trktra Margralkaa aala ■ama, «fliltaatl Rawaollta dn MHieUar Irniier lochtrr. mit 
..lalli «a4 (Bt iaaa «ad Ui karlar kal hallt, «adardi 4fr aactMB dar kayrai , •lanimb ir iii;f «ii'" 
N'tiaa artTdal, aickt ai*| Bach|rt*i>|i«a waadaa*. < • H«f««tr'a OaMh, «. Wiaa. Ih f. lOT. 

llenof; Alkreehl and Henog Stf^mniid von Oeatemteh Tcrelafifea iiith c« einer 
um li«i-!<i-il!i;' n rrtiverbrüderiin;; , auf 8 Jahre ; it. treffen eine Anurdnnn;; h!n- 
*ii btli('l> ilin r liiinili-r- Vcrwe<nnp ; it. eine eyentnello Lindertheiluni; , f=ill« K. 
Frii drii li in lii 11 nii lulL'ii cS Jahn ii •.ti'rln'ii «Dlltc : I( Veraprcriien aidi . in ili*n 
nächttcu d Jnlireii einig tu »ejn. «lurh uiifr die etrntaelle Becrbun^ K. Luditiiuia. 

V. Urkb. Mut I. Bd f XI.V. • _ Geh H. tri hiv. 

UeiMg Albrecht criieri ein Mandat an di« Bawehaer Ten Bnrgaa, Freybur^; im 
Ucciitiaad, Targaw, Regtw md mdcrer Hemafcalteii Jcnecit« de« ArU und 
Veras , dem HetMg Btgmnai tu hiiid^M. Anhang. Galt. R-Archtr. 

IL Friedrirli Kibl rfir tirh nnd K. Ladlalana dar Stadt Freyatadt (tn OberBalerraicli). 
dir <In< ShuKu-trMit tmcl i! i< linf;eU daselbat in Braland hat. für jährliche 440 
l'fund l'fi-nnincp , ilir Url ni Kiii«« . die SOfl Pfund Pfenning, welehe aie jfilxt her- 
f;i'lii'h<'ii lialifii („/II wi> - il wisiT" (lirslinluiiiliii ()«lcrrfiih nicrkliehen not- 
durH'tn . . . %a vorgdb'), inu dem lifv(anilf;eid innerhalb den närhiten 2 Jahren 
abzuxiehen. Ueh. II. Arrhiv. 

■ahlig«, al* Veniinnd K. Ladiaiau«, dem Lcepeld Netdegker, k. Rath, für den Rüek- 
«iMd aetnae sweyiiliHgen Seldea MOPIkmi PtkBaliw*ii, dieae anf der Vaate 
Cava ta der aadem Sanme , die ihm datanf verechtiabeii lat 
k — Ala «rb Taaara f«l«t«a llakaa LinfoHaa ll«Ml|h««' *aa«ra i 
ataa«> dia «M «• laad OWfaalai aekMalkllalllia aaada>, aalea aaM» 
.aiag athalillg ward*«'. . • Oak. Il.'il<tblr. 

K, Carl vim Frnnkrrii Ii .iiilvaricl und empfiehlt dem llcrsof^ Siftuond rnn Oeater- 
rei<-h den Jarob Ti app, der »irh !n denn Kriej^e K^^^en die Knplimicr «n«ne»eieli- 
iii'l \\At, nnd veraprirht, Ahf^rurdnete XQ aendcn. um iliii (den Krriitf; Sigmnad 
vuB Oeaterreich) mit dein *»n Sarwjron and den Bemem auaxnaöhnen. 

V. UrlAi Mit. I. Bi. CXLVI. i. Grii. II. - ArcM». 
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RoDiiiUm. 



NfniiUdt. 



K. Frtedrieli Tetlellit dem Wolf^anf; tob Wali«e itm BlntbiHB in itinen Gcrtrheen, 
«iix h mit Vprbelialt der öitcrrcichiichen Lnndciherrlichkelt. (ich II. Arihi*. 

tudt«t und vernichtet eiaen Ccj(enbri«r der von WaUee, wegen Verfctireibong de* 
Schloiae« Wechieneck, dttrliV WiadcnkMteBf 4aa BchlaaMa nicht wm V«v- 

•ebcin gekuniineo lat. 

u AU w#ilpat Era«t, I^criic); m OeirctrMch «Uli in Sielr etc. vnscr fater IcM^kbcr f e - 

^liochtnui f uicrn ttvbra gr'ri-w#ii KnnjiT ri liicii »i>ii WaE»*»e de« ellcrn t»^ Rrfitprfrliffft roi» 
^WaIIicp •rtttCin «nu da« gptloi \V Ii i eitc|; V uilt tciiicr 1 iif eUttrung i» lriN^c<j>ii|jn rl* lU Ir 

■»Uafdfr Icbteg »tr^rhrtlm hrti , nntli Imit i(^r (trief, m «y flAriiillb ((«habt kiabpn, du ra» aber 

bMU aelnar nn^rii i^mi^ i:iit toj viid at^c^i't: v»iilr-i>i Kri.ipn-k ui» x.ta \Vj(1*vc'. &o newilcb 
^vf rvcliaidea l*t . wnjrrumb 1*[ Iriilf; wtir Urt, t!ri Vit» ilunn Tjiirr Iipbp^ ^Tlrpwru WoJIgaiij 
^Walatee Taari" f-it vni rir.djjip^lil ton WnUi^c ifln trii lff <iet iibj^ii-iilrn Kr'nprrdii» i jii 
i^fOu Watiftse auu y^tf .tfgeimca va4i titLbcy i^lc i^tict « dafubcr Uabcu gcUiibt, tu vu^erai 

»haaiidra gaaalwurt babea, Tad wir aber aJncn gcfciibrief von dakkclbrii netl««* ttfgra vo« 
«trca »• «od Tairr babfa, itr dlmualo aicbl bagr oeg itU 4a< vir deniilbea brief ibilen «ud 
aTCraicbltn «t U»«iitlli Ii rjii rf'in bri>f". . . Geh. II. Ar, Iii. 

Herxtg AUirecht von Oeitcrreich cchickt ilco Dürf^crn der Stadt SchafTbaii'en einen 
AbWR^bfiaf, weil «ic Hejnaw, Srhloia Laafen «nd auch der Witwe Radolpht 
Van Sals da« ScIiIm» i*alM aiit tiewalt genonunea wA beaagtc Gräßnn narb 
SdiktkiaiHi abgefikMC b«bM. 

UrkniUleiib. 1. Bd. CXLVII. «eb. H.-Arcbiv. 

Markj^raf Jicob Ton llad«ii, Albreehl Markfraf von Biwuienbiirg , Graf Vlrieli to« 
AVirtemTji-r^ , Il.ilthafar von Wei*«priarh, Heinrich ritn Lanibcrg , 0«wall Graf 
SB Tieratain n. a. «chicken der Stadt Schaffhaatco einea Abaagebrtef. „it Appel 
mm AtUÜMt WlbttüB ma Wetapcrgi VUUk -nm WliidakK u < w. 

Gfli H. Ar.hiT. 

QoMbard and Friedrich von Wolkcnateio , Cbriatoph von Wart, Feter ll^rd 
joä Coimd Bacm •ebiefc«», •!« Helfer Uenog« Albrecht vun Oeitcrreich, der 
Btait Sehafkmra eb«B F«bd<ibritr, it. die SiMte Freyburg im Rrci<gau-Vil 
lingen. (19 StKclu.) Qcb. H.-AKhir. 

Ilerxog Albreebt voa OeatetMldi •drfckt 4er Stall Vlm eiaen Febdubrter. 

l.finij; VII. p. 838. 

Mehrere der nbkenannten nnd Andere ichicken der Stadt Ulm Fetiili liriL-lc , »U Uel- 
Itr dcg IlrrzD-i-i .\ILriThl von Oi'.liTrvli Ii , der deraelben Sl^ilt alia;eiagt hat, 

(Äl). W.-ilitii^»r voD Wey«pria£k . Heinrich von l-aiwl»*r$( . rri%tiiiT .■■■a Wa^trii.xw. |>iirlnf; 
>fin H«Ilv>iir kiliTT . >Uriicha1b llufl lun L»rii!<'iL(r.ifi: v ; ;i f..iifn.«f i- . Ilnuii« ll .lUilr , 1> 

t«f H'äii M'jnprrf; Uitltr. Sfadt Rm*IIui;i' <i un BTri.t^uu. II'rT^afiu ton Zcbji&^ett« Uiwatd Oraf tn 
Tiermlaiii. lcr<l"ifC im IirMij.ni u. i. v. . lU Siutkt.i Oth. H-ArcMn 

IL, Karl von Frankreich verspricht dem Hersag Üigmnnd von Ovaterreich, einige 
AbgwHnvtn n>ch QaneilB« xu «enden, um ihn mit dea Schweizern auazugleichen. 

Urknndenb. Bbt. L Bd. CXLVt. b. Geb. a-AreUv. 

IL FiMrich Mgt dem Abte GodlHed to» N««i«adl (Abbatl tteoaitarii 88. IVf- 
{nitaija Noaeclvitatis Salib. diee. noatre neve fandalionla*) auf, dem Wolfgang 
Ton Starheniherg ein Uenefieinm so ertheilen , nach aelner Vollmacht vom apo- 
etoliachrn Sttilili-. 

B Lum igiinx ud aiagalaa c«llAll«iafft quortimcvinqae collalarara «cn callalrUaa In ttrrU 

„tt dsMliilia naatrla baradliaril* caaiialaaltii. ««aunllaa pvrtanaa ydaaaaa naminaadl, apoitolico 
„ci ladulla aatli apfdalltor caoMiaat llUqita latar alio* »i tauliMoiodl «oatraiu aomlaailaaant, 

„baiitAda «ab fcalMaadl «glleilaalbea «naaatlai a«a vacaiara, raMrraaiii, inhibtadi, conrcrtaiii 
„tt pravMtaM a« alla, pMal In lliiaaia *f atuBHa diaopat (•afenia pUBlna «•■Uatiar «i b* 
attiar, fMtoadi !■ Hilda* «oalaiMaa « awi«l ia« diaaaaatart hia* «ai'a • . AreUr tn Rirdegg. 
beatitigt die Lehen dev H«m Hetarfeli und Hanna an Freekeaeteln , welche atet* 
Beichalehra bleiben anllen. 

» — Dia Ohara «aitajr tn4 bahragtricht >n Snrburg, KaiicahaaMn, NIJtrKvdtrn, Ebarbacb. 
»Wiatieabaeb rnd lu KmutwelUr*. . • Mit den Rccbua . daia ajr über dai pigl tu rUhien ha- 
■b*B aaUcn vnd angaa, aacb data *j Um «Ud(»iaB* ta4 tittb«c»jr«a <■ FlackeniUilB, Sulti rad 

Kalpt^V.tttll.p.ail 1*%. 
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gfUttet dem llriarich ticrm vim FlenkciifUin , da« Sriilnaa Siilx in pine SUdl xu 
▼•rwaidclBkdi tnMfefftigM, W«l«fc« IMnbnlii« ■rh»n «eine V orlahrca cehalit. 

Kiilpi*. p 43. it. p. Ki it.*L.iMig. 

K. Cmrl von Frankreich schreibt an llersoK St^raanit von Ociterrei'ch, dui wcf«a 
Mögender BcMkätsang de« Kräignicii«« di« Erfillii^g taiMi AiMneliea« hU 
■Ich Allerh«ill|[^ Terfch«k«ii ««rdea miffe. fleh. K-ArchtT. 

K. Frtedrtrh bfficMl dem Fm-iiiu]« M;iIrskB»rh , auf Kmurhcn Jnrg ran Ekcham- 
■ w, die lloldcii Acf, Spit.iN f.ii SUr.<»nd<»rr, «clchc Ottii» »on Mciii«iaa unil 
Kannten ie» La<1(<r StiriiinK »Inil , iin^rirn t nnd aiAcikfiinmert su l«««i-n, »der 
vnr iliia (dea König) «ein Reckt xa crnrciico. Archiv «n Uiedegg. 

Ihiug Sij;mna4 Tun OwteKteh fdiraiM an Hnnir Laivif rtm Santyn, 4t*t die 
Ton Frcfbafg in VdillMdf dtt unter a«iKcrtt«tliMSMigltcit »tehen, aick oline 
■ein TeTWiiM» in eine ltetfe<<«m«1ie elnstili«wn , Hiebt Itefugt acjen, mithin 
^,^1 er ll^ IIhb eciae f erdenuig anlirinpcn und «erhandeln 

T. trkb. .Mal. 1. Hd. CXIiVIU. (ich. U. Archiv 

Graf lleiiir'ii h ^im 1' ur^tinlicri; , Landgraf im llaiir, Herr sa lluten und im lünlx- 
genlalc, «rhickt der Stadt ScbaiTbanien , die mit Hortog Albrecht von Ociur- 
reic'h in Fehde sieht, eionn Abnjiebricti «alenelirlebea eind seine Uiener nnd 
Knccbte. Geb. H.-Ardiit. 

H«» Ktlbatb aendet ton K. Priedtieli eine dmt Edle« JSrg Galfperxer Tcrkiafle 

HiiSe in Knnxdiirf auf, I'farrc St. Valentin. fleh. II Auliiv. 

\V«If!Ji>ig l'crkhaiiiKT 7u Ubelsperg sendet Uciu K, Fticdricli Ja.. Li ciIü<'(icji)(.hii« zu 
Fcrkliaiin it. lin Lolien daselbst am Ort, it. ein Lehen zu Alli.irKin;; , f^ciiaunt 
das Uoidclgut, alle in Leandinger l'farr «uf, s> er lianasen Spat*|;ut «iTkauft 
hat« aMlaM «einee VcUnra Hanne llerkkeinur, deeeen Lehenstriger er «^r. 

Qeb. H-Arehiv. 

riraft T. Hokenleli elelU für lAA mul MinmBrader Anrwkt ieni ILFriedrleb efnen 
Ueirre aiu, deaa ete ven den Ihnen rerliekenen Oraf- nnd Bcrrsehaften Czir 
genhei« und Nydde die llilila eelulteca laeien und denOeldbetrag ihm (Küni^) 
catriahtn wellen. It weilen eiedie KendejrgeUihren enirirhtcn. 

V. Anhan;;. Geh. II • Archfr. 
K. Friedrich .befiehlt allen f^eiatlichen Cixiittianert , Kdlen nnd liittern de» Landes ob 
der Enne, de« «ie die Birger der Slädt« des Landea nnd deren Uolden anl de« 
lande tn ihrer ren eainen Vorihkren erhaltenen StenttfroTbeitnldit irren eellen. 
a*aa bakaet (■■toaaki vaarr slai gaai l a st ltk dasdk« «fc dar Saas, wie tr tMa la ved iraa 
«AaMaa *ad iltara dh t aaf ds» laairf *Bi »w sc Iskra »dir last kebaa«, «aa voftsy 
avad aadcrr «nch weges^ kiiadcr »(««er wM#r tr f^ni^^fnhrlrf *n %y vom viiA«rii voruoriiera laao* 
toesatiirttfn in 0«ftl«rr»fili lötliclker geic<hi.Jiit<. iml dir » if l.i brttvi linbcn. te liAben vuA iti«, 
>>rllics Ir lioldsa daraatb ss (ksoatsa mmkMt, i** *| »kb liriurfri liiduiitbrii, imch.lrm rad tj 
«II Ir bat *Bd gtWr« Ugaed *ad *ariu»4, m af die babr* in >n>eru itcle« Jrrlicb rtr- 
asitwrsa*. . • Aistls ta loa*. A>«bii s« Wals, 

Herieir Allwankt van Oeiterrelah, Mermf Otta rmm Bajeni, die Maiiigrafen Ja* 
bann und Albreekt van Brandenbnr|; , Markgraf Jacnh Ten Kaden, die Giafan 

. ItRdwig nnd Vivieli ren Wnrlaniberg nnd der Biaehef Anten van Bamberir etihttea'. 

lea ein Bnndniae aar Herhiltang de« Friedens auf i .Idfir.:' 

v.Lrkb. M«t. I «d CM. IV. Geh. II. Archiv. 
Der Stalthttli'M' mnl ilii- St.uule von L'o^.irn «rlurilK n ilt-iii l'.ipst Nieolaus V. nnd 

beklagen stell über ü. Friedrich wef;en Vorentlialliiii)$ tUr Ueinliskmnc und des 

jungen Knniga u. «. «r. Juli (!<• Zredna. Kp, 67. bo,« Scharandtner SS. II. 8V 
N. Friedricl» bealetigt der Kerlheuae Aggabach die von Kaspar Wieaendorrer nnd doe- 

aea Hanefran gatchanktea i Ilinaar an AggelMeh nnd ein Bali am Dnrnkerg; 

■nd maeht ate ana irterrctehiacham Lahan au frajm BSftii. 

» — «arae |a« tsss aHnsahnisa sa Und »aah iaa «rtr dt« gstodltnala, dar Ie ( 



b — *l*r t^keaaie (Aar der sway 
bpBch ■•!«■•■ ... «ad dar 



«ad aisar «aiasiin «ad ae«k 
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. [ ilfilillll- '-i'M: vti^rir Ir jrii*. viikt-rh t ,ir»ti-iilijlii\ Oi- 1 [ r r i c u 

llr r/iiu' Vllirci lit >Liii ODHlnrreicli uuil die Stadt Si tialVIiaiin 



ua^ juika iLücit inrtUii At»% 
(ich. H.-Arehlr. 
n tai'dinppn w«f;cn de* 
■ iiliiiif; i(< r S irhe nird 



b «MUM 
VlilltWMML 



auf eiiivii dodcrn V.ig vcrtrhnlien lind Indennrn ein btiliatand der Kcindteligkei- 
Un fe«t((«-iiclxt. T. Vrkb. Mat. I. Md. i L. Coli. H.-AfcU*. 

IL Fncdrich gibt, •!• Vomuad K. Lwlkla», den öttarteicliiMbM Grafeii, UantOt 
BHtdn nd KaMhtam «!■•• Sdiadl«ibfief , ia ÄOMlbiBng d«! Z«gi nmtr Inml 
rar ihN KodAen (tn «ritm Hautk). 

I *. UrU>. tut I. M. CU. Ctek. K * AveUr. 

gibt rfir «;< >i iinil K. Tiiid^ilmi« dem Ullidl B^ViUgV VM EfliBg SckldlMMcT 
wegen Am rrlil/ufje-. in l ngjrn. 

» Lrkiiii.l 'iili. Mat. I Hd ( LH. Gcli. II. Archiv. 

verleiht, al* Varmund K. Lnditlau», dem liieuh«rt Walthawtcr die (il<.'Wtiric<ci" , gc- 
legm in der rfarre Snchiea (in Obcröderrcirh) öiterrfirhinchcr Lchcnnrhaft, 
dcmt eiu Ullft« er tebw« firilier >■ Lchea lutte oad deren andere Uilfte «r 
■nn mm Kvietan Im Beladi galtmll hat. drcMv m Grein. 

K. Alyheni ven Patlagal hevnllHielitfgt den J»h«iB Ferüniad de 8n*eyra, 
ecken eeiner fldweetar der PrtnseMinn Eteenwe und K. Friedrieb eine Ilcimth 
tm ellften nnd ndi Gntbeünden An« llrirutlifjut zu beitlroraen, 

T t rkiini1. nl. M .l I. Hd. CI.III. G- Ii H. Arrliiv. 
Satanna, \Vil»c dfii Gcorp vnn I<a\ uiImk Ii , cr.ui ht K. Friedricli , ricii viin ibreni 
Manne »cL ihr « ermachten Sita ta Taedach and andere öaUrrcicliiitehe Lehene. 
gttler ttcem Sehne Hbuua Ffrdrfager «Ia Ijehenirigw m verleihen. 

Geb. U..AKhiT. 

K. Friedrich nnd ChnffUnt Vriedrleli e«n ftwhean iMHiM «In« HeiraÜieabndnnK 
zvitrhen der Pilnaeeaina Ettaab«th, Tochter dea aal, K. Albvadht« II. and de« 

Sühne de« Chnrfiraten Friedrich. 

T. Urkundeiib. M it I Rd ( UV. Gek. H.-AidÜT. 
ichlicttit iiiil de»H Clinrfüriten Fricdrirh von Sm Inen rin Kiiudnim. 

V. Llrkiindpnlj Mat I Hd. ri.V. Geh. II. - ArrhW 
ninmt den Friedrich Worrobrand unter »eine .Vlini«terialca anf nnd in benondern 

Schate. (Warmbrand ) Gull. f;rncal p. 

befiehlt der Stadt Lina, von den Beatandgcld der dettigea Aeater dea knnigl. Rath 
Ifagnnd MS nngriach« Onldan 



.acfeHUng icdHi f bMala«, «dar tlr fedia teadcla der •enrtiM Wlaeaar na*« dt« |lb ead «d» 
d «wiW rbaeelai «dar «fc dlciatk e^aaia tMwlt rad «In •■«•• aifaB» 
^apidha aawao «aaaaM ttr yedaa tddalBaaeli «ladam fiHtii *ad fcetd. 
,aat wlrdal^ ttrdacMi *ad fr aHaa »aadmi «aaafasaMlMfflB . dl« «ir daraaf gelaa Mm. 
„«die «IIM«lK UaM» wif «der yimaal «ae «oatni awga, iam »urdn. auidckici »a (akM, warn 
.M dit M aaMafila daa «cid», »a |als «Idar FaasralaM OalU« «ad aite fealHier («IwR- 
»«•■ «bdc<^ barall darpHtka hat*. . . M. HUArtUr. 

verleiht, att Vormond K. Ladielaac, den Steplian Eymer dl« »Iiajrcen mit liiili / iin 
,dem llohcnekg in der herrcchaffk Steir gcirfrcn, die an de« von Fre^oln^ UtT»t 
711 Waydbeven cnf der Yke, die jariieb ine vrbar (vnnSii vn uo i'fi-n 
,ninK dient.' Archir «n \V itidtiorcn. 

Pie Machtbnthen Hemnjrs Si(.'iiiiind »nn Oi stcrri'icli rinil der Stjdi liern «rhlieMen 
nnd vermitteln ciniMi Vcriraij /«ia« lieii der Stadt l-reylmrfr im Ucclilland und 
den dazu gchärt^pn Dürrrrn. Geh. II. - .\rcbiv. 

A^c«, Techtcr dea Friedrich Fritsendcrfer aal. (nnd Witva daa Hanna Hajrd aen- 
det den K. Friedrich ellieh« Zehende n Henhahken. and Rachen anf. 

m _ IM« *• ll«»l><il«a In MaMliater fkarr (cli|a aef uh«e gaaacta labn «ad aarataar 
^•htai aHaa «tlraldiabwa« craa««a ead Uala ■« *aU *ad aa darf *ad daadbi aar älam kaf 
.«ad aof den BMihaf drlnall aakaam ■« «cM *ad ta kacka« nat amila Itbaa laaataaa «ttMaat 
.*Ml daa IM ailea laka *«• d«a MriMaiank OaaMrnickp 
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D«c«ub. 9. KctMtadt. 



Cl.:k. II. AictiiT. 

K. Frii-ririrh Itontätigl alle 1* rcyliciten and Privilegien de« hloilcrii KoWnliautm. 

KeMld, Miinuin«nt. \Vurt«o)>. p, JtSÜ, 

▼«ttcililt «I« VunnaiHl IL LaditUa«, 4ea Bfttgwa «« «WaydhaBan uf der llic* mf 
ihre ttilM 41* VrejlMit» nmn Jahrntarkl .auf den Rigatm ««M^g nach Sind. 
.lacofcaUig hü miit tt tag vor Mnd lag licraadi mit nrrtliclMr freying so 
,luill«li." Arrhtr in WaMhnfpn. 

«ibrrli>«(, tiir »irh und K. L«rt!Hl:iin. il. r Sl.jilr I/ii/, it;i* l'n^. ll il.i.dlitt iimI im 
VVcchin^crfter Landi;>.Ttrht .lul weiter« SJulire in licttand. (v. Weibnarhl(>n UöO 
bi« VVfibo. Il.'i:;) um jjlirlirl,,. 700 Pfund Pkuninf;. Geh. H. Arrhiv. 

verpfiodcl, für sirti iiail k. Ladiduu«, dein Jör;; Scwiicnerkcr, k. Itatb , Icbemiiiig- 
Urb pfl<!$weiii da* Srhlix« Pvraonpcw^ für iUlK) Pfrind Pfenning; , die nteb aai> 
Mm Tode bcf der Abloaiug aeiaen £rbeii aMgaubU werden telleii. 

OelL a-Arehlr. 

arhlleiat mit dem Jobaan von Hiroyed eine« Vargleidi abt ertterer bleibt Vonnmid 
K. LadUlana bt« sam 18. Jahre deeaelben, und biadurtbln Im Baak« def itiij;ri- 
acbcn S< lilössi-r, Huntad indeaacn Gufirni.ilor in Linjurii, IhmIi» Theilc 
«irb »erbieUeitiRC HÜIT« tu. ». Kur*'-* K. Kileilrii Ii iV.I, (i.^i.s. titsh H. Arciiit. 

Ladialav von Car* »U'lll cim-n i{i>n r>^ .tui, d i-« < r wider K. Fricilrir Ii , der ilin au« 
der GetaMgenaciMU frejgclaaacii und ihm il ii Si liln*« ThrSon /iiriü> ii ge^ctitii 
hü, niennhie etwa« «atemehaien wcrdr. 

r.Urkb.iUal. I. Ud.CLVIll. Geh. U.-Archlv. 

HcrnajiB nad Jelnnv Gehrfider, Crafmi ra» Hantfiirt, venaaciheni tm falle eie 
•luM ninnUeh« Erben abgingen, dem K. Prfedriith «nd «einen Erben ihre Giter. 

T. Vrkh. Met. I. Bd. TLIX. Geh. H. Arebir. 

I\. t- rirdrirli l)('4lSli^;t drri i iiiii G r il Fi ii rrfcdrii !i ( ']]] in dir Sl rill -.n lii^ cwiacheit 

Urulfu Hcinricli vim (;ijr/. und I ui^' IUjuI Au. r,,ii rut r gi^i^illicn Spruch. 

„Dm auf heul für de ' . h in i,t I 1 i^iaateii tan Si^. c >mi l r c , . licii wir in dir aarik MI taaar 
,.*lnl ril rliUlrr gtftoeit bal^ea. tiaJ' t n !.p j;t twpllrr e*(1 aijwtll iauten »ein... 

K. k. llofLaniaier ArfUiv. 

Graf Johann an Schavnberi: atcllt dein K. Friedrich, der ihm dir I<arid<^<ili4uptinann- 
aeluft »b der Ense mit dem Schleaae Liax aanrttenta, einen Dicont ßevcm an«. 

Geb. U.-Arcbir. 

IDehaet , BnTtrf^raf toh Maydbnrg, Gvar «n Uardcgh nnd dea R«i«;be etc. Hefrtebter, 
t'rklürt einen «nn K. Priedrieh ihm wegen »eine« Zngea gegen Pnngraen rmn 
Galii't in Ungarn gegebenen ScbadloeMef, der eich nicht mehr vorf^efanden, 
Inr nngüllig nnd braftlua, Ai er flv eetaw Fordcmagen Qenäge crli iiim n ,t 

C«-tl. H \rrlii» 

Jöri; Sfwsencgkcr «tplU di*ni K. Friedrii'h, der ihm, al* Vormund K. LidlHl.tus , d«4 
bandgerieht, welche« wril Jörg Srberkrh vom K. AtbrecM Ii. *el- i» liCibgo- 
dlngeweiea innehatte, mit AD«iiabmc d<>a Gerichta tat Ilirhl« Melk lebanaling' 
tlrh anveftinnt hatte, einen Pfleg -Rerere nne, 

Dach •■••■■naaca de» gMMbt M dm ■■fkcht aw IMMk «li« «ataar «aiakeraaii da* 



7. 



-IS. 



alewi aatMar ftaadae hrtif •} vaa Im daraeik haN« g n a k ea*« > • Oeb. ■L-AraUr. 

K. Friedrich trifft mit Wwirgnng ml Reinfreeht ««■ Walaee «ine VebeMinkunftbin- 

«ichUirli iiichrcrer Guter «nd Ferdernngen. 

V. lirk. M.i( I r.d. rtA Geb H Arthiv. 

gilil den Itürgern der üiadl /.wetti-l das ijtadigeri<:ht und t'ngeli düMtbiit auTl! J4br>^ 
für jättrli^ihe ISO Ptand Pfanniag In Bcatnd, ran knallten Weiliaarhtcn ange- 
fangen. Gell. II, - Arrhir 

ISeat mit t)«wiild K)&inger «ine Abrechnuni; wc^en leiner Burghut xuDroccndiiri 
nnd anderer Fordemngcn trelTen. v. lirkb. Aiat. I. Bd. Vit\U. Geb. H..ArciHv. 
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erhebt den Jacub de llornc« sad leine Erbon in itm Grafooitand. 

Miriiett«. Opp. Dipl. f. TW. 

Pap«t MioilaiM V. inlallit a«ta fmp vio dm Herw^ Alteeekt vm Oe«terrülck 
4it Oa*l«, SO BeuBctoi kv; Vowttiftcra OMd C«lfeginUr«liaii veriteb«!! m 
dnrfen und ernennt den Aht von St. Rlifi«a >■ «einem Dcvolliuii-btiKlea, dar- 
über XU vachen, daaa M, Albrecht niclit gehtilA«rt verde an «einem Krnennan^t- 
rcclite. 

C lafrii M.1 jjiinliii* tnr:ii ^ t Bi»iin llnani pr-vlin. , *> Qsrhetlt litst. »>U;\riit(;rariI[,p, 3ö|. 

beanftraßt den Bi«i liof von LlclmtjiU utul At-n Abt «onSt. Itnprecbt im Si liwarrvald 
wie ancit den Prupit tu Uatcl, zur l^inrirhtun)^ und Anordnung; in tirni \am Her- 
«Off AlbNchlTM OcitCffeteh su atiftendcn Kloiler ria« Nütl.i;;,- rurzukehren. 

V. Urkb. Mat. I. Bd. Nr. CliXIIU Geh. JL-^Arehin 
K. Fricdridl TmprfebA4«niH<liiiiicli von Gen, Sigmund nnd Rcinpett ToaBbentnff 
<B» Amrmtiehaft nf gewleie MliaieelM Lehenagätert die Reinfeld ron Cingk« 
Inne hkt. (Wanäbnnd.) Coliert. f;eneal. p. 148. 

er)Ait1it ih m Edlen Walther von Zebing, »einem Rathe und aeinem Solint' Thumu, 
ilu« ^Vapcn der («rafachaft Hernitein, die er ihm geichenlit hatte, lu fiilir(<n. 

(Wurmbr.) Ciillect. gcncal. p. ,5». 
beitätigt die sviachea den Gebrüdern Johann and Adolph, Ueraogen von Cleve gc- 
Mtdldlltheilnng. 

TeecheoMHelier. Annai. Clitent. im Gedei. Dipl. p. 106 



Psptt Nicolaat V. erlaubt dem K. Friedrich, iu 
lerauchen nnd refvnnlren in laaaen. 

„ — Unij ciltitad» «II«, ut acccplaaa gerll IB daMdaMla aala, a< ceavtam» «rdUii frairti« 
„iBiaiiiura N«T«cf«lutU S«l(ubiir|cMla i Um h 4a laafoiafie «IIa Mnmims itttt m 
.diutin« inciou i>ii Maalfllae et rt a a r w ailla rtieieitaa dkM eidlrta aaartiaei aataMkr rtduca- 
.tur, «ttuliat lalM bomalM tileHat virwtaa f 'eaaraa epetaaa aladia <« um. 

aüaMela »iilla plaa ••liu ciobcraat M iMeaa Mdlae ta eade* iaaaallaa aeiaalar. Mb« lan. 
■dabia da urt aa l a toi rmpotuaai la tealae plaria 
abaa peta «eacaneaua aaaeaaa «aklMlal taa Maate ] 

f reteaaa et aacaflarif vHe «Itaa dM erOab dapaiaadl a* aeaaMiadl «al 4aan« yn. 

ireeaaUtar ecaadaaue, ac ealaa d*«ai f n eealla babaalaa «anica iaaaa vMiar» 
laa ta aapNa ei la aieaMa« la aewlbaa %m tal ^r aiailaala e4tele Mi^ra ««««rlBi tatir' 
c(ta4H|M teaf« eiadtoeirc adUeaae fHaalBre 4tapaMfa at «aafal fnaomi qa» pro r«. 
Maaa a« «Ivlal aattaa aainaale al mmaiaoliaaa tlkl atela mnm—^ «idebaxur. ttm 
4MaM4«llbat«faf(aaB. Oeh. U-Arckiv. 

K, FirMtIcli verieiht daB Hidiger mn Starhanbirg ud aelnen Söhnen Rädi(t«r 
■ad UauMH den Blnifcann auf ihren OfiMnb ArcUv an Rlcd^. 

gibt den Hrinrick Cacngerleia, Bärger ra Lhtt, dl« kMiie Mtntb maLtas aar« 
Mir« in Beeland, fnr Jikrtich* 01 Pfund Pftaning. 

K _ fcria|it 4le aaai dar baoaata <tc«:rr iar aadiaadbiawaiiig pbaa4l pkcnnlag , itt *f *>■ 
rfit daa vMr «aeoantere yada «aapaaialia Jara ala eil^di aadcawaaillkli iai, vIcUm *a4 wara, 
u*a4 da« er eiaa hoten ae atf «iaaalkae ewBtt itaiiai aalaa an dar akfaaaata eaa pbaaalas 
ataillab Ir apaM fad aeldarCI ala *aa altar M bariMaea, fabaa aaUe« aa gaoerda". , 

Oib. K^raM«. 

.lirader Hanna nm Bamraalwy«, Lanadi-CaMielar te Öttemfak Steyr Kendaa 

.▼nd Kra>-n, Brader Wniielm Swtnghreye bBW<a<(«aimotor an Wyenn nnd Bra- 
udtr MliliiM Clin^cnffU liiiw ■icoiiiiniilur lu ilcr NewnHtatt" ( crk.iiirrn im Nah- 
men der ^an/'n ,ll"icy de< h. trutsrhcn urileii«" ili-in K, fricdrirli, etliche 
Stficki" die zu ihrcru Il3u<r? zu >i'ii«t.idl uchiiren , um 5ilU l'lunJ l'fi nninp. 

„«»t«a iit, al' iIm Mit mawra rml< «ni >ait> lic|rl>ca Ul , «itcia u «oirr ptf» >u atuar vad 

,.aa 4er miara aetia aa aalaar bnai|«niifeea caaiaa pawatgarata fataiea avb I 
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•.phemiliii lau^twernns lo Oeiterrcicli ij wir dann nn «niert bnwta 4tr 2l(WBal«il Muts raJ 

«.fnimfn Biii ««ta«r Viinigclichtn gnAilen wiakrn grMriHirt hiiKf ■ , der wir aiuh von ««-itita 
„kunfsitclif > £u«(t«ii CAnIx aiitgrriclhl vnd bex.itt \fim' . . . «U«» be«etiiti4*iilirli ■ ilai ^rt 

«ku listlirfi »Tif rfft^^Htpn (to.miiri h »a« ilifBi ('»"lAnfft c'^^w^rlea itork . Iiitictf-r .in 

^critpawirlrr jta^ r u. v ml Jy f^iiv't'f an dciu^ell': ii iii>'rtii .'.u'ttcr^ luiiil «t^i in .rti^Ii »'in 
i,ll3fittt»T<)t ^fliii,, ht:h.«i lif-ii vnl liak Iti»»!« sJ*i- j i » . ^* i| DitUaiuliI beMBalii fy;ill.ilc( «Hil 

...l.r:,^»lMlitu , vn.li > n.l -ni'j lf.N;Jnl- . 1 r ,Ii . h l»akfk«Bi •■*«•■ ta4 »> o.iialirn 

^»«itt*«) tiutiutacii 4^uml »tij'Li-civ k«iU vi^'i t&^iij^ '. . . Geb* H.-Aircltlt. 

K. Fricdrirk gibt, nl« Voniiunil K. LadUUiK, «eine Guntt und RrdSlipun^ dazu, 
diM HuM Galer ««ine Uantfnu Jülbarima, Tvcbter Hanai IU«tcii(aler, 
weg» iJwcr HeinilaMr tOO Pfiuid aal Wtierlegrag tm UO Vhmi Pfca- 
alag tnf die V««te Kam^ tanKmag, tn 4cr GaM«r Pfwnr (0«rt)» iomr- 
nfcliUclier I<eli«n«eliaft ▼•rwo!««. C»1i. H. Arrhlv. 

Barggraf Mii'hcl «oti M^lidlturt:, (;r.ir Hardeck, K. Friedricht llurric Itior , ^(clll 
•in VidiiDiU au» dlier t iunKrirlc UerichUbrierc im RechNdrr itc de« l^a^elliort 
ADenfafgCr grgra den Grafen Ileinrich Tun Görx. 

V. Urkmdeoli. Mal. I. H4. CLXV. K. k.U*fkaaamer-ArcUt. 
Fram Faacari, Danaf mo Tcaadig, uiMkt itm K. FrfaMdk aiara GeleltaMcr 
für die Rclae oadi lU« aar Kaiaer-Kriiaaug. 

• _ IMaraaMa laaayar at talaataa» ^ aad «l pa«i alamiaa praTatl aaraalaaM daaiai 
aaawac«*! ml* •< Nraa *t la«K tmtra» alamaa Icaaattaai ad aitaa alhiata ««I aNfnl f rta- 
iiCt|Ma. pralall, fear«aa«i nl aWa aaiiaMa* yaraaat fn koaara •■ dlgatlaia aaa ntli aaiaalall» 
amaln aa tvm aaf al al itlkapakaat at ^at caa vaalaat i kl lalaa ^laal|^ palari, 

kiaraaat M *1M «af^nMarlftl, caB aaraa ai «nle*l(fe«l aacaa caariMaa ramlllia nkaa «l taata 
usinulbai »ituul vtl iMalai paclAcc it ■■lobillirr «ealaataa IfMaaiqaa ra(iaai ccUliuiliacu •*» 
B^urai«», prrxiili aaitra lalVMaiHlutia aliixjiii saialbaa lltwtatika» aacatitatllioa coaiodlutl- 
aba« tl cuHllltoalka» «Bf raacrlplt* iataaat fait4«r«*< . . Oalia ii.<Anbi«. 

Albredit mu Pottendnrf ^Ibt K Frfadrich BhcreiaDarlebaBTiia 400 aearaoBifRaehen 
Si liold - aad SaNdtoabner; er «eii aaia aScbaicn St. J 

ta<» bpr-ilill H. ril n Geh. II. Arrhi». 

K. l' riiMlricli , .il-i X iiriniind K Iclcli-liiiii, (Ifin I\üdigi'r ron S(.irli( iiiln ilii' 
Voj;tej', d«« ViiglrfiUl niiil ciim llofsi ut zu Eybcaprunn in I'ilii lni^x d. r I'ldrr, 
sammt allem Zufsebör, dafür der St ü li mlicrj; icint'n Wrinaebcml , j r unt der 
Il««inac|i niw färatlivilCa waiasehend tu Töbling b«jr Wienn gelvgin, auf gc- 
aftiAea waiagiilan oad Mca*» den ar ala Leben vom FäTat«nibura Oeateireieii 
fn Gataatoadmll aitt 4«««a vaa Daksbaperg taae hatte, ala Wechacl gege- 
lien hut. Atcfclr aa Rfedeck. 

'-'f irlicmberg'« Gegcnbrief »um 10. 1" f i i ir itt im k. k. geh. Huf- Ari:hitc.) 

Ritulicif Johann von Frejain^rn f;il>ldeiu K. I'rli-ilrirh einen Srhnld- und S<'badl<ix- 
brief über S500 Dngari»rli(? (iuldgolden Geh. Il.-Arrhit. 

k. Friedrich erliaat einan Scliiadapracfc awiachea den Vorder- und lnncrb<-rger de« 
Byaeaerat, in BetraF gaviaaer Leäetaogaa, die aach Treanoag der Gerichte an- 
der« verthcilt werdea. T. AahiBg. Geh. ll.>Arcbir. 

beatäiigt den Vertrag de* Bladtofi Rapcit voa Stvaeiiurg ntt der Stadt Straaabarg. 

Kulpi«. p. S13. it. Lunig. 

Sigmund vun Kbcratorf, Obrlater Kümmerer und liubmeUler in Oeaterreirh, beßehlt 
dem Stadtrath an Lins, dem Ilnnna H<'L:riiilt lun iIimh !>irü^iil<Kr dfr tlorti^^cn 
Aeniter 2H Pfund Pfenning, irelrhe ihm K. iriedrirh «i lialdig i*t, zu tiezihien. 
(Ii Pfaad gleirh Jetat, die 300 Pfnnd nach Pfingsten.) Gcli. Il.-Arrhlv. 

K. Friedriafc verleiht daa Haana Rorbaeher, eeinem Pleger sa Watteaegk and Lao- 
piild ll»ieil«r, aalaeni »kanwer*, dte binterlaaaeaea Leben dea Thnmae Fawm- 
gartingcr und seine« Sohne«, die erblo» grsfurlirn «ind. f.Vli H KnhU 

befiehlt «einem Pfleger su Slarhcwberg, dem liloaler Neuborg ran cllirben Wein 
gärten, die su eetaflai Sehlaee m Starhemberg gehärea, dea Xeheat eelchea 
tn la««en. 

„*aa knIienC . . . der akkl »od cMxal iai Mc«i>|ir<| aalitarlil . mir nian la in Irtr pb»«- 
akirchaa la Htnaatalaia raa «llihkaa ««la|*H«a 41« «a «a*«>«a («loaa du«n« ta Starten- 

35 



Digitized by Google 



274 



K. Friedrich IV. u. aßn^M. Blifs 1451. 



Nrii 



HU 



Min M. 



M87 



S«9t 



-81. 



•SO. 



Bm. 



>brr( |fh&rei, lehcat rlilUlillt: irr ir (r'.rii. iltr in „a 4ttm Jw fWlilkllt» tat nickt (e- 
».ralcKl ««jp wordfil. dea ilcli b<«w«rt bedimtkca *. . , Och« ll.<AtcbiT. 

crthcilt den ti»hini«<:lien Sliindvn. valcho durr.h den Ernit Leftiiwitx melden lle«iien, 
das« sie eine Kuthncliaft Mhickeit waUUn, ia Belreff det K. L>4Ulau ■od d«* 
Laadci , zur Aatw»rt , wom ile UsMn fliiiaB Luitaf halt*» vtnleB, aiScIilaa 
aie «( ibm 8 Moaatha mnTor »i witaan Baehea, 

nM «II MM kaaiglhk snad mI» pciwMR «wna «adM« «•< laatattarik Ia ala aat- 
■watt «af «alUI «vr aakringM «ad «aftaag tUlkr* Aaal. Vladat. IL 13I>. 

Eraktaahaf Friedrich ▼«« S«l*b«r|f und Bitrhof S,TlT(iler ron Ckiaau«e vantiftt«la 
mit drn \tivi\ilil'!ii ili s (".irdinala Nici)liiii» I ( ! flup I cbereinkunft , veriini^ 
welcher Uor Lel/,tcic vi^mprichl , rill<i er /.tiiu iiiaiiiaio Brixcn käme, gegen 
ilrii )ii>ry.ii^; «ich tu wie «eine Vurfulirra 7u vMrlultaM lui d«a Sliftaa SfilllSa- 
«er mit «nnehinlichcn Leuten xu besetxett. 

r. Urkandenb. Mat. I. Bd. CLXVI. Geh. H. Arrhir. 
K. Friadtich rerleibt dem Alexander van Qaaiaga (Sahn dee Marltgrafen von Ii an- 
tnai Jabinn Frans van Ganaaga) rai aehas Brkek ToneUadtM «retbta B«- 
aluingan (<MUath van Breacfa), walefca aebi Tatar Mai «r «laat vmm Bmog« 
PhiUfjf Maria Taniteilant m Laliaa kattao. 

pM-atiian ptaaraU dada VtdMul ^a» ad «vtrtwlMMi M hw tavattttarai diralatoi* 

Uaaraal tlf. t. f. M0. 

verleiht dem Ilanni nurliin Ticr , «einem Kimm r-r unil Pfl'-pi r ni Wr vl. n-pk , und 
Leopuld Hulcxicr , ■i'^incm Kämmerer, iliii Siu i\i kirrlili<r«^, ilcr ilunli Ab^anc 
dei Sohnes Jon TliiiiiuJ Hjniii!;arliu;;i'r iTlnliirt i«l ticid ancic ri' Stiii kn. 

„ _ VJii ri»( dtr »ie» »M I\:ri2iprr^ niiUftiiibl "Inn iiiwiiot tad (£«r vi«cliw«itl viijrr itrti» 

uK III ri pii.. r^, ,1 iif ilrr Roiel d««alUk « i in d.ib i« »rf i^.-iuui di« E(f r « It. ain bslien tu A tcinj^ 

i,%ud »itCA ^UUi d*»«ll>l, l(. d«r Ii »Kl Inif j ;i ,VJjpfig i gaifiltstfr ?l«ii*Mt» , iL «nl ;:ili 

.SU NidernpufteUpAch lit Alafti.err^Ki.in ^elcfcn , It. «in gut m Oljitl(kii.ilii( viiJ ^in f;U[lrUi m. 
t,Aw 1« de« WiilJ. It. den ivlieal anl dea licraAch^pnaiila ciitem . «uu er«! au: Jreiu ^icii. lui 
,aaf den Tinpeif, >u( iliu hsf SU Ackatni, d'tU gailtln >u OI>«r«lr«>, II. auf ds« dArftra 
aAUIxliaiim Tad Mi»baiai lad aaf amla hawiua tu Pirckech, Ii. auf aiu Imw« su llofilcte« «al 
»aaf aia kawa «iif dwa Hwhig ■ Ii« auf diaia lUara tu Tae«lli«iai , aar dnia tmra *a Aln» 
«•rllag. aar dar PatUakaa *ad aai al« M M KaMkatai, ic»M« dar Haltrkaf, Ii. «aT dta darf 
AWh aardaai ferf nt Okwadarff, aafd«« Alibcw dataika nt aal dan iMf »a 9»Mm»m 
avad gaaaiea aakaa« i« Wiackrit !*• «»4 d«a tMaat aaf daa haraachiawMtea aidakaa *ad 
agflafii, tt, aaf dtn Karaparg aaf iwm W aa Laak *a4 aaf Maf hanaaa Ia da« darr «• Hl- 
adatakriaafe, U. ala a«ki»tk«aa dan den Sakabar aaT dar LiHhM, aaf 9 ktwaara la Waak* 
aCkaliai Iii aaf i hainera Prcialag, aali gtfaa« a« Baakt aaf 4 bamara an ebara Ragatr 
avad awaTWl aabaaia aaf t kaanwa daatlba, II. taliea aiNr wtia aa Mdara Arsaiart; lt> daa 
feMihiat aar dan Oarharr aad «oT t kawacra Ia dae» dlrUlla «a amd OUgaa, tt. daa Uala ic. 
abaal Ia da» pkarrkaf «ad aaf alaar p«"at daaalta, H. abat aal daa b<faaah|iacbrib«* ba»a«n 
iidra lekral, roa <r>l aaf 6 ithcuhewaara in Wulag aaf I bawaara aeOe'tlaf, auf atai bawa 
«i|a<> den Muhtla auf d«in per(, aa( t haaraern aa Safrlagan. anl S bawtrrn tu W*l(«aUl«tai 
a*ad aal ala aabeathava aaf 4«ai Araaluparg da«alb*t aad daa labial aa SaaiiUg, ii. den tt- 
•Amt a«r dB gglMa aa KiMaaparg vad ala *ierlallaakaal aaf alai galMa a« KaldAcl. -. . . 

Gth. H. Archir. 

Papat Mlariaoa T. erlbaill dam K. Frlcdrirh venchiedenc Prlrllesie». 

V. Urknndenk. MaL I. Bd. CLXVII. Gek. UL-Arelü«. 

K.Fifia<rieiVflrMhtdniCailT.ltaltaird«nlI»rraMitttebentBOriaabadierGevldUaBd 
den Z?head vordem WaUKalagaB,oatemiRhi(chcrLrhen«rhArt. Gelt. U.-AreUv. 

willigt, aii Vorainnd K. Ladlilaa«, «In, data Hannt vun Stirheraberf;, k. Rath, aelae 
Ilauafran A^^nca (Tochter dca Jörg \an Pachaim, Obri^lt-n Trurhsctic« in Oeater- 
reich nndk.Uathc«) hinalchtlich ihrer Heiatatttuer per 100<) ITnnd und Widerle- 
gung; per tSOO Pfund rfcnninge alt Saln anf Ibigeada Gfitar nnd Zahande ialer- 
reii'hiacher Lchenichaft verweiac ■ 

.rou cl >l ilai dacir Olltailai, it. d*> ittU Lannteniorltl vnJ t miil graaat die llimilitnli» 
„dabey. i>. das d«r1l W<llcb>la|, II. 1 (ut las Welicbltio «nd I (ut In Drilperg it. 3 |ü- 

■,Ur In Ferg, It. 1 hai S fttet «ad 1 «ilii In Scka«>r>la( ¥ud auf den abgeaaiiici. J d . fera, 
.Ii9f mul rnd sdlera 2 lail xekcnt |ri>i«ea vnd kielten, It. dfa Sp^Ut-thiff, lt. 1 xmn P^tlfr. 
.11. £ guter i« Prailai, It. 1 k*( eud 2 liofelel lu ^'i'i innf . u. 1 hut i.i Miiirrii.iiri . ü. ili'- 
.» aa iabaal, U. 1 gat QtiUaaparg, U. 1 ga« tat Rem, it. 1 gut tu Pairatgarlea , lt. 1 gat am 
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„Sl«<|tUla , tl. 1 IUI Ti> Sir Krariwt T*i 1 fll ■■•> «W|CBMItni 4«* rftlttlll UhtM« WlC 

„dim liorir Im Wulk: >lig jui diw («1 Im WtlhfcM* *■< D*«ptr| «aWyi lu *«• 4tm «im «> 

.PxtliU III Ltlitn rubel.'» Attlil» »M Ille*tcll. 

verpränilct , bI« Viiriiiund K. Ijii<1ii>lau« , il<*ia ßvmliard Millrrndorrrr nnil «pinpin 
Sohne StcpU.:ii . M-ln-mti^ i). r v i -in uii t Sl.nll fi lin« uiiil \ , «Ir lU'i Imili, 

Aie Vaste und Stadl M4rrlii'i;k lur 'MM ungrim-lie und Uocutco Guldvu uad ÜOO 
Plka4 Pfenning Prundschiltinj; 

„ _ AU mir Suplijn ilciu Milltril Joeftf drr klleiilufchlc>i<htJ(lil furit . . Itpf F?l.f-clcli 
. . 4U vtRt TuJ slal Oimn« v«il Rechiiltx In Vapern £»lpg«ii nil Ire« f > ;;?1'-^ruii ^ t u . \'mi 'im i. 



„Ilrr <llll>l TKlJ triluhl dirlrgr 

.lau, grixn . »»1 nilr tu I m 
„ticrl phuaC |<hennli>fi tUiaiif 
hVaib ALgrirflen bab. D« 'i '> 
t,allt LanftUw« vtt* ^'»e > 
»•tlUihiii tr« Motilip.k 



11 erlii-.i d r r V* t.iM » i'.-i l f|ii|ilriii Vii|[rr imt .'-.i 
rsilit.tji .i Inilti-, i!rt ]L tl »lirf um Ii »fiiipr p,:" 
^i-ii »Pill k.uiii^lKli »'"■rninnil vji*ri* 



1 ti«l uoi^iit itieii ge- 
lten Toil ilr«wliua* 

iiJem 1iv}{*rii uidcr- 

g .le d i '■ I Ii r r r ii ^. u- 



' L.i wird«! , ascli aiil arlti«o suffMtrun^ea autgcaame ii d«ii Jar- 
.mnrUit dii>c:|>< il» gt.a l'iugk a» 4<r Lsllla (c>fgl i*t «rardin, >a>b lU« abftnclltii ilicwUtt* 
„>ent gulilriii >nd drc«>hiiii4f ri phuni jihaaitlag (mcktlkM kM • > . Alas bttca «Ir •«!«• hl- 
„nlgtichra (iiadcu frlobl fuil vecbaiii*«!«". • • Hak« IL^AMkkV« 

verleiht dem HenilKint Srnnginf;cr ellicbo GUUm «ad 4i« Fl«i«!liUiilU mtt Wajfc- 
charttorf, «rin Jörg Graboer aufirptandt. 

„_¥an rrn 48 plitnalog gell», dif ' i 'li^m > o« dem ttdea h»f gtlifiLi lh;.;lrr <lria 

»markbt ih Wj iV:h;irii.-riT »n>t diu iiiiiiiri.i »II .lai.. i!i!li(.ri liitl<«n , dtu »»ii inu.wnijia 
„lu Piirklir«' 1:1 iMi»;'l. u h.i: lt. liLitii i. ci ll>iip m l f ii ■ iluiag (eilt geirgru <ia>elba im B.\-kM 
mMf iO btliautUn giiltra, il. »od OtUtkpeDuk d«r i»»r lad ■u|ranrr »Irl aiU itm dleokt, »1. die 
K«t«alUrk(fMBaB «ktdi ttmm wa ia da» fwIcM daaaUi dirat 9 fkaaalag vad sieht atr". . . 

i crkilit 4l<?r S(.i<U ll.niiiiniri: olii Gruiiilliiir Ii iiimI XU einem Grand-SklgWl dn 1*8- 
w«u mit einem i tiuriii, wie »ie •clbeu im \\ iiiten führen. 

„ _ »utb »eilen wir, k»* liej deomlbco iruuJili.i-i !■ v Ir;.i iiMi«:j;l -»l;illi'u «-irJ«!- il.i« 

K^aa lu dar alail «aa gabraiwlit »a aagalagt wetdt, d>i<h andern ^iini ltliviif n. ^roMiLhrn v ul 
.HahlickMj 41« «mIi graail «iMlIk» iMkaa, an dtaadbaa Ifta ftäDH'-ii vi i.n i:mii. u ". . . 

i AtjtcuUlt.) tjelt. It. Arclliv- 

weitet dem iörf; Hellt), tl r iinl >> jn<' Ainprürhc zu dem von «einem VetterHannt 
von Meiaa hiiitrrlii»a>.'nea Uaia Vcrxidu leiotelc. 13 i*fnnd Tfcnniag aul° 2 Jahre 
an, «ad dann üi« auf Widerrnr. 

.^tck Jsrig r«llü beicun . . . Ala claa» aprach »qrdraag vul cn r' iit ikail »«rmiilat 
aa haben ig tnMicm gut »o «elleul 4«r otirdig berr aalaler llasnt vd.i Mrlit. cauciler 
ala Ota4ari<tcll mein Uber herr »ad »»Her Mudir tr\ a •fduvpn firit. mir tUruml» iler aller- 
■duil«MckU|ial fdral viid brr bec l'ildllcli . . ■ "> ;.>uor. vnJ v(.l>i l,<,iii.-.i von iiiinlorn gan. 
>dtfl getan hat in »olither nvata , da» n ir tLiiLcr giuTlri. h i.i Ur>irrrr..l: <nri» j«i 

»■in<bal lla<-h einander kuaftig yrdcs .Icri.Il.... J.ir >i,,t diiM.,;i inll.li viici »:i ,ti t .i.i. i 
»a<ij.rrrDffen dnariMkaa iikaat pbciining >• «ii qiioileaibcra >u lardraag meiuti »imliui» .u.l 
.Irre >u WiMO tlkiV f«d aoarkklMI a»a«b la«t MlMr kWtlalkkia fWldfa bilef darunb ^iiK 
»gejaa,,.»". . . "- Arcbl,. 

tvigt de« G'afen Johann »tui FrcjbBrR «iif, In der Streitsache zwSichcn Lndwig von Sa- 
vnjen «od «iar Stadt FT«;l>lir|; im t'chtlaod wegen der Voglev über .^llearoK 
md udWtt Baittnogaii Hldtt weiter lonngchen, nachdem Herzog Signmd 
Meea du Erkaaaliibi die ürMlIation königl. M^ie*at «r8;riffen tut. 
" " V. Aalwng. ficb. a-Awhiv. 

Bartluilcniiiu- Ii i. liier alollt dem K. Friedrich, der ihm «ein Hau awn Wm» «!«• 
dergef,'i'li' n hat. und dem K Ladialan« einen Grluir«aiiia-ltaTtW Ma> 

. . A'. -...r rttr »iirtJorthlrofhiigUi Mr«« . . . h<r Kn.if^.ch rMlackar kmrii ■whit"*d<- 
.gtr beer, mein b»w» aom Waaeu <r*il cllllahar *r*a«k wege« leprcoht« ta*k*n *«d dank vlali- 
.Mt«r kal »MI*» »Uartabaa kM ala aahMr pu4at krief, du Ick d*f uiak kak iBaakatlt». . . 

«•k. IL.Ankf<. 

K. Fri' dii. Ii L-.ljt. aU Viinntinil K Ladialnua, der Stadt Knn» d»* .iint, den Zoll, dir 
.Maulh, tU» tUj^cld uud G< rli [it dascibat auf 3 Jahre in licataud gegen jährliche 
900 l'fand l'fenning. t' '' H -Archi» 

«laenen, «of di« Üiaga der Ean«cr ülier di« V«rleUung ilirca Medrrlaga.Priviic- 
d«a vm den BarMcea L«iiMld aad Bnit van Oe^tcrreirii im Mm 

35 • 
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Jolj IS. 



16. 



8705 



•17. 



n06 



2707 



-«0 



WitIL 



f.. I.) 

WicuV 



b«f«Umiditl8« 4le 



(toUcn- 

I, _ T» htlml TDIM» gttrtata lirben Tiiii*«r liiir(«r {•■ttnclklk la Baa» färbriag««^**- 

«vngpnroadlUll Ittllal gfhallvn , nrin , ^flniHI Tttril iiildr^r li;iiil[i;:iii^r^iitt dl im r) n ni ui rn Tnil 

«akgclfgl, !• 41« |««i*«bcJi Isalalt <l«>rll» hia gea Ean>> i>>>:>>i kliaucu >i:« d^dufdi «^»tcr 
•MBU m( |lfa«bygk*lt VM«WM ahll iMClfc* «atlagfii «rr tm, K^npfcltlni irlt ench alUn'*... 

II, K„„i. ,. Kurt'« Hmidcl, p.87. 

feeilBtfgt 41» PrSvilkgUn <m KlMlcr« li^um^' inmlHjrg. 

Marixa'i Getch. der Klrri4i>y (Oc«tr.) VII. 181. 
tilgt den Klöitcrn AogMtlaer - Ordena in der Salzbiirf^er Dinr <'.ii> nn{ , der too dCM 
lipsUieben Legate« uge»r4Bet«ii BefMaiaUaiie-€«maiiMi«i* wUUganG^liiMniM 



_Ali dtf hec&wMlf tu |*t raMr kwr RUIw der cardtait wmtUgßt !• dnlackiK 
4*« •raMwa (iMIWhra mm Uak« MiaaMIfca Mdnta pntol n mmt Oantbn, 
aW« *m Wltae «ed PMm praktl m lUr ta ■■(••tfMgtr UitliMi fttain, d«f (tltMlalM IM«^ 
•b«m aanl AafsallM oid«** ml krattr Wal^tafca llicrapat|«r, NccadUiB (dalllabar nffel> 

.Isrbtrrn ><■ •«aad Floriaa iltixlb«« arilra« , p>»a»*r bl<r«ai« btuolli«« Tn4 nuf(Mettt bat, 
••w Tad ewre kUktcr alle in bellclitea f iid nach noldurlfica in reloraikra. dar^af «fr iii »oliclia 
Bte tnn vnd lu Tatlürvn ytti In wilicti «ad furge.to«i*ii. «)« wir dann au^b vii»fr» wttleu, guait 
bvad ia vad irea aaweltea rottr («lall vod ■kherbdil darctu |e(iea h^bea. Begeni Tod plricn 
M«tf cw mH Kürtfl^rin fl^Uf, da» fr 9v tta «olttirr vtftitivrnpc rui rrfonaa^ita Kudicb vad willig 
h''irwri«^t ¥11(1 r /f drr ml n I If i «r;ti • t , .^m i im svIIici« ir«iu fUraerutfii j^ehonai« »dt, die a}%o 
»auLieiuri «ad tw daraacb balut ?ad r<£ira< , «1* a|r c« 4a» Mrgr*<<i> «nd (»mplirnira wtrdro. 

»<i;>inii ir rail Mn* lUaiw !■ f^tn «Miaad «ad «Neaef Imcbt ta>i t.""-'" »^■ii'-». ai> daxvoi 

,Vilhi\, i.i'. . . (AbtcbriO.) G(b. li.a»bw. 

flffilnB KMii'ili von Munirort rerkaan mit K. Friedriche BrinbolM den Bemeif Sig- 

mand voik Ucsterreicli mebrero liemehiirtcn. 

V. Uricmdenb. Mat I. Bd. CLWIII. Geh. H.-.treki*. 
K. Frieirich knfi tm Waltgaiig Aagrw , «eiBein 8Ube«kSniaerer, d«uea Hase u 

mner- Naeladt 

• —Mal« feawa arilauiU da« tmtm 'tmitm, ffll«|aa dar Mwailat Ig 4ar «MilMiWfi btf- 
•ran alrian all alai fall saaacAt Xf rgaa Tataaa dIataiU caiplaii «Md AallMNi «Kam galt» 
»|(n la taiarar frawa pharrllrcbc« daaalba haaa« rat ato aas |<lla in Ufa gano vad gar 
.•alricli« <ra4 kacaalt Ma». . . Oth. tL Ardilr. 

Jahw» Ccpiatnul, Omenl- Viear du PftMlecaa.w-Or4n«, glU iam tL Friedridi 
iSam Brniaradiaftelirtcf eeiiie« OHent. 

T. Lrkandenb. I^Ut. I. nd. CLXIX. Geh. II. Arrhiv. 
K. Friedrich crthcilt den ilotzcrn die Krlaubni»a, %a Perkalal einen Jahrmarkt hal- 
len 7.11 iliirfen. 

„ dtii wjr rl»«?rit gtU^wii rinirnlni Hillii'_'r dna c'lt'iii viin'rai It ii i j^rriii s j M p r hif 7a 

«Wicail. Cjilf Hti- II drill III Ii, TU , i. ■ . jiil If II II 1 . ' no 1. i-;i : r r . M IC 'ir* t II v ii J ( ' Ii il in ii ii ii (;■■'""'''■■ 

«4«« Uaiulrni vud Kaltif riiie»* trc aiuier« durcb der wiiligeu v.iil U^Ukigra dla^t willen «o Ta» 
ii4laaalbaa RdJcilir galaa habaa «ad lilaldr tua aallaa ••■<( aitigan rm4 babaa ta aarB4»b nd 
a**a aaadara (aadaa ati varaiud *a>sia Haba vtUara kunlg Lanlawea *Bd ala lanadcaUral 
i gaa MhM ai(a jar >*tltcli aa aaiaad OtUfUMt >< luidea gafeaa *ad rtdlbt* 
l da* MaC Wir f«Na la mmA datia« tanUUk» freyuag. Alaa daa <la tmgt- 
■aanta« Baliilf? all Haf tr «rkt« «ad Ir «gaeaata ■a*ir daaartka« JaraarUkt aa farbaaar «U 
afIratllakM rrajraag alla Jar JarHtk aehl lag «ar nt aaka Mg aaah aMd Mgraiag vad aaCk 
aa dl ali i» aaadawi fttf k al w a» aara,rachita (twaakatM Md aHartaaadlaag «I« ^l» b«f aaadara 
nfMMikaMM ta taaatai Urallaaladi Oaalarralah gahaMaag «ai aUaa aataaa aa data« taaaBli 
»▼ad kaaaa «ardaalailhakta fltraacaaa aalaa« radiilaataaaaMaa «ad aagaa aa «IIa irraag»... 

Otfe. H-Areh*. 

achreibt den ?i7uatädter- Bürgern , daa« «ie wolil iiiir Itinr lluth sein «nili-n : ir 
atehe mit feinem Brader Albrecht in tlatirrhatiil Iii ni;>' II . « .nim i r il-n .iu^j;jnf; 
■teilt «itMiaaektu kiiuu, aieaslln Ilia alckt rinid^M n u. « » 

Uöheim'i Geach. v. Ncuat. I. Iii. 
Jacob Hos, K. Friedrich« GewaUträger, ichUeast mit der fortnglMiMhca FrlaieNln 
EltMwn im Naluaea ••{«•« Herrn 4k Heirelh ab. 

nvfewi4nl. HM. L B4. CLXX. Gdi. H.i4ichiv 



Digitized by Google 



K. Friedrieh lY. 8. A^gnt— 4. Oetob« 1451. S77 



Nto. 
















tm 




Wtn. 


K, FHeirieh Tcil«ilit dan C«liriU>ni Brmiffr rni Eysiai; di« Vcatc Ktya. 

V. UrtaaiMit. Hat L IM CbXXI. Gth. B. Arclii«. 




B. 




trint ium GipiUil «wn 8t. Stephn m Wlan' tut, den Vertrag mit d«r Stadt Ena* 
Wlnlclrttlcli der Piirralirt ta M.-iuthaa«rn i.n lici>lMrli(i>n. 

V. irrkonilcnli Mil. I. Bd CIAVII. ( \l>»rlirirt.) Ij«h. II.-ArchlT. 








K. Al|ih»n( von Portugal botäll^t di-n II. rilli^x rir^^ /vtUi lii ti »einer Srliweder 
Klrnnurd uod K. Frii>drii-h. v Vrkh. Mat. 1. Bd. CLXXIII. Geh. U.-Arehiv. 


1711 


IS. 




K. Friedrich verlt-ilii der Stadl St Pälloi tat ihr AaaDcIlBn atnen lahmarkt, auf 

den .UHiwnrli vor RciniDiiccre. 

B — ■«» alleiUy bRai»lla«|i kauf» *■< «arkaaK*! vod all (efilnlrr rrejruiig ilcriiebcii U| 
»ad «Icttiekm ta{ kiaascb.". . ■ Abtchrin Iis gtli. IL Arckl*. 


»n 


17. 


lüBfbriidk. 


natsaj; Sigimnd voaOe«terr«ti:h beatätigt den tvrolinchen Ständen ihre Prlrilegien. 

V. Urkb. Mat L Bd. CLXXIV. (Vidiuna.) G«li. U..ArcU«. 


ms 


^— M. 




Ilarlttf Alkraekt'wB Oealai lalch eraaehl dao GraTant 8t. Mlekael an Tarheraa 
dm IL Friedriah, den araVarchtenateia nidRoholesdorJf* f^kautt hat, in den 
Beatlit diefer Hcrnrhaflen eiaanwotsen «Tnd den kauf mit awenn kurbricf bc- 

i-<*t*'(t''n ii]^ b^t li j^cbart * Oeli. Ii. 'Archiv, 




88. 




K. FriedricU iiiUcr«dgt deoi Konrad llülxler, BürgcnuuiiiUr an Wien, die Unlrrtlianea 
(arm«nleut) des Uloitor* Krcin^tinünitcr inner - und au<ierha)b de« Markten St. 
Martinvbcri; , zu Togten rnn der Veite Pekatall anj, wie «ich der Abt de» lild- 
atrra bi^arhircrc. P4t'hnia^T. p. SSft. 


171» 


SS. 





Ilanag Albrecht van Oaaterraieh verkaaft aainaaa Brndar K. Friedricli die Stadt 
Etoanaladt mit dar Burg oad Kngebär, if«lali« «r ahsh abar erat van Cenrad Ej» 
xingcr, den «ie verpfändet lat, cinlSaaa aell. Gab. IL > Archir. 








87. 




gcliibt, «L'incn Rrodcr K. Fripdrieh htf dem Bealts der VettenForehleaalela und Ko* 
boladurf t-rlidltm %a ln-iren 

M Ai» mir *aa ... im ifffm kauftjrlcC w«r a<lit<:.d JkatK^lt^be« gtin^eit über üe» Vurclil»ii' 

>.«(Min viMl Kobfltilorf («(cbeii. T«der «a Irrna vrr*i Kribvii ti«V«il «ollira kaytf tnil df j cliorher- 
i,rru vad cApttel nm-h dtQ rtvhltn 9tx4 (enroiilirilea tle% Wudl^rettbft Vagtrn iriiertl(fu viiil rieb* 
■.tig »« mirlm «n<l tu» ilarlnii r1iai.>» xbrria» fili>l«m4i antik gwmchult *effaaa((ii habtn 
mMi^ 4*ai vaa da« «a kaaif UicU f üaJ gutlicli brj[elHia hat , yadaeb ■« f labaa vad varaptackaa 
ttütr iaaiilHaa »aiara (aadll» 1. fcawa *ad kiedar ttf *n«rrii lurolicbcn «rinlaa rai warlaa 
•1» kra4k dat trlaft ab aaia Inlfflctaa laadaa d>a abgcniiic* ft.ia.Mi imi Uw* aaga. 
kharaacaa Iaht Irraaf baac>ilian odar aaaptacih aalkrataadaa «■■ «aai daa «■* dt« «Ir ailn 
skaalilldiaa f aadaa ta wir damak craacht waidaai dartaa Ulf rat vad ktfaiaaad ta« «ad ba. 
»miaaa waBaa paab naana aauaagaa la allar artaa ab ab ma d)a aaab aalbar aatnfl*. > . 

Oah. «..ArcM«. 


«rar 


— 17. 




gibt aaiaam Brndar K. Ftiedriah atacn j^laiehaik Brief vegav ElaaMtadt. 

Geb. H.-Arrlti«. 


t7i« 


Scftcmb. 6. 





K rrifilrji Ii ('rncaert dem KIli.ii r i!vr woiisen Brüder «u Wii^n dif »»n «einciii V ct- 
Ilt Ii Allirffrhl c'"K*'"^"'^ Jii liiulinis« , acinc Banwcine und gcK hcnklrn Wrinc 
in ili.. S 1 -1 11 r \ 1- r 1 1 1 Ii ri.fli iiitH il ;i VJHI BD ViuIap ksatf K<> n k p fi xii iliirfi^ii itls .tiif VVi- 

111 .^iiiMi II (iiiiiii.il uiiii III . Wfli WHW 4HtW^N.. iin<-ii au iimiii.ii. iii^ niii .14 

dcruf von bcite K Ladiilau*!. (Abtckrifl.) (>eh. Ii - Arr)n> 




^^^^ ■» 




atdilll 1 toilrMf^b im *ri*n nla ir>i1r-lip ilut TattSfcftpbAP vibBB laABdlAA— Vd*Piri*fld'r Dilti Iiiinilntf- 

■ ICIH UI^Ü r Uf TK im IT ITH «tu, W1-1L.I1U UaB ■JHlipHEMBB ■HUB ■•■Hilm yiiiwi^va.! aaaiia aitlllUVI* 

Vicedan an erdalden hatten. ' Hormayr'« Amhiv. XX. 7SB, 


tm 


S9. 


(.. 1.) 


Haideuraicb ud Wolfgann Lintscr (Tcttera) fltnden dcaa it. Friedrich ihren graa- 




1 
1 


aa« nnd kleinait Sebent aafS bebanaten Lehen nnd UebetMnden an Havftgrafan' 

Ff«n<ie4i , oat^rr^iaMaener iieni>naenali , aar > wtleka Giattina ronnaiaiar, Stadt' 

rl.Iu. r \an Wi -n . vnri ilin. n i rV.idfti". (Jeh. II. Arrbiv. 


«7tl 


S3. 


NeuaUilt. 


k. Ftii deich e.'nurlit Ui^u lii oi^ ii>n lierlicmlein, ihn aar KrönuiiK narh Itom zu 

n!l 1.nniii|.*tf f.f.iii..|i V 11.. pti 1 n II I-Ml 

uci^l ™ll"n . UHiiittr ■ *»t^i.ii. . II*. rurTBii.111. Ii. i.,if 




Oetober 3. 


Wie«. 


verleiht dem Kraama« Punhajrincr da« Uorf Praitstctien , velcbci Cirich vun V.\ / in» 
llini rerkanne nnd auf sandte. 

»uiuiiiutii lit« i«lic«i vad itm dsrSgtrlchl dit«lb« raMrr tabtaacbaA fMcfr iMtKliaai 
„Orii." tkk Mi^Arahl«. 


»2S 






gibt seinnn Go»andtcii narh Italien ciaen Oolrilibrief. 

1 „ CuE^ vtDrrahilU En«*«, e|>l»c«»pui Senrn.n piiucep« devitu«. el nobiU» Albfrtu* d« P«leN. 
adatf, 6*ftr«la* da Valbaalarl> bacaaaa, Pcfaliaf da* di Tdfeaaitaia, «apUaaeiia aaaltf rartaaa. 
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October 8. 



Wien. 



MKirfberi;. 



97. 

U, 

81. 

Nonemb 1. 

». 



(1. 1 ) 

WaUcnloafc 

lleanfeli. 

NemtMit 
Lmtbon. 



iiiili. Bultlitiir Hlltotptritr Mite« caatiUril el Mt<litl i* riiuiriiiiJorf ««ttaria* M*ln Malil 
Hdllttll 1« iirotKliiiriiai la »ralui>l>la aoilrii ad imanall«« priaiip« ei commuiiIUil«« Vlall« <t 
„prcxrliio ad «IfItaKm Staun« ad atilanduia ipaB« no««« dll»<Ui>iu«, lon aaaaollt» aobl- 
„libik» dftuilnaliua et vlrglalbue pro^«:U;^nfHf ^ ni^m cupicatri eotdeai In hnlutiiiodi «ul Miaeria 
»ac amba»ial« aofttre proteciilioii r plr:tn u[il<|ii( irciititate gaiidrrr , toi aniiie« et «iogiiloa ra- 
camtK *■( (i*^rtfirHT}f aitp«*f. '1 jtii) u v'uiijue vcvlrfi o *-r'^^«t[t« rej jireute«, ii-tA^^i»!^* :iift*^Ht.:in» 
■ >JJ1^L^• Dr'itfi* .-iLit piiilrn .p«QrMin cum 4a«liiatilik i:>*it, ifa« ad ta» n^il <i<->(f( »ru veklie 
J.JUI 1^ :i Uli * }jf t veaeriat 1 Mo«tF! eootewplfttiii'i« Irn;:«!' reilpfr« Catui utistitrr (srru -cjiirr 

na« li.il rr« nl { uinQieadaio« .Lim »(i'tim liLiului rl .«iiiilWn , prrtoilj« equi» toui» 

t,ct trbttat Tufuut »Itiffilfa ulpala bul^«»» , icUikUv rt rarkaglii . |t(r i{yu:«f uai^ue poito*. paaftoe» 
tipoata», fartalllla *t lo<a nlla llbcre e( ctprrlil« ab»i)ti« lolwtloae dalii . paa«a{ii, ttirainnfl, aat 
..alitriu* ca(a*cant^ue etaeilauli aeere, oinal i|Uoqii« arrealuiloae nmlcftiia et Inpviltaieai» ae- 
»notla, Ire alarc ali|ue praliri*ci perialltalU aaditfMtllfW M «••dad faciaika, abUiiaB^iie arciaa« 
tofuerit, et ftif|i«r an rc^iitaltt fuerltU IpaU de aal» at aeenra ttaaallii aparluiie prgTtdeada ao- 
. ^11 ad lirMi irriD et eooiplacenliaai alaKalarttrf t>i.ii* f;rtir;in<'. , . Geh. II. ArcKiv. 

gibt der Stallt Stra«ibarg di« crneadtte Frv^heit, liiiaa mmi fie Diid ilirs tlürger vor 
Mae hdailichm (WiitfhiliMhaa) Oarickt« Imtm iMt. Pön 50 Murk Ci»lde«. 

Kulpia, Doc. f. 87. 

lU-vdrarrich Uraf;!iü«B vim Grub |;ibt dem K. Friedrich , ■!■ Vormund K. LcidiMM, 
eiaea Heven UaMcbUich 4«r ilua Kr 9M8 Pfoad % ScUlUag, 15 PCapnlag ««r- 
ffLoMm TtMa lai Bimit WkMkoha la 4cr Tkiya. 

T. DrkiudMk. UaL I. Bi. CLXXV. Geh. II.-ArchiT. 
Die Land*IEii4e Oetterreld» ■ehlleiirn «taen B«n4 wider K. Friedrich, um ihn in 
DÖthi|;en, den K. linAUlmit uu« di r \ nrmiinil'rliafC iii ' tili i««cn. 

„ ^ aachden vadl wkr vcxßeUt&licu, tla*» «eiaie kuaifiitctt iluagiiiit väti Bubiiittb ta^ aader« 
t^aeUe Undl «adl lenlli aua aoch begchrrn vndf llireii wdlca dartua gebe«, daaa Ta««r gaedlfar 
„harr l,8a>g LaaaJaw la aeiam fiäraleaibuiab Ueatarrckk ki <Ur atait lu WIean »ohaliaSliflkhen 
,ttf, dar4Mrch —Uh uttm^ntnt "'»dra «mIi •trdeitm Miaer UMgraldi MtMaaUab laadt 
„Tad lealb, dfMlblu ariUM aMafielcxl aadl vat(fhafe«B ■cr4a« , da* att ai«ai(cr 

. Inn In 11 »adt üMAbafllM paHathtlK sa«b all* taadttthill MOMltmhh haj 4m MfiMMlui- 
„(en tag, M M Cwnewkiirx iskaHaa M, bt|tliri «aiR tibtnaa bibM» Vadl ea*a aadi al^ 
ahabta «rlMf«! alt** > dMimb imdw iMh *«ib d«* data dar 
Jktiw frilnldl MBiMkat Ual| da. «aaar ncdlllMar hwr J«M «aM ia« 

t w eMbefc >«d* hi aatoar gMdua «biMMa f atera tMfdl|wi berm MM« iMtlair ent' 



Olli. ».-Afcklv S iH^tt <M «ta aBdarta all «Baii|rfa.) %mtv* Oei^I. IVIaMib« 
II. Iiiai^ 

K. Friedrich verbiethet dem Ab4e Peter voa UKcnMi, ta dem Streite mit Abt Jo- 
hann ton II. Kreus clwai tn nateraeheiea, da rr mehrere Ciatcrcicnaer- Aebte 
<t>r »i< h gefordert hlhta mH derea RlClie er den lUmli-l nntcrauchen and cnt- 
«chcidrn «ullc. iltulhttler a Knati ('anipilil. II. 869. 

Arhaz K} pnper);cr «chTÖrt l'rpbedo auf K. Friedrich , wcf^en Kntlaaaung ane jtcai 
GeRngniate, in da« er mit dem Cdleo RadollT Ten TjraaUia, deaaen Diener «r 
«ar, gdcenincn war. _ Auch gegen JBrg 4ea Sewaenagter und die Selaigen 
TcrpIlicMctjer elcli anr ttnhe. Geh. UL-AreUv. 

Die refeewuellea Laadalände Oeateireleke aeMdten Veyatlrte aa die beyden Stidte 
Krcuia und Stein, Archiv za Krem*. 

Grar Ilriarich Ton Gör« bevnllmürhtigt «einen Kulh, den lialthaaar Ton Mud*rh''i)i>l. 
Lchri'r ln'Mli-r Hechte , an «cimr Sl.ilt rlncTi Oller- iiiflir l'riiriir,ili>r'.'n zu rii' ii 
ncn , die die Anipriiche und tutilcruu|;ca de« röuiUt lic-n küaiga l>ü4iitwiirlrn 
und aoine cipcnen Torbrinjtrn »ollen Geh. II..irchiv. 

K. Friedrich antwortet der Uepulalion der •alerreichiachen Landatände, weiche eieb 
sa JHartberi; und Walderatorf Teraammelt hatten , um K. Ladialena aae der Tor- 
maadieliiil >n bringen. Vurene di» Inelraetian Iffir die DepalIrteB. 

V. Vrkb.Mit. I. Bd. CIiXXVI. (Culex.) Geh. U.-AreMir. 

K. Alphona von I'urtagal gibt »einen bcyden Ilitbea Lapii'' iT<* ttmeyda und .Inh.m 
ncR Fernandi die Vollmacht, mit dem rSmitchrn Koni;; Triidrich über den Un 
tcrlialt und ilie VeraorgUDg t\er rrin/' «f.inn Klr.innrj , ^> i iier Schwvater , da» 
Nöthige einiuleiten. v Irkb Mat. I. IM Cl.XXVli. Geb. U. Arrbia- 
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K. FWmMcIi TenwIiraiM daai Bttthinr tob WejWfviMb «oi Ammb anaalidMa Er- 
tön iM SeUiMt tUMmUtiiK, iu tetallM tm B«nilMin|F«n«jter «■ lidi g«. 
IB>«t hat ; ■foiihn 41« mlbsliebn KrWa um, kim c« Tom LaBdofSrataa mm 
tOOO Pfund Ffnailig gtegclSfCl «erdca. (FkII* K. Friedrieh rar dem B4llha*iir 

DtürliC.) (Aljiclirifl.) (ii li. II.-Arrhiv. 

IMo S«lcrrcir,hUchen Landdindc (wcirlie su Martin ri; liiid \Vii[J r I t I \ iTfainatRU 

f;cweacn) «chrcilivn wlcdi-rhiili an K. Friertrii h wgeu Auxiii ft rring K. Ladiilaa*. 

». I rkt. Mut. l IUI riAWHI. (Ctidei.) Geh II. Arrliir. 
Die so Wulderitorff verMmiacUea Siinde «cbreiljeB eiaaa neaen LaadUg Meh Wim 

mm», nif den kSniUgra Somttg'awh NicoM (lt.Jkaeamber) (JbauMlt n den 

Pr«V«t VOB St Dwrstkd ra Wlea.) 

VrU. Mil 1. Bd. CLXXtX.AfeUv ra Kraoit. Oeb.B. • ütbUt. (Cod.) 
IlaiM Neidegker vun Rattcnbergcb, l'flcger xu Pullen, slcllt dem K. Fr!rdri4-h, 

dar ihni ein lebeiulin|;liche« Leibgediag vun äO PTniid Pfeaninii; jährlich auf 

dem StltirtMa n CiraBdMt vtraditiob« tat» ehita INout-BcviT« au«. 

Geb >l. .%rrbiv. 

Die könif;!. IlSthe verbiclhen den bcrden Städten Kremi und Stein, den an^ekundifjten . 

LMdl«gstt Wien ■nbeacUaken. it. den Prälaten, (r. unten.) Archiv wKreiMa. 
K. Triodrich rarapricht, snr Stlftiug «latr Caounie aaMcr den Manem xo Itolttit* 
■Man (tu Stajrannatk} iMjmlnfea, ud übarlüat für Jatit Aa 9»rg« d«a Kln- 
•tnrlMaea nnd d«r DntaltMi dea k. PJIeg«r (PtMtor) au Hotteamana , Wotf- 
ftang Dirlx. Cä<ar, Annal. Stvr III >'38 

verbicthct (wie früher die k. KSlhe] den ^jrden SUdtvn Krcmi und Stein , <|. n jn- 
;;ekün(lt^t>'ii Lanilldf; /u \\ Ion tu l/i .i liii krjn. .\rrliiv j.u hr- in«. 

mahnt die liurger dc||i>i«itt Stcyer ab, xu dickem Landtage Jemand xn stlii< k n. 

PrcDcnhuber, Anaal. t>t_vi. |i. ;jO. 
Die trraammellen 5«terrcichi»rheii Stande bealärkau die Stadt Wien in dorn Vurba- 
b<-n, den nächttcn an|;e<4f;irn LandUg daaelliet holt«» raieKon, nakeltrl davcli 
da« Verboth des rSaiaeben iioai|;a. 

V. Ufknadeak. Mit I. Bd. CLXXV. (Code«.) Geb. &.-An:liir. 
Frtgmeat f>!n<>r Otratellanf de« LradUga an Wien, anr Roprei hungde» Vorliaben«, 
die En(iai>»iin^ K. L«d{«1att« P. ana d«r Vormundifliall duri-hzu»clzrn. (Antwort 
der Wiener (vorlu r) un die Stände über ilalliinp; ein"! Landtages.) 

T. trkuadciili. iUt. I. Ud. CLXWL a. b. d. (4'»de\.) Geh. II. Arrhir. 
(Letztet) Schreiben der ö»terreichif rhcn Stände an K. Friedrirh , in Vit\i^e divaor 
Uerathungcn. v. l rkb. Mal. I. Ild. t;LXX\I. c. (L'.«lc\.) <i; h. ll.-ArchiT. 

K. Frit-drirb verleiht, aU Vorniunil K. LadisUaa, den Gebrüdern Jürj;, Ilanii« and 
MartiB Ftodnachor einige ^tttcke« welcke «ie r«B Jirg Grabmer erkaafl katton. 

anl <t« a»h««t t*l*t** abtriialb dt*Kafli^ ta TayuarraM, it. fiataar labealJ«. 
i^avlka avf dna Oravpald |r«M»er vitd klnldrr in S:ickchrB(iarffrrvH4 gvtr^cii . il. gnuLftt« aa. 
kbtal aaf d»a akthara, 4i> ■» <leia kni >a !<licL<litiiili>r( •Üenrai . il. a*i Kk.ui im TuadwrvaM 
,,i;el«{cu WAtdtm AU «eld «nd la dorf darliu grk^rl, lt. aclrctfiira •cliilling vu J AcliUiidiitaliKIJg 
i.phfBVl'lB grila |;<l«geil i« TrAylAcitorf auf bckauttcm (Ul, it. aber drtyttcbea «ckilljag wmi 
n%ecL«tkalbca pbciiuiitg grlia feU^tm SM Oraaaawcnl iim4 M Njrdtra ftttiara . auf brliau*!«» 
„IUI »id >fb<rltnd. II. aber »i* |Hcgaa sa aafbl tm BaUwr aaBnMaaeia «Ild als um 
udatclb» (cifgea auf ti»m Saaat'*. . Geb. II..ArcliiT. 

Die Stadl Wien Hi-Iiri'ibt dem K. Friedritrh, da«* aie dem Ucyapiele der übrigen Land- 
achaft T«a Oealarralch an Folj(e, ihn nicht mehr für den Vurmund ihre« Krk- 
berrn K. Ladialana orkcnnO. (Angahängt aind der Kid der i»t«dl-ltätho nnd'dca 
Stadtricfcta», d«a ale bo; dieaor Vorointgnag der Landachaft beicbworan muaa^ 
ten. T. Ürknndenb. Hat I. Bd. CLXXXII. (Codei.) Gek. H.-Arrbiv. 

Die Städte Krem«, Staln, Klnnternniburg, Knrneobnrg und Talln tagen dem K. 

Friedrii-h, ala Vnrmund K. Ladialaua, den Gehnrcam aol. Arrliiv zu Kreut«. 
Pap>t Nii-olauü \' uilii li in K. I rlvilri' Ii lür »m Ii iiml K. l. iilisUii., and ibrOB Htlf- 
ataat einiui Gck-itabrief aar l(ei»c nach Rom zur liaiaerbrünnag. 

*. AabiBg. Geb. H.-AreMr. 
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IL PriiMeli etMahnt dl« voa Btejm «M«r, l»qr 4ama ainOMterreieh •■(«tan.l. nen 
aftewten Li«IRai* llir«ai GttiM« Irra bleiben. Prcopnliubrr, (i. 3». 

Uip reriamnifltee '»»trrrrichiachen Lamditändc «hreiben dein Ca»y»T von Starheui- 
bcrj; den VrrUiit üirc. Unlprnchiiicn« nnd Uden ihn ein, am kUa(lij;cu Suniiteg 
11.11 Ii l|.'il!;;i<ii 3 Köiiici- n u ll tu koiiirii.:'!! , w» ihr« Bc«ollaiii;kÜ|[tW Jt g.ff B 

Landlag der <ibderenii«i»chcn i.and«l<inde vmniitiillcn werden. 

\. Kui-z, K. Friedri<:h l\. I. «67. Arehiv M Rlldegn. 

Die Saterreichfecbea Ltadetiaie verbiethea den beydea Slidten Kreae -nnd Stein, 
de« hStOf^ Habeehralker Geld lilmOTg«b«ii m laeeea, eendeni befehlen, da*- 

Archiv y.ii hrrtat. 

K. Friedrich ■ueht dl« Stadt Wien, die «Ich »cloer Kurg b«mücbtl||t Uit , lerant- 
wortiirh für den etwa darin Terur»arlilcn St li iili n. 

K—TIm« luth rlthUr ml <lii {•■■naira tui itr g^iatjrt.n gTnmln jii Wii-nn m vti«%pn. 
Tan. ao(clca(l hit , «rti ir cacli vii.cr liUT|k <« Wi«un riui li-ru Irii ImiiM. vund dir ri 
Jlcli*» tai|ikallitii rad <l«rcia g.lautii wWer «uaaera wlllra, ana •alti ii Vnktirii. .I.i. jir 
..(Weib, .«crrrvad di« tidail I« dmalkee *Bnr Mifgt vaMrrakM Wltibea «l< .ii, jj„„ 
»mJi «eraiflua piuciiailKB da (ttaaeaa babM, ««rd ektr darlaa laM •ntuckhi oim ^vaiitr» 
■(•kaadlii die ward ir *ifBaBi*eriir «eli, ad aa taaa ael kala atgaaf iiailin w.rd. »». . . 

II«na«yr*l 0*»A. r. Wifa. II. Bd. 106. 
Wt IcSatKttckeB Rithe Hann* ron N'eltperg and Albrecht Ton Eberatorf bckräftigeD 
daa Heniia Ton Starheniberg mit leiner Parthey in der Trcae iregcn den röm. 
KSnl); f'ricdri.h. \ L rkl; Mat I. Hd. CLXWIII. An liiv so Uiedcgg! 

S. Friedrich tcitreibl d«r itladt /.ürcli in HctrciT der Kriegttchulden , deren £iiifor. 
daeng rerachobcn werden füll. 

„ _ Vaa hat •nfteHniif« . «). dir »nm «^»1 md it»tt»ii Im Torfair dar atkald balben rea 
.das «ralgebarii irnirüi;.«! Wj^rlmm >imi Kuifl yiiipriii viid de» riel» Utbem gtlrana in ttila« 

,,.f*r ita*lnttt*Tgaii(;r.n krir^T mrl .:en -Swp.criT.i (.(«r.rn giicattit hrrrOrtlad »«ikhcll vad bte* 
fr^iiiUl »rninurl >.iil i r .br.i «ptdcii . im «jim yru »ul dfai luf |ta Rma |b 

„»illlrii ml« ttl hlie« (die« •«•»r kilji»triicii« trun in m.jiniilipn. daimj « Ir Jana dia bockfd. 
. 1 -TU iVIbrnbla b»r<i«(a >u 0«<l«rrlck, .aurrn r.i tm Jrr lL,r>.rn crrnrdtri vad la 

»lii.« vaicrv (caerM ba; vai habta, la «ijraiiii|l <S'n »frr.r inii »n« |;rn r.ii.u ,ri tnihar Tatrrr 
uCrttanng i« fiira vad darinn gebraach«at vitJ viir tr:r.>. titt-i« wnl. m :> H^rtrlv ii.tcr litber 
„bradfr vaU fdratt bcf laaad wer«, da> aach b»ii.4iuieu ni4 (eUg.titi.it d.t «achrn ifufjiav« 
a«ad Vfrftabikber aeUiar banadl dar var(taicltea vcitald» aib<lit furgcuoinFa wrr Jr,i , diroril 
Wir abar <a«atlbia voaira bnidara la daa •(•■•Ua vsacra vad di> rieh» aatdartia gci.rautk«n. 
adadwcfe ar daaa aa dlaea mü In die «kera laaade elcb oll Ufa iaa|. Dauoa •« bvccra vad 
■aniea «It aw alt »aadara Mie, daa le «ab vaaan wHIa dara« adt, da> aalh vordaraai 
, aiwad cnaaaai ae danenli baackaha filMIctl aagialallal araddcaf eata anf dn vorgeaaaita 
•eaaera tndai» wMerbaaA la luorfa, haiea wli gele bafaaag ea warda aladaoa dtrvrib v«. 
»aar bredar nd dar be«tf«baim aipiaoed aatb baiaaag •« Oaaianckb •■■er lieber i 
aiant. vea eaaera, Ire *ad da« haaae Oiaianaleb aaiea »a«b MMleliaa 




DI« 8Udt Wien antwortet deoi K. Fricdricli aufavin Schreiben wun :'ö llr< i isi 

« — ibaa aar kaai(cU«li laadta ae «taaca. da* wir vn» d.r rgvntfKu l:.rf\ mit tii.,iiiiag 
.aaeb la aaier Mla eiaM fmdarwaadaa kafeta, wia abar all vaarr. satd,y,.i^,, .rbhrt.r,, ku- 
»mtg LaataM elt. bergfc hü ae Wlaaa gahaaA *M, da« wtrdin »viarf gaadcu oUicer baubi. 
»ww rad dIa «eraaaer lalaa laai« OaaleaMlab vaa daa vier parihtira iImi«« geirbea. aar 
.kSnltlkh gaadaa iraderw«laaar tbaa*. . . NariD«yr-> Uotb. v. Wfe«. ». loj. 

Verhaiullriiis iltr lu Weis ^ rrnHiiiindtr-n aberöaterrelrhitc lir-n Sl.indemit den unter- 
öaterrcirhlachen Uepotirtcn und ihr Anacblttaa aa die unleröiCerreicbiacbe Land- 
0*U- Mdt. !■ Bd. CI.XXltIV. (Cndm.) «ah. «.-Aidila. 
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Oeitemiafc, pb« dar Stadl III«it«ni«Blmr|r Wcinangclt nm s.io Prun<i, <!■« 
0«rlch« vn 110 Ptaiil md «h HmUi dMelbrt am 60 Pfund Pfc niiingv , auf 8 

Jtlire in BetUad, sof*mni«n oin 20M Ffuad Pfenninge. it. crUaben, die 

▼orgettreckten 800 Pfund Pfcnoiof; vuin Uestandgeld abiosichrn, jede* Jahi 
di«' Iläirie. Geh. H. ArchiT. 

Die Verwe«erdci Lande» 0«:*terTcieh(UlrichEjraiiiger, abriatar ilaaptiiMan) K«be* d«r 
Stadt Egenburg daaM elniwfcltnd dw 9tadtgerfcl.tdaMlbflmd da* LandgtfMM, 
■ach du Hofgntehtt »dat na> «ttwaut gtm MeTfaaw gaMaadctt hat* aaf t 
Jalw« in Baataad an Jihrlicbe 700 PAmd Ifennta^. (Haben 900 PAindFraBniaff 
voran« pHepf. 1. Kehr.) Geh. II Archiv. 

Die Verwc»er des Lande» Ooslerrolrh 1 1 Irir h Ejiinptr) sehen der Stadt Ennf die 
Aemter (Miiiilli. den /oll, da« Ln^rlt and Gericht) d:i4>>lli«t »h{ 2 Jahre in Itc> 
«tand für jährliche MM Pf. Pleaning. tHaben 4001'liin>l «orgeatrenkt _ 6. Mira.) 

Geb. H.-Afdliv. 

llavMg SijpHuod *«B Oaatafifieb a«d Pfalagraf Fri«dri«li baj Bbala« Haniay «ni 
Bsf ora, Tatbindan aiab aar # Mta aar «acbaalaaiOigaik Bälla. • 

a. Gcach. d. Knif, Frladrieba 1. Tan d. Pbls. H. H. (Brief t. B. Signoaid.) 

Urkundenb. Mal. I. Bd. CLXXXV. Geh. n. Archiv. 

Die öslrrrrirliisrhrn I.and-t in |r « liTcilicn dem I'iip«tc Nii olans V. (Tliiiina« Angcl* 

peck , Uouiherr ib v»t. üttepban ca Wien , iit der l'eberbringer) und bitlea uB 
aalae.MitwIrtia^g, danil K. LidMaoa aaa dar Tatnuadachail K. Frladriaba aal- 



TMdta f*Hf» pr> nraaa 

«*• (aiclpiciiil« iBindl vril« rcka« l>K|ua Antlrle dlMiiInn mlitui tnne srilliialli* • • . (|gn^ et 
a*M«r. Th. Aa|;*]pt«ktk> i, *. pfttanur cJeaieiiter rrcipi4i ulicriraolilrr aaMai tt grarlailaa 
«emudlr» difaclar ftttpriidlcto^iue Mlcliilooiinu* atreat««!»« Krtiierico regj . «. per«u«. 

.,4(re «c -lajanfcrtf ttlii. qM«icn»« prefAluo ■•nflcanleiu puerut». dam. n. rrgeia LadKUnin 
afOt Jaai Mf»tmm ■■(■■ limUilaM «I laxiiDcl« n tn* «treaiuie pndulaiiii t< pctitit« t%i, «ius 

•ülaclaaita* allMiHiaaa ad rr«|«lB daadiiu dare curtt n pr*»at>r«". . . 

Kara'i Otth, H. rriHridi« I. f. SCS. Oe*i. U.. Archiv. 

VWkh Ejrtaiagtr, obflalar Haat(i**<»r ""d dia Varweaar dea Lasdea Ocftatraich 
achrelbcn den Sliadaa vaa Obcriatemkb, daaa da Herrn Jörgen Occbancr, 
ihren Milverweaer and dea Thomt« Wyaant ber»llmii<'hti);t hnbcn , auf dem 
am nii listen St T!I.i»ii'ntii^ (3 Feliriiar ) ahtuli.ill^'nd'ni Iiunihaj; für Oti. r- 
öaterreicli , die Sundc ülirr die JIa»»rej;<;lii r.u iintcrrii lid-n , \n.lchü lur lic 
freyunp dct Erbherrn K. Ijadinlau» in rnleröaterreii Ii w.iri-n lit l.ebt Turden, und 
die Ualerachcilten oatcr den aPaadtbriof * eiaanaomincln, volcbcndieiStiade Ifa- 
(crSalatHleia aafgeildilet kabaa. Fadmajrr'a Geaab. v. K wun daatar, 90«. 
Die Sladaicaar'aebea Erben flftergabe« K. Fitadildi an IM Pfbad Pfeonlng Ibra 
»aadafflbalb Pfkaafeaanlatt* an .Awaaa« ■■ dar aMeni Phasa.* 
k - bb i«g vad lab DaNtha^ V«M(aa(> vad KaKbaaa i H w i a d a r dar i 
adar alai . • • leCrlWb aifaMtaa vad «ba^aealwart liabaa veaarc 
aaa Aiiaaaa aa dar aMam Pbaaa üa faua naaabaaaaM aaaaat daa Faaail, vad dl» |cta der 
kOaeaadat »arkat» *■< diaktlfc FlMiiiihaautat taaaal *»" Stiaka. vad dk ytn darSwyfkter 
.wurtiet\ . . f"-t.. 11. A.d.lv. 

Uemop; Sigmnnil \uo ü^jterrfi. It il 'r rinfn und dir Sl;iilt /i'ir( h inifder andern 
Si'ilc marhcn «ich verbindlich , n Au i l,inu; der Gi hNrhuld ili- >1 i rk^raf Wil- 
betm von ilorhlier;; in dem letalen Krieg« xwitrhen Oettermcli und ^urrh da- 
•elbat rnn der gemcinf'a Sladl oder ainsalnea Bdf^gani aafgcnoniiiicn hat, deio 
Aaaaprociia der Stadi CeaaUaa naeii i a kwnn aa, ar nÖKa aaafallen wie ar valia. 

T. Uifcaadaab. Hat. I. Bd. CLXXXVI. Qah. H. - Arebiv. 
OJa fitadt Zärrh gibt den Hataag SiKmoad vaa Oaatcmhdt Tödtbriefe über jene 
Scbaldbriefe, welcha etolgaBArgar dhaarMdt aafO« liabea, and gelabt, die- 
aalbea oaf St «ahaoaetag la FaUkhcli aaaaaflelan. Oah. B, « AaeMv. 
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CMitUKI. 


Dte Sudt / ir l lolit it'-iii llerto^ Sigmunil tuq Ueiterreich, allei da« sa kallni, 
mt ia dem Fr«adbri«ra ilitt die (um 17000 0. rik. veryfindeUt} HamalMft Ki 
hmwg Mühdlen l«t t. IM*. Ibt. I. Bd. CLXXXVU. QA. B.-1tcUt. 


saw 


11. 


Bon. 


PälMt Nicstan V. «UaU dem K. Fricdrick wiA 100 PaiMiMa, die er nach BeliebaK 
■««wlhl«ti darf, aieli einen B«!e1ilra(«r MunuatieB, der Ilm (oder aie) ein> 

ni.ihl viin alliMi Siinilcn lii-m>rf < hcn könne. v. Aahang. Geh. H -Arc hi*. 




M. 


Wen 


Die Verweicr de« liiindc* Oolfrr.'irli ^Ulrich Eyalngor) j^rln-n dmi Ilitlrr Jörg 
Ila|fcr das (Jnij^clt au Bielen, ü'iuberaturf uod i^citcn^tciQ in Bcdt^nd, asf 9 
Jahre mm jihrliche 700 Pfund Vttaaiug. (Hai 800 Pfud T»rgeatre«lU.) 
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Mira S. 





Ulrich Bjsiagtr, oMüar Heuftoitiui maA dl« VenrcMr da« Lanla« OMtemMh ge- 
hen dem Conrad und Leopeld Hntsler nnd Ihrer Mnller Frau Katharina nnd de« 

UriUliitt* fonliiiiiiK'r l'„l)iirj;cr iiiiil iinor iIük riit< c|i>r >( i( ru Wietin*! das UnRclt 
zu Lcn|rl>a<;li unJ I'c^ksUI in llei.t«nJ auf Ü Jdlirc. um jiilirlirhc ^70 ITund 
Pfenniii", (it^li. il.-Arctiif*. 


SMS 


9. 


r 


Ilunyad, SutUntllcr p:» K<>uif;rcicli« Ungarn und mehrere ungaritrh« lj«udit(ändo 
(für «ich nnd da« ganze Königreich), di« Grafen Friedrich nnd Ulrich von Ciili, 
wie aach di« öatarrelchiaGheB Landatänd«, rerhiaden «leb an dam 2veeke, daa 
ihnen vom rfina. ILFi4adaleh vnMnlhnitenan K. Ladlalaiaa aamml dair' wa ai lamfcaw 
KniM ana K, Friedriche flindea an hafreyen nnd in aaine Erblandc cinsmelnaa; 

II«innayr. Kaltar'e Snm. dtpL X. 8V7. t. Pray , An^al. linnj;. III. 89. 

V. rrku.Hl> nt.. M.it. I. Cr.WXVIlL Geh. H. Arriliv. 




— 6. 




Ulfirh 1^^ ixingi i»I-irint(.*r IlfiiiptiitdQTij um! ili'* V ^twasct llcii Ijsiid*-ii Oi'sttTTcirh ppbca 
der Stftdt i^ivi_'(t('I dan LH^cll, StutJtiLiiTifhl , Ijiirid^crlrlil , Losung und Zoll da- 
idlttt üiuf "2 J.iliro^ in Hc*<t4nct , fiir jährliche idO Pfand i* fgnaing<t (itftu«gC!aMni<eD 
^dai %rl<<ar." Geh. H. -Archiv. 




7. 




Djq DDifBrifichiSIl und dhat**»ola>la !a^hd»n lA»nA»ilkwkAm laKg^ihdin Ammt pakst NIabIaiu V. . 

er üAgß »nn MSgllriuMi Ürnn, K. Friadiidi wmt AmüMmuug aalMa llöadeb 








• 






K. Ladiabw »t bewaceo. ^ Mahat dar laatmettm ttr dl« OHaadtea. 

r. Vrknndenh. Mat T. Bi. CLXXXlX. (Codes.) Geh. H.-dreMv. 




— — 9. 




rinxii)? K. FripdnrliH in ilii' Sdiill Rom. v;;l. MüIIit, Reiclitt. Th. I. 3TS. ff. 




II. 


Pr«4«bDrg, 


Jubann iiunjrad, Culn-rn utur, und die Stünde Ungarn» ^pl><>n ihren .\f)j;c!>andteD nach 






Bma ahaan Geleit ^ b rii' r und eine t ti H t r uct ioii . 


»» 


■ 




Cudet der Hibl. zu Metk. ti. id. (ol. i7S. \. Lrk. Mit. 1. Bd. CXC. 






IHrlch Ejrtinger nm Eysinj;, obrister llanptmann, nnd die Verweter von Octterreich 
erlanhen der Stadl JUas, roa dea Biaklnftaa der Aemtar daaalbat, die eia ia 
BealiBd bat, Ia daa abliateB « Jaktaa dia |0O PItaad PtaBiaga, dia ai« Jatat 
wrgaaliedC luft, «haanMiaa. Gdi. H.-Archir. 




{■. 4.) 




hetmetlon Mr den Afcgeaandten der SaferreteMeehen FarhlndeteH an Hersag Sig- 

miind »IUI 0< •.(rrn t« Ii. \. 1 rkti. T»Tat. I. Rd. CXCI, Grli Ii. Arrhir. 




IMär« IS. 


Rom. 


K. Friedrich wird (uit der Lumbdrditiilica Kruac gekrönt, .Hülicr, Ii. Th. I. S91, 


tS7S 


ICL 




Papat IVicolaua V. bcnrkondct, da«f er den rom. K« {"^rledrich an Rom mit der Lom* 
hatdleehen Broaa gekrönt haha f da dcraelbe von der Reite nacli Mailand dnrck 
ahm dnvl alnvaelemna fleaakA MV^^fc*!«*!! vardaa mv 

f Lflnin.) T. Anhaac floh. H. - AmUt. 




— n. 




lt. FitadrIA wird mit der Priaiaaaitta Blaanora voa P«rtu|tal ranatUal. 




IS. 





wird vom Papel Nlcolan« V. al« röot. Kaiier gokrönet Seine GeBtahllim Ha«aan 

wird cbefifialla gekrönt. Ritterschlag anf der Xiberbrockc. 

Müller, Reich«tagi-Th. I. 893. ff. 


S776 


i9. 




Paptt Nicolai!* V, verkündet, da»« er den röm. KSnig Friedrich auoi röra. Kalter ge- 






krönt habe. 




19l 




Lelhaltiicad.jBr. gent. L M8.Cbarahiai Boll. maga. 1. 861. r. Anhang. Geh. IL-Arehir. 






gatMtat da« E, Fitadriah du Baalit dar Pridutlaram FMettm. 

Aalianf . (ftaa^T') H^tddr. 
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IC. Frieirieh bettitigt die I'rlillegIcD der Stail Nirak«rg, intWinul«« «!■«« to* 
•«rirten Brief K. Sigmaad« vua IMS. P 16. 

nimmt d(>n Ritter Marquard Hriiarher ron Nmimi tu Mmem llor- and hdii/.lo I'ro- 
tiiDOlar Diciii-T und Jliif(;i'«in(l " *ul I' 36, 

erlsubt deniaelben Manjuard Uriaacliur, die gcwölinli<:he Stadtatcuer «un Lindau (lOO 
Pfund l*r«nii!age) jeden St. Hartinitag bii auT königlichen Widerruf einiit- 
■ehni«n. (Baftthl ileMbalb an den Stadiralh von Lindau , vom 3. Junjr' iist, 
HeuttUt) P. SS. 

Die Gnba Friedrich und Uliieh vgn CiUjr traten dam BöndiiMae der I«Bdaliiide 
Oeatarrncha gegen K.Friedrlali liagr, nnd rar^riehcn, Jkami ioebamadan meh 
Kräften beymaitehan. 

. _ iUiJaaa la rttgtat/n aciltaa aacli ak(tiig »•iltaad > . . dca karta Allnatta di* «tail.- 
.adiaa ui llaa«un ra< ta iatm Coalg . . . «aUM dia darahfaaitolg Mkalia lualila Miia» 
.feaib, «ata («awiai Ir taHar am, taaani gaadliM iMcna kuig Laaalav, ato «r otali Ha 
a|p«ia kf aadal toi la t aaaa, daai ana>darcklaa>kii(i<taa rdnia* tad barraa haia FrMdahaa dm 
■iriBiia«bi»b«ai(«<d«r walllaad vaaara baaaaalaa h«r««a haalf Albiaclit« 
i^aaakam. aacl alUr aalarr arbllabaa kaalirslcb *ad fdrataaiaaib 
•rata rnd will*«« «allaaaibt dar fcallllfaa hroa «aa Haaiam laaatmirii «ad du 
ila aaaiiaadlf daradbaa »alatr crlikuiil(Lr<lcli tu <li«rawealihll<h >t««a« awiMraib t vad Mfaa- 
■raag aalaar paadca rcBBit TBd (tiillt , nU v» dai uculferBiaUca au aelaar gaadaa g«' 
„barra tt t n ai «rlirllt vad anbrnchl iai, )t«nai«n ilnd". ■ . 

Kart'» GfKli. K. Filedricli« IV.p.271. 0<k, H..AtcUr. 

Ulridi Cjrcinger, «ibriaUr UaaptniMii, uid die Varwaaer dea Laodea Oeitofreidi 
bMlItIgeii dlea«! baaMidare BSwIalM der Lndeliade alt im Olafen vn Ciili. 
. _ WaaM atar dh ha«eliaaülraiaB, dIa taa CiUradir aadarm tataithatm kMl| Laaalaa 
idapara ftwada« aa H a r b ai a naaag «nd «aniraleBaf dIa dalaal|Maa aaMkbat tiad gawaaaa, 
«lat«r wir «kU aaadara «ana da« in mtet» bcaaaltu («luUigfa lierrca kaalf 

•taatlaa aecb narh drai iraialkMalaa v«r a»;«« »et ". . . 

Karra Oaidb rriadrttbalV. LSIS. Oah. H.<AHklr. 



Ende der ersten Abtheilani;. 
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Anhang. 

dinige Urkunden Kdnig Friedrichs IV. in .vollständigem Abdruck. 



999 B m ttm CVat9r «ntf Mki»> fl^Mer. 
8^. r, Bfg, K9, tu. 



r «• ftiArial ivlicfcM 4er 



alten ein decltraoiMi 

TM Ptyer.« 
Vb 9to. «wUMn 1 

trigen dem jüngera pMcsgraacn hvf 
in Beyern vnd graaen sn GraUparh VMWID ll«bni*belni 
vnd fönten Tnae-r luhI > n < h <4 j^at. Ilochgebormer 
UclMr olieia rnd (ümte ! Als «ir deiner liebe necket «n- 
Mm kaaigtkhen brlef der gebea iitw Wlaia am MBib- 
9lHg w turi Vlrielutag ■*lHCv«rgaiigai gtMnt, rni 
4tr nril 4ain feMlk(i«boinMa Kadvlg« «neh yfileegnaen 
Ijey Reine, hercfOgen In Beyern rnd prafcn za -Morlunv 
viuerin lieben obeim vnd fSrtlen, deinem vatcr, t'in 
reiten crietenlichen frid ricr jer nach detnm deetelben 
Mth M kalt* gebataii iMfeen, ml» <iaam doraelk ttH- 
Mef fn •«faMB avUdabi nt mufMKagm UcrHelier lam- 
heldpt, in glicher form wir «ach dem egenanten deinem 
«ater geechribn tni gepoUn haben, Nn find für vn« 
komen deinrcte, vnri haben vns fnrbracht eKliclir l- 
bredtCB, die von deinem rater obgemelt für;genooi«n 
twfn»t dich rnd die, ij Aorander gaivaalvad 
Mia Maaekcl <m Ir In im hU kemrart w«t- 
dat| 8« hilteB tu* raeh ät» «geanln d«]n«a Tttm ta- 
■ere oheim« rct wldcrunih cü erkennen gelten, i!i m- 
■elben deinem ratcr, vnd den aeiaea nach BQlnpinung 
lolicha frida rnd rnier« geböte* 4wh «ttlich widerver- 
tikettgnackeen aiui, nU t»A 4ea Tai wir 4le bu41n»g, 
rmA aSKeh ISracaica IwjAaalhillMa amliw, nfich- 
tcii hinfür gruiaer eintreg geicheen vnd färgmomen 
•erden, w!<1er (oliehen vniern geboten frydr, ilrn wir 
doch cristfniiih \ iu\ im peiifrlcrh au«T.u(» zu liiilten pepo- 
teahmben, nachforai, gewonheit vnd herkomea de* hcl ■ 
ligea licha; vmi Unmk, 4w MlSehw tM «Mttr iMtr 
gehalde%TB4 äutmm f m u J ara l a aSf g ut t u gw wrt to a, 
*o haben wir mit wslfeedtcltleni nnfe, gvtem rite vaee- 

rVT f;i"lrii('n rrsti n vii-crn frlilTirii-r ^:rl!.'T( mj ge- 
leotert, klereu «nd leuttern mit diiem briefe, da* aolicber 



frid aein vnd wcrn lol iwitchen deiner lieb rnd den 
egenanten deioa« nteta, vnd ellea i«d lieben «wer bei- 
der bdffiim rmi bdfferehelff^, wai ellea 4m vwnm, 
•Mb ellea daa, die v«a jetweder« tail« 
eecbea verdichl Ynd gewant »ein , getralich » ml % n^e- 

ferlich, Tn<l seil 'n t il i i I' r nli dl drincm norh lie- 

•wi'ri'n mit cynichsn vti^üetn, »ml «elicher teil nuint su 
■U'ni .mdcrn rechten« nofdarfflig SD «In, dernieg in iBikn 
vnd fnrbaiit^bea, far vaeer knaiglicb ueieetat, e4e» nb 
wir eelber Aar eadi alt aaagewartea mnebten, fir vasera 

cnmmi««ary Tnil riclitpr-, Afn wir rufh un innpr «lat iBO- 
zcn vnd licst:b«id«u wurddca, vnd o;adert atid«r«wo hin, 
der warta, das mit menig der gericht aoltrher frid nicht 
bettCbt verde. £• aoloBebkaia teil dea aadera aocb die 
eefai, aldil wgaaaea aa bekriegen aeeb la beaefcedigea. 
noch keia gdait geben dann so recht , vnd wo man iVic 
«rfüre fn «letaen prrirhfen oder gebieten, aol man dem 
clafjer Iinidrntli. 1 1 ri l I i hi fiirricriir lii^ rrr ht wIderfarn 
>iii) darrr.u hrlfl'cn, wt:Iiciier aach jetveden teila 
helffer, ader vndcrtan, oder die in de« eaekeagawaat 
oder verdacht aafai, ■adam eadeva icht sa efredkea keli^ 
eder gewnn , da« ael einer von dem eadem nemen vnd 
pt-Ticn un dpn enden, do daz billich iat «ollfn ooch 
aile gefangen die obgenantc seilt dci fridet tag haben, 
edel rnd gebum vnd gcreyiig lewt anlT tr trew vnd ge- 
labde, vnd bnrger vnd pewrlewt anff bargtebaffi^ vnd 
dannnfc an geUeton vir deiner liebe vna Romleeker ka- 
niglicher macht mit ernite, das du dinr vTivr-re hlening 
vnd lanttrung dei fridt, (tet, vmt, vnd rnucrurkut tial 
di'«t vnd durch dein [lartliey nllonllialLcn so halten 

•cfaalTesi, vnd dawider nicht tnal, noch zu tun gertatteal, 
gelvaliek vad vngenerUcb bey der pna* vnd yene im dem 
eraten fWOTiB UrUbrlef begriffea» deiigllekea vir dem 
egenanten d^eai vater eaeb emattelrh geaebribn vnd 



geputen li.ibcn. Gelier 



I r Newn«(Bt versieiirli mit vn- 



aenn knniglichcn vifgedrncklem iniigel aach Chriata ge- 

A 
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Auhang. Kdnig Friedrieh IV. 144«^ Sept. 7. 



hart irkfeMkiakaBdMt Jar nä 4tra«ch fm sl jir ua 
mwIMm ailtvMlitB v«r nuM llakCB havaatait Mallvi- 
lilb rwMM rfckt in di» cnten Jare. 

Ad maBdataiu dumiiii Kegi« 
GnmdM pra^ali« WiciiMiMto. 



ItCB deigi|^idMa hat man dem hoehgeboTnen Lad- 
wi(;«Bdeill eltenioilek pfalcsgraacnbey RefogMchriben; 
ein rcuertal in iolichcr fern «Ii «k«* («ackirilMII ttat 
aob ead«iu daU «tc. 



sitem ein verbonft an die fümMB dtora VOMT hvwa- 
tag gm Mancie kamca «itlii.* 

Temerek* die ftaek der viiderwcimg 4!« «tr Frfi- 

reirh von f^tittMi gnaden Hoiniicbpr koal^ CtB> vniern 
aenndbuu-ii xu dem U|{ dorch toi, aoff tMCr ft««eaU(( 
«e litN-htme««« icklifltkBiifllig g<« Maime (weeMt go- 
gcb» babien. 

▼m cfM a>n«B vaMT Muadkataa bei dem bcn«utcn 
tag fSfk«iBg«B, vie wir n atmdeB» nack auBiaaaiaa de« 

kelllfftn tirliM, der keillges erirtMiliakaB kiimka aa- 

< hf n za hf rcn-n |;rnumeD haben, waeitt «mMga« fllaae 
le tan damit die pi-aynet werde. 

Item daz n ir uuch willig gewecea wären, von der- 
aetbcn, Ted aaderer dea keilig«» ricke« «ackc« vegen 
kirewr tag so acetan, ala gea Mremberg MdT aaad Mi- 
rbeliUg vad gen Mennie aalT land MerteniUg, ala 
dann in gegenwonilitii »nsrcr frewnt der karfnritea bot- 
•chefTt vor vni cum er»l<'n Ix ri-rfl «anl •*.) liabent vn^ 
daran eckaJIt aaehen Tarbindert, Ton riucr«elba lanndc 
aetdnft, vatd deniadi nm der lmuig «egea In dem ka- 
aigrcIA tfl Vngero ela. 

Item Ton iolher Torbermia« irrting wegen, haben 
wir dr n lifr autTs;innd .Vndrnulüf; pr «i;r/< l war, vir 
■enget, vncx vff der heilign drcyer Ituaig tag, in aoli- 
rhom IIBniemeat de« vir vaa densa aalba peraaaliEh an 
fiOgaa aaajBlaa. 

Item daaerfackcB kabcat alek die tatdlni^ de> knaig- 

rcichs »ccrtn ^e VngOrn ^nfi-finpr «arlien, sn lan^j Vit 
rzitgen luil tage scr«en vud ia aad«r wcge ins. wir zu 
dpm vcrlengtcn lag gen Nüremberg weder komen noch 
Irafflieh geachicken mockten, ala wir daaaelb raaern 
fanden den karröMlaa «ad atlliekea aaieni Analen , 
graacn , lierren vnd atcten dea heiligaü relrtiea algen- 
lirh zu^eachribn haben, daa anch vnaer aeandb«Hen b<>j 
•inii tili; ze Mrnrz ^n><crn freunden den kDVillTita) Tüd 
andern etc. klerlicbcr ercselea mögen. 

Item daraader anllea dieaelben vnaer aeandlMten 
Toa «aaera wegn •an«k sn erkeaaea gaka wie wir »y 
■Witt vn« ala* «n dem tag gen Mene« geaäklekl kabca, vnd 
in willen Kein. \n-> mit der |ji1(Tr ^nla »n pöldiat wir 
mn^en. nii<:l> in ta erlieben, daaelltsfaln gen Mencx in 
Hjgner jierson xe kunien. — 

ll«m daraack aaliaa Tiwer aaaadbotaa key dem tag 



xe Mencse «icli vor alUn dingen vnderreden mit rntam 
frewadcn den knrfüraten eder in irem abweaan mit iraa 
retea wad frawadea, in welker maee der beaaat tag a« 
Meaeae aaaebcbcn, vnd wie daielb» von vnai rn Wegen 
der crtatenllehen kirvhn knnige aenndlMiln vnd ancb 
andrer pciitlieher vnd »eldieher fürKlen , prunen, berrn 
rnd stete oder Irer boten in der heilign kirchen lacbca 
«atae «« b«g«m aejr. netgeliebe^ aalia vaaer eeaade- 
hatea ?nb alle aaofeaa die «tek b^ dem iMaaata tag 
«• Meaea gebirn «e kaandeln vor a11«B dtaga* vairer 

frewnde der kiirrür«ten, oder ir^r n 1 ■ r ifc« phlegen. 

Item wo airh aber fügte dar dirieUien vnaer rate 
md betraaktnag dariane anck kören sollen die mügen 
waaer «eandebatea ia aa erkaaiMn geban, aadi imibalt 
vnaer gegenwärtigen rnderwalaang «ad aÜk daabdariaB 

lleiKcn al<inerr mÜRn dii7. isy der aildailt rata VBd 
betra« tituiig in den aaclicn vurncmcn. 

Item an ea dann dartcn kumc da* rnaer aenndbotn 
vaaer betraektong jre rea erat farhaltaa aeltea, ao aallen 
wj aa crkeBaea gebaa wie wir daaaelka aaak aaeb rat« 
▼narer preleta rad gelertar waiaer gatatUdier vnd aaek 
wcItHrhrr mTt lletaa naebgealnnet kaben, ala» da* m* %n 
furderlif lier «yniinir der heilij;en eri»teiilir lien klrrlieii xn 
dtaen xeiten nichtt xywet hu itol gedienen inügea alt daa 
aianew knninigea ConHly lienilTet werde, anirmaynnng 
alaaadeafata, daaalckaakabet, freqneiM,in demBeekaten 
Cnnell{ an Caateaet geaaese* lat^ oder wie aleh die aaah 
rate la nfiaa d«t*halHgea MreheB BBi MgUeUataa gabfi- 
ren mag' 

Item wir vcrnemcn aorli wie rnrmaln bej ainem tag 
xe Mcaeae attlick atete an ainem aadcta Cenciy gerat- . 
tiagt werden aale mH naaiaa Straatparg, Spelr, Trier, 

vnd Menexe, wie anch wcilent knnig .tibrecbt vnaer vor- 
Doder vnd vetter loblicher gedechtnnaa , ob die jecxge- 
nanten ttette darcza nicht geaelliclirh wurden ander 
fnrgeaowen hab, alt Hcgcntpnrg, Augapurg oder Co- 
alcne% deak anter allen atettcn an dem Rein ao kabe In 
Straaafarg am fagUakatn darcaa kedenekt vai dea^- 
llebn bedaneket aiack raa. 

Ilcm möchte man ain kanftige« Cfinritiani al<(i mit 
bedertail willen ordnen vnd betlellen, vnd wie iglicfatr 
tail daxwiaelicn, vnd aack in demielben Concilj aolle ge 
kalten werden, da« war« wa« nmal lieb, rad das aick 
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Anhang; König 



IV. 1441, An. ff. 



lU 



«lii-'i'lti ftirilcriii ti urilieliii «iirilr. iili «ich aller baifte tail 
iiiicr ir inner ditn ?n ni'M vor» «olteit « ii* vii» 

dunii darinnc iil« Hiiuii«i luin kniilf; vnil »iicl* i'i r licill 

gen kirchen gcbnret su tun, des »ein «ir willig, aach 
Mt* nuMr IVawBAt imt karflratca Aach ilra in vir 
aadar ctiatadUcli itriw aaA »it «Mbabai^inuui 

wir beaurRM tu« wäre ntt vnMrer DenfiMlieB iia«i«B al- 
le:n ain nevea CiirKiliiim niilit nul li>r<'7iinL'iii<'ti. 

liem vnd wie lirh fugte, du uiii ncv ' «uiilj iiUu 
■II f lw et W lriM»» ^Üi willen gcordcnt varde, so mügen 
irn«er •mnAbatMi taw erUettn willig m ■«in denaalbn 
Caadlj alla ^IwrkaH ni g«lafla tm gcbaH.» iMac tU 
vnaer vorunder k^acr Stpnqail lablidter gnl«eMffl«( 
gegeben hat. 

Item wl» «ein anch In willen daiiclh konfftig Concilj 
M •« barmen rnd dähl« aiitca prolactonik ni'd. aUlhalter 
la gafccB. ' 

Iicin wir i«la aack willig dann ta »ein vni allca 
geiitlichea perMaen tn dem heitfgen rcitrli \ni in rn- 
•trn erblichen lannden dir vim rtilit udi'r pi wtmlicit 
darcau xc komen fflichlig «ind , le gebieten dai « jr licli 
•o aolhem ncwkiiaJRIgB C•lle^J tega» vad daa an wl- 



Kem mmh daswillan daa üa heilig crlatenlicli kirclieii 

deater votkoiuenlii hrr In frida geaecct vnd die ;r«u>unit 
deater kreU'ttüthergetUij^t werde, lo loin wir «Ulig «a» 
daranib erklerang leottrang oder geiecztc in dem kiinlT- 
tlgen ConiU getaa wardeo, daa wir ditaalbca ala ein ge> 
twmn trriateiilÜbea glaMk«iw aoAianaa vad batica walla 
■ui'h IC Meten das die aoffgenomen vnd gehalten wer- 
d«u 9 Ulli l «n« dai nach innhalt der decret geaecat su Co- 
atenc* vnd in »iidF-rii l'oni ilien die «riamuta viid 7.« itr<>i lit 
in der heiligen kirchen se tiligen al« aineni vugte der- 
I IdiVAea geMret se Inn aUo das aadar cviatenllcb 
ich Tiaar flrawada dia karffrataa «ad aader für- 
•taa vad hema la trca koalgtiehaii lannden vnd gebie- 
ten defgelichen auch tun. 

Item ob der weg« v»b ain ander künfTti^ t'nnci|j 
oteht fnrgang gi-tialirn morlite von abwonen anderer rri- 
ataaliehar knaige batachafft der vlUidit »u deai tag gea 
Meaes amil afeht kaaiea aräcMaa ata daresn aatdatft 
wäre, iidor wie »icTi daa begäbe, ao müj,'<'n »iiiier «ennde- 
boten von iBacra wegen darlegen, daz ain «ndrrer ge- 
rawmer tag an ain gelegen «tat an dem Hein nU ^einCo- 
ateata Straapnrg Speyer «ider Mencze geaccset werde. 

Itcai »b vlUahtToa dar alatte «egaa la liaaiBaa- 
dem Concil], «dar aa alaaaa aadant tag niMebt wnrdn, 
darumb bedurlTen maer ee«ndb«(«B aa VBS nicht way- 
j;crn «iiniliT i HilmIi' v an vnwcrn wcgrn aufncnipn, 

die »ntcr frewnd Ate kurfümtn «der ir rctc darrzu lüg- 
aan badoacke. 

Item ftb garadt waida van dca daoretaa daa CmcüII 



UrdM niese nd 



rirlitnii*» drrxnilrerht gedicn^n niörlifc, sn mögen die- 
► clbn vn«i-r Kcnridliotcn von »n«i.-rn \rcgen SUtagcn, 
diu wir allain die detretl anirni'iiKMi wollen die vor dem 
gegenwärtigen aciama geaecst «ind, vnd die vaaer frewad 
■affgaaanieii kabaat, vad tfa 
neaardara vad vattar kaalg Al- 
breekt ••Vgar werwllligt k«ta aaflsenemeB. 

Krm ob bej drui obgcmcltcn lag zc Mcm-^p ppredl 
wurde «on ainer crklrrung damit aineni uil »oUe gebor- 
«am zugeaagt werden dirinn iDlIcn «i<th votcr «eaadafeo- 
len nichtaiaamalMa, anader daa an va« aehiebaa. 

Ilaai ab vaadirfcawnde die knTfOreten, »der ir ret« 
*on iren wr^tn tirj^rrttn. dai wir mit In (rctfn snlton in 
ir ayimng appcllaiiuu vnd prutcktatiun, darauif mögen 
Tnicr acodpoten antworlten, das *y In irera abrchaidrn 
von rna remomen lieben wie wir a« diaaa aetlaa bej der 
aatwjiTita sa baaleaar ai^ea dl« wfr kaa watea «ad 
aanadeboten Me ia der Nawaatat aufl* tolichc Ire begcro 
in Tnicrai aalTtteiaen dea kellTgen reirha ^etan haben, 
■ili alirr 1 n-irr senndeboten darüber al« inst angplwillcn 
worden »o nullen sy das tchiebcn vnrz aofl' vnaer konffl 
gCB Mencr.. 

Iten ab b^ dctaaelbea tag sa Haacs geredt 'varde 
▼aa dea fcetltitco rcteha eaahea die bej dem tag la MS- 

r' ihIjitl; >ii)tten forhnadn genottimcn »ein nurdcn an 
iiiu^;» tu«er »enndcbntcn darumb auch «atwurlten anlT 
ainvii <rhub vnrx aufT vn«er zukanfTt gen Mencs. 

item waa aber in dar kaiUgen kinthea aaehea ran der 
daaleekaa aaeioa wagaa kajdam tag saNarenfeerg aalte 
gercdl »da worden, daranlT bedarffen vnacr «enodbitt<-n 
an Tna nicht wajrgcrn, anndcr auUen ly Tun vnacrn we- 
^■>-ll daronat redaa aali aolieb anjaaag ala «ben bagflf- 
fen iet. 

Ileai «b oadi durch der kriatealtAaa feaaiga aena* 
debataa« «aanr frawade die knrrüntcn, md ander gettl- 
leleh vnd werltleirh fönten , prclate, berrcn, vnd «tcte 
dii' zu dem i'tjcnjntcn laj; {;<'n McnrZ koiiii n n i-nlr-n ii lit 
anderer wcgv gcralca vad fargenomcn wurden die «t 
oder der mcrer tail aui in zu ayatgaag der belUg«B klr» 
chea baa >e dieaea rjrmainten daaa die wege an «baa 
bagrilTcn alad, dar magaa «aaer aeandbatea aanderifeh 
mit rat vnicrer frewnde der karfürttcn oder irer rrto. 
▼on intern weven aoeh vornoleon, doch dax »y damit 
dhaincm tail c^ hiiriiaMi oilnr adliLriMii-/ iiiihc znaagen, 
vnd aich auch in dbaincrl^ tarhen begeben die wider 
traaer vei^iaeUeaatwarttc wire, die wfr narer frawade 
der kwülfataa reta wad aeaadcbatea M« la dar Ncwaalat 
gcgebea kaba. 

Item nb bfj dfin tüg SQ Menne rnn Kulln-n «achen 
wegen gcrrdt ward danimb bulKrlicITt zu baiitcn tailn ze 
tf'hi<:kcn oder le »rhreiben wäre pn ■allen Tntcr lennd- 
bolea dea lag auflkaltea vad ««Ih bealieaanng mit allem 
lielaa aaea aaff «aaar kaalllt gaa Meaei, aaaderliek aa- 
gesekcB das wir Malgana kaaiga «ad taratn sa dem- 
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teilten ta^ tr «r.hickcn f;(>«chriben haben die Ttllicht anch 
•Ilc »n turifrUrh nirlit dahin koiiicn werden. 

Ilr iii Iii) «IUI (!>'« kriechen Kclt* we^en In dewttchen 
lannden etc. geredet wurde to pägca vnaer •enndekoten 
41« aatwuHt dariMtk «el Mhieb» nff raier kaafk gen 
Meaci diMllM «fr me ntt neen fireaa^M itn kacHr' 
•len vnd j^elttlfeheB Tod wellliclien fBreten Heateelier m- 
riiin zi vndürri-drn roayncn datn'i II' •j;r\t /n hilf« rnd 
nnrr Art rrUlenheil gekcfet werde, wnrde alier tinb daa- 
f-Wi U.I-U oiiiaft iinf>)-hal(cn, ao inGgen vniirr *enndbaten 
daniuff ulwartUi, das wfrniteniwitlcBd«rsti«geVeB wel- 
len dm teil deniMlbea kttoekgclt «letltl 4ee 'votheiuto 
iat. 4eB Teiik Mialaa ala eaai aecb g^l'haiei«aB|aÜ 'Ver. 



dootachcn nacion Regen den andern nai^ionea bcaalt 
werde, wan vllliirbt die vun Franrkretrh iiirh an dai an 
■ir.riii tipwii ( lim iiij imIit iincii'rii fidirlin «cgcn nicht 
begeben wurden, al« wir dann ▼ememinen, das ajr mUi 
raajfnang vonaelB Mffilaeaitag u Meaeie aach i^eiMl- 
d«i habe«, ieeli aMTacn wir da* daratai Mit «am ge- 
reellBet -»«He, iüi Am Ceadl} «e Baael vvriier deoun 

aiif^'-Iiilit hat, fiiil i\iit (1*0 \TirIp t»i1 1 iitK'rrückci beiciiw 
an anitem madnrfTtn der heiiign cridenbuit." '' . 

": Die vorgeachribcn Tnderweiauiig, «nd daräuff aach' 
ratftm gdvadahvi^ babca vir «'aeen ebsonelteB aaBn- 
dalMäa itaadiallStB-^ ■«»'vaiatr taaed^ >e aalwanila aa 
hejMit aiBhlidill^B'dnjrar kurfg laf anwi c4«. iiU*> , 



.a. K. i^iedrich be$iätigt die Sltftuns dea Henog» 
Jby. N9. 999, 

Wir Kridreirh et<-. bekennen etc. Wann wir \on kn- 
nigllchcr wirdigkeit vad huhe derna wir vob achkkuag 
dea abaeehtigeB got« eritwni t«4 erhnhat aafai Mllidi 
i;ün>tig vnd geneigt lein za furdcm ichncccn vnd •rhet- 
nien alle« da* xu lube de« ainicchtigen glitte« rnd zu 
iiterung di-« goKidiuiit , aurh so narnng rnd anfhattnng 
•mar vad diirlTtiger kriatanuientchcn furgenitinen iat 
«BttvirAcl^ vnd ala bb der haehgcbitrn Ladwig der tflter 
plblleagrame Bin li«rc»>g Ib Bejem vad gtaf tn 
MortanJ etc/ Taaer lieber ehelm rnd fSrate Bae hat fSr- 
bringen lasicn, wie daa er wolbedachtlich, merckcnd vnd 
fnraehend aey g««e>en daa alle ding durch den zeitlirlien 
l«4 beelaeaea «erden , vnd dai im aeln le«te tag bagjB- 
aea x* aihaa aach gedacht bab daa heil eeiBer acel vad 
eaiaer rsreadom «sd aacfekameii ide ta gattgaraadadit 
rnczundet, ilcm utiinTMiprn gut vnd ^clnfr Inn hj^elob- 
liatn wirdigislij muti-r M.irii-, der ewipcn juiii kfrtiwcn, 
ind allen rittern der hvinrl tu lud »nri erfn. aui Ii durch 
naruag vad anfenthalU armer dürftiger menachen etUich 
itillkBBg getes hab^ ttaadleht eaactiir IVa«n yitnkireha 
an IngeUtat, dartnne er aeln begrebaüaa atvalt hat mi 
haben will, darinn täglich vier gelangen mM« rad techa 
pr«priii liiMi ITH«» gcitilTt lind, rnd im'r uilit iiic-ir dir 
noch darinne gcatifft lulien werden, daran er da« geit 
aaeh heaebaidca hat vnd «echxchen paallieriiten den 
fealltar aUtiga tag vad aacht nüt laater atjm >e le<rn, 
vad ainea argaalatea, anch aeheaebea iireteaea tiglirh 

»rtiii'nlr-uln dif Ii«"] »flri 'iii prjTi pettcn «iilliri, anrh ain 
pr<>cea«iun all itQiu /.l^g; mil vimer» herrii frtinleii^hnain 
vad ein geanngen anibt daran, aibcn ewig wanndclker- 
cBca vnd vier ewige liccbt, dana ain aew pfrüalhaBa« 
daaalha avlagalilat, vaA Aariaaa faefoehea pfria^ Ibaf^ 
cchcn arm menachen vad dre^ ■»eaa in der «ap- 

pel deaaelbea pfroathe«!, aaeh aiaen jartag voa alter 
frlatteiriehafll im a«hMBi laaad a«iadMB Tmw vad 



Ludiciy von Baiern %u Injfoislaät. i44i, Jünnet M6. 



Lerha jcriich zu IngeUtat an dem vicrdrn sonl.ig n.iph 
de« heiligen ffiogalag an begeea, aladana deraelb «b<ct' 
okeiai aolieh« aad wie ec alte ordaahg de* getadieaafe, 

onch allen ornat »nd gcczierde de« beilipcntiiinb« geaeczl 
vnd geordnet in acinen atiiTtbriefen >ud gabbriefea tod 
im d.(riiliiT K''i;ctjrii af^j. iitlir li lir-griiren hat, vnd hat VBB 
dcrxcib vnaer lieber oiieira darauf vadertealglieh gep«> 
tcn , daa wir «a iterckoag vnd vaatigBag aallcitt gala- 
dintta v«aern ASalKhcB kaalgllehaa gavalt gaedicllch 
geruchtea anveadCB. aneh »«lieb abgemelt atlAtung vnd 
Ordnung za bctlettrii vnd die Iicnanl''n vlifTt »nd prr 
(on. darr.« peUornd , a«»< h ir Inutt md gnier die darcxs 
kaolTi «lud, vnd iiirbaa« daran kanfl't werdca la Taaera 
vad d«* richa gaad •chacs vnd acherm la aaiaBBt de* 
habea wir aagaeeJiB aelieh vneere ahelnu fleiaafge ge- 
Urft- die rpill!<h vnd anrrrlin sind, vnd «laminli pul 
zu vurdriiit vnd »e'taer hochgi^lobliatcn muter Marie zu 
lob vnd zu ercn, vnd zu aterrkung kriilenlichi glaubes, 
Tod merang dea gatadinau, vnd vaa ale ain ein obriatea 
vagC vad bearhIrMer der hell^ca 'gaa^iaaB Rämf eeha 
fcitehaa, vad alter Irer getider gepurt, «o liabon wir mit 
reehter wfaaea vad rnlkomenhclt Römiicher kuniglirher 
iiinriit dii^ obgenanti^ti /ivn »illl't. inii nainen vnaerer 
(rBwea |!farrkirch«>n ni lugelttut, vnd daa ncw pfmat- 
hau«« dacelbi vnd iill<- nrdnung vnd etliftaag BB Mb gad 
dem alatcnhtigea ala oliea gelaatt bat beaaatael vad lia- 
alett beseetca vad heetettea die anch mtt kraIR dra brleTa, 
wir baben aurh die ohgen^ntcn zwo slilTt mit namen vn- 
•er (rawcn Pfarrkirchen zo IngcUutt vnd daa new pfrunl- 
liaiia« daaelb« alle prieaterachalTt vnd geiatlich perioa 
deraclbea awayer etifft, aacJt Ir pAeger vberreiter aaibt- 
leat. pa«rtle«tleattvndgitervBd Behenden, dfeajr jreec* 
habea, vad fbrbaa gewannen llprnia tni) ^an nd« wif> da« 
allee geaaat oder gahaiaaen mag sein in vnser i nd dea 
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V 



aoch bej^aadet Tnd gefrayct nemen begnaim Wad ht^ cn 
•Dch Mit wolbedMhtea mmlt mit nt» raatm «ad daa 
itdia Untm e4alii va4 gatTtten tr(aa«n(lleli tnll kitdR 

de* brleff», aUo da« nyemant, wer ndcr In wplirhetn we- 
iten lUt oder wirdi(;kai( der wer, die uli^eitantcn «tifftc, 
norli die pcrfon in xuf;eharenden^ i;BiiÜich oder welllich, 
ait im Ität Ia«l«m gutem aehandaa, aatk a» ir waid, 
maatr, «riaiMrit balcsMiM^ mA tm>itm_ d«» Im, 
•j.yM«lMbaA, «jUritavlM« fe«]Flw«ii' gaitirr ■och anll 
bckrcBcIteii, 1»etT<ih«n, aoek bta««r«B, weder mit atewni 
«chaniinp dii-nstcn. «rharwereken, nachteelden fatern 
|;ii(onj; rjiHcii, nm li aadern aarcacsen vad betwerungen, 
wie di4> genant «umhten «ein; aonderllch wai bnfniarck, 
dorfgerirbt «dar geriebtOIIM, vber da« atlfn guter ndrr 
andre guter heftan ader ffcvnmien, da« »y dabej aorh vn- 

, . Ijt-lircni kl IicIrllitMi \tii! in ifArcIn iilrht pi-^rifTn wrrdr, 
. weder von fornteii Lern iiiMtti im «ogten pflc[rern rieb- 
tcrn aiitl>tleDl«n »rhcrgen noch «Unit andcri yemant, 
iaan amgctMiUMMm die dra; aachen, dia u d)a lel»aa rü- 
tm, 4m ati 4er leib 4ar «c^adliabcB »CBaehaa^ ia'daa • 
ianniijrericiit ^d(x irn hnrmarrkln daHTgcrlebüi rnd 
i;ericlttcn geantwnrt werden, rnd da« gut darfnne bcU-i- 
ben, Burh wa« manlclirri, ml'-r andre IcIu q udcrtugtej $y 
bialten «der furba«! rbcrkönien, daz *y iliil>rj auch geru- 
btclbll bdlelbeii ymi |^hdl«tt werden in aller der mafi 
Tai «telitn.alt »y dana mm ajr bMe> aind, md arellev 
a«eb mit ditciu );egenwaT<I||B brief aller *nd yeier ataek 
iirtlii iii;; iiiil UiriDng, vnd dericlbcn I<ia(t indinnhdlt 
genugaaiiiküi Ii liie Inn begriiTen «ein, ob auch der aiiis, 
•der aier, von ir lelbi natnr reehteni rnd aigenichafTt 
Wflgeaiiinilichare begreiinuigea rnd anaayrecbnng ajracdi- 
um «ni bcgniM. . Vsi iarrat ga Wiim vir »tt mfctar 



Vinnen md rulkoincnhait Rainiecbcr konlgllrber niarht, 
altes rnd igUcbea fAralen, geialikhm tihI weiUbAea, 
grafen frjm «deta^rilUrii taecbte« ambtlevtaa bnrgar- 
ineiitem raten vnd gemalnden ulter \nd igliilirr ftcli- 
merekte vnd dorlTere, rnd aanit allen andern rncorn *nd 
dei richs Tadertanon rnd gctrden ernititch rnd raatidieb 
in krallt dea iiriela, rn^ ai«bi<a%eii^eii rnd wellea, dac 
*7 41« DhgenantiBfe iCldk, bpch |«b^ <md welUieh 
peraoB, dia dante4jUMt% Mttkir lentt rnd gntar der ob- 
geichrifaen gnaden mi freibalt', rnd' anel) aller ander 
recht geterxt rnd frirvliuil, »u dann *y vod all iinder 
kirchengotahewacr rad |ier«un geiatiich rnd weltlich auch 
ir« lewt guter rnd zchende von biNlUchen vnd kaiMr- 
tiehen geaacatan h«ba» rürb^M maf garobidichan g^ . 
pranrheii ganteaaen rhd dabei' b^dVca iaaaen vnd iy . 

itnrän nirlit hinudcrn irri'ii mirli bekrenckcn, nuch de« 
jeiiiaot auderu) gGülatteii, fundvr »^ dkbVj von rnsem vnd 
dea rieh« wegen veaticllch «nbncaen tlid achermen aul- 
l^n ala lieb in aej nuer rad dea Tidn aFire''vngniiii «a 
nernefiko, mi iaridbar eeemi'wie nf«M ««rajbwMlert 
ttiarck ln|i|i;«a g«lc«^' A« ainygllcber der.idti«ider tät, aU 
nfti da« be'cfccch reifeüea ^a aal, Mlb in rnaer vnd ' 
vnd hJb 4ea tMaulanatUAn mlMe- 

lirh III bevsalani 

Mit, vvkml dea^belate reraigelt mit vnaerai kvnigli' 
eben giMiem jubtageadca iaaigel. _ Gaben, m dar 
Naamatat aaeli CriHi geparde rierraehvnbnndert jar wnd 

ditmnrli in dem ayanrndviercrl^itti-n jare an pflnczla^ 
nach «mit Paulatag ('onreraionia vn>cra reich« im eraten 
jare. 

Item das liadwicaa «enier reeepit iatnd prititeginn 
dnpikUer tai aoa Ibf Ma «I aadea 4iiU aa myra. 



4, JC. Friedrichs Oeriehtsbrief für den WiUtebn 
Majf 10. Heg. Ko. MO. 

Wir PrMrteh etc. befcaaaen ele. Ala me aachat 4er 

hochgebnrn I-nilwii,' pfalczgrar brj Rein herr»ntf in Hey- 
eta vnd grar zu Uraispaili rnaer lieber obriin vnd furate 
ft ü tr l ngcn hat Iaaaen, wie im drr w^tv Williitllm l'uniiT 

vaaer -rnd de« riebe Uber gelruer auf ain aein gaalei« ge- 
nant Balrbiaa lait aahier Bagefenrani^ aaf iM adiiraDBen 
zuPäaingcn rnd WoirharthBaam in de« baeligebarn AI* 

brecbten pfal« xfirafi'u bej Ria md beretwften In Belera 
iiiirh Mipst-r> l.<'lii'n iilu'ini i nd furaten lanndgerichten ge- 
legen gcclugl iiiU , von ettlichcr »pnirh wegen rnd da- 
aelbaettiich Trtail gegangen «cindarynni- er «lih liebwert 
bcdwebt, rad denen dea eich furraaerkaniglick saieftat 
bemffet vnd geappellirt, rnd rna nüt fleiaa btttcn Iaaaen 

h*t, den ciic njnli'ii Turn r I i i i iiih für TBI »« fordern rnd 
ff baiderayt darunib recbt zu cntachaiden, daraef wir dajin 



lunter contra Uer%Ojf Lu4wis ä. j, eon Umiern. 144i, 



kalt mNrer ladang darandb anmega«gcav ab» aiad aaf 

heutigen tag der obgenant rnaer «heiai^liercaog Ladvig 
durch »einen roimcchtigen anwald rnd proctirator mit 
liiiiiieii Cnnrmlrn um Froiberg »u\Vi>l, di"»f;i ltrln-n der 
egenant Turoer in aigner pcraon für vatern lieben gc- 
trnrn t'onraten ton Kreig vnaem befmaiater 4an wir 
deraelben eack dicamal an vaeer etat aa riektar geaieat 
kaben, kSaien rn4 eraefciaen vnd daaelbe der egenant Con- 

nid \ i'n KrciliPrj^ ;irii er«l("ii furlir,!« lit : AI« der Turner in 
den ubgeititult^u laaiiddrlirann aul Ud« tiltgcniiut »lum 
Bairbrunn mit «einer zogehörung rnd herlikuit leutt rnd 
gat geklagt rnd de einen brief ren ke^raer Sigmnnd ae- 
liger gefcebtnaaa tarbncbit biet, mmfn vad boffar, daa 
•oUcbe briefe Indem rechten ka!n krafTt h.thm aolle wi- 
4er aeloca karren , wann er nit au«g«ngen ala recht 
■aj, ar wvf aaeb darcaa bMU gelbt4ari aiadi geladen, 
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«r 1^1 «Mkadl weht nlt erUUt mtA«v, «• bah «ncli 
keyu kniilg noch gericht gewalt v«der «iw htfc noch 
fvt ligend noch farend h!iifii|(«l>eii noch zu rrlaulim 
»ich in Tiiderwin<len dann da« inil recht eHailt « irl. des 
»her da alles nit lie«rhehen lej , vnd «b itr lirieiT IiralTt 
K«luht aolt haben, d«« er 4ocli aiebt getraw, ra iolt er 
dierh n«n- See fcelMT^ Icf^ff krafft geliibt kabm, wan «• 
nnr ain pnjid^-nltrii'r wSre, rnd nicht *in neriihtiliricfei 
onrh: wie il:!« dii- lierrn 'vnn Hricrn alf» herkitmeo vad 
pcfreiet »t'in, Hü« nycmaod *ln r »y /.tirli lii< n h.»b dann 
ain Aöniiaclicr kunig, noch vli«r die iren nj eniand se ela- 
seniiMhsa ündanlannTWlm litaB) Mcht m aajr 4n 
lannif MditmBaftB Mcb aln facta mg im ät femtatt 
mJ, mi ahi fgltelieip rlefctev 4H«Aha Im lannA «ve««n muu 

Dill Ii jnnlMlt lim piu li« r,i' rirlitrn, |)iirli 

in aioc|il ;irtlrkcl p.ir f l'Tlir li yiinr liiillr', wi r liyuo dem 
Bndern irh(« 7.11 kUiperi liali, vmti wl< li<Ti:iy dat Ist, on 
TRik ai|^ *nd taib lehe^ dar aol imnachTaro^vnil b«- 
klagen \w itm garldit, iarinne er geanani litt nn hak 
der obgenant Torner drn rpftiantm vriiirii ntipim lu-r 
ttnff Ludwigen «mb »prut b, \ui nit vinli l(>ii(riiou< h «ttgf.a 
beklagt, daron|b'~*olt er im nach ^nhalt de« obgenanten 
artickelt billicb naehgcAren »ein, vnd •*ec«t da* nil aici 
««ttcB nndi jnaliatt swalcr ImtraiMiit 4tc er Aitkraolil 
Tiid die dn in gcriakt Tcrleacn irardeo. Dawider redt der 
epcnant Turner Yad erexett, wie da« In vaaer oheiin bcr- 
caiig I i!i r 'tPr »itiH »iij«» Pnlxierl, ind im «lad (in 

recht >ur if iln pcaumen hiet, darinne er mit aadern die 
auch SU im se clagen gehabt bieten »ooil getan rnd ge- 
arkait hIet, da« der egeaaat kereaog bndwlg in kaiser- 
ndie adit gebrackt rnd geflyratikn were ^rohlen , dar- 
nach aber 'In ' iiiiinR ».wi.rln-ii dein cgenantea Tn«erm 
iiheira TBd im ilurrli Aea egi.Uiiiit«u kej»er Sigmund «e- 
llger gedechtnn«« tu VIra mit Ir baider wl<«en vnd wil- 
len gc«eheiien, vnd darjmne im geapracben a«j ein an«rick> 
tma§ va4 k««aalnng vaib aeln ffmdw anf genant at«l* 
vadcdte, darnnb «Irh dann Tn«er egcnant ohcim her- 
«aeg Lndwig df r jun^-er brj «einen fnr<flichen trewn all 
«elbachnld mit <'ttlii hon nnilrrn M r hri n 1 }\:ih ddt «<i 
lieh« im gehalti n «sd vnlfürle «olti» «enlrii, iiuch, wie 
nach aalkher taiding er dnrell die cgenanlen die «ich mit 
bercMg Lndwig dem jnngen vatedirlben kakan rvn etl- 
Heber trmng Tnd einrede ae ey In deraelken taldlng 
mayntn le haben für i]rn rprn.inlcn kryier Sigmund 
celig XU recht rurgewt'andet «t'i wurden, dufnr er dann 
nach innhalt der ladung zu rechter zeit vnd weil kiimen 
aber aein widertail nickt neel» njenand ren Iran we> 
gm, daaelkaar nneb ^raeMtekvrlnnerlanngthak, da* 
er Van d>ra<lkeB ladong ganrs ledig vnd quitt «c^ti v n 1 
Tmk «offek ttefc tob »ptnen widertalln nicht ven-fr xmh 
fi> I [tn r-. IT nil ij ~n I I , Minder im iulli- n.lrh ynnhalt de« 

af rucha ze Vliu eiagaucxbenngen beachehen. Aleer dann 



die egnnant nelit ta]4inga mraekreiknng ladnng vnd ics- 
gemelten Trtatlbrfef ganca vnd aigcntitek virleacn Keeee 

der altiir im a!icr hejn« gehalten nf) worden, »under er 
ttab daranch ua< h «einer notdnriTt den iib^emeHen kay- 
aer Sigmund al« zu den Zeiten «einen otn^riKUa lierm 
vnd riekter rerrar vmk kilH vnd recht angernffat, van 
dam er snieesel erlangt kak ein kenelknflee krief an alle 
furitn grauen freyen herrti ritfcr knirlifn (iflojrer ropt 
lanndricbtcr «tcte vnd g'^nmin miU ander <(#* riths mder- 
tan allenthalten in di m bi'ilij^cn riebe, da« er nach dem 
vnd im nJekl volalrecket aig, alle vnd ygliclM der obge- 
muten TMar nbeta kmeang Lndwlgn dea eitern nd 
den Ungarn hak tonttvadgaler« «n vnd anwelicken cna- 
den ajp dte kaken mit reckt oder an reckt, an lang«n dar- 
itat clagen vnd im die einantworten möge laacn iLirli 
ynnhalt dc«ielben kciaerlichcn brieoe«, den er auch hörn 
lie««c, vnd auf «olichen briefe Hab er hrrczog Eniatea 
v«n Beiern aeUgen vmb reckt laa in den obgenanten 
lanndaekrannenae adiaffen angemflkt, dama^ dm eg*> 

ndntcn \n9Vrn ohriiii Iirri/.ii|; AIlirccTilii der im 
aacb lirtf^eu) « crcxivlicn xu)t!(r£iil iu den c^eiucllcn lunnd 
schrannen recht geolTnet vnd widergarn bab lai«cn, vnd 
mein vndkeffe, er kak aolick vrtpil nach ynnkalt swaier 
eeiner gertehtakrter« die anek vericeen wnrdcn En den 
oliKemcIten «chrannen rechlllcb erlanget, vnd aoUe «nah 
billich dabei gehalltn werden, vnd «eczln daa alaa bal- 
dcr^icit XU recht; alao i«t nach ir baider rrili; «n^ wi 
derredo vnd naeh gcnngaaaalicher vrrhnning ir baider 
briefe vnd in«tniment vnd Alrfcringung alle« de« de« 
yetarodar teil ae geniaaaen majmt dnrclt vnaer lite vnd 
ander die da k^ dem egenantan vnterm kotaaitter an 
dem rechten getciaen «ind, in vnterm niimi-n uiatrcili- 
ticlifh ze recht gesprochen: Sindemal hervziig Ludui^ 
der junger «ich obgeachribner ma«« gegen dem Tarner 
veraekriken kat, daa aker an im nickl voltdret iat, vnd 
damnlf nn davaelkTnmnr nacfc alkm kerkSmen der eadi 
ein bcuelhnna« brlere von kai«er Sigmund «clig an alle 
füratcn herrn rllter knecht al« auch oben gemeldet i«t 
rrwiirlir'n hat. durauf im lii^rcsug Albriihl Mjn Bd>i'rii 
in »einen laoadgericbten recht geoR'cnt vnd vergnnnet, 
vnd davinne demibe Tnner etlick vrtail erlanngt hat, 
da* ea ktj aollakeB vrtaifai vnd erlanngten goricktakiio- 
fen In daneelken lanndMhrannen gegangen hilllckaia kn- 
liben. vnd der i-gi^niiiit Tiirnrr d-ibej gehalten werden eni. 

Mit vrkunt die«« brieue« veriigelt etc. 

Geben zn der Newnatat an mitichcn vnr dem «un 
tag ala man ainget in der heiligen kirvken Cantate. 
Aann dmnlni nie» quadragesimo prim« vnaera rieka hn 
andern jai«. 

Ali inandatura domini Hegi* 

Wilhclmne Tacs> 
Item illa litera dnf iicata eat etc. 
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Juli 10. Reg. N«. 99». 



Wir Friedridi tte. b<fteHi«ii «to 4m u ymm ttet 
TB< *«D fcODOlllBfl« ««gCB tu ▼BMin fcolf Ifolkeii 

bnfe alhire la WIciui der cdcl praf Cniriprecbt von Ne- 
w«nar, erbvnrgt tn Ciillen md herre sa .4ip«n, rnt«r rat 
vnd lieltcr getrccr miUampt andern vnfern getmen, die 
im au Ncht«ii g«aaaaa« aein, «««lieh da« edcfaa Wl- 
huSm vanGcnanlM]^ dM almigai ngnindMt iMndct- 
pcrgar, rfttan, den eriamen Conradtn ItolMiag TOB Fry- 
harg Jacoben von Lynii, lerern In gelatitchea rechti^n, 
vnd l^ 11 1 -t )i Tläinscn von Buinani;, Haniiio'n voiiKinrn, 
Jörgfii Frawnliiiror vud Meynharten Vlvrianer attf faent 
datnni dtra brienei xn gcricht graeacen vnd datelb.t in 
gariclit« «raebinaB iat der avauBe JvbMBet fixier, iB*eh- 
ttger promrator «nd anwtit der b«rg«Tfli«latm Ttta «nd 

prniHjiuIf ili r sist zu Wamprlmri; < nil NirliUf n IIeTIi-r< 
laim4»< lireiUi T« dasi llis, aUer «14» vullirlirli licwiste vnd 
gpdiagle «Irh ala recht iat, vnd bracht fiir vir da« Mort- 
taia Sciirai;, barger u EjrateteB, di« egeaaaUa «ob Wsa 
•trtaTg väd Niel«« Hellar tob cttlleliw «Mimttfc w«geB 
ao er SB In za ka1i«n rermaint vor dem frien atol vnd dem 
frigreaen aa WalldnriT, Heinrichen von Lynne in Wett- 
iialfii. »Ipcr «olirli lolilir li früiAil sii Aas liaw« loa Beyern 
begnadet trcrc, rnd vbrr du., daz er ay vor irem gcrichte 
9^ ay F* billirh tan aoltcn, nyc erinnert noch firgehei- 
•bImb biete, forgCBOfdert rad geladen habe, ioUch olg^ 
aanle laduig wir darnach ran anbrlngena wcgsB Taaera 
liclii-n oheim« Tnd färalcn hfrrzug Ludwigt Ton Bcifrn 
dei ellem, aocli von derobgcniinlrn von W»««erbnTp vnd 
Miclat Beller appellieren vnd berofTonir n i c' " ><•>■ di;ni 
•bfiaaiBlBB friea atül nad {rejrgreaea abfurderla vnd 
•chilbB daraaff vBaam Itabaa BeBca rad karnntn, dem 
erwirdigcn Diethrichen ercxbiorhoucn lu Colin etc. ernat- 
llr.h gebietonde, d&x er den eiremellen rrigreiion anhalten 
rnd die »arli »idiT liir \ ii* wi^rn vnd furdcr dxrinn 
Bicht richten «ölte, da« er anch alao getan vnd die aach 
tar na gaviaat Iwt, ab daaa daa TBtar kaalglidi Iriaff 
md d«a ^cBaatcB ei<cilläclH>ffa valabriar dl« aMa gal»- 
acB wardea clmflefeer yaaebleneB , rnd «leval «fr ter- 
nach den r»rgeniclt<'n »<>ii rlmrg vnd Nirlascnllcl 

ler, ourli Mertoin Scliragi-n rechtlich tag mit vniern Itn- 
niglirhen brlerea ftur VBa «dar vasern Hehler in komea 
rad daa recbtCB aaaaa«aalaB gaaacst kattaarjradach 



wera dar obgaaaBt Sckraga >b aatlahaa reehttag aiekt 
kamaa, Baak BTaBUHidvattaalBaB vageBdaraa geacblekt, 

isandiT die egemciten Von Waaicrbnrg, NIolaa Heller vnd 
dir uligrn^nt Geitler von im wegen hetten de« rechltaga 
audpewiirttpt , vnd lioHton nat h dem \iid der (iljg«nant 
Schräge al*o aBsbülieu wera , vnd die seinen nicht ge- 
adiickt katte aU vor atat, daa die obgeaaalaa «aa Waa< 
■erbnrg, vnd Niclas Uellar billtchaB aoticlwr vardiB^ a« 
der vorgentelt Schräg in irar kaetea rad tebadea den ajr 
dariiinb « »n collchor ladangen wegen gehellt tn.'Hrn, bil 
lieh itio kerong tnn, vnd in die ablegen inltc vnd lecatea 
da« anm rechten aaf de« obgcaanten vnaara richtet« n4 
aadar dia b4|| im am reclitea aaaaaa, aia gaapracka gaaa- 
aiaa, vad kabaa aiBkaüigkilak «a racfct geaproehen vad 
erliannt: alndtenmaln offenlich xndreyen nialn f^ruKl 't»i 
ala recht t«t, das Hcrtein Schräg noch ayemand t ou »li 
ni-n wepn der in vcrantwnrt liPtle trudiincn iat, dax 

dann die ofltgcnantcn burgermelater rate vnd gemaiade 
der alat bb Waaaarüm^g, «ad Ntaiaa Haliar, lanatiahrei« 

her daaelbal, der vargaaaBten ladung, darumb der »Ijgc 
nant Schräge ay in Weataaln geladen hat, ganci ledig 
«ein ao1l''ii, md In aach von «oliilirr lidKrhunt; vnd la- 
dnng wegeu, daranib wir bede t4il j«cx lur rn. geladen 
haben, auch diazmal nicht pfliehtig «ein sc antwnrten; 
maiat« aber dar beaaat Schräg« dia obgaBaaUa roa Wa«' 
««rbarg TBd NIaha Heller aprOek aidil aa Beriaaaea, ao 
map CT «ein recht auchen vor vn« «der irrni lanndjfär- 
stfn damnder «y gcaeaaen aeyn, desgelichn dio vgeniel- 
ten von Wa»*<'rliurf; Mn\ Mi'la* Heller, ob ay den obge- 
naatea Sehraga apruch nicht verlragea woltea vaA 
aoUak koaft vad odiadaB,dCB«y vaa dar •bgaajuiteisv«7cr 
ladong wegen empfltageB kakOB, var ras oder an den 
ennden vnd gerichte. daraader der obgenant Schräg ge- 
9<.ü>ien tat, da« recht nemen vnd <>ti< h' ri m(i:;r'n; «oliekoB 
abgenanten «prnrb vnd vrtail wir onch verfolgen. 

Mit vrkunt de« brlef« raralgail aail Taaatai ksalg- 
lielia aahaageadaB iaaigal. 

Oabaa sa Virtaaa Back Chriatl galmrt kiRie Ja», &r- 

n.lrl) !n dem \lj jur iin dem ni-i lmfcn miint:ii^ rar OOBt 
Margareten tag, vnaer« richi iiu midvrn jure. 

Ad mandatnm dominl Kogia 
Harmaaaaa Hacht. 



9. Memorandum über die aAllftiW «« $thmuiUbmEM9mm9$ll9tilMlM, Zu i9. Bsg. 

Ko. 39t. CS. D ) 

Tob «rat aiad «rietet worden di« vraack der «wircn nig voa eratar ajrt aaiBaa aateemeaa dea haUigea rieh« 
NTgBäaa kl dar kalNgaB khakaa aaoka ate. vncsker «Ich gekattaa kat, aaff aalh wag«, da* «r aye 

DtrBBck wie raaer gB«digt«l«r karr der MalHk ka- [ willaa ffcbaM kat, fa der ktrckaa eaak« dkataeile; rat 
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naynong oder wiUeu luricruinen nu teiaer kar- 

Hrttem. 

Vm. «Iwi MiSKÜM !■ 4tr nch ■•vckiteb viiil gm« « 
•citeBulH «bar «mtr gntdlif toter hm ier RfiWtch 

knnig Ternimet, da« >oin iLurrürilen die ■arlien mit den 
iren geiitlieh Tnd «elUich iliirdi wolbedachten rate be- 
■juetlich forgcnomen haben. «>> «il trineD kuniglirhen 
gMi«a«olh ir f«nim«B niclit wider aein, londer vil tu- 
m gawBgtotev hnr 4cr RSialfcb Innig mit lampt in 
daran aetn, doch alffl, da> aygcnÜich ni «ak aflldniA 
beiracJit«t werde, wie 4e» vnrat, üt ntb W* 4it 



den *u VBierm gnedigitUn hrrrcn rieni Rnniiachn kanlg, 
aeineB knrfnriteii vnd andern die dei mit in nein werden, 
dum hailigra Mich «ai gaaaiacUicfc icattelieii lundm 
«mrMatbviagnlieh imaiM irfw tMm, nvenngm 
xn rerwaren vnd in fnrkomM mIb, rnd daa aolhea bey 
aincm genanten tag beachehe ao poldiit daa g«aeia nCg«, 
darzu sich aucli inicr gnedigiitir lirrr der " ""itfifll kB- 
nig lutLdcr Itilfo gotei peraonlich fbgen wil. 

Daranir iit der tag gea FcMktatt gMMSt aif nmä 
Maitaiaatag vAinOtmiMtig, 



f, K. Friedrieki Geriehlibrief für Bnum» M 
Coiutans. I44Jf JtUi »0. Steg. V*, «M. 

Wir Fridretch etc. baktUMB ete. AI« von aoliehcr 
lutprtirli rlap<j >ni Hnfordrong wegen, »o «It crwlrdlg 
Heinrich biacbutr sa toatenca, vaaer Hirtte rot vad lieber 
aatfedtUgcr, an TnieriB «*4 dai reich* lieben getrnen 
Haaawn Mntlia voa Rracaepmg so kkb» malnt«. ai* 
«OB An «loaa Tai eUtt AHkoa wegea alteelaer imgriia«4 
<U« .. mem matter BndulfTen Mutlin aeligen »ff einen wl- 
dcrkaud ver»acat tat wordn, d<irainb wir dann baid obge- 
nante tail vor vna geladen rnd aincn rerlitlii licn »nd 
aatHcben t«f deaaiaa aeaaet perempurium sn laün vor 
vae 1B fcomen «ier «i ■chlekaB, wiAt» n«1il«a aaeasu- 
wartea in geaecat haben, alao aiad atigeaaKMa bl- 
achuffa von Coitcnci mit nanien dl« VMtea Mer^oart 
Briaacher vnd Fridrich Ila;deahaimer merhtig aiiw>>ltrn. 
4eegalichea dea vorgenanten Kannten MotUna anwali 
mit iMMB Baaa tob Widaabacb, »taiaekrtbar «a aannt 
OallBa, ibK VBltefli S*f^' leebtc» gaaag «■ va« 

•■dl mTt recbt tti< vrtati evkaat ward, daa der n» rech' 
ten Tiilkiirn 1 111 I ; 1 i!c wrrc, am freyla« vor aant Mur- 
garetea l»g f»r Antirm richl«r den edcin graf Gum- 
ftaehlea von Kewenar erbaogt zn Cullen >nd hern an 
Alf«a rad diartUiUprecber, aemlkb daa edela Wlthet- 
laea v«a Oraaeabarf vb4 di« alreagca iorffcn Akfcfar- 
ger vnd Sigmonden von Standaararg, rittera, die eraaraen 
(riinrat Rnhin^ von Fr j borg vnd Jacoben von Ljntta, in 
gcittlirlicn rrrlili-n diiclurn, vnd dir »i'Jicn ll^nnarii um 
Boaaaang, llanaaen von Emaa, Jörgen von Frawncnhofen, 
RapracbMfti^avgmf TaUHctafcarlaaFlaalaaar, dte mi 
vaaaia gaacMte vegea aa «aaar alat rad la raaana aa- 
ia«B la raaerm fcanigncbea böte vad barg allhie xa Wtean 

SU gcri«:hli- nvdi'rpoK^KKon »Ind, furknnion in crrlilitp, 
aof aolich ohgeaaul ta«er ladung dif aldo gcletea wardt, 
doaelbat der nbgenant Marquart In iianif'n de« obgenan- 
tea biacbolTa sa Coataac« fürweate vad eraalta wie a« 
atrh var csytea gaffiget hett, daaBtocbelTOtt aa Coateata 
rttu-»tin Rüdolifen MoUclin von Rauenipnrg, de« egenan 
tcn llannaea MuUlns tstcr, vad aeinea erben su kanffen ge- 



iMn «Ml Jlfl0«iM*tMy wid/ar Btseiof BHnritk «m 

Itebea kalte du ataaa Aibon barg vnd etat eilt latta rtui 

götera vnd aller «einerzugrh 1 1 I i inti ein p^eiiant «uinnie 
gelte«, nemlich achttaoient Kiiiiichcrguldeia, taii iluch im 
vnd «einen naclikoroen biacbuuen vnd dem tiifte inCoateata 
la aeliehem keaff bebaltea vnd betiagt hett eiaea wider-, 
kaaff deaaelbea gealeaetawiaUehersyt Im Jare ta daefl^- 
lich xe tun were ; ei Iiette auch deraelbe RndalfTMullIIn Hir 
aich vnd «ein erben g«««oren einen iselartten aid mii «ulT- 

I gcrirhtcu fincern, einpiii i(;li< hrn liiicliofl' \iid dein «litTle 
tu Coalencs mit tinem «itlichcn widerkanff gewertig vnd 
gebortaai sa aiad, rad allea daa aa tdad vad aa volfl- 
raBt daa im das kaabtbtiaf bcgrilW nd gaaehribeB «era, 
ata dana der*«lb baabtbvief daa aliee wejrtei vad rlerll- 
rhrr j nni-liifH, J(<n «y in gerirht forbracliti-ii vnil liorcn 
licüsca, al»u lu-tt na ir barr biachuiT Heinrieh durch «ei- 
ner ge«tilTt nncze« vad aader vraaeh willen forgcnuiaeili 
daaelb gaaleaa Avboa baig rad atat aill aller eeiaer so- 
gehorde aaek dea baabtbrtelTa vad Mmea rearrabriclk, 

I so i-r aurli darumb hctte, Icutl rnd aa*;!' 'i! r niili 171 alch 
>nd «t'in stillt \oa ilannsen Nottlin zc kuiiitt-n Mid eine 
widerkaur« von im begert, aolichen widerkanlT huli er im 
«ach edel aamhaflt leatt vad aela geacbrifft verkändel 
BBlaad Ter oaaat Jahanaeetag dee taaf^ni la daaa «er- 
gaageajar ala ana aehrlb viercxig jar vnd in daraulf 
wiaacB la«»en, wn er die aomm gell», nemlich arhiuaent 
\ail iiucli riiiiirtli.il Ii iDiK^'nl giildi-n viin un4er tachen we- 
gen !■ dcn«clben achtoacnt galdcn vnd au auticbeu vi- 
derkeaff geberea, durnmb dann ourh ein beaaadarbaabl- 
brlcf vndreaeregeMBcht iat, die aachiagerkhiageeaeigt 
worden, am llebalaa aeineu vad erophabea wolt aaek da« 
liaiiliiliricrii Uutt; darauf im ulicr d^rsclli .Mutllln nicht« 
eniilicltii lielte wiaacn laason damarb «ich ir herre mit 
dem wldcrkaulThett mögen gerichten, aouder vcrtdge iat 
daa rillicbt vub dea willea da« der ebgeaaat eaat Ja- 
kaaaatag vargteage, vad da« er dl« aacae deeaelbea 

jvirj f;(>riiIIonde \fliu!ip w.iiin lii>«iiiid('r In dem TuubtLrirf 
ein artickel ynnebilt, wenn der widerkaoJI ton cynem 
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bitchoir ad«r •tiOls gatelu^» tw aut JuhauMMag des 

lolTer« *• tulten aMtm d?« ■fin vad Ralt, deitelbea 

j»r* pt-fulleiiili' <)u< h cini'iii bi^clnjlT oder »lilllc iiiit«iiiiipt 
dem erk4illT(' <i Uih'ic »ach ^efdlleu , getcjicli ubcr der 
widkirknff nai li Haut Juhanmtaf; «o gcuiellen die zin*c 
wmi amcte de< abgemateii •!«•> lUt Arboa aa dem 
d«T dt* ubgentnt tUM Inn« hctt«, vnd warn Baiui« 
Moltlin Ire brrrn (litcfuifT Ilf-Inrii Ih m milli In widcrkau/T* 
(Ut tn tön vfl" Iii) trtflte huKrh.iiri vnd «tliriflt nicht 
clfrlird noflv lutor jiKtgcn wiiUc, «u halte er doch »«■ 
lickea widcrkauiT wstlm tna vad bab« farbai nacb d«t 
haabtbrlcfc Iratt vnd wg« diMAlba haabti^at aekttmcBt 
rnd onch die fünfthalb laofcnt •ruldrin die TiMünien f!e- 
• laf^en cwelftauicnt rnd fünfhtiiidrrt ^iildcln murhrn, 
vnd damit ander fii'H , '•niiirntli( Ii mit <'tiiDiidi-r vnd cin-^ 

Hiebt au da« ander in «ein müBitz zu Cu«tenrz unrh vor 
daai abf^eunten n»t Johanncniaf; mit rarbt i;clc|et daa 
oaah danaelbeK Uaua«« M otüin darcb eine« >ta|balter 
dar min«! anCaatenaa Tcrkiindal vad snemlmim vefe, 

«ie »olirh f^eU zu «einen hanndcn altn iiimtrr iim r 
münt* XU Cimlentz tuiI lui Iis«, de« «in diu Ii tcmi^eU 
briaf vnd abpearbriflt im ri^i lii-'n fiirlirji litm vnd lenen 
llaaack vad »Intdeamala d«r««lb ir bcrr binehoff Hein- 
rieb aaeh alita «tfiaftaa neliMi vad aacJi tnabaNanit 
des banblbricf« vnd reuer«firi< f di u «idcrkaulT de« vcn- 
f^enanten tlo«« Arbon grnu^lirli ^>'t«n hell, vnd im aber 
llann* Mnttclin da« noeh h''iill Ix v l.i^c mit pm.fjt nnv 
rc«bt yancball, (o {talrawct er *a gut vnd dem rcchtea 
die «b|{«Baal«a ridMar vad vHailayiacliar Mltan aail 
Ifaoi techt^pracli rad TrUII a^caaaa» daa Haaa« Matt' 
IIa lr<>n TOTgeaaalm bera MaebalT llclarleben daaaalb 
; > I i 'i li«>n bur(^ rnd »tat mit toten );ntcra, md.illi-n 
•einen /.uj^ehorunccn nach dei haubtbricf« «a^c tiilcr 
tldk ynd unc vercziehcn niitiainpt Uen in^cniimcn 
aociaa vad galtca «o er deaaalNa jara nacb dam wider- 
kanffa Tad «Idar her taR«aam«i bat, vberj^ebr» rnd aia* 

untwurtfii. vnd i'if liutt !r aid »nd ficliibdi" tcd';; siucn, 
tiurh im ««in liiial.cn vnd *tbadeu *o er vnab «ulit-bc ciii- 
pfangen hett, abzclra|;en, rnd al* er Im dann »ydher 
aaia rad aeiaca crkaafften aloaac« forata md «ald abge- 
alagaa batt beaarwif vad waadcl taa aatt«, d«di bahal- 
len irn hera Machaff Helnrtehen «ein reeht, «der ander 
zu*prüeh jcen Hannaen Miitllin ob er de* binfür bedurlTlc 
vnd »ctzic d.i» /tun rrrliten. Dawider Il;mni vnti Wj- 
deabx'h «tat«rhriber al« de« nbgenanlen Haan>en Mitit 
tiaa irolmceh(i(;er anwall «ntvrurie vnd errzellte wie ein 
aalaaa snIBachora mit baider tail wiaaan vnd villaa ge- 
uiaeht bratoaaea «ere aaf dea »dein Jacnben Drnftaaaaea 
lantvn^ln in Swiiljpn *inli -ulirli irr ^jicnnr di n r<>rbten 
trir in vütxnwartcn tnd getrawlie man nul den liinrbufT 
d.ir.iii w^ixen •olicben mlaaa aarbitikiiBien vnd bepertte 
daraaff Mtiicbea aalaaa an uarbirea der ald« galcacn 

«ardli Daraaf Marqaart radte aa war war, dorb woH 

Jaenb TrogMaa aid) der iicbea alabt telaiea al« er 



daaa daa Haaesaa vaaSlata brieflirh zngeorhribcn beti 
doraelb bricfancb aldo |tele»en vrardlj ulxi na>b tiier 
rode vii l i> I rrr-dr, i<t mit recht erkannt «urden, das 
«olirh uniifT. dnu hitclutfl' su Co«lenrz nicht raer bindan 
»<>i sunder der MotUla aal «Uh aach innhaltoag der Im- 
dung anf die klag rartatwartea, rad aaf daa radte der 
Wydenbaeh fnrbaa rad antwnrt aaf Narqaarf* elagc, wie 

Alotllin fjrtMM n mIi.hIcm d« ■< «tu«« cmprüni^' n liilt vnd 
dds im die lu»ung nii Ut f^i lt rligt werc nm li »einer briel 
«agc dauun er (tetrawte Mnttlin were niebt |>fli<'hl!f> ^tr 
laaanf atat sn laad, nad hoffla oncb daa dar blacbolT 
vaa Cpateats neah ayennad anden garedea ad«r alcli 
aiil «irhait yaiwer erfinden ningo das der ub;;enant 
Hanaa MottiTn «Ich de« vidrrIcaiifH atat ze tnnde ye gr 
-piirrrt liuln di iuii' niinn im il'-r lii-t hofT Von CoatentS 
einen widerkuulf xngexcbribn vnd nach «einer briefea 
laabait, um im widerkaalTcn wiltea Natt Haaae iWattJia 
hetla In dea allc«aga wttUclkli rad garaa gealauet, 
▼ad daa erflade afeh antli In dea veriigellen briefen «o 

>IiiltI;n dem Li-. InifT um »crnlii Iii « id<'rl..inlT. wr jjen 
xu^<'«i< briben viid grantwnrt hctt die onch aldu in ge- 
rirhle fnrbraebt vnd gele«en waren, Vnd daa aSltclM Wa 
biacboff rad nlckl ani MoUia abgaag«a aay, uch Jwat 
iMjOg«! vrwetlebea tagelaidarbiaebairalB«aivfderkBafr 

von Im XU tund rcdliüh vnd vnirctrrrtii'h V rrknnde >nd ^iirh 
dem nanhkiHue, in raaaaen al« «eine brieUj >uuLittltten. 
wulle er im \r<i| ^iinnrn mit «oliehem vndcracbaid , aia 
da« »eine brienc uitrh autveiaea) aber daa aaeaibietaa, 
an daaa der bladioir malaet, daa a» dam HaMeltn dnreh 
adel teattrad lebriffl getan babe, da« «ey gesf^riirlt, vnd 
darvn ander« ke«ebehn, denn nach «einer brieita jnnbalt 
liilli ii Ii . ind d i:i -■ y su kurcz vnd iiciiorlich , dobv 
XU ui-rair nd. d.inn di>j<elben lutc «iad nickt gar einen lag 
vor landt Joiiunnitag «nd erat tm Taaparajrt gea Arboa 
kamen tad babaai bcgcrt, mit im sn reden , da* er «ieb 
an gfitlieh rervilltget vnd dabey an *y begcrt habe, im 
■fM F^anncn erbcre Inte doby zu haben, daa »v im hinwi 
dcrunibc habent gegunnvt, vnd ala er narh aolii-hen er- 
brrn loten geiannt babe, an haben airb de« egenanten bi- 
«ch«ff»ge«Bandtn baten kam darnach aararhebt rad «iad 
alaa am rede vad aalwait tob daaaea gerifra; dataarh 
«ejr aah awager Relarich Tragae«* sn im kimipn . d. r 
bab« Im ainen brlefgceseigt, der im in seinem burggattrv 
gesteei'kl were, vnd v\^ er ilonxllirn brief vun »einem 
«wager empfinge , vnd in autlele vnd an dem rtllieba br- 
gerung vnd vordrnng dea bisi-boir« rermcrcftti*, dti l«tc er 
sa atandi-n narbdeabiiebelTabutachain aaaadrn rnd wnli 
irmaynuDg baba rernomen rnd in «ala antwnrt darxu 
pvti. ti : ilii wiTcnd f v liinw i'^, »licr da« «y im diieh lupe 
sagt halten, dea zu erwätrien, »i» merckte man anrh wiil. 
da« e« mit gencrdea beachchen aejr, wenn der brief, der 
im in «eiaca barggallcr geateckt «ey vordea , begrifft 
airht aaf waaa» »der valicliaa lag dar biaehalT vua im 
trlderkialTcn v«l!e, daby HatUJa akbt reralaa maektr. 

B 
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M( welk-bc xjl der ItiichnlT dco «idcrkaaff ron im tno 
«Vitt f«r <i4«r Müll «mA Jnlianaitai;, odor wihtr ti« Jar 
Hier smijr tcjr invk Mtdmflii ■njraui^ bIm gawBMB, 
4u CT mainlr , rmr nat JtitiannrlB)^ «n tiiMn , rmlande 

man iwa» i rla \ pr-iu rd"', [In!)) «'im-, MiUinn''-lil nirr it.mn 
ein ta^ xwisi liLii s-tal Joliüiinsttg^ rntl deiu t«igi-, iit« iiu 
dar bricT ^canlwurt vnd «ortlrn gcwpxen ia(, rnd ober xn 
(■Iii nicht inwjtlieii itt, da« kcia nenach ia aineoi tage in 
aweii, wi«r ]r«4«eh Im dn^ca (■ge> nH «Inr aotwinrt tob 
Mnttlia sn dem Uacfcnff vad wideranb tm dem Uaeluiir 
ift dir «tat, du dip Iniinng vnd der wMerkaaff «ölte he- 

»rlicin, kiiiiM M iipirlilc M-:n , d-iruHili MntUin m.iiiH , «n 
licli zutcliribcn vnd «crkun<l«a sev de« «eiuttalli gciicr- 
Hek ■«gaagOtt. Die ander j^CTCrd, d«ii im keinen Up; dn- 
rfnae fiMUcat aoek Tafkandet vad ovch d«b^ aicbt 
komenlteli ^Mekvibea kali«, Matttla aei« g«lt naeb «wayer 
»Uli nlflit IIU iiu'li «'Ins Riucr< oili r Iirii'iK'« »upc r.a he- 
rtalca, vn<t <ib yacU die ulk' nil wcreail, dcitac, daz der 
bitchofT Mitltlin einen widcrkaofT xu rechter tyl, vad vn- 
üaaoriiek «ag«achTib«a, im darjaae elacDacodicbaa lag 
gaaMtt vai «arkaadet fceti, g«tnwc(« denaock Hattelta 
■I* avdi abra tut, du «ii^ nit warbeit DMnmrr rmden 
BolUeaoeti machte, dat er Dich dfaelner lonnn^' pi-apir 
ret lieltr , di-nn »iih »ultr >ir/. « iid iti t.i;;rii ti;irli ftlh'r 
nutduriTt mit «arttütl criinden, ^Ii>ulin dein tii^e 

MchgClinIgrt vnd den rcdürh geonM \i\d « cr-tHnndcii, 

deu int daan der biadioff uf aaat Veitatai; vcrknndt vnd 
ireMeeat halte, diTvaib der eitenant Haan* Wydenbaith, 
«t.ilx'firiber, von den obj^rnsntcn tn«enn rlrhtcr vnd rr- 
uiUjirerliern begerle, den iibgenaoten Mnttlln von «cntli- 
rlier zufprucli wegen mit ireiu rcrbifprurli ledig luer- 
keanea, ala er dann geirawete^ daa billich vad recht wä- 
re, dcaa V«« der naeacn wcgea TerMaad« aus ia Matte- 
iin« liaubtbrlefen wai alle die weil Mettelin tein arlt nit 
^ebcn vnd geanlwurt IM, an dl« «tat vnd in der viio, alt 
d l» ilir- brii'i«' »i^^riit wem d< nn dli' nui z 7ii;;''h"rvnd »un 
de« kovien vnd «rliitttea wegen etc. rerttandt man wul, 
dttz Mottelin von dem hinrliulT vnd der b!*chair nicht von 
Metlella brief vmb fcbidea ynae hat, aieiat aber der bi- 
aithoff dhelaerlejr reefcttang <a kabea mi HwttliR von 

«rbiidi-ii wcpirii. iiini;<' «r «ein brlcf, dir' vnili hc Iijnicn vri 
•euil, furkj^cn, »u wullc er daran anlwartcji, iiU tiih uiit 
rerlit geburen werde. Von de« fornte« vnd der weiden we- 
gen aprieht Wjrdenbacb, atatacbriher, daa aicb der biacheff 
darnnb vurmale aye gaklagt aaeh eeailleka gagea Mvtt- 
lin nyouner dana erat jreci gemeldet fcali^ darnmb er im 
vir difz zeit denen nieht f^etT««! pllebtlg «ein xn antwnr- 
itn. (tarxu vcrvtandt man wnl in Mollllni Ii n 'u • i icl'cn, 
dax iiu baicz vad volde vnd Arbnn inlt aller tu^rhurong 
«agekSrd, vad dam «r daa alle die wile e« nicht erloit itt, 
wal aaesaa «ad ayaeaaa aiag aaeh der brieCea aag nd 
jrwNfedt, «!•• bab «r eacb da* am aa aalaar aaUarA 



nicht gencrlich norh r';rgi'n<;klich gcBaiien, vnd er j^e- 
trewa^ ar aalle vad mnge da« färba« hin nach wdI niea- 
a«a vad tna, vaca Tff die aalt, daa Arbaa vaa im erlaat 
«nd wid«rkanflt werde , d««^ TwrbehaHtn deai Matdia 

><c*nt' rrrlit ind zaiprucli gi-pm itcin (iligi-niinlen biacbolT, 
vnd ccczic da« nucli ztiin re< Itlcn, al»u litiliva «ich die ob- 
genanten vnzer Hehler vnd vrtailtprerher, •» am rechiea 
be/ Im geteaaca aiad, bcif rncbca, «ad habca am dener- 
atag aacb aant llarganlea tag Ia der abgeaaatta barg 
ma Wiaaa, du «jr dana t« gcvlckle ge«««ten aind, «f aa- 
Heh Abi;enante baidcr parthTen ansprach aniwurt red vnd 
wiiliTrcd<; hrii-f vnd hundl<'li'<:i i . il r Ii i j. n Liiln für- 
bracht «ind, a^nhellicklirh mm rei:htea criiannt vnd gc 
•proithen, dem wir ourh verrolfca TbA afVaclMni, das 
Haaaa MatteUa daa geit mit aanaa swelUltaaaeat «ad 
fanlhuadert gwldla vtalaek «an dem ob|^naalea Helnrf- 

clien liUchofT /u ('nuloin i In drr stal tu ('ci«tciir« 
pfahn vnd neiiictt viiii dciuielliea bim liuir zu L'u«tcn< z 
da« genlo«« vnd «tat Arlton mit aller irer sugchorungen 
aktretlen vad inaatwarttea anlle mm versieben, alao das 
aias mit den andern sngaa In dar maeae» wian Ilaana 
Mutilin der vurgeaaaton aoaun gaMtn aleker tat, daa er 
alidann da« nbgenant atovt vnd «tat Arboa mit aller Irer 

/ ii;;i liöril<' dpiu iiliponunleu 1'^ ! iT II inrii ben zu ('«■ 
■tenrx, iider vroiii er da« 4n seiner 6ldt Lciicllivn ttdor dar^ 
zu ordiii'n vtirt, ingebcn i»ile onc irriing udcr eintrag, 
were aber aaebe, das Uanaaen MottUn «nrgeaaat die eb- 
genante anauae gnideta sn Coeteacs aa nemen atekt ge- 
legen were, «a «ui der uTii^enant lilDi hnfr II^inrirK y.n Ca 
«tencz die obgenanten «uiume guldeia deui uirtgeuanlea 
llanaen Muttlin »der wem er darxa «nhickt, an Lyndow Ia 
der alatt antwarttn vnd die salaag daaetbat taa nnganer- 
Uch. Dawider aal der nbgenant Hanaa Mattila die «ar- 
gcnant aloia «ni «tat Arbea mit aller zogeharaag dem 
vorgenanten bltchnlT Heinrichen zu Custescs Inantwnrt- 
tr'n iiurli ungeuerlich vnd nne verziehen al« viir Ijrj;rif- 
fen i«t, vnd »ollen onck alle aucz vnd rennte de« obge- 
nanten «lo«* vnd «tat Atbna von ««nl Jnhanncttag za 
anaweaadan aecbat varganfen vnd kinfi^ garabicllek 
vnd ea allen elnirag dem «bgenanten blackalTIIelnrieken 

7ii«tiin » nd f;i-fiill( ii, Miit wrlidier t ili viin den iil>(;rnan 
len partliii-ii di-iii uiidfrii Itinftir xu«jira<:lt ai< ht vertragen 
wil, e* Miili ri nnt nucz de« jare*, al« man «rhreb 
tanaent vierbnadert vad vieresig, eder van »ehadena vnd 
abgaags wagen, dar nag dea aadera Uli aiil raekt wal 
farvntdaia, aalaagea vad tefwaBaden« ala taehl IM, nait 
vrfcnnt dies brief« etc. 

Gcbnzn \^ ifnn an i\en nci liiil<>n doneratag narh eant 
Margarethen tag anno doiuini etc. quadra^ealmo prima. 
Vaaere riaha im aadeia jar 

Ad mandataw domini Regia 
Ctandn* praepeailBi TOaannnali aiaeeilatiaB. 
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XI 



S. K. Friedrieh beat«^ M» Haistt Ott» w» Aqr<m vtrfl^ Onlmni/ far Mtmmtt Kotten, 
lautem. 144i, Jvkf MS. Mtg. No. 9»9. 



Wir Fridrelch etc. bekennen etc. AU »n» der h«cU- 
};ebnni rnwr lieber nhoim vnd fante Ott pralcxgraac> bjr 
Bin Tnd hcnioec inBaini, firflrander de« kachgcbar» 
Lmlvigi pralrt|;raD«ii bf llÄjrM, de» hetUgcii Riailichc« 
rieht crr.ilr ij I - ii ^ii^i lii rr/.(>i;pn in llelcrn, rniera He- 
ben ohciiii> »tid kiirturstcn, ein iirdonni; furbringen vnd 
hören lauen hit, die dertclli \M«rr olirlni lirrrjnp Ott 
nit rat der fblcsreta die alat Hej terdutcrn anlreiTea* 
gewest ymi gaancfct hiA, vom vc|teii dcf «liganBtni n- 
«eri Dhcim* liercMg Iiiidiri|{t, itm dl« »tat tua vatm 
rurfarcn an dem rieh Terafliribeii Tnd In pfandctwhe ta- 
noprpi lion »orilfii ist, dicf 'llii- Dnlr^nun^e ton VtTt 
«orte hcrnicligeiichrilicn »leet vb4 al»o ludet: 

aWir Otto von Kot*' ß»*^^ fralciffrauc b} Rinc 
.hercxof; in Beim, v nd de« h«ch|g«bonMil ruratoa henLad- 
.wl)!;* pfalcxgrauen tj Rdn d«! hflHgeiiRSiBltthmtfelkt 
„rr«i|rii<-hsc«in rnd hcrciogen in Beiern TUtcri lieben 
»Teltcrn forninndcr bekennen vnd tun knnt offenbar mit 
adltiem bricfe, als in der «tut xu I.iiti rn rttlii ho f^chrc 
»cto voder dm h«rg«n d«« rata tnd der gcmcjnde rod 
«•«eh K«dili«gea «oUlaiisdM Omt, die gamlm« «tat >■ 
,Ln(< rn antrefTcnnd, danimb wir mit ettl!«lim tfcr fMcs 
j,r<:lcn «um eratenrnddurnach der nbgcnant maer liaber 
»»etterhereing Ludwig, aucli inscr llclirr »Ptlrr lierciog 
^ridvieb aein brudcr, und wir, rnd mit ta» HilU hc Aqt 
ayfalcvrete zmm andernnulc gen Lutern kunuion (ind, 
.TBd aoliche gebräche, vnd wai dann die barger de« rata 
„der gemeynde Tnd de« gedirgena ISrMaf ea ileeeea ver^ 
„höret, villi darnach mit dem rate der gcmejnrti' \nd aiith 
«dem gediehen reden la«*en vnd begert habca, «lau dci 
„ItH* dl« gVMjade vnd aach dae gediegen die lachen 
,ia «aa itelini Tolten, m woltea vir ci« •vdenrago mll 
.*au 4w pTalenet* iMgriffea ^ aKiien, Ae der alait 
.bequcmürh «In tolte doch mit belldtBin«« d«r «tat M- 
ihait, \nd «oliche »rdenunge in »lemehen tagen wtt »b- 
.terrn aahangnndcin innif;ol Tfr«igflt Lutern «chl- 

■ckcB, vorkandea vod vbcrgebcn laxucn, ila« «ucli die 
,obg*BHU«B rateg«nie}ndc tnd gediegen an vn« featalt 
ahaal, aiitlMhe1lan*a»der a«at Mbait, wie wir dae eeaaea 
avad erdeaea werdea, dae ate da« alle ofllnemen vad fea1> 
,ten «ollen vnd wollen. T)ps liubi-n wir joluhi> pchre«hi>, 
udie wir von den burgern in äca üucbcii verhöret vnd 
nVentaaadea Itabaii, tur vni vnd der pfalc« Ircflliche rete 
ipgeaaauBSB, dataani gerette vad bedecbt^lkhea beaoa- 
«aea, wie dieeadlea beqaentldua geeviaMvad gaeaecet 
„iiKipcn wcrdt n, da« ».lUi h(^r vnwille irrungeVnd gehrc- 
acUc zusi hcn drn Ijiirpr-rn auf dieae «eit HydeT^edriikt, 
,vnd in knnirti|;i'n rvtrii vermilten ind>r»«ihc. H H ir 
a>0 treffen machte, abgetan werde, rnd die burger in 
jiMdlldkem wceca b^ vad aiitciaaader de«terpaa bliben 
^aaigat vad Inbca alaa mach tat« der fCilcs Irtniebea 



«rete anatat det nfTtj^onnnten vniert lieben vrtlern her> 
^exog Ludwiga vnd ala «in fürmunder »ulirh «rdensng, 
aaU beraacb gci ebribea ate«!, bcgriffea, gesecat rad ge- 
aaie«bt, nrf aecMa vad taachea die each la braft dl«a 
ibrieue*, doch mit bchcllnüsi der «tat xn l.tatr rn rrnhnii, 
»vnd wollen auch, da« «olirhe ordenungc kf,>ii(;n ljurger 
sXn Lutem, er «ey tli-s r-itü der gemeinde oder de« ge- 
»diegCB« an ««inen ercn, odcrgeljaifff «chedelkhea «la. 
,oder ile fcreaebrn oder iwecbca mite ta dbala wlae, 
stan «Mtea ale wir wol gf awrdlet ftabca, dae vader dea 
sbargera in deai rate vaeyntckelt vad ]riirthylickaft et»< 
liiiir r\ir gcweit i«t vnd da« aurh d!e«elbea bnrger de» 
«rat« «olji'hcr arbait rnd »urgen Wnl «ollen tnd voltea 
»ledig rnd erlaiien «ein, «o «erxen vnd »rdiicn wir, dae 
adieeelbca alle, die vfl* die seil, aJ« die «acha an vaa ga- 
aelalt «eia , dae let aemNeb aaf «aat RcMigiea de« beitt- 
ggen bcichtiger« tag ncchrtri'rpsinpf rt. de» rAlt xuLiiti rn 
,gcwf«t «ind auirli die, die .luxer dem gediegen de« rat« 
.null" die 1 iTL-fsehriliii /_\(c ;.'ewe»t «ind, die man nennet 
.die gemeinde de« rat« auff di«e ijte eHaaaea, rad de« 
.ledig «ta eollea. Vad Im ailoa vad ygUcbev beeaader 
,ea irea erea vad geiywf ff ««•rhcdlichcn vnd aneb atit 
sbehettnlete, da« dieeolbea alle vnd iglirher be«under wl- 
^ der in den rate vnd xu xunfftmaiitern genommen vad 
^geserxl miigon wvrdn, wann «Irh du« fügen vnd geburen 
(Wirdet, vnd «ollen dicae limiarli^-i «ciiribrn zwcliff mit 
aNaaicaCiroeeOrle, Man vnd Brot« Uaue, Adalff Reecke 
.Scbabti Coaeie Keae Beobtolfr Hvlaeael Berker Bleffkaa 
^Laiilrr r AHr.inc. L.nirentlim Merirliiii Chiiin Schcrcr Ilu- 
«^eU (.'!<iu8 toU Cicil li<».inrit:l( de« riiU lu Lutem nn fur- 
,baii «in, vnd ir yglichcr mit guten trnwen geloben, rad 
pnit avffgelaytea dngera aaf den heiligen ewerea da« 
»eia der etat Lnlera fribjft yiialiegla vnd venebietbaw 
sgea, die dle«elb« «lat vea RSnifi ben kcy«ern knnigrit 
»vad dem hnrhgebnrn ftiraten vn«erm lieben bruder her 
„rjiiir r.iiil» i::eii »rligin hat, umh piitp f^rnfunliilt tnd 
nhcrkomcn vnd di«c urdennngc halten vnd der «tat Aucx« 
»vad beatei Atrwaaadea «oiien heymilcbfcatt 4ee valea 
snlebtaaaialdeB, vitellmeprecbcntararAtcaacaaaarek 
«dariaae triebt so legen , daa deai rechten «ebedliehen, 

„tnd dem tnreililen slclllli hen «ere rinn h »^|i|>e, nii- 
tgearhatit, mvedc rrenattt liülU g«lu!id" ndi r andf^rs wi<' 
,man da* erdencken mochte tnd den gehalf n die durch 
«dea raU mitmaer« T«tteni herrsog Ludwiga vnd »einer 
»erben fftdesgiafta hj Ria eitleage «ie Latent iaaebont 

,wi<«en vnd willen geaecxt trenlen pehnr^^iiru za »ein vnd 
„in denvelbcn glubdrn vnd ejdon /.ii hlilicn. nU dünn der 
„rate bürgere vnd alle inwdmrr r<i I.tilrrn tntermliebn 
avettem hcrcxog Ludwigen vad «einen erben pfaksgra- 
,fen hy Riae gehaldet vad gaawara ban «a lang die ab' 
»gcaclülbe« etat l>alim raa deneelben t n«cra^ liebea 

U • 
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.vifUera iierrxtij^ Lut^» igen «nd ninco Rrl>(>n pfalcXi^riiui^n 
,1t} Hin nirlit jtcintet wirdct, nach lttt>' ircr lirii in' ilani 
»b«r gegeben, aU ine gmt helflc ntd die beiligen, vad 
«Pülla dsp BO<i'sg«ii amilicli die ejlff sflafft« vtwr 4«b 
»linilier tlit djr «in ommt di* K«iiM;iid« in itm rite 
»geicncn ■in «u den «««IITtn d«« rtl« vts ?n« der rede- 
^lii'lKlcn »nrf bolro ncmlirli vi-i;liili'' /iitilTl -rvrene Aer 
aXDfiimmrn «rrilcnt jtwrn «ad »Küinixi^ auf ir ej'dc !■<>■ 
^nennen Olli gi-li 'n. dii- il> gemalnde «nd iadennte «in 
itVnd bUbvn ioltca aeck Int« dieer ordenoage vad all 
kracbe di« statt antralTend mit den iwelilTMi heUTea fcui- 
»dcln vnd iiuf richten. Doch dax iif rtr^^lifTc ane die «wen 
^vnd zvainriii; die man nennet dli" ^i niii vnde, ortcil vnd 
^rprhle (prcclien aollcn , »ml «ulii'n iiiirli dii' xviimi viuI 
^xvaincxig die man die gemejadc nennet globen rnd 
»flwercii, da* aU dav atett Mbeit f lisllegia rad ▼eTeefcrU 
.btinK<i die dt« atalt Laim wa RoMlieliea kiieera ka- 
„n°'son «nd dpin hocligcbeniea nnten rneem lieben lrv> 
,ilcr Inn /.(>;; Liiitwigen icligcn livt, au« fi ^lltl.■ fiovr .inheit 
^\n<l liffkumL-u rnd diae nrdenunge buiten vod der «tall 
^nurit vnd bcttca farwennden •ullcn, lieimlitkait de« ra- 
»lea alchl neldea, vod dea gabwtten die dvrch dam 
,ralc mit rnaera Tettera li«mof;; Ladwige vad eeiner er* 
„bcn pra!r7.:;riiiicn hy Ilim- «!• I.iii^'.' nie Lntern Inn* li.i- 
ybent, Hiaii'it \ai ■ailWa gcdtizl werden gehoritiiaj xu 
>.<rin vnd in deniclbcn gclubdcn vnd evden zu blibon, 
«aU dann der rale liarger nid alle iniroaer xm Lntcra 
»raMrin lieliea retten liera»gLBi«^Bea rad aataaa er- 
„licn pralcigrauea hj Uta* galalit gehaldet rnd geavarn 
„biin •<• liing«^ die »b;fe«(Arlben «(al Lntern von demtel- 
^((cn »nserni üolicn volturii Ii ri zu;; Ludwigen »nd «Inen 
.orlicn pfalrr.;;ritiien Uy Kine ni<;liC geloicl wirdct nach 
^lole Irer brieue darüber gegeben aU ine got belfTe vnd 
j»die heiligen, vaddieaeUien n» den anmfften aoUeat eia 
Jar Inn rnd hy dem rate ain rnd büken, rnd vaaa dea 
J.irr i •'i7;iiii;t'ii v:iil ii-zi'it, i-n miKi n die zunfTte dieael- 
,ben die «ic ti»tcr iue in tlcn r-Uu gegeben han, zum 
«halbn tailc andern al«o da« eilfl* diz dem rate gecn «nd 
,e;lff« blib«n aallan aber ein jare weliclie dann daa ga- 
»dlegen rad die aanifte beaeaaca, die blibca «der aaa- 
.^een «ollen, rnd an der etat die asageca werden , «nllc 
^yeglirhe zuralTlc einen iindcm benennen rnd in den rate 

L'i'ti'^n. ili" ilann zw.t\ j.ir in (Il-ih r.^tr lilibrn vnti fifimi 
(»ullcn aUu da« die gcinayndo fürba«« yeglich« jare» zum 
»inlbea tati geendert werden Tod iglicher der u«z den 
»xuafftea gegeben wirdet xwey Jar In de« raU blibea 
„anlle. Ihu-h dea die, dte airdie«elben erale male daviane 
.11.; (t«n /unfften gegeben wprili-nt 711111 IiiKcn Icito 
.nicht iner dann ein jare in dem rate btibcn anllen, al« 
^obgeichriben «teet, olT da« der atatt aachen zu iglicher 
><yte deaUrbaae ingedecbtnaat gahalten gelianndelt rnd 
,an«gericbt werden mSge. Vad weaa eiaer aeeet dea 
jiZwcllTen de« rdte< >on todea wegen abgeat oder «ichTcr- 
»kandeltc da« er dea rat« rerwiset oder «elbi den rate 



gaoffaagen »iirilc im de« »der der «t;it «ollen rnicr lie- 
^ber vi'lti r liprr/.iif; liUiiiii;; v ml «l iii rrlii-n ptalccgratten 
ibv Keine an lange die «tat Latera rua inc nicht geloaet 
.winlet aadi lirte lier Inriefi^ aaden aa dea «dar der alet 
,In dea retegebea radeeeaea, die daaaaaeh gl«h«a rad 
.awareä aollen ala die andera rnr iae getan haben, md 

„wie obgenchrllioa jIi cI; wrr am li «la« i Iiilt mlpr iiitr u» 
„«er der gcme,vnde »«in tucli'« wrp< n alicgcvn odpr üiclj 
sTerhandelte, da« erde«ra(<"< verwind »der «ellij den nflT 
»eagca wvrde, ae (ellea die aaniffte naxer den der «der 
»dieaelbea werea, aadere an dea adar der etat geben rad 

(benennen, die d<inti ^nrb pnlnbm vnd «wi ron millcn äIk 
„die andern vor im- pi t.in h»b«Q vnd »ie utigcm.lkriljun 
^»ti'i^t, vnd Niilli>ii am Ii ilieaelbcn die in den rate uaz den 
.zünfTtcn alto an anderer etat gegeben md geaecat wer- 
,dea die ajta ia dem rite kliliea, ao leage die aa der etat 
»ele gegebaaaiaA aatten blükea iin radtaelle Pridrieb ren 
»Flerachet« rltter sa diter *yt» emyfaiiann zu Laiern 
,vnd IT uji-li im <!(■< i>1>n;rnanlcn «n.crj vettern iider 
, «einer erlieii j>laiSi'r|;raii4'o by Keine amptniann zu La 
^tcrn «in wtrdet , oder der dem da« deraelbc rniier lieber 
aretler herc««g Ludwig oder aaia erben beacllea werdn 
•eoUcli r»rgeaehrn»a eydo aaatat maera liebea rettera 
,,berrz<>g Ludwig» «ml m incr crlicn pfalrzgrauen bv lila 
„geben den zwclllca lin^ ratc# «ud aurb den nas den 
aZ>infTt>'ii ilicnian nennet die geniaynde al« vurgeachriben 
«ateet, waan rnd aa welioher mjU aich gebnrn witdet» 
•die eyde ile rergeacinibea eteel ae tnad«. Item aeeaea 
,rnd erden wir da« hiafir ewea burgermaiater nemlirh 
»ayner naz dea «wellTon de« ratea rnd ainer uaz der ge- 
j,mi-«ndi- «ein «ollen \miI «nllcn Air rw lilT einen uizer 
gine. vnd die geniaynde auch einen auaaer ine zn hnrger> 
„raelatern kye*en, die «wen «ollent eynaader behaHTea 
»aeia der etatt aeehea aaaaarichlea rad la taade ela bar- 
.germelstem gehlret sn lande vad anllen die beide b«r- 

»gernieNli-r (;''Iolii'ii «ml swrn-n iraiiiplL- f;i-triiiiihn riu- 
,,zurii:htr;n «ml xii tiindc <il» bttrgenucitteru gcburet zu 
„tuode vngeiierllrli, vnd den eydc «»l in geben dea ubge- 
,n«Aten vneera lieben vettern hercnng Ladwige md aiaer 
.erba pMctgraaea hy Rcia amptaiaa ta Latera der sa 
»x.Vicil Iti, dfraclbe nmpiman dann dem gediegen aurh 
^beTelhen «il den burgermaialern gebur«ara zo «in ala von 
aller iD rkiiiuO'n iiid i;i-v« omil i< h iat. Itcm mit diis , djz 
«da» gcrii'hle zu läutern ufl'recht vnd redlich gehalten vnd 
«e.vnem Iglichea deetar aaevichtlirbcr recht gedihen vnd 
»widerftrea atoge, aa eaeaea md ordenen wir, daa nia 
i«<>Jinlthelaee in Latem der m tyten Iat , «IT der ratatn- 

„Jm'ii r< rlilf lii'«ir?.( n »iille «nddj» li\ iiiie die /.«»elKre di^« 
„rat« dii' .(Qi b tu Xjtciiiicia dis rechte bcniczcn vad nach 
„frage de« «chultbeiaaen vnd rede vnd Widerrede rndwaa 
»far aie brachit wirdet, rrlell vnd recht apreehen aoUea 
(▼ad rmb wa« lie alcllit ejrae eder elaea laereMi leH aie- 
„chen wurden oder «ich nicht vcratnnden, darumb «ollen 
«aie Taderwei«Biig md rechte an Spicr holen da fie dann 
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,kii«k«r MBkU gehaM hu «vd vu mh 4m artoilen );e- 
»rrileC db« aal «weliffra it* rat« Mlben aUherknincn 

„itl vnrl sfil iuirli d.-in «. hiiUli(N.<eii jrffjll.'n i nd Milien 
.aU auch vi>Q alter lierkonicn Ut, iUi-ku «<iI dem r«tc an 
.•'•ppunen xni viii;h(<n goMica vnd Iiiiben «1« tneb TM 
leitet hcrkaiMa i»t «Um v^gmrlick. Htm mitaaa ni 
tMtatm «fr 4i« «II« 4tc «Utt iTM haargen lUnltdMii rIslM 
,Ut. vnd dernbgcnant tn»<!r lieber »eller die in pfandea- 
,wi»e innehat, »o aullen die frcuel bD«iien oder penen e« 
„*ey Kon Worten urior wercken die nurh pciecz« vnd pe- 
j,wanheit der «tatt Latera v«-lir*eba «erden, htUt dam 
»MUi^Mi rieh «a4 Tmem nUtmyat Minm oifcea fAlcc- 
agMMB bj HtiM von de« rtehe ««g«ii to lanf^c di« »lait 
»tiMeni Ten tn nteht );elf>(«t vtrd«t v*4 da» ander lidb 
I. vi der «I ii vutf zu an«zri<-htling drr ^euiaynen atadl «a- 
;,ch>^a werden vnd pefalirn vnd «olU-ii rin ainptmanil vnd 
«ein landa<-hribcr zu Latent die xn xjtea ■inü ■p|(eb fi«- 
,■•1 verteidiBgn, vad wo bj 4ie m bitobii ItMes i»hj 
amll« «• blibcn u« widwred« vnd inntiwff iea retf« vnd 

,eina y);lichrn buru'cr'« /u Lud-rn . mi.I ilunii «-in 

.tanndaehriber der lylPn Ut da« hallt« lail vnil die 
»atatl da« andi r halbe (all innemen anc alle geuerde. 
,Uani nerxen vod orianen vir, daa aolieb bnaaan die Ja 
,daa «dafften gtatett ümi, ir bnt«aiek nlroffrad, daa 
»dar r.-i!i;< li ^'^haltan «erde den xonirien hüben 
.»11 ili r ^^. MMjnen saairie notdarfTtc. Itcin aniT da* .die 
jar^wone den jemand tu ili n lialien iiiiirhtc die der atat 
.gut jaret inneroca Tnd agaxgcbcn werda ab« aj vnd 
kajremand darinne in arfrein Terdacbt «erie ad cecsrn 
»nd erdaa wir dea die, die dar itatt gat aa elMr iglirhen 
»%jtm inaeaieii vnd aufgeben «erdea alle fere rechennn- 
von inncraea »nd aospelini tun ■iol'i-ii cvci iitlirlicn 
„Tnd vuderaeheidenlirhn in ffcgcnwariikait de« ganezen 
,TB«oa baide der xwelilTer »nd der gemaynde vnd auch 
seine eaaf laiaaa vad laadaebribera aa Lntern die aa my- 
ata* mia «erdeat Ifeai off daa dcaler groaeer e7ntr«>eh- 
»tiekait rnder dea bargern xa Leiern bliben imi: ij ! 
akeln burger datelba an redliche mache oder vncrwtm 
»den deä riThd-n angLj;rifnn vnri (.'iTengllch gehalten 
»«erde, «« «eczcn »nd orden «ir, daa der rate neeb die 
sbafgenaalaUr «unenUich oder aandcrileb kejaea bar- 
»gtr IB Latara nagrilfea «der gefenlleben halten aollent 
>aa« aha amptnaBa der ein aaiytman su Lntern zu zy tea 
;,ain wirdet, wiaaeBwillco rnd rerhengntiiixi?, i.» »crc Hann 
adaa ayner mit rechte »erurtailt »nd cnrundca «crc oder 
sdea Ijrpp mit ubcitat vcrvnrckel hette, den aoiten die 
khargenaeiater rnd rat« gafeagUchea halten ala aich dann 
»Btoh gelcgenhiti der ••dkea gtbaCea varde «td ab ai- 



«nichzweiirel oder awerirkalt der veralentotaae tn den »r- 

«ttckeln diaer ordcnnage einem ndermer entttnnden die- # 

,ii !tjcn ZTCvfpl iiri'T »wrrirtiiiil /II liili'rn «ml tu crrlcreti, 

.behalten wir dem ubgcnanlen v nterin lieben vettern ber- 

,ezog Lndvigea irad alaea crbn pfalrxgranen by Riiia «a 

i,di<'ko de« Bot geaehoan oder aich gebarea «iidet oa 

»alle geoerde, vnd dea an viktiad« ao haben «fr hereBog 

,Ottn obgenant rnicr fnrmanderüi li'ifTt iiiaigel an dlaen 

.brief tun bencken. Der geben l«( km lUydelverg off Do- ' 

.neratag vor aandt Gallen dea heiligen bitiehgera (aar) 

»tag ia den jare a^ aian avhreib aaeh Criati gebarte to- 

»aent TfeThnndert vad Tiertealg jare.* 

Vnd wannt wir w»! mercken vodTeraleca daa aolleho 
ordenango redlirhcn vnd aui-h der atutt Lolera vnd bor- 
gern vnd inwonern daaelb« beqHciulii licn i-\ , »ml \u»-r 
egenantrr obeini hcnraitg Ott «ojlcb urdnung mit bebelt- 
aaaa datMlban atitt Lalara IKhatt geaiaeb« hat, m k»< 
^a «br die vovgaMlle ardaanaga via dl« «ea «arte an 
wort« hie vtM-geachribea ateet ia allen ttnekeii panctan 

rnil ariirkeln mit rcrhler wiaaen Trul f;iitciti rytif;pui raln 
Tiin Kuiniarher knniglieher macht Milknnu-nheit beneali 
vnil i'imfirmierel, beneatigen vnil ( unlirmteren (Ho in 
fcrafft dias briaaea, doch vaa «ad dem rieb aa der leeai^ an- 
nergriffealteh vod aecseBwaUeB vad ordeaea deeaoUcho 
I iiTili-nunsL- furlijiz au ewigen zjrlen von allen bürgern 
«nd innuacrn zu Lulern die yetxnnd aind, oder hema<:h 
da aein werden gehalten vnd darwidder nicht getan nor- 
den »aHe. Vfld gebieten auch dem rata der gemainde dem 
gediegea «ad «Uaa bargeva vad hnroamv aa Latern, die 
yetxnnd aind vad heiaacb da aln «erden« daa idtiohe 
ordcnnngc getralfehen halten vnd da«Ider flieht tnn ant» 
Icn ao lieb in aey »nicr luililp vml »wrre »rl^h 1 ■ i uer- 
raeydcn, daran vnd uliyeiuaad dawider teten <It sulle ala 
dicke daa geachee swaincslg marrk lötiges gnlta zu pene 
Torliillea aela, die halb ia maer kanigUch eamer vad daa 
ander halb teil daai obgenadla Ladvign vad aebiea erben 
pfalcxgriuen by Wine ao lange die »tatt Liitcrn von ine 
nlt geloaet «irt, nach Into der briefe die aic rua llömt' 
arhen keyaem vnd knnigcn vnaern vorr4m loblicher ge 
dechlaafa daraber baat Taletlicboa «erdea vad gefiülen 
aenea. 

Hit vrknntdiaz brienea, verelgett aitt vaaerm tomlg- 
lichn anhangenden Inaigel. ' 

Der gelten int in der Ne«natat an aand Jacnbata^ im 
anit anno domini etc. qnadrageeino primo, vnter» reich» 
ia deai iadeia Jire. 

Ad maadataiB datalai Begla 
CpandM praepositai WütaMailti eaaedli?!««. 
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9. Jnttruetion für die königl. Oetandten sum 
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MeiehMioj/, der »u Martini 1441 su Frankfurt ge- 
N9. 99f. 



rurttcn rni ander lo «urdem tag Martlol twFmck- 
furt »ein werden. > 
Tod et»t (allen vn»cr niii« lit' n im bcy dem brniintrn 
vnd wo det nuldorffl wirdct, auiredrn, rmb d<ii 
Tmleli«a vasenr mkumBt ra 4em«clbeii lag 4miA 
gtlntanlmW 4tr Irms* l*'* Vniem 

MKii4«a «aacrtclmer vad vnpillic|i«rNe1ien mkaaift- 

äen kipfui n »iiiJ, >n(I «ulkii cLiriiuf iii erkennen ge- 
ben rncrrn gnlcn wUlcn, deo wir tiabea Uiaanf in die 
obem Unnd vnd i;«n Franckfarl ce komen «o poldict 
«irinuMr kioaea rni nigca, yni. haffn ta f al 4aB 
wtr 4t«tt aidit tiag vcnmieliatt «ardaa. 

IlCRi voD der zwitrerht wegen Inder heiligen kirehen »al- 
l«a vntrr iiiaclitbota vaaerr antwurt nacbgeen dl« 
wir TOtcrrti rrrwiiJc ^<>n 'l'rirr vnd anderer Tnaerar 
kfiffiratcB, frewndea rnd rclen am nacbiten so 
Hiriaaa gsgdhtn htlen üt 4aaaelba vncem narhtbo- 
tea' Maaiit la gcfclirlffl vamtchaat gagebea iat. 

Ilcm alt tadmelk« rntrer aadrartt vadar aaiafm begrif 

fcn Iii, dm iivpriitlii K \nd narli notdariTt betrSi htt 
werde, wie der vtirat die smitbe vnd die Kheden, <>u 
aai vntern knrfürtten Tad andern die mit vni sein 
werda aaek dem keiligea rick rod geiacaialieb dent- 
•diaa laaaiaa vawlderkrlBj(CBl}ch danaa «rKeen 
mörhlpn , zn vemnrpn xii bewarRa vnd xn färkomea 
■ein clc. i>ar)anF kuIIi-ii vnurr marhtboteo lieli halten 
vnd tun, nach den aixdnnn licj di'in tur^enantcn lag 
■a Franckfart darch gemainen rate fargenonea wir- 
iat, ni ab ki wltekeia rata tvaTaag gefaaden war- 
«fo aa aidlaa ay ätmmimm. lall ntaatgaa. Pa«k nit 
atalr«chlfg«in rat« 
den wir diirinn ganct 
rate alto TcrU*»ea. 
Ifen vaaalaaa atvaaCaaalli, aakarm«, «tathalder, auf- 
a«MBgiMr gaaaaat, aadniaaa gaanekt werden, vadl 
adt aater gaaalvad fBrdTaaf m daraa gakoral^ anck 
mit aiaor pra^mati'i j fanclinn vml mit i^icrnrninnj; di-r 
decret ta Hasel gcinarhct »nd vn«cr frewnd die kur- 
fnmln aurneniMuen haben »iillr n »m Ii »nuer mmbl 

♦ 

bata an rnaercr atat Tod ron vniera wegen arbietca 



Aam BBckalaargaagaa tag gan 

41a vnter nachtbaten anch hlemlt kabca, •aaderlich 
von der «tet wegen in dem kumilti^n r'oncilj raaj- 
aea wir te beleiben bey den cteten die vormaln tou 
vallaal kaa^ Albaaakten lubl icher gcdechtnai«, Tnd 
I bajr dam Torgaaialtaa tag « 



la b«i«a lalla aa 



wegen «iklataa 
fnritn. 

Item li-r iiii.n;- vnfrlilrii perirliten vnd anderer vn- 
gebtirlirhi'ii Icwll'c «cgea »a dann manlgoeltielich 
•lad in dem heiligea rick fallen vnter roachtbotea 
aadi kaandala ta vaaarer atal aadi nt vaaarr firavada 
dav karftafata« 

Kern viin der v(in IleierB switreeht der krlep iwineliea 
dem adcl lad den tteten in Swaben , vad wa« tull- 
cher irrnng in dem reich an rnaer machtboten gelan- 
gen, dariaa lallea Toa Tnaera wegea ratea aad 
taa aack Iraai kaaataa vatataca wla ay ailkaa mal 
SU gleich vnd richtnnts oder gerawmen friden brin- 
gen mögen vnd darinnc vnaercT frewnde der knrrür- 
• ten rates auch pflegen wo de« niitdnrlTt werde. 

Item von dea horgertchi« wegen aaget dem van Neweaa- 
faa Ta a a r i a kafrtekter, das «r alla aackca dailiaa 
lada^g Ikr k> la kaoien aaagaagaa alad elttlek tag* 
anfteliTebe, aack dea vad daa aai tegOtkateni «da 
mögi il i'»i«chen wir mit der hilf gntea penonlich 
gen Kranrkfart boffen ae komen, aulden wir aber *a 
diaer leit daraa giaaca rerhinndert werda , dea wir 
aickt gatravaa aa geaakabea, aa aagat daaaaelbaa 
meana koMebtar, das er alek aladaaa AndarUek bt 
vnicrn hofo fiipe vnd mit Im bringe rolehe die tn 
dem luirgericht an beaicaen täglich lein in ma», ala 
wir dtin am naakttas sa dar Mamatat mit iat varlaa- 
aau haben. 




I varaalwarttaa, daa tnllen vn- 
ter macbtbolen tun narb Iroin beaaten veralecn vnd all 
ajr dann vnderweiaung nemen mögen ,^aai. dea ab- 
achriRtn derbriefe, lu switckaa Taa vad dfr-kiaaB' 
taa kaaigla gagebaa aiad. 
Itaai daagallekaa ak ran raaara kradera ««gcn lekt g«- 

Tedt wurde, das v<>n »nKcrn Wepen m n rarrltirrrtten 
würe, d;is iiiiilcn va»er niarbtholn auch tun narh irm 
bessten veroteen Tnd darxu anrli \nderwetaang ne- 
uen aai ettiicha abacbrilTla tnaerer bade aacka Ji«- 
rlrcad» dia ay aaak kieiail kaibaa. 
Item nach daiB M «ader ew rnaer nachlbotn ir der von 
Kjreutee rad a. Marggraf alle gelcgcnheit vnacrer 
irrnng vnd hindernnaa hie bej vn> ai^eiilllrher ver- 
noRien gesehen vnd gehört habt, *ti im vuner maj- 
niinp, daz ir bede in aanderhelt die vnaern fr e wad a 
den knrfärita dia pataaaUdi Ui dcai Ug ae Ftaack- 
tart aaia waiito tawtar sa arkcaaca gafcaL 
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iO. K. Friedrich» GtrieMtbrief für Hann» Ulrieh von Empt%. i44M, A'or. »3. Reg. So, 409. 



WlrFridrirli etr. Iiekenncn etr. AI« wir tt'ta ingcrufTl 
irordfn von (lern M-sten llanni - VIrirlicn »pn Emplz »n- 
•crni Irabcn ^ctruca, ia hry «einen erUagten licliabln vr- 
Uiln aehtrnd bann mit •nlaittun^; tb4 feetieunf; dcrgwer 
»# er wider Ebethivta von Btninrag votera lieftcn ge- 
tnicB fwä CtaTen reu Empta Mfa SaqalVewn m^te er- 

liitiii^t )ii?iL-n 7ti limtllialM ii ^iid /o «clicrmen, (tar^tif u!r 
aber dcn$clhcu Kbcrli.irlu vuti Ramiwaf; vnd l'lar«n «ei» 
Hamfniwcii in Terhürnng aljoil vnd rerht Ui, vnd wurde 
twt n« geladea hsbca •ach last dee ladbrief« von tu» 
4av«iBb aMgcgangen, daa anf <en fteytag vor eand 
Marteinilnp nach«tneTj;»npn der »bj^cnant Hanne VIrii-h 
TO« EmpU in «igner per«on mit «einem rnrl' f;' r, il '^fie- 
111 lif.T der fTjfitn'lt KhiTh jrt > Uli lljiii-w.ii; üu Ii n i ;tnr 
peraon mit «einem furU-gcr iiie xa Grcrz in vitsmii ka- 
•Igüchen ImCs Air Tn«ern lieben f(etrucn Uannacn Tun 
Stäbenbarg, VMcro baobtman in Steir, den wir dascoal 
denallmi «arlim an vnterer etat vnd In vnaerm namen 
tn fCiIit ^- i I l:,jlii'n kitmen vnd craehinen «ind Ttid 
haben ci< Ii «K itiii!;! IijitJer ta!l fiirleger al« reeht i«t, vnd 
hat der egenant Hann« VIrirli von Kinplx da«elb» Tür gc- 
rkhU« fracbt, erlanagte bebaM« rechten vad darcaa 
•eht vnd fan vni antaSlMef mtt b«ei»nnK ffw, 
er wider den obgenaolea Kberharln vun Ranewig vnd 
Haren Ton Emptz «ein baii'frawn, Tcir bc«tltcii«n We«!- 
«»limlicn vnd de« rci' 1 Ii > fT);friilit y.a Rolwil erlannpt 
vnd iiehabtlut, nacli imiluUani; betitelter brief vnd 
knladwüt» die daiclba vor gerirht gctehn vad (tcbört 
•ind, vad dnmuf nach vil varUa datch eeiaen hrleger 
begerc« lnb«y MlichaBtateca Gehabten reehteabeeleanng 
drr (:wcr «n hanthaben vad id «rberinen , in^l liah dann 
deregenant vonRamairag oder Clara »ein Hautfra« nark- 
VilBM lailcht an «prechn da« «cy er an allen pilliehen 
nUrnn^ an er daranib tergeladcn verde, willig an vcranl^ 
wurtea, vad bat daa all«« danelbf la reckt gennl, dawi* 
der alxr der egenanl Ebcriiart von Rara«wag ettlicher 
brici «iiilruuü vnd abtchrifft da«elb« far perirhte pmrbt 
dieasch ^-pschcn vnd ^«liort «iiid wurdi-n, mhI h t il r mf 
darch aeinen fnrlegcr ao erkennen gcljen, «ir i<(ili<'lier 
efTBchf M 4er egcnant von Eupli lu in vnd xn «einer 
Bnafeawaa mlniet an baban erb berüret, d«< ein teil in 
dea heillgCB Reolaeben rakh« hofgcricbt, ain (all In de« 

löblichen b«W« Oe«terri< h gtrii hlt n lig vnd darctn ge- 
hör, vnd daromb er i« vnd «ein kauafrairca in gci»tUcho 
geiklitl geladen hab, da« im aber daaelb« aichl mnarant- 
WBfMaa feaUaaden aocb im dea aAnldig gaweaen any. 
NaebnialB bab er ia aber fnr dae bofgaricbt m BotwH 
vnd in da« vrriitnalHch gtrirbtt ala auf ain zeit geladen. 
Darauf er begerct hab , in zo laden an cnndc da er vnd 



•ein h«u«rraw fm tehnidig weren, ir erb rechtlirli zu ncr 

antwnrtti n, da wcrrn «j im -nillii; rechten* zu lein, vnd 
im auch da« xa ucrj^ätco. Uadurch niainte der benelt 
Ramswag, daz im vnd «einer e^emelta HaneltaWB IwHtb 
obgenant Hanne Vlricha von KnpU gwlabtte «r an 
••lieben «Men «Ider ej geencbt vad arlanngt malnt ha- 

l>tn. duniir «t vnd »ein hansfraw nirht fitfiiitdig »irren ir 
erb XU uvranlwarltcn , «nlirli« cricbts vnd erlaongena 
pillich müdig zn «ein, wann <'r vnd p^in hauAtW an 41a 
ennd da daa f lilicb wero tnrgetaden wnrdeni wata tf 
daa daa aneb vitiig m nerantwmttn ate reebt wer«, vad 
da« auch nach vil wurttcn durch «einen furleger diisrlbi 
zn recht gcsaczt; darauf haben «ich vn«er ret vnd nitder 
■ 1) an Hern rfi litin Iicj vMsrrni iilij:<'n.Tnl<'n vn»i>rm haubt- 
man «aiacn be«f rochen vnd haben da«elb* xu Greci da ^ 
zo geriabto geacaiea vnd bald taii pertonlieb aiU Iva M»- * 
lageni naraalit gtatanadca aiad, nach gaaflgeany Icker 
verbirang tr beider obgeHeKer tall tarbrlngea ladnng 
Ijrlrf «nd wort vnd alle» de« yetwedcr t.ill iu.i!rw[ 711 gc- 
nie««en, aU auch bald tail de« be<ecz(en rt^rlttea vad waa 
mR recilt van in getpmchen wurd ein lit'UÜgcn hciten ia 
vntarm Bioiea aintrecbtieUch anf bewtdetaai dee britaaa 
an recht erkannt vad geepracbaa : AI« Haaai VMcbea 
TonKinjtf / rn dem egenanton Eberharten von Roniswaj; 
vn«l /u Clären «einer hauffrawn vor bepallichem pprlrht 
vnd darndi Ii vor Af* ri'irh» hofgericht zußotwil hehabt 
vnd acht vad pan vnd anlaittnng vnd beaicanng dcrga* 
wer «rlanngt bat aaeb aaawaitnni; aelnar biMlIebea g*- 
nngiaraer kantaahaJR, dbi 4 darnnib geaobnn vai ge- 
bi>rt haben, rnd da« der egenant Van Ramtwag vad 
( Iura von Linplz - ii ! uslraw [;r-diilt vnd nicht in 
deniKelbrn rechtlcn «idcr^pruclin hii icn da:< y.u rCcIit 
genug gcwe«cn were der ofTtgenant Ilanitit V'lrich von 
Eaapta beleih yillicb bej aeinan ebgcmeUen bofcabtaa 
rechten vnd beeleenng der gwer nadb ^nhalttnng eet- 
ncr brieflirlirn knnUchallll. vnd werd auch pülidi dabcj 
von vn«, all uincin Kümilcben kunig vnd vn#ern »nwel- 
tcii c'!'l>'<nt'>'>'<' >nd getcberniet zum rechten vnd ge- 
aeheuh bionach waa recht aejr vnd ift mitracbt vnd vr- 
tall atnbalKeneb datnnlT rai mcbtca erbana* vwdca» 
daz man baiden triiln vnd Ir jcdeM wcaa doa baf «m 
«ollrher ergan^ir «rlail ger?ehtt*brlef vnd vrknnl enn- 
di'r di'iii cpL-nantcn Hanno \ Irirlin von tlinpty, darr»u 
vnaer küniglich achembricf von gericht« wegen geben 
aalle. 

Mit vifeaat etc. 

Qebea aa Green ta rflacstag (vor) aenl lUtliTelB< 
lag aaae itiie (IHI) vaeen reicht lai «aieni Je?«. 
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,l.Uera esteatviltUi oeeariaM vti jsitctta i« cmn 

£npt».> 

Vnr FrMridi ttc. ttnbiflm d«a «rtriniigeii Dtelti- 
ch«a enüidMHiui nf CMa la lltHtn, lN«tiielilini ereaki- 
•e1iiNi«B siiliMrs ia ieMtHien 1a«B4«n itt 1ieln(;«aRo- 

iaUcbcBr!rhi crrzctarxicr Tiim'rri lu tii-n neuen vtid kiir- 
fSrtln rud itn liochgcbarn«n Fridrirhcn herezog«n in 
Suim tnwggriiarn za Mei'ixco vnd l«nMlgN«ea la Di- 
fiagaa VBMr Tod de« iMiligen rcJclia eNxnmcliafh vn< 
■erm VUhtn *vag«r «ad katllvitea, Lvdwfgca y MIetgra- 
Den brj I\c!n hcrcio^rn !n Reim de* liclli);cn Römi^rlirn 
rcirbs crrzdrncli»«?«««"«» TiMCrm üebrn korfürnten, I.ndwi 
pfn dem ellcrn, I.iMlwiKr-n ilnn jniii;rrii . lliiiirj( Im Mul 

LadwigüMiaeat »ua, U«nn«en vod Allirrchln allen ^ fallcx- 
gtaaaa Baia, oad kerasagca ia Beira VMera Uebcs 
ohalaica awigcr vad fltnlca, ymi 4tm enrirdtgca Uclari- 
ehea aa CMleals , Coarata <n Kar, Frtdflelm ■« Baaal 

hiarhoacB vnncrn riir«ti-ii. K);!i)fri-n iililitdi « ^-ui^zhaw» sa 
«annd Gullen rtitern lirben an^leclilign, dc-n wi>l|;eb»raca 
■iarK(;r«fii M'ilhelm von ll»brnberg, licrn zb Rotctand 
aa Ssacaberg, JUadwigaa vad VIridia gtbmdera graaea 
ca Wirleaibcrg, dta tdeta Jabaaafloa Tad Ttrielica gra- 
»en zu Oellingen, ilrinrlrfitn gnitifii /.n Wprdenbcrg, 
zu Sann|;Bnn<, II«r!nr!<'hen vm) Kiutül iTn grntu n TonMont- 
lart tu rn Iii 'i'ptlijaiif;. Jinolj Triirli>< ««»-ri 711 Waltpurg 

lajiduugtn, WolfTea vunBrandit dem cKern, ruglaaVald- 
klTchea, doa Tcaln Vlrialkn Tai Caaiatca dan Palgata 
vagtea an RejrM^ Tai a_ dCM vag* ier hcradMini ta 
l*reg«aes, dea craaMeabBVf^naaMera ammaa ■efcallheh- 

■en raten Tnd alkn liiirf;i rn geniaindii Ii der «tclf Tu 
«(enc* Uaiel Zürirti zu «and Gallen Lindaw Frcgencs 
Anraa Bemang, allen «Iclcn vnd weilern im Torgaw, 
UaaamBal} laaadrichtttraaRaaaekwcQi aauaaatat vad 
der grabchafk geaniadldi «« Veidkh«hea, aauaaa rat 
ind ganacx lanndarhafTt 711 Appi ni ^ettc, iiimnan nl \ni\ 
gannrzer lanrnfnehalTt z.a Swit7. der licr-diaft zu Veld 
kireh Tnd allen >Bi1 ii;lir}iOn diirinn f;(*Iiiirrni!. iinuiiiin \nd 
gerirbUInlen an £uipU tud xu Uorenpcwni tnd den ani- 
Bian reicn rad gtaala gaialacUeb la Pregcaeaerwald 
Tad aa Laaleaav, aaek illea Tad leden andern geldli- 
chen Tnd Treldteb» karremtn. für*trn, graurn, frien 
tiprrcn, Tittcrn Inerlilii »Utfn iiicr« )((<■« dorlTern 

hofrichtcrn phifgern richtern liaubtlutcn , ambtlulcn , 
bnrgermaiatern gemaindn bnrgern vnd gri>awrn intern 
Tnd dea ricki liabea gebrnen Tad Taderiaa den dieer brief 
geeaaigt wMcl, Tnaer gaad Tad allea gat, Tnd tan ew 
kant, da« Ilinni Virich von Emptz der riter ein«, et 
Eberbart Raintwag lon «ein «elb«, vnd Clara «einer 
hantfra'fn ui;;i'n de« andern ijiU \nr linnnitcii inn 
ttlubcnberg Tnierni hanktmaa in itleir vnd llvben gc- 
Iraea baiden laila ta iaa aaclMa Toa tb* an alacn 
rtahtar Tad Tarn» caaniaaeil beiabideaferaoalieb gea 



einander zu (Ir'-iv. in iiurcr f;r» onillirlun I" Ii ni«ang 
daaelbt in re<-ht g^stanmlen «ind, iia«ellic 4ni:h nat Ii gir- 
angaanlleher baldcr parlbim TerbSrang led Tad vi- 
dcrved reclit vad rrtaii aInheUelieh dareb Taier rite TOi 
ander die daaa aa denaetben crten an dem T«<>btea «at> 
»on, (>< I>( M Jidf. Al> naiins \ Uir Ii vmi Kui|i(/ Jti drtn 
obgcnaaten Kberhartn tun liaiu^wau >nit zu CUrc-n «ci 
ner hantrraw vor bübtalii:bm gi rir lit rnd darnarh viir 
de« rkba bofgeriebt aa RatwU bekabt rad acbt Tad paa 
Tad aalaittaag Tad beeteaang dar gewer erlaaacf hat, 
naeh auaweitung «eiBer bricflichcB benugnanur kunt- 
«cbafTt, die »y darunib gciehn vnd i;eb5rt h«ljea , tad 
äa» der e-i uuiit Lüci'bart mih IluiiisMitf; nid Clara von 
Emplz acin hauifratr gcdull vnd nicht in denaolbea 
recbta wtdertprochea hiotea, da« ao rccbt genug geva- 
aea were, der «mgcAaat Uana« TIrich tm Baipta be- 
leib pllllctt h^i dea abf^remeMa adaea bebabtea reeblen 
vnd be«i<ninL' der j:\icr narlt ianhalltiri<; »rini-r brirfli- 
chen kuaticlutrt, tnd trrrd aurh iiiliUh dabcj tun tnna 
all ainem Koiniirhcn kuoig vnd vntern antralln gehant- 
babt Tad geacbirmet aaai recht» vad gcachech binnaeli 
waa recbt aey Tad tat eaeb aitt recht rad Trtait alabc- 
liclieh daranf ain ri>rlitii erkannt tiurdn da« m.m li.iidrn 
tailn vnd ir yedfrn vr nii nj de« UeRercn anlichcr ergan- 
^pr vrtnil p'tIi liUlirief vnd trkuiiil «undcr dem ege- 
Baaten Hann« VlricUen von Empli darczu raaer fcDaig- 
Ueb aebenabrlefe Twa gwlclila vegca gebaa aallcL tla 
da» kiarlieh adt nieret «arten gericbtabrief datoaib ge- 
geben lantter lanbattea. Naa aber wlrvoa den egeaaa- 
tea IlaiiDs VIriili auf «ulicbc vorberurle recht vnd tr 
lail viiib gcpurtickcn «cherm vnd bannlhaboag «vUcher 
ergangcr vnd ala üben gelant hat, bebabtac laeht aiab- 
lielieb ala ala R&niiMher knaJg creacbt armaat ead er- 
ferdert «ela vordea, halKa ^r betraeht, dat klaTnm 
nur/, vnd forgang die recht vnd gerirht liii tc 1 n 1, r 
tinrdiMi die i;ro«z In tvidcrvartikaitn vnd vn^cliorsanipa 
7.11 üiiK'iii tiirat der ^(nilidn Mid bekrenckoBg der 
reckt vnd gerecbtikeit teraclu, c« wir daaa dae dia ge- 
iredtafaffeht recht Tadgareahlikilt lablleb «ai T«atlB> 
tick aiit aotdartttalickaa aakerni gaaekaeset vnd ge- 
hantbabt wardea, daraaib tmi tttimleeher kuniglicker 
macht wir ew allen «aiuentlirh vnd «nnderlirh ernxlich 
gepielen, daz Ir den vorgi'nantCD Uann« Vlrichcn von 
Kmptz auf die itukb vnd guter alle rnd IgUehe «aadcr 
TBd aaaieat mit leutten Tad gatem, atlt ailaa reditan 
gewaKeanea Tnd (ugehcrendea vie die daan In «elaea 
vurbeniftl- n iinl.iiltunpi n srlicnu ind gerichUbriefcn 
henrnt tud U^-gritVea »an, waou er cw mit diiem vn- 
MTiu lirief anlangt vnd anrucll't uder run seinen wegen 
daniiub angelangcl werdet, volUeklirh «chacael vod «ehir- 
met, im die Innantvnrttel Tnd la dirck krallt ier ear- 
gcaMlta Tad aaBder der lecvtca fa raaeiat kaal^llclitt 
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iiaf ia baidertarUMygtgenvnrUcinitalaobcagclaMtliat, 
•i)(i*ltii MüfctM Ta4 «rtati tebaf «MmlRiclJcli wi4«r 

lifo vorß<<nKnteit Eberhartn von Ranawlj;, aurh alle *nd 
s*ie die U<inn>n von Einpts an lolhcn aeincn «riangin 
rrrhten vn4 du lifn \ orbprortcn alolihrn ^iitirn (.-nltn 
«ad aug«h«rQngen in ainicberlaj weil irrctrn oder irren 
WvMMi faaatlMbet vBd «■ haatliaben nach evrni rerma- 
fHim MtlisliA bcitdiet, 4u «wk ewr kaiamr ätm miw 
Äle «ndera dtftnn» «e warte Inball aoeh Im dta «nf dM 
"Ii r il'r »ndcm »on a'in!rh<nrl^ aacbea ans7iifl; ttflrr Inn- 
frag ««gvn %ert:itc:iict noch dem oflUuenanten KbcriiarU 
ten in ■olickem wider Hanatcn ron Embti «eine vorge- 
malt« balnbl« ra«bt vad diacn watra aehatoi rkaiacrHi 
telmb asfliatt mah ft ii i w g tat Irtallaliaa nA «m*- 



■«tda md tut daHw» sieht andar% ah Utk aw vnd awcr 
jadaai my maar «vlre vafNdis ■cimjdaa, dtakmiM 

Tna an xwryrel von cw >ad ewr Jti/tm aa •anderm wol 

{[^euallen, wann wn Ir de* nicht tit viid darinne wider 
wcrttig villi 1 nprliiirpiiim frfunilrn niinlcl, iiioi lit<'ii »»ip 
aicbt gelaaaen, wenn «os darumb kia^ tun ew kmm, wir 
ranilen gen ew darnmb rnn R6nil*clieT königlicher macht 
ab akh daa ^achaa «nda gehran, vir wullm auch «a- 
lieh wlaitbriarvBd •ebarm «aa yut dem lieiligm B8«il. 
si'hen rieh, ob w<r nn Jen itukhen vnd giilcrn ir aiiipin 
uder Hier darin begriiTca vnd von rechten» wegen itht 
haben (oltn vnaergrilTealich tein. 

Oabaa aa Graca an aaatag «ur Barbatc aaao damini 
«Ia. aiy. (IMl.) raaara rialba In m4era Jm. 



it. K. Frtedrkht Betfäiigunsf eine» PrMttgkim JC Cork IV. für den Pnptt st» UtUtr^ugtMuim, 
144 f, Juny ü. lUgg. A». ST9. ■ 



Frideriroi dei gratla et«. Notnm faciran* f«nar« faa- 
(entlnm miaerai« i|iio<i pro parte rfllfrl — i futpi« ercle- 
tia aanetomm \Vence»lai et Karsli ia inferior! (ngelhalni 
Magmtiae dioeceti* prejHif Itl aale regle Elemoaiaarii de- 
MÜ Matri dilaeti tattlwmiUter aapfliaiiam, «aatauu 
albt aMaai eeclart» at aaeeraaanOiBa aafa ^mdiam ptM- 
leglnin i\yr uirninri« Kanili qnarti Komanorum inipcra- 
toHi frredcce««<>rt« nuttri generoaiai eonceiaviu appru- 
IwTe ratirirare et conflmiare es innata nnljis rleinentia 
4lgiWNaiav. Calaa^aidea §rhilt^i teaor «cfaltDr in 
hae varikn: 

.b BOBitaa aaaete «( MItMm triallallafaliaKairim. 
.Karolat qairtat dirlna farent« rJamancle Rantanaraa 

, Imperator «einper augaatu« rt Pohemie rex • ! j" rpi tuam 
,Tei memoriani religioto Manritioeccleiie aancloruni Wva- 
.cealai et Karoli in inferlorl Ingelnhaim HagnatiacBaia 
adiaaaaiia ft afaa i to aala tni|«riaUa Elamoainariw fanai- 
sllarl danatdeo eaanaaaaatt et 4a«ata aa« dnaetagtatlaa 

.aaami't omiiP linnum. l>vin] ''ti 3 ifwpi niiifitiiK'm mlnlitf- 
iriuram i^ue «perialiter «at-ra inipcriulia anla deaidcral 
.mcB* aoatra dialrahitar dorn animni aoater de eligendia 
«ad afficia naaae naatt« p araania /daaaie aiaditaiar iUod 
jaataaiwiBBi «aa« oagaaaafiaia» ilM fia cataita afiaaa 
■iaweaiaaat nt ad tlla nlMa flna wita «• awalbaa «fpia- 
.batofl anpliori dtiigencia aitgaaiM ^aa «I afSail aal dt- 
,bitn >'e«4rfia aaaldne aaalatcre coatingit conapectibaa 
,qDiqne dyin in admlnlatrmtlone ciborom niaior fidel et 
,lndnttrie aollicilndo requirltar familiarioribna aobi« mi- 
«aialariia altaa^nrntoTt Uaa aat faad ad aarita taa da- 
,vatt»ntt et idet nnatre eirnffdaraUofri* la tu itBi a enaver» 

Jinfi'i et ri''.'-^'\r tti" jir^fatr in jnfi'rinri Trgclnhctm 
,(|aBin licatDf Karolaa ijiiiindani lloraanornm imperator 
»Itcdecetaor noater dileetat «Um fondaverat qaamque 
•laatniadaa valda eoUatna Um fta teraraalto at aag- 



ameato cultna divini qnam In mamatiam ttntt principit 
,in atatnro reataorare ruratiimi« cendecenl> n; 1 < « iniprr- 
,*nnarnm collaglo quam redditnam eompetcnti aaffragi» 
•decorar« naa aa« eliadea «aeleale prepoaiUa IlM aMa- 
»licat at toia aaaaaaatribna perpetaa da baaignitata caaa» 
»vaa hanarcai «alentet et gratiam heara apadalew aartn- 
»rltatp inipprtalc priinii inn {ir lürum et baronuni 1:1 - ti . 
i,riuu accedeatc <:un«iIio ti> In noitrvm et Imperiulia aul« 
»Elcmoalaariara ellglmn* facimaa ronatitnlmna ex earta 
aaciaatia et creaaiaa aadam anctaritata ceaaraa dacaaaaa' 
«taa at ta et aaaeaaaaraa tat fal fto teaiyav« flnriirt yre- 
»faaUl aeeieile In IngaiahaltB aatadiete «cnaamini voce 
»mfal et atti« realiter elemoaiaarii aoalvi et aaecaaaorain 
„noitrnriim Hi>rnan<iraiii imprratorom et ri?guiii «iaqor 
.et illi »int in tali oflicio imperialea olTirialca familiäre« 
.et domeaiici commeaaale* et qooltldle ante aaaaaam tia' 
jiperialefli fat aapatyallaia at mltn varia at aana haeaala 
.tanqnaa affielatl Tneedantaa Blamaainarii »ffiefan ide- 
nliter excquauiiii' < < -l -T-crr niai forte dobtlitatc <orpi>' 
.rea pregraTnri »nt in ipgalioDe reaarea Tel aliaa in facti» 
ineceaaario de noatra rel aacceaaoraM aaatiatUBt Haca- 
»tia ta Tai aoa abataa «aatlgerit fno caaa f ar yttenaani 
»at banaalaai rreaUtaiam asrlarl praaorabftlB alllciBm 
»aieaiorataM , et ut fruqnentiaa inpertalibn* InlenderK 
.et adeaae poaaitia obaeqniia tibi et dictia taia ancceaaori- 
„lius (}iiit'iini|tii.- pro trniprre fucrint vidclirft vi^atrum 
«cuilibet, cnm dnoba« (amatia et iribna eqnia victaalia 
»et aoltta neceaaaria ac pabolaro rolamaa ab afliciallbaa 
«caria imferiaUa «al ad hac d^ataU taaflatUm eavita- 
,tlve fBam baaivala at rine eantradictfaaa qaalib^ 
.roiniatrari. Conredimua rfi im niti et ip«i« anctnritate 
spreaeaiinm generoae, nt omni tempore dooa clerie»« 
(habere poaaitia ad natum reatrnm Inatitoendea etiam dniu 
af lacaarit taatavaadaa qqi ad menaam aeatvaai ia realm 
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.vottiK cunperari mliiiaterl* toMbontor «l nteMoadniii 
.ad iiiaiidiitaiD ve«truin comm altii iiirnBia prinripum 
^proccruin et faniiliariuiu aule auatrc in bga que ad utH- 
.L-iain cicniotinarie pcrlincnt aMMiM mbttatrarc. Qaiün« 
»ctlioi d« exreiuia et aMaMtiii« «liii a cari« Inf «rwli 
»•latBinat piwvUeri, Mfue «oaden iMe««»»«« tau uM- 

>,i|ue terraruw atqiie Itiriirura > ni\( r«is pri» ili-eli» llbrrta- 
„libu' imiuunitalibu« iuribu« gra^jis kuuuriljus et iodul 
„ti< qiiiliii« i'eleri aale iiiiperialia ofllciales donicatici po- 
»tiuuUir Uli deccrnimst j^rfatvia lemparibaa et gM- 
«4*n iJiditM MUwavMrM Bpatnif fuot ant« IhräH pMt 
.tiMlram >1» Iikb Im« InuMitani da» mberant« relicem in 
yiraprrTalf •!«• ragio Romanuni m cnlinlue reiiderc conti- 
,Ci rii .illi nl iiii ubicrvuntea nt In |ireiiii>>ii uiiinlbiii te 
jtCt dii'to* tuua «niTOMorcs ple reripiant et gratanter ad- 
aHlittänt ac HianaleneaDi fureant favurabiliter et coaaer - 
^tnA. SigamaarMiatinii friacif iaatdoniiiiKaroli «oarti 
„RaaMBDrani TmporatiiTfa tnvIcUialMl glsrfa«i«tei Boa- 

»liiic rrgi» ' 

„Testes liiiiii« r.^i «mit «cni riiliili« GcrUnoa Mapnnli- 
^nencii cvüloaie archiepiacitput *irr\ iiiipr rit per Geniia- 
aiiiaui arcliicaacellanua at lUnatraa Wancealaat Sasoaia 
»BalkaFalkfsIwrgaaaia Ballw Op«li«Biia ContidiiaOlaa- 
»ntccMia JahaanaaOfarle et Prceinyilao* Tcnehinonaia 
»teecii «pcctakilea Barckharda* et Jubannci de Rees co- 



.mitef at alll quiim pinrea noatri et iniperii aacri prtnci- 
,pea nobile« et ridi.'iei, prc&cntidin «üb imperiaUa vtia- 
K>tatia nuatre aigiti» teatimnniu literaruin.* 

sDutum Mapuatle aaao domlni miliciimo tricente- 
itaiiDo qnia^ aBKaaim aapllaa iadiatiMift dacina V'IL ka- 
»laadai Harcii TVf(WHvm aofllroniBt amid iuida«laM ha» 

„piTÜ Ti.'rii «pcuntlii.» 

Ntt« ilai|ue iup|>ticBtiuae pret4li fritrl* prcpuait! be 
ni);niua inclinati attendenteaqne quod iusta pctentibnt non 
all daaagaadua aaaeaana aninaa deliintal* aaBotoa prace- 
»HB al üialian'aaatTDrn a««Q<iatt CMUlll* at as «aita 
tcienlla frafaliua prftiltgtaRi Ib amalbat aaU clauaali* 
pnnala at artleaUa apprabavtina« raUfteatimaa et ronfir 
inaTuuufi nppruLiiiiiii-i ratlflraiuua et teniire preienlium 
aacturilate htuuana regia gcnerMtn» i-anfirmamil« decar- 
aeatea expre>«c ipinm privilt-Rlum e\ nunc at te aalaB 
paffetmiB toboriaohtiBaratraiitaleBk NalU er|pt «bbIbo 
hnmlaam liceat haae naalra appraliatloBta ratlflnatlania 

C( rnnliniialliinl'i paplniini Infrlii^pr»' !>ijt ei t|ii(i>iw .matt 
l«iuvrari<i lutnüairc. Si (jui« autfiu Uur utlcmpUre pre- 
aaotpicrit lndij;nationeni noitrain f;ravl<ainiam «e Doverlt 
iacBiaarBBi, f reaentiam wh Bvatri ragalia «igitli apfea- 
alBBB toallniüato IltanmnL 

Dataai Fraadtfntfe taitla »eoila JBaii «aac «te. sUj. 
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Ib nnmina tancte et individae trinilatii felicUer aiuen. 
FfMaricua dirina favente dementia Huniannram rex «em- 
par aagaalBa ac ABttrie Stlrl« Kariathla «1 Caraiole dox, 
cnmea Tiralia ete. Ad parpatBam lat nanwliai. Ragiaia 

dccet aobliniitatrin pari et quicti oinnium iotendcre ac 
Nua uniroiqae jura in statu solid» ronacrtare vnde aitiat 

**f|uit<ih iiiütitic aur toriCiis mta aiimunfiit «jtiietl et 

traa^nillilBti üdelium noatruruui etJaallUe t«t4> bUb v»- 
iBiaaa ptavldcr« «t 4B«BiAfBi*gvra«Bi aU pitaw Raata- 
BarBia wg«a aBaaiaaUir «t aatBaaBlBr «mm-« pmvlnclaa 
ctcivilatea paat Ramaai dlgBltatl* etkanuri« prerufratlva 
prerellit cungrunni et ratiunabile ent, ut cveniplo doinini 
et aanctiKaroli aliurainque predeceitturuni nuatrortiin Ku 
UtiinaTani impcratoruni et reguin enndem lorum et no- 
atniB renalem acdeia AqaaBaafla at oBiaa« iahaUtaataa 
«t ad ipaam rcf^alaaa aedem elvitatam AifaaaiaiB paftiaaa' 
\rs rf ^iVi^ ilr-li ii>!iin'4 et noftre i'lr^iiicnt'c privilcgii* lilier- 
taliliua luiiiutuiiiijue cnnauetudinum i;uafirniacianc quasi 
iiHirn et turriliut uiuniainiia. Verain quam ab hamana fa- 
ciliaa alabaatar laamvria qae acript« et teatibaa non per* 
pataantar . Qaaeire« aeiaat aalveral prcaeataa «t pBalari 
qaud no« ttdelium noatniruaa clTiam Aquenaiam iuatia 
preribn* annuentci nmaera !n<tttlani et llbertatem qoaa 
^lorioaai prederensur nusler >ii«ai:tu' Karului lud^nui Hti- 
■BaaaniBi Imperator acmper augaatB« ei* prc ceterii dedit 



et uiunia (|oe divi aupuüli Htiiaanoium impcrattire« vt 
re^c« nu«tri predocciiiiires ei« ronlulcrant «-unCmiaiuuii 
et lege imperpetaani valiiura robaramaa ai:ilic«l| at bbb 
aalum cl«riR et taiel halBa aaatva ragalia aedia AqaaaaF« 
civitatis indigcne verum aUam aiaaaa laasla «t ad*aaa 
inilii babitarc «uirntea preiente« et IWlari «abtala #t U- 
l>er.i uli oiiuii >< riili i oiidii iunp lil)tri »ilum •i!;.ini ar 

omnes paritcr ex avi« et atavis ad hanc >edca] regalem 
clvitatla predicte pertlBcalaa ticat allU Biaaam faelealea 
ab har lege a aabia et a bb>I» aaaeaaMre aoalro aefae 
ab aliquo machtnalare aat t^entare legamqae aabarer- 
«•re infrinpantiir tiiiin|ii«rn (!<■ manu iniprratiiruin rel rf 
gani Rontaniiraiii aul uln iiiu» anstri siirrcamiris alirai 
peraane nnbii! <el ipnobil! in bcaericiuni «eu alia* qau«i« 
Btade iradanlaraecipaaciTilaa ragalia aaalre aedit AqjBea- 
aia aaqa« itivaa eitt«d«Bi aea aliqBjd «i« Bitiaaaa tltcai 
hoiiiiiiuiii valcant uccuparl obligvri laraBdaH aBB altea 
qauiiiiitliililjet per qurppiam a|;|;ravari , «naa Ctitm atga- 
tiaiiohei« et nierratiime« per nmnc Rumanum impcriom 
ab aauli exactiuae acu re^uUitiune thetonii peda^ii <:ar- 
vagle vcctigalla aarigli vcl qaecBBifae aaminc «uccntar 
liberi et ak «Biai iaipediBieBt« IMwro cxarecaBt et rraaa- 
tnr, bbI1b« atiaaa lade« a aobia vel ab all^Blba« BeatH* 
aaccettoribus cunatitiilu« «cl <nn9titu>'ii>(u« ni>>(r.i i"l 
•ua anctoritate aut allcaiu« aucceaaorif noatri regit lel 
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InpentBri« tatteam *el f renria teo emaeHaae« in pre- 
UfiiM rir** Anattut» »tu in altiinot ii4 e»t pprlincntc« 
l.irrro |iri<<itiiM:it nec tu* «d (liquid dandoin rpgi vel 
iniprrntiirr «ut nliriii alteri compellst ni»! i|liantHin l|>«i 
tu fmnt» *uit viiincrint farere et iire valpaUle; r«n<i«j 
Mu «(Um vi« et ritnftniam* ir d« nnv» cmrcdinint 
diftrietht« itthibtnteaae tliq«!! Index .ii|tiii<pranIrH ««• 

quam alihi a nnftN ali aliijiM) ttlio noitfri» ^iirrr*. nr^* 

»tu allqllibn« nostris sui:< Ciinoriliuii < uoxtitutu« 

r<iaiiti(iiendni< «fii qne«i« alia persona ••<-r|c»iiiifli>'a \el 
■inndua vel banilit anctoritat« vei jnritdictioa« 
■mir« ««t •tt*rtii«enI«M«Bqtt« MU •nomni ^««nraicmiH 
fne vol fuaciimqne nwg«n< aurtnrilal.-' in ari'U«alii>D«< 
«vi irtSonv irnpPttlrnne «ca pruvocalione duclli «ivc pa- 
ri« UM|iir pniti-d^it ilut pnicL-derc qncmppiatn pprniiltal 
aliqurin rivcm Aqoenfcm ad campaai duellum «cu ad 
pareni provorando neqo« ad allfood alind gMaaMM ali- 
eniut ciTiaA^neaaii alterln« ad tfanacir«« «t ng^ 
i«ni aedem riritali« Aqaenrfi fcrltntiileB prorcdat ant 
(inn i <II jirc'iirn.il ptriiiitlat vel prucoret ni*I ]>r<>iit im* 
iii<:Ui«rii «catüntia «rabinurnni Aqucnfiuin et ^ui 

in ronlrarium fcrerit qnidqoam h««Jpaa jure »it irritum 
et iaaae, nt ia nnllo «iTinai «eaalRi» libertaa alifua- 
tvmu HiMlIaiar. Oatcmn qnnd Ipal dwm» A^neDaaa mal«- 
ücna kifpilfonet humicida« latrnn«« raplore« »pulialnrea 
inr^ndtanoi a<. nnioe* alio« <>t «ineultuinlnrialorf» Kiiiii 
i( rnriiiii it»mplii-c> et iiilli roiiti'" «iiif,'iil»irit<T rt «Inpu- 
loa io jodicia n«ittri> regali <l^uenii per judiccm pro (em- 
por« jndiela aaenlarl lUdem ptcaldeatCBi eil Mifvr hac 
anctaritaf« r^lt naalnper fTMcalM figiaialauMun 
attTfliHTmnt ctpleDtrlan «tonHilnind«mea«eedlflHM«tda- 
ma« rirult3t<<m pariter et potentatem qaotifnH i-t qoan- 
du focrit nere«aariaiii et oport«a«n et dum Idcm pre- 
dicto« rtvei Aqnenaei teo enrnm MfitlntaM ad id fa- 
cieadna( (aerit ra^niaitaa adcaafOB «nfeelliB faaaiat 
et dci«aat jndlehKtcr prarecarl «e dt« et l«mp«r« ad hoc 
ronineltii et debllla expirantilin« r( eviiirfilix o! Iiiiiii>iiii>di 
Inlurlalnre« H oiitlellri «apradieti non ciitn]>.iriirrin( nec 
eincndam r undipnani prcDtare roraverint a »iii« Kmuire 
•tat« ac jare patrie pn>r*uf privari at per «entcoUaai 
•nabiMmiia «tacMtam eslegea pmaaeiatl pvoaerW et 
p«ac«l1ari pM«t ia talibaa Ibldaai haceenua fuit a<: fieri 
«H coaraetav Ha faod Ii«Ia«m«di proacripii <>i prucel 
lati in dicin nvitrn jodkiit ri'cali Aqn' n«! i[ j pirc per 
tntnm Konianniu irapcriam »b nrlii mli' u^nui- ad ciii« 
•crainin trnimu In «infjaliri ninadi plagi* lint et crant 
parpetnit tamporibna proaeripd «( p«realiati et oxiagea 
praanaclati ae aal« hnaor« atata jore patrie prlratl «t 
pro talibii'' uMtllir't habebunlur üc trnl! criint Pt repo 
lali, ai icru iudex «cabinorum Ai|uuni>iiim pro Irnipure 
pxiateni anper huinamodi provoratiunc «en proirriptioae 
et pTacellatiaae faeieada gratia prece pretio iatpedimeato 
odia hvare Telfiaivre aatili« qaoqmaivd« Mdllllwlaw 



reddiderit et «epa «ntilraherit quomlnu« hainamndi uia- 
leflrl et tninrlatnrei omnrtqnr alii »opraacripti priMOi-jiri 
pro'.rrilil r( p. rn ltari piH'rnt (' nipon' arl li.ir rirbil» *t 
rnnavet» labcnta lioc ali<|aatcnu>i nun iinp(!diat in pre 
nilial« ia alii|ak abatabit qain omni tempure ipf{« litrla 
Ai|aca^!l)a<> sipln iiuamdta hainamwdi maleti<!l et iala*!«'- 
torea ip^utn -|><ilinm mateletam rt (niurlam rrtlnuprint 
i^t Ulis i-iluih »i'rifi nun fucrint iippHr arr rl i iim ( iiisn- 
^* ■■notii^D«! liilf Iure lattiiiii tt Uijuriam reataurare ip- 
fos nialcßru« iniuriature« et nlioa prpdirto« proTOeara «I 
porcatlaT« poteront ei debcbunt et nicbiloninaa pi«miaaa 
effectnm debitam aoitieatar ti aiagalo tempore debltn 
et conauplo rite et legitime fiirent peracta ita cliani 
quiid itmiic« et «infjali ruin«ennr|iie conditionia alatut 
dij^nitatia pnviriinenlic «<mi pri^rrii'i) t i* c c\f'jt<tnt t^ni ip 
an« niulpficu« et iniariaturca prcdirtos aot euram com 
plices ten tpolinm a* iaarlam Ikainaaaeil Ia aal« eaatria 
rel maalliaaibna tenncrint aav forere et taa«M a«>a 
fknatdareraat quiruaqne IUI aaat pnatqnam monlll Am- 
riiil uni tnla »ice pro piirl? «ivlnin Vriuensliirii nirn 
(tcutiiiTiiil infra qDiaderini dies dirt.3i(i iiiuiiitiiiai>m ton- 
tinuii et iititiicdiet« «abtequente« tanqoain aftente« et 
«aaaeaticnt«» «ea coaperanie» talam iaiariam aea male- 
■elam pnt peaa pnwerlpUoaa H JadSelo at prehrtar 
com ipali uialeficlt et iniuriatoribo« prsdlctl« proaerlbea- 
tor pereeilabnntar et e\le|iei ac proarrTplf et pntlalibn« 
ilclx'nt pritniini lari et nos in Iii« »i ripti* r\l<"|;ei 

et pratrriptoa a «uia hunure atitn et jure pütric quam 
bliiaMtaat pvtrata« «t dcatÜBtna legltlime reputaiuna i>t 
pronaaciaBia« •< aUObct pro taübaa ab oaaibaa deb«nt 
reputari et teaerl te proaaadaif-maaiaale« nlebiloml- 
nua per prenrntem paginam dlatrirtioa iniongcntea vai- 
aeraia et aingalia jitdicUiua et »(Tieialia a nobi« vel a 
noatria aarceataribaa Ct «fMenmqne alio per totani H» 
raannin linperlaM vatam «aBatitatia ant coaatitnendla 
quod ipai ladlewlttercflialra halamodl mai«fi«oa et Ma- 
riatnre« ae eorlim romplleea Indilate proeedaat tanqitam 
euntra ninvirtim mnlefieaa et jutta scnteada dempaa- 
toa poatqaani «iipr-r Mnr inunili fucrint «en rrqtiiaiti pr» 
parte ei*inm Aqaeotiufa anit certia anneiia ad hoc de- 
palatt« Tat depataadt« «ik itterta aba^a« «ipentattoae 
allodaa altatiaa maadall > a«M« vel ab «tif ao atio «btlaaadi 
(ub obteata grati« noatre coatullmaa et prlTeeiaaia «C 
aiiii-isionia pena fendorum olTiridPum «uitrnin a n»bi« et 
ab imperio nb(ea(<triiin qnoruniriim<fne et a nn<(ri< <ni: 
«eaanrlbaa abliacadoraai, Ua i li.nn ijuod qui hninimodi 
praacriplaa tt«t«|;e« et pereellatna invaaerit aea rortaaai« 
oreldi^t «Meamqae locorvnr aallam peiittaa a qaoqaam 
prciiitlirnini "iranainen ant Inipediinentnni palielur ant 
ijenorelur in <n!«rorpnre et rebii«. F^i qnuni pagamentuin 
freqnrnler innovaliir in terria doniinornni l irmmqnaqur 
r\ «Dina renotaüene grate diapcndiom anpertenit riri- 
bna rt «amataaltMl aoeirr rcgalia eedia Aqaeaai«, da- 
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mut {j^itnr cisdcni «ivibat Aquendba« anctoriutcm et 
plenariam poteiUteni lUtaenili pagamentom In aoo con- 
«III* Afnewi prrat If «4 y rofectmut ciTiUtii regalii 
f«M« AqwBilt TMeMtm B«CM«attom «t «tpadh«, item 

i Lomhardi ruminurunt'-« In rMitiitc .Aijaenai concC- 
ilunt percuniam »epcr pignora ad cuitui, damn« ciribn« 
Aqupnaibu« plrnariam potCtMOB ttltaCflil et ponendi 
nptt iptM LoatbaHai Um ff«MirtM f üb ftataiM fl- 
gilktt «t ckatwlltt wo m«biwm miilllaaM ctritetia t»- 
i;ali* (cdia •npradicte nt ip«i LonabardI portcnt propnr- 
tionabiliter cummune onnt clviuti* AtjucDxis pruat cx- 
pcdirril ad proirrlum rt iitiliUt<>iii riiitdeOl et qala cl- 

vita* Aqnenaii eat ofpretta gravi oncro 4«liiti>niiii et 
pr« ••rranda m UrinwAi 1^ dvMatf iMlMvagalla a^ 
A^mnUt a4 »aa t i«» et laeri Kttmani iraperil com- 
■odioai et tmnrvni avnplu* grarei et expeaae ipaii 
ctTibn* iacambnnt prout liquide nobi* conitat, damus 
perniiUIniua et coacedimua per prcfcntcni paginaw ipri* 
eiribu* AqaeiKibof preaentibn* et fulnrii aMtttUltaai 
•t plenariaiii f^Ualon In anbaidiiiai «t lavaiaMB nmp- 
tnaoi •ifaBrtnm knlMBtoli 4a*di In «Mphltaoaiat fcac 
eit ad jui liereditarinm roinmanilates ciTilatI« Aqaeatia 
qu«t<:iiniqiie «le qnnil ipai ci>ei contradictJoBe offenaa 
teil iiiipcdiiiicnto riiiiinruiiqiiFt pi-rione ecrieaiaetiee Tel 
■landaa« ciUaecuaque condlUoni« a«t freeniaeaiii« «x- 
titerft nafaihM !■ fen «hattal« 4a «t am nmamauabw 
nä» tm bk iMMaaUa «d U t Hw a pratii paacnia aqaii ter- 
«it maritU qvani adlHbl Amdmiu alüi qulbuacamqne qun« 
qua« et quc (lartenuipoiicderantctpntildeat im id 

ip(ain citiUtciu no«trp rrgalit aedia M«iueia ab antiquo 
perlinebant et prrtincrc dinoKOVlRfr» cmUMmllia« oal- 
bua 4iete eiritatia Aqaeaaia tan a^pn Ictnia^a« «c(nt 
•■1» terra Hfcare Mapner« he«« «t In eaapUlaoifai 4m« 

Tatrunt iuxl4 c<inim lirn^pliti ituiii ptlvdliintittcm progt et io 
qaantuiii Ip'i« et cititati outtre rcgali» «cdU ^Iqueual DO- 
vcrint pvpFdirr, et i'Oirnnqne et quIbaacuDqac daatar tbI 
coBccdantttr aea 4ata val eracaaae ftuviat at anat illc 
miHMMriltlH KMla Jbjßnuit» nt pade «amwlcn Ib 
Jbib hBndÜBviB «at aHaa failltoMaBfae et obironqnr 
iMornn alt« pr« atilltat« clTflatft Iqaen*!* farfcntea illi 
«t Illi» fit et crit hci: rps villi- ii jui Ütui-, lialionri» 
poaaideada libere et qniete et quid(jiiicl evJadr pravenerit 
hae ^4 «onmaa«« aaaa eMictIa Aquentii predicu totali- 
tär 4*pala»M. IttBi itaMm at inperiali aaailanM e4ia(8 
^aoi aieaiamU clTwa aoalrl Aqaenaea praal la an« 4«- 

rre*eriat coatilio ccin»tilut!nn".i -»IM i; ■■■iriuä rt olilct 

ruBftitaere Ivaleaat et caa dum vulneriat rcvucare, aec 
am ^ao4 ipsi de honia et rebnt ini« ac eeiam aliaa de 
Bnrattaa aaa aietcaaiaaibBa «t aegnaaeioaibBa Tataarala 
^aibaa atagali t< aalvarat praaaataa a« IMatl ta4l«aBf aa 
etiatant ia dicia cirilate Aqueaai frooator et qoaa exer- 
r.cBt et exereebont colligere Tade raleaat atonraa aeu ae- 

) «t «I tfataai dviiataiB itgilß« mH« Anaaaaaai 

• 



inuniaal et aiina B*ua ei« neceaaariu« faciaat et ad !d fa- 
cieadam vel •bwtttcalaai «ataai fattaqalBiaa arbitria 
prout ipal« et eurum laatoda lat oaaaiaMala Tidabitar aa> 
pedlre Et quicqnid alc4e balaamodl boala eallafatlat «al 
dl' < 'iMMiiiiiibaa prcneatibn« clgitalta praneaerit eoram 
muniriuniboa ac aliia cODimBniboi BCceaaiUlibua et agea- 
dia ipaian civitalia depotatniu tutalitcr et omaiao noa- 
qBBflt alif Bid axiB4a ia aaelroa aat alicBiaa aacccaaari» 
Mattrf «aaa aa« allcaiaa altartaa baadato «maaiiaada at 
applicaad*. Cetcrom damaa atatnimaa et geaeroi« coace- 
dimna qood omne« et aiagnle Tille cam aoia jaribna et 
pertlnfntlii qui>jDiii'iini{ua et iBhabitutioniliui earuii)dfm 
preaeatibua et fntnria lafra baaBBOs Biiliare et jarladic- 
tlaaem rirltatia Boatre regalta aedll AfMarit alt« et ja- 
centea ad Ipaani regalcm eedcn aMIaOf <> ciTca A^aaa- 
sp« »h antiqnoapertaate« et perilanitea tpria ta «aaibat 
I > [Ii r < mni» )ii riiianiTtnt vntti et aanexi pruot fneruat 
tpiiiparibit» rt'troat'tia nen ab ei« per BO« «ea per aliqB^ 
Boatrom annroaaurein aot p«g fabä b HataiaieataaidaBi «11- 
laraia praaealea «t fatara« am piaptla BMla val aliaa 
qaalitarcaaniae ▼IIa «aiqaaat tcmpaia valaaat iMaasM 
aeparare vrl nurrli ft qiiod iitlinliitalore« earDBdem villa- 
ruui ^>rupurciunabililcr puHcnl iiniia cinilatia Aqsenaia CB- 
atodia« et vigiliaa ac corataaaCf inunirinne« prout ipsi ci- 
ve« AqBcaaa« faciaat «apradiGti, decarBimva cciaai et eaa- 
rfaiaa ^aad «IvaiAfaaaaaataiMatrfat riagalinaa ♦aataa- 
tnr impuaterao*. BrifB dvilateni Aqaenacm aroiata aaaaa 
qnaliterranqae acel4«rit atd qnod ipai permaaeaat ia cl- 
vitatf? A[]iiriHi ad raatodleadam eiaitatem t ru -train ro 
galem «edein ab iaaolliba« emulorom ad himurciu inperü 
et pnafactaBi. lahibeinna etlam ne aliqnia offleiatna ia ci- 
yAM* Af aaaai caaatitataa *al «aaatitaaadB« aa« ail^ala 
■tlaa cItIi Aqaeaala «leat elrltste« AqBaaaefli anaata aia- 

BB in adintoriDin aücu! &(• qiiii re ciuilali Aqaenai pmiirnt 
eTeaire diapendimo H i^rtatmea et quir.unquc feterit in 
centrarium ille mHiii-at extra civitatem Aqaeaaem dunec 
diaeardia ia mUb« rafaraietar et eadatar, et ^ aa4 ia4n 
aat «fftciataa cMlatla Af aeaat« preeaaa aat tmtmm bm 
piiterit aei: dcbebit per «e ant per peraoaas iaterpaaitu 
mit aliaa qual^tercnmqae allqaeni clrein Aqueaaem esaaac 
et in futuriiiii rapere ii»p<'ti^re aeii invaderc ia anl« tor- 
pore eine rcbaa niai prnut dictavirrit joata acatcatia aca- 
biBoram Aqaeaaium vel atUein forma coaaiitntiuaBm ip- 
aatan «IviBfla atdvIUUaAqiaeaaiapradiete, adicimua edaai 
•t edteta r«g«li 4e4^erBtmaa 4e «BBlSeentia gratie aiaga- 
larl< qnod civi"- i'l liitaa Aqucnati coraiiiuniter vel di- 
viaiu eieurniu liima pru nubi« et lucceaaoribu« ooatriaac 
haperie aaero «llo vinqaam tempore per qnameaaqae aea 
■taa paraaaaai val peraeaaa iaplgaarari «al ia pig- 



qnodqae BemocoiaaeaaqaeaoadllieBia atataa dlgallatia aaa 
preemiaeBcie aie ab ipaia clvibai et dvifala Afaeaai at 4« 
at 



Digitized by Google 



Aidiang; König Friedrielt IV. 1442, Jim; 21. 



XXI 



nntiim et !p>if ciribna Aqocntlbn« aliai incontuetuin 
theUneum «ugcradebMl *elr«dfere »ea wAam^mmmo- 
Mibd fatadtM. Cttgram «■■ l|t« dvitiw ilfai*|tt«i1 
tit »edea regst Iran* «IpIkM «ktttot » Mncbi Kmio 
majjno Komansnini iinpenlore capat uniniam rlrltaMm 
et prabinciaroni Glllti* in^ndit.i iül^jhm^ :\r1.H[raiiiur ut 
ipa« apccicUblU d«G«reiur prcrngati«!« et idta gratiain 
Ipala «Ivlfem «hndaa civitaila A^u«iu(a per nastroi pre- 
^MMlIwe* 4lTt »MiOlte BMiUorani imperalurc« et re- 
ff Aetw etenuemni iMiiIieet<inod ip«i civee Atjoen- 
ici cnniiiiunitcr Tcl diviiim et enr nn 1 nn pro qiiarun- 
qäe cauaa aea eaaai« extra ciTitatciii .-tijtu-niicui (ircdicUiu 
amnt ■•bla v*t jndiriu «vte BOttrc rcKilii aat inecea- 
Mfn ualraniii aat ^«miouain« aliia Jadicikw «t jn» 
dieili esame tu *i tnatratltiii caiaaenafm mb ^e- 
btrant c'titri v(>) ctiiiüri, approbamua et anctoritate rr;;ta 
coBfiriua 111)19 ar de. niivii pm prcaenlca conredimui pf- 
neroae derernoiite« «ipre»!'« et volcntc» quoil in ( ihm 
qnm if*i citea Aqnentea couiBtonller vcl diriaim prit ijai- 
bwcMif IM eiiMif «t furiaiaidl* cmin uMb m*t jodida 
MalT«eiifi«ngilli racMmmniMflianw altia jarti- 
dl* qantna cmqne naalnnm« maeantar ettili etuceapati 

fa'Tint i|u"i\ lunr ni>" rt -u : i i ■ ^ ure« noatri tt iarfcx 
eariu reiralii et alii judice» jiiditinruin qaoramcuiuqne 
fBl pro tempore facrint pretettu huiuamodi cttattaonB 
«t f MflflioiiianuB cMtf« ciTca at ci*il«l«iB Ai»«tfM pi«- 
flctoa coMmvnttcr vol tfvialin J«ikteHt«r et debeema 

procfdcre nec aiii Judirf« qnlronqiic «Iiit vel fneTlnt con- 
tra eu* vllitenus pruccdunl nrqoc ronir» preaentem pra 
tiam procedere debcant quiiiimdolibel vrl prrfUinnnt, >pd 
•ctorca et eonnndem civiem adveraarioa ad Judicium ci- 
vNatld AfMnela ftOdt tenlMiM d IMtm comb JiAae 
et acabinia elwicai tMUfia ifWHHle fracMH «m «m- 
aia recipiant laatilie conpleaieBini Ipat« acferfbit 
ri>rain jadice acabinia et judici« Aquenai tnrr't j isi'tl.i ri. 
■egata, iaanper qaia predicta ciritaa AqMi'niij« in Imibui 
ncri Romanl iioperii eiiatlt »itunla et quam pliiribna do- 
■fnla dwninlli ae tenriteriia «rcnoidalA p ropter f «od dte- 
IIa B»*trlf «IvllmB et eonm raMHiaBceeaitnlaB «fM'dl- 
■eacitor ae erga eotdrm dommo« rt doniinia eorotnilpm in 
Mllii man aaetodinp rt brnivolrnti.) fKrorabiltter rthitj^rft 
Vt ^ei ad COa traniiire intvr illio lilicrc et pnrirn e riin- 

Taräavt MC m> enmaiaaioneiii cum quibutcunqne per«o- 
■I« h loeia.lnkUatiiaMii earnwdaai hateveamatae ae- 
gotlattonea valauit «arceM Um «at f uad gananiaa oa» 

eedimna dtette cMbaa et civHati Aquenat de Baatr« pata- 

«tati« plfnitudin c rrgali« vimli n in I 1 1 j^pniid qmid ipii iri 
Tea commttniuaeiu et Dcgutiationr« linaif miprntarta« Ii« 
bcMl et exerceant com pcraitnia prelibatia et qaod idem 
dvca aalli kamlawi raiaaaan^aa aUto« digaMati» a«t 
yreaariMBctataariCfatlaaaat aeeaiiaBe banal et etatdaai 
aggrauationit aea farbaanitionii nmtr« rur!« «arrrtao 
niaqua noatroram ant aliuran ludiciornia qvalitercanqae 



noiiiinatiirtini aitistcntiam aeu tobaSdlMi fusate dabeaat 
aea tcneantar.Fretarea rrafatlaciiribmaoRoadiima etfe«. 
aSgniaa ladatitnau «adan ■■ctotHat« per pteawrtea qaad 
il im penoaa caiaacBBqae foront digniutia !n dlnti« 
bau« et fitrbtnukione banni denonriat« infra dii;tiini 
.^qaenaem renircnt ci^ii W' m ^uas < au«a« rt nci^otia inibi 
directurc et faciontaa quud eatdcm peraona« dict« oaitre 
civiutia civea liber# at faipune reripere teiera et haapt' 
tarl ae obdi didani eoauaBBiaMn liaban nee non nego- 
tlatlanea eaaa aiatcavepotatat et valeaat et qaod proptersa 
iid^ra noitri civea Aqm - n istram et anrcrsaoruin no- 
atrurtiiu Uunanornm iuiprrainrum et reguaa aea imperii 
indignationeni eelam penam aliqoam contra r^ptotea 
taUum et comanukaalaa coa Uli« prosMlgata« aea pia- 
laalgaadaa aea taeanaBt ae« a aabia aataMem naatria 
»qrrfaasribaa aea jadice curia noatre »m qttil u-, umque 
judtcibna alüa aat «•ri»m artnnbna «t rimquprpiilidrm ea 
jiartp rllatenna ita:;» r; inim <( i lupninrrnlnr laqolelentnr 

<eti qiiomodoUbetiuoleaieatar ;Tolamaa tamaa ^aod ipai 
burgimaglalilicaUBl at «amataa «iaadaai aaetra «ifitalia 
dun daaapar pav actaaaa aea aaraia aandaa foeriat ro- 
qaiaHi dielia lanaltia et hrbaanltl* tempflr« rpqoiaitionia 

huiafiiiodi hl ip.i civitate nepertlit inliinarc deljcliiint qaod 
ipiii iafra «rto diea ex tanc et Iniordiitle sei|aeBt«a cd« 
«orum peraonia et rebna dtctam exeant civitatem, qnsd ai 
baaaiti faeare aaa cararariat et ibidem i« eiriuta attra 
balBaaiadi acta diaa pataMnaarlat aetarrbat ad kae laitaa- 
tiboa loatitia miniatretor. Siniiniu« insaper et (^cflrto re- 
Rali atataimoa qnod In caaii quo qaijpiani civc« Aqucnaea 
iiim milcr vrl dhUini in ip<<iram corporibaa «Ire rebua 
imprdiret iaraderet autarreataretrialenlaretde factaaaa 
coBtentaa de ipaoram at «Irltatfa AfBaaela aaateatta aaa- 
Waall <ioam ipal daadani at aia«aaadaai aMe« aaklberaBt 
aetari tnraioH aat arreatatori, q«*d ex tane nmn!a baaa 

nrtori« inraoiris 't an -tatori« hoiuanindi I 'n mt a<t 
• anm ordinariiim dnminura eub ^aa fuorit rcaidea« aottr» 
et imperii nomiae iraraedlate divolvi ea de cauaa ut Idaat 
aaa« daadnaa dm et ^aacleM per draa aoatrae Afna- 
aaa tatuMtaa Aiaiit ad reeMioaadBm et earflpleBdam ae- 
torem ioTaaorem ant arreatatürrm prcfatta Ipala eiribaa 
noatria aaaiatere vallntet drlirunt viis et rcraediU oportn- 
n!« ; rpnnt aiiius inmjirr damaa et canfirmama* ipai« ci^i- 
bna Aquenaibn« naatria dilectia fidalibaa da deaa gratia 
epadalla oaiaia et ategaia IpaotaM Jaia «tpiMUffa la* 
dalta et libartataa •■Mataa gratiaadooatioBea et contne- 
ladtae« et poaaeaalöBet a aaacto Harolo prehtn ciritati 
noitrp rp(»alia aedla Aqnenai pritno fundat nn- i t r > 
lendü memarie divia Remaaaram imperaturihu« rt rrgi- 
bna nnatria predeeeaaorllw ipala coaeeaaa et eoareaaaa 
facta et tactaa at illia pcraaairaalar et ia aamnaal frai 
dekaaat at gaadan adldeada at aarla aaetra aclanlla 
qnod kaJuamodl jnra pHrllp^ia et litetae clvium et ci- 
vitati* neitrc r«g«U« aedia Aquonaia et oaiaia ia ci* 
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«MlrnU nun deliemnu« vllo tinqium teropore rcTocarif 
oce 4eb«iit a nottri* •accetMtibiu %iiof itntado rcvocari 
■•d pNicRltofcrittt fatwcbdaMeatimperpctawii per- 
■lurare «xle trUra a»i «ifTMM voliiMm «I «ertaw Mm- 
iiiiUimn« prcdirtr rWitttl ii»«tr« Tegall* Mdtn A^aenat« 
<rt riu>deni ixxtri- ritilm« pn-iluli« vignre pTf^acntiuiii 
notlnnim literaruw el prifilcgii nt ip«i n«»tri ci%e« In 
Mdem civiteU nu*tr« regmib MdJi *A4ueniii rani:orililrr 
•I WMtlwT*— ' aüBvtoiB pvnnUMBt M«tnw civiUten 
cl r«K«leni Md«m prcdlctw «c lf«inni Jm f*lftl«gt« 

rt iniliill.i n ((uiliii«rimt|iip iic«TCM!t»til>o» iiynri:« violen- 
tii« et iotultiba« »A liunorcni <■! alilitatem (irri Kamani 
iiaptril ^efendendu qDcmadmndnm «rinn ip«ii a iii>lii. 
•« t netlenil« Mnorie iir'w Hmnaeniiii imperataribua 
«lreg1bm««riBM«MUil*fiiiMMlMt MM«i!iwflrnMtam,<i 
•i qiiU nottrororo p redccetwTnn BMuaMWi lapintotm 
rel r«-gani aat tlqnit aliter 4c4it v«l eoaeeittt 4«iHima rel 
conc«'»«!"!"'' il.ii-ciiiiii sei ninrrdf ri iiiii« ruiiinam «cii jli 
fmibu« aliqo«» titerii« Jura vcl prnikgia in coalrarinni 
iilll •! contra tenarem prrapntit paj;inc quivia apecle aat 
^■■«■■fM v«rb«ni« forma aeripUt ut ralltta« praptmr 
fanpoHiiMfMt«« petenftam hu et feee «ptdilitcr «t p«- 
nitu« niiifirinäinin» et rBTOcamot et ea» ar ea ntill»in 
vuliunus rt maadainua haber« roboria firmitalem, criam 
•i de ip*ii literit «t piivilecii« «irat prercrlnr forlaatU 
in roatnriani cractMlt «eo iBdullii de *e»bo ad varbnai 
hl tatnaMiidi »emcatlone am iaSmatlMM daibar«! fiarf 
ncntin apcrialii rontoetiidiDe vel de jiira pvapter boao* 
itaqne pacii honorem Iniperii et prnfSictim etvlam et 
r,i«itatii nnttre regalii aedia Aqnenii» prn aincera «joo 
que dilectione quam ad ipan« rirp« reRalcra ledem 
Äqvenaem noatri predacflaMrea luiliui««i* nii<( tintoretoti- 
qoe nua habemna ipaaiaa Matraram «Ttvai Aqaenalum 
iaalia pclitl««tbaa mr. praeibu *ala ftovatabnilar et ge 
nrriisc unnui-nli «. prescn« itriTilL-pIum el «»mnia in !ptn 
rnntenta <1« rc)(ali> prcciuinvntii; gratia nein «otnm «Id- 
timui cuBlirmandura sed pntiaa indolgendnni, atatucntea 
ateblloaHiint el refali aaaxientea, «dicln nt nnlln« dM 
mIIw merakta anllaa ea«aa «all« dani^ n« peraom alta 
«el homili« ecrleaiaatSta vel arnndana ifnaeaaqiM fUgMt 
dlKnitate Tnlueraltatem predlctam aeo ipaoa draa con- 
tra nnstri preaenli» p■:^^:\rp\i tmuri-in aulu tenierarin 
iaqalatara maleaUre aut pertnrbere prcaamai inn«! rftii 



bor farrrr pri"<Diiip«cril no^lri- i i-l «itudinia et iniperii 
aacri indignat:lanem {^aTiMimam et peaam iricGntarani 
libracaai aari pari qaaraw tarchua patfam eamer« aa- 
atra ngnti reliqaaa t«n> daaa partca f aaaia tajatiaBi 
appltoart valania« et aiaadtniaa ■« naTcrit {rrefnlatlblK- 
I' I :ri' iiraiiriini. ita i|und ipai i-irva .tquenii'a et iiii ji t-i 
»i liuiii«niiidl iniurlain fuerint hnioamodl penani ut prr 
frrtor i-otnpetentem rt couimiaaatn poterunt et d<>bebnal 
divcrtcra «t applicare ad airao« caiaaeamqae jodicia aaa 
konlaia aacleataalial aat tcealaTla ala aptl In tat« vel 
in parte ad refrenandum rcbellea et preniiaaorani in- 
fractorea qiiorienaruBquc eia plaruerlt et focrit iipnrtu 
nnm, et caironqiie aeu c|iiiliri-i iin>|U<> litiiti^inoili ppurtin 
dar« decrevariat ilii aeu per preaentem paglnam 
aaatarltalaai plaatvlan daaiaa et caBcedimat, halaniia- 
di lAaHaa at iafraalwaa biTiAmli impetendl partar- 
hmnH at ala aae«ndl In anla earpfoiflraa atqna rabaa 
olilt'onqoe lorurom Ip»! anl tjuni v. i r: |h r'" rtirrinl aut 
reperta ant iale^r.-im i t r>iin|ili*(nm ui*>*<'iili(>iiPiu et per 
aalociaaaBl penr pmlli li- aatein tpaia date aba- 

qa« taaea affenaa impediaMata aea «oalradlctioBa ja- 
dteta aat hoailnfa eaiaacaaiqae. VtaaeatNiaa ravaranda 

ntunfti vrnnralillitmü ni«);nlfii!* et niibilibn« noatria et 
impcrii »arri principiliua elrtturibu« iiptimattboa iidcli- 
buaqac dilectia Jarubo arehicplacopo TreverciiM «acri 
Raataal Iniperii per Qalliam at regaani Arelatcnae ar- 
iMemectlaiia aea iioa aagDatalb aMlia «arte «aaacl- 
larlo, Frlderiea aurehiaBa BtaBdamtarfaBat neitia «t 
dteti tmperil aaert arcMcaaiararla, Vridertea BaUapaaen- 
«iii r t Jiiliiinn'- Gnr<'cniiia ecrleaiamm epiacopia, Heinrir« de 
Swarcxpur^ diiminti de Arnatatea et Sander«ha<en, Hein 
riro de Montfort et Bernbardit de Schawnberg mmitibna 
Caapara domiao Novi caatri tamnuB Egre et GoMtl barg k- 
gravla, Jiihaaaeda Vtjtftt^, Jaeat« Tragaeaaa da Wah- 
piirt: ntqgc Geiirgin Facha > uric noatre mareacallo niillti- 
hn* pluribnaqne alii« fiilcdii;ni» |>reaentlum aub niialrc 
Nl^i-iiiatia aiKÜIa teatininnio litcr.inim. 

Datnm AfaiagniBi aaao domini etc. xlü. IndictiMia 
^alaU die Tfcaalaa prima laatiala JbbII aegal aaaM 
■■nft tereta. 

Ad mandalam domini Hegi* 
HeiarlcBa LaaUng daata* pralliaBalailBa. 



14. K. ttUdrich» Sfiriichbricf iritln- ilt-n t'reyyraffu 

Wir Fridrieh ctr. Bekennen etc. dua oil' hewt lialura 
diaca brief« bie m Kranckfort in «nccrm kunigriicben 
kal dar «algebara WUiaUa harr an Battcl aurggraf au 
IIa«lib«r|r Taaer lantrof^ In Elraea rat «ad iieier getrn 

Wt an vn^er ^t<lt vn<lil1 t nsrrin niinn ii ^ n«rr mnini'i | 
(tri mit dea hemacbgetchriben erwirdigen cdeltf eriamen | 



rnn Urunintishauiien. i / J2, Jii>>j Ii- H/yn. \o. 677. 

*treng;eD vnd leiten unaern füraten r^tea ind liehen gr 
trcwn in gerirhtc geaeaaaa .lal Tb4 das tu* In qnain in 
gerJckt dar bargermeiatar T«t «ad Iwrgar geiMelBlirJien 
dar ttat «a ATirtapurg raaer rad dea rleka Habe» ft«<ra- 

wii li.iIjK'JiiifTl »ml lirarTilp für iiiif fnrijiriTlii-ii nirdii» 
wir Oirtrirheu Phluger freygrefen r.n Hrnnig<ho«en ge- 
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•ehiibm ni )t«b«lten hiban , in er Milche •■eh« ta er 

xwiirhea clli-brn ircn iDltburgcrn tu Wirl/.piirf; .m i-i 
nem Tiid Hi-inrichcn Maarcr ge«i-*»(.-u >.u Ka»iiug< n nin 
andnii (eil wrrin vnd wir im in rcriitc hingen für vn» 
weilten tnd darüber fnrtcr »ieiil vrtcil *»r im er|ten Im- 
««■ Mite, wum wir ««rca ice Wirtsynvit >■ •nü 
«■4 n recht MMhllg , alt du Toeer brief deratelben 
tktygttmtm4wnm!ktm(ft!»tadt vollliKrher »»«weivte, det- 

•clben brieuc« «y au« Ii t in cdimM i lu Ii i; ■ . hrlflt für 
hr«rHt)>n «olirbifn ynsera brieueii lirttfii den ubgc 
■anli-n fic\Rrcupn aaunilirhen «ntwuricn li>«cn \nd ire 
betecbafft daeüt, inil paM eUicher mau inahaltnag 
'•••elben «Kfen hrieaee deniMlhea IVeif^ban ersalt 

hettp, hatii" «T a(>II( ti"n ^n■^^■rn Viiiiii;Iil!i ficn lirlef rrcutn 
liehen n( die t«r<lea gewartTrn »«rsint-het »erarhlct viid 
fif-tprni hrn man «olle iui den f;cn Dortninnd anlwnrtcni 
ft kab anch de* aiebl willen wider «bwaiea , ml» dieeci- 
hen TW ^Tirtepwir ^ >»>* iMtmaeat 
aUa T*r g>artcht emeoglen \ni bitten daref in recht su 
f*»g*m sncrkennen, wie ly »ith nii darinn halten 
*ollen. AUo i-t »im ilfii lic iiijrli£;c-.i lirilirii >r(<iln « in- 
iaoli);lirhen m recht getprachcn: aeidmaU toter abuer- 
drnng vefUctUUigtlntar frejitreffin wa Bm- 
■igahMam TOfgMiat nautwurk «wdcB Mf, to&MU vir 
hne elerllehen ((«boltea haben , in er aatcho abf^eaMte 
UdunK<» fi' rirhte vnd was «irh darunter vcrlaufTni liiil 
gintic äbctwe vnd furter ilein Kcrirhte geae la»»c, den 
er rerachiet rersmchct vad freaenlichen ulTtfacriia ge 
werffen habe, waa dan« wider »ulehea Tiuara vcrbio 
tmgt nd aharardarasgehrier gegea daa vaa Wirtiparg 
vegcB 4a8 Haarara trargaaaalB haadkahm aajr od«r 



hmflir betchee, iia 4aa kralll aoeh marht hab?n 
•Iii *ni1 lU' tliTuflbe Hanrer tich far vn> ' i'i r rrri ^\',t 
<lu> iH'uclhcii an «re vnd an recht *nn den von \\ irttparg 
nul genügen latnen. darnach id der edel Cunrat herr sa 
WaiaMbeig «aecr vad de« heiiigea reieha trbkiMrcrfkir* 
gatreleavad hat ia lechla an erkannan enwrdert, wie 
der obgcaaal ftajrgrene tu« vnd dem heiligen rrii i..^ .u). 
che imaehett vnd nmiel wandeln fnUe tat mu rcdu <.r 
kannt wie wul lulrlic iinaclicit «ndfrcuel tu* > ad dem hei- 
ligen rieh erbiittn kunllichen furbracht aej jedoch aaj aiaH 
liehen da» wir »der wem wir daa bcuellMn, laaaaihauftey 
grcaea Itorrordern vad in rmb aaine freact vnd mi» eut 
ale« etraflien daa vaeer «aieatat vnd dem heiligen reich 

uaniti'l Ulli küriin^ Iipm lii licn , d.iiiiit iinilrrn freuen]; 
chen litten vraarli gcgelicn »iinlc »ii Ii «iiiicher freael 
in enthalten vnd vna vnd ■tnncr kimigrllrh briene wir- 
dicllch. aa eraa, ala dann billichen iet vad bejr dem ah- 
gtaaataa vaaam eaannlaaart etat aa getichla (^eeeeaen 
vnd haben vrtcll gcapruchen. niit namen Peter 711 Aue;- 
«parg, Fridrich zn Regentpurg bi«choae , Canrat Itcrr 
zu VVcias|>crp »n«i'r vnil dn, h< ilii;<m reiclis erbkanrer, 
Canrat herr an Limpurg vnaer <nd det heiligen reiche 
erbicheack , Helarieh MarechaUi voa Baff eididlni vaaar 
vad daa hailigan iciaha arhaatadialk, nMialar Gvagari 
IlelnihnTg lerer helder reehtn , Jaeah IVaehaaee tantoegt 
1(1 Suiilicii, IT.<nn^ tun rje>'>|><<rp: , Pupilli von Erlbadb 
riUer «od llanaa KatbetimaiKter viin Nnrtrnbcrg. 

Mit rrkunt dit brieri der mit rrleil erleilt wart var- 
•igelt mit vnaerm kaaigUehen anhaagaaden iaeigel. 

Oäbaa daaalba« inFraaakhvt phinaUg nacii aaat 
Kitlamtag, ano atc. «IQ. vaaeia ilcha ha dttttaa jare. 



U. K. frUdriek» JfMM A» Mtlrtf 4tr gtUOitkm PffSnitm. 144$, Jutjf 19. RtfQ- AT«. 749. 
Pragmatlca aancd« ■nadatu anpcf beneHcUa «odeaiaaüdi. 



T'ridriiriw Af\ griitla Romanorum rev aemper augii 
ftni <<tr. Vninertia et ainguli« rrgihu« fratribua analri« 
cariaaimi* ealntem et Traterni amnri« cuniinaum incre- 
naatoa. Nee aaa priacitibae acdeeiaetieU et aacnlari' 
hne dnelbne mareblaaJbne camitlbae baranibne nahillhna 

inilitiliii « I lii^nlibu« ulTicialibaa iiulbao ii>ii|iif' i-upllanct« 
linrgrauii» virarii« gcneralibu* puteatalibut guberndtiMi' 
hae preaidiia judiribu« IfOleonariia tribatarii» huletariia 
paacaam eaetndibae livitatum'opidnrnm «illamm et la- 
eomm enmvaiUtibna eamaif na cananllbna praenaiallhaa 
•cabinia rccloribna haalUvie preponitii «rnlletia jaaliUa- 
r!i< ceteriaque noattie caiaieunqae dignitati* preemmen- 
lie atatua gradn* leu conditioni« exialanl aubditia Gdcli- 
bna et beni*otie naatri« ubiUbet ritnalitalia ad qaiia pre- 
aaataa parvaaianl^gfntlam ragiam et umne bunnm. Sna- 
«apta aa diviaa aianera digotta« regii prindpataf aoa 



«•trln^ij Ml I I'I I ruatriii oiiiiiiuni ( 'lirimiiincirum 

omni auiti:iluil>»e ^uerauiui ut dei « ulturt« titani paca 
tarn et tran^alilam peragant atqae onanimiter ano eer- 
vlaat eraalari daot aoten aedandl«' tarbaliaaibaa at fa- 
mentie divieionam anferandla oparam damnt, aanaalD 

ijiiiid diili'tilr-r :ii:i r'|iiiiiua in divertil Inipt r!i iKiairi parti- 
liu* {icr prit4l>uii<-» xpolialienet cltati<tue»t|ue. nionltiuue* 
declaratiiinca et denunciatlonea aliaque graranlna oeca- 
aioae divieionam et differcatiamm iem ia aaaela dai aai- 
varaalt aaeleata- prah dalnr vljganiliam at enhavtaran Ü- 
vereae peraonaa eeelaalaatleaa at aacnlaraa ai^ar ^aafaai 
prelatnri« dignitatlbne offldTi banelelfe pereonle ae rebna 
bonia hiiMi'rc rt f.iiiia inqiiictarc «cNarc et ptrlurliare 
nioliuntur, nova* diicordiaa in cadem cccieaia per am- 
pliua excitando nnde et ercleail* raria inferanlor diapen 
dia maiaraifiaa diecrimina a« iater impatii aaatri edkdiioe 
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i;ra*inr«t difucBltoncf, nee Ben pitrtanm •! «eelMtanim 

riintnrlMtiiine« ü- j i t""''"** inrnn» cniontia et tetndli« 
■e^ui fOMent, niai de rentcdi« prutideretur opnHuno, 
■M Ht(|M fnatana cmm deo puMnmo« eii obviare cb- 
yiinm «I wl M f acfo §aat aoatr« iiqfiUr Ciretitcf 
«MMtria, TO« re|;ei ar Mvmifattt veHraa attanle et «e- 
ricmr pvnrtaiBDr dnrc« iiiirrhliinei nntverfovque princi- 
pct tarn eccIetiMticu« qaam «ecaUreii («rin««! retjalnmof 
cctarfafae tapradictii et eoriUB cnilibct ilc prortruin mi 
(tearam comUIo «t aaienaa diatrid« regaU noatra ancto- 
Tllala yNt^ma laiancfmM ttuumUm a m , «Mtanaart 
laitgaationta aoatra «agalia aaajcatafla SM am pcnlltta- 
n!« omalom et •Ingnlnrnm priv)le((lanMi Taatranim a 

divl« nnitrta prct1rcr««»ritiu« irnpor»(iiribu« coBce*«iiriiin 
penl*, qnaa qoold loeaio aea lue» abi preaenfJbnt tict- 
madatti contraventnin ait vel fnerit qoemlibet ve- 
I anntnfiMiaolaai if aa fecia tacanar« at aoMacere 
» all^aoi aa« allqDoa aaelaalaallBam aav «celaaia- 
aticoa Tel fceaUrea in \aei» diaerata ciTitaUbtii vUl!« npi- 
dia eaitria lut capitalU veatrli beneßclatcii a«u qnotrua- 
qae alioa nrcD'Inne du Uliinuni »cu difTerrntliriim hiiioa 
»adi ia ^elatoria digniUtlbna offleii« beaeBeila peraonia 
baarn« ftma atata val laalt, aala taiktrl aiatoatari inqare- 
tari aat vnail aan laiiaiaiiaatiii i Hillwiaai moalliaaiiai 
frivadaBaai ^aattanaai evapeaalaaMai dadaTattoaam ant 
^•tnManqae muii) dt irijiii qur Bdvpnaa eaa foraan ant 
altatnm iptarnm factn furriut aco fieri pratcBdateatiir 
Tal cootingerent fieri in faturnm alttHMi faMlaalluaam 
«■biaaeoi falroinaUaaem val qaaUBaaaf aa iliu «laaii- 
tioaeni fieri qBoqnAaradto panaltlalla paUai^I val talla- 

Tftti qnInjTnni» pcriiinm rp««« <>rcle*iaaUe8a rl airularcil 
in tu'i» prpluturiK dij^nitadtiim lien^Ociia ofBrii» liojiis ho- 
aoribui rchu» et perndni* lilierm (jiiirtdii et parißcnt cim- 
a«r*etia manaleBeati« et defeadaUa et i«a«cna%iie qai 

moleatati mI marlali heriat «iPMaaatter vel diriatm In 
priiiinnm atatan ac ia ialegran eine «jaacanqne dilla- 
ri ii]> < «is preaantibaa rcponatia et reatitnatia aen repnni 
üt reititui integre faciatla, preterea ne eiecntlo preaenti« 
noatft ratndati apnd roa anb diaaimnlaüana ant fa*ore 
foaail yietartri at «w laa bee araaialltar fNfd'bonnm 
fada aalTafaalta eeetaiie aolkta earil «ifalat dTeta regali 
anetnritate ai; tPinirc prctcnttiim vnlumu« derernlniiiii 
atatmlmua et «rdiaäiuui , qnud ille wel Uli i|ui pr«uia*o- 
rnm occaaieBe et contra preaentia noatri mandati «olon- 
tttaa gtinU tpallati alaclt gravali laai danpaiiaali mo- 
laaMl t^iaifolt val «»raarf fcaHat paaaiat at «ataaak 
aiU «ligar« at nanlaare fnemcnnque «Iterum veatram 
pradtetvnim ant plnre« vel ei>minflni(»(em pro eorvm 
qoereKi äpn ininriia anminarir' iirnp inrmlam et prn»e 
foendttoa oui vel qnibna aic clectlii Tel cligcndia tarn eon- 
iaaellBi f«am dlviate eniane proat extnnc at estnoo 
^ßtm^t ifaofan fii«a(praai ifalh- 



tnmm aieebmHa paraMraai laaoraa 4m 

iiiolPüt^tonio ininriatornni etoppreaaornm de tl »upcr ip«a 
p«r v»a ant alterom vealrum informatione facta aammaria 
diiinu« roncedtmiia et trlbnlnina plenerlam et liberam pn 
lixtaum aea Maadataa at faanitateaa, vaiaanoa et aia- 
(■ulaa apaliataia* alaetataa gtatataraa laaa r ea ^aM g a M ca- 
(orea moleatatorea et ininrialorea ac eorn« in hac fuh* 
fantorea aob pecnniariia arbllrin veatro ac culnalibat 
strutn nrdinandutn et «pv ifi .<i luin fitca Bvatro iaipcritli 
et parti leae coafncrcnti mediatim appUcandan at anb 
baaai aaatrf iatparialia faala ^ aaa anaae proat extnac 
et ailaa« jifmt «naa« aa« ataann ^aiUbat ataiill 
moda Inearrev« at aabiaeara vataaiaa wM vaatita jmmm- 
\rr\u* nniitHii mandatia pameriat cnm cffectn rcqolren- 
dam mandandurn prerlplendam Iigangendam et inbibea- 
dan al tefra rertum tprminiiiu caatpatentem qncH aia 
ant aatan cailibat dasarUia praiga«4aai ab aiadaai ffa- 
liattanlbBa dataaafaailbaa aleatlo^aa Tvaaiaat i 



catinnibnnqae tt moIr»tatton!hi!« ncit^nt ft tniorla« re- 
parent, quiid «i f»rf re reru«ai erlnt »at altiT ipiiuriim recn- 
•avcrit, riilil« riniicr»)» et «inf^iilii •uprailii'ti* damaa ia 

mandatia et facnltatem concadlnDa plenarlam, antnea at 

rnm ftiataraa »aatila yaiaf mlaa aaMfl» — adalta ha b a 

dient«« predirta* ae aaaata baaa aMblUa at liaaiobHla 

iih I luiijuf in diclo iinpcrio repirrti »fu rrprrt» fiieriat 
rapiendi arreatandl incarcerandi et detiaeadi donee at 
qaouaqna dlctla uaaAitla at reqniaitianibna paraerint «b 
da dictia paaia f«r aaa a«a altavaai ifaataa fiaftaaaa 
eaatailiala aai!fti««rhit plraaH« at eaai altiwtttaa t aayar 

hec a niiT 'i .üiul n- ' [ >:r:tH in mandattf, in rontririam 
facicntibiia mm ubitantibni quibntcunqac , rcram fuod 
fortaaaia prapter loeurnra vel marium diarrimina preacn- 
taa aoatra literepeo rraaecntiaaa faarelaraaa caaqaataa- 
Uaai c a aw da delbnrl MMt fMKaal, «ataaiaa at aaataillaia 
noslra regia pradteta deeavabaaa alataiam» et aWUaanaaa, 
nt lran«*ni»pta aen vldlmna ipaamm anballlo qaarum- 

Caiiqni: ;i 1 1 [i i r i 1 1 ji o r ,i n i p i ^ r i j fi n r 1 1 lll i: r i ti i il ui i ODO 

rnm uut eaniin curiaruw vnaeuui aabacriptiune cnluicmn 
qae nolarli pabUal eaafectn taUa at (aataadblbeatnr fidea 
lajadicia M ailra ablaaBfa»« laalla al famta adblbUa 
aaaat aal adbiberetar prataad ariglaaB al Ia Jadida aal 

atiaa alicabi in nediam prodncerelar ; preterea ai ipaornaa 
«poliantiam eiicientiam dampnlficantium et iniariantiam 
ant aliaa delinqoentiam preaentia pro «otriaymnoveriae 
naatria prattetia raq aiaitiifliibna at aaaadatia yar vaa aal 



rüt hiib«>ri , vobia requlatlionea et roandata hninamodi per 

dii:ti« puMIr« in loeia pnblicia affif^enda, de qnlbai ait ve- 

riairailii ronicrtiira qtiod »A nnliliatn dclinqucnrium prr 

dictontn pervenlre valcaat, lacieadi pleaam et liberam 
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ttt pvcatttUter ■rctir«, ae •! «tt hcte et insinuate prcarn- 
tltllter «t penonililer «xtKlMent literia impetratti Tel 

iiDpcIrundic non (iliFtantiliai qnibntcanqac, prcicntlam «ob 
nMtri «igilli rcgalif appcniiune liUwaroai tritimuni». 



Datom Fraarkfordie die decima nmu nu'-ntiii Jul^i. 
anao doniini millccimo quadriagentoiaiu <|Uiidriig«>:tn<i 
■eoiiiA» ngiü HOftri num totU». 



46. K, Vriedrieha BettStigUHg det Urthei 

VPirFridrich etc. BekenaM«!«, SindcntoaU vni der 
■tatcirttg gft dwrieh aala giman ni|pr«di«iiUcbc |;«tl- 
kdt «I BvmiMhen kmlf; xn töaMp^m kavaar erliolket 

»nd pewirdiget hat, Jialjrn w ir mit •itotrr liii /ii;rr tiri;ir<!c 
!■ TBtarni geniuete furgcuumcn diu Wt gc ü'jr ^< rei lili- 
kclt SV Mnlern frld vnd rd allen die Tndor vnsprn flugc- 
tm awebcm b« achalTea.' Wann na far nu kuncn «ind 
4to «nm« Iimh IsgalalettT» HmiM Ctfaer tb4Hbv» 
teln Attman burger so RegcaapaTg {seaclwllliern aolch' 
l^etcbefrt« vnd (ellgerlt*. das elmoB Uanat Caiirn 
mair »eliger burger tu Rrgpotpurg gcmarlit \nil ;;r- j 
ordant kat von aller «einer gclaatner hab crbtrhaH't 
«aigAMr wegen vnd haben Tn« furbringen rnd entel- 
1«B iMMM, 4m #«rg llabelkufer, Nklaa Kraalil, Hann« 
Tai MeldiiM Sidel her der Htwr aone, Ltebharl vnd 
Frldrlcli Frifs! Tnir^rr xuStranbing ali fniuJi"' liff reo 
llUltaa Iiaan<cn> C'attcanialri ctwe lang seit inirag vnd j 
htadetavai darinn gcmarht haben , dadurich die mrge- j 
■ulen g«acheSlhttrr«ii mIIu geaciiellU Bit TalligeliEhen i 
«•Ibrloses nAcbtti dttvoih wir «If f mlek aacb «nd i 
<t(i««<- an vni brachten In luainanir ilic Tur >n« aU ei- 
nen HoiiiUche« kunl^ in rechten au5/.ulragcn, ili«< ror- 
genant cai h mit ulirn Irn mitjcnpc^n dem erwirdigon Die- 
trichan artsliiachofcn su Alealsc d«a beit%en RoMiaclien 
wlcka inridiGmiaidea vaiiaktaclM lumd «rtakaatBler 
«nterai Itcban nanen vnd knrfüraicn n aerhora wmi »j 
mit re<:ht <a trhadcn (tchaiden) narh laut einer eom- 
mUilon darntirr \t)n vn* anagegangen zum l>^«l<ii im 
phoihen hettea tnd haben fnrhaaa geniclt daa der «ur- 
genant vnaer ncfe vnd kurfürat die «»rgenant lach vnd 
awitnefcl naeb lant «lar CMpbalbanaae briave Mr aich 
Kan«n«n vni dteaelben aaeb vnd Kwitraebt darteb vrleil 
\nd recht r«( h.iiden hah nutli Uui riii< i > rieilabrier« 
vun dem egcnauten ertibiarhnfc Uictricben <tla rnaerni 
roinmiaaari» darüber gegeben, den tj an<rh alao fnrvn« 
Kebraebt haben vnd van wart an irort ata» lantet: 

.Wir Dlctriek vaa gvttaa jtaaden dea betllirM atnia 
»«u Menire ertxbiai-htive dea heiligen H«. relrh« in di-u- 
»tarhen lannden ertzkanlzler . Uckennen «nd tu» Jiuot 
yoirenlich mit diaem brifl* gen allermrnnirlig da« für vn> 
akouen iat «aacr «tat UUlenberK<«n «ant Bartbalomeoa 
j^abcnt ntehMvanraiigaa der «nan nalilev Hartaag t«b 
,Cafpel lerer bcder rechliB mit vitllar (praltdarAiraiehtl- 
agaa Lnca* In^eliletcr, Ha not Granara, Harteiaa AU- 
»Btialnvgar m Ragenapatf «lagcaalMfUieni radtrewea- 



• über das Cattenmayer'tcAe T*$t0BitnL 

jheadati Bann<<-n i ««lenmaira aeligaB omli baiKW >a 
»Regaaaparg vad bracht fnr ma '■inm vnam «llarga«- 
»digfalea fcavra dea Raaitaehaa knnigs conmlitton ader 

„beuelhnita« alan luli^nf : 

,,Wir Kridrirh vun gutte* gnaden Homlarbcr ku- 
„.nig za «llen xellen mcrcr de* rieba herzog au Oator- 
„rich an St«ir an Keradaa rad n Krain, gnva 
,»Tiral «te. aaiUataa da« «TwStdigaa DlMrichaa «rta. 
, ,bi««1»aren an Mf>ota dea heiligen Ilomiaehen rcicha in 
^.dcatiehcn lannden ertskantzler vnaenn lieben nenen 
i,»vnd kiirfiirsti ii >naer gnart ini\ alirs put. l-irn irdiger 
^„lieber n<.*te viid kurfiirat, alt ctwe lang seit «witracht 
».«nd irrnng geweaen «ad aaah abii «irSaabaa vaacra 
..vad daa rieh« licbea getravea Laeaaea lagalateter, 
„„nanaea Oraaer, Hartha AlfaMn karger «a llageaa- 
,. niiur;; ala geachüfTthrrren vnd trewhendern anf einem 
„^>n[l Jorgen vnd Sjinon Peirzkufer, Jnrgcn liaberakn- 
s^rir. Nirl.i«enKreatsel, Ilannscn vnd MelrhiurnSjdel« 
*,)>e^ der Mewra aiaea Liekharten rnd Fridrlchea Frieaa 
„bargem «a fttraabiag vnd aadcrer irar nidiellTer ala 
„jgcfrewndern Ilannaen ('aatenm:i!r( nüpcn Imrjrfr iai 
.„Kegenapnr«; vnib die hab erb vnd gut, >» tr oarh 
„,ai'iii<'ui iiiil lilnd«>r im ^i liimen hat anfT dorn andern 
sile'-le, dtrumbe dana ein rcrkricfler hindcrganck auf 
„dea «nrhdig«B FtMilehaa blaehoffa n negeaayarg 
a»Ta««(a taraiaa vad llebaa aadeehtlgea ala eiaea «b- 
„aiaa rad hiader aaclia g«l«rt manne zn kanea getan. 
,,«ai dcraelbi-n manne citweder teil rirrv lu clnciii f;>-- 
, gleichen aalzc darxu «eticn (olle nach laut dcraelben 
»„anlaabricf darüber geraarht, darauf dana daraelb ht- 
.^lehiife beiden «bgenantea tallaa elaea geaaatca lag 
t.geaetst bat flr aldi «a kaaiev naeh lanhalt dea varge- 
ssinelten .inl.iK >nil in ili-iii uIh (Ijo ribgenanten geai haft 
«gherren iil« die vna fnrbracht haben von uianigcn atetea 
i,ir gi-tcrl manne gawaiken vnd mit groaaer vad awar 
B,ki>at vad aerang saataMB bracht hettea, Sa aaayaaage 
s,daia geeatataa tag rad aalaaa gnag te tun . der la dann 
»x,vun dem obgenanlen biarhoue zu R(>c;riiK|iiiri: kurti: 
„»vor dem geaatzten tap »chrifftHrh abgvsthlajji'ii wunl 
j.d-iriiin in vun ilrm olifrrnanli'n tiinrhuttcn von Itcgcaa 

»»porg zumal kurtz beachehen «ei nach den ala aj atai- 
mBCB, daa er daa aiit recht aae villea vad wfaaca beider 
»atall all hab g«tnn mugen vnd darambaTad andrer b«- 
saawAniBgi dadartch »y najuien beaarart an aaia ti eich 
„iBr TBi gadlaget vad bevaflit habaa, ala daa aalh ir ge- 
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a»4iDgMl« Tod b«ruffBnj( cinrtichcr auweitt Tn4 inn- 
«»balm, die wir dnit gntdlgelidien magtlMMii nad 

.»aur^rnoiiicn Ijabcn Tud Mich aiii h mit atlsn irm IMTlI- 
^„Ua villi anfcllca, vte «ich die vcio ancrang rerUlilTen 
, „hüllen ieai ci u iriii^L ii Juli n nii '' "ii i 1 1/ inx huren zu Sallz- 
j,„parg *o«crm fdrilen vnd lieben an<lcrlili);cQ zu uer- 
„\uuM «Rd Mit reelil oder widcr . . . su cnUchaidea be- 
«»«•llira TRd dumwdi aacll «idcr eUIcher taeh we- 
„,g«n «n« im fWr vn« ■b|t<>ui>rd«rt tielteo, betten 

,w'r tiilii t i;iTH >iTli(irl vnd •i"llirr riirliiimlt gi'no- 
..lucn, aU vrir il4nn l«g«- vnd «cliuli liaidcn lurgeu^nten 
.atailea fur «M n luiniaa nf d«a n«ditirn rerhiug 
»kUmIi «mweadiBB iuieli«laargMg«i, v« wir daan in 
nadain Ko. rieh ver«B Bich Int dvnelbea MhnbMefen 
,„<larviii!i ufflirii. ~ii ]\ih'i\ «Irna iiicrlitti Ii» ainlrrrr 
,„\n>or vnH den ln iiigcii lUimisi lirn reirlii 4iill^uiui m-h 
>,vnd ge<ehpfrt vcrhanndcn, damit wir beUdrn fein, dai 
».wir «iitcb •ach iiri«cb«a den oitgcnantca b«ida tailn aU 
..Wir dana gcme tdtea atekl verbSra magaa vad daramb 
iinpem-Iien •ulii-li Irew vnd vernulTl , die wir an deiner 
„ .liulierkcaucn xireifvln wir ni<:ht da wcrdc<t «»Ich farhan 

„tnicr «t u mit r-'i Iii ul> -'.^ h iLinn ruclitlii Ii f;i-ljnrcn wür- 
k,4<it WttlenUchcidcn vnd darunibe «<> halien wir mit w«lb«- 
»»daehlemmtegntciB rate tad rechter wUaea dir eokktb" 
k«g«aBate «aeh der beraffkiag mit aaaabl der basptaadt 
..Mttallea fra safhUen rnd aaftHea vnd wTetTeb die *»n 
„..«nvfanp binher vcrLiiifTcn Ii li 711 iii-rlii>rn vnd mit rc« ii( 
jibXU cnlüchaiden bclulhrn l>i'l< llirn viid j^vtica dirjfantzc 
y^HRchl Tndßcliiclcn dir am Ii tnnUo. ku. macht ernaUlch 
>givad TealieUcbmitdieirmbrieuc, 4a« da baideaabgeaaof 
,,lcii parlbien ebiea rechiug für dich s« koaaen vad det 

fi I )il<'s ini-./inv,irti'H ihIit .i'.i'^r Ir .inwfiff mit viillfr 
„.in^L-ht XU si'biirkeii «etxc«( die heiirhc«! vnd ladol piil 
,„deiiii*n bricucn vnd «y vcrhurcal vnd mit rcrhl al« »ich 
j,j,dM gebürct oder der ■jraae enttefaeideit vnd swiacbea 
^ Ja aaaeprcebeat, dariaae ««Ifareat vad taat ala ^b daa 
ic.Iiiiich hei«i-h*n vnd geboren wirdcl , wann waa.du 
,.^iL,o zwidt'hen in auKuprit-hest vnd ln«t c« »cy mit rcrht 
„milder mil der ni.vnnc , da« «mI kr,ilTt vnd marht halx n 
i,ata gleicher weiaa, alt ob wir da» »etber geaprochen 
)i,TRd getaa battaa wad welcher tail laai daa «bgeaan* 
s.ten parthejrcn aatiblibe rnd «u aelbeB rechtfag ait 
,.,kainen oder «chtrken witll , daa du dann dem gchar*a- 
],i,nii>n U'il ein vnueritiiq< iilir Ii ri>i lit « i<i<>rlarr n las.^L-t. 
,,«1« »ich da« i'ebara wirdet, dax i»t vnter ernatliche 
„aia^nag.'^ 

„Geboa >a Wleaa «a aMtb^taf Tor aant Marga- 
„»retkeaUg. naeb Cviat! gebort m.eece. vad xlj. jar, 
„vnsL-r» reic-h« im andern jsrc.*" 

.Vnd bull vna dcinulii lich Tn«er ladung «ad furliut 
Jm ktafft aolhcr cnmnii««i»n vnd beuelhnu« widor die 
syenraaa dariaae baaaat saerbenaea vnd angeben , dai 
,«rir aaeh alaa gatoa vad di« geatates §*nmmtm mit na- 
amca Jorgaa wod Sjmaa Paitibvtar, Jorg Babatfetfar, 



,Nicla«ea Krentcl , llannaea vad Melchiara Sidel« hty 
,Meirr «daea Ltebharl«a v«d Fridifehea Frlaea barger 

Stranbtng'pn «nil xa DiBgelflngen vnd tadl die ge- 
afebamherro iili^i ii.int fiir vn« fccbeitrhen vnd fargela- 
^den h.ibcn, m ü Ii innh-iH «uMicr <>lii;eineltcn runnDi'isiiin 
„vnil boueibaoia luil naiueii aui den vieriigiatcn lag nach 
„dem tag« ala fa «olh vn«er ladnng rad farbate verkäa> 
*diget ward«. Wo «ir dann die seit aiit raaem baf aela 
«Varden daraach mt mi<«D«btii saat Crleplat vnd Crlapl- 
.nianilag kunim lilr vn« inaiater llartanff nb|(eaaRt vnd 
«der veclR lljnii« I r^n nherff-r su Bronn luiUvoIliftem 
»gewalt Lnca« ing- Ufeii^rii llaQn«rn Granen rnd Mar- 
»telaAUmtnegeechefiTlherrea dea Caaleamaire aaligeaeb- 
genant yndbrncbteat fbr vni ia gerieht« aelkb abKenant 

/•viiüiT hfni' \nA furljot itiii fljnn alüi ^ crkiini; 1 ? ',i li 
»Wiirülcit. Mil iidiucn Jor^ica dem l'unJE-kufi:!' N,) ixiin l^iMiz - 
»kiifcr JorgHaberikitfer NielaaeaKreutal Licbharlen Frie- 
»eea Fridrichea Ftieeea Uaaaeea Sidela bajr der Mevr 
H«aaa aar fivilag aaeh de« bailigea krealatag, ala ea 
aerhohct ward vnd darnach dem Melchiorn dei Sjrdela 
»Ucy der M>-wr «UB am nechitcn sauibdai; darnach vitl- 
xgcnd vnd diiipt'-ii «it:li im iiU anwcll » ml priiriiriitnrrn 
»alt gerichlarcrbl i«t, rnd legten fur, nachdem el« die 
sobgeaaaten widenaohen forgebeiadien «ere lar vas tmi 
»dcB TiereBigtatea tag aolh Airbot Im rerkaadiget vnd 
»die rri«t der ladnng gant« ergangen wtr bolllen ty , da« 
.wir dorirh vnicr rrrlitli<h vricil erkennen ««Ilten, daa 
.die vurgenantcn gciüden pcrsonen vngehiiraaw wära 
»rnd licaiCB daruf lp«en ein tcataraent »der geachelTlblicff 
»Banaaaa Caaleumair« «aligea obgeaaat vad clagtea aa 
,dea obgeaieltea Iren viderraehen, wfe «7 Ia ieirtg 
jvnd irrnal vnd hindernn«» (''tni i\n «!it voirnniiig rnd 
.autrichtung de« tcatamenU vnderxngcn, daz »y dann 
.noch hellen rnd gebraochlen nach irm willen wider die 
.fiirroe vad innbalt de« tcatanent« vad geeehellla vad 
.«y aurh'aBit man!gfeldielieh«a varlrrtea vad vniliiader- 
.teil. il.M a\ «i>1h ti'sliimenl nicht volfürn mÖchleo %a 
t.iokluMi »ad liiblirliL-u göttiehen »»che«, al« r« peurdeat 
i,vnd in «ufgesetil werc viid wjiin iiii «ulitli lot.iiiii-nt 
»B«eh löblicher gewonbeit vnd hcrkuincu der «tat Ite- 
sgeaapnrg geaatat gaamdit «idaat vad ta ••lehcRB gat- 
. liehen mildoa «aehea geichain vad gaatirt vara, Taff> 
.len ■)- vn« an alt einen kunigclicbMi c«RmtMarioni Irit- 
,lend villi lic^crnnd mil recht lu orkriincn , das sulrli tc- 
.•laiaeBt »der geachälTt in allen »tucken |inncten vnd ar- 
»ti«ftalB mäht vad redlich w^re vnd In «elaaB ftraSlea 
„UUhdibaMbCB «aide vad die gaacbtitbarrea eavaliara 
.vad voleaden «olttea aaeh «einar tent vad Ivahalt voo 
^»llermcnnirllrli »n-üirrol, auch da« die widi-rparthle 
.aller f;cla<ncr lub de« riigcntnien Cialenmairj dea «jr 
,»irU vnderaogcn hettc abtreten vnd den geachaffthcrrn 
.onlgen la«aen «alt«, mitanmbt der naUnag danoa aaf- 
»gebobea aa TaUaraag dea gaaebain« vad «la dhaaan 
Jhaaaa, dl« ei«b dMa taaUmaat «adataattaa diiiu ga- 
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.•duuil «der gtMtit win vcrlaMig ra teieiea nach iao- 
aliaJt ▼«! Iml Im leitaBMlt vmi le§tea 4ibc7 te g*> 
atirfite ein vrkvnt *ra dm nte sn Regentpnrg tnabal- 

Jtni, dat «iilrh geteUftbrler« an «<ttriin «nd «iKcIn 
. Dill iiilrii «arlii'ii villi in allen trlikcln Terii(;elt (■cialzt 
«vad herkomen «nd mil de* ntt d«*«lb« g«*wi>rn >lat- 
»•cbrlber« kaadl wi aack 4tr ttal gemtohtit vnd 
ancht keriMMm geMbrlbni wi gcMUt «w wad k»ff> 
»teil , •indenalii vncr laimir tarbat der vider 
«parthie rirlit rnd redlich verkdndigcl vml itj?. r'Ac der 
>Tin!g ta|r er»cbiaen wer tni $y aurli alie« tle» , Jj« cy 
»erxelet heticn gcnnglirh vrkuni in gericht bey^clegt 
shetlM, dai wir Mlclit dwich viueni recbtliehen «f rndi 
»mfteaiMB MtUen, dct hiben vir •■igcMbca du ««acr 
.farbol vorgenant der c^ne pereone mit aunen d<<in Mel- 
.cbiom de« Sidel« bc.t der Mewm ana etni lag« «paier 
(Terkundiget wurden i«t rnd haben daramli ^i rii hl ge- 
»aebaben biu auf den nechiten donerttag daTttatrh vnl- 
»gmi, ob Jimnk von Kilrher obgciaelter geladner per- 
»••■m «faiar «der Mt in ge»«inacballl oder In aander- 
iheit encbtiaea weit md ala wir da «an n6llTdter vaaer 
.TOd >n>crt tVitTli ce«rtiffrio wc-^m nirlit lenger »n 
.llochftc verhiirrea mucliteo, «iitzUn nir an vnacr stal 
(den wirdigen Petern Echtem vnacrn tomdechant lu 
aJicalie Jebana Swcrt niaara geiallichea ricbler, Uana- 
«acB vra Wjatot dea eitern eaaar rele liebe aadeeht% 
»vod gelrewea anir da* niemant in kaln waiti rraneltet 
(Warde rnd alt nu niemant Titr Tnauder Tnaem coinraia- 
(fari' n L'r»rliiiia oilcr kuiii lidbcn wir den ccotDintcn pjr 
athicn den andern rechltag (>c«cu.t iiu( den nechstcn 
(BIlMag aaeh nnt EUpelonlag darnach narhctaulgendc 
ilaraaerar atataleiia rad aale geia Hnaate, mit ob ala- 
»dana ii nocb yemandl toa' ira wegen kerne eder er* 

»acfiinc lubtn wir in ctin ilrtttcii »ml cnilirlicn rci hltag 
,gcaaxt tlcn tuiia nennet pereniptoriutu aut «Ich nechiten 
,danMag nach aant Niklattag darnach (chlriflkoniendc 
»SB raebter tagaeit la die gcaantea raaer aloator atalt 
»rnd aal, dabia wir atadaaa auff dar ander all daa iel 
»aeailich aaf aaaatagaacb nat Eltbcitentag Tnacr com- 
«■laaatiea mit vnaer Harht «chirkcn, mit namen die er 
^•anien Johann (ititMln in«i.-rn iltiirivn in ;;rimlii-hi'i) 
«••eben Jahajui Swcrt vo«ern gcivllichen rirhier vnd 
»Cearataa Ffellshir tnaem «igllr, die dann auch ala« 
»ma gerlehl geanaaaB aela «ntcr «tut tni wr In in gc- 
»rlahle eraclibian fa( amiafiiir Ilarinng von Cappel »bge- 
,nant al* Tun der pen IulTlIiiTrcn wegen liiiicntte bege- 
hrend vnd bciarliet al« aut itcn n:ii litten la^ ubgcfrliri- 
aben slcl dei ward mit rrteil rnd recht erkannt, daa die 
ageachefflherrea obgenaal dem andern gaaatsten lag 
ygnag getan ketlaa rnd die »Merfartbie rngdioirtaia 
«geweal, wir darnach aal den dritten vnd endlichen rccht- 
„lag nemlieh anf den dornitag nach aant Niclaatog, ala 

wir in .iifiner iier-iincn in (;irlilil n^o^cn iiiil «Irr nai Ii 
^geachribcn rnacrn andächtigen rnd getrcwcn kennen 



,fir vaa ia gericht maiatcr Hartang rnd Hanna Frawa* 
,ibcrg«r •bfeaaat bitfead rnd begcread, ala »j ver anff 
«dem «eealcn md andern recUtag getan hettcn, du er- 
(■ehrln tot vaa la grrickle Johannea Glcidbarh ein uf • 
»fcnsi hrcitjer vnd rcrknndle rna ein appcllatx tnd beruf- 
,fung aU \nn wegen etliclier dea Caatennair* {rewnde 
sinhaUciuif^ . vif a(|lh aai-h aa d«B arwinKgen haira Prl- 
«drielien btachene aa Angapurg Tavanla«! iv auch via 
adle aaeh anawendig der pniriat« Sallziinrcr vnd vber 

,sway (uei »eri; Iipiiiillii-n »ri rnd rna Iic_\rr«elie reiht 
, nicht Itunili^ «ei ted wir die zilc nicht aNn i;oranine 
igeaatat betten, all »Ich durlrh recht gi l>itr(< mit mer 
»Worten cle. Uagegca die genanten anwcldc (vrleglen 
aenacrm gnadigfalca herrca dem RemTadien fcnaig war 
.«clfat val wtaiea da* Regenapurg aaiwendig de» lannda 
,TU Ueyrn rber sway tage«rerg wär rnd daninibo helle 
„«ein huniplirh« mii witlbcdachteni mute \ni ilic 

aaach benulhrn, da« wir keiner parthie dariane nicht 
, Willerarn, «ander «Ilain dein rechtem gealca leiten, aaa- 
«der ala »nah dea aalMa ala die aaah aa dem Uaehmiaii 
»ren Regenapmrg ctwen veraniaf I were , ala« het der gc- 

„ndtit Iiinrliuuc darunilie einen rcr lid ii; ^e«.i(z| grhabt. 
^darauf die geachcITlIierrn ire gcU rUa viiil ullc andere 
,noldnrfrt ^erne In ttcnt gcatallt den «achcn nach inn 
»halt dea anlaaa nachingeen . AIm heb in der genant fal- 
sacheve ven Regea^arg den tag wtderbotf ea «nd keinen 
«andern namkalRigea tag bcnant, «under in dir nn inilf 
*U*«en wi*«rn, wann er der «achen rnninahnlitcu gevtar 
^teri inii^, «ii viiillr er d-irinne wiiler ( i;;« «clzcn , «uiclx 

»ay meinien vnliillicb »ein nach dem die aaeh rcraaia«! 
.w^rc in uia«»cn daa er Ug «etaea aalt, darauf jeglich 
»paHliie Ire gelerlea rnd naaati Magen anil, daa ay 
sdaan alae geUa h«tten rnd Irenihatbcn nieht brach* 

^pcvrest vrere dem anla»* niK li/iiECen , so »orc vnbitlich 
„diia itUu viud^elürt tnd V4illtirung de« lettaincnta 
Jenijt-r rerhallen werden iitll rnd legten be>' In gericht 
aaolchcn anlaahriane rnd aaeh den fnrbe«ebait eder lag- 
ahriene de* hfecheffli eoa Regenapnrg rnd da« wMerpnt 
iinit ril andern brtefen vnd rrkunden die »II vnr ms in 
,■:< rieht gelesen wnrden, mere melten tj daa dea Koiui- 
tniischcn reii liH liiifgerieht iilwe_s:en >w!«rhen vierzehen 
(tagen rnd drein wuchen geaoaacn vnd gehalten wurden, 
.dabei wel an aenteea «cre, daa aaltch all geranm md 
, i:cndglieh wäre nemlieh xn aulchen «achen, ala dann 
rjelzundrar ma in gericht hiengc md begertlen inaer» 
(rerhillrhen an«si>riielu n u ll inohall iler eiininrsiieri \ nA 
abcnelhnuaabriefa vnsera goadigcaten herrii de* K». ku 
aUlga «bgenanten . AI«» namen wir de» rechten ain berat 
»bia* antdea «ambvtag darnach nachatnelgcnde, da* tat 
animifeh der aambstag Back maer Neben frawenlag ron- 
jicrptiunla zn achtrrcn lur iniU.ig- vnd al»u aaT denaeihn 
„•aiubatag nach rate der erwir(lit5cn edeln eraamen «Iren- 
^cn md »ckteii >nscr lielien andechtigen vnd gelrewea 
.hernach gefcbribcn haben wir snm rechten geaprerbrn 

J) * 
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.vnd «prtrticn bu rMhtt In krallt üra t»i*r«|. iu min 

,Tuf (Iii' iippclltirlno die von dei Cafteniiuit'r« fritituli n 
j,wcf(en durivl) Jaliann<en Gludiiai-Ii für rnt in gcrirlit 
««(elcfcn ward. Haben- wir genproelicn rnter vitolt altn 
ahniuadr lahannes 4cia beraffen ti«b«ii wir irmlandcn 
,*iid wann vir BreM Tinie« dich oder die pcrthi« ■■«du 
„darinriR bcncmcit l).^»» ärt tu «ein i f r«I.ili.iii wir ,<ilrli 
»berudTuB); vnd laaicn niclit in iuntlfr «iitcr vrteil, de* 
«wir lU rtto VOrden «ein güticn wir dir die icnndtbricac 
s«der apiMlalca vnd di« wail di« parthie niEltt kamon, 
»•«■der anakellbcn l*t erkenneii wir «jr VBj^dbwnai dar- 
.nar:h »alt die. larli ali <v vn« von inicrin {^ncdigistcn 
„h«'rru dein Itii. kuni^ beimlhen int , habrn wir vnter 
•.»rti'il al«« ßc^jiroirlioti vnd ^■<irtlit: in dr.r «arlip iK>< If 

»•taMeuU oder ic«ten gcachcfTu IUno«en Ca«tcnia«irf 
,a«ltpi vor ta» liaBgMule dnrieh kB«igelictie kMafliBn«* 
.«preclicn wir dea «cMni wmm mhlem «iC dto keniffang 
..il« die Kctch«iniiemi voB dem Wtehooen ron Regena- 

»piirR (;oian Ii iljpn , daz di« rcrhlc »nd duri' U n dlir her 
,«jith willen, die sich für rni erfunden liaUcn ingcgangen 
.t rid gctrhchen iit, darnach «nf die haoblaacb wie wol 
.de« Ca«leB««lrf freuado ia der comMiatioa kenial auf 
,drey Tnd«rfehaldeB «yle vor Airi^eBOrdert TBd au«- 

.l.rlrlji n •irin , cUrumtj il.iiiii iia« ti gewunllchcn de» hrlli- 
»gi-a rcitjli« giiriclitcu IcMrtTc» die eracheinende parthyc 
,j;e;;<»n der vngclioraamen ir rcchttc ratstanden hetti', v<> 
»durh ao d«a bej^Dlegt taalanent oder geaebefH mit kat- 
i,nero fBnte« alaU odor bekaBatcai gerlekte Iwilgl Ter«!- 
^^cSt iiiK'li in ufloni !n«trunicnt gcaatzt vnd g>>iri;ii In. 
.«ander mit vnbelcantem inaigcl Tcr»iirclt i«t, heramlj vnd 
..von ander redlicher «ach we^-<'ti \n< lii<wegund sprechen 
»tnd erkeanen vir aMin rerJttcn ron kanigdiaher macht 
avae befolhcn mdgek rad ckiirB dta pormaea, die Ire 
»iaelgel bey de* Caeteamairi seligen tntigcl an da« te- 
,*taincnt »der gvJeheift gehangen haben aituil der nnch 
»im Ii'l»on \'*t , aUii ila?* cli^r ijEdit tiiyniier ne^ dann iwi'n 
sduricb sich «clbi oder iwcn ander vnuerapnichrn per- 
,eoaea aa gotvaddem heiligen mit irem rechten behalt- 
»tcn« das •/ dabejr gewaeca aeia, du «olch de« Caatcn- 
aiaalre tettameBt oder goMheill alao sugangi'n vnd gc- 
(»chehen aey ala der boigclogl ^cn licfltlirioi innhett , «u 
(lol «ulich geachelTt oder testament in allen «einen arti- 
akela eMt >nd kreftig lein vnd bleiben tue in«prach der 
»widoTfirihio rnd di« goaGbäflnhcrra RUllem ea volfürn 
yBia ta dem teatameat Mfgeaatst lat . Soltek rechte ynd 

»erweymiiL- tun trtirn wir inn vor dem tdle lu Ue 
jgeii'purK «Ii dreyeniertelient.jpi'n \ nd drej en tagen auf 
^»jlc vnd in in«««en wir daa In vnterm vrteilbrief milcr 
^•ckeideB wmdea «ad dea ao be«Kbeidea wir dea obge- 
tganaalea' trewkcaaleni lolek radilj odor waleaag xa 
,tun vnd zu nulfüren zu Rcngipurg, da ßj aaleh «ach 
j,ergangen hat vnd vor dem rate daiclb« In vlerzehcn ta- 
ugen vnd in riiicni tap nacli dispiii heutigen ta|;o ueitiltcli 

^dea erttea rccbUg darnach da« wlrdet mit aauea aanl 



»Thonaitag Canthnariensi«, ob ly aladann gear.hirkt sein 
,«iiN Fi n rill odpr wnunp zu thnn, ortet den narhstan 
slunl'zrhcndcn tag darnach nachstuolgende, ob ea aia 
»rechttag «ein wlrdet wurde ea aber alchl ala rackttig 
.aeia aladaan deaneehataa reekttag dariucb, für da« an- 
«der stle aaeh flar den egtatatea rata snftcngapnrg vnd 

jaLii r «i'r il'ii li fiir iljp) ilritte zile ob «J Terliindi'rt wur- 
.den autl lU« crxl viid das ander >ile aulrh recht vnd 
^Weisung zu tna vnd ob die widerparthie zu solichem 
.rcektto ackicken oder komoa wollea, ao «aUea uy oder 
»weaa tj dma aeklekea «In hj9 ttaife« gdaH hafeoa 
(Zti dem rechten rml djunti «oirh ^r-lnit die von ili'- 
igenipurg in der «ut vml der alat tjcnncn aufritUliit- 
„lii hin ;;cljrn vod li.illrii «ullen vngenerliehen vnd wenn 
»dann die obgenant trewhaadere aolich recht vadwei' 
»soDg vor dem rate aiaal ««taa bakea bb velekeni «If 
»geccliriben zile da« geacbeck, ao kaben «y di«em vn- 
»aeri^ rrlell gnag tan vnd ao! darnach dab<>y beleibea 
»an intrage vnd generde vnd sind 6'.-- i'.\<- I i>y vni im 
»rechten gosesicn «ein, de« ersten dii> geiitlichen mit 
»namen Feter Echter vnser tnrad«'rhanl , Conrat RnU der 
»alt Richert vaa Cleea, Heinrick Creiffeada* vom V«|. 
.rata vad Richert von Oberatela, alle tamherra vaaer« 
y tiiins 7.U M< iit/.<' JiihunncH von Lyfor probst ; i: ' n t 
j,frawcii ^rtJeu /,u Metttze, lielbig von Bnparllifa vn*cr 
.rantxler, Jobann Swcrt licenciat, vnsor rii htrr etc. Her- 
.maaana Koaeaborg caaoaik aa.niaer Ikbca fraaaaGre- 
»dea BaHealie, BeramBwaoSoaBel oanoaik aa aaat Staf« 
„fan, in Mcntr«', Jiihnnnc« Brüning in geistlichen vad 
»Jorg llttiiiiUurg in li^idcn rechten diictiirea, Uietrick 
»Elbracht schnlmaister zu AschaiTcnbarg vndCoaratvaa 
»Fritslir vaaer aiglür aa lioette, ao eint die die weHli- 
ichea Baiehait giaaa a« Sakae Franak« von (Traaem* 
»barg, der alt FUllffi van Croaembnrg, riltcr Hanns 
«vim Wittatat der dtcr, Henne von Betders«heim voser 
»km li'*nrii.il»lcr, Cunrat vo» H<imro>l vn<cr iiijrsrli.ilk 
»rnd Johann Morsten vnscr aultchreibcr zn Hoest vad 
„des zu vrknnd haben wir vnaer inaigel aa dleaa kricf 
»tua kenckea, der geben i«t sallooat am auabatagaBcb 
»vB««r liehea flrawcnug roneeplloala anno ianÜBl allle- 
»«Iroo qnadringentesimn quadra^caimo primo.* 

Darnach so haben vir färbasier geniclt, das die mr- 
genantcn Hannsirn C,i«tenmatrs frcwndt, al« sie die Vr* 
teil «ad eentcBciea gehöret vad bedacktlidiea veralaaa- 
dea hataa eollch vrieil gewütlgat vnd aieh adt dea jeca- 
gcnantm geachaiTtherren vereiniget haben sdIIpd. da- 
mit das geschelTt vnd «elgeret seinen furgaack anc iu- 
trag habn solte vnd habend des aber mit gelcoblichem 
vrkant vnd kantaehafft beybracht, die wir geköret vad 
vcralaadeB haken vad daraaf aa hahaa vaa agOaBataB 
geschairthrrrrn aU pin Komteehtn kanlg demdtidtek aa- 
gemlTcn >iid i^olipttcn, da« vir die Torgesckriben rrtell 
r<Mlil vn ! si Iii rill M > : rii llIi^an^; vnd riihtnusi » nd luil 

namea aiic di« ding, die lolick richtigang bernrende 
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Min Bit r«cUur wiMMschaft »n befMtasn %m be«tetJ(Cit 
Tai ■■ «mtmUna faaiieUefcM garaehtaB. Dn Man 

wir «Oj^eiehcn der ulTtffrnaatea geachtflUtmMI iemdg- 
lif rechtlich rnd Ticliti); bete rnd dtrtn ili mSt vil rn- 
rati , dt'r hirli [l<iraii-<ii «-"nztindct hüticn i i- - 

dlDg aicht verrichtet worden wtra vnd haben diinimljp 
«It «olbatelitcfa mmt gatam «ala «aacr fbr«icn gntfen 
htftm herren nUm wnd gctrswen tmA faaiand«* dem 
nächtigen gol xn lob tbA im «rem wmi 4mt ofegManten 
Il«nn«en Caf tcnmiiri vnd aller Hi-r jln-iirr . d!e de« ta 
(rhickcB haben (ein xn troate voil actijsfcatt die Turge- 
■elten re<:ht rrteil aenlencicn tnd ver«illif;uD(; milaanibt 
allen Iren anbennan vnd snaataan in alten irn alnacn 
HUjmngni baurlfltai avilkaln wnil f «mif en van Bo. k. 
machtTolkonianhelt vnd mit rerhtler « iaaenachalTl gne* 
dicliclicn befcatnct tieatllipet rnd runfirniiert befealnen 
be«tt'li' I ji ^ril ( unfiriuicrcii aurh die ^c^cnwurliclichen 
in Tnd mit liralVl diaa briefa mahnen aetzcn vnd wollen, 
Aa« das va>Kanant gaiebeft redit rrteil vnd aentaneian 
vnd fc«wUligi|ng furbaaaer kfallUy vnd aiaeh^g a«tn Tut- 
braebt vnd awiclich gchaldcn vardcR anllan von aller- 
McantaUckan vngablndart « vnd wir fcblelea d^rumLo 



amatlldi vnd vcatidirh alltn vnd {«glicban farMcn gatat- 
UiAan vad «anUIelMtt gnmenfrayen karran rlUera knech- 
ten lanndvogten vilxiMban vnglcn amblleoteo rtrlitcrn 
ac-halthciaacn burgemieftfemburf;ern vod gemeinden aller 
rnd icgiirlier atele mcrrlitt} iiiddörfTere vnd «uatallcrincn- 
nlclirhen, daa tj die xirgcaantcn geichülTtherren vndall 
ander die dea geachülTla XD schicken haben oder gavnniMn 
daran nicht irren oder hindern aallen, anndar ay dabay 
baleibn vnd dem rargenanten getekiflla recht vrtetln 
Beiilen<:icn vnd allen d'n;;rn, die darsu gehorn gorali" 
chen iren fargaog ian^ca als iitli In ley rnacr vnd dea 
reich* awere rngnad vnd darxu die pcnc hundert marcfck 
(«re« galdea an uormeiden halb In vnaer knnigcllchaki- 
■Kr vnd die fendir helAa dengaaehcAhemn d$a jatemd 
aaln «dar aein «erdan vnlaailldi m baatln aa o8l da* 
aa achniden knnyt vnd rfek gtbift. 

Mit «rkiini diaa bricfa varalfeK BtU «aacT knaigll' 
chen maieatit inaigel. 

Geben an Fraackfnrt n«ek Criata gebart viemahaa- 
hwidert vnd dar a ach In daai swajr vad niafalgialan Jane 
an freltag vaf aaal Merlan Hagdileaaalag, raaira riofca 
im drillen jarc. 



tr. JE. Friedrkh ertirt 4m Aenf$ ^ßatut stit 

Friderirna dci gratin Riimanarani m aeatper an- 
gnataa eta. Nolaai facima* tenere prraentinai vnincfaia, 
valaatteetiae yreterttiqae evl tradoat litaiwrie f aetan'ka 
agragtarnm cnpiam inuliia glorloae ar diolnrn« memoria 
cantam fuiaae pro quo preler gloriam preaenli« tempurl« 
|>;triliT el riiliiri, quam aibi et aliia «fl'errh.inl pro prenilo 
fDodam et atndiorum proprio ornamrnio t-nrunaw lan- 
■aam nerebantur. Taata ealm hnnore dignoa tilaa rea 
pnhiiea ceaaait al «naai atf aa idcm lanree deeaa aatlg- 
nandniB eentervt eeaarlbna et ^tla. tia qw<M|ae prcde- 
reaaorea oo^^lm^ divuK TlonianiM IiDprrnlnrt^^ Vglniuapoe- 
taa habniaac rdfiasiuio» ul iimSu ipsurutn |i»li*aime ille 
divoa Julia« l'ciiar primna multaa conacribcna epialulaa 
et hyatariaa ae cxeallentiaainiaa fnadator imperii 0«ta- 
vtanaa Aaguataa pr* atagalarl lande et imaiavtati aal an- 
rainia fama paate etae vuloerint. Noa vorn aaplentea !p- 
aomm antcrcatonim naatmram gloriaaa lailtarl vealigia 
ijni piiohi« r;;rr;;iin in inori iii irinrophanlinm iitarrepimoa 
aolebant in ciipitiilio rnrtinare aniinadvrrtrntea ciiam quod 
ia dlanatndiaeia iam »büt illa !paa suleraniiat, runverit- 
anu aetea nantle naetre in paelam «ximlani et f Tcela' 
rnra Enean Silviam da Ficnlanlalbna Saaenaem , aeUi 
et Impcriu rtjrni drvnlnm de rniu* profunda arieniria mo- 
ram gravitate clariaaimiaque nature auc dulibna experi- 
mentom verax habnimn* qniqac talium atodinmm a tcnC' 
ria aoia annia acmtatar fait ardeatiaainina. IIa at ipee ex 
ravalatlaaa fre^ naati vnlnininnna vaternat at tadaglae 
(iropria nnltia poemalibus a a<> editia et a nobia prebali* 
in arte lila plnrimnm notni alt, agentea etiaaa gratiam 



pUta AntTMlM*. 144», Jkfy »T. JItyy. No. 90i. 

deo omnipotenti quod tempore noatro ingenia anllqaia 
aimilia naatre non denegentnr et«U, enadeni Kneaai laa- 
f nani anfllcientam at dignana ecdeattbna anbta la aoalva 
eaaailia niagtatrnm poetam et htatarianm eximium decla- 
rantea preelari magiateri! nomine auctorilate Uiimana 
regia in^igniinua ac manilius pnipriin iHrurnDinaa btja 
«einpcr viridibua lanri rami« et fulii« ipanm aolenaiter 
deearantea nt aic aeiupcr nomen et honor aon* vtreaat 
aliia ad naaelaeendain hnina artla ingenil fao^aa perttlam 
ad evemplani etamm rednndei. . Uaatet eidem Enee le- 
gendi di«putandi interpretandf rt riiiiipntii nrli (iririiiDiJ li- 
berara ubiquc lororum tenore preaentiuin tacoHalem. Oc 
rernenteaque cum ciidem privilegiia imiiinnitatibaa ho- 
naribaa «ffleii* dignitalibu* veatiln anro et aliia ^nibna- 
eanmae araanantla aa preragativfa perfrni dobare <|albaa 
ahique tfrrarnm ntt posannt ae poaae aiint aolili poete ar 
liberulium «t honr<)iarnin hSatorlarnra ac sarrarura artium 
profraKcire« 't tmlo i|iii<I' ni ^injilioribna qaanto prufei>- 
aiunia ane rarita« alijuc prenlantia cum latinriboa hnnore 
brnivolenlia ati|ii>- »IxcrTanlia dignnm Turit. Gaudeatfgt- 
tnr tpaa nnalar Eacaa fenore regio atda tanlo bealgaita- 
tla mnnm letaater evnttet nd noatmm i|noqaa et laiperit 
tai r'i (t 'rnrnn lanlo grntina aua aiilidrtur intrntiiu tanln 
ae aiupiiuri pT<ivcntuiu conapicit iiiuncrc (;ratiarum Fre- 
aentlum aub noatre raaiealalia aiplIlotealinKininliteramni. 

Datnm Fraackferdic anno domini eta. siy. vigaaima 
•eptin« dia menata JnlK regnt vera noetrl anaa (ertta. 

Ad iiiund.ttum i\. rrci^ 
Wilbchnut Taci ranonicQ» Friaingcnaii, 
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/*. K. Frii-ii'ifhi Si>rurlibrief in Bcfrrff^ drr Üorft* R'jchm. Uli, Jnlkj 2«* «»'vy. So. S/O. 



Wir FriArich etc. bekennen elr. dal aaf hentigem 
Mm rflM MtfbflW 4ek Mlgabsracn Wilbalmen, marg- 
gravea iroa llwb|«r|r «te. teu vir is diMr vnl andern 
MKhen . v«r va« In TnaerMi k««iKli«hCB h*r« hanpen 
Mfi vnter alal xu rirlitcr ßcteu band, aU drr mit Ar, 
«lern furatn edfln «trengen rnd vejten au gerickt 
•«••en in, iMiinon «itid der hocbgcbornen Otten , pfal- 
lentSffraQeii be> Kejrno, liercsoge« iaBeyra vbm» lie- 
ben nh«m vb4 fönte«, »icMboiten mltanwNi HelBtiofc 
von Ma««enbarh, p<?nant Teyl Ackecbcr Ta4 Gerhart vun 
llaniaparh mtt vollem rerfehrfben ß^alt an einem, md 
ilaon« von Vi-nlnj;en, Uicther'« »oi» \ i iiinj;''!! icliRcn 
•nn, für «ich irlbs \nd Cunrat voa Veningcn der elter, 
ntt veHeia ver*cbriken K^*" ObrccbU von Veningen, 
eine atitvormmiere Elaen Mergaretba, Dlelhcr« £ber- 
herla «nd Symin« ▼onVeaiflgen wegen, des vorgenan- 

len lliii'i'i ii v.in Wcningcn ge»»!»!Prcift ' ' anilcrtl 
teile, villi die vurgvnint bercxog iHtfii niarhtliuiton, 
dneteh ireo angedingten rumprechcn xegtea vnd lieaen 
tn garicbt verleaea elaea keiaer l*Bd«ige eeliger ge- 
decbtavm eBtera eorfira brlef Btll eeiBeai kaieerlielieB 
iniigel betigcit, tutet wie dgreelb keteer Lndwelf ala«B 
liebn vettern vnd fitrtten RadollTcn vnd Rnprerliten witger 
gcdcchlniiM, pfalngrancn bcj Iti'lm; vnil Iiin/ncfn In 
Ucjrra geacbribea vnd in vollen gwalt geben hat, da* tjr 
RyJmi Am dwrl tadigen vnd loten mdgen voa dtB TBd 
daaaalb dnrf «tet, vttd vhIm aU ail gelle ale ca ateet vad 
avllen dai gelt sieben ttf Sanelieim, ale* waaa Snaebelm 
^clii^irt wirt, li.it duiin du Fi ili rf damit (ol Inie «in, 
were aber düx e« nicraan |ifanilo« «tiinde, >o wolle er, dai 
•y sieh dcz vndcrwinden vnd rndcrzichen >ad tollen daa 
haken la.Snaabein aber mit aalhen farwerten vena aua 
in die weivng mb SBueakaiaa git Tnd vaa ia erlSaat 
nirt, DO »Iii aber damit dataelb derlF ledig vnd loie tin, 
als denn daz deraolb brief mit me Worten aoaweiael, dei 
datora WL-iict vun Cri'^ts Itiirt in ilciii ilrviczchcnliun' 
dertcatcn «nd sweyrnddrcinitigiaitn jure, «y zogten nach 
iaull eiaen vaaern pcrmcntin brief mitvnserra knnigcli- 
chan aafgedriirkien inaigel beaigeltea lalet, daa wir dea 
vua TeBBtngen , die daa darf Byhen Van dem reieh ia 
phandc» wj*'' >iinrli;mit ci''irhrif)i>n. (Iii/ «fr dem "bgc- 
nanlen herc^nj; Utica vnscrra nhcm «nd luraten macht 
geben vnd bcaollien haben, daz dorT It,\hen %\\ lü»en von 
Ia ala das fea dem reich vcraecat iai, rnd denait ajr haia- 
*CB vnd bi 1»enelbea mit eraat da« ej dea vargattiBten 
lierczog Ollen die brienc davlber aehen vnd huren laiaen, 
vnd im dui lorgcnaut dorr xn Inten geben vnd im der I«- 
ming gettatti n i tr mil nirr imrlni viid (111111 I<mi ilic liir 
rian su bctchriltun nit nulijuriVl int. Sii lie^neti auch Ic- 
eea md verhören ein inttrnmont vnder eint ulTen notii- 
riea haad vad leirhea Intel, wie elUcbe de« gerinhta sa 
n^hen f«t v«B der gemctad daaelbf var daat Mataiiea 



nach \r*n liannilgi-Ueaaden triuwi n >.ti den lieiligen g«t- 
■wnrn vnd dariif gevcit bannd, dax «y drunial in dem jwr 
effaa gerieht hebea , Bf aallcfc gerkhtstag aj alle mal ir 
alt berfeiiMea vnd reekt nffkiegen vnd apriehe». vnd daa 

LI fT V ■. fi itinii-n wiT > in! oucli nie andfrg ^eliort lirllen, 
I ilniiii iljr. da» durf Ujliea <^um rii:ti vnd gen :^ua«sl)eim 
gehörte , «olirht ay aneh noch zu allen oflTncn geriek* 
len affiBetea vad aftiobea» ai habe« oaeb vaa elllchaa 
leeB altaordcta die b^ vad mit In an da« f cHehta ga- 
teaaen tcin, gehört, dax ein lanlnogt varzeilen zd Snnii- 
hei« getetten «ey von dct rieht wegen , der einen ichnlt- 
brs«<>ii 7.11 It« lii'ii /.II 1. t/.cn »nd /ii rnt«i>l/rri ^cli;ib( »nrt 
dat getan hab, to dick daa nüt g<-we«t «ie, «o tyen 
euch aldbar atUch von Veningcn by In an demtelbea ge- 
richl gciCMea, die aaUek eltkarkaBiea haben haraa alT- 
aes vad apreehea, ila iaa daa laetraBMat mit aaee wor- 
fcii % nni'Iii'Iti'l Mid daruff aber ein offen inttrnment vn- 
der eiu» iiutiriin band vnd caieheo Intet, wio etlich dee 
rata md bnrger tu Suntheim, von gebola wegen dea ge- 
nanten hercaeg Otten canlaelcre nach kan^gabeadcB 
tfiBwaa a« got vai dea haiHgea geewoni vad daiaaflT ga- 
eagt haad, dach varhla erlaaaen ir eld damit ly demtel- 
bea hercxog Ollen verbunden gewett tein, dax von alter 
biTkmiiiMi. Alii«_v ilaiiii vi«ii .ilion rrben vndfrnmcn louten 
vnd otich von etlichen, die dozumal zu Svinahcm tn dea 
rat gangen tind, gehört haben, daz dat dorlT Kiehea Ba 
dem tjrch gehör vnd elwann gen Saneheim gebart hA, 
wa ea akar na hingehör, leaten ty ei beieibea. Kern ay 
haben iiurh Kiiaf;l , das «i clw*nn dar gefreunt haTii u 
vnd daz man verslecn mag, daz Richen daz durlT zum 
rieh gehört. Darambe to geben die von Riehen keinea 
•all IB Saaaehelm, vnd wideraub angeben die van üanaa- 
heiaa kebiaa aul a« RIebea vnd eolehar eagea alea dea 
vorgenantea geriehttlcnt vnd auch von der g<>rii''in" .itti? 
burger zu Snnithctm einmoticlich gettanden \ ^cUul- 
Irn, vnd lu lilnH iirs^i'ti ty vorU'»rii l infn iricilbrief 
von vnterm vnd dea rieht hofgericlit zu Itotwil gcgebett 
weitet, ala die ebbeaemptea beid teil alda aa reeM vnh 
diaa aaeb («atavdca vad aiit vrtetl von dcawelbenhal^a- 
rlebt Air vaa aam reehlen geweitt wirea , aaeh von den 
i'!ttr>rn vnd vrteiltprechern datclbt dabey erteilt ist. An. 
liit' tun Veningc obgenant by dem dorlT Iliclien. daz 
an ii> iinraen i«t geruwelirh titzen md da« Innhitlien vnd 
oieatea •olles blaa sa neatrag daa vorgeeebribea reckten 
vad blee ^eh aa reeht emhfdt, ob daa afgaa oder pbend 
tin «od wem daz zngehurcn tot etc. Vnd do die vorgct 
ten brief alle verhört vnd vericien wurden, redt de« vor- 
teil. intin licri Otten niai lilljiittcii iliirii li irii angc- 
diogtcn füriprcclicn, man hrlt an keiter Ludwige vnd 
uaeh VBterm abgemeltea brlaaea vnd dea Bengafiaaea 
wol geniernkt vnd «erstanden, daa daa darf Rlhea dem 
viirgeoaatCB hernog Ottea vaa vaa vaa dea vaa Veain- 
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gtu SU iö«eB vcrgUA«! rnd vrrwilliget vmo d«u reich 
phnt vDi duniiBl» •« klig«B tj M den •bgemnteii 
TOB Vcningcn vnd Im flmmierat 4n 9j tun gcotuicn 
licrt-xog Ölten dti vii? lieMiiift <«rir t« IS*en ft'^'x^n 
nj<K innli.iU ilc» iitipcruntm kcincrllrlu'ti vnil »ii«cr< 
konigclichcn Ijricl lul vnd »tif;. IluwidiT die *)irgcaanien 
Uuu TM VeninK«;» für •ii'h lelb« vnd Cimrat von Vc- 
■iagaii 4er elMr mit voliem gw«ll taä. rot «ckcb «I« vor 
oadi mit htm »ngt^ßngtm rnr«p»«eliea iirtwarlla , 

hcttcn nildrn ulncn lirilMeil nn <li-iii dorf zu Hillen, durh 
wie dem, ala Uiiim hcn io^ Olli-ri ballLii «lin Innung *n»y 
heuert licllcn , grirnvelc >^v nit phlii^hti^ r.a «ein, w«iin 
dunlb halb dwrf Ujrlita lulia vnd ir vordcra lär 
g«B, faagtlMil genMca nrf iNnfanuifct bmger denii 
laniidnedit «der ihäSturltf redkU ffiweit iBMfclilclt 
«iua*prirhi|? vnit ini«rrord«rl rechllleher antpraehen 
lieri'iKg Olli 11 \>irL:i-n«nt vnd tncnglirlia vnd getnnnlcn 
uuck nit, d*r. der vorgenant kalter Ludwig» bricr, der 
dveh ein alter tcrkgaer Mef mr vad saivenlirhcn lu- 
!ale, oweli die meagaiUB, die f eacfc dwiek die iattranient 
farbradit beUca, da dkaeibea engen M«a kaiaer reck- 
Icr «{«scn , »undrr nu von Iiurcii j^osact. iMIii Ii tli"« ge- 
nanten licrrxuf; Ollen vndcrlaa >nil sulirli xcugnna« 
vncrunrdcrt vnd incrlclll mit ri'rlii uurti in darin *n- 
eerknodt gesagt md gegeben hellen, iu an aelcher ir 
gewer dlMlaea eeliadeik briageaealUaa, ale nuek aa «n 
Retwtl «itailt vad recht aronicii ata aaeh laat de* vcr 
leten -rrtetlbiiefa. Baten md heuerten *y ttm fietütuf; 

OCli'n an^iirach ledig Ja t ri» i nnen , vnd »j In ir i;eafia- 
ncii j;cwer gcruwelich su Lloil/n la««fu. Ilaruf hvrriog 
Ollen luarhlbettR viderumb redten, da> der «wr berfirl 
kaiaer Ludwig« brief aia verlegen brief wer«, getriawe* 
tea f nit, eo etnad aecb Inte «neb er ait cwiaeallch, 

rinn lutrr . i>!i il.iz (liirfT peU »tiinit soll innn <l.li< löaen, 
»cre alitjr i>li <\n/ iiii iiiun pfiiiiil atnnd . iUü il<inn die 
xwen hcrrxugrn »> «h Ii iIi-o il mnur Ii vnili r/irlien *iillleii. 
Dann ae halten wir durtch tnaerknnigclich bricr «ulch« 
■H des eaa Taalagai aaeh gaaebalR, ao eagea nacb die 
laagaaa* la dea iaatraaicateB aaua, da be^dach gar 
mereUleh nueratead ete, daa da« dort «am riebe gcliör 

vnd gehört hab von »It. r her, w iiin durli lfm nniu n 

lal Tor zitcn dgrii;h d«r j«rliciien gerichta nfluung, lla 
eer gcmeidci i«t, iiil «Iranga von irn lierrn gehabt haben, 
uj wultca aber daruaib daa aie reriaeidca, den ay dea 
niayaen Ü» MBfrea eeUea alt geeag« habea, waaa ay alle 
brief vbcr die phtinl« h.iirt wciaendc lugen a) en vnd 
ipr. y ( aprechenY) »y haben dliciiien, no hab oui h hcr- 
CSog Ott dhcin darüber darum «o hab er nach aolchcn 
leagaaaiea ntiaten atellea vnd hab das gclaa ala de« 
Jaaadee redit vad gewoahiei^ vad ala getrew der aaia 
reebten gnng «ic. Ala aie dann meinen, tieb nril Ir ge- 
wer au beballen, gelrawten «j nil, wan kein pfkataalnflk 



etnieherlcy gcwcr hab, den siillo d,iK «1«« Min näobte 
bort jaaiaal vidcr an aeiner l»*ung kimea, daraa ap bab 
aick vaaar hofgavicbt aa Betwll nit aadefa «t racbt er- 
keat, denn de« die ren Venlnf^n tn tr j^ewer bin xe 

uatrag da reclilen silzrn >nit nit Iiy ilrr ^ewcr «ollen 
bleiben vnd darunib tu i>ct> u-t i-it uia vor, daa ay licr- 
czog Ottcn vor^enuit iriJM t.il da vorgeiianten diirfa 
Bjrbenan Iwaen geben sollen, des ubgcMcltcakciserLud- 
wigw vad vaeer« briefk Int vnd «ag. Vr das die von Tea- 
Bingen vna wegen iu uamen ala vnr aniwnrilon keiier 
Lndwei^a brief wäre ein verlegner brief vnd Intete zwey- 
fciileii li den wcre daa (Inrf Ii \ Ii i ii |iliBiit gcweacn, au hell 
kunig Kuprccbt seliger geduirhtuen vnaer vurfar die 
ycrzgcaaat beresng OUen vattcr daeidb derfaa eiekge- 
ieaet «der geangen, «>a er ««ek wnl luörht getan Iwn 
vnd Im «etb« vnd deia reteb «cbuldig wa« , wann dax «y 
«1,1* niayntcn, wir h<>tten In da« «ui-li gcliiiim vml j;.- 
fciirilien zu lund getriiiwen ay nil daa in daa an irf;i'v»vr 
dhcin srhadcn bringen aiilt, denn keUerLadwig vnd uurlt 
Wir hettea gescbriben ata vaa rärbracbt wcre , das iaea 
ata ej geirnwiea ea Ir beaeaaea gewer alcbt aebedra 
aoll,deii ault daz »in »n niütliic cina ycgliihcn aygpii 
gut durivh »ullrh vcrkuil .uibrin^ang , ao aich die brief 
hinfür zn langen zitcn verzug zu einer phantachafTt ge 
warbt werden j *o lieben oncb die sagen uas keiner 
rechten wisaea, aander voa kSrea geeagt die bi oaeb als 
ay hvffea alt ackcdllcb «ein «all vad gleich als] vor aia- 
deanata ay traa toll sn flyhea vaa fr altTerdera fcerko- 
luend inngehebt, br»> >.en «ml genoaaen haben, fiir ay- 
gen in alillcr ruwriirht r gcwer vnangeaprochen rcchlli- 
i-her anuordrung herrzng Ollen vnd menigclirba, daz ay 
dann bercsog Ottea dammb nichtsnit aa antarartea ba* 
baa aellcb vad aalstea daa beid teil aua reebtena, also, 
nach klag, antwurt, verhomnf; utler lirrcnen vtid alles 
furbringcn ward mit gemeiner ciulreihliLtii her trteil cr- 
Irilt, daa die von Veningen by ir gewer betibcn tellea, 
so Uog blas bercaeg Ott eder yemands tob des reiche 
wegCB ailt kaateehalt dar aaai aeeklca gaag Sat, far- 
briaglfdas daavargeachvibaB dorrByhcn pbeiül eye vam 
reich. I>ervrl«?l baten In beld (eil brief tu geben, die in 
iii.l vrli il i rk.iiinl »erden. Ilicby -ind ^r\tc«rii die er 
»irdjf;i'ii I'itiT KU Angipurg biarhinje. die edeln «Iren- 
gen vnd vcalen Conrat hcrr r.u Wcinsper^ , orI»lt«rarer, 
Cunrat bcrr an Lnnparg, erbecbcack, Jat-eb Trociiaaaa 
SB Waltpurg, laaadvegt, Weifgaag ve« Frewntaperg, 
Pnpulli von EIrbai-h, l'vler von Möraperg, Ilrinrirh von 
Bappenheini , erbniamcbalk vnd Ilunn« von Nurtcoberg, 
erbkurhinni ri-.i > r. vrtclliprcelier. 
Mit vrkunt etc. 

Gaben aa Fraakfart am »oebatea aaiupitng >or aaa 
Vetcratag ad vimeata-aaBP cte. allj 
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Wir Fridrich etc. b«li«iinfn, Ant für td* konicn i»l 
•Irr cdet rni «irdffer PItiliy« VM Strtke, Inraprobit so 
Wirtsbntg ratet nt Tml ]i«ker aa4achtij(er, md hat vna 
•DirVnchl du «OB ••Iteher swItracM Tnd itiwve wegen, 
irr »irJi Her ertani Nicnlmiii »dh Sei kondurfT ondera von 
ncnhok-n genant, viub der ^ecigcoantca tuiubbroatie 
wUJen gen im anj^cnumen had vnd vil intTe(;c dorinne 
4mA vrfatachaffi rof fefflidi vad vagcpurlicli faraenien 
Itmadit haben wlle, der hadii^biirit AlbMcht mrjtgnf 
an Brandcrobnrit vnd bni^fn^ff sb Mttremberg inaer 
licIirT oheim tnd fürtle tirlnrhcn Im ta|; f^eaacht gc- 
tiM^n^M, \ni\ <li<- /.wllr^ rlii iliiri Ii einen anlai/ gefasset 
habe, wie >ie der xu aii«(r«;;r tnd luterungo auf die 
rcgcnlen .verx mit de« utifTte« xu Wiretpnrg kernen mdte, 
Tnd bat farter gemcilt, da* die cgeaBBtea tenenlw aavh 
Int de« anItM den darnber der vurptenanl Tneer obctm 

von Rrflnil.'iTitmrp lifi;r!(T.fi \nt\ IküIltpH had. pcapro- 
rhen gilulcrt whI enlerrt haben, wo vnd wann xie 
aolichcr irer ««itr«rht vnd atofie rerhtlcllrhei aattra- 
gea «arten aoltea « mit naoien für dem erwirdij^en ?n- 
•mn litban naten vnd kntfifatn Dtetoidien, «miM- 
•cbouen an Menc«, de* beiligen rSioiachcn riebe dnreli 
Germaalcn vnd dealarhe lannd cmcanrcller alt Irem 
«lierbifclioff Tnd mclropnliuii iidcr nein et der yeezge- 
nant ercabiirhnac Dietrich emplcllien wurde, der dann 
eelldia nbgemelte «ach tlc»«a vnd xwilrerht an «ich 
gcnamik, darüber richlev gagebn vnd geaacal habe, die 
•ach im rechten an «erhami vnd smn leeaalen aeifcer 

mit vrtail vnd rnlit rrkiinnt vnd «pruchen habe, daa 
der rnrgenant Pliilii>« vu» birvtik i.u der tambprobttey 
recht vnd der cgenant Nirla« von Rejrnhoren toliche 
intreg vnpillich gemacht vnd getan haben, die abetal- 
1«B vai flirter den egenanlen VhRifa hei der tnmb- 
ptfllhetey vnd Irer tngebevang gcmikbn bitben vnd der 
genierten latten alle «ntpraeh hivdevang vnd hinder- 
nuhs alitiin «ullo. vric dann «oUcht allt di r anlifax ilurch 
den tnrgcnantra iii4rgf(r»( Albrerhln begniTa rod bc- 
»igelt die lenterung vod cleruDg der rcgenten, rechtli- 
cha md vrteilbriefe vnd bände! damber gescbeen von 
dem v«r(temelln ercaUtehooen Dietriche vnd die vna 

nnrh diT i-gcrunt PliUiiipn fnrgelegt hat, rUrllrTifr In 
neballn tnd aii«i«>icn. Ka hat uurli dtrj^ijUj i'hilipp» 
vn« alt wir ycrxt hie xn FrAncbfort gewesen aein , mit 
«lag farbrachl, dat der egenant Niela*« von Reinhufen 
den TMgeBanlcn rechten vrtatia vai eprachi vngebair- 
•am gcweal ale, vnd ajrder dem daa die vrlel] aaagc- 
gangen aein . ine vnd «etncn ca der (mnliprebttev ge- 
hörend« (' im ! f ni ntichaflt vnd aiiiii r i nLCi'piirl^ he für- 
ncmcn vnderataaudcn habe xo lavdigvn, xu beichedigcn 
vnd M beawnren. vnd hat vn« ale ein Rtateehea kn- 



nig diemutkt(<:lin angeruffa rod gebeten, dat wir auli- 
chcobgeachribn handcl, vvtell vnd recht zu nemewn.stt 
beoattign an beatettign'vndneenfiermireuvnd Ineondi 
bytotichn eetnen reehlnsn hanthaben vnd an aeh l i mc n 

pncdii li< lim pcriii Titn. Wnnn im drr nfTl^^pnant Niclaat 
von Ucinhutcu »1 jctzunl hie zu l-'rau< kfiii t auch gewe- 
teniat, wultn wir nit laaaen, aundern vna der obgemeltn 
eachen vnd irer gel«^enhc{t cigcntiieher erfaren damber 
wir dann sn den «genanten fnrthien die orwirdigen Pa- 
tern in Angipnif vnd Jnhann au Gurck, biachofe vn- 
aar fSretn rete vnd Itebe andechtige vnd die ertamen 

maitli r Ilclwic, riim il, r i1 . v rlicrurln cr( rlii^r Iniuf n 
Ditricht xn .Mencx vnd uaiatcr Juhann von Spala, rat 
vatera lieben ncfcn eieabiachooen Dietriche an iMJdn« 
lerer in geiatUcbn reehln geachickt vnd ina amf IUh«n 
haban die neben neeh BTnert in nerhoren vnd vna 
dann zu ti(?4i tiuidn , an vom der grpruch ^r'vi<.'>i( vnd 
welichc parllti« im rechlco bilüi-h znge)e|(( vnd brvge- 
ttanden werden tolle, die vaa dann ci;;i:nllii Im «idcr- 
nmb vnderveieel habn, da* aleh alle eechen, wie die oh- 
gaaelC aoln, eiertteben erhndea, der bmeh an dem 
egannnltn Nlelaas geweat tey , vnd dat der von Slrcke 
an der tambprobater recht haben tulle, dwilc vnt na 
der allmochtig ^ • i u u . u irliohet had, dat wir alle vnd 
igiirhc gelatlirhra vml wt-mtlichea «tatunie vot vnd dem 
heiligen re>kb angehocige achuren , tchneien, achinaea 
vnd bei reckt behalten vnd hanthahn tollen, aynd wir 
dae vO fardcrlleher an Inn achnld% eehi den iheaen 
die vns mit t t, r t u- teglichen vnd willirlii hcn die- 
nen. Dsruuib halK'ii wir angeaehen dea egcnanica Phi- 
lipt redliche vnd diematii; bete, g«(ru« vnd annemc 
dinete, die er vne uiTi geUn liat, teglichen tott vnd 
Ihrter vne vnd dea reich Inn eol vnd ma^ In in- 
kaniffltgen zt'ttn vnd haben rrob deawillen dir 'nrj i in 
tea haadel, i;< dinR, r(<r?Uc, «pruche tnd vricil mit allrn 
ircn anliiltiL;' n i;iii di<-li(:li vL'rnuwct, lii»«l<'(ligt vnd con- 
(iimirt, tcmiiM'r'n, licstettign tnd cnnfirnilerca aach die 
in alln vnd igüchn iren meynangcn, tyniMB, begriffen^ 
pnnckten vnd artlckein van Römlacher knnignehar macht 
velkemenhelt vnd rechter vtvien gegen wortlclleh In kram 

d!rz Lricf«. tiirinra sei zrn vnd Wullen, dat er dabey be- 
leibt! der gcnicatsca vnd gepraucbn tolle, gcruelichn vatn 
mennicltchem vngchindert vnd gcbletn darumb allen «nd 
iglichen fwratn geittlichn vnd wemtlichen vnd beenn- 
d«r marggraf AIhrechfn v«n Brandemhnig, den grauen 
von lienaenbaff ata. peaam .qnlnqnagiala marcaram 
anri etc. 

Datom FiaackAirt hb hejrlag aeeh Petti ad vincala 
annw xlij. 
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Friderlcoi de! gratia etc. ad perpcluam rei roeinn- 
riaiu. Notum facimni tcnore preientiDm Tniucrais. Quia 
per üterarum niadia Tiri elTicinDlnr marilinf ac literarom 
atmiUi» (ttimtiU) «qi!»«« cfium tb uiif na ^«nrnUnr i«*ti- 
tit tarn pnblle« qnm priwMk Mtltar eniütl ciniT«mit 
giam maleatatem nottram es officio divtaa dbpotititme 
noliii Incarabent« perionaa ad loca nbi ttndia Iif4>T«nira 
liuiiixniixl! > l(;i'nt ^'pn'?ralia pro si icnliunim iiillii Iiatirii u 
dil margaritit pro tempore declioantc« nt ««11011» qitibna- 
«te IllIcUia iaipe^iaeiitta ■nam laodabilc valcant ad!in- 
ften itadeiHil pmpvilla* linia dafcaeimüi aiuilio m 
iftgiti Mvoribw prevealr«, Um «tt quo! ihm bmiaraW- 
livm r«rti>r!a ictfroramquf! mapttromm et dnrlortiin 
aUorUMqne fcolarium et lappoiitarBni vDiucrailati* »tti- 
dttl Oolraientia in ea parte aoppliribu« ac iuitit et lione- 
fltl« ffwlfcna iiuliuli itidamf st jyri cnnfama ae rat»aai 
cvmraMa fWra cttManliaiila« •onaa •! aiBgolaa «■!■•• 
coDqne natinnis et ondecanqBe oriud! extiterint qni as 
nonc In antea canaa atadii dictaiR «nlvertftatem rnderaa- 
qoe et quacunqne per tcrrain aeu aqua« aci OMyorint r um 
•nulibBarebnabuni* «t fainilia «üb protecUone ettuilione 
regali (iiaripimn« ita qiiod Ipd qmnailPwt dUh' 
I lif a dtacoHtoram ioter ^oaaiwf m tnwtm a»* 
taram rff • naavcaiarDai occattone naqua^ nam ab Imlna- 
iDodt enrnni propoaltu ft itinrre mipcdirl capi detlnerl 
■ea aliaa qnomodulibet arrrstari ücu molcalari dcbeant 
wht poaaint qaodqae lldpiu »< ri>drnlr<> ali omni pcna aen 
amcaliDB« baani at •«ntenliarnm rcgaliam et iaiparialiam 
Mnti* i|DaaawDtnn qna«ia «eaai«IaM val caMaa fwaa« 
Ittanin bkc Ma ab gnnl aotaltoM padagll (kaloBÜ aa« 
eidnavia tallla tnapoeitiaB« aat «tactIoBtt ^«nera pronaa 
•int exeropti nec valeat illnmra pretettii in Tinnf* rriju« 
ac familia prefatia qnorondulibet inipetl aen etiam in»li'- 
alari non obatantibna pririlef^iia atatuti« srdlaationibii« 
capitttUa MnanaUdiaibBa Ubertaliba* repreaaaliia aas in- 
«nlnt 



ciTil.ilii qudi-un<inL- mir torllntc i iiuiii imperial! vallal!« 
aut aliais ciBiin<i(<* et ruliorjtio tiliäia *i dc htji caaet fiea> 
da in huiu<iiiiidi indolto nientio apcrialia. NollS argo obIp 
Bin« boBtinnm licaat banc pasiaa« iiaatranui pnli« at 
coB«aaai«iia iBMai^ara aat «1 qnoWa' anta lamrarlo 
caa(ral?4|, ai qaSa autem cnntrariura altemplarp prcanmp- 
•erlt penam «eufjinla mircarom aori pur! tnliroa quo- 
tii iiK i iinlnifactum facrit ae nnrerit im iir«iirciiii coina 
penc wedielatem noatro regia flaca altam vcro inediota- 
tem prefat« vniroraitati GalaaiaaBi tmailiatbitlter appll- 
eandaa. GbIu« qaidam pm« aiactiaaBn et pmaatia anatri 
iadnltl avacBUaaam cnai plnrlnwai na* na« tn remolte 
a)(ere conlinRat vcnorabiii arL-hicpiacn)ii> roloinen«; aacri 
Romani iiniivrii per Italiam archicanccilariu ner non il- 
loiitrlba« Itrahanliae Jaliaccnai Clive nai Gclrcnai et Miin- 
taiui dBcibn* priacifibna et coaeangnineia naeiria caria* 
«aala et eornm «Btltbct eonlBBctlaa «t dStbim eaanaltteii' 
dam dnitfflaa et conunllliaua prr proaenti^a, mandanlea 
eladem ut qaorlenaranqiie per diclara deaupcr anireraita- 
tpiii aut i'iu4 niiiiiiiic requiaiti fucrint aut alter enrnin 
Tuerit requititna efficacia preaidii anxilia aaaiateate« noa 
pavflültiatallqiMBt eoatMp»aiietin cdaeaaelmaiaetgra- 
titn ooalran i qaibtueBBqM caiaacliaqaa alalna gradaa 
et enfldHIral* fbetfnt vexari malattavl ant aüaa InjBriant 

lrrof;arc aed mai;i'< Iiijiiri.int«'* Iiiiiii»:tniil' pi>*( terminum 
cnmpetcntcm illi« pr«:fi^t;ii(luui in puaAt iii>: t:»iiteutaic in- 
cidiaae dcciararc et «o«dem per raplionem et dctentiunom 
perMnaleni et eubditorn« earandem ae eciam diatoactiO' 
■am ■ltoB <ll B B | m leram et boaeram aaoram webtllaa 
et fanmoblllam qBaramcnnqne «eealarl aaa bfarhiu me- 
dtaata campallere co^'cre et quantum tn elt erit cogi et 
compelli faciant et «todcant primt ii«ce««arinm faerit et 
qunmodolibet oportnnaiii, prt^ieatium «nb noatro intjeata- 
tU i>if;illl teatimonio litcrdrnm. 

Oata« FraoaUordia die qnarta aHiuia aogaall aBaa 
zUj. 



ffi. K. Frieärieh» S/nmtUrtef wtdtr dK« ih'ofl» 
JUgg. A'o. 987. 

"Wtr Pridreich etc. bakemien et«, da« anlT den naftatn 
donrataK nach aand Peteratag )i>i vinitild fiir <lcn wolge- 
boren Wilhalmen, marf;;;raapn ron Uohberg «tc. vnaerm 
Tat, den wir in diaen vnd aadara aaabaa, au für vna in 
ivaem knniglicbea bof« hang an enTaaer aut aarlcbter 
geaeeat habaa, ala er mit aadeni viuen NlTatB, edeln, 
«trennen veaten vnd lieben getrewen >rteilaprer.lier bjre- 
nach );catcrn xn f^erlcht ^eae««en tat dea liochf^ebornen 
Iiudwetg« dea eltcrti , |ir-ill( iii ^f;;riinf n lit.v Hc j nn, Iiit- 
categ in Behren vad grauen tu Mortani vnaera oheima 
vad fGvatlicbB aiaelitbattea tbb aebi aelba rnd der aci 
mm T«aLw(Blga» wegen mit foilent Tencbribaa gcnlt 



JMam» «iiMf Olrfeh vm OdHeAvi». i44M, 6.AHgtM, 

de« «um mehtn gnmg wa* rad begertn durch Iren an^e- 

din^tn fursprci Iicn ni zu nnrhorn, ao woltn •■ ie» *e\i>n 
%Mer» oheima Tnd fiiratn elag vidcr die edla Johaanaen 
rnd Vlricb gebrudcm gruaa «B Ottlagen fimoemea ni 
erieUaa, davider dar fBfgeaaat Jabaaaa gerne sa 
Ottingea ven aaia adbe vnd dea rari^aaten aelaa bra- 
diTit »("(»en durch «einen fnricper Hnfmrhaltjrn rcriila 
vnil (I44 er «ich «u recht nit bfilln^t mit auKwurla rodt 
vnd Diuiiit. ttafi niirh «oiii liriirlrT rKcht ptrlinldi^ warn, 

bercxog Ludweigen viirgenant «einer dag siua racbtca 
aa aatwurtn , ea wäre döae, daa $tlu maebtbettea gebalt 
kellB ia aiaa widemebta la aala» daiaaff die verbeaaa^- 

E 
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tea machtboUra darcb iMii aagtdingtB fünf t««l»ea red- 
tcB. «t hettca «ak mu redit vb4 al» recht war« Mtngt 

vnd «(undn da lo eltg weite «ufT endleiclie TarpoU Arn 
inrgenanteii Juhanafnii vnd VlrirhiMt crimen zu Ottio 
goii zuiti lirittcitiiirti n.irliria.uiil<'r ^Hrkiiml ;ilt recht wäre 

\ad getrawten «i anlwurtten ia bUliclien aU ita oratca 
elagara inr dtfr, hMtaa ai 4au Idicii wom «Mairaüt- 
tau «4ar radan aaclMii «aga ftnwikrJngan vadjin re 
d«n, daramfc mnrhfai tl aieh Tee1it«iillc1ien anilin^fn 
»liil tlj« furlirin^ni in recht vnd djruiiid Uiinpn l>e«< In- 
heu «i* rerht wäre, aulT du bcgert der «orgenanl Jo- 
hanna graff aa OUimgm aber Tab«iii»Kl ^o' MUseHialb 
4(« raditit von bemag Liidvaiga vorgrnanten macht- 
botten «anentea, ab »i da tlmdaii rnd i;cwalt hettii 

im i'rin''m Iiru<l«'r widfrri.'rliira« zu »i-in s iin ir tu 

«prucb \aii lurdruag wegen, (6 «j hctln an liercaiig 
J.odwcij^n Torgenant, wo aber da« att wäre getrawte 
er biUich an «eia ••lieb« aa vaa vad vatar chartarata 
SD braaigani haraaoK Ladwclfpa maditbottca antwarin 
darüber all ror, ti getrawtn «Ia die weil Juhann« gratT 
zu Otlingen aich ni<:ht anijedingtc su rcrht ala rcclil 
«> ri', rfu« aj im diin viiiIj «ülirliK Bit achnidig wern sn 
aatworln, wcna er «ich aber rcchüaieh aadiagte vadsa 
rächt ■atVMtB «alt hofllaa tm eich daa g^barta aa 
dem rad aadeta aa aatwaita ala recht wäre, alao ward 
dift aach Toa dcai reefcta aa vn« geacbubn, die wir na 
n Ii i- riNla Tud widerredn run beliln try]n vnr tns vn- 
acrn karfürataa vad förtten beacbehn wider fnr dea ga- 
aaataa Mrg^fea VaiialDiea voa Hnehbetf vaaara 
richtar gawyaat vad gaaekaka vaA daailt btaalben ha- 
b«a dea vorgeaaataa parthlen doa reehtea alRrBi gan^k 
r.n lasrtrn, (Iis och beiden lait verküiuU -HÄrti vnd nii 
dnrn<irli ilt' freytag der yerigenanl Wilhelm marggraf 
iiIkt XII trerinhl geaetaen iat, «o aind dea dikgpiianteo 
keicavg Lvdweiga Mchtbattea far gerieht kaoiea rad 
haad dardi Iraa aagediagten farayreeiiea de« erala drejr 
«nndtleicher torpnft glöpleiih abifcsr-hrHrtii \nt[ dutiv 
lie«igelt execatory vnd brief zaigt lod *rri>;«en laaxen 
die rechtleleh anaawiazien, daa aulirh fnrpott drn ge- 
aaatea Jolianatea rad Vlriehea graaea aa Öttiagea aa 
raehtaa aalttea aaehalaaader rnd ala raebc iat geaatwart 
vnd verkündlwarn vad aacxtn daranlTir ctag alan, wieda« 
die dikgenanicn Johann« vnd Virich graaen za Ottingen 
mit Nriiiiilt iri^M hellTorn ianrrhalh /iv^jn jaren dem rorge- 
nnaten herczog LodweJgn vad den acinen raaLaagaigea 
ir klg taaaa riader «lek vad kard feaama vad kf affetri- 
hea ettleinh der aeinen tob Mttm M lad braekl ir trait 
vnd korn gebüat vnd »j mttfrem varecktteinlia krieg aaai- 
ner wer vnd groacen achada gepr^rlii vnd direzn ett- 
leirh gefangen hetten alle« vncrnoitgt vnd vnerlaabt 
allra reehtn, begerta vnd emnrdertn in daromb bekernng 
vad wandt alt reelit aa afnieha aentieh far dea vnrge- 
naataa naai tafftaaaaak swajrkoadcrt vad aaaeaig gal 
daa faaavBBg dar eriitta dit gahagaa Miy vad Ar dl« 



wOat vnd trettaag dea getvaict vad Air den eebada de» 
widervacaaa den ty gelltn vad aaffaagea kettn iwaia- 

<xif;(uuscnt ijtitdon mjnder nclfr ii>.t v rtgciifrli'icli »nd 
furler lictta ni z,u recht nier xu reden b(^liiclta tj iu ir 
rerht. Alau nachdem altera vnd über aulich furpott vnd 
verkaadnag anch voaer aaderwerb beaethaaes vnd dae 
dk> vnrgaaaalca Jwhaaae vad Vlrick giaaaa aa Otltagaa 
gebrader nm b ni<>niana vaa iven wagea nlt gevali de* 
snnt recht J Ktui^' war alcfit ertrhjrnaea l«t, denn allein 

IWnni vnn llu» H>'n drr «ii«! r 1 1 ,i ' 1 1 ilr: n ilitn i n 1; ■ i|inf;t 
begert zn redta vnd aarli ctil< irli «imircd tclt, dawider 
aber kaiaai; Itndwatg dikbencnnten machtbottn redten 
1)1 galvavtea aaehdaai ^ aich sagedtagk kattea vad iai 
reehta etaadea Raana vaa Rawaea vorgeaant aalt all 
^p|ii<rt wcrdn, er bi<dingte aich dan >nd lirtl gewalla 
guiig «iitn recbln, heaonder wan Juhannacn graaea aa 
Otlin.i^n vIm t <lie dr. w verkuodtB furpolt Jeta« eadMcil 
zn dem gerieiu verkaadt vnd ia vader WRva *■ «iaaaa 
getan wav« trordea vnd begerta aber bekeraag vad waa< 

dtla in v,iri;csrtiril>rii WIHO vnd nmli d''iii frUil ward, 
iln» ilanxiH mui liaviien ausscrbalU rci Iilna vnd aa gcwalt 
de« zu rerhtn gnag wäre alt aolt gebort werden, namen 
ia der rishter vad daa gevieht aia geapricfa vnd bedeakea 
vaik 4St haptaaek vnd alaa aack rat daa bjartaae ga- 
hept band , ayndemaln vad den Jshannaen vnd Virichen 
graoea zn Ottingen dry rechlleich tag nacheinander «er- 
kundi »iiid viut nii pralTJ'ibiinn« von «in vnd »in\ tiriidfr« 
iregn suoi drittn vnd leatn rerhtag mit auazredcn von 
daa widerreehten vraga 41« eneh aa vaa aa briagea b«- 
gert hat vnd itai dta haaokeak«« Iat, wir dl« aaek wider 
rär dea obgeaantea vaeeva rtehtev vad g^rTeht geaeho- 

i tjcn h.ilii-n vnd beoulhen »»inclii-n ; ; I t i ( u i i'i m rerhtn 
aein«u gauf^k zu laaacn, liit» auch von «(und in<.-n vniter 
aogn verkäadt Iat vnd an tarn aachvtn gerieht darnach 
weder dabaana n*eh Virich gnnea za Otlingen neck 
nyemaad« von Iren wegn mit vallawrhttgen gewalt der 
tum rcililn un' »iirri vn\t «rachjrnnen iat , *ii \*t mit e»-- 
mainer eintrecJillcichcr «rteil erteilt vnd su r«clil ge- 
aptaaha» daa l«h«naa vnd VIrtrJi graaea zd Otlingen 
vvrgCBMit den v«b I^agnlgan ir gcnanaeacn kna riader 
raaa vad kard heaallen aallaa, alao waa vnd wianU ain 
j-cgleieher von Langulgcn fnr aeinen «chadn der im be- 
•checbn »ey mit «einem vnd xwaver vaneraprochen maa 
ayd die weder layl nach grmiiind mit Inn daran halicn 
bekaltea mag, dach daa colich anra dea achadaa gaaes 
aritMaaadvr fanlRaniaBi twayhaadert vad aawaaiig 
IKInacber galdea aitnkattraffk, doek daa wf «allaa der 
ertotiB aelen beaaeni vad wandela aaek rat daeblaekollb 

vnd «r-inpr j;r|crttn in d.-« liintiimb , »o pejd tajl getee- 
«en aind vnd dea lanndtx gewnahayl daaelba, aj «ollea 
auch die gefaagea ir veagknnaaz vnengolln ledig laaasn 
vnd Sailen vad ala dan heiüsegLndveigaobgcaaataiackt- 
batta v«a wiatung wegen der getrajd aaek achada 
anidatt vad begart hmd Iat aitt 4«r atmtn «rtall «tMK 
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tnd geiprachn, wai vnd wieailtin }'«gl«iirh«r tna htug- 
■Ifsa f«r MiMB uHadm <Ur im imtrhcchtn »*y mit lei- 
■M vM «1 ?»MHf w>ii «ydilt Wfl<i«r Mil aaeh 
fwaab dam wät t» Im4 hthtHt , im» willw Jwhaut 

ruA TIrirh ßraucn »orpi-n^inl Inen ^ n I mli bcxalrn vnd 
btkCffMl vnd vuB de» andern •cb^idn «e^n dei wideru- 
«BM mUen hemoi^ Ladweif^ rnd die tm LaaKalg«B 41« 
iligennlsn JolMnnm md Vlrich gvnta e> Otlinga« 
teraoib aM^nwIi alt TtrlitgiifloIhnwdaraaibbMiilMGlui 
dai recht Ut, vnd (lud an drm gericht geieaaen die cr- 
virdlgcn P*ter *o Aogtpurg, Vrldreich %a Uengiporg 



m^^^^ „^ mmmmmm, , _ , 

blichoBC, die edln *tr«ug tnd veiten Conrat berr su 
Limpurg rrbtrhcnkch , Ilanna Tsn Partpeig^ pNflllt tm 
SItbadi, P«tM> tmm Hmfatg, Hviarkb vm Bappf nhcim 
flrbmartiAtlleb, naui vaa üwtmbmf crbkiMheiMri' 
«ter \nil Si'jfl'an ma Knutaibairim iimi vad 4aa Nicht 
lieiin eelrarn. 

Mil vrkoBt diM briafa mrfgaU adt im«« kaaig^ 
leicba «ohaagoiuleia huigl. 

0«ba an Pranktart aach GrMi gabart -vlenaliaa- 

kaadert vnd in dem away rud vierrxigiKtn jar n aaad 
SixtenUg, raacra rcichi in dem driltn jar. 



Jt. Jf. Friedrich tritt dem IIocKalifle Ttt 
i44tf Augmt ». Hegjf. A«. 966. 

Wr Fridreich etc. »enreaer rnd g«rh«bo de« dor- 
lcuilitif;cn iurftn in«cr» lieben rellrrn Laoliiwr« kn 
nig< zn Hungern hemsgcn an Öcterreicb vnd «ciaer 
ll««ir!aterde tun band uffcnbar mit diaeaa brief, aU et- 
maa 4er Aarlaoahtigiata Mtata Waacalaa Rtelacher 
kaniff vnaer ««rftr rad konlg an Bebel» aarb fcemog 
XU Lurcniborg redlich TerkaufTt iirtt (itr »U h vnd »ein 
erben bcrcxogen so Iiuriemburg dem eT«irdi|;Fn elt- 
waaio Conen embiachnlTe la Trier leinen narhkomen 
TBd daai aliflit tou Trier dia veat« vnd hartcbaflla van 
Sehaaegk in dar Kjfflbia wit allaa aaiaca Maiiaae laai- 
Irti (nd pulcrn gericblrn vnil lehrn kirrlnorzen nurjen 
vnd faulten utihu aatgeaummea tnd ianiicrlirh mit den 
gcrtrhiea hoch vnd lieff heriebcfftcn vadien Inden gul- 
daa aacaaa rad ganalla der dorffere Sveieh vnd Mer 
riefet vad aiH allen aadera daiAw iwveeb«ila ra< 
dien xa der henchalTt vnn Scbanack gebotead« wie 
man die genennen mdcht anrli niehl« anngfnnmen . wie 
dann drr luw liprlMtrn fiir-tc i iv. ;inrL \\ rn« 7ln** ii»') Hc 
Iveiia hcrcsog xn Loeemborg xu Liithricht vnd xii Hru- 
Imiit, dte aa aadani seilen an aicb a«a arbcn vndnach- 
kMBan haraaagea aa Laeaanbarg attvaa dam adala 
Vtrfebaa barn la Yliirtrfnga fbr ««ebavadawafaicaig taa- 
»ont gnidrin gelvitiim In it' niilits abgcinndort nderaoa- 
gmrliaidrn darnarli iiir drc^itsigtauacnl gute •«nrenien- 
larfie guidcin mit luliehm vnderarhRid , dax d«r abga- 
nant kunig 'WannUe Tnd aeine «rbea aallea dia abga- 
aant vaatmi rnd beraribaJII mit Iraa angalumngea Tar" 
genant wider an •ich mngcn kitaffei^ wann rnd welirli 
si'it *y wollen mit dor «ummcn drevtalgtannent gnidein 
vnd »»oil mee al« err/liUi ImlV (.iiiu oligt nmit «eine 
naciifcMaeB »der »tifft vun Trier «tm ettllcbrr anderer 
Müh« «agea te da« fcavffbriefe begrilTa aargaalaAt 
liettaa vad daraaiba cnsblaehaff Cbaa aach der hnal 
anf den rorgcmelt^n kanlT vad «a armerang dar anm- 

]■■. [1 .11 lUin k.iiili lrrl'-lT Iic-nant boeialt Rfliflirrt vnd gr- 
rui^H^I kuntg fVcnrxUwen vargenant viertaufenl der 



' die Vat$ wM Btmeluift SdUfmetkt u. 

vnrgt>raTten guter nientichrr golden dietelb anmme vir- 
ta(i*cnt ^'uldi-n l4iini|c Wenrslae aurh empfangen vnd 
aar die eratrn «unirue dre!>tigta«a«at gnldan gerccbeat 
gealagcn vnd den kaufT dar TBfgMBaalna Taalea vad 
heraebam voa SabSnegk aait Irea Baigahnraagea damit 
beawart bat rit aoHehe niaase , da« er vnd »eine eri>en 
den w i<I{'rk;iiifr n!l ton aurh de« geaynocn e<iili>ii >« 
enwvr« daan da» iy crcxbifchnfT Conen «einen nochkö- 
mvo vnd «tiffle von Trier die jccxgenaalen riertaucent 
gnldeia ein mit den draiarigtaaiant gnidein vad aadera 
alaaltaa ia dam kaafbiiaaa vad dem brl«nc dea knnig 

Wencslae ercxbiarholT Conen vlicr rtir> vii-rtaii-eiit 
dein gcgebn hat clerllch begritri-ii prm »lieh vnd miiI 
l>ri A.ill hi'Ilcn , «II liitli iiarli i ri xliim linlT« f'tinen tode 
■ein ncchater aachouie der erwirdig eltwann Wernbsr 
arcsbiarkeir «a Trier tia vat ta arkaaaea geben lat 
eynre racMa^g« aiBgagaagaa vad bealoaeen mit dem 
hiicbgebnraea Amten aftvann 1<adwlgen her<;s<ij;en xu 
Orlicna der die xeit iiumif > r vml i^tilii rnin r di-« 

hercxogtnm« xu Loecinliurp iiiil> eltweuil m^eane vnd 
swilrrcbt, die »ninrliun erczbi«choff Hcrnlicr vnd dcat 
atin vnn Trier anf e/na vnd hereaegea Ladwiga «b- 
gcaaat von wegen dea beresogtnniM raa Larsembarg 

\ ml di>m.cltidi tii'rc xiiglura anf ili«- iiiidi rf tÜp ' iii.liai 
den war««, in wcli<jhcr richlung »Bdrr iindcnm-r tielaj' 
dingt ward , dm crcxbiccIiolT Wernhi-r md «ein narh- 
kaoMa oder der atilll Ton Trier die veste «nd beraeballl 
vaa Scbaaegk nül irea aBgalmraagaa anitan sa wtdrr- 
kanir gelin hercxog Ludwigen rnrgonant, die mi M rr 
de« herezog von Lucsembur|; gubernerer wäre viiti tl'^ui- 
■elben hercxogtum xu »einem Wolgeimllcn für «ei hitxe 
healanaent gnter «wercr geager guJdeia vnd alao ull 
mer ala ew ab taah i rffWeirtwr «der aela aaebkamaa bajr> 
brerhien, daa.ala «dar Ire veifhta ercakiaebnff xuTrirr 
ffgelacht hettn ain wldf^kaalT aolicher rerhtc vud i;« 
lere, «0 vorTi-iln \->n r Ii i i ■ r Ii ,i iTl i.iii Si .e 
*y an dem iliiTt von l'rier «|«eme ver«ai'xt vnd terpnnt 
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weren , aUdann fcuni^ Wenczlawi errzbUrhnlT« Wem- 
her« rnd licrcxof^n Ludvif;« Tun Orlicni oiTcno Tcrd- 
gelU brieoe du «Ue« gar elorlioli beMgcat rmi •a*w!- 
ftmi, wina vir Cdaan elffeBtUeh TiiderwaM aeln , da« 

in «i)li(fii>n !rriirip'>n, ki »u andern neiln ({cwost »Imi, 
er»ti>ri) in ileni »Ulli des crxbitlum* t<iii Trier \ui dar 
nich auch in dein hcrczngluui Ton Lurzcmburj; der edi l 
Ituprcebt f(nn» xm Viraaabatg all« obgenantaa bri«re 
vra der cfcnanteB «Mira tihI harwhaIR SeboMgk di»- 
•tlil« kerachaflrt er die zeit, aU anch nncli von dein «(ilTte 
▼•B Trier In pfiind«i>o innehalte tprechende zn seinen 
lit niiilen genomen vnd den slifl't von l'r.ur Her ontwctili- 
^el , darxu aurli geworben habe an den eriataen Virich 
von AUnderanhclt zur zit al« er den atiiTt von Trier za 
vapillieli jrnnaliiaU vnd aaeli rillieht anaadara, di« daa 
von raclit« kelo« nngdc gehabt hand «a tan, daa «y dem- 
■«^•Ilii'ii ^r.lu'Ti Ttui VjrnriiftiirL; inH srinrn crlicn mit dor 
lierixt'batrt der vsütcn vnd liertchatlt vuo Schonecli \nd 
irer zugehorungen geerbt md alle <<icbc rechte vnd filr 
dntng», die daa herasagtuim t«»!! I^Bcacnbmrg rnd itilli 
vmTrtBr dtm« lntte«t ■« laa vod aeln« erben ((ewmnt, 

ir aint taili anch gromie tre(n!i;he ■uuime gclili-« iliiranf 
verichriben faant vnd lieldct daraiiir aU wir voJcrwist 
werdn d(?r ^rallc ton Virtii'iil>tir|:; ilig vurgcnant Veite vnd 
heriehaiTt von Schönegk mit den 'obgararta briefea 
daaim apndMnda in aeiaea fceandea ab acte« «rb> 
•dnft dem »QMt vaa Trier kayoia wlderkanra latnngen 
oder andere reehta daran sn bekennen, darumbc md die- 
weil no iti-r kilfTt von Trier \nH äa hcrr zuf^lurii >onLa- 
r.einburg «ii li vnn alter« allzeit rruatlich «inand gehal- 
ten vnd bewt'ist liMnt, vnd auch nn der erwirdig Jaeob 
•rcibiachaff a« Trier rnaer lieber aefe vnd knrfünt« «ich 
«n dieknala In daa yetsantgenaBtea berrznginm« anll- 

gcnili-n niiti Q vnd sinlien koitlich vnd mit allfrn flciä« 
giUruiicli gi;.irlt<iil md frnntlirli erzeogt hat, nenilich al« 
die hochgebiirne rnaer Hebe nnne vnd furatvnne Eliza- 
beth ran Garlict heresoglaa laBeira vad sn Itacembarg 
grein bb Ckyaf, «te die egnaanten leaada vna Kneiem- 
barg vad ron Chjny yeczund zn diaer zeit für Ti.inili rt- 
fnaenl vnd zwainczigtuuaent Ueiniarhcr gnidcin viim-hat 
vnd bcM< it niii li ImiK liunlj; Wonnczlawa briet darüber 
gegeben, wie der von wnrt xu wort lantlet an den abge- 
■BBtea leaadea ay «Ich daan ela wir Tememen aadi ett- 
lleber aaler gtrecktikelt n haben vennUat vmb der r^r- 
nanten lanade fecatea rad ymh alfwemaniger vr««ihca 
willn «y darrzu bewognndc gar krirrzl^Ji dieaelb Eliza- 
beth TonGorlics die cgenanten lannde von Locaembnrga 
vnd \ aa Chvny mit allen Iren Bvgeliamagn vad ganeh- 
tickeiten, die ay ir rcraiayaal, an daa an bealea berteea 
mMti dem egenaatea «naena Heben nefan vad karfAr- 

»trn »«-rnen uadikoiiicn vnd slKTl uder wem da« aiif- 
trageu wUrdeu, amgotrjgca vnd vtiergcben Uit nicht«' 
dann allein die widcriöanng daran zu behalten vmb to- 
licb anmme knaderttanaent rnd iiraincaigtaaaeatgaldeln 



vnd aouil tncr an drr c genant erczbizrhofT «eine nachho- 
aiaa vad atifft der > cr-iai ztrn «loaaere rennte vnd gölte 
aa laaen «ad deraelba lanad« aekald« an bceaalca, dar- 
etn anch ab ariae aeehkaaea Tnd atlllt aaa der ege- 
n^ntfn Isnnde wegen zn kriegen vnd zu vehden keinen, 
da In mit rechte benügcte vnd zu deraelbea lannde ir 
Iriitg vnd inwoaer beachirinang vnd pillicher notdurfft 
kunüichea anigetacht hettea gaaca besalnag rad «aa- 
vtehtttag gaeaheca wer«, aalleli «ftgeant aaf itrigaag 
vnd veraehrelbnng dereclb«B luadea vad fr aagehnning 
at« obgemelt i«t mtt allen paacten vnd artiekeln darinae 
hegrllTen iat mit vnaerer mdmen kunipin l'.llriilicih tmm 
linngern vn«er« vorfarn kayaer Sigmunds acligrn tochter 
dea cgenanten knaig Laalaaa vnd «einer gcachwiitride 
mnter die der egcnantea laaada mn Lneaanibarg «ad 
Ten Chyay frav vnd erbe vad aneli deraelba Eltaabatkn 
Hin florlicz herczngin von Lm 7rm1)urg roditc ncriiate 
g<:Uirac inaem iat, bewilligung bettettigung \ai «roew- 
nng narli gutem rate, dach beheltlinh der loaung in vor- 
geaaaler maaae dnrekgaagen vnd gaacbeea «la daa alten 
der ageaeaten hareaegla Bllaabetben vaa <2or6ct vad 
von Lucxeinburg hanbtbriene vnd vnMf r riiiim''n der ob- 
genanten kuniginn eonllrmaelun ^ati Ij^nilligungabrief 
8i;;!'ntli( lii'r au- n y iii nt , »ii wul nu der cgenant vnaer 
lieber aefc vnd kurfürilc ercabiachaff Jaceb von Trier 
vnaer anmaa dar kercaogin vaaliaeaambarg att aier den 
Bvajvadawelmlgtraient gülden Rtniaek la ainer aamme 
vnd dareaa vTertaaaent gnidcin gelt« jerlleker letbrenten, 
die aurTi ni( IioIi't dann für virczig tansent dercelbn Kt- 
nUclicr gülden geraainlirh llpzacht zu kanlTen zu acb' 
tes aM alle Jarc, «o lang «y gcl<'ljt hette Ti^r die ege- 
nante aaanaa la kaalg Weneaiawea brief begriffen die 
groa« bt, die aj Im la vnrganaater auaae, aa ay da* am 
allerpeaten gctun raocht auf dir rpon mlcn I nn ' ver- 
ichriben helte beczalen vnd geben «ulie, darin der ege- 
nant crrxbi<<rhoff Jucub »der wem er daa Ittrter benolhen 
hett vil hetla behaltea vad gavynaea moga aa ander 
aaftleg la deraalbaa bereaagin brielk derltdiar begrüh, 
da« dann alle« vn«crm cgenanten vettern kunigLaalawen 
von Vngera md acin geachwittriden der cgenanten lannde 
rechti^n crlicn /.u [;r<i»«rr Ijcswernii« dur< Ii »ulii Ii iilige 

aaat veracbreibnng komcn vnd auf dleaelbu lannde ga- 
ladaa Bfifhta wardea aeia, wo wir da« mü gi|jlKeliea ««- 
gea alt fhirfannen vad abgetaldiagt htUm, ala« habn 
wir darb ala ein verreaer vnd garhab vntera vetlem kn- 

niir lja«l.i»i « 'nd «Riner ge«chwi«trid« durc h den cddn 
TOtern ü'^lifn ritte vnd getrnen Philippen Tun Strk «an 
tu Mcini'Irr vnd hem Furpach dea egenantcn vnieri ne- 
fea vad kntfnratn eresbiaehcf« Jacab von Trier btader 
a« verr reden vnd warben laaaea, des er aata aelaer aäeh- 
kriinon vridiitiirts vnn Trier aeln« Cgenanten brnder« aäfr 
der ilirm'n, di-u er diu fgenante verachreibung narli iautt 
«einer obgnanten briefc villlcht henelhen vnd furte^^ua- 
tragea bett.mageii, aoUch aaea In dea aackea n^^Be- 
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mea itemlleu Im4« recliicn (^ehoraen «rl»M mm bt- 
■Icn SD Duci »nJ rrumcn «ulV der«ellicn Elizaliptlicn von 
Goritr.z Tcrsrhreiljnnp vnn den egcuanten iDnimen allen 
üa iiTaafr lieticn kxtnfn mogn, attek &m bhlnr die 
cgMaal ElinbeUi von tiurlies httaMgea n ImoHiiibiirg 
AuelbeB Innie mit ^«llmyfe oter mimtlchkett kela 
groMcr oder ra«rer «diuiii dann «icrt«ii>cnt giildco gelta 
leibgedinj;« vnd zwaSnvndxwainrxigUatcnlReiniichergnl- 
di-ii li.iroiri iiitt r dr n werde dafür iliK riiiiiiiiicn nit 

vber iwa>vad(eclislKtaa«ent Riaiaeher gülden au achten 
iat jemmd» ao^er« vataaeaaB vvrghmin »der obcrgebn 
möge vnd Iat da« zugeganKaa nä gtackaen «Ineli diaer 
gegenwärtigen rordcrong wfllea viü Tmdiretbimp, die 
vir Im hciiKMii »lifTtc »der helder di«x brieaea mit «einem 
willen dareul^p^i>n rnd daramb erxlielier erstatonge er- 
llchtcmngc *b<! rf rnirip<>ti»at[<inc »nlirlnT «i>iiipr nbge- 
■chrilMier frniilacbafft a«f Schoneck ia der Ejrffala ga- 
Kaawnrttalleken Ia kfafft Htm bilcaea toa miana aga- 
nanten rettern kanig Laalac «einen ge<we«terden, die in 
vnaercr gcrhalMchaffl «ind Tod iren ind der eron an Be- 
luMin <u vrbar au nuci vnd iiiin lip^ton \nd ilRrinnlj anf 
da« dann deraelb vaaer nerc vnd «In stiCt der vorgenan- 
lan TCalen vnd hanehailk vaa Sekraeek mit trea sage- 
hargagaa, U» ««(aa fnibra aai «tfil vaa Trier «Ia» kaa^ 
lieh Tai vmb fut «fa« mwt»n *mm i»nm ierabufnaat 
herezog Wencalae dem nbgenantcn V !rir}ii>ii herren «i 
Vlnatingen «cligen daramb gegcbn l>alt<^ aludann diebrief 
•ben berort clerllchar aa«wi«en zu >i<:li gekaufft vnd 
kracbt haal ait ala» aalwaldigat belibea tad «ta 4a- 
•lar baaa aaaa 4n Ktaaan im Tiraaabarg adaar erbaa 
oiar aarfcra hennden wMcr aa alch bringen vnd gewin- 
naa magca, «o han wtr Pridrich Romiirher knnig vitn 
Bdmi«eber kiiMiclli-Iii'r iimr! I ■ i d lU ein >crwi:«cr » nd 
^rhab knnIg Ladawe* vnd «'iiicr gc«wi«tcrdo obgcnant 
Tmb aller Torgenielln «achea willaa yoc lanter zum be- 
aiaa nüt allaai mA Igliebea aalaaaiutaa «itkallaa tmA 



aaiara aaehaa, dia sa aatfcimdaagan w^aaa galaM 
vad Ia aalicbaa aaehaa imd traruten ao ?oa recht« , «• 

vuD gewonheit gebore tut nldi frrLüront vnd not sind in 
Me« egenanlen kenig Lii*liiwc« vnd «einer gc»vi«ierda 
nameii vnd von iren wegen «olicbo «atm gelt» aU embl» 
•cbafT Weraber aalig tob Trier harcaoga Ladwlga *«a 
Orlleaa gabevaarar olf aaaat aa dar lataaga sa taa go- 
•eaket vad gamjraaart hatte mi die erbidbafft der dik- 
giinanten verten vnd bertchalTt von Schoneck vnd Irer 
r.nj Ii r ii';i>n mit kiiiiriirimipn andern brieocn vcrscliri»!- 
bangi-n ri'giiitern vnd iuit allem dem rechten, da« das 
hcrciogtum von Lnezerabnrg bi«t an dioc zeit daran ge- 
habt noch hat oder haben «al vad laag akht« mit all 
v«gcnnnien gegebn aurgctrag4>a dataaf varczigcn jnd 
gewannt geben anflrasrn Tcrri, IluMi itjrxufT vnd wenndcn 
an «tat vnd in nanicn kiinig Ld»Uytt:» ubgcnant vad «ei- 
ner geawiaterde vnd irer erben herexogen an Lnrxem- 
barg ia fcrafft die« briet« mM allea obgeaaatea ealeaaita- 
(aa nd rirkaHaa vai m^ gatem ▼•rrala gaaealleli itat» 
terllch ni «amal aa dea ▼argentnten vn«ern lieben ne- 
uen ercxbiachair Jaeohen rni den «UfTl von Trier oder 
»nheUIrr dis/. brief) mit dea ef;pnan(»n i'n iIilm holT Ja- 
null« willen dem yeczgenanten kunig Laaiawn vnd «ei- 
nen geawiaterden iren erben herczogn su Lacsembnrg 
adar jaouad aadara kateerlay laiaaga «tderkaafa adar 
aader rächte aaek fardaraaf daraa sa behaltaa, et «wa 
dann mit de« egenanten (•rr^lii« liiirTi «einer nacbkomea 
oder beider de« brief« willu vits brieue auch von der vor- 
genanten vetten vndher«chafll von Scbonerk vnd irerzu- 
gehoraage ■prccheada bernaebmala bei dem barcaagtam 
vaaliasaembargdamgnvaa vaa Vhaamka^g «dar aadara 
finden würden, die aalleat ayeanad aadaia sa atalaa 
•tan, dann allein dem rorgenaalea arcsblaehaff faeab 
flein''n niMlikniiipn vnd stifTtc oder lielder disz liricfa 
mit «einem willen vngeuerli<:h, mit vrkont aub maiaatale. 

Oebea aa Franckfort de« newntn taga im A^gato 
«aaa ata. xIU. aaaata raicha Im drittn jar. 



(NB. . . . lt«B enpradleta Utera eat dapUeata In cadem fataa at aofra.) 
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■\Vir Kridcrich von -rntlrs gnadca Hoiusmcher kc-yger 
zn allennzeillcn nu-n-r ilc« reicha, herczog zu Öater- 
reieb, zu St«/r, sa Kerntea vad so Craia» graae aa 
TSral ate. bakeaaaa ««dtaakaatallenaaBleIfchnItdIaam 
krtar, dai vir mit latt* «ad h«jrweaeB rnaerer vad de« 
benigea Bomi«ehea reich« getatllchen md werntlichen 
curfiirstcn. fiirntin, grauen, herren \nd «letto »ud an- 
derer TO«eror vnd desselben reirha Ücben gelrewen tu 
daa aaitten rnaerer knnlrlichen wirde, dl«e nachgeaehrl- 
l«A gamaiaa cafimaMiaa md ardaBaag dat«b gaaulaaa 



nnr7r< vnd fride« willen geordnet, gemachet vnd be- 
jcliiaaen liiibiMi, iiiiih Uutt vnserer kuniclichea maicftat 
brief, der von wurtt zu wortt hienach geachriben etetl, 
«Bd aUa laattett «Wirnidariek vaa gatlaa gaadaa B«. 
mlfcher kairig n aliaaasafttaa maaar 4aa ralciha, kcr. 
rzog ta Öeterreleh, aa Steyr, aa KvrMtea vad sa CMa, 

f;riiiie III Tirol etr. einljieften allen vnJ geglichen, den 
erwirdigcn vnd horhg«l>urniien vnaera vnd de« heiligen 
Römischen rafeka narfär«ten, itirtten, geiatliehen vnd 
wanatUckaa, gnata!, fr^jea, ketrda, diattlattea, riltera, 
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knechten. Imre^riiueu. vv^trn, burfcerraetitern, *cl>uU- 
. helMMI, retten, rii btern . ainpIlBlteil v»i jteincladeii 

alter nkl.jrefllcher Uettt, mttnktä, 4*rireT% nid allen 
atrfetB, in iral«feni «Iv4e« ■tiMt «Jar vm« 4te Mfai, 

»nfrm Tod itia hfillpfti rctchä vnrf.'rf nnen vnA liehen 
erirrwen tnner gaiii rnd »iif» gutt, fiatitcmalen vir 
*nn den n^nadea de« ■llmerliti/ien fc«tte«, Touerdtntt^ 
Mchca n d«n wird«n Bimfaicli« kimkUeb« K«««U* er- 
liSli«« wt»i RMtlal •ria, m bcioMlt t» «vi Hllldbca, 
Hin wir Tnoer pflirhtte gm moilcKaliMB alM beweyien, 
rfamit naa In dem heiligen Rnmivchen refehe frlde« Tnd 
P'MiiFirli«* »»^iH-Iirlif n rinpfinrt*'. N^'iinn vir nn in ■ nh<* 
{['•na »n«eri repimenta anch yetio narh Tn«rrcr kuiiir- 
Ihlfien nmiM|t •^tlnUlell wd mMigaeKirlirh rnderveitt 
•cliiTadvmimcalmIteii, in in dem lielllgM Roaitoclicn 
r*{ek rad «nnderlteh tn dentaehMi tuadm vll rtirttt jge- 
trallirlirlii-r in fi nmli'r.T inxlmllcher vn«l vnTrlirhcr 
anf^rllT vnil Ni'ni lipiligunj^ beicheen teind, vnd B<»-h tcf 
lirh« );eiirlieen mit ntwk, innfid vnd branndl, daaon daa 
li«iUg rdch, dM wir tia HWfar gmaat •«!■» gar «eliadU- 
•hra ptcmrnaavt. rad tQ de« ralcka vadartaaaa vai gv 
tr^iwm poifMirh rnil wrrntlirh peraoaen grn»* nott, ver- 
d<^rbnoaa «nd acliedcn tcgiirh leiden, al« dann leider jEniac 
rla); dnrrhdie lannde geet, dardnroh f^einciiKT nti(x>;ro«x- 
llch g«irfet> geawcchat vad vadarg«dr«eket wlrdet, «a 



aaipla, die wir frott «a Inba, 4aai hailigen reich «a eren 
vad dareh f(emeiae< nattiet wtltea anf rn« |;enanien ha- 
iKn. dann erp^eben, dax wir mit nilrin flriiz »nleh Tnratt 
vnd Imm aachon mit leittlichem ratti- vnH mit der hillTe 
f:n(le«. «ndl beyatand Tn«er« md de« n-irh» getrewen 
aaeh allen «atem venaSgea >e Uligaa arMUaa wiliea. 
Vnd daramb davdi aaHrlafraafr aaeb b«7veeea vai 
ratte Tnarr* vnd de« Iicili^rn rrirtia rnrfüraten vnd an 
derer fnrstcn peUtlit-lnr »nd werntlH-lier );ranea, frevea, 
herren, ritter. knechte vnd «letle, die wir dann dnrch «y 
aelb* »der Ir Mcchtlg ••adlboltea, danuab in eeaderhcit 
her sa rar sa komea verf «tt «ad gebeledwa htbaa, 
«etsen wollen vnd pepiettea wir Ton RSmiarher konicli- 
« her macht , krafft rnd pewalt em^lUrh vnd ve«ticlich 
mit di*efn brief. mtiunrn am Ii rm h altr ind w'pflicli 

rnaert rnd de« heiligen reich« nndertaaen, in welchen 
wMbb, «tat «der weeeaa tr aaitt, ••Icher trew vad piiehte 
all ir gatt dem heNtgea lalf^. aaeh rat aU iteaiB Ha- 
mltrhea kaalff ewrm Abrieten berren, i-emelaeai aats 
\nd<'iii h «plb« «chnlill;; . |inirli(i}.- «ml i:<'|>unden ««Ilt. 
dKx ir all vnd yeglirh »tuck punckl vnd artickel di«er 
narhprurhrihen Tn«erer nrdrnun^ ({entmlich f;etrealich, 
aafireehllclieh vad vagencriirh rwllfartad vnd labcataaeh 
mit allen dea ewrn vad die eacb xairebSren oder der ir 

incrhti.' «iinl. onlrli« aUiif;enl(lirh »nd petrcwlii h rn hall- 
l-ii, cro«Uii li «rhafTct «rdni't «od bi«*lellcl , al« iU"!i <'W i 
••V. vnaer vnddea rcidi» «wcre vn>;nade vnddie|icn<> lii»- 
naeh ia dieer Ttuerer erdanng btgrib'ea an nermelden.* | 



Zum cratL-a das njrman dem andern «chadeu tun 
odrr larügen «ol, er hab in dann iDuur xo (gleichen pil- 
Ikbea lanaltöfligea reclitaa araatriaHt vad ab im eolidi 
Teaht villaiehc all an balld nie «r «allt adar begert.K«- 
diiiea vad wtderfarea möchte, «o «ol erdannocht dm nit 
•nj^elffen noch beirhedipcen , er hab dann vor alles daa 
vrillirtl<;li vnd ^anti i;rtan < ml viilltrnriit , i\f kcyaer 

Karl« de« virden «eliger gedecbtnnts vnter« varfarefl am 
reieb« gaidia balle ia deai capiU«] vaa daa 
elglatOeher taabtltt vad «aesweiecl 

Ite« «b feman sn dem anadera kanttlfeh vnd vn- 

IdtiKi Miliar m liiiiil hrtt<-, hvlin ilann der ii liiildonrderer 
bargrn udcr bricfr, mi mochte er aein «chnld vordem 
vnd einbringen narh Uutt vnd sag «öliiher «einer briene 
vnd ale i« verapmcbea iat aa beiden, Bäckt aber ei- 
ner alt beiain wevdta, aaeb eelaer brteae laatt, adar 
ala im voriprin lien w<?re, dat man in besalen «ollte rnd 
im alsd&nn daruiitli zu pfenden gepnrtte, der «ol ea doch 
mit dem pfannd ballten «» hemachgeachriben atet Doch 
dariaa vanergviffea der kaalTmaa die eillea 
baealea, aaeb jedenaaa eela ilaeae gillta vad 
de einbriagea als dann biaiher herkämen iat, vad der 
alao pfennden wil, «nl vor, ee er damrob pfendet, an dea 
der im dl' . i ti ii i l 1 1 i Idijj int . tt hriffllli h mündlich oder 
vnder äugen eruMrdnrn, In vmb sein «cbalde gattUeli 
ader mit landilenffigea Ullliibea vaehte« vaelagltaft aa 
onchaK ia den aasbatea svajrea montden nach solcher 
«raian aa g geteleb aaebelaaader volgende, vnd ob er in 
solcher »citt in »itif;''«chribner ma««c nit >ni-Uetia(Ttig 
gem«rliet wurdf. ao mag er den. der iat «clmldig ut 
lai (i<«aelben habe vad gat darnach pfennden tnd aa- 
greiffea. doch daa er aladaaa mit dea flkaadeapfiaal- 
llebea gelbre, alan das er dieaelbea pfkaad alle vagenev- 
lich in die narhtl(<n «tatt i>d<<r «Ia«! treibp. i1« rin i;c 
rirbtt« ine *ey. dii« dt-«, der angreilTet vnd itfeudet, 
noch de«, der gepfendet »irt. nit «ey . vnd man «ol in 
vad die habe ia deawelben slosa, statt oder geHebtte 
claaeatea vad dareia (velbea laeeea. vad Im dee ait 
weren. Er «ol anch dieweile mit denaelben pfänden fri- 
de vnd gcleitte darynne haben vnKeaprIirh. vnd «ein es 
dann rs*rndr pfiinnd . i»ii| rr dir iilri»n lawpx'n drey 
tag vnd drev narhtle, weren ca aber ändert pfände, ee 
eol er die vier wechen naebelaander die aei 
laeeea vad eol aaeh dbeta mliTcwttar weder bcatle 
teile daaon anmea aocb a«mea laeeea, «ender dieeelb 

)idl>e «1)1 tniirrnirkc tx'i einander beleil'i^n. tnd ist dann, 
dtt/. Armand kuiupl, dt-'r dieselben naw tnd pfnandc 
aDstnriiirn wil, dem «ol man «y auf recht vnd gevitzlielt 
aaeageben mit koateebaift des ricbtlere »der da« ampt- 
aiaac ta dea gerieble ey sein eder eel aader «rber lentt 
dir<u iiemen dir dabey »ein, wollte aber nyman d'i- pl^ml 
ao>iinem<rn in der vorgrnaoten xeitt, so mag der plcntlrr 
die^cllien pfannd darnach verkaulfenn vogeucrlirh, »ii er 
tares« wag, ench mit kuntachaffl de« ampUaaa« in de« 
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jieridil« »y |t«fiirt «ein anderer erlter leult d«Mlbt 
mi dwNlb g«llt »all imn demwlken, dvr gcpfoiKlrt iMt. 

an •einer •rbtilde aliftren vnd wu* er aurh roxtunf; anf , 
dioelben pfaoiiilunjr urlci;' hat, tii# redlirh int rml <lic 
er Mir (Irin lii rn ii oil. r aiiiplitixii il' < ^itIi IiIk kiinll|i<'K | 
■narhel, die aul im aoch daran ab^an, wer e« auch da« 
vaa aStolwr ^tan^ng mfpM /«Btiid f(«liiii||eii wwfd«, 
AeMUtos gthngßn mlUn ueh «II« uf recht «nd 
irfnb«tt ■u>|t«b«ii wetdea , «ad «b ajr der purgirbaiTt 
vnd geviizheit nlt einig werden inöi:hten. wat dann da« 
Kcricht, darinn da« i«t erkennet dabey anl e< helelben, ' 
dta rach sölrlm, (ili Kfin iiiiir Mirdel erkennen «ollen, wer 
«M a«cb d«» der pfender dieaolbea ptannd nicht in da« 
naebal elras »dar •lalt, da «In fttfchtt Ine wate, triba 
Tnd die darin hielte «I« vnr);ra<-hriben »teet, »n aiil man 
daa fnrba» for einen rawh hallten vnd wnrd dan der 
lierrc iidor ampetnaii i1e««('then alosi oder ander vrab«t-t»en 
anfterofft, su aollen •/ mit rren Kahliffen getrcniich b« 
h«lir«B täte an Ma«b«rlatt naAdlan md dartan ton, nb 
9j diatelbaa fbniar aacfc pfiHmd b !«• «dar Mid«r« 
«l«Ma nder^^rteht brtafren nScfctmi.da mSehtt man dann 

mit in f;''f<tri>ii nni ]i iln; r'^irh* n-rlil lia« man aurh p'' 
ttatlen s»), wer e« amh, das ein pfcnder mit den ptun 
ian an ein tlnus kerne Tnd rorderte «ich damit einen Iii' 
aan, «atd er dann damit nit «inK«laM«n, da« er knnItUch 
maehte, «• mMiI« ar die yiinnd iaa«lba etaan laMan 
nder die fnrhuitt. nhfr in daa ncchat Kerirht treiben vnd 
wa» er dann ilo« «« hurten neme der redlich rnd »njteuer- 
lich wen*, iml iIimi er knntllrh hkkIiIi-, Arn «olll im ilr-r 

iMrre »der die lewte deiaelben »Iuh, die In nit eioKelaa- 
aan fcaMan, anaaricbten , ea «vi raeli n^naa daa 41« dia 
flmiar ia Ir «loa* *ad geiieM* «Inlaiaen, danmb argen 
wlHen bawdien »der eebaden xnfiigen in dhefn weia«, 

wer ea aorh <>Y> ^«Mniin nntlmt <]enn utit^pDrhrihn «l^rt 
yenan tagrifT otlrr an^rrifT tctte, •» »ol vi-clrrman di-r 
ia« atoräat «dar «««t ynnen wirt, sn f^Iailir-r tJiU rilen 
«ud aolcli ^naaiea habe, ntitaanipt dea die dae getan 
habaa la rceht fcdfca behalMca. Kam an aal dar aekar- 
man Tnd weingarttman auaaer aeinem hawai luit «einer 
halic, die man xn dea ackern wiaen Tnd weinserden. die 
tu pawcn lifiUrfl'. p« «i-v in >cintMi:liafri ixli^r on »pini 
aeiwfft, auch auf den ackern wiaen vnd weingertlen «nd 
vUar lieiB an hawa« vnd ala maa 4le IVackt aaaidaa, 
wlaaa nuTta, naell tfa «aüa iaaaa *ad in iaHraa aal 
■teher vnd fHdßeh ■ala vad aal aneh njman praaaea 
no<:h priinritii IiBTT. n , fewr achieaan oder fewr inlegcn 
weder lag* nurh nacbia , ea aey in offner vehde, «eint- 
iehafft oder on vtndtacballi, Item ea tollen all geialllch 
lewtt kindelpetterin rnd aaeb die dia In awerer Itrankbeit 
aaia.aaeb pllgrin, laatlbrer, knafllcHl md f^levt «Ii 
Iren haben vnd kanffmanachaiTt airher «ein vnd nit be- 
«ehcdigt werdea, item et «olln kirehen. kirehhöfe vnd 
wydcuitiüfe auch airher sein, in<l daran« nit (;pni>iiif>n 

Warden, nodi ancli dhein veer daraiu geaebeeA, doch ob 



^eaam die «der diedarian waraa, «ich rnderetnnden aa 
atftrmeB «dar nottn, •« inStdit man «ich darane weeren . 

Item ca aol anch furbaa dhein Kereial^rr'knci ht ««'in, der 
•ein ai)fen pferdt habe, er hab dann einen bcrren »der 
jnnkhcrren ndpr srv f im-r itjit dicnrr dea oder der ^e- 
prottcT vnd gedingter knecht er »tj , vnd «b der knecht 
ichia tatle, wider die rar wnd aacligaaehviban itaak, da* 
•ol aein herarhalll ranntwnTttaarad widerkem, vnd wae 
•uat rajaiger knecliU waren, die C'^en pferdt vnd nit 
berren mlor junklii'rrrn hetten al< » nr^fcurlirilioD «teet, 
dieaetlirn auch datier kaechtt, die nil herren hetten, die 
ir riim rcrhtennit meehlig weren, die aollen noehmögenC 
weder fride trnatong nneli galeilt haben. Itom ea eolten 
all «nrliralea, ander ftreten, galetlleh vnd vamtlleh. 
grafen, freyen, herron, ritterachalTt, (telt vnd menlelicb 
vnaer vnd de« reich« vndertanea mit allen den iren vnd 
den «y xn gepielten haJipo. i('\eM nli-l , <n«del. 
rayaig knochtt, hanntwerch]üiechtt,dinatluecbtt, pawrec- 
knet-htt oder ander ernalllah «ad ««BUalieh achaÄa «nd 
heatellea, da« dar dkeiner in «nyaxwaiaa yemand« oder 
aur ycmaade diene an|^W«der angriff helff tan , ra «ey 

«nf w««»i-r iidcr anf lannd , nn »eln^r liPr«rh,ilTt wiaarn 
willen vnd gan«t aolch« wir am ti ilrn obguiucltea vnd 
allen andern, die nit herrpii hi-ltrn, dpn «y in «onder« an 
aarepraahen itandan, aa lullten reetieUcbgepiettan. Iteat 
«• B«l nnck mnlelleh «a atjam fllratan, barraa «dar atatta 
in walrhaai atatt nder wc«en die aein ala obbegrilTen i«t 
ia Iren lannden atettea vnd f>epietten mit irea amplinton. 
uiirli «ii^t rrn^llirli vnd > r^tiflir li !*t-hafrrn vnd liri*tellcn, 
dax föro dhein gewaclifxaer knecbt, der mit merklicher 
kraaekhait aetai leib« nit beladen 1«! rad ein mlaa^faar 
■ey , aneh nit arbar redlich «ad haganekllehar lalban- 
rnng f&r ateb eelber bab ia Iran laandea etettaa «äd ga- 

pipttcn weder prhalllcn n(i<:h ei'llKrn . m u I r veramecht 
vnd <<u>ii|;ctriben werden. Item ea aul nvinaii sn dheiaent 
cnrfr Kcleitte habaa nach yemand (tep^ebn werdea, dna 
■a recht aaeagaaaiinaa nn nffan tagen bdfan rnd reraf m* 
eltaa kenffan. Itani «aa dar habaiiabn geriebne wagen 
nach dem vnd airh vil «abiilichcr «achen , die da nirfit 
daran gehören an dentelb«B gerichtten verlanfTen vnd 
lii<(li<'r nii-ni;;iidlic li< h gpniaiht liaben. dirdun li wa daa 
lenger besteeo «ollt gemeiner nncx vnd frid in dem hei- 
ligen reich ntt wenig hekranckk vnd gairrat wardaa 
mS^avnd dnrnmhealehen vnna«tnn farkam«^ aa halaa 
wir mit Talle ate •bgeeehribaa elaat maar «nd dea betltgen 
reii h-i rnrrüriälrn fiirsti'n «U-(t vnd anderer ob^omcli ^c- 
aetxt vnd gcordcot, «etaen «rdcn vnd gepiotten vuti tto- 
miachcr knnirlicher macht in kralt di*x lirief«, dax «olcb 
beimilch gerlchtt fnrbaea mit framen «aratandigaa rnd 
ertoran InMan baaalst «nd alt dnreb bannbeb Taraebtt 
vneelich geborn meyaeidig oder eigen lutte gehallten 
werde , vnd dax ea damit dieselben ander* nit hallten, 
dann aU daa vnn anbp^inn dtin Ii ilrii hi'ii;f;i»n keyacr 

Karle den grÖKcrn vaaeru turrarru am reicii aneh 
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dnri:li die refiirniiiliou, *0 Arr crwiriiig Dietrich, erte- 
biaclioue r.n <.«lUn etr, Tmer hcl.tr neue Todcurfür»!, 
im du keyaer Sigmnndaa löblicher gcdccht- 

««•B «ntefavarbrca b«a«IhMi vn, saAniiynf biky- 

wc«i:n >;i praftn. fri-iPn. h«"rren, riKenrhsITt , atulher- 
rca, frejgrcucn vml frc.T«chcffen |[;eni«clil li«t, KPnr 
dcnt Tnd getalst i<t. Hi xunilor dar iiidn n)iii;in dahin 

TOidert lieifcli« «der Ude, daaa die vod rmb die ««- 
flfcMi, dto dildB gtMiHBi «der 4«r mtm «■ den erea 
Mit wmMIg mIii micUti, «um •fcy«Baai MI» gwMtr- 
dert wnrd, 4m mIii 1i«rre od«r rldttcr nechllf -wwr m 

den ercn, vnr im «dor andern Innllcufnt:<"ti t;i"rl<lil(cn, 
Tnd'd« dercclb licrrc oder ricbtcr dem fn-ygretien »der 
rtcMsr ifilclii «n viitcn tcttc oder Nchrilic, einen «<>l- 
«kc« abMidcrt* vad er mit Rwcyaa ad«r dreym aadera 
TnnerrproeiM im fnyf^fmtm oder rtubtvr tr6- 

»lunjc 7.U den eren olrgcinelli r n , - n vndc-r Iren sij^dn 
(Udhriben, eo toi alidann «ulr ii lodung sliscin vud der 
•arb nachgei^gen werden var dem herren oder rich- 
ter dt die nck hin gehörtt «nd generdert wnrd, ra 
clatreir dee freyigrenen »ier heimlicbett riehter«, m aber 
dem xlxo nUht na^hjfcganpon würde, la lollen alle pro- 
cetzD truulgung »nd gerirhtt . die darober f;esrheen 
weren oder geicheen vnrdrn, ;;Jnt/. kratl'i l»«/: lod vnd 
ebicin, die wir auch jeczuad als dann »nd dann alt 
jactnnd vra MmiackeT kuaielkher ■Bellt kralRlocs 
apreehaii «ad evleileB, eel «ndi dhetaftegrg^a dhei- 
nen (IrejidielFeii machen , dann dl« die mn reehle we- 
gen werden mögen vnd dif iolii h ir tiij;lli licit durch 
gnogiam knnUchafft fürliriiigpii, aeuiiicti »utten »y kel- 
Den (u achöircn ma<licn, Arr vneelich geborn, ycmaod 
«igen oder eset verrsaden oder sagehtrig aey» die aaeh 
ia de» helllgea reiche eehtte aheracht oder heanen 
geiitlirli I II ■ v!"r »ornllirlicn «ein. sollen «y auch dhcint 
Wega srliofirn >ua<'li>.-n . aöU'h« to von dem heimlichen 
gericht obgeicbriben ^^trt, wrtlfn nir yan mentclich 
▼eaticUch nid mserbrochealich gelieUleB werdea, rad 
ge|iettefl daraaili allen rad jregltehen atallierrea, fk^- 
grenen vnd allen andern, in vrolitu m we<en oder tlalt 
die (ein emdlieh Tad ve*l!rl!cli mit dUom brief, das *y 
«ölrhii «iif itcn »tülon vikI f;erirlillcn lirslollcn »rdeii 

lieh gelullten werdn, wann «a icht dawider oder an- 
dere geadidie, •* eoltt dar etalhevre Behen aiaik gol- 
d«c In raaer kaaldich «aaier rnteeclich sa hoaaien rad 

der frejrgreee eela aiapt der freygrcffchaflt verfolten 

ifin, aurl\ d<T der alio Tnrerlit viirdmng »der ver- 
bultuDg erwarb, airh lelb« Ternrteilt Tnd lelnen leib 
Terwärckct »nd ir yeglicher wider ere getan haben, »nd 
•al menicUeh sn iae riebtteniie eiekgepärtt» Item waaa 
aaeb dem heiligten Rimfaehenreteh Vaddewtrebea lanii- 
den ao der puldinn vnd üil^rrln nifiiiäz priiii3: Vf^( »nd 
notdürftig int, daz die oritenltiU gclialjlen rnd pctiagan 
werde, vod darnmb ao aetsen wir mit ratte rnd in ma«z 
ela roTf da« die galdia nurata liejrdeaaewacBeheii gra- 



dia Tclacs polriri zu gi-nieinrr («nnir.wcrang b«leil>e, 
al< dann ettlich seilt gewe«en iit, rnd aal aaidl dl« alt 
geringcTt noch höher gemOatit werden, wami wer aa- 
dere te<te, la wSlehca wlrden etatt oder wetea der we- 
re, der aol daramb' awerllch geatrain wi rden , al.« h 
dann gepürea wirt. Kcm »on der «übrin nuin''7 irrgcn, 
irann dieielb durch f;cl<!grnliiiit d<'r l.itiiidi' > nd man- 
cherlei »ach wegen nicht auf ein* gemein körn diwck 
alle laandc zu bringen l*t, daramb eo wVliea md ge- 
flettca wir, das alle di« Aeae, die «Blieb ailbrin mfiaas 
elabea, aletlietteb rnd ordealteb aehetfen geslagcn vad 

prhanndelt wcrdi'ii, «rann w;i du« iirid'TS pch;indrlt vnd 
gt'üUj^cn wnrd<> , dann xls Uillich were, au wollen wir 
daa etrcnclii Ii vnd vi'-^'tictich atralTcn Tnd geitraffl wer- 
dea, «olieffcB aech naidi dem rad aieh gepirea wirk 
Iten wer der ▼orgeaehriben «ladt eine oder mar vb«# 
rür>> danldcr tt tli' oder darzu hntlT, daz dawider getan 
wurde udcr der dienelUeii, die dawider tcttcn, mit willen 
wioen oder geuerde haatte, hoffte, bielde oder in ta- 
achnbe, der oder die eelleat wider ere rad reeht getaa 
beben aaeb la väeer vad dea relebe cwere ragaade rad 
darin ein pcne, nemlich hundert mark lüttico« guTdea, 
halb in rnaer vnd dea reicha camer vnd halli dem tlcgcr 
Oller bejchodigtlen » nli h/llrli vnd on alle ^nad sn be- 
zalen Tcrfallcn «ein, wclich auch die weren, die eellch 
peen aa goM« «der gellt all aa boBalea b«ltaa, dl« a*llen 
Ir mlaaetat an farta Mbon «vaednan Tad eel an In nach 
de« relebareeUen gerfeblt werden, et seilen auch die m 
nerlieren hettcn alle iro ledcn vnd fro>lipir ^ . - v i i n 
Tn« vnd dem reieh nder aotlera getttiithca mUr werniii- 
chen hereebeAea »der peraonen hetten sntampt der ob- 
feaaatea peae gaats ala «b eeleha aalt reebt eraelgt wo* 
re ▼erlöra babea rad telteo aaeb der «der die aokbe 
tetten oder ty generlich hawatea, fn zuIe^Uen oder «y 
hinachuben, dheinerley trostong frid oder geleitt haben, 
an keinen Stetten oder enden, londcr es aol, Tnd mag 
meaiclicb an de« oder denselben macht baa sy an leib 
rad gatt «aBagrelffea, rad daiaa alcbt gefreaelt babea, 
glelcherweiae Tnd in aTIrT iii.k/:, iih mit dft rticlu 
liuiTgerichl oder andern /inilli Im g«richU«n gehei»chea 
\nd mit reehteni \rt>'il >rr<)r)itrt »nd in die achlt vnd 

abcravht getan woran, »nd darzn ao aol derselben leiiM 
rnd gatt a^annd veaantwaMlaa aaeb ba a e bi t m en In 

dlicinrn wegc vnd in weldds gavicbttn ejr begriffen war* 
den, so (ul man ay on allen (nirag beballtea rad aber 

KV richten , alici lirv der pene vnd wie tot geichribOn 
atc-ot. Doch behauten wir rns ala einem Röraiachea fcuaig, 
ob iebtsil In disar rarerer erdenong hinfara an aaren' 
dem, an acren^ «a mTaaeiai daran «der daaan aa aetaen 
•der die ganals oder der etn teile abiatan eicb geparea 
Wurde, nai ti (»r l. genlu'jf drr /eilt vnd der sji he. da/ wir 
da» ül» dtich iiir »ich «ctüi bitlich i*t , mit ratt vnacrer 
»nd de« reiclis gctrewen ze tun haben vnd tun mögea^ 
all argUste rad geaerde in allen rad yegllcbea r«rg«- 
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, ichriben pantU-u \uä arlitkcln grntzlirh anitgcilnMcn 
vad hindiingciatxt. 

C«b«a M FranekAirtt venigvlt mit vaMrer kuic- 

pnnl viercielicaliQiiiaH mnd itnweh im twejr^oivtar^ 
ciigUtea jare m viim Uebta fnveaibaal ■Maaplla* 
ajf, vatm teldM im <rtUM jtfCB. 



Mit Trkunt di«s briet« mit %n«crCT kajicrli^tien ma- 
ieatitt uiliiagndcai iuig«! liMigelt 

A4 tuaadttani 4, tmp«ratari« 
VMoti lV«ItilL 



l'iTin r. I.ii iiliarltrn Arli^ rurr \ nd «rtni r viirfi;eDao(cn 
)iaaiilr<iwt'U «I« uitt i'rb viiil widrer f^clila|;t vnd ala ili;r- 
aelb llcrtncjr'd Kuclilcr« »rhuldbricr «un lenf; datmii tnd 
«ocli aiaa borKen, dar aicli dariiuie bekennet iaa^cUgc- 
tvMlcB wegen iIh 4mn ntt gniwngt nicht nln vnlknnieB 
•ander ain krafTlloa« bri<'r );caprMclipn iat aii-h an Tnter 
konigklicli itiau<(tat bcrurft «nd i(cdinßt hat, daa dar- 
nat-li dcrvolhf Nicodciuuii bi^rhun' tfl' %n*cr oli^i"! urii ii 
contaiUa ilcb über tellch ■fpeUacicacrkcnt vnd xurccbt 



§4, X. F>-,'>f: irhM Spruchhrief über einen Strtft lit 

Wir l'ridrirh c(r, lickennen , daa uf diacn heutigen 
tag 4»tnni 4l«i krieb tar 4«i wolgabmmea iVllliatnwn 
»•fggravea T«n Hwrkkerg ele. 4«a «!r dt«- «achen, an 
Ter vna ta Tnaeria knaigklTchen kof haoftcn bfitnikcn 

\ri<I in itarubcr an vnaer «tat (n ri'Iiirr p'-nutti liii'x n. 
al« er in Tnacrtni kunlKklivben aal zu I' r.nu klurl luii 
4era ratera rüntcn edeln atrtagen te«tcn vad Holten 
g«tr«wca ta gerivkt gcaettca keuea itt der «aatea 
Berakirt« tmi Rnr, Hanaaea Peracrt, Licaltan Arbev^ 
f^er« vnd Gerdraudcn acinrr hauafrawen inarhtbotl >nd 
zogt tnd licax in Kerii-ht «erlcarn einen de« crwirdi- 
gen ?Mn]ili nu ll bl-rtuin« /.u Fri s «iiij;. n »ii-i r« flirilen 

rnd lieben andcitbtigen prrineniio apruL-bbricl mit aeiaem 
•akaagenden im igel bettgelt. I«at«t als wfr I« benvikea 
halten a»Udi aaeh dar appallaehin awUehea Otic» Ten 
Tiippcl aina rad den rargenanten Bernkartcn von Rar, 

HaniiM-'ii Prrncrn, Li(tili..rtcn Ar'jcri» vnd Gerdraudrn j 
a^er haasirawn de» andern teii« •!« ty vunnala xu recht { 
aMcreaandcr ror dem lannlgcricht xu Kicd geaUnd«a | 
vad TO* dannan fdr d«a hecbgebaraen Heinrich pfailcnta- 
grcttCB h9j Rcfn» rnd hnmogen tn Bajrem raaera ftir- 
«ten «nd lieben awagera holtgerieht vnd vrtcilxprei'hcr 
znm rerhticn pewyaet »nd |ie«cbt>ben ilnd von miliJier 
gelt«! Imlil »i'(;on, nniiiln b m lilluindi'rt ^iilili'in In irdl 
gnta, die llcrlncjd der Kncblcr Wcjkbarltcn Tun Tup' 
fei aeligen aeinMa aideni an aainvr hanafrawea Saf kjea 
mit elli^Ätn kargca v«richr|ben kai, dammb der vnrg«- 
nanl Oft van Toppel an Meraharttaa von Rar, Hanaaea 



Helrqf der WttlAart mn ToppefMkem EräBckßft. 



gripriichcn hab, daz der rorgeinrint «rhuldbrief dnrtch 
■aangela villen der eintgaia iaaigeta nicht kraflllaaa, aaa» 
der ein «nlkmuen In-iaf acta rnd kej ertaen kn'irtrn hr- 
liben aoll md na onek rnn ealleher aprnek der nlif;f>naiit 
l'crnliari um Ror von »ein si-np- 1 11(1 .1 iner lienrniplrn 
iiiillerijf wegen an rna gedin^'t U<it mal > il vnd iner gchrilTt 
vnd «ort antweytend vnd d» der Torbenempt «prDrhbrlp.f 
elf« rerleaen vnd verhart arard redt Bernhert« mn Rar, 
Hnnnaan feimai», Licniiart Arberga rnd aeiner Ihana* 
fraoa rorgaaaat maehtkutt dnrich teioen angedlngtcn 
Ur«prechen , •laldoroala vnd ni> die vricile riir vn»cra 
«nn;;i rh liri cxitg lleinrirht vorj;' nanl"n linf^rrii lit vnd 
vrtcil«pre<:liern rnd von Nieademu* biichnff^elxbeaeaip- 
t^a geapracha enander «idanrerlig weren mit nd be* 
gert er int daa ain lantmng m geben nilt rrlcil «reich 
vergeaehrlken Trlail rnd aprack die gereckter wer* Titd 
In kroITlrn Li lrilim vnil Inntiin «ullt Also niirh icr- 
horun^ lUs v<'rl''«i'n «prunlibricf vrard mit aintrcch- 
tliiUctier vrtcil g(>«prurhcn vnd erkannt auat redtttan, 
das die rrtoil an das rargcnanlen vnaera awagera ii«r> 
eaag Heimleke koffgeriekt keaekefcen die gereebtpr eej 
vnd euch bilieich nü vad hinfar dab«; beitan vnd belei- 
hen «»II. Der rrtcil vnd Icalruni; batt vnd bnirrrt der 
Torgenanl H' rnliartr. von llur % nil firiniT iiiitlnü iiiarht- 
iMtt v«a ircn wegen in briof an geben, der liu unch mit 
vrteil crikaat ward, hiakey aind gaweaan die erwiadigen 
Pater a« Aagaparg, Fridriek «r Regenepnrg lilackeae 
raaer faraten vnd lieben aadeektigen, die edetn «iren- 
gen *e»teo vnd lieben !;i triinpn t'<*nrBt b^'l^ zu \V« in«- 
perg orbkamrer , Conrat hrrr xu Limpurg i rli"' l>rii< k, 
Hann« vun Paraperg, Pnpilli vnn EIrbarli , Pet«r von 
Mdraperg, Ueiaricb von f appenheim erbasracbalk vnd 
Haasa rea Nortembeig orkknekeaniaiatar rrtctiepreelier. 

Mit Trkand ete. 



Gcbn zu Franckfurt annn eli-. xtig, am aackelan 
dontteg netih etaumptiMoi« Marie. 



K 
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M. K. Vriettieh» Spruekbrief in Betreff getdtter unter bitchößich Slra$*burg'tchem Geleite usegge- 
eat«t. 144», Sepfem*tr H. Begg. No. iUO. 

•etia^ta n ktr«B, An liatea 4!« «iKCnanten ha«pl- 

tfitte »crtliRen vm! nit m'Ili-n Inn, <I.iriini!i denselben 
vun Straoxburg aioilann gvliurt lioUe antlerue^e funcne- 
mcn, wie iiu vnd den kanfHeutcn »«lieb ^iit «idcrkert 
wurde, ia 4a« ao iiaba lieh der adcl Cnaratt van llaa- 
»anK MailierM an Straakarg Tiwer rad daa vrielia lieber 
e<'(rewer in die «arh j;elcit Tud einen xtilliclien )>c<tand 
7.wi«'bent inen berieo partlien beredt vn<l einen püllicben 
lüp in dem \:fn Sli U.i.iU ^f«ii<«t, daiiclb« er beide ob- 
genante teil in alnvut anlatz vcrainigat baba avlichenan- 
Ufsbrief der v«ff«miit «wMcr Heimfch »CtanehM li«a« 
lc«ea *ad dameh Mdet ar als der mümm bmhlelM aad 
die IiB«btT«a(« (»erett (C'lopt mH Irevca an pld«< •(alt 
»n<l vi-r"if;i'lt lu'lti'nt ooliili qiil «o icm n ril" ili'iii Iut- 
rangen vttn SafoY di r *tau Jenlfe \ni aiidi tii ttcien in 
dem anlais begriffen zuucnprcchen ilandenl «track* wi- 
der aa karest daa aber alt neaaliehea war vnd inaa Baali 
beut hty tair TiiffekeTt aueaamde vnd van Milteba i^ntt 

wo^i'ii dnrzii dip Iiiiiiti(1ut<' iiirinlriit ri'tlii »ii fiülion, da 
liitll« dür dulani: inae , &»t beidrtcii di;«balb irc volmcch- 
Uf^e iMtUrhaft zu vn« vfT aant Mirhel»U{; AU Tergangen 
achiekcn avittent, daramb dam reckten vor vna Mehsn- 
gan, daa ail aber fniknan mit beider teil willen vnd wl«- 
len bim uf aller hc!lif;on tag erfirlekt wer worden, dei- 
halb er onrh d( licaa leten einen Kcdcl tolirher rerlcn- 
Herrini;f. hcttr (In olif^cnanl von Strasihiir^ *!n 



Wir Frldreleb ete. bekennen ete. daa anf honte da- 

(lim di-/ bricfit für den wolpcborni ii '\Vnh.iIiin-n marc 
f;ratictj \un liiirbbrrg herrc zu Itntfla tu><;ra riitc ^ai 
lii'ben grircwen. den wir darumb an inner *(at za rich- 
Icr gcDCtat haben in pcricht kamen aind der crwirdig 
Knpprerbt bl«r«ir an Straf sbnrgvnaar lieber flirateelieim 
▼nd lodcrhli^er diirirh «ein T»lniecli(lKe balachalll pro 
ritratitr vnd «nw nidr. noinlirb nieia(er Heinrich von Rein 
iieim l> r< r in griallirlirn rcrbticn \n«cr vnd de« rcl' li« lic 
ben KCtrcwrn au cinrm tnd dio edeln graoe Jekanna van 
Ehaiateln, Eberinrt Ilcinilch vnd Henna gekrMnrpancn 
vnn Iinpyffen lantisinffan sn Blulin|;en, Buekbwt vnd 
Hanna Slatitrh vnn Landikran f>«bme4er, Hanna von Rech- 
iirrp «tin di r n<ilicnref.'1iberf:, Liidcw if; Moi^'/r » iin lln nnin- 
f;rn. Jtiat äii«ier «nd V irirh Klalx von Katicnapurg onch 
durirh ire viilmerhtige iHttdrhafTt procoratat vnd an- 
well ncmlirkeaLDdeweijtenMeljieravenUnnaingan, onch 
vnier vnd dea rrleka lieben getrewen vnd ettlicfce der 

iil'ti'nantr ii liiiiijitlnli» »unlieb mit im in i|i iii andern 
(eii<> »<m «ttUrber nainrn weg«-«, *n Atnn die cg«'- 
iiinten binpdute In dem «ergangen jare nlT de« lieiligen 
reich« airaaaen vnd in der egaaanton von Straalmrg Areyam 
Keieit ftetoa kahea anllent vnd nin der bennat taargfraf 
Hilbuhn mit andern fir<(en rdeln •(rcngrn rnd votcn 
liieruiul' /u ^nrii'lit getetien Ut vnd beid vorgenant (eil 
liir in in cciii Iii konir n >tiid liat ('j^oIIk der genant bi> 
•chair Uupprecht durich den ubgearhribea meialerUein- 
rlekeu von Betnhriro einen föraprcehen, der «uA danall 
viiilein gevalt vnr Im erurbeiae in reekCen laaeca rOr- 
bringen , wie in de« vergangen Jare ettlleh« gearhirr« 
it:it kiiiiirni.in«! Iirtlx d^K liind lieraaf !ti dt ' inote gen 
Jrnir« vnd in de* rgenanten bitchofTRiipprcrhti rnd aei- 
aer atiSI an Straabniy ftnyeni gcleK vnd nf dea helllgca 
rekhe alraeaen Ia be7««aaa aeina ||elait«aae ffwiltw ve- 
real vn4 ata 4ie «bwandtf Slettaatatt vnd in den banne 

«Jei diirfTi » Hcinwilr Ans eJj^ensi tmrt der »IIITt Strasburg 
Kugehon-aJ ict fciinicnt, da haben der vorgcoant Lud- 
weig Mi'Vger vnd die oligcnanten htnptlute darich die 
Iren die ef(enantea geachirre «it kanfmanaiAatn mit ga- 
walt an reckt lageMlIea dea gleitnaaa gelkagea vad 
die alle genKüncheiin hinder den «genanten graue liann- 
«en von LuppITen ingefürct vnd die da belialtten vnder 
•irli gcteiUt M-rru<kt vnd vcranJerl, über dar sin bc-rri- 
van Slraaburg zu der seit mit inen allen nntiit gcwtt«et 
knk ne tnnd haa diaa llekn vad g«ta aneb kolleha aick 
nn laea alt varaehea hettc Ia dkelaea weg vad wie wal 
dereelk von Straahnrg , eubald er «nlTek« erhndA kak 

»ine Iri fTfilli« be Trownd »nii tii>t«rli IT' rsn Kantzheim 
forderlich luilie ge«aiit nie il.ini) ein mal vnd die haupt- 
Inta laeaan crnslichcn bitteti mkI emavden im vad den 
knanentea anlich gat, ao dann aie ftaeami k«(l«n4> M 



viilinei-htige batt<t:halU nach innhalt de* anUts nemli» 
rhea Helneick vnn Fleekeaatda 4ea jaagea g«a Orati 
zu TB« vff den cgemntea ■JlcTheHlgealag gcinat, der 
onch dnaelka der widerparlhen etwiemirigen tag gewar- 
tet hctte , vnd alz nieman vnn Iren wegen da erzcbeinc, 
au habe derselbe Heinrich vim Fli i Jien«tcin von vn« ei- 
nen abai lieid \nd kontacbufTlbricf erwarben, den er onck 
ala« hat laaien leacn vad nachdem liat er fdrbaaa garett 
wie dnmaeli vkerlani;, nenlieben bejr nekt wecken ader 
mee, »» h«b -»ii h drr cgenant Ludewig Mciger xu vn« 
gefdgct vnd die «ürhen andcri furbrarbt, wann die an 
in «elbi find gewcaea vnd einen gcbotzbricf oder fiirhei- 
aehnnge ven vn« erwerben, darinne wir dem ubgenna- 
«en von StTactAnrf gcbettea bnbeat Mr vac «ff anat 
Georlcntag nachftuergangen der «a«;hen halb zu kunien 
vnd hctte damitlc ■»liehen brieF de« gebottes vuch laa*ca 
lenen ^ iid fiiTliaiser crralet, «ir mil der epcnaiil Von 
Stra«zblirg alt meinet furbatter notdurfl'tig zu «ein der 
aaefcea kilb la raehtigea, dan die nach inahalt de« na- 
Ueeee vnlleadIgaC wei^ yndeck daz wir «eine geknranan 
Teratnndent, kette er aber vf den egenanten annt Ger- 
gentag «ein Miliiiei liii^p Lattichaft der lachen halb ge- 
•ant, die vn« von pug«purg gen Miirenbcrg nachgeuol- 
gei werc vnd ain aber olcand vnn der dickgenaatcn 
knaptlente wegen etichiaaa «we» an kette dieaelb« 
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hcUdiafli riet oncii ei* kyalMkilR voa tu* genoaea, 
dt« er rack Utas Itaea «vd 4tni«c1i h«lt« •» «a» «ter 

■ollrhe «achro ernitlichcn vnct tTPfTtnlirlMM laMfO tar- 
bringPB »nd «mein, -wie e)ii- rcon^nlrn hauplirntc »b- 
friiinllirliiii an im polaren lirKpnl ^nil > nilcr»! iioHrnt 
die Mcben in ncrsiehcn ind m ucrlen);<rrn, attu hellcnl 
wir mUcIm Wf^cMbM vad bttrchlct Tnd den «Ktnuten 
iMplhileB 4wrieh Tn«cr rtnigtli brief gabattm ug«- 
•tdkt 4tT liricr« kpriiHR <v tmde, «icr ab«? v« «f tncln- 

<rnt itrliflnrrli'v darinn 7a ri-dnii habrn, dax >y aladnnn 
af d«n fauf%uduierLaiij:i«(pn ta|; nach daloin •alirhfi >n 
•er* (»eboUbrler für vn« kement rnd den aachen im rcrti 
lea färb««* iiMhKi«ii|;Mit, als «ich das Mack r«ckt g«- 
hl«««lk« all«« Mek an«wai*ii*|f «okha gcb«f «krt«Ci , ttm 
«tr dralialb |(pbrn hcKcDt, den CT Mich al«o ia rerhl 
lelt >nd lieax verhören, vnd wan an die dirk|;rnBnlcn 
houlilliilo «"Ii' hi-n pf-lxidon n rr< nt » nj;chiir«iini prvK »i-n 
vad kein kerunj; ßrttian hetlent, ao helle der e|;cnant 
nm SifMvbarjr «ina taj;« T»r va« gawattal «ad als iiak 
MI t«il tar TO« sa Fnackfut ir«i«ait gav««««, 4» w«- 
f«B «tr ailt aadera rweran laclMB , dt« f emela« rrtatem- 
heit onrh iIdi hrili^ reirlir iintre ITcnilr Ii< tuili n, hUimI«/. 
wir die iiiic:h(> >IY die xril nirhl kunsdeot tider uun littciit 
TtrhAren hcU^-nd ai«» in der einen Tfilap bi«x ufden nech- 
«!«■ tachtlickea Uk . dea Man sa latia acaart aaiivit«' 
II« , dar als» aaf Iwale wm rad lleva alda aber lese« 
vnacrn brief «unrha Tnacrt aafalaf^a , vnd reite darnarh 
furiiasl darxu nai-hden die aarhe Teranlataet were, das 
die han}> Hille alle» ti>li<li f;iit, rh rixnn drnrn rii^iliii. 
raa wäre, die dem egcnanlcn hcrezoßen rnn Safuy i^tr 
«tatC Ma ticaffa nt aniarn «(«taa in demaelk«a aalaas 
begrWaa ta r«r«f«eah«i «laadea atra«fc« laag« vtder- 
kert •olllrnl fiabea vad aber aacik vsaataade rakekcrt, 
da begertp vnd inrdirl ilor Torgenant aieiiler Ilriniii li 
von des vun Itlraaxburfc veKcn, dai wir diraelbca itiiopt- 
inte nll raaerm rechtllrben apmch vnd anal in ander 
weg« iami wi««a «ad lialUa waitaat, daa »y «alich ka- 
twag an ■nnmg fbricrlldi d^ad, alt «r aMial billldi 
bearhche vnit Turbaaaer ron aolichea f(alca we|;cn andern 
dieaelben liaupUsle rerhl neinlent an haben , darnnib 
ay na uff allcrheili^pnl»); neiiii-tvcr^an^cn zum roi liien 
iar va« kanten aullenl ain. das aber nil bearhehen werc 
rad hl dam aalaas ctg«nüicben begriffen alonde werc 
dar bf««t aa den hanblleaUn, das aladaan die bargen 
•o facti Ter «•lirli jeut |;ea|iro«1ic« 1l«tt«nt Irdic ain aull- 
tcn »aiiti iiti dir ulipi nund ii Ii<mi|i[IuIf > i «tat niiiiii^ 
wcrenl (;e»i'Si n, »ordert »ml Uej;( rt er an » n« , das wir 
nach dorich Tnacrn rechllirhra «pni<-h erkennen wutt- 
taal, daa der braat aa daa beaamt** haafUdtca aacb 
inaball de« anlas« wer« geweaea rad das die bargen le> 
dig «erCBl ay »ach anlieh brief, «u ay »un denaelben 
bürgen innhctlenl hcraaz geben «ullcnt , unch daran 
dem vur|;enan(n Tun Straaxborg vnd den katinii)|pii «tli 
eben koaUa *nd «chadan karca, den «y der aaclien halb 



gclittca h«(teat rnd rmb daa die kaaftlate «olichea aa- 
grtir bi ie« «genaataa «aa Sirasabarg Ittjtm geloit rn- 
eraolget allea racMaa hellen getan ime vnd «iner atiirt 
dararob wände! vnd kamng narh billtrhen dingen tun 
aaltcnl. Uaraa aber die viirgenant'n lioupliiiie vnd mit 
annderhcit der egenant Joat Sueaae alx «in haaylmaa dl- 
aer aaehen dnrirh den cdcin jiraue Heiarlehea raaLappf- 
fen Torg«aant iraa Ikrsyvtiibaa, daa aj ta afat^i Air< 
aprecben In dfter «aebe naiaent, der aarb mit vnllem 

;;p» Lilt almi Tiir vn« crm lic-in iinl» iirl.'nl , mV dir il.jr 
cgettünt J<i>t Su»in; redcliehvr an»(>r''i licu lidlb eitirn xn- 
grifr au dem egenantcn gut get«ii »nd dar gen Knnaz- 
h«ini In fciader d«n rorgonanlan gralT Hanaaea von Lai^pr- 
iea aiaea bnider gaAiart rad den al« etaea graaea de« 
heMlgeareleb« angeruorrt bette, daz er in by «iliehrm 
gut mit reeht hannthub, den er nil andera dann |;leii'ha 
vnd n-rliNMi« ln-prrcnd « pn . d,i/ i.iirli der ecmant ßran* 
iiaaii« vun «olchcr anrufTung we|;ca al*n gelban helle. 
In den au belle dar obgeaaal raa StraMbargaela Made 
gea Kaaaakeiia gaaaat rad geaatderl, l«a das gai aa 
•ehaden ianen rolgea darse den äff die seit geantwnrt 

»ip wiirilrn , ilaa die haublliilt: di in mcu Strii*/.linrg viir 
dcmgeritlit xu Kanazhoiiu iie«liait> Licrn unlicat gerecht 
werden, daz aber der vun Straaatiur;:; >< r^.'agen hptte 
rnd nit meinte sa tande *ad al« den houpllüien fdrkame. 
aan «r «lUeb aador wag iar ay inti gwalt sa rndervtan. 
Also hab «leb dar ran Botnang ir l'runill in d;. ..ti 'i. n 
gelcit vnd dte tn einem gulDrhrn t«;; gen SjvUaiait 
lirnrlil kii|i<'h>T niil MI alz hIik >-iii i-ldet «litt beredt 
vnd lietidingt aie, dem uuch er vnd d t« hoapiMle alsit 
nlTreelila naebgaagcn aiea» vai als derabgcaant melMar 
Heinrich In aiaar eiag ftar gewtanl bette, da« dir hnnpt- 
Ist« soHeh kamage In dem anlaa^ begriffen nlt i:<'iiin ha- 
Iiinl , daran antwurl der egenant priTi If jnricli. da» 
daa an den hiiapllnten nit wer« erwanitrn . auiider et wc- 
rent etlich« apea vnd sweynng des gniea iialh , die da- 
rieh daa ran Bnaaaag aaeh iaabalt eine artlkcia Ia dem 
egenaalea aalaaa bagrHfea, dca ar meh He«« leiea ir«- 
lütert Bidttenl werden vnd vur ime *nd nit vnr vn» y<t- 
werc SU trafen, alz dem von Striiaxburg dux nul «i«- 
•en »in soltt, vnd ah imintpr lieinrieh raeini, daz dir 
huDplIeutc anmig werent geweaco den tag sn aaehea narfc 
de* anlaaae« boaagc, das »era all denn der bveai« aa 
laea nit wer« gewacea« «ander «jr waren! ran Hb» vnd 
berrea aott, als «jr rea d«a rdehaaleften tnSwaben .inl 
die zeit überzogen »nrdenl (jcim-i vnd !;>-liii,dir( wur- 
den da »y gelrvwetea vnd liuftettra, dda inen dm keinen 
«ehaden im reclilen bringen «iilt , dann •# bald ay ault' 
eher natthalb maehtient aehickea , haben «7 sa va< ge 
■aat Ire batsehaffi »ad dem cgcaantca ran Straazburg 

gex-hiili'l für vna vfT den ubgcnantpn «anl f;<ir_ i nt.i<{ 
nech^lorrtfanRen geheiarhen werden tnd iie< ein 

.>li^<"<i liiilt \n^^^r^ lirief« daramb »«zgeaiint leicea , daby 
er meiat «ul sn rerataad wäre, das der braat an laea 

P • « 
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nit wcro ctwcucn «ml rdi'- «u<;(i furlta-i^r, il>i7. Hii- 1^0 
■ntenllttuptlutc clr<>j;ll<rl>en uir ««III Jorgcnla;.' iil>i vnd 
licrren ii«tli«lp g«liin4ert ver<nt, «bvr far vn* 

nlt kumcn kastrat, wie wal «n« |;e*clirlbeB ^nä an 
*n< liepcrt hi'lli'iil inrn ein frTc grleit »ii vn« »n kumcn 
eil griton , ilariif wir inen aiiilrr Tnirr >nina«zli«ll> nit 
hcltml (irjnlwurllpl , vnd alz wir »y »ich vnicrn pnlmit- 
trief ^cttcnt lutta luanaca kcrang m tumi , oder aber 
■f itn hnrVMlvMrcafgM«!! tng rar vm xb ««nat- 
vartea w«rcat vor «m «■ PraiwkftMrt i^awwMi 
ttat trt vcrIitFO |»«var(pt , aber Ton <li>* mn Slriasbarf« 
Wfgon vrvrr \f die 7\[ nimiant rii ucwr^i-n Miii iliiruiiiti 
iiik'iat«nt tj- n^rlidcm der t<i^ ein >>% tnd cnta^ werf, 
4»% aUdtnn nii<-h innlialt An an\*'f. ir recht erlanget 
kelUBt Tnd dss dio borucn inco •nlirh gut far das »y 
turg vcTFiit wcrdPB k»ra« f(cl>en •nKirHl rmä meist omh 

der t'gcn.»nt griiir tl. iii-r ti iliu « ir il r/. iliirl< li s ii«i'rn 
»prnrh »nd »rtcii IjlUi« Ixrn «iiltlcnl l -iKii muI trin uix o. 
li^widcr redt nlicr der iiIigcHaat nici<ler lleinrirh von de» 
cf;cnaiilcn vua Straitbarg wtgu, das die hoaftldte 
lirli f(vi nit tu der MaM«ii i^eiiwiiieii hottent, das ay da« 
NicintM «• bcrerlitigi'n . tt inn «y itt v»i einem gerkblc 
in das ander mit eip« rpm i,M W4l4 gcwappenlrr hannl vnd 
an recht j»; diri l h.iln ml wii( daiiiitio dem vitn Stra»il(jn' 
fi'inf:\ ;;eleilxiii:in getangen, om-h liettent ly fdrdcriichen 
de«^ell>en f;iitz eiwieuil viz Knntzbeim gcB LaaiaasbuTg 
Mrt vnd dansn «Ulicii ballen vffgetaB rad all gsts vn 
dcBTernikt rnd verändert, dnby volsn Teratand wer«, das 
»V duz ßul nil ii.i ind'nt /n lu r.'. htigon , nin Ii «n In llrnt 
die houlitliile am iintu*z nit gnuggelhan mit derkeran;;, 
alz uligerurl int vnd trcre »eh nit nMtdurl'li^ furbsaaer 
kein lulernng sa tnnde, dann der von Bnanasg de« In- 
l«rung vnd aprach ifalaB kette, der «r eiBcn var ((eH«ht 
leaen lleax vnd wcrent oueb davon drii baeher poelzl, 
der die hnupliutc iiueh ein» hettent iiiieh «erc der 
hrii.t .111 ili-n liiiiipduien, dax »y de»u rerliicn nit naeh- 
koiiieu werciit vud die eatachnldiguMg wer« mit die $y 
furvranlent , >•• hclt «IMik der VOB Slfvabtll^f aiR Tnl* 
■necblig bnttachalBt n FVannkAiH bey *ae gehtbt tn 
veehler seit, als daa einer vnaer vMaitebrSer, den er 

lii .r. lc>.i n v>U<' »ml nn inl . il.iy. siilirh anlvriirt dei rjje 
Hinten graue lleinrirh nit gnug werc vnd aU duiscibe 
gram Hainrlch rdrwnntc , dax der «KeBant Ji»i Süaae 
der wnra, va« dem die aarb irea vrqimBg kette, das 
deraclke Joat Sdaaa nf die sett als der nome keaehebeB 
wer vnd nucli vor lange in vn*cr ^nd d"« rr>i(ti« arht 
wcre gewesen In der er oaeh noch beut bey tig »tunde, 
daraiiili wi'n- im nfT die zeit vnd noch alle« recht rerbot- 
tCB vnd liets daruir vnaera belTegericha so Ratwil aebt- 
btief iMta wmA «wket«n fai nrdeit ni begnrt gUeher 



»*»e ^li in »einerrli«» vnd anrede vm! ».ilr(<' i\ati M<n An 
iiligenanlen von titrcptiurg wegen nai Ii iiiii>>.i!t de» c^e- 
nantcn anlaate« vnd aller ergangen aacUen au vn« «nd 
dem reekttcB. ttarsn aatwnrt der Tnrf;«nant graoe Oeln- 
rieh viin der egcnanten banplliilc we^en hI< vor vnd an 
vil nie, daz e« «ieh ntt erfinden »nlt. dax der genant Juat 
Sui«i' in rlrr dr ht wnr" , ,.!/ ilin Ii liir^ewHnt were wor 
den vnd alz der egen.int meiater Heinrich gemeint helle, 
das aallcb Bame aa den eadea ia des t»b Stvaekorg frejcai 
geleit geackeen wcrc, das geatwulent ay ha alt nül «mM, 
das der wen Simtzhnrg «itllekf MIIMten vnd nit recM 

»iir iill'>n liiiiL,"'" r.« Iiiilili:; vii-n- Ii > 7ii lirln -»en , dax Cr an 
den nbgi^ntint>'n Icn /.u ^ji'K jli « liabe , wnnn daz bc- 
»ehehe alz recht were «11 wnltent »j dun furliaaacr ant- 
wnrlten getrewte uuch das «jr Tarhin nit nntwurtten 
selten «ad aatsi da« mi<;b «n vn« vnd dem reektea. 
Vlt<() nich bederleil r\-\r; vnd aniwnrt rede vnd wi • 
derrcilo iineh nach innimtt de« anliaz zwitehen beiden 
parlhicn begrilTen iat cinbelliklleh erleilt vnd zu rerllt 
geaprachen, das die kaapUnte «slirb gnt «« ine.n deta 
hercsng TOB Stfej «Beb dea tm« 6eaV tmi Pribarg ia 
Ochtland vnd and?m «feiten zn bekerenl beknnt tat nach 
Inte vnd ctgc de* «priieh«, au der edel Cunral vun Kua- 
iLin^; (iiMiIit'rri- rlr. ^('(iin Iiitt. i];;r. k\ iIi ni nUcli aUn 
Btarcke nielikiitnen vnd di-u an allen lUrziig in aecb« 
wnchcn Tad dria lagen den nerhaten nach datam die* s 
kriefs T«lsiefccn aviiea naek dtsa aalass inohnlt . e» ward 
Mrk dabr «rlailt vnd elnkelllkitck «n rerht geaproi hen, 
bringt it. r liri'linr v-in Sirii'izhiir^ fiir de« zn retlil i;nii* 
l>t in vnaerni kiini;;l<li< licii Uufe »urh in aerh« woehen 
vnd dreien lagen di ti iif> baten narh geben diaz briefee 

vdigeade, das er an den benanien enden da ««lieh gat 
genamen i«t sn geleiten habe, das dea dernaeih aber ke- 

-i jn-tu n «1! d l/ rrchl i«t vnd «nl iiiirh die bouptaach »niz 
nl daz ben-inl fiirlirlogen dea girilz halb beliben »nalan, 
der vrteilen begcrlcn bederteil briefe, ilii- in mit »rtciln 
erkennt wurden, hieby «ind gewetan der cnrirdig Pcler 
kt»ek«r xn Angsparg Taeev Mvet« rat« vnd lieber aadech- 
tiger Tad die edein atrengaa wad reetea vnaer lieben gc- 
tmwcn g:raf nann* van Tieratein, Hann« vim Nellperg, 
W »Ulii^r Zi liiii:;or, Pcipiilii ron Erlbach, Petc i »on Miirs- 
perg , (iölx Hriin ii li \uia Kptincen, Caapar Heger , ilain- 
rich von ))4pp'':iliiMiit crbniaraehaick , llanna vun Nvr' 
temkarg erbkucbenmeialer, Rcnteltn van Pkirt, Cnarat 
TVB MSraperg vnd Hann« Titldi TOB Hiamaaeter Trtcil' 
»pre« f: 

>li( 1 rkund etc. 

Geben zu Thann ann» ni . cere . vnd xlij. jere aa 
elaatag aaek rnaer lieben fraunlag naliTitalis Taaetn 
ilak* im drittea jar. 
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\S'\t Fridrirli ein. liok<>nn«n e(r <l«7. Iwr X<> 
■leil iat ilxr «del graf JwluaM Twn Sulrt va«<:r *nd de« 
hflülgeii HcIm liofffaridile* m Hwlwll bofrkliter vaA 
lieber gelrawt Iwt vm t«ni d«« gcmot« linrgwbltt* 

«cfscii emiel^a rni rsrbrtnKCn la««eii, vi« da« ellliirtt 
ofTenn leraclu ili< n ;>ilili'r>: die mit vrtuil inil f i lid- an 
iem geaanlcn tDat-nu luir^erirht XU Rtitwil zc arht |>o- 
itM ^Mi VBd werdrat nit «iirfs^nd , *I<-b >'on der arhte 
SC sUheiir wie w»l »f den c|«geni ain beaöK« f etu 
habe* , rnl elM mit vertiertem m«te In der aehte be- 

li.ltrc'nd ill'* \ rr.irltd-nd \tlt\ für ii'»Til »i In r/rinl \tld 

hat %n6 <Ur:iul)' ilii-itiiilii ti< h «iiigcfullVu tn4 ^ebrtcn, 
im dnrinn zc hillTe xp kiiiiicn, iat in>rr vnd de« 

riclia-liufiterieliM m H^twil actit nit verachtet vod fir 
»lck( fteeehecst werde, viid da* die «ehtera aleh fsrbas 
«urfirtid «»a di'U iK-ttlcn xe xi«lion, dr« lialtcn «Ir hii- 
(;f«)-lirn »Pin n-illuh pdtrie, tnd auch du« wir im liil- 
lirh vit«or liillT <nd l>ii!ii:;lii Ii iij.i> lil In «iill« In in imi 
tailrn «nllcB, damit vnier kunii;licU hv(Rei^«hl s« iUt- 
. vil v«d iciii ukleniTbaaaaaer iil«kt alait vanalilM Ver- 
den. Oaramb mll w«llicd«ckte» mrt», gnien vale v«d 
rechter Winten vnd anitfc von kunlKlicher maehtrul- 
ki'iiuii!;! 't Ol «iv irii iriaim ii tii.l uojjrn «ir pcpiftt-n 
rnd cinpf<*llii.*n iiiK-h d'*ni g«n4)Ui-n pr^iir Jiiliiiniii«.'n 
TOD Sul<:x vnattrm vnd den rieh» lii>l;:''ii<Mf> 7.11 H>it- 
wnil hafriehter erMilich «nd vetticUrh niildi«cm briciir, 
■le er vneoneii vnd dem heiligen riebe van tcSn« onipts 

■nvficn (iflii lili;; in'! i<('huldi^ xu tun . (t;;. i r Hiiliih 
olTeon vvrii In iljcu achtiTP , die «ir|> vuit Uca uctUcii 
raaer vnd iv« rrirlin hiir|;crirhl» zu liniwil nit «orpcnd 
ae sieben mit dem hargcrieht daaelba r«Ebtlich tarneme 
die in atoMa aloHcn aiereJuea dotlTera vad allenntbalb 



i$$ Eotwt§ler-Hof!ferieht$, i44f, September 94. 

niii ile« hiir>;frirhl( brieucn irnrbirtp, dja »y nyemand 
weder hawa ancb hofe, in weder «aiea aa«h trinckcn 
gebe neck aaat geania eamnng mit in hsba, nnch nb 
doa not werde, das er ay mit aaminiag de« KeUtlirhca 
K'^rirhta fSraeme vnd mtl geittlteben ^crirtitc wider «v 
prix-edirren lai*c ali lanag rnd bi^/. ml illt< xeitc, da/, 
•oth achtere aich mrf^cnd vnn d«n arhirn xe sieben 
vnd nb dat »nrh vi>rarliii>n Wullen , dai er dana an 
deraetben achtere lik«n vnd gatea in aictrn in dorffem 
In mcTcIrten auf dem lannd vnd allealhalli f;rctirre vad 

fii h der vnticrrxirbr vuii inrrmrniiji'lii'li » njjpliitiil": i 
tnd vn^ctatrii^ot bi.x t*t ^\ i].ir<:/ii liriii|.ot , duM mv »ich 
viin den ar-*tlfn xtt'hfnil i ei4 Miil^rr fn voser %nd dra bei 
ligan richa gnade vnd kulde fcuuiead vnd dla «rwerband. 
Vnd daiwnb Ten R». kaaiglicker maaktTelkumeahelt a« 
f;e'bli*ten wir allen faraten, pr:iürn, fripn, hrrrn, filtern, 
kH<!i-hIrn »nd aurb allen vii^t> n, i«in|>ll(iln. biirgcrmaiilrn, 
• I liulllii Miil rcli 11 iil;-T »n.i i'^ürfii'r < tele, riyrirkt.-, 

dorllVrc >iid (gebiete vnd iiu<t allen andern tnaern rnd 
de« rirh« vodertaaca vad gelraon vnd in anadar den vr- 
laiiaptreehern de« gcnenlea vaiera bufgericbta an Koiwi! 
ernftttrh mit dieiem brTen« da« «y den vnrf;enanlen e raaen 
Ji'lijiiii^'n »'in Sul' / Aii^'Tn li-'fr^ !it r r, *ori »n-trii \ iid 
dl'' Iti'ilii^i'i) riilik wc'^rn Iii allifu vitii igtirben «ur^e- 
arhrlben i]ln;;en «rburxend vnd achiriiieDd in dabj hul* 

babend «nd im darcau hiiflich «ein al« lieb In aajr vaaere 

vnd de« riebe cweee vagnad au vemeyden. 

Mit vrkand sab mIanH fendenie. _ t • 

Oebea sa ZAAeh ea n»»a(i^ aseh «and Matkeaat^ 

apoetall et «vaageiiate aaa« ete: siy. vnaera rieka Im 

dritten. 



»f. M. FrMHek» BefM tm An »Mutf ton 

144», September 94. Reg§. No.H3T. 

Wir Fridrieb et«, embicten dem erwirdtgen Ileinri- 
dMB, biacknr ta Ceetenls vn«emi rnnlea rat vad Itebea 

andcehtipen vn<er f;nad vnd iille« gni. Erwirdiger lieber 
andeehti^rr. Vn« bat mit elafze riirbrarht deredel Jnhann 
(»r<<iii' M'n Siili/ >n>i'r liiil rii lilir / ii linlwil vnil lieber 
gctnicr wie er di> k vnd vil «nib inuter laygitch «aobcn 
vad anayrach, die doch nach den j;v!«tlirbcn gaacesten 
fkr dlek anck deinen nllicial nli lit gebaren an berecb- 
ten mit deinem |;fl«(llehem kor^crieht «n Oodenla tur- 

j;i'nnnH'll \nd Ixi >»i'!l»'li ul'cr il.in iiri dir I iiilljl irt nit 

antwurtlvt »erdi^n widerrei-iilti<:li urilnun^ ia den bunn 
gea{irnehcn werd, uueb wider »iilh frihait «u er Tum 
reich erworben vad herbraebt hat , ind daa er onch van 
in clagata vnr seiaMB tUbttt vwt alt «mordeil weid, 



CMUtaHS in Betriff de» Ucfrithttn ttu Matwttt, 

darcsn ao nemeat dn vnd dein aflieial ench fflr ewm 
garicktagawalt nbtr In vnd vaaar vnd de* ridb* hntga» 

rlrlit xn Rtttwil an «wecken, mit manduten vnd proce«- 
aen rn ir xnm dSekrrn maln wIHer »y f;et«n ind f>e- 
«chii kl li.ilii n »II Ii 11 I iiili rii Ia7j;iaeben und buri;er! 
«i:hcn »liehen. Wann wir na raaynea da* der vurgenant 
graf Jabsnn« billicben ala ander raaer vnd de« rieb* 
gvsnea bei aainen frihaitea an blibea vnn dir rad dei* 
nem «flelal ang««ehen vnrde, oneh von arlrdtkalt aalaa 

ampta weder nti^r in luirli tnaer vor^i-nnnt biirfterirbt 
Tax koincra rcebtfn e^uiiben gvwalt habeal In aiilichvn 
lachen, dariunb »ii gebieten wir von Romiarher kunig- 
lichar macht eraatlicb mit dUem briene daa da an far- 
lerhJa den vargeaaalaa gnTJohaaiiaaa aittielaaM ksr- 
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P'rirhl nil miT aiifTlri-vlirif illii-in<'r1^v laiibrief mtndat 
noch priir^xz wt^lhertaj die nirn wiilrr in noch Tnicr 
haifgvrirht xu Rulwil liml nnrh aDi|;<-beiit , denn «n tulli 
toygi«iA Mche« w 4lch mitr itimm ofEcial iugt«« 4ie 
«toger itm icckt« wte» Im vw MtiiieiB j|dhnrl>e1»rai 
riclil«riiMtsiiv«l|«a, 4a «r Meli «iaciii JgliiAeii u wuf- 



gratif^ Tnib toin kU(^ p^rerht wer(f<>ii «n| » nil wll vnd wol- 
leat onrh «nlich« mit deinem ofGaal zu ßcschcUco h«IT- 
tlrlirh •i-halTen «nJ lie«t«llrn, vnd hlerjnne onrh ntt an- 
dcra tum bj vniern hiiMcn *a4 ■!• d« vatar rad 4efl 
Holl« •wer« rRgnitl vi»llw( rmmejifm. 

GettM so Zaii^ matay vor Mielaelto «u»ilQ. 



9S. K, Friedrieh* Louprechungtbrief fi» dt» Slmät MmrtMntUr. i44My Septemiber t«. 



Wir riiilrirli rtr. licki-niipn cti . <lii7 üUrn liif^ 
•Ja diacr bricf gclicli i«t (ur drn erwirdipcn rdero bi- 
tehott xe Anpopurg: vnnern f'uriflcn rftla rnd lieben an- 
4celi(lRaB, d«a wir in diier aach M waw aut »e rieh» 
ler K«a«efet liaMt konen almd, ala «r Taaer caiM«Vft*v<c1it 
allhic be»eMen li.it (ii s nigtü rats rnd cf' r biir^ff gc- 
mainlirh >n»rer »lat 3U»<;nianiiter rrln rn machllmlon vnd 
redten diinih irn anßcdin^ten furipro hen cfcii wulge- 
boiiiea marjtgtaf Wilhalm van Hocbf erg berra in Rö- 
tet« vnd I« Saaeakeis Tnaara lauiinoge nt nä Itabea 
f^etruen. ala in venaala la Pranekfort oach TCrdMR TOff» 
l^enanlen Petern lt!iirh«(r xe Augapnrg mi Tntara et- 
niergerirltl erteilt v \rr wider ll^nn' Huli'.iiiicn ^on Ba- 
a«t aaocblca die von 5la«xniDn«tcr, äio anf die leit als 
Jaa nchl Tad vrlcil xe Uaarl zvitchen in \ni dcniiclben 
RabaameB baachehan Ut, daa rata an Mataaiaaatar gawc- 
aaa viid aodi tn leben arin eweren vad bafeateaea mit 
iren erden »1» ri i tit ist, da^ ^egm ITannirn Knbaanien 
dcraelben »rl»nl \un linrKcriuai.^lcr vnd riile xii Ilitol ge- 
ayroehcn (;ern xa Inti rnn;;' kninrn wcri-n vtiil im «uch 
danuab Kam gcang j^ctaa rnd daa mit cinichcn gauerda 
T«ma||ciiha(l«B, iandendManAcirbchmtalwabehan 
anit da« reebt WON «Ic^ «la daau du aia vifeilbrlef dar- 
über ge{;eben, dar «ach vor (jerTcbt verleaen ward, kler- 
lieher an»wiaet Sollchc eyde Ticttrn muh allo dii- von 
Matsmöaater, die xa denaelhen zciir-n lUi r<:rht «a 
Btael vnd die Vitoil rolf^anRen i«t de« rat« sc Maax- 
Di*pal«r gaweaaa vnd noch in labaade wArcn getan vnd 
vnlllrt, ai* denn «■ Finnckltevt ettailt wer« wajratan 
»nd «oyntcn de» vrkund vnd grrzfncnu«« vnder der 
atrcngen Ilannaen «un Munilm] vnd ('nur ilrinriih von 
EptJngen, den »ir beaollu n )i>'tli.-n snlii h ''yd i-inirnr 
laaa btiaf vad inaigi , darinne $j swcn «rna zc wiaten Ii- 
tan vnd kakaanlatt, du dita Uanadif eachttbn die tji im 
voTsaacbrIbnar Mann guwarn vad valltet kaltm mit 

' «• MaawaMter, Bdn-- 



ri< Ii TtosintT, Heinrieh TBrli»rliiTi>r , Jnlut Srhiridcr. 
I'clcr Harzurhl, lleincx Cilni» , l'Aau» Cure \nd Pvtrr 
v«n Ingetmati dta dnxamal al« v»r aleet der ntt m Maax 
nnaater ft«w«a«i vnd ii* nit mar in leben acin vnd ain- 
demnalndte vnn MnsmnnHer anlteh «jrde wie vrtaHI vni 
recht (;i^benhe(t, al« ly petriiwten p^itnn vnd vulfiirt hettrn, 
ßclrawlen ai dax «y vun Mannt nnlut iinrn iinrliip mit rei ht 
lcdif( f^e'prorhen vnd » rki nnl ■» <'rdn »iilti-n v nd vinli die 7U- 
aprucb vnd «nrlag, an »y xe im nach vormala im rccbta ge- 
tan betten begarten ai rcdile ra In. Na «nfdui 
Baitbelae Rdbamrn dw «na^amlea Beai 
brnder vnd viaet vnr iterfcbt einen gewattalkrief vea de» 
yeeif;i'n.in(< n llann*n Iliili«aiti derxelb brief von drn vr 
teiliprenhrrn Tnriilkiimvn ge«prnrheB Tnd ertailt wurde. 
Dcraelb Rarlhelme wult nnrh aich nit als re<!ht iat be- 
dingen noch wider der vonMaaitnnaaaler f arbringen vad 
begemait reden denn wu der vnviilknmen ^rewalfabrief 

innehielt, dabey tieaz er daa Mi'i'-n , vi .in! mit :iiB- 

treehtjrliühcr vrleil erkannt v nd rmn rorlitn /^csprm hcn, 
dax die von ^laaxmdnctrr solirli rydr, '*ia denn vrleil 
vnd recht vormala g«bn bette vad deraelben vrtaii genng; 
getan hatten nie recht vei« vnd »an der nndag dea 
vrandela vnd koaten vnd aahadni vad «whwr «•fdrn^ 
we^i'n ala denn «y daramb wTdar Rnbaamen veelita be- 
pcrt h.lben »•■llcu di.- von Mi.^^ mnn«tcr , r<ii nMi;;n *\ 
llanna liuhcamen fnrnemen ala rceht ist. der vrtcii ward 
dea von Maaxman«ter briet eHailt so );elien . }liebej aind 
gewceen die edcln atenagen vnd veatan (ieapar Slig^ 
Willlelm von Gninenberg , Jeeob TVnebaeaa von Wall- 

pur^. WÜtiflni V.'l^.^, Mr'l'Iiiiir vii IM'mic^i;, Hcipplll 
vun üllcrljürh , Uernhcr vun Haiperf;, lluiina vun >ar- 

temberg eriiknehcInMtttarf Ha Wie Udvioli vad Vlrich 
Hiadrer iicanciat. 
.Mit vrfcnnd ein. 

Anno ete. aiy. In Cxartüh aa frRaf Tnr Miakaflll«, 
vanr« vnlelia im dritten Jatc. 
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»9. K Friedrich verleiht der Stadt Neuemburg 

Wir FrMrich eie. bekciuMii «to. wiewal wir «Her 
TBd i|;Iic1icr vnter tii4 dca reich* ft«ttiieii imms Ta4 

aufneniin jui I)f>>lfllpn Tnd «u fiir<li"rn peneigl «c!«, 
yrdoeli »« «crdn wir lucr bewefi"' (tnad ^nd für- 
drnng <a lic«'i-i»cn, die des ni)ldurlT(i^ sind »od den 
■Ii» f«r(e«ehrii, damit tj >u ««•er» aim nicht In «bn«- 
■wii Ta4 vcrdrrhn kimicit vnd wiv radi vn«! iai heiBg 
rirb »chtdeni knnMklidi vertragen wcrda Tai wiM bb 
Tii»»r ^nd de» rtcH» aUt Wowinburj;, die rn« *«m 
how« 0-1' rri( h in pUnndiwci* lugchoret »on ilcin w.i« 
•rr jerlii'li tn vant »chadhafTl wirdvi. dadan-h dicuclb »(iil 
rnd irc liurgor In Terdcrblirhn vnd vnwidcr|irlnj>lichn 
■chadeit knmon möeblcn, ab wir ia nicht gncdidich fnr- 
aahen , ■aehdnn tnd »j «wlhen arbadcn «elb* nicht »n- 
il. rliiinii'n unT^i-n, »1« wir dann des alle» lawtpr >nd«r- 
riclilcl stin, haben wir n den burgprinai«ter ralu vnd 
bargern dertclbn iititt Mpwinburg die tundcr gnad geUn 
tb4 ton auch wi««cntlich in kraJTt diam briefa ron Kömi* 
arfc«r knnl|[lich«r Macht, dac aj wan allen md ijsRelwn 
die kaufniuntrhitrz nuf dem Rpin auf oder ab für Newin- 
hnrj; füren xiil neuen niiigrn In raamen al« bcmai:h);e- 
Ii' Ii f t I;. n vinl lici; rin<Ti i-^t , il 1. 1 ' i nur ui : , ii iif i ii**'r inirr 
tnicrer nat'hLoiiicn am rirli wiUeirulTn. Zutu er«(«n »«i* 
kerna a«f dem Bein f^tn Newinbnrg oder dafdr f^nt, da 
aal maa Taalj;llckaaa viarCail ainan |»f«saing ((eben. Itam 
von afan vardal ■cbarlletfMit ain arbitltng yf. tteoi ala 

laniparii b vardd da prwjnnt !nn. lf;;( ilriih.ill.' ri «rh!l- 
liog. Item vuii itiit bürde li d- r- U pfi n. Id ni miii nini 
balle ledern 1 «chill, pf. »nd »on iiim in ^r,i.^«< n li.iM- 
■■derlbalbeB acbilU pf. Xtcai tbd handrrt Itraphrda 3 
pfm. 1f«m v«i knadm •ehalflitn S pfcn. Item vra an- 

di^riii gcfilto nadi iiiiirl(??rl sl« et »i-rde l»t. Itvm von 
aiu bunderl »ulicl 1 lit-iUlin)». iliui lun aim •einigCDi 
reaalin mit alajern 9 pfrn. vnd darunder i\h< \\ inarrlc- 
lal. Ilen von aim bafpir vardel ^ achill. pfcn. Item 
▼Ott «Im ■enten aaflVan S aektll. pr*B. Itam mn aim 
uatea yngeber 9 pf«n. Item von aiaa scatn pfcffar i 
tchlll. Tnd *«n andrer aperxer»}- nach markaal. Item 
»un Jiiiii 7< n(n frr nd- r kupfjffr .T hclI'KnR. Ilrin von aiui 
seotCD pley ain hclbliag. licm >i>n litbernicl miM't ml<t 
kjn vnd d«»grlirhen gebvn zncn setlcr ain lielbling. 

Item Ton ainar bnrdca banit i\ pfcn. vnd Ton aim balla 
9 pten. Itam tron aim avm öla | achiH. pfta. Item waa 
aim Kenten tn-)it 1 pfen. Item v»n aim fem bönig ) 
aehill. Iteni von %%m zvntn iinlihen udcr zygrrn I pfcn. 
Item Ton alnn zenlen «mulri t pfen. Item von ainrni halbn 
ftidar darrar f irn 1 f fen liem von ainem ciger I hclbling. 
Item Ton aha ramfh mit ankhea aia holbllaf . ICem Ton 
xwain romphen mitharcs I helbUa£i Item Toa ataer la- 
gein mit bares % pfaa. Item Toa haadart ayhaa fcalawni 
» kalbUBf. Htm T«a«Ia*m tabat mit ayta 1 ftea. Uam 



einen Zoll. i44t, September 30. Regg. h'o. ii66. 

Ton ainem vaat« mit ajrn S pfen. Item voa aim aako 
mit lorbnnen t pf. Itam T«m aim aaek mit afaria t pf^n. 
Item TOB aha aak« mit maaadela S helMfai|f. Itam von 
aha aem ataheU | anblll. pFea. ttem tob aim t<»iite«i t pfm 

Ilcm von einer bnrdi ii ry«i>n« 1 li<'l!ilinc. Td in uin rerc 
dilen t helMini:. lirin vim Aim floate darii<>i Ii mau in 
■rheezel. It' iii \ 'in iiim-r tiinne herin;; t pfen, liem von 
ainer ecbciben »alcs 1 helbliaf;. Ilem Ton aim a tmaw bA» 
kiaffS helbliag- Item ala pfnad eyeeael aehill. yfea. Item 

v(in u!ni li'rein fndrigem f:i««'' 1 pr< n. T(rm vim aim »en- 
Icn wachs 4 arhill pfen. Ikuu Tun aincn x-nlon miiiTr 1 
pfen. Item von ainem temigen fesalein niil liarnii-rh ^ 
achilL pfen. Ilem tob aim fndrigem Tatie mit kealen 4 
•ehill. pfea. Ilcm Tun aim raaae mit aichela 4 yfea, vad 
von aim hundert 1 helblla^. Itcm TBa aim katft« mit rajr- 
gen vnd trejrwbcin S helblin);. Item Toa aha Ta**e mit 
matlkamy 3 pf<'n. vnd von awain aeater 1 helbltng. Item 
von aim sacke mit Ii iHrrkfrn gibt xwen aeater i helbiing. 
item von aim zi nnt' n h/n Ii .-im fleiitcb 1 pfen. Item Toa 
einer lagel mit mcde S pf«n. Item tob aiaam «eataar 
woife S helblfn)^. Item tob afm etakck «wilieh t heibtiag. 
Ilem von aim l'vnein fncli \ br|?ilin|j. tlcm von aim vaate 
mit buehs 9 pf«n. ftem ton iwain kclliern 1 helbling. 
It<;ffl viin aim rynnde i helbling. Item von iiim pH^rde 1 
pfen. Kern tob aim haibea fadrigen raaae mit wejiottalain 
S pliNL fad daraadar aaek anekaal. Itam vaa aka avia 
ain helbling. Item tbb rfm aoaiigaa vaaelela aiitmamara 
\ »chlll. pfen. rnd daronder narh marfciat. Ilem Tad 
vnn Fiim fiidiT in» 1 »< liill pf'-n. ^nd von allen andern 
atokrhen, d4iion tnun zu liri»a«h zollet, «nllrn vnd mn- 
gen dieaelben von Ncwniburg halbenveg »a ail nemen, 
ala man zaBrieach gewondlich njrmat Tad qr enllen aoib 
zoll , an • V inacmea werden al* Toiitecl sa aatdarfft Tad 

pr^-rnni: der iitif;:Miiinl('n iiUt Ncwinburg nüraen vnd anle- 
gm .ins<'iiiTdc vnd ub jemand «oihzoll aU vornf^i liriliea 
i»t wi*4fn(lirh verfdrte, a» mögen dii'«i llu n viin >fwin- 
burj; denaclbea aacbkomea vad «jr vnd ir leib vnd gut vmb 
•alk Terlbrt cdtl aarhaHea alelaang wad la dacamb aaab 
(tewondliirhea dingca ta aBliebem penng beaakakaa aejr. 
Vnd wir gebieten dammbailea vnd iglichen flretea gel*t> 
lirlirii ^nd vTcItli' li-n E;rjacn frien herren rittern kaecb- 
ten burggranen bnrgcrmaiatern aehnithciaaen richternre« 
taa bergena gemaladen amptlnlen vnd allen andern Tiuara 
TBd dfit fieha Tadartaaea Tad getraen, das */ dia Tar* 
geaaateB tob Ifewlabarf die abgenantea soll alea iaae- 
mcn laimcn <nd sy d.iran nirlif irren noch hindern aocb 
dea yemand anderni tu lun ge»lall<M in dhaln weif, ao 
verr ay vnaer awcrc vngaad malnen tu verme; in 

Gebca sb Wintertbur an auaUg nach aand iHicbvl«- 
tag anno daaüni atc. ^drageakaa aaaaaiat 
rieha im dtltlta JtT« nb •Mtaaltla- 
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90, K. Friedrich» Sprurhhrirf -:u nm^tfcn ät» tiete» AWUMI - iBM/te M» JbtfaUHult, 

1442, Soremher »7. IU<i<j. A«, i247. 



\\\T F' ridril Ii rtr. Iirki nn< ii ft«'. it«« auf ili'ii aPrh- 
»irn (liini r^lJi: 'i>r ^ itlifrincn der jttnrkfraw «■nlag 

aifaie f^r 4tn woigelHircn WilkelmcB marKgraf ran Hah- 
bar^ kmen sse RMdii rii4 stt Sw«iBb0rg tiMtia ki- 

nierrirhfpr aU er Tn«cr kimi^klirli kinivrcericbi beffi- 
«in U4t kniiipn ilnd der cmampn d«r (tllTt vn«rr lichro 
frawen pfarrkirtlien vnd d '« m n^ n |>rninlliiiii«in zu In- 
galctat pAegera uiaclttpotcn vnd anwalicn mit naaiea 
JalMBiM Plnttlag pfbrrer an ScberAtaf vni Haaiu Xa- 
n«nr stt T«Uem gcwalt rc4tcp dwpch keii wge- 
din^teo MrapreebeB, wie «Ut die kaMcrer rat« achUI^ 
\aA r' ni:iind in IngcNlat /.ii dreien inalii mit recht 
were duri'h vn«cr biintgkiiirti ladtirivftr ppg«-» drr viirge- 
nanten rnarcr frawen pfarrklnhn alitU vnd dc> nctrt-n 
pfmnthawae« so lugeUlailt fflegcr« dag van «»Mober 
diar aUSk vai pfrmdbattaet eletaet baiacbalR brlelT vb4 
aiiil' T« irs piits >Hii «n<cr«ohriui vnd fumten Lti 

dcwigcn |:ldlli'n!/.j;rtiuc b> ) Heine liemogrn in Beyern 
vnd grauen in Murlani vifjendrn dnriih derselben von 
Jngelatalt edilaMen nid «arbengknan au« dar ■acriaUc* 
dar TOTgamaKcB pbrrblrahaa gckvnaN wartet atvd Tor 
vna grladt werden md gebalachcn T»i dar drttt lata* 
pcreoiplorifrh rechtlaf; vnd vf denselben tag weyatCB 
iiid7Mf;l( n luillirif-r ^li.lili« Ii .ilitfirliriH tiiiI nxecn- 
cicn af wen vnd wie invn die ^riintmurt wcreD, aUodaa 
radUdi wevuten, da« dem allem ala» wta %ag«rtaii 
nd onwrdartca daraff recMa sa dea torgaaaalaa cam- 
rer tat aebtafgtn Tnd gcmalad k« lafi^ttlat, alt« ward 

mit gfiiicIniT ^i'<amniitlcr »rleil <T(*>ill nul in rrrht t;r 
sprurhen , «lati den vurgenanteu tun Iii^fl«tat iuU tu 
drayn inaln {ternft werden , ob ty oder jeroan von iren 
wagaa da wira dar dar vargenaataa aiift vad y hand- 
bann an Ingalatat aiaebtbotten Ir «tag vad aaapraeh amn 
f Ii! 11 nntworlton «ölte vnd dax dann dlc^i-ll" n miidit 
Ijollcn « ortten «ölten bis« »u enil aus* deiii tam<:rj;ciii:lit 
vnd l)!sz das der »1i..'i-MiiMt > n-t r irainerrichtcr vnd die 
raeblepre«ber anfatunden, rud were daoa das dia foa 
lagalatat vargantnt nadi ilaaiaa vaa Ivaa wagaa qwan, 
dar in lam reebtea antwarttea «ollM , dia wtia vad d«a 
f>erirbt nicht aoreeslanden wÄre, »«ilt darnarb getrbc- 
hr ii dur rfi tii ^vl ri'. iilm w.iril ir n-<'II)ii < iiiTicr n ie ai Ii 
ccigen vnd (^rnieind zu Ingelutiit xu dreintualn in vorgc- 
«cbribner ueU gerucft tnd die >nr^i>niin(ea dca atilTt 
vad pfrnadbtaaaa su lagatatatt atacbtbaUca «arttettan 
btaa an enade raaar« eamergerlebia gaata «aa, abar dia 
vnii liis' 1-t.il vitrfienant k^uum nirlit mich n^icmands 
von iren wegen, der sum rerhtlen antwortlea wutUe. | 



Damacit of d)<en lioiiii^ni ini; ilattiin tliiix Ur'itU, *» lind 
die obßenantcn ilcr «lifTt vml ili-i ncwtn pfrandbawoep 
aa logelatat maehtbotten wider für vnaer caMcrgaricfct 
kaaiaa vad valiva tr «lag vad aaapnch gtnta vad voN 
JWBiaalleb wider die «on Inf;cl«t«t forgatragan han vnd 
al« Tn«ern oligenanten ramerrirhler vnd die rrchUpre- 
(lii r. w in iter vim IngcNliit »i-f;fn ni<rii.in 7iii;ici '< «ü-* 
bedaurht hat ait nutdarAtif; sa «in , »n band av aber du- 
rieh ira angadiagtaa fanpraabaa gercdt, tlndtdemala f ad 
xurn nerhs(nerj;ani;r'n ramergarlebt aaell Vrtall daa 
lnf:clslat vorj;enan(en f;eraeft Tnd doch «jr noeb nyeman 
vun !r''n nr:;cn kiuiiiMi norh ersclu'ini'n »!•:■, iti r iiiii /mn 
rerhtten ai>l«iirttii*n wollte, ao haften tnd Ketrnwlten 
»y vnicr frawen (irarrklrcliaaatiflt wadde« n<>ucn pfmai- 
hanica pflager aalten Ir aorgemelt aaaprach vnd vnr- 
dniBg. dfe ateh gabnrta bej «edudglanaeat galdetn mfn- 

tlrr iidfr mi^re wiilcr die dirkcrnnnf rn vtiri fnj;> l*td( Tu» 
lialttea ii<in vnd l>e;;erten vnd vordertcn darouili r«rlil^ 
xn in. Al<ü wart mit {;emalncr pesaninutcr vrteil erteilt 
vnd aa rächt geaprneben aintdcmaln dar eamrer rata 
dta acbatg «ad gemafad aa lagelatot tattcb Arj recbttag 
inen Reietat vnd beacbetdea vnd betander den drit vnd 
leixtcn veraehMet betten vnd weder darich «ich noch irr 
anweltcn proi urator erai-hinen weren der HtiH i vnj pfrund 
liBUic vnrgenant procuratitr xnni rerhten ir ansprach^ rnd 
klag an antwarllen, das dann dieselben vnter frawaa 
prarrkirchco ftilli Vnd daa new pfreundbanac vad ir phle 
ger ir anspraeh vnd vordrang, ■■> ty an den von ln{(cl- 
• mr vur;;onant liamlrn , wir dli^ mi in .f!li« «iukIit n.il 
vnd rechllicli bclialtoti i>rwunn<>n haiirn tnddaznii<-h 
die von Ingelsiat vorgenant in darumb wandcl vnd lie- 
kerang tan •6Uca in aaiicbeoi aeit nach daa raicha recht 
vnd heTkninaa vnd ward der vrteRn dan genanten tttllt 
\ni\ pfrnndbaasv« ufflrer praenrator beijernni: '«rlef^r 
t^iilt xn geben. Hieby «in"! ^eweiien der erwirdig f'eter 
bisi-hnfc zu Aug.ptiri; Ml« r fdrft vnd lieber andechtiger 
vnd die adeln atrengen vnd rcaten vnaer vnd de» r«icha 
Habaa galrawaa Inhana graf nn TiaratalB, Haani vnn 
Spanr, llanaa wna Stamheltt , Stgnnad vnn ütlandens- 
perg, Pupiilli von Erlhacb, Heinrich van ilamstein t\i- 
t> r< , ii. ;iiri< !i /II Pcppaafeelni ertaMtaaliiH «ad llanaa 

V trieb von Gmbs. 

Mit vrkund diiaa brfcfa veriigalt nill «aaavni aa- 
haagandaa iaaigel. 

Gaben an Conatenli nach Cliriati gcport 1)12 jar, 
am nechsten zin>lag n;irh saiid Kiilhcrinea dca jnatk- 
frawcntag, vusera ricba im dritten jarc. 
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st, M. Friedrichs Spruchhrirf ztrinehen finiiji'n Sfrlilfen und den GehrMUH OdTOtätiBh 
und ron Heimcnhoft n. 1442 , \ocember ?9 Bei/i/. So. 12 iä. 



Wir FcMrich etc. bekeanen etc. ilf vir die cr«ir- 
4%« 3mgn im Brltm FMem sn Angtyiiri; bi- 
•ehooe vn»eT« flwrtn mi lieb«« aadecktigm va4 dia 
k»ehf;eporea Jaeabim marfjjcrBfpn sa Baivn TiMcni lie- 

obein vnd rar<(pn mit rrnftlirhrr rni{>r(<lliuni; ffCuT- 

iMt hab«M kB fachend rirbltuii)> «olivlicf iiul«.'i»tändnern 
w Uwwi te miMihm dra edela Heinrichen Conraten Jör- 
gtB vad IlHiHm gibradcrn v«« Ccraltaack karra n 
Met, Coanlen ^ni Pfatetik vm BtymshMMi auf 

aim Tndldiien narb);pn«Dtca ütelcn TIm«, VotdlliigM, 

Rolenb4^re anf der Taub«r, Swebifch Hille , Dtnckel* 
tpuh«'!, Gomnnde, Mfiniiii iinf;i'n , 'Kmiin in ^^>tl)if^h• 
'Werde, Kaufburn, Giengen, Lnlkirrh, Alm vnd Uo- 
plingcn, Vberlingen, Lynndaw, Raarnapnrf;, Bibrarh, 
PhlleodArir, y«igr rad Waagaa, Rotwill nä BalulfT- 
selt« tm Yndmee «od Mnlich umA tum tob Ktinpton 

\nd Hann^cn >on Ilcviiicnliuar-a auf der ander rili' 
liabent mit hilff \aiX bewci«uDg der wolRCbornen Luduig« 
Tod VIrIchi gebroder grauen cn Wlrleniberg rele anch 
•tliebtr rittar« vad kaaekt« dar gaaalackaIR asad Javgea 
■akfld ia'fttm Swaban mi dcv itete Straaakarg Ilaaal 
vnd Coiieniz bottckeSlea swIaahaB im, mg aaaatca ftr- 
thien ^rtfj'ilinf^t vnd mit Iraai wfliea Tad wlaten tte f^e- 
T lir \ [ul \tii rirfti;en In nachgeachrlbner furuif . llpra 
Sora ernten da« C'uarat Tnd Perttclin Ton IIa ^ uieuboiieD 
■af aia vnd die ron Kempten rnd liann« *on liaynien- 
kanaa aaf dia «adai« partkjr gagcaaiaiuidar farkaaiaa 
aallaat vaik die baaptiacliaB ata Uli dam andara aa taa 
waa *J TOS erea vnd recht* wogen «cliuldi^ vrcrdont, daa 
ein apruch vnd ein recht mit dem undcrn zugün^ allei 
Tuuerdingt acht vnd bun in dem rechten abgcatalt, dai 
aich daa dhaia tail widar den andera bakelfa rad «»liehar 
aaaitr^ aal gaaehaaB vav Jaaab Vragaeaaca aa Wailpaig 
TnaeriD vnd dea rlcfel laBBAwgl su Swaben alt «heai ga> 
Mtainen mit glichen aataca dar yglieh partje c<^ea «aai 
lai aol aecien, dem(e|l>f i Jj' «ir prn'tlirli gebieten 
aaipfelliea rnd ine veriiiogrn wollen, ila« er tiich deraaeh 
belade vnd die aDtzrlchte, vnd aU «pan lat awlachen den 
paitkiaa, eb die vea Knsptca «dar Ueaaa vaa Hajraiaa- 
Iwaea ia deai raeklaa aallcat «aigaca, daa aal daiali daa 
vbgenanten f;eiiif>ynen vnd die die an imc gcaecxet wer- 
dea nach vcrlinrung baider tail mit recht au«gericht vnd 
antfundig werdon jiiilirlirr crkxnnlmi<s dio d:iiin nUn 
gatabicht aal verda nachgegangen , doch daa riannuch 
]■ dar aaali' da recht mit dem andern aagaog ala htenor 
Turgeachriben ateei. !(«■ vaa aiek aaaC awfaeben dea 
iibgemclten partfcica allra fran baHTarn hellferabalflleni 

den Iren »nd wer Min ir yec'Iieliea wi'iirti in den «a- 

chea gewannt «der verdacht g«wetcn iKt lirrg.ingea hat, 
p« aey mit ti>d«lag alnxabrcchen brande imrne oder an- 

dana tcbadaa «ia der rar effener v^nuclutffi ia vejrenl- 



acbalft oder frieden geacheen ia t mit wereka «ortaa oder 
gctehrifTien , dar agkade aller vad attaa» die alak dtriaa« 
varkaaadalt bat, aal gaaci lib acia «ad dkcte teil den 
aadara daramb BaapreehaB Tageaattleli. llcm ala aaeh 

etiliche di r Mirqenantcn stete entaaglen »iendc «yent, 
da habent die vurgcaanteu teyrilngulute an vaser atat, 
nachdem diser punctc von diien nachgeachriben der rit- 
tarackaBk aa aie gaatallt lat eattckeidaa, «Im daa diaaeU 
hn aeialleh dar edel giaf Halaricli tob IiayfaB die »b- 
genanten vier gebrnder« von Gerolcxeck, Hanna ron 
Hlingenberg, Burckhart Manich von Lantiknin, 31ol- 
chlor villi niiiiiitMi<-i k ritlere. Hann« vnn Kci hperj;, Hannt 
.Hnnirli von Lantakrott, Hanna Hag vnd Ucriagar van 
L.iiidi-inberg, VVeraher vonSrhina«, ttaffaheit Taa A 
Cwarat vad PeaUelia vea najrmeabetwn vaa aa gaaallea 
nit eollnit weHea denetba alate vyende helÄre, die 
ye(z<inj !rp nffcnp «lenrfe lilnä noili diearlben irc vyrnde 
geaerlicli faracbieben d«u krii'g tax vagenerlich. Item 
daa alle gefangen an den vorgeaaalcn parlhien gewanal, 
die aoeb ia gefeackaaaa oder bafftaag waren aaf ata 
daehla alle -nfakda vagaadieBat aadeia diaa ir aeaaag 
ajrailkh aa becaal«B Matliah ledig geNaaea werden aol- 
leat. ftem *o aot aacb vagegebaa Ulken allea gelt, ca 

(si i I Ii L I ,■ II n L' i I r brannl«< liaezung. «u »crre daü vor 
d.itii diixHbrienes nit gegeben rnd iiu»p;prirhl iat on ge- 
oerde. Item vnd herauf ao aoilent die Tnrgenanlea par- 
Ikioa far aJch aaliia alle Ire keilFat« kalll'afabalfare dta 
iroB vad wer tob ir Igtieht taila vagaa aa diaea aaehen 
verdacht odfr ^i'wannt iat gntlichcn gericht vnd über- 
tragen aein ynd i^llpher tail aol «einen helffern »nd 
hcIlTersIu-KTern di<e ri' btun;; verkünden in ainem ino- 
aat dem nachntcn an alle generde Itcn ao iat swi- 
adwa dea obgeaaataB atatea vad TTlea Taa Aadba aril 
liar bafderUII wtllaa VBd wlaaaa taA gataidlagt vnd 
bereit, alao waa aabadeaa Ir ata talte den aadera hat ge- 
tan oder SDgefdgt aclt der «vt »Ii die name auf dem , 
genauen iat, ea aey ge«rlicen an >loa(br«chen brande 
nanie «der anderer bearbcdipun^ der acbadc aller awl- 
aehea daa alata rad Vjtan ala« berganga aal aack gaaaa 
abe vad aolleat aie dta gafeaataaader gdMafc ferfabt 
aeta rad Ir dkataa talta an den andern daruub dheyner* 
ley fordmng niraeneB, doch mit behaltnnaa vnd vnner^ 
prid'en dem vurgenaalen ^ } '■' n b er an die vnti Time 
»der ire bürgere anapraeh meynie zu haben , vmb aa- 
chaa die aich vor der farga«r1(B nana aaltea crgaagaa 
han TBgaaerliek. Die vtargeataten ateie aalleat aaeh aof 
eta alackl aite Trfabda oa aehaczung, dana allela atsnng 
symiicb zu boczalen tedi^; luaaen Vitenvon ;lai:he knechte 
die ire gefangn lind. Itcro aia Hann« von Iterhperg Wern- 
her vaa Schinaw, Ebertia vna llvfcharh, Hanna von 
Laadaobarg , darg van Stola, VarahaTt van Aw vod ire 



Digitized by Google 



Anhang. Kdnig Friedrich tV. 1442, NoT«nb«r 19. 



kBMkle *ad wicli ettJidi« de« »biteuBteii HaniMeB twi 
K]iiig«*bci]g knccht« dmelken kaerkie ilkr nmea 

baidi-n lailrn vcncihlfnl »'rii poh«a v«n vnieri oheiint 
de« niir(;grarcn ichrcilirrn uurb vim indcrer haa#tlate, 
tttnn der tun firrnlriccek »der Uryiiif nli»(\ r vei;rn <li r 
•Icl« tuende «ind, di«Mlba alle tollcat dei mitdcnitctn 
•Mk gerleht yui gcMMt Min, ni mres Ir «yw Ikito 
l^fliaiigeii, dl« nllcal MÜclitr vcacknsM «»Mlncunf 
dnoh Ir ac«iiB|; «ymltch •« kMiala Inüg gAlaiMii wer- 
doli. Ilcm aU H'alther vnn KuDig«''<rk den iili^enaolrn 
«tetea cerhas der Iren abitefanj^ea hat, da itt be(e;dla);t 
da« derat- Ib WalÜier die geßiaf «tt raf liB alecht all vr- 
f«Me Mlg eol Hgea, doch dM «y hraouiig lialich b«- 
eial«B Tad warea ajr gwelnAit Mlkhar MkacBaag wall 
der ait gegeben were aullent ay Itifx «ein. Da|(«gcii 
«er ca iib die aletc Waltlier« vun Kunigaeck knechte 
uier der aelnen in ^''ri-iiii^>Qa«« »der liafl'din^ twtli'n, 
die Mllent ai« in lurgcarhribner umaz ourh ledrg «agea, 
vad ■!• Haaai Thune vaa Newembnr'; vnd Waltkcr von 
Kaalgeoek, Caaoen «m BohmbavR kalirara «lad d«r- 
•«Iken TAyntaehafft aoUent ate wni dt« at«!« fflr ateh fra 
brirrr r!- vn<1 Au- iri'ii «m! vprf »nn ir yglieh« teil wef;en 
i»tt %u gewaiiat i«t, aui:h gcrittht vnd gealicht «ein, vmb 
»4« lieh darinnc xwiachent in ergangen hat Tnd dieael- 
iiea Uaaa« ThdaM nid WaUker vaa Kaaigaack aaUeat 
Caaesen vaa BaWmliarff bd Ära wM«r dia «lata rit wai^ 
dp» noch ine geoerllrh furachiobeo daaaetbca kriag aua« 
«n^euerlii'h. Item ala (lerlg von Gemiczeek *sd anderr 
lirtircr aind de« edcin Fridrii In f;raiii-n ju Zolro (ri^nant 
dcrOliager wüter Jargn ronNawcnerk vnd «eine helü'ero 
iat Maydtast) da« aoik ««yvlackairt swiacben dem vur- 
I Cargaa T«a Oaialcsaaek vaid allaa aad«ta da« 



öttiagara heliTera rni Gaorgea vaa Naweaeck «ad «ei 
n«B kallTara vad allaa dea, dIa «aa bald«« talUn dareaa 
gewannt oder «erdacht alnd gaaea abala «alle, det «Iah 

Ileinrieh von Oerolcxork, Gcorgn «Ina brader« Tnd der 
jndiTn dp« Oltin^jors licin'crc vnd <lor »IcttC lidtsilialTt 
Georgen ron INnweneck vnd «einer hellTere genechtigt 
band, vad Jorg riin N oweneck aal BeiBftehea TOB Oa- 
ralaaeitk la «leresakaa tagaa dem aaakiMB «amidiaM 
»ehlekea de« OHla||«n kaWera, dca «r iae alle« wiaaa 
dauiin (u ncrkunilpn. Item vnd ^luf dut «o band von der tit- 
lerachalTl graf Heinrichen von liuppfro , Heinrlrha VOB 
Gerulcxeck, Hann« vun Clingenberg , Burckbart >lunirh 
T«a Laatekroa riUer«, Haaaa «oa Heckperg, ^aiu Ma- 
alck vaa Laadakraa, Barlagw wm Laadaabmg, Wn»- 
her Tun Sekioaw, Hann« Chan von Nawemberg, Gaa* 
rat vnd Pentelin von lle^menhonen , Weither von Rff- 
ni|;ii'rk vnd \ vir von Am hc . die liii'lioj pCRi'nwiirliK 
gowcteo »ind vnd vun den «teten ire «eottbolvo , mit na- 
men Jorig Lewe von VIme , Martin Nanwer von Nordlin- 
gaa, 0«wald Rnit vnd VIrick Vogt voa Keioplaa, Ora- 
aar Grjrner genannt, B6i«cb« voB Tberltagen, VIrieh VI- 
acl «(iittirhribcr zn Lynndj«. J^iicib ScTiilUin^ «onBa* 
ueaapurg, Eborhart tlrandeiutiurg vun li^bcradi, Cri- 
«tnlTci vaa Nunbrun von ITnllendoriT, Wilhelm RadnliT 
vaa Vaay , Haaaa vaai Slal voa Waagea vad Haaaa Gat 
voa Zella nlt kaatgakaadn trava alla gehikl dUa kiaaar 
^>r><:hriben rlcbCtaag gatrallak aa tatng aa halte allaa 
vnf^euerlieh. 

Mit vrknnd c>ti:. _ sul) iiiiniiri. _ 

Geben su Cutteau an land Aadra«abead aj 
«la. alQ., vBaara rldia In Mttem Jare. 



Fridi'rit uK vir Niililli Jolinnni de Nin ii raatrd dii- 
miau de V araerciiel miltli graliaiu rcgiatu et «tiiio« hu- 
num. Ad perpetaain r«i memartam farit ea fideltiaa at^ue 
devatI« qaibaa aalara« tai orga aacraai BaBaaBaai ifli|te> 
rlaai aal «aat aec naa taa pf«Mla«*qaa ta predUnai 
'«aaa Bda dtgaonua parceplaia« tedlmuaii* nt übt tui«- 
qae aaee««aarlbe« bvorcia n««trBra et gratiam regiam bc' 
nigne irapendamn«, i-uin itii>|iii- «init a noliii ctpunrre^ 
raraati per fidelem dilertuia nualruui nobilem comitem 
Fribargentem daaiin— Novieadri vnlealBB daBinm et 
faMillaai f(adec«a«araBi taataai favaribu« proaa^i gaaa* 
raale «iadeaa et aal« «aeaeeaaTlbaa In perpetaaai «aae«a< 

«i rit Iii df V illi- Traoarftraa ab Allm riipr , aaqae ad Iti 
mna i^uvicitstri L^tuaancnal« et ■ vnlli: Aqno mnrtue Ri 
•nntinea«!« diiieceai« per nnnm Locie et per tlleram Be- 
laaaae ac per alSad Marraa aaBoapata laca et per Carbe- 
» 



tum Fl A riirli' t I ]-"r inedlnm JnriDni niqni' rnüm 
Novaut t'aatruni ac per tarrim valgariter Uayartj dittaui 
aive per terran a «anaalerlo carthuaie de Laneea ma^M 
ad iacaai valgariter BaBev|ata% Vaad/ ac d« kwo i'vcr- 
daa aaf aa ad Paaletclaai etlaaB Ipala« Laaaaaaaala fMacaa- 
■i« eint in Uargondiam pernontc« et dictam vallem trani- 
vcraam quicunqne traneeonte« «ive de 3Iaroanla Francla 
Lxinbardia Hiirf;undia Saliaiiilia N audn «ive undcrumijur 
fuerint tarn cnndu qoam redenndo de onberaia mercan- 
cii« dve rebaa qna« aeeaat deferreat «arlaai pedaglaai 
•Ive gakallav vldatlcat pra faidalla paaaaiaB Ffaaala 
eardellalo «alldo« boaa« «laatiHir. Item pro qalatall Bier> 

nini iiiriioi quaruraronqnc ptmdcranlr übrac < rntuin d^ 
iiariu« i(ualnor. Item pro naa lecto minatasaci cinc «ulidoa 
quinqnc. Item pro qnintali ficnam et racemoraaa den*- 
viaa acta. Kam pra Ubra «vacl daairiBai ■naia. Itaa 
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pra «M Meto kM ma cardaltato mIMm t*lM** !*• 
«wMhto äattm. Hern «d» netto lemA 14 ^ütm- 

dum liiritiirüK di'nrirMia oi In. Tl'.iii pm ■ urio tioiUdcnarinni 
UBUiu. llcin (»rii liuuc ilcnariuin iinurii. Ilciii pr«i »*c de- 
■uriom unDm, Item (iniiliter pm mlrtnni' i-t pro «ituln 
hjhvmwto. Itm pr» umifBo deMrioi quatnur. Item pro 
^llhH Ma« wi MMwiBm htAn d«ii«riuii uaiMii. Ilm 
ff ^Mltbel MllmaU dcnarin« quatoor oM crurua rel 
•ronata mit T«i altat pr''i |>i>r(aret. IlMi pru ^uuli- 
bet va«e vini per a^aain rn i il < m l»ra Iranüruntc pa- 
tM viai faatwir. Item pro mudi» «iai Iranaeunte per ter- 
tonriM tPM ^■H Mlter« tencrenlar ^ni revendi- 
tari MiMMil irtmoi raramt. Ilem pro 4«U« pUMfis- 
gn«4laa fnttvw gntnm*. Ken pr* iMaiii« farnito a«- 

pra »e rardvtliiin HrnArio« tri>a. Ilciu pro quatnur «ophl- 
nia lalis deoariu» duu». lleiu pru luiinine purlmte lebete« 
M peram com inilrBmenti» ad «nais arlem de- 
■■fiMtr««. Ita« pt* crabiailiM* fickdcnariMfMlaw. 
ttum fHmwII aC ■liwMukMMvai daautM «iMiuin Itaai 
pro tiTna pann! gallicl gruiii vel aargie anom dena- 
riam. Itrm pro (.«atonarlo librarum cnioilibet pingnedi- 
nit deoarioi qiiatuur luiincle utilit purtibua lurrrnti» 
wlvara ac tradere ia loco de •anclu Albino predietc 
LnaiMMli «MCMto oilaklibH ü hma 4apM«tli 4»- 
b«mt« taqoe mU* «ifattia huülltar •■p|ll«n«rii M 
ftnltmnodt peda^iuM alve |t«%e1Iim ■«rtaritale Romana 

ri.'^i.i iHm fit tlH:! i il i. (■ r :■ ■- 1 1 I il ' II s ;( [I j> r 1 1 1, r r ii'l>rrn)lre 

da beaigaitate nuitra dignareniar. Nus aUeadentei 
tptoi f rafUi aateeeaiorea toi aemper obaequicwi et lida- 
1m Mitrb ulmanorUina foerwat fwidfa« tn pwplar 
■liig«tai«a Thtata« qaltat t« predUtom fn?« pmiaptniM 

nobiH rl (Iii fii Iinperi» pnifri« ette ninl''i 'i' ti-r frui'iuii- 
*Di ac prnpteroa tai« cuiuudi» et utiiitatibua upurtuue 
providere cnpientM hainamodiqne «aplicationlbua annucn- 
tea pcdactaa aiv« gabaUwo hainaHMdi aicoi prtmiUiUir 
hMt9 aapar Im« am UlMtrfbM pttBclpibu ««■ititai 
baronibua allaraDqae noitri et lacri imp«tii MaiilNia di- 
leetia raatnra deliberatlonc et de iptomm caBailln et ai- 
■eii9U ai: i:i*rta nootra ai Icntia et aui^turilatB liimiana 

predicU tibi et «acceaaorUiDt tuli^legittimia tenorp prc 



•nOnm app tabaaiaa «t caidinnm« ae pMaealla anipli 
patraebil« «««iiattliiina, d«a«nienl«a iptad at qob difoete 

Tel iftdirecte fcrLrit quaniti« pnlri^iiiin aive ;;abrlla ho- 
juvmudi modo preui»»» tibi vvl dittis aarrctauMbua MtU 
vuliir in pcnaa quinquaftinta marcarom aar! prci nna flac* 
Boatro regali etpr» M% madiaUUbaa tibi et .eiMlea aw 
eaatafAn« appUcaadaraai tpa« Ibat« {Movral e« alias nt- 
«llllrailKBa ad nua acriu« puniendo« reinititif nr im im« 
qwadena Id attemptaverit, noo obatantibna i|iilliiifiiuiii- 
que conatitotioitibai li-^iliii« aiit i i>n<uf(ii<linltiii< pairia- 
riim qaar«iBc«m<|Mc in contrarinm facicntibu« , qoibaa 
qooad pfaniiaa «xpiaaa« Aera^iiM« Ip««« alia« i« tau 
robore pcrniBiiaaria at lnanpcr ««iMUdiUtibiM taia p«r 
amplln« eoaanter« vol«ntea tuiafD« «applleatlAaniaa Inell- 
n«ti ex ciioailin aaaenao et aarturitat«' prcrutia tilii ut ijiia 
llbet aeplimana lotiot anni «na die Tidelicel Inne furum 
1 cvmronno in tüIb len lo<:a de aanrto Albin« praiiln pm 
Tanioadi« et «aicndia mereiaMniia qaaraaiUbet nmm maS- 
uMnwm H iMaiMtarnai iw«'a«B IbMeoa 41« ptioM 
•i« Marlii «c in loro «Ire villa de Tranavcra» «upradicta in 
die fealititalia lancti Coame «emel ilnmtuiat aonnalim et 
in predictu luco de aanrto Albaan in die »tm li Albiai in 
q»olibet liMwrnai baiaanadi vairenal«« aBadinM pro *«■• 
daaü« aflMBdJa «t pemtaadla vabaa .qvibMliba« ad hs' 
niaaiiM iiaiiaB ancsaaitlie later qaaaeaBqn« panama vb« 
daeuaqa« ««Bicalea eaai pririlei-iii et libertalibna inxta 

morem patrie in luliljiia «Klitniii fulurli pprprtiii- i {> r: 

bna celcbraada» nr rrlrbriindiim nrriinandi et stalui nili, 
non obstaotc qnod huiaam<idi lora dr fpudo ßdeli« dilecti 
Boatri Bobilia Jahanaia Ftibiirf i «t Natrioaatti caadtl« Im 
partlba« BargBBdia Naraatallt BeaeaBtar «ilatar« ITeaii* 

tiiiin facnitatcm et pi>(eatatriii iiinnim<iilii m d jMr { rp- 
«eatiaro elarf^lmur. NuUi er^u oinuiou humiauni l;rp«i 
hanc noatre approbalionii conSrmationit cammanitioni« 
de«r«ti TwiBBtatM «( «l«rgttl«Bi« pagiaaa lafringar« «b* 
«I tie« «b«tI« tenfBtl« «eaiiait« et ^ «ia ««teai kac 
•ttempl««« ^■BBip««ril «BttadlaMM peann p«nolm- 
dam ete. 

I'atum Oamtulla di« t«B«llhBa lloT««ikifa «an» 

cic. xlij. 



W. Uuffütnykeitn - Erklärung der Yorladttit§ dtr ttm^f^ m,M, Am* 4m Wnfgnf^ Mm^M 
/44a, JMärs »0. Regg. So. /3'Ji. 



' Wir Friadrkfc etc. eoibictcn den «rvitd|g«n «ad 
hackgebBfBaa all«K «Baaia vad d«a «IbIh kBtftatelea 

f^eiftlichen vad veltllcitea vad beaaad«rOietilcll«a «rat^ 
biachoue an Collen dcf heili(;eB Romlaebea rirb« «res- 

( anrlur in Italien »n^rrn ni m n vnd oheiiii' n nllcH Gir- 
aten graoen frico lierrn ritt«ra knerhirn borggrt'fn hof- 
TiaUeirB lanndrlchtern richtern frif^refen frifcbepphen 
all«r VBd tglicher «ffcntbaTC? nid ha/iaUebtr i;erklitB 



rechten toA «InlaB allen vogtea pflegern auptiatn bar- 
(«nBai«teraadtBllb«i«a«Bretea md gcanhida aller va4 
iglielicr alal« Merkte vad d«Tf«r vad fc«eiuider «aacr 
▼ad dea rteba camer doratat laOarpaiBml« *nd cunatal 

len andern Tnaeni \nd itea rieh« >ndcrtan »ml f;ptrucii 
dea diaer vnaer tiiicr fnrkitmct und die in a«lin oder 
böten leaen Tnier Rnid vnd alles gat. Krwirdigcn hiirh- 
f ebaraea Uebea aefa eheiai karrdnla firala rnd lieb» 

O * 
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getrocn. hu htt MAUf^old 4er •ict« icbribct de* hcili((en 
flvlia tui tl'K lux li^cliom Ladwi);« lunndgraron zullct- 
MK, vaMH vlieim* wui tutlvt Mgnt« %nm FriMÜiige, 
die 1iBT|^r«aitter nta guu» g«B«tni« nuMfW- 
■nnen riic vhfr jar alt icin aiZf^eadilMM dift g«- 
wita^n 1 ml fTiM-^tKcheo tnier Toddei rirha «taltaPnilck- 
f.irt fiir^elii'i-ii hcn nirli > or vin Eum rrl' nliiicm »nder 
der lynoden an dem frtcn itnl an dem gericht vnd nf- 
ftltarea ffcdlngh Ir leib wnA en» gßgm dm ««tKcnantii 
«Mtia iMm «im B«mw wm mnntvtiHtea vab mth 
terrurwid tw golitla wegm daa ay einem gern dtr Vnt^ 
m Iü \ ii^^rnertich geticn lianml !n der fl«t «B Fmnrk 
fort, wii wiil wir varinaln dciincllicn vn«i'riii cilii-iiu vnd 
fttrttn ti^licitcn lirtwt die vorc^nanin y<m Fninrkfort 
Bit «iiii«h«a totiiawigca darnmb aninlanga Atm vir 
§f bald tall mcMaa >■ hovaa nd der t*b Fnaetlort 
io (»lichem xnglieb meehtig aaia«*ltra. Alt rn« no lu- 
lirl> ftarladnn^ iiber rnter lelirenien rnd gthifl* dnrrli 
ilic von F'riinrkrort furbrarht Ist. «n liülirn »fr i[ in i or- 
gcnaatn Tnicrm oheim abergcschribcn, da» wir di r vn 
•eni wa Franckfart «Mk irar taidar tail vcrhorung «h 
alah da« gahmai fm wa «dav v«aa*a «iaaandaa ritaa 
an eren nd sa itliefc Toi»ac1iU|f aln wolla« «ad damit 
die pach gannez an vna gcrzn^?n, inen ourh liaiiTrr 4vt 
tag für vna i^etcest vnd befchoiilcn , dEigctkheu dem 
mrganaiin Mangold der «ich fchribet dea relehi fri- 
gtvmtm, v«d 4aai daaiitaraatUck *«d T««ti«Ucli gabataa 
da» er aottdi hrhelaakoag wmi ladaag gavoea attata 
vnd *bcr die Tniern von. Kranrkfort nicht proredirct 
Trtailete dbein recht B»ch vrtail ^een lieate noch »pre- 
l'ln- »cilPr ul>rr Ir li'ib iiiicli (fiit in «'IniLlii-n wepc <ljnn 
•slh prnreai forhelachang vad ladung, vnd waa damit 
tfsd dariaa gctaa wara aod farter getaa warde wir da- 
smal aladawi vad daaa ala daaaiMl wM laahier wta- 
aaa vad Raaüaehw kaatglleliar aia«M Terntehtlfrelen 
»ni ri"frtlpi'tf n vnd HbUd'ii di n » orgenaolen vi urr nir k. 
fort an Iren leiben vnd guteu f Ofchedlich. IIi<'Mi voa 
redlich vraarh bewejrt hat, det ersten da« wir aU ein 
BMBiackar kaaig vad abriatar rieht« r dia »ick aa vaa«- 
var Tavkaraag gana«* gaeaagan -wm daaiit dar «naarn 

v(in Franckforl lu <'rcn rnd iilli'm pi*lichcn gemerlit! 
ppt vnd in Ijüidfn liiiln diiroiif t»f^ für rnt beichrydon 
haben Darnirh, daa dir exrli viin iriT ai(;fn«rb hITI vnd 

gcataU Btc^t rar dea vorgenanta Maagoldea noch in 
aataaa gatMilagamll natoHl^ a aa d ar ^yaadart kiiücfcar 
aaaifalrvgaB «ad «nlaakaidaa «ardaa aal dam T«r Tai, 
«aoa daa der atat T«a Fraankrart gaMt vad IHbalt k«- 

mret. Darctn ourli alle anlich prurcaa« fnrheiarhen la- 
dang vrtail vad waa vber vnaer gebot« vnd mechlifr'in^ 
beaakehea itt, nach lantt danafcw a atfan to yeea dnrrh 
aaa aitaaaif t aadi naata aahaa obciaaaa vad ander 
aaahat n FtaoiAfted baalaaaaa ia^ «■ vaaar baaandar 



bcdäruoj; viin im •'Iii'' ab fnr nicht acio vnd gehalden 
werden aollcn, abi^r der dirk;;cnanle Manguld bat tick 
aa vaeat ««Jireiba nof:h geb«t nickt »alten keraa, aan- 
der 'vbar daa im vaaar biiaf gaaatwaM vordaa alad, ao 
hat er In der aarh vollfaren über die vnaern von Franck- 
Tort i^^earteilt lie in die achte vnd In die heimlichen achte 
Me fiirtfr zu verui'vrarn vnd zu uerfuren ^etan vnd pc- 
wiaea vnd alao mit vnfjehoraamen vnd fraelera dmca 
ia aallall faen reraallen aaeb lat der Torgamellea «a* 
farmadiMi aa Fiancklbr* haalaaata vad danuak ao «r- 
Iteanea vad keetaraa wir abar lalt raU vaaarar «ttaea« 
di-n riiti' vnd von Romiacher knnlglicher machtvolko- 
raealiail da* aiilich vnordenlich vnd vnrechtlich proceaa 
forhciarhung ladang vrtail achte vnd waa hierynnc ga* 
taa iat ader aaeb gctaa vad vadarataadea varda, va- 
cralltig flDtalakla vad vataagltek aela aoUaa, lad^a «ai 
entbinden die vorf^enantn von Franckfort alle vad igll- 
ehe mit Iren leihen vnd (tnta dnen vnd veraickiM 
vnd vncrc>T(i!;''n die xpct aUdinn, vnd diinn ala yaca 
Ia krafft diai bricf« vnd malncn aeczen vnd wollen ge- 
blataad« ank altaa vad Igliaken ernatllch vnd veatic- 
lieb, daa Ir aalk f raaata Anhaiaekaag ladaagniail vad 
aebta ala« vaardenllek vad vareabltlek widar (Ba «a« 
Franrkr.irt bcncheben vnd urli alloa da« ao noch hln- 
fiir in der larK nidi-r ay fiirgeniiraen vnd vnderalan- 
den wurde, vncrrlTiig v eralaklevad dicaclben von Franck- 
fart alle vad igüeka daaaa gaaaa ledig eatbaadaa vad 
Iva laika trnd gatea vaaekadliafc ballaa vad kakaa, vad 
ob der dirki;cnan(o vnaüT i<heim vnd farat von Heaaea 
«och Mangiild vmrgcnunt "der yeman wer die werea 
durch aolh vraach die xm Friinikfort oder die Iren an 
irea laibca oder gatea 'angrilTen anlangn vnd bekoai- 
keni walUR, daa ir daaa aila vad igllak darek eaak. 
•elb« awr «aipttat vad dIa awra wm dat aa euch laaagt 
von vnacravaddaa ralekawagea mitallaBi vermogn daaar 
«i«n , vnd die von Franrkrnrt vad ir gut dauor «cbora 
«charxen vnd achirmcn gancs vneagolten, aonder onch 
xn «ullchcn wer die weren vnd alle die, die in dea ge- 
«teea kallffaa byalaad hiaaekab oder aaffeatbalt titea 
grilTea die fcallea vad kyteagaa vatb aalk pccnna vni 
den von Franrkrtirt an ircm gol oder leiben (ubecxalen 
vnd XU leitlca atcU der obgemelten refurmacion lat vnd 
aage. Sullch oorh wer die wern noch ir gut <<>1 iiierur 
aicbt aciiina«n keiaeriej troetaag g I«it tti4 frihait aocb 
dkalaarlar MUT aaak fkraag !■ «bilaka «aga^ Vmi tat 
hirfnne nit andera aU Heb encb allen vnd awr Igliekaa 
aej vnaer rnd dea rieh« «were vngaad xa nermeydaa 
vnd bej verlieaang »ollcher penen In der ofTtgcmcItaa 
vnaer rerormacioa begrllTn valeaalich xu becxalcn. 

Geben sa der Newailat aab roinorl regali pendenti 
«ig. dia i. aate ocali aaaadaL «tc lUij. vaaara ricka iai 
drillea jaia. 
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34. BeitätiffUHf *i$ur Ordnung für die Stadt Hagenau. 1443, 7. April. Rggg^ JV». t40S, 

»fearkbua «flla «ol kain«rl^i apU wUn KUm WMh gtwt 

»tm fireBmii«!! pehielitabel vm4 br«ttif lel 4aa ndlluli 1>r«(- 

,>|>-I I*t Mi(! «alii, wer d«« prirht vnd rfhi'incrliij anilr r 
,f|iil tut liincUiclit iiutt anf trinckatnbrn lo aullen die 
sznntftmaiiitcr anlwprkcr« drci^tl.; «chilliBf; Stra(*bar^er 
aphraning vnd all« die diedo spilaiiaMk ifcUekardniaaig 
f^MlUag pfcaaidag, gaadtlnkt «d «Imt In «ImhcvMm 
.oder aawt im aadhm hcwiem mit wUien det hautwirt* 
,ao«aldm'ha*»wirtltiBderdeni e« ^««chicbtpeiierBdrei«- 
»(iff •chilliti^' Str^apurger dnvnd aurb alle dio di« il^ tpl- 
>len igllcher dretasif^ (chillinf^ dn , vnd rmb diio zway 
salokeh ■»lln ragen die ichepfen vnd die xiii^j. alt« tmA 
»MV* d«n ayde dk aj dam riek vnd den atetm gatim 
»kabea midie ampftniaiaterbai den eldm, alt ly Mnder 
xUiaitter vndratc gcavnrcn halir-^t vn1 gptcUnh A'ii» auf 
,iinit««cben nach aand Jorgcntä^a uiarire« anno duniia 
,>>ir. liiiic aoM* hibn tb§ iininl dlBwillalltk laaMii 
kkUi etc. 

Gab« aab mioalai« m 4er Newnttat am arote» Ja- 

>ViUicim Xaci. 



BekesMa etc. das m «aaer vnd dea riebe liebe 
IfMvmn lavKennabler vnd rale der etat wm IlaRenaw 

durch ir erlii-r liiitii hafll haben fürbringen ll'i-icn . wie 
vor rxciten voäcr uboim der pfalcxgrafT aclig vad »y 
ein ordnnng vnd geaarvt geraarbt haben, in der benantn 
alat UajpsMW ala ron dea «pHa vegea dieeelb ordanng 
vaa mtt aa wart Inlat als Iwraaek gaecliribanateat «Dar 
adarlenrhtig horbf^abam Airale Tnaer gaedtgaclMwrberra 
^heremag Lodwig vftdmataler Tndrat ahd Tberkanenvn- 
„«erni horrn gel vnd feiner lieben luuter >larien *a lob vnd 
j^%u eren vnd dem helNgen reteh md deratete vnd dem lan- 
»de <u vclden, das nn furbaewcr ajTiannda werder in der 
aat^t BDck ia dem bargkbanoe awfea «d«r gnt vbeikaa. 
»dein aol vederhetmieebemHik Itanide, wer aberdaaprleht 

,»nd »biTCiit der pr , « t( phenoig priTi rmh die er dann 
„fifTupcl vrurd \nii ala itat aurgcaarxt i*t, sind iber die 
„■« iiri- oder dat gnezhanndeln rngcirnndlich , ao tnllen 
«naifter vad rate an der yheaaiag feeadea «der die pea- 
«■em aadt fresi nadikaaaa«fa4 vaaa ba a««mnil gata 



»dicambafadejr 



fcaaid« kt der «tat 



Wif Krir i!rii Ii "it ', krnnr-n eir, w.iriii vna dif hiicli- 
gaberaen Krirdrii-h «nd Wilhelm gcbrnder« hcrrzitgo zu 
tWiaillaaBigraaaaiaDwiagen vnd marggraren lalHelt- 
aen vaaere Hebe twegate «heim karfürsie vnd fürtit 
dareh Ir evbere betadialR haad Ibrbringeii laaaen, vrle 

dat « ja»i>r ^i'iinnf dir KDic •rhitTreich von Krhi itn diirih 
ir laaii fur ir alut grnant Wylleraberg vnd (uHa ia die 
«ehe r^nenrie aey vnd daa daraulTvnn Beheim ircn vnd 
andern lanadea maaiehcrlajr kauffnianaebaca ala jtetreida 
«elahalct atetn yacn breiter vnd allatlay aadcrantdnrfll 
Ia die aAe vnd wider beranf vlaak karinir ^nd ander 
tantaanarliarz znbringent itande da« dann den lannden 
peiti;iinlii'li<'n ^r<>-<«('n niK AlK'ri'n m ' n «od daromb ao 
bannd die genannten Tufcr uheim «ud iwegere vn« an- 
gataCen vnd Idtlen laiaen da« wir nie ainRaioi'rlicr kn- 
atg gerurhten in gnediclieba gaanea vnd «7 begaben 
Mll«a daa »} ein n^derlage der kaataaBiakiOTa Ia Irar 



«tat Wittcinlii-rp die dann an dem genanten was-icr l'.Ui* 
■ iget, machen vnd hali<<n mochten, band wir ir flciaiige 
bete getroe dinsl anch den gematnea anes der l•^pde aa> 
getehea vnd in vad iren erbn gagnnaet ein gawondllelw 
nyderlaite fai der i^anta etat an aller feaalnaBtclMes 

Euhalirndc »nd wir pimncn geben liL-slptlIt;rn vnd ronCr- 
wieren in aui-h dir vdn Rmuiariicr Itiiniglidier inarbt vnd 
in kraift dict« brii'tic« mit »Ilnri-Lbtn frihaitn nm /(?n vnd 
allen löblichen gewoahaitcn aJadann geweniicli vad an- 
der nTdMtaig« tadkl vaA iMtknaMa Ii» aageaerda. Wt 
Tfftaad diae* blieb veralgell alt vaaerkanlgllekea niak- 
«tit aabiBgandem iaalgl. 

Gebn xn der Newnatat an «nntag qnatiandageatli 
annn etc. sU^. vaaera reicha tm dritten Jare. 

dMBial Njgle 



Wir l^rtedrieli ete. bekenaaa eis. du me die boek- 

gebnrnen Frii Jtii li vnd Wilhelm ^ehTuder hcninpp zu 
Saasen etc. durch ir erbere botachafft haben erxelen laa- 
een wie iren lannden von den bicre a o so der Newem- 
haif vaa ia vad darcb Ire laaode getan w«rde markU- 



eher adiade (^adiee vnd dleaelb atat dareli daa hier an 

ufTncme dai ^n I>c9iirf>rn arj *y möchten die leng ir hcr- 
•chefTteabhenndig werden , ala da« nit vor langen xytcn 
geicheen aey geweat vnd wann vna nu die obgenantn 
vaaai« liebe oluini vnd evegere bitten liant laaaen daa 
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wir in gönnen vad crlaabea wollen v«a «olicbBai bi«r «o 
4m& WB der Nfveiabari; in rni dorcii ir lannd f;efnrt 
vci4a «n igUehan fnder cswcliff gNMdwn m it«i 
tollen vui |faltit«ii fl« tall« Ml BMarat, de« wir iii*o Ir 

bei« ouch ir man!f;ael(ii(« din«t «<i «y vnil ir vnnlirn \ t\* 
*nil vlicem vordem aller löblicher gedeehtnu«* getan 
hant >n<l noeh wol tnti •iillen rnd rao|tn aof^eielien ha- 
bea rnd in rad ii«a wbea aUo Ton RMsiaclMr kanig 



macht i^nnen vnd erlauben, daa »j iollcbe cswcliff grai- 
•cn vnil n!t iner ron einem igltellHI IMer UtM VHi4tr 

NcwMBbatf im wmi dmh Ire Jmiiii f^lürt m nll* aa- 
«m Mllra vad ning«! vnd «imJtrHltni vad iumtlgm 

in du« in kriifTt rnd macht di«i brief« ■VgBUfit, 
Mit «ri(uad «te. aab ntiettale. 
Diint nt •■fM. 

WUhcliB Ta«B. 



37. Ge»tattung einer Straeten - Veränderung^ Regg. So. i4t9. 



Wir Frlairkh «te. bekennen «t«. du rp» dia kack- 
lt«bani«a FHdridi viid Wllbcha ete. dordi ir crbar batp 

Mli.ifTl liabn forbringcn lBt«en wl« die itrafte »i»n 
/.«ijikaiir rnd Kemnyr« auf UodiMia rnd Görlirx xa|;eeli> 
durch die kriefie so Hehelm Ate ül»<r walilp lirraiK« 
aebeaa rnd aa daa lanat Lveilcs treffen ra«t n7dcr;gelegt 
mai baachadigat werde, das aich der ta«flRNii der aSdrt 
i^rMMliM ■«§ dcmnk daaa de» «gewMii 
I ohctmaii md awegcra aa tra anltaa vad galritfen 
fuenrklichen ab);eet rnd dca «n Kro«<cn «(hpdpn kiimrn 
rnd haben alin forj^enomcn, «olbe ctraiccn «ad xullc za 
andern rnd die kanfTlale auf atraaten In iren landen an 
«iaea die ay daaa getraweat aicberwaBadem aaUa« räd 
habca vae eafarafffln vad Wttaa leaaea , dam «fr ia daa 
aM e'\n H'imi'rhcr kimii; XU vrrgQnnen gnedicllch ge- 
ruchicn. Uct wir der egenanln rnaer lieben oheiaien 



vnd aweger flaiaalge be<e galra« dloatc vad «UlifcaK 
aacb alehetkril dar kaafflaata aairaaeliea rad la vad 

iren crlirn fri>f;iinnpt rnd erlaubet haben f;anacn rnd 
erlaulii-n in imrli von Romiarhcr bnnlf;lie|ier macht in 
krain Alte* \it\rU dac« *y die );enantn «traaaen md 
■olle enndcra vnd an «ollEhaa geaadarlea sellea aa ^> 
iicbeaa aalle aaail m «alla aeaiaa vad aarbakaa aalleii 
vad Bagea ala ana daaa In Ir etat Hayn rb«r Elbo so 
tnlla ayariM aaefc gararlidikcJt rnd altem herkomen rnd 
K!i[|> n Hurh die kanlTlate nirlit Imhcr f;eilrani;<>n norh 
lirtwert Torda oaKcnerdc rnd cnihe •tra*«en rnd solle 
wir in anch ron Hii. kBni|:llch mai:ht coiigndani tad 
beetetlgaa ia kraft diaa brieTa aagenerde. 

MH «tkand eis. aadt mtieaiete. 

G4h«» Ml Mpi« «Ib. «naa stlij- 

Wilhelm Tarn. 



98. Ffrordnung zum Betten der Stadt Kempten. ». am Ende May /443 , Rrgti. No. 14S4. 



Wir Friedrich etc. bekennen etc. da« »n» rnaer rnd 
dea reii-h* lieben itetrnen burgermalater rat rnd barger 
der «tat aa Kaaiptea farbraeht bebe», wie ettleiek bey 
«iaer «dl wage mb die etat MeoiplaB in darfl^ vad 
aadera rngevealtekea «tetea da kein gefreuter aaah g«- 
woalieher marrkl n!r ceweien de, mit knrs rad tadcrr 
banndhini; nrw iin ri kl utiii«lirn ind lidltrn dadurch *y 
anfalag in dem k»rnk»ü' iiiarhfn vnd nlict rnib ira ei- 
gen nnrx« willen gemeinen nui i Acr »lat sn Kempten 
vad aack dea lande »weehea vad beknaekea vnd we 
dee alt veirkeniea werde' dae dieaetb etat eolh adieden 
<]an«n fiiiprnbrnd »Ir- , duz f v in« vnd di in rlrh deat 
mynni^r j;c:da-ni'i> mu^en inil liabi n tni (lia tniitielichB 
an;;eriiffn rnd gebeten «y hicrinne gn'~di< li<li an be- 
deaeken damit «nlicbo geprechea gewendt rnd farkwiaen 
weed.' De« kekca wir fr dieaat^ iradflek vad aytHab 
gebet« aageaehen rnd kabes dakaallkeB bargenaafHer 
rate md ktnrgern gcmalBkliak der etat m Kcmptea üae j 
gaad ywk ffOnil getn «mi gcgcbw gahaa ead taa ta j 



die wolhedachtencllch mit rechter wioacn %anR«miacb«r 
knniglicher raachtrolkomenbalt In kraft diaa brieaea 
dae aa (Mmahia aiemea wer der e«j b^ «iaet *all 
«ega aa ring vnb die alat sa KeMplea «■ kaiaes en- 
dea aaek aleten damit geTrit merrJit «ein weder mit 
korn a«eb enderer handlang keinen marckt machen 
iurlirn n«i Ii il' l i kiiulTi'n nnrh vcrkaufTfn «ol in iKti- 
■en weg. Vnd «ir gobiata dammb allen rnd igUckea 
vnbaetaen bej Kcmpta in ainerrocil wega ia WMVMan 
eder eta|e die aeia ren Bomiachar kaa^llaher «leht 
«nietllek vad reetldldi da« «y vber eoUch vaaer i^ikalt 
gnad rnd meynnng «nth new merckt nicht mer marhen 
aachn noch oben In keinem woge «undcTj ir rocickt mit 
korn rnd anderer handlang treiben rnd farnemen an des 
eadea da gefrit merefct aeia md da« rea alter herkenea 
hl. Seaa «er «adar tm andere kervider tot, der eot ia 

%n..r ■••nd ^>"t rlrh» «wfre vngotd TClIUlaB tala. 
Mit trkaod «tr. Gebn 
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99. BeHMUi^mg»- unä LtMN^ für die i 
t449t OeMftcr 99. JKyf. N». i949. 

Wir Friedrirli i ir. )>(<ki>riaeii elr. du« » m der cHcl Uun- 
tlMr fjtoe rni herre zu Swarcxburf^ vn«i<r \ai de» rli-hi 
lieber getreuer dun-h *eln botinhiifTt nri^xirürli ^nd dlc- 
■nUelieli KObataa hat von »ein «nd der e4eliiMargBV«- 
ICB KfSm Tim Lejicncgk, Aimcn nnßn Ton Gleleh«n 

\nilMii t<"n fniWiii luCirraw » nd 7um Ijutifinliin f;c Ixirn 
»iio iiri »liiir^ «ciaer luililern wc^rn, da» »ir in «uU- 
rlivn M-rwilligoiif; vnd lelienbricr, (ii er von lubllelier 
((•dttehlnHa* kajatr Sigmsnd nuerro varfaran ihtt 41« 
kcblUaaent gmUtm BelnUcliaf- kUf edto^ n4 imiKiiKab 
die >lciTxeD gebor* ?oii B«naeiib«rg wlner fandkalM 
ligen Terachribn varmarht rni ▼•rwetaet hat anf der 
veaten Ercnttein >nr1 dicHi^n lilena> lilu-iii'iitrii dörtTcrii 
Groiaen Librini^en Wenlglibripm .Nawiiideii Dictinan*- 
tarff Ring«t.>l Wetttniwitl C»rteri Ottcrrude Weuigen- 
li«autaiK vad des atettaaafworbca vad «rimgt hat, h»- 
■tettTgCB «ad M varaeweii gaadtetleli gcrrnckUi, vaa def aclk 

bricfinil «tii» vilj ni. piililpln in ill. \ <<rf;cnanta MargBn t.'i 
Annen vnd Mvrxcn mtin iiKlitcrn durch Irer Tnrgenantii 
niBler Ud crblirh kumen md geaallen »ey nai'h luult 
daaaalbaa kaiaer Sigtaanda Mef. Üea haben wir aage- 
aahaa der vurKcaastea CSanrthera {;noeB sa Swarcak«i|g 
vnd seioer twirhter dtenidtl|C k«te vnd nadi ir anneaa« 
willige dia«(e, die al« vaaani ▼•rbran am nith vnd raa 
•A g«Um habcB vad UaMr wm Uaillllg«« «eitea wal Ina 



•nllcn rnd uiivpi'ii »ml Imlipii (Uruiiih iiiil wnlliriaitilcni 
mote ^ud rcclUer «itcen in «olchrn «orgcinelten tctwU- 
lignng vnd leheabrlaf kaafaltigi vernewet vnd cnafir- 
aniaret kaatnttigan ■ lamawan vod oiallmieraB !■ des 
▼Ml II«, ka. Biaeht in knA diaa krlefa vnd meinra a«- 

cten \nA wnll^n , rtfl« der nill spiiii-r innliotlun^ lji-«lrcn 
tnd bl>l>n dulk' glii lierwcii vnd in aller derma«««, al( 
ab der von wart «a wort hierjrnne ge«chriben atond, doch 
wann dna nbgeaelnribon alaaa vad die dorffer, dam 
heH^n rriah «■ lakaa idira vaa vad dem rldi aa vaam 
l^enaetiaCI vnd anat mengiieliem an icinem rechten vn- 
aekedUcli, dammb aa fcaba wir dtenelbn volen Krnalein 
vnd die vatrbenrntcn dörfTer mit «llni irrn rn titi-ii nu- 
esen vnd sugehöriingen den (•Aeln Otten burggraiien von 
Itajfneaegk Margareten, Ludvi^. ii grauen von Gleichen, 
JÜHN« «ad Heiarish harm »u Ceraw vnd na Lnibeaatetn 
Mnecen vnrg««. «lieliMi mannea an ir igileber atatt ga* 

riiirlift also, diix Ir In-r in iili^pmelter maa<c acinii 
^rmahüli vcrwcurr vnd Irlicntrager (ein vnd (iiiirh le- 
ben vnt rnacrn narhk<>iiien vnd dem reich vcroannen 
8«ii«a , ala dick daa aotdnrffl aela wirt vad »j ma «ad 
dem reich nm aaliclier lehaai wagen aehatdig dad *« las. 
Mit vffcaad «le, _ aäh aMavrt feadeatl. _ 
Datnm Mnaaa« «alkata aat« S>iMaia et Jude apo- 
atohiram annn tte. xli||. «1«.' — 



49. thtUKttunt «M a$t!rt$»tlUt» gegm Miitatke UtUerOmuH. 1449, Oelpdcr 99. tttn. iir«. 194S. 



Wir Friedrieh ein. «mUctea ali«a vnd iegtirbea 
faratea gdatliehea vad wuvallichea gvaaca frayen herra 
rittern Ikneelilen han^lenten amptlenten riehtera |ihle- 

prrn liur^rriiif-islLTii rrtcii »nd ^nini-inili-ii jürr »ndic- 
glicbcr *tftli- iiicitklti vutl «lorlTcri: \aA »u»l ul.ciianilcrn 
vniem «od den heiligen rirh« vndcrlan vnd gctrewcn, 
dl« mit diaera mactm briena «der aciaam vidimaa ermant 
«erden raaer gaad md «liea gat. Ervirdigan hoalige- 
iMvnen edcin vnd Heben getrnwen, lirb hat gcmm-ht ala vaa 
vnaer lieber gclruwer llanni Friderrgckcr durch briene 
und Initrurnrnt farbrarht hat, An* Midicl Ucrl-x \<\t\ >ii 
naibarg Ucinricbea Uirauogel vun IVewcDiiiarclit mit et- 
ndwr andrer kaalkaanachafTl ein ballm die dcMclbcn 
Fridderegker« geweaea lat anügeban vad henwlhea bat 
gen Hegcn«purg i« Nirea vad ala deraelb Hiranngel 
gen Haimbvxr kmnen \»\ liut er dem phirger da<rlb« iolirh 
gnt wollen vcrsollen md vermanlen vnd ala der phleger 
la hat gefragt, wa* md «eliiberlay guta er turte, daa 
ar la geaagt hat dea «li«ia vnd die vurgenaaten ballen 
feaai er Sm aigaatlieb ailgaaagea, wa» gata dariaaawire. 
Ml ndl CT aüt demphtogar, «aaa er gaa Itagea^rg 



käme, an wolt er von dam «IlgcaCBten llanna Fridcreg- 
ker erftren, waa de« gute warawnd darnaeh *• wnit 
er im daa ▼alUelieb vermanten vnd Tersnilen vnd Im 

lim Ii darvm pfant ^iid liuri^'x hdllt «rt/.i-n, daran der- 
bclli phleger nicht wult Uenu^i ti Uuii , aondiT er hat 
«li-h anlit-her baltnn vnd guta vndcrxngi>n in drr moinong, 
daa die mant vnd der snlle eolt verloren aeia vad hat der 
vnigeaaat Haaa« Frldercgker aallch balica vad gatmaa- 
aen «mb drewhaadcH galdaa aaabdig«a, ala« wa er aiH 
lieh «aeh in einer «eit mtt de« ditrehleneTillgei^rnacra 
Hein n liriulfTH d«"i kiiiiif;> Kin 1 i'iinruun k >i< 'thiiiii 
nicht uiidtrug vnd rlrhiig tuaclite, dü« er dann diraclbcn 
drrihandert galdea anit verfallen sein. Wir haben vfan- 
licha deaaelkea «aaeia brndera dea knnlg« vna Deaan* 
niarek vleatam vad amptlatea aie wann ein mal ernet- 
lirh f;''iir.liriben, wann aullrh aarh vnj^currlirh yii^^niipn 
wrri' di-in vorgenanlen llannaen Krideref;g«r dii- ucr- 
Trilwn »der »b *y da« nirht au tun meinten recht von im 
aniaemen wSiUn, dann wa »y der eintweder« ait teten, 
a« anaalaa Tad «*llea «It dcmaeibaa FHdercgikier kbii- 
aaa vad gaatattta taaen bradm dea fcoalg« voa Dea- 
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nemark leut vnd ir gut wideranib sufznhaltCB, «■> Iiiir 
biai «leai mMra vaib tolich vb«rgriff tmi hrtael eia be- 
kMcbcht. JAm «j iHui VW Mikbar febetl 
ntt vollen «ren, »neh im ^mmu im im tut vbmh bra- 
ver« im kanißi von T«miv«itrk rlloh w»U su recht 

grstnncii'ii »fln rcriit nil wulifn j;<'»UI(rn vni) ilaruiif lint 
Hann* KriJun'pgir vns anKmifTcn »ml criiuniiTt , waub 
lolich «arh rnd handet ^ngrai rlii Ii Tiig^ngi-n »ey \ai 
doch 4«r (nman di« aaat vad dM Mi weder verfarea 
aoeli verlnchw liab •!< tn mcrrkm wnia «»eh 
kaia mant noch colle Ton rlrm pnt •«! f;egebcn wurden» 
•onder der fornian nn inil ilcui pfleger goledtnjtl «nd be- 
gert hat Im laj» xn gehen Iii»» er «i« Ii rrf.iron iiuli ht. wa« 
Tod weilcherlajr da« gilt wer«, «o wnit er im da« volllc- 
lleli T^mmlnt T«r|^ehHben Heet Tod der ph leger 
iB fl«tiab««r TaUnleh darüber aldi Mim fato «ader» 
tagen tut im ■»Iteh eArgewett drelliwileTt gntdm •» 
rerhl hab angeiinnipn da» wir Im dann rianimf) n: liillT 
komcn wollen, damit im »nlirh »ein gell bekert «erile I 
aa ichaden vnd vmb »4ilirhen bandet vSft W vor tb» 
m radit alecn. Wann vir nn «llewcg dea rav^auntan 
Fridcrafgara m *«elil nieeMig gevaam «ad »icliaayan 
aoah indi^ «fr lai ndi waam aaMflaB 



In difcn larhcn heachchen da» nit reraagen, darnmb »o 
babea vir demaetbe« Prideregger irad allaa den dl« im 
de» hfMtm wSOm gegvanet md arlaiibt gHuua n* 
erlanbaa iatn mit di*emfirir>ne, dae ijr vnaara obgenan' 
ten bradert dca kunig» vun OenBemarck Icnl Tnd ir 
Cnt wa Sil' liii [iftreten viid .Mi?:i!in-n iiini^.vn e» lie in 
»Utti^n «liisscn luerckten dörfTurn »ml gerithlca Tfl* wa»> 
»er MiA vir dem lande aolien vnd mögen aofheben hiaffi- 
tan pfendon amitleMn keftea rad au wardaa raerlolt 
▼ad vaeraalgt dea renklcn uo lang rad amill Mae daaa 
der»cll) Frljcrcppcr der viirupmcllen druhuadrrt puldFii 
wider bi'7;<l( wirt ta allen, «eiaen ncbaden, daa»r dtctrl- 
Ijf-n Icul nivr-li gni dhein frelhelt gelclt noch airlinrhait 
freycn aoch acliirnien ael in dheinea weg. Vad darauf •« 
geMaCaa vir aaah allaa tad IgUehaa vaa; Ra. k. «adit 
araatlich vnd vaalbllcli da« Ir dam rorgenaoten Ilana 
FrSderef^eer rad aalacn iriffern wenn rnd »o dick ir 
hliTiil i r i< rirh »y eruordert werden hilflirli vnd fordrr- 
lirli >i>-n a*ch ewarm verniogaB ala lieb euch allen vod 
iplirhc-n eajr raaar rad dea tiehe »vir vagaad aa a«r- 
nydea. 



Ugaatag raaara tkba lai tiardea Jar. 



4t. GeriMOfUf fflr BShim MImur CMt A 

Wir l'rii>driih rlr. Iirkcnncn de. dac aof hruH du 
tarn di«ea brienei für den edelnllannien tob Stabenbcrg 
I f aaa t a haaMnan la Stalr rat rnd lieben gelmea, al« der 
aa raaafr etat alWa raaarr kaaigUdh camergerichi mit 
aadera areamen edaln atrengan «ad «Mern getraen be- 

ee»fea hat, in ^crichl kumrn ist »nw^r vnd i\t'n rieh« lir- 
bcr gelruer Hans Mtxncr xim StuUcmUcfg «nd *vtn vnd 
Vaigarelen aeincr hauarrawen wegen vnd iiprarh wie er 
«■aarer lieben getrnea Jacaben ramUcgcnbergHajrmraa 
rad Caapar Naepargar Oana» Frawakargar aaa Hag aa 
Talkenfala «nd SigmandeaBackpergarftarrBafaikabalia 
vnd geladen hell, vnd war auf beatt der diltt rnd leest 
rerhtlag al« er dann da» allo« mit ^Inpl'rhen Inalrnmcn- 
len vnd bricfea redlirh beweist tnd furbrachl vnd risgt 
daraolT xu In aUu, wie diciclben Jacob vom Degenbnrii; 
Hciiarik vad Caapar Nnapargar vnd mit !n Hanna Frawn- 
berger rnd SIgmand Bnrliberger al» pörgcn wUh gegen 
im »nd erinfr li.Mi-frjwn » ith lirnjcii Ticlu-n \ni1i tilU'jent 
vngri«ch fluiden von di'rnclIiB seiner liiivr<f ruwn viiterli- 
eben erb» wegen die aof ein pcnant 7ili- zn ticc;ilcn oder 
WO ajr daa nit tclen aber auf ein ander sj i »y der auf gnt 
arb vttd algaa daaaa laeaJorUelmgaaalla »achtjavaa 
sekeaaa galden alacr venKliaa rad var^kem aalten 
ata denn dae vad andere ata »clinldbrieraiit der vorgenanln 
•rhnldenrr vnd (inrgen vnd anderer die t'ih mti in ver- 
•cbriben band iutigrla beaigelt der in gericht »irrnniieh 
rerlaaaa ward ralUelkbar aaBwlaat.Aba kaltae ajp In rad 



I *( rn hiiw<fruwn unlkhi-r (auspot piildrln nil licrzall onch 
•y der nach de« gemelten «chuldbrlef antweyanng anf 
erb aad algea nicht TerweT»et, darnmb aa hallk rad g^ 
tniwt ar van aala md aainar havafnivaa «agaa I« aalt 
mit recht erkaaae« md artallt verden da« 1« dia varga- 
ntntn »rhuldner vad bör^i^n '«Dlii h tau^ont vngriichgal- 
dviii vnd anch die verieiiaFD gult, die «idher bey vierja- 
rcn dauon nach iaiiall de« vurgetcbribenachnldbriafaaal* 
l«n gehebt haben becaalen md anarlr^ilea aalten bahal« 
taa ha aala caa« rad aeheden dIa af im- aaah halb ga- 
hebt betten, rni-lcr to clagl er aber In be«onder cu Jaco- 
ben von DoKcnIii'rf5 llayniran vnd Ca«parn den >'n»per' 
ger «I« ty im «ein» weyb« bcvr.iiil c«'' n^irni n Stra»»- 
kircben «nd Slainkirchen eniwert haben oa recht vad 
inen darnach daa mit ranht aallgar gadachtnaaa 
Hanaaan pMIcmsgvaaaa Ui Bein rad hanatagaa la 
Belm hi der aach rommtaearlni anhehaltea habe vnd er- ' 

lannpt, dir« er zn grom-rn scliad' n kurnpn »rj , df-n er 
acht licv tautcnl f}uld<>u iiivnndor itdcr rriT, daruiub er 
hoiTl vnd gcirawt im »ult oncb mit recht crkant vnd er> 
tailt Verden, da» im dievetben Jaceb von Degenberg Hayw 
raa md Caapar Naapatger aalfehaii aeliadca bectalaa 
»ollen ynd»acEt da» sw recht. Also ward mit eintrechtlc- 
lleher vrlail erkannt vnd xo recht geapnu lm, daa den vor- 
genanln Jiirolirn i>>ni Depenltr-rg lli-inirun vnd Ca«parn 

iden Naipergcrn Uanaen Frawnbergcr vnd Sigmandea 
Bachpargar aa dijraaMla aalt gaanfll «aidaa tad daa 
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Ilanni ClotnFr da* ßerirht gunrs aniawarlcn tolt, alfo 
kamen ly oder Tcaian Ton ir«n wegen, der Im znni rerh- 
ten antwiirlc« wolt, da* du darsach bateheeh da« teeht 
■mvrn , «er aler dia f all kiwi«* nodi njtmnn Tan Iren 
»cgen di« wlla vmd dai gerlciit weret, da« dann Ilana 
rionicr Tnd fein h««i>rraw tr ipmch vnd recht tollen er- 
«tanndm Tnd erwnnapii liiin , al«o die vorgcnanten Jarnb 
yom Uegenberg, lleimran Tnd l'aapar Notpcrger, Hanna 
Trawnperger rnd Sigmand Barbyerger iBe aalich M 
gaMaa «agiiacb vad danilc dia varaaaacn mika danon, ao 
vil aleli der narfc d«« tyl der verweyamiaa naeh tnnhal- 

<Pt den tthuhUnu-is ' i-Vn i i.^rljurlc bfrzulrn ^ulK-n in den 
necbiien <cr)i« vnrhrn vnil dricn tü^en oacli dem tag 
▼nd in Ttitrr |i;rbaltbricf dammb Tcrknndt nder geanl- 
vaiCvirdat. Oa^alicheB aollan Jacab ««aa J>«gciiber|r, 
HcTnta« tmA Gaaf«r Vuapewfw te avlielic» seit ine Mcli 
Ton der «cheden vegen, dararob er inbetondcr M in 
clagl bat aU vor roratet, ala ril er der mit reckt bewci- 
MB ni ItaiMBgea Mg Meh banlnig trai gendgea 



lÜR. In ui also gcruiTt worden vBit liül iiani Clomier Titr* 
genant das gancs gericht Tiagewartet, aber die rnrgiena- 
tcB Jacob Y. Segeaberg, Hejwras vadOaaparNmperger, 
Haoaa Fta«B>a>g«r ni Sfgwoni tmkperirer «biiiilclit 



ayewaa von Iren wegen. Hielc j >md powc- 
«en die ertamrn rnaerr liehe andecbtigen Aadti-t alibt zu 
Adln und, II m n < T" irr, Jindli i:hspr rinrinr vnd die edeln 
•treiiKca fni vcatcn <)U v«a Ütahenberg, Vejt Tom B»- 
lenban, Caipar Ton der Alben, lianna Zeckiogtr, Xgi- 
dia« Vkmegkeret, Aatkoatan Halncgkw, Imrfstt Aa- 
paeh, Aalre Suaaenhafner, Wallher Seinier, Harn« 

r.awti, .Iiirp Herberath tTi r ! i - \Vcl«.< rii>pki r , ("onr^it 
l'etniater Andre Geler, l'nlniiin 'l'ri!<-kfiD|>erger voii ait- 
der vnaer vnd dea reicb* lieben grirupo. 

Mit «rkiiiid dteaa brianea Tcraigelt ait naem ka> 
■IgUehaa ufcaagudeii Ina^l. 

(•eben in Grecs am 
Kathralntag anao kU<j. 



Wir Frfetrkh ela. IkekcmMB alc. 4a« aaf hent di- 
aen lag datttoi Mes brlcCi fir dea «delii nanae« «en Sln- 
benbcric vntern liaiibtaea fnSteir rat Tnd Iteben gelrve», 

all der iin »ti-i^rr etat mit andern edeln »mi vn»rr pe 
truen inacr hnniglirh ranirrgcricbt bcaetten hat in ge- 
teilt kintea !>( «nter lieber gcirner Lea^t Uallerder 
^g an etat vad «I« ein aswallTiiacirvaA 4ee riebe lieben 
getmea PcrnlMrtB t«b Her, Haana Petaen, LtenbartAr- 
liorjjpr» Tnd Gcrdrodcat «einer TiuwuTrawen mit xdlmech- 
tigen Tcrtchrilien gewalt rnd red«, wie die jcrtgenanlen 
llernbart, Hann« Lienbart indGerdrnd mit Tnaoriii vnd de« 
reiche lieben gclraea Ottea von Teppcl tot di^« b»rh- 
gefeeme« Iletnrielia ffctleiicsgraiiea b<i Reia rnd hcr- 
ciogen in Bcircn vn«er< liebea fwagera vad Rbwlca h»f- 
gerirht in rcrht getUnndcn weren, da ein achttfdbrief 
dorjiinr «ich lirrliwwl ili r Kii.blrr [;ri;rn «rinem aiden 
Cttwaaa AVcnkharlen vnn Tiippel vmti arhihundcrt gnl- 
daa hejratgota vereehtiben hat fnr i nrrrfTiig ertaill \nA 
geeprorbca were« vaa ealieber Trteil der Tvrgaata. Ott 
>en Toppel eich an vne fceinffl vnd gedingt belt Tnd al« 
« wir «iilirh aii|)i tljrj{in iinfpcnnmi-n rnd die Nivndcrarn 
ettwann bi-i ImH n jsu Frfiwitiiigeo mit rei ht «ich darunib 
<u rrkranen b<>iitithcn halien , der nu den TorgemoKen 
brief BB krefftcn geaprechcn hab, haben «ich dann die- 
eclben Bembart, llane, Lfanbcrtvad Qerdrat wideraHb 
an *n« gedingt vod berniTt Tnd all die brid Trtatln enan- 
der widerwerlig gewc»cn »ein , den «y der tn rechten 
acitcn vnd in iJrsfriit in Iiillrunic; fiir vnscr kuni^lir Ii 

caacrgericht nachkonien, wölbe rrtcil viidcrdcn xwajen 
gcrechler «ar vad bjr ktelRea bHtec» rnd beübea 



Milk Alan var vaa ena kaAigliehaa ctaittgericbt n« 
Fraacklbrt gaintnt rad «a recht gaefmchta wardn, dta 

die Trlell ror rnaera rergenentn ewagere tnd IBretea 

hiifgerirht ge»profIin dir' nrrrrhirr niir »nd daby be- 
•lecn Tod bclibeu <i>lt , uli d^nn da« alle« ain Tnicr tr- 
teilbrief rnd ander lii-ilgrlt brlsf, die in geriebt gewi«t 
Tnd geleen vürden rölUclicher aaew/eata, an he(t Ott 
Tnn Toppel Targenant ey ftir tbc geladen vnd malnt. daa 
Rv der a|)pr<11ar;iin nicht narhkomen würrn iilo dei rieh* 
rei ht ist vnd war auf bentt der dritt vnd Icczt reebltag, 
alt dan deraelb Leupolt da« uni h ln wc'vtrt vnd redt far- 
ba«, wann aber die rorgenaalcn Bernhart UaaeLienhart 
TndCerdmddar appellaelMiale 4 gdtraattBradittiah Badn 
koMCB irerea vad vnacis kaa^Hela CMi«rgnlckta vrtaH 
rnd ertenttrang derttber bebabt hetia, taeb daa rreier 
Olt ifin Top' l niirli nyrmand Tun «einen wegen der an 
in daroiiib K[>r<>chea wolt zngegen wer(<n, «n bnfTtc Tnd 
getraute er die Trteil tot Tn»erm kiiniglli Jin < nincrgi-- 
rirht kleriber geapracba eolt bejr krefften bcaieen rnd 
bliben vnd Bembart von Rar , Ranne Pemer, Lienbart 

.^rb'r-ti-r 1 nd Gerdrand «ein elii lie linii^fraw sultcn Tnr 
ter riag md «prurh in der «at h vi rtragcn sein ron Ot- 
irn von 'r»i>|i<'l vnd Trob den koalen Tnd «rhaden, io «y 
der eaeh halb gebebt md empfangen betten , evtt an Im 
gerfebt verdea vnd eaeit da« sn reebt. Alao ward mit 
gemeiner elnireekiklicher rrlfll «rkant vnd >a rceht g«- 
«proeben, daiLenpoHHsTferrorgenent »ott werten bi« «n 

rnd VS9 dr» prridil., iitj 0(( vnn T"pi-| nit- r ycin.in Ton 

•einen wegen ^wcm die weil der xa den rorgcn. Bern- 
hui Bmn» Iit«abirt vaiOndvBdcB »preeheB wnlt« daa 

n 
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itiia Fuffar bMcliedk dai ttekt ««n. Aber vor tMlk 

du« Ott vun Topcl nit ^WVm nurli nvcriiin «uD «cinrn 
trcgen die weil vnd dai gericht werte •» soll ■olicli 
«Wigeiiirlt trtcii in«er« «•■lucrgerichu nachinukfttt ▼■- 
■ff* bri«f< teraber ^geb«n bjr Juwffleii bMl*iM 
4äbti Unfar belfllban , e« taTta ■aeli BernliMt Bor 

Hmt« Ppriier I.icnliait Arltrrgcr »iid (icnlrqtid kein 

elleh Irl« ijfrDch vad clag in der lach (urter von Ut* 



t«R von Tsfel terlra(;en leln vad von 4«r tahedm 
f;rn Wulli^a »j Oltca, d»ruiii'( 5;itiiiti nii i ortraj-en, «ol- 
le» >j in diiruiub turneAniden all rp< Iii i«t, LcBpoltllal- 
ler hat alxo ^rrwarlit tiUi SB eod v*« vAter» rnmurgt- 
rUdiu tb*t OU *M) l'«f«l itl all kamca BMb ayMMii 
Ton ictaa» Vagta. Hialiiy liod gtwaHa 41a aiamaB Aar 
iir n' t aa Admund Jakam Taalli iaaah Ebtw alb «I 



43. Gcrichtshrief für Amalie Wnrtper^erin. 1443, Xopem'jcr SG. Regy. \o. J.'iS?. 



Wir Friedrich cU-. bckcuncn etc. düz aui beul datum 
diu farieue« tur den cdeln llanniFn von Stnbcnberg «tc. 
ta gnieblkaaiea Mdcr «rawaea Amlajraa Wartpergcrin 
nacMfcat lal« ▼allem Rawalt vadjradt wie dlaxlb Awley 
▼ormalo ein vrtall wider Eraiem Satelbnger vor de) hoch- 
geborn Albrcchtn pral<:zf;raDcn bej lieia vnd h«rczo|;on 
tu Uoirn »nst'r lichi n ulu-im \nd lürntcii liurpcrii lit »nd 
Ticztam behalten hab d^non lich deraclb Eraiem Matel- 
kagar aa vu borafll vad bedlagt bctta, er were aber ao- 
llolMr airfaltaelaa aa recbta aaliea aldit aacbfeaalitet 
ala recht wara vad hett die veraawmpt ata maa da« an 
dem dalam dci vrteilbrn'r.! «<il verneinen würde. Daritnib 
aj in dann rurrni xnrerbt fiir^-'>l,iil<.-n hclt vmb crkcnnt- 
■aaa willen dea rechten d«' er <<in «ilichcr appcllacien 
Haaallea rad ir bebabt rrlail ia krefft vad eia vetarteilt 
aaah gaagan irire vad wirbaatt der dillt laett «eehttag 
al« er dann dao vnd ouch da* derfclFt Krliart Satelhog-cr 
recbllidi vnd ordenUch geladen Ut, mit gluplichcn in- 
•bnaanataB mi brlaaea baeieagt vad danaff kat aad 



bcgcrt dcr»4.-lli <r macht im mit rcclil «<>Ii<:h iarj;cucU 
vrteil in kuelTt ta iprcchcn vnd die in bcvlettlgcn oneb 
mitmcila aa apraebondaa erAaaleyea vargcaaat tr kgat 
vnd aehadaa die dar aaeh balbaa galiabt kell, baea»- 
l«n vnd widerlegen «ult vnd aaczt daasn recht. Alaa wavA 
mit gemvtnor vrtoil ointrechtlrtich so recht geaprocha 
vnd iTtdilt da«s der vorgenanten Amleyen machtbutt iolt 
warten bi«« xa end va« de« eainergcrichtt vad wäre daa 
Eraiam Satelba|{w ader jeaua vaa aahiaa wegaa ^ «aa 
die mU in gerIcM varat, dev aam recbCan aatvartaa. 
wollt, «a aaUt Ikrter beaebeea daa reekt wäre* kam aber 
Kraicm Salelboger dacwix hcn n>i> Ii n« eniaii vun sei- 
nen wegen «o a»ltaoli<:h vorgeiiielt vrleil b«i krcUcn bo- 
«(L-tMi \ndbelibn nach iaakalt daa brief« darüber gege- 
ben vad vaader «ckcdea Togaa uagAalej Wartperga- 
rtn Bvaaem Satelkager davamb rara-eaadea ala reckt tat. 

.\iiilcyrn marlidml li:it d.l« t^^nrt. t^criclit aiiXf;e»arl etc. 
at aapra. Ualara ut aapra. (,Urccx »6. Iiiovember lilS.) 



44. GerMUtbritf fOr Bmiuu MMmuth 

Wir Friedrich etc. bekennen etc. da* auf htm d.itum 
diaa br. etc. far garkkt fcamaa iat Taaar vnd daa rieb« 
lieber galraer Haana LIdwaeber vad kracht für aria wir 
vormaln dem lidrhi^pbornon Lndwipn prjlcxgraaen lirj 
Rein, herczugcn in Uctra vad gruucn zu tiraiipach von 
■einen wegen gcachriben vnd gebotta ketten, daa er im 
aeia «laaa Gaoakeia mit aataar aagatiaraBg daa er im 
aatwart haUf aaah aaliek kaaaanl «ad ander Tafcad ha- 
be «ad gat die ada ambtleat vad die aabiea Im vad dea 
•atnen geaanea ketten wlderkem rnd tn ettllehen «einer 
guter gewer die er für fri lij n rkaafTt vml die Icn 
gar dann landirecbt iüt licicsacn habe die er im weit 
vegtkar aiacken wider in^ccs oder ob detaalk karcsog 
Itadwig dat]«aaeinleberl(|j widanad kctta aa aacitaa wir 
In daramb raekttaff tm m» Xm aalaer dag aam nehten 
XU antworten, aolich geböte vnd ladnng im rechtlich vnd 
•irdenlicli gcantiirort waren. Nu hett hcrciog Ludwig «o- 
lieh vaaer geböte verachtet vad Im «olich bckernng noch 
eiaaeeBBBg aU gataa , ar wäre aach aa dam rachtea all 



r. U4$, NmMmttr ««. E$tß. JV«. 

I kumnn \r.inn auf den leczteB vackttig, dar aick aa daa 
seltea da wir su Zürich waren ergaagea »ti, aa were «r 
fnr vaaer knniglfek eamergerieht kamea rad kettraekta 

wid'. rhcmiiK tyiidnipi'n ' ruiirdrrt al* iiiciiian vnn »("iDCn 
wegen da wer der im aatwortca wult. liuzumal wir vun 
gerichtlicher guttikcit dai recht verzogen vnd anfachu- 
bea cia aelt vnd damit kereaagLadwIg aber ackribea vad 
gebalea, dae ar Ia aa aelnam ataea gaaamea gafar rad 
hab wider kamea Uaec vad ia die gewer «einer erkaolT- 
ten {acuter «arzte Ia ffncr zeit oder wo er da« nit tete 
\l - it: 11 lieiiAiiteii t.i;r im ynr »n« zu n-i Iit iiniwurtea, 
di-nn tili er denn zumal durch «ich oder «ein anwalt al- 
«o er«chine oder nit nicht« daetm^aader wölten wir Im 
recht wider hcmag Ladwigo gcea vad «idarfaten laa- 
•en, dem aa herctag Ladwfg aber alt aaekkemea wera, 
er Much j!I»o^. «.jin rechttage ge«u<-ht vnd were 

aUo dii« recht durch «t^hube die wir ytct von knnigli 
eher macht yccz durch vnier bett mit «einem willea 
gataa keltea blaaaaf diaea fcealigen Ugp avgattanadea 
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LIX 



lai k«A«MB «k «r 4nm da* mit brtefn va4 gelop- 
Vehtu tbKeMbrIlftea 41e !a (fcrlcht gel«*«« wnrin vcd- 
Uch bewcyact dm dem tllfin al^n nan vnj auf da« redt 
er, •IntileiMlit rad nu jecit der driu vttd Icrzt reeht- 
tif vtt« al* nZfirich geln «alt TBd nach lo meoif;ael- 
tigm vnMni gtioCea TDi 4c4 rklw rechUchnben im 
■o«li nie kehl b«M>|^B tob bervBog Indwig Tergenant 
.1 Ii In 11 inülht fii TiofTt fnil getrnte er im tolt mit 
rcriit ürkant werden, da« im liercxo^ Lodwtg letn tlot« 
Ganttbeim mit seiner zn^i lidnlc md di-n .ilif;eiiniiicii 
■■cum tio er adiUet für laaieat guldin die geoomea 
Mb 41t «mlilet «qch Ihr laiMttt gaMm wi4er einge- 
tM Tai 1wk«T(% Iii iB ü* gtvtM Mlnr «vhaBlUea 
gller •ecsen vnd fai 4ti«i ftrbiti rBfrdkindert iMaea 

blilieii >:ii1 i5.it /.u im die fchedcn ind liM«(i:n dir er 
4er lacb lull) geliden «nd empfangen hat tnd die er 
takftet (tor iüjm. golden berzalen vnd ablegen TndtarzI 
4ke tu rechlt. A)«« v«r4 mit «tBtrecbUclkher vrteil an 
Ncfct geiprochm m4 «rtaill 4m hercMg IiB4«iK zu 
drin maln anlt gerofllt werden , ii1> fr oder yeman ron 
aeinea *egca da wer« der Uan« Lidwacbcrn Torgcnant 
«BiB Mehla lalmftBB wbU Ta4 Barn Li4iirBeliar •■It 



gancz biaa bb «aa4 ■■■ «wMn eivterg^ertchta warlaa, 
alfo quam yeanB4 rtm hemog Lkdirigi wegen der im 
snm recbtn aalwnrtn WQlt die weil vnd dai gericht aea* 
ao aolt fnrter beicbeben daa recht were, kära aber nye- 
mand die weil rnd dai geriekt vavte der im aam recbtn 
antwertes wlU, n aoU «r nta imf neh *n4 teeht ab 
vor etat vt4«r IteiesBg IwiwIgB 4tB jBBgeii beliabt vb4 
erwnnnen ban vnd bercsog Lndwig rotl im belrrim^ 
tin* vorgenanten »lo«! der abf:en«men nui 7. vod d«rgeni>- 
iiiPti liali tun Iii in dii> j;ewfri' «i-incr crkanITlen gülcr 

aeirzen vnd daran farbaf« nnbekDunert Uta«B ia 4eB 
neebttea tJ woehea tb4 drein t^B, sadi 4afli rmä In 
daa dnr«k vaecr («bot« vai krlef v«rkBB4t iraf4t tm- 
nerciogeBNdiea ^ni Tim ier edicda, vegR aot fnrter be- 
•chehen da« recht l»t. IIi*rezi»g Ladwiif; ward in iiti;;c- 
aebribner wliie gerulU tnd Han« Lidw<i riter hat alau bis 
za ennd vat dei camergericbt« gewartet aht 
Ludwig vergeaanllatait IwBManoeii aiemaa roa 
wegen dertarammrlito catwortaB w«lt. tttelkytlai g^. 

wc»rn dif <r«aiiifrt Andrer nblit r.u Adm«:Li! I! ini Fo- 

ater Jacob Kbaer Ott von ätabeaberg etc. ut iu|ira. 



45, Lehembrief für Dietrich ron Polle. i444, Jänner 8, Regg. Ao, i589. 



Wir Frie4ri«h etc. b«kMwea «te, daa fir tb* kmnen 
let vaeer yv4 4e« riehe lkb«r ^alrBOT Vietrirlk vaa Falle 

imd bat vni d'emutJrlH'li prlii-trn, du« wir !ni vnd Brlnrn 
erben aolich erb >ud gut, die IIao^ \aa der Hupe »friner 
mnter erhter vnd rechter bmder nach tod rerlaMcn hat 
vb4 41« aaf aeiB nater ni4 detnuh rff ia Bwk laatt an- 
Uehcr A-lliatt iSm «Ir 4tr TfttCfaelwflllH I>jflaB4 TCTHhea 
vnd gegeben habeaal» den nechaten va4 ve^aa erben 
kuincn vnd genallen rnd «nder dem btaehnffvon Dnr|ite 
gelegen aind \ni\ A\f dcraelb bifrln iT in Uurpto »nd 
»ein rorfarn vnd rapitl von «nscrer vnJ dra rirlitt {tüoir 
vai zu der kiickea TWI llorple vnd Iren han- 
iaa4. Iteai tb4 »alB raUerlick erbe tb4 
g«t al« denalben aeta» Taler» voTBiaadcr sa 4«a «ettea, 

ala *y rn in Torninn l r^. Ii iT; li^iKrii im abgcrzpgrn \n\\ 
zn iren Itanndea lichaUrn li.jniid vud die in dem bi*tutn 
voaOael gelegen aind, ein Rnmiaeher knnig «n leben 
gaedicliek gcrekcdcn «b aarlaikca. De« kabea wir 8Bga> 
eakaa iaaaelbaa Diattfaka vaa Falle 4laBmtiga kela tb4 
onch die getrncn vnd annemen dinat die er vn» Tnd dem 
rieh getan bat vnd hiernach in zu kamen leiten wol Inn 
aol vnd map. Vnd li<l;rn durnnili niil wolliedarhtrm mnir 

gBtani rate vnd rechter wiatea aolich vorgemelt aeina 



vatCTB araMeia vb4 okefaBa« T«riaaaaa erb tad g«t ala 
ÜTBinier Ylway e ia e tb4 iaa Wlarfek von Hnaden be- 

sicirt wie sey 4eB Bier ^v\\fy»t<-a «ind tnd w.n yedca 
i«t vnd w« die gelegen «ind vnd uucb wc« der torgc- 
arhribn byaebulT vun Darple aein vorfam vnd rapiicl 
TOB Taaer rad 4ca rieb» paair abgecsagea kabea «y aeia 
kaafll a4er Tagahaafft va4 aaariiak <»a lUekgcaeliTibeB 
gnter Mehan« Rlrlempe Weiaaaaee adt aller zngcbörung, 
Heydnro* hof Röanenhof Rrabelshof rnd was der furter 
fnT i«t, wli" #y gehaiaarii oder wa st grlrgcn «ind ni< h 
te> nicht aaagcaoBieB rnd alle* wa« er von seiner mntcr 
bruder vagaa elgaa kaa a4ar nag wa daa gelegen lat 
mit allcB «raa aacbieB Baesaa tiuI a^gaköniagB aiakt 
8«»g«n»mra Im vii4 teinea erben tm nehtan Ichea ge- 
lilin 'iiiil I 'Ii.-n 'm iKi nnrh wlsirntlich in krafTt iliu* 
Iirienra wn« wir im dann daran leihen aollea vnd mögen 
von rechts wegen daa er die TVB Vaa Tai iaiB viah ra 
lahoa habeB aall ala. 

Dtvaaf er waa gemailieh golnbdo vnd eyd getan 
hat etc. 

Dalam In aanctn Vito Ib KariDtbia aa mitUdin f oat 
trhwragani «aa* ilHlj. 



H 
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4e, QniaitMef iMtf Qr^t» Heinrich M» aSrt%. 1444, Aprit 9§. Refg. 1999, 



\\\t Kriedrjih ' t 1 ' irnnen cte. «In» >f Atn nech- 
■ten sioaten «»r tlaiuin dixi briMM für den erwirilicen 
tWlrillii bi*< IiiiiiPii CK FmMIT TBMffiii fi«r*tea ratvad 
IMft MiMbtigen aJi iB »umt «Ut «Uli« «mar 
kaaiglicb «•«•rgevickl bcNMMi liat to gMicM 
kowrn i<t der oifil Joliünn« pmff so Sthawobcr); Tnter 
vnd ilra ridi« liclivr grtnirr vnil ge^t vnd aerle<«n 
rin iontniiuont dariiim- |jcf;r:frpti w«« *n»er laduiij>bricf, 
daaiit wir <lea wolgcbornen Uciarichen grauen in Görtx 
iwt 4«inibB JolMnmi gfiMB wi Sebawuber^ claj; We- 
gas tut Tn« xa 4rl» techtltgen vnd zu 4wB dritten 
l»«rempturie );ehel»elieii tiabea Tnd ^eladt md dtbey 
V II vikI vfT wenn dcnnm'IIiu von Görtt iolkh »ini>r larlutif; 
bricf >u rechten «ilen ^caiitwiirt wurdon itt vnd redt 
danff, wiewill etweuil xit* «idhcr der ladonj; terschi- 
MB wwa vod dMwi«clMa «tUldi reclitttj; g«haUe*i «a 

daeh dorich vaier fehab vBMra«amerK«rlebt« 
>'c»i lii'licn , ria« der dritt letzt rcrhttaf^ u IT den vor^e- 
niintu ziaaUg werc «nd «ein «ult, dämm «it w<ilt er «ein 
■prach ■«» er /u Ji^m »im (ii.rl/. > iir;;i-ii.inl Iiclt friifTnr'ii 
vad rffiaelagen alt emnch tctt in tolichn Worten, er hett 
obWB ■chaldbrief al* ein erb laiM VOB cUwtam graff 
UaiBbaTtcn Toa tiörcs Tnd aelaar gaaiahal wejraat Tier 
Tnd swe!ncsi(; lauacnt guldin Hbold der «web *«r la ge- 

rlrlit >crl<'«iM »üril »luli dii'«elln'n \ii^r »ml r.vn'ynr.t'xff 
lauaent gttldi« l>iiu|>tgutii rlagt«: vli' f^ritU lluiuriehcn von 
GärlB akeiacn dea vorgenanlengraf >lcinhart« Ton Gört« 
hallt vad gatrawta in aatt aiit rocbt «rUlit Tad erkaa- 
nat wtvdCB, daa Ib gitf Halartch vas Oirta aaib aalleh 
\iiiJ(dii*eDt i;nldin Tatrichten tolle vnd becxali n mit 
dem ciiüten \nA «eliaden den er dea gennnicn wul ciu 
pfänden lii'tl »Dil ilon arlitct lur '/Main/i;; laiisi'Kt ;;iil(liri 
. aiindcr oder incer nach aoisa bricae« lag vud begerl 
daa dcia vaa Girts aoU garaft wardaB ab er «ter ytmaaA 
WOB alBHi mf CR aageKCD wara Aar tai aalinHUca «oltii 
Alte ward rnft einhelliger gciaeliier vrtalt ertalK «ad >a 

recht gctpriii lipn, da« ftfäll' Ilr Jnrii heii ton Onrl/. «ult 
an dr^en m*Ui uüi'enli<;lt gcruUt. werden, ub vv uder ;e- 
waad Ton einen wegen zof(Cgcn were der gralT Johann- 
aaa vaa Sehawaibcrg aeiaer «lag an« recbtea antwortan 
wall, Tnd wcBB daa beaehacli aa aalt wad laSeht daraelb 
grarJuhanot «in clag anderwerb vor gcricht wider den 
%un Görtx «'rufTnen vnd den darnach darüber beachehen 
wa« n i lit «>jre. Alto t>'ar<l gr.i IT Heinrichen zu dryen 
mala aa affem geriebt vad rnder offner tür geraft, Tad 
graf JbhauavtB Scbaanlarg alBad wid«* far Tai glal- 
i:her «aias ala var ataal allMt toA Art aaia elag ta dan 
Tnn nSrta vnd eaeat da* an iveht, alaa wann Im aotieh 
L'twouil /eil* lor vns im rprlit'-n tjclian^t i<l durj^'h 
die gemeinen »cltuü »u »Ir in vnieiiu citiuergericht ge- 
tan haban, lo hat vnsern v>ir:;t'n3nten ricliter vnd aaebdia 
reehlqitecber badeneht die »aeb bi«« atarnanda t«b gc> 



rlehtHchcr j^uttikril tu srMrfjcn, darum nli der von Giim 
oder ycmaa vun aeiaen wegen dazwaacben qaeu der Tff 
soltch det von Schawnberg clag antwnrlten well, dat er 
daa lät Tad aicb nit an bael«gea bett da« ar «arvarkfircs 
vardea Im rcablan wad aalt «ach gralT Jahanaa waa 
Kchawaberg darafl* denaelbcn tag auawartten. Nu mornen- 
dea nflr die niltwiirhen ata Tuaer obgeoanler fürat vnd lie- 
ber iKnlpi :lili|;i>r ulii r an »iiüT «taU (jcii Hscn iit zu ge- 

richt, to itt graif Jlannt von Schawnberg für gcttanden 
vnd hat aiB cl^ iB BbgeaabilbBer wie« vad waita eraff- 
net «M begeraag aiaer vrteO, Itt daiicb TBwn rkbtat 
gehalaeen wardea daa grtff Hainriebea Taa Gärta aa 

drvcn uialn <^alt olTenlich gerafft werdn ob er «der \eniaad 
von acioea we^rn da wer«, der dem von Si-hawnbcrg 
teiner clag im rechten aotwurtten wollt Tnd ala] daa be- 
adiaeb aahat daraalb Taaer ricbter vnd die racblapraebai« 
abar die aaeb woa geriebllicbar gAtikattJgaaebobea Uaa 
aulT beut alto djn graf Jubannt denaelbeo tag aatwartn 
»nU aU er Lindl Iclt, qnem j^cinaa ,vun det von'Göre« we- 
ccn der im teiner clag »oll ^nlunirth.n daa rior da-* tett. 
Alaa lat an graue Jobanni «saSchawoberg nlT hewt da- 
tnat diaabitalib «>■ «aaat abgaaBBter rfcbter an gerlaht 
geteaeea lat, abar fir garicbt koiaea jrad ala aber wa 
gehatat vatere Tfrbter* dem wen OSrt« an drevea mala 
an oftpiM Kcrirlit tnd zu ofln r lüi m r i i; 1'ct worden 
in < orgetcliribocr «ciac tnd »rii<>r < r iioirh niemand von 
teinen wegen komen noch erti^hlni^n i«i, to hat ar aia 
cl^ widar daa vaa Oärla aber ia abgeacbribnar a^aa 
arSffbat wnd dabay garedt aiaddaaiaatB vad deai Taa 
Görcc nff den xirgctiiolln Irrrteo; rechttag ala dana er- 
leilt wer, drcjstcnd «ifTenlli Ji »i'V gcraffl wordn Tnd im 
don<<<Iben lecztcn tu;; unm/. aui^i>warlpl liuli »nd nie- 
auad konwaaejr, der int «einer clag inm rechten aot- 
wattlaa wält aa haVt «» vad galmrta Im «olle mit vrteil 
Tnd reebt erkanna« «ad ttdtfl Warden daa graf lleioricb 
von Gört« !ra «olieb vier aBd|KvaiBsigtantcni{h«ttbtgoU 
ind dii^ cwainzigtaatont .guldin «cheden alt <or «tat 
bexaln «olt nach lint tchuldbrieue« innlislt vnd ta<;zt dat 
zn recht Alto ward mit gemeiner j geitaniter trtcil erteilt 
Tad aa racbtge«procbea, aiaddaaaMlB rnddem TaaGöics 
ia Tnter ladang drey raahtlieb tag wad der laut pereair- 

loric getCczt w f rcn. \nd'nu ini zn diMiKcnui Icry (rn rrrlit- 
tag werdrejatuQd iitli'olii Ii gcrulTt »ordon »nd iiiomandi 
kamen wer von leinen wegen der graf Juluiwim-n mui 
Scbawabarg aainar clag aam recbtea wolt aalwurtteot 
daa dian daraelb graf Jabaaa« tob Bcbaaabarg «ein «tag 
vnd tpr«ebjirld«r graf ilaiarkbaa t«b GSrcs im aaBali 
gülden becmalanaatle aack iattbaH«citt««cbvldbrIef« 

in den nci h^tcn techt witclien md dr<.M<.'n Id^l'-n nailt 
deiu tag vod im vnacr gebotbrief darüber geantwort wirt, 
der vnd itt dabev «och erteilt; dat Ttulicber vnter gebot- 
bricf 4an vaa Qärta aal gaantwoH watdaa aa dia atat 
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TDd rnd , iln* er tn dfuU«:hen latimlc^n wp»cnlii h «i( irt, 
wir aber das er yrntit den bprgca ia iialien wcre, vonn 
im NlldKr vikct gebutbrief |;rn GöKs ta hoiipt- 
■Im f^malvari werd, dat in dam tfaaiit (|Mga^. Demi 
TM 4er tO.OOO gvtden aeheden wff^n M oaeh ertallti 

wölf ctrr »iiti SiIkikiiIu rp tlrn von Hörtx «liiriimli fprorb 
nit Tcriraigrn, mü^« «r in dummli (ürneiuen al* recht int. 
Plier Trteilen »ind craf Johannten von Schawnberf; bricf 
erteilt bh geben. Hiekej eiad ((«weeea die edeln rod re- 
•tes Heiatfeli giaf a« Oitaailtati^, Caaeai vaa Kw^g 
rumt haftaalalffr, JahaaM htn aa Abcaafatg, 



ran PutendorJT, lirhart »ml StrpKan vnn CieLklngea, 
%VB]tker /ebinf^er, Wiibalm Tum Stain, Jwg raa Aialk- 
parg, Jarg Sehek , Bletrkh StauiTer, Jacak Ott 
Graaaai, Aaaa Tarar rad Wühai« Pt^alagar faaU- 
apredier. 

Mit rrkund iVat brieft veraigttt Mit TBNHa kaa|g> 
ticken aahanguuilu ia*igel. 

Cebn lu^Yienn nach CrisU gebart xllij . c. «nd xlli|j 
am daraitag 8. niiUffi ra4 JacaMabeat, raaera t«ialw 
Ja fnaftca jäte. 



Friderlcaa ela. Natam farimoi tcnore prrie„t;g„ 
«nireril«, Qmd noe cum aereniaiinia principe Wladiilao 
rcpc l'iiluiiii' o(r frtirr i'l nin^ianpuincn nnttrii i iiri«Fiiiia 
in ■inrcritate et dilercinne ac prcitantiori ut cnnaenit 
anlre cnpicataa hataiallata, fr« atraran^a terra mm 
ae auMitorani aaaltaraM toaa^illa at aalnhri atala ad 
lafra aeriptae deaeatatae «rdiBattaaee denkeitta eaaiflia 

Or: Ilona riinrtii<u<^ (iile eub rnrri!;; * inodii! ut leqaitar in- 
fra«criptii. la priiuit ne (eni<aniiir aul {ureanlur Ia prin- 
clpatibot et lerria noatria et illu-tri« Albcrti ducitADttrio 
Stifla et«, frineipia et Kanaani naatri eatiaaliai at ia aa- 
alria etrttttibaa al dlatdetibaa awafaai eoraai qal ia ba« 
anlone annt comprehenii nt inrm itcrliirdli'liir , m r c!s- 
dem eonaittam aaxilioin aut faunr i)i-(iir cjui c% ipsis prin- 
r!patl))U9 tcrrii rncIrlK rivitalilmit rl ili<(rlcliblia atibditoa 

ytefatl fratria noalri I'olonie regia et ailti obadieatca ia 
ngaa Bangaria laradera apaliara deyiadari aaa q aa«U- 
mode in kaaia rakna patiler et penimia aialaalata vallairt 
quiDpotlaa raadem da lerria principatibae ae dominna ea- 

»tri« i^t ili^trii lifioa bulttninodi pru poMC cipcll(r> << ^ r i 
fogarc cuiuüimur, volcntea inanpcr noitrii prnliiliere 
•abditia ne alii|uani roolentiam inlnriain vcl granamca 
«K tetria doaMaii« priaclt*til»ae at diatrictibaa aoatrla et 
flloraiB qalla haeaalrae faeladaatar preffata fiatrinoatva 
TPp! I*iiTiiti!*> «nttdlti« et obedlentiliii« siFii in rcurtn I!un- 
garic eiib ijikm unque rolore inftrant tacidul tcl tafcrri 
permiltant. St il *\ igiii nimirla et dieli daeia Alberti 
ganaaai nattri et illorum qui ia hae oniaaa aant inclad 
eabdHta et idwdiealibtta caatra aiiq u«ni aaa atf^ana c« 
aaUida vel abaiicatibaa eHaai firalif aaatra rafttPulnalc 
ta «egan Baagarie aaeroaaai een raaraatlaneni allquaiu 
habere pretenderlt auteilin > i i xinnc iili-m un ionia 
Tel canventionia huinamodi ix riaiiiiini' loriira rei infra reg- 
aana Hangaric aequantar et iBirlitiant ibiilnn a coinpetenti 
ladfaa iaiplareat, qaa aiU iaxu patric coneaatadiaeai 
aadllita dabei adnrinialrairi. Ihm apecteläter dedaiaie qaad 
prafataa fraler aaalar m Fatunia alln ca %m nimc in 



regna üa^garlaet iotra eiaa melaa de ciiiUfiLn« cailria 
camarle oltella et aui« pertinentiis qnibn<cuiiic(iii- ]iiiii*idct 
et tenet, manuni non e\tendal in damiiiiiitti ;ili«ruiii et 
violenter ncc perauo« «ubditoa tel olicdiente« cttcndi pa- 
iialnr. Qniidquc anpcr hia qno ad caatra vel caritatea 
apad maaaa eiaa aat aiU obedieotfan aniatanlea rndiaa' 
Via et «allta ab alim aia^ prareaira «anaaereraat «I de- 
bent conleotu« ad coinrrvationem haintniodl raalromni 
et rivilulom plura acquircrc srn novo« cenaua imponcre 
non debeat neo inipiini pcMiiiilai. Item qnod liberum alt 
mareatoribna at aaiiditia auncii« et aubBaiatafibaa cirita- 
taai tenaraai eaatroraai et ▼Ularma abedieatia dlctl fra* 
tri« noatri re^ia l'otnnie In regnn liiin;;.irii» ft ein» terra- 
rani ac domlninrom quornmeunqne \tx iiriacipataa ter- 
rj4 et Hiiiiiinia cjiiclilivt iit jirefertur nobla otgermannno 
atro ac Ulla qni in hac nniane comprelaeadnatar oliadiaa- 
lia ac an^ecta nbieoaqna ir« Iraaelre aegatiari «t aiatari 
«M at qaatieaa placaarlt et «paa edt annlbaa aeaarfana 
rel eataaeniBfae arreale deteatioaa een Impedlmento pror- 
ana ammiiti«. iloc aaUo qaod tcrris et prliü IjiaitlMi« .i. ilonii 
nil» prediclia in hla quc fieri etubaerrari aunt ibidem «itlita 
et conaucta ae ipaorani iuri laliaa aon dcrogetnr, qaod- 
qae traaeitna aegaUatiaaia, aa Mvre nt prafartar ad daaa- 
aaai terravaai priadpalaam et daadid^reaa pradtelarani 
ao( aubdilornin coriinidora ut prenilltKur non tendant. 
prelcrea in caau «inu aliqui ipaioi fratria no»tr! n-f^ia 
P.iliinii- Hill mmtri «cii prcfali gcriniini noitri aut lllo- 
rnm qai in hac uniunc incladoatnr aubditi predictit coa- 
traira aat ea aiada qaa premlttitar obecrrare aallaii^ 
aea reeaeateat Md epalia aat alia daiapa« hincinde In- 
ferre rel rantinuar« preaamerfent tu tan« airaqne para 
Bit Tcpresfiiinriii i l pini nii.ilidncin talla vel taliuni d^iiiip- 
nißcsnlia vvl «luiiipiiilirantiMm Inicndere prorederc ar 
c\argcre teneatar quandorninquft una par« aliam duxp- 
rit tcfaireadaai ut «ic unitia riribaa laoleatatiaaea avel- 
liafar, aad ai allqna parünia «eilet rel paaiet (aWa aiaa 
aakilia a«a iaTaealioa« alterina plMia parliecra liaa et 
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AmtloBem «ea ditpMlIlMi«» nltf««' hctam hifni Mrf« 

litterarnni sc ttIi« nnntro rcf^iii inninrnatic ft SnTiitla- 
MIU«V okiervarc et oliiert^ri taccre palliceiour et da- 
nm mtnoi Bandem per lileBninni a fctto aiceniioaU do- 
■ial BMC faialaati, intoUigcaio ittan nnioB«« i» rega« 
HoDgmit c<dh«4iflnir«ftttTitBMtriT«fbP»l«MtolBM4aBi 
rcfsno etomnibn* «Ui« terri« i-t donilnll* iiiii ac drtprri! et 
principatibai naalritix' illiutrUttmi prtncipULtidiilai rv^ii 
ÜDBgaricct Boeniic ilui ixp;'- Auulrir- eir. palniclia iiuilri 
cariaaiwi ctiiat gnbcrnatiunemgcriuiDiatque germani no- 
Mrf 4acto AlkMii viddleH AwM« SlW« iUrienlMert Ckr- 
niol« •( lotayavte etoiedicatto pnfMIyatrnelli nuttri re- 
gia Ladittat tn repno Huaf^rfe atve atntpralati «-ApUanei 
baronr» nnbile« <-!> itiitP« caitra »pidi tüTr hpii rommiiBlta- 
t«a ac oniailin* aUü beredilarüt Icrrit luit, qui oinne« (u- 
ptBttripli frul debent liac unlonc In nranibu« artimtiiiu- 
frtMlilii. Ib «T«B(n •■Mm qn« aUitai« es aeatria aaa ya- 
ttaclla et fairaMBi Baatraraoi fNdHctoraai «lUtfto m «t 
htm aidaaa mllct tBtnbm «I aÜM duuStean per ho« 



hac aaio «• iaUUigmtift bm «tt mt9 tatelllgatar tat» tafla 
m4 para Im et dawpnlBBata praeedaT« poaalt aitdla «m* 

f;ruii( [irnnt nrnrtiinuiu fueril ad reprctlinncm talllini of- 
fead<'ntiiiiu et imiliedientiuia sine impcdimento altcrius 
parti«. Quo qnidem tcrmlnu lapnu erit In arbilrio noftro 
et praflui ftatria aealri regia Ifviaaie et UloraM qai in 
kae «alaa« aoatprebaadaBtar «aua abaitoai tiü aUam 
anloneni lecundaai qaallteUat taatporaaa et aiaeritcittea 
caucai ciinficcre et ardlaare !n omniba« prenUtCa dolo et 
fniude « esaniiliba« quiliti ■ 1 1 1 | ■ in rniin ri'i lesliaio 
aiain atqne rabar •igillam u(i»(rum rrgiain prcfvotibne 
«it appeaeam. Et aoa Albatta« Auitrie Stirirqno eta. daX' 
prdktaeqatabaae aalaacH aaipkcliaiar et illam pro aa> 
hU et anlidMIa ae obcdieallbaa aoble aeerptamoi pra- 
roiitcn(<>4 euin inb principii bona et aincera fide io on- 
nibua «uin elantolia invislabililer obaervare idco aigillaai 
aoelTBBi de aoali« baaeptoelc« aUam pfaeealthae «et ap- 
faaaBM. 

Dilaa Wlaww ia ptadiela faala attattbala ttmbd 
aaaa eiaadaia ai.caaa.ililU., «agal aaatri aaaa falala 



Vi'iT Fridreieh etc. bekeaaen de doz aof hentt da- 
lum di» brleoei fnr den harh(;cborn Albrechlcn her- 
i 11 7.11 (»«(■•rn )r!i zu Steir an Kcrndeti \ml ruKrain, 
grauen zu Tirol etc. tniera lieben bruder rnd färttea 
•le er ea eaaav atat rnscr kaalglteh caaiergarlcht alhle. 
bcMacc« bat ia Keriebt ka»a alad Vraafa Rtadla» RbmI' 
sea RTedn von Pfnnae efich« haaahaw etaa vad der bar- 
g€rrti.il>|i r viiit ratpa der stat zu Mointtn ngen crbcrn 
niachtliKlen des andern taila rnd die ««rjtenunt V'raula 
JBIedln rlapt zu denüelbcn Ton Meinniynfieu , winn *j at 
-eanaala in die gewer Peler Spibele rerleaaea erb ind 
gate geaeeiet vnd ay daaa datnacb m» reebl dcraelbn f^e- 
UfT «tdcr entaeczrt betta, dernnib vnd auch tmli ' liliih 
hab vnd |tnt, daz von dcniaelbn erb die weil tni dicecl 
tir ii viin >Ii'mni\ npcii iliir /ii In n bnnnden gebebt hant 
cntrapn rnd Ter«l»ln i«t, iiob indaaea rechte pdegea 
■It Ia Tor Toaern coramisaarien tr4 WeblaM dea aratCB 
Ter Togl Vlriebcn rea Metacb, daraaefc var Laaaavla 
blaebefca sa Paaaair Tnaerra fürata rnd lielia endeebtf- 
pi n, muH in der alnt MemrnMij^-i ti diu nv in ^rosiptii 
ko»t rnd achaden *oy kunien i\et\ <v ai liti t nn ij M :2ir">l 
golden injnner oder inir, ilururiij >.i ImlVl uid gi tränte 
«y ir aoit mit reckt erkennet rnd geaprtwhen vcidca, 
daa die T«a Mcamyatfea Ir eoltcb koet vad ecbadea ba- 
czalten. Daranff der v»n Menimyngcn niai-htbotcn ant- 
wortten, «olirh Vrtulen Riedin «riirt \nn dvr evnaeczun^ 
vnd ent«erxnnf; ve;;n de« «or);en«nlen I'ctera Spikel* 
varlaaaen erbs -wir alt notduHTt an eeraatwnrten, vaim 
ey werea rormela vor raaem rorgeaaBlea caanalaiBrleB 
daat eaa Mitaek vad daai tbb Paaianr dataaib in tcckl 



gcatannden vnd waren daraaib erteil gegaaga nd wie 

die Ton MemmTopen daa alle« doiuioal reranlwortt betin 
i dl« wriüt^n aif;cnllir!i nii^r. cüy vrlrilljricl'i:* dariilifr pr- 
gcben, die auch in gericht rerleai-n wurden, dab^ lie«- 
eeB ay daa blibSt deaA deaaelbea eftclla hcttea ^ galf 
gaihm vBd weTen iea aaabkamaa, ea mr Ja daa ama- 
barto rad hetfen die aaebca feff^ Vraala ftledta vad 

I irf^n wH!i^r<.i(')in \ tisPii^rllt ti j;rli;inniInU vni! waa hab 
oder f.uU \rxul Itiedin in in der atat lu i>leinmynf;ea 
gewiat helt, des rj an dem «rb auatlaf; darnnib hellea 
ay ir allwtq; laeeea recht geea vad hatten eack dee aiebta 
laae daramb m getrawcat ay dae ey Ir alebte Taib Irklag 
SD antwiirtn hcitn , annder mit recht von ir ledie ge- 
apmrhn werden aolten vnd nai-h vil mer Worten red wi- 
derred, dir da liot Iif h. II »ml inriiijf rlf > liricf , die an 

baider ajt gewiist rnd aerhort wurden aacsten beide tait 
iaa aa raiAt. Alea ward aiil geiaalBer aiaheliger «rtell 
ertatU vnd zu recht geepraebca, BtaebtCB der !>annrsrata 
xn Meramynj;cn gefwerea ta get and den heillf^en , dae 

«ic den vrtpiln Ton d''in rem Ii vnd onrh dem 

viiD FitHi'üW aa«j;eg«nf;rn nacbkonien arin, stf» da« «y 
Vranln Riedla In ir atat rmb aolieh gut , daa a v i miipint 
Ir in dem obgameUa erb naetaad rad dea ay in ge«le4 
bat habea leeeea reebt fcen Ba<;h dee riebe «ad h<er etat 

recht vnd ir «ultrb rfiM n't rA<i*i'n. Denn die sarlicii 
zn ir If^lichn zeit un^currUcli ^cltundcU halin, dan «y 
dann ron der Kiedln aolirher ir anapraeh ledig «ein aot- 
lea, «eltea ey aber eolich aid ait tan , so eoi fort er hie* 
yaaa baackaen dae raebt lat vad dae ey aallek ayd Iaa 
nd iroltelknB aalkm Io (agcaMBrtlfakjrt altiBgaB 
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Blrai TM BcrUerg yomm ni dea rieh« l'M>b«n ^(rnen 
der ia nach dist.'r Trteil tüq TAMrn «opm li l Lrln n 
Tai wie (T diit gorurcn vnd vollfikrt habn itdirr nit ^ im 
da* »(chrlbn §«1 rnder «einem beaigeltein brief in dvu 
Mcfaatk*B«iid«ii imIu wor.hn \-ad drini tagra a*dt d«- 
1mm dias brttM*. Hiebjr aind g^woaan die «dria atreiiKn 

vnd vimi-r prlrDcn ('imrat lu rr tii 'VYcinipcrR , 'Wilhrli« 
i'un \V ulUtitin , Wilhelm von äUio , Wcrnher voa Var»- 
perg, Wilhelm Franberger, Bcrcht»lt voniSuin, Di»- 
trieii Suatitr, ilwgiViiaMy, Bwekmit t«b MfilaiiaiiB, 



fUimmn No«perpcr. Ilünnt Trorhtiaa »on Stetla, Heia- 
rii Ii ma I i II Ii I 'm rrijimrsrliulli , Ilajiai Franbcrjjar 
xiiiu H.ig, (itcdwu vua Kmerazhouea rail H»i«»« von 
Sktberg. 

Mtt nlraad — mA raa^aKU alaori. — 
CM«B H NaMabcrg «a moatag T«r aaod E<^idiea> 
ttgnm ateb lUiU. 

D. Alberto doce Aattrie 
Siaiiii« .aaMBBTtt d<f Hiadia. 



49. GerMkUM^ /ttr sa*arä Juimmt, 1444, fty Hw d w 4. ««py. JV«. im. 



Wir Frldrtch elc bekMMB tte. alt äff diaen hen- 
Mga tag dalaai din ktiaaai vor dm «dala Goarita 
T«a Walaa^wf TaMtm vad dw riaha «»beanivar, dar 

Taaer klinif;lieh kamprfrrricht an rnair ^'•>Cltill>n 
kat Tnier rnd d«a ri'-li« litlicn pclrBen Uiclrii:Ii StunlTer 
tnd lI.inH Krawnli<'ri:rr zDm Vulkeofela an atat ir «i-lliit 
vnd VIrirha Kamerawera daa valkoaaaa Kawalt aj heUa 
UaRt haat sa Oebbarla Jadaiaa» daa fr wj vo» dar ka*g- 
acbafrt daa «laaaea Labar vagaa datamb er »j mit aadora 
Kegen deai fcoeli^t tko t a an Halarfeha pfairxgrauen bej 
Ryn vnd brr . i. ■ u Beim vnacrin ll1>d^l'r vnd fdrata 
v«r«ecxt hett von Imublgat vnd acheda losen ioit nach 
iankall der vrtall , au ror dea huchgebuni Aüirschla 
fCalcapaaea bjr Ria atc kargatiehta auak widar ia ka- 
habt kaad vad der kriaf lautt , darvaae er ateb gaf^a tr 
iglichero Tertiliril)!) Iiat, ddr. crty luxpii uell<l;c a!I ia (Be- 
richt vcrlcien wiiriln \ud bcf^crlcii d«a luil vrltil zuerken- 
nen vnd nu Gebhart Jndiaan dawider antwart von der yecx- 
gemelbi vrtail, dia rar keresog AU»ra«kUi vaaara akaiiaa 
kofgarfaM wider iaftaafroalwB ver, bat ar »leb ala ba- 
•wert an raa heniffet «ad geappalMtC vad ar bekannte 
daa er aldt g«gea ia uit aadara vartabtte batl» aber 
all vnctaebaidealiab. Oavaiab a* gatrawta ar dia ar alt 



trliuldig ssj tj tu loten, dann allatn vmb (onil aU Im 
daa M aciaeai UU gekörte vad dea heU er aick alb^a 
gega ta arbata vad waN daa aocb gern taa, aber ey 

tinld-ti (Int vua iin nIt aufnemen. Daranih i^ii ^-ctrawl er 
a1.fr. Vitt» »y daa vun im nicht aafncmi^n woUu, »u »utt 
er in \ni( de« nrliaJcm nirlit achaldig aeia «nd 

narh vil red vnd wldcrrcd vad a/ daa s« rcekl gcaacalo. 
8« latattt alaballger vrull «rtaih, aiadaanala vad Öeb- 
hart 4ad«aa ^eh aiit aadeta vanaabrihi hat 17 aa Uae« 
aaeb faahalt daraalba bilef vad deck nicht «aaeraehat- 
dtnillrli , iU< IT in A»aa nicht oier acliuljt^ v<<t ij lu Ia 
aen, dann vmb anuil vnd im da« su «ctac-m tail gebart 
nach anesal, et wer dann dai in an den andern •rinea 
BiiUBhaldara jrebtait abgiag , ao aal ar aanil vad im za 
aelaer aacial gebart, ia aaeb dareen eraollea vad aol 
tolich becxalang tun In den n<'r1i«in komnnilcn aaaha 
wochn vad drcyea tagn narh Hut um diüz |jriL-l4 
MU vrkuiil rl<-. »uti pf'iiilcnll. 

Ccbn a« Naremberg aa fre/tag vmr vniercr Ueim 
frawaUg aaUvUalia uaa ate; alilU. 

Canradaa d« Wlaaf erg. 

Sfaallli ftrtl advarae etc. 



ao. Versehreiöung der Siadt RheinfeMen Mer 
1444, 8^tem»9r 4, Jl«|y. JW». in». 

IVbr der achatthriaae vad der rate aawe vad alt 
rate, die xonirtmeioter vier vad eeeha die ba^ra vad 

die gancce gemeinde gemeinticb der atattRlaaeldeataad 

kunl «llf'n il<-nrn , die di«eii IiricfT «ocliont oder hörent 
Itücn , wicwol die »tat liinuelden «<>r %vten vom hcilgen 
Mdaiacben riebe, daher »i mit eygenarhnfft flüfiel vn- 
•ar gaadlgea herrackafft voa Üalerricb wittanft aadera 
etettea Ia ]>raBd«wlae vaiaactt «avdaa lat b^ daraelbea 
»n«cr pnciliu-cn licrr^chafTt vaacr vordem vnd wir gerali- 
ehen gewcaea aiad, wand da« «ich der diuluchtig furate 



ti0 Rückkehr sur ätttrreiehiteien Herrtebaft, 

vnd herre herriog VMirlek von 0<terrir)i löblicher ge- 
deehlaiaee vlleat vaaar gaediger karre, dam wir n> Sig- 
mandea RSauebca fcexaerdoaenial RdmaeberfeAag« lab- 
lirhrr gedcchtnittc lavaaen tjptholiccn vni] iinc alle iiae 
lande ftctte aloaae pfandachafl't vn4 lutc ia diaen landen 
nlipr^'obcn hat, vna darnfT vnier «yden vnd glapten da- 
Btilta wir imo verpaadea wareat ledjg «alt vad mit vaa 
varaeballl bat dcaiaelbea vaiena allevgaMIgaatn Iwrraa 
dem Römtcbca keyacr, datcnal keag i« baüaa, wie 
wol nn vna vad aadeia daa alt ae wlllaa ataNj Tadaeh 
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ntchdem VfflJ rafer f;ni*di;;e Ikefrwihafft von flttenfcll 
Tiid «linder »nm-r cn<iltj;rr lirrrc hrrrinf; Friilirii'h lu 
des hkndin wir dir x,«tu «tuadcnt, «ulichcr thrtliag nit 
vUcritand le (;eben vnd lich in diaen linden vnverll- 
cl«B ttUHgUa koodleii n*eh mocIiteB vir nocii Uder 
Mliclicr cndtTviifr ▼n' Ait'ing nit widwrtMi tlad «In» 
nach »olicheT Tcrli.nulolun^ zcm Romtchcn riilic pPio- 
gcn vnd daby itl« mikIit rlt^i rieh* it«t(K vm) ynilrrdian 
pehandlhab«! bici »ff «Ii« y.jlo Mnnri ul)er nu »n«rr um- 
dige kamcliBirt ««■ ÖaterritA sb diaea landen ncr tro- 
•(ef Beb« "nA «nvelwa dcaa Itadiar «i Ubm Mniivt 
tni damiüe an Tna pütlich f(rniatet hat «M«nnb SU Ir 
in die pfindurhalTt , darinn wir vor ^»wcte« tlnd «• lee- 
ren habcnl wir betrachtet rnd »ope ' ■ -i dio maoiguii' 
lig« gatbaitgsad rod liebe, die rntcr gnrriij^c berrtchafTt 
vawf« ««rdern rad vn« vorher getan vnd vm hinfdrgne- 
«iklteh m Mtca g«Mliit hat, oaoh da« ir *n pfud- 
•eMIffng, 4in»b dnn wir vnd mder ▼crnot «ind aK 
vagericht iat vnd vna mit rerhfpr wisirnf > nd riniiiiSti- 
Kem rate lipijfltfn vnd begebtn vn» mit Jiiem brieff, 
«enn daa i>( «U-i «ir ran rnaeriii allcrgnedtisoatcn harren 
deM Rvuachea knof^a rnaar giof Icn vnd ejrdea, damitte 
wtr dam h^lftca RSnarbm rielie verf ■DdcR aiiid ledig 
call Hcrdirn vnd damittc aller vn»er fryhclten vnd gna- 
den n.i UU n ind gewonhciten, wie ■^t die Tun Rdninrhen 
kcjaern vnd kongcn vnd »nscr pncilii^cn liorr«rlia(Tt von 
öalerricii redlichen harbracht band beatetiget vnd con- 
imiett naeh aller aotdarfft eM gamrle ue raeeni co- 
tt«a» 4u vtr daaa tm ataii4 »i viwer gaed^ii hcrr' 



T 



iidlalll voB ÖHerileh kerea vad la Ae phadaehtffl da- 
rin a wir vor geweaen aind trettea aollen vnd wellen rad 
inen bulden vnd globen verpiintlirh vnd dienatlich an 
■indo in aller wiae vnd inaii>«<Mi nl* vor nach lut der 
praadbrieff kjr dareelbea pfaBdacliaiTt aua rna eneh be- 
hattm «ad blibea teaaaaa «al laa iattag«. WeldMai fdr- 
itcn von Öaterrich wir vad raaar aaefckomen yc hnidnnK 
Innd, deraelb fdrate a«l vaa hervidcrumb ftloben vad 
nIcIi \ erf ctiribi^n vn9 hv all4:n Y n«<'rn (rvlicilrn vnd j^na- 
den rechten vnd gcwonbcitcn aU vir herbrarht band bll- 
kea ta Inaeen vod gnedUillcli dabj se haathaben, ala 
andar Mnlea, daa vir varker gAaliet g«he^ aadi ga- 
tan band. Tad mit reektea Mrvartea kakent vir T*ga> 
'I «Iis kriege die vnaer gacdige herrachalTt mit hillT 
(Ich griitzmechtigen furaten dea Delphin» vna Franckricke 
in dIaen landen fürgenomen hat, daa wir denaelbea kftogt 
aas «liile aicaea vad raa dea vidar alemaadea taataita 
Tnd dkrtaa ran vneer gnedlKcn kereckaflt vad allaa Iraa 

lirlfTi'rn Tnd dienern xneruordret vnpenntel vnd ynfr- 
•ucltt blibea «tiUcnt, denn ob ein füratc von U'tcrrtcll 
so lande kene, den aollcn vnd wellen wir peraonlich <« 
vna ia vad vn taneaea »n aller aiaer natdarlR aNee vb- 
g«n«rllck. Vad bardkar «a vrknad- vb< geaagaWea Üna 
dingen hakan vir acboltkelaae rito vnd pnrger in Ria- 
neiden nbgenant vnaer aiatt gemein ingeaii;«:! ofTca tan 
Iienikm an di*en briclT, der geben ward nni neluten fri- 
tag nach aant Vcrcaealag der heiigen megle, dea jara 
4» mm ntt naek Criati garmt Tlattoaktakaadatt vtev 
talg ▼ad.^itr jarc> 



9i. K. 9rtUHth$ BttU^smg dea VeryleieA$ swtMdUn All Martgmflm e«Ji BnimlMiiMy mmT äm 
Btdtm$iMttr de» deuleeken Orden». i444, September 44. Um- Wo. #74/. 

Wir Frldrlck dc. kekenaea «lev aN «nraiata nickt 
klein al«aa «witreehl v»d vardrwng anrerataadn wem 

«wiat'hen dem hothgcborn Friilrii ln-n innri; grauen xn 
Brandemburg dea heiligen rii b« i rr/kamrcr vad biirg- 
^nrai M KArcmbcrg <n«criii lii-bm uheim vnd karfür- 
•tea «n afateia vnd dem ervirdign C«nralca von Erliche- 
kaaaen dea otdena der brador« dee koif Malt eaat Maria 
df « deulsdirn li.ivi i viin Ji-riK.il. m htimaialer acinrn ce- 
bicligcrn biudcru »ud iteiu f;un<irn nrden »n«ern lieben 
anderhiigea om andern tail , ala von der marrh cltwann 
die LanadahcrgerJie marck vnd daraach vnd nn die Nev- 
nwrck vbtr «der genaat vegta, dieeelk anrkk daaa der 
allerdarlocbtigalc füralc kajeer Slgmand vnacr vnrfarn 
am rieh« löblicher gedechtnuat , da er norh Im ktinii;!!- 
rheni «lanmli' wir. nlf >n" vurkiitiien i»t de iiisclbn iir- 
dea xnra eraten ala aeia wariialTlig vatcriiebc erbe tmb 
ala niCreUicke eamiu geldea auf einen widcrknulT ver- 
kaallt lagegaln to4 gcantvort vnd darnach dlcaclka 
gota sa kk vaaei Ücbca ftawc« sa «res «k 



aeia«» adaa hail tb< •eligkelt 4«n 
sn hevienn baefant vnd nerang ala eeln varkainti^ va- 

|.-rlii lie erbe ewigklich vnd lcdl< lii b iußec_\gpnl » nd 
gcgcbn hat, aU dann aeiner maieiitet vnd ander briefe 
da« elerlichen amwian vnd aber vnaer Cg«BaB< «kelat 
marggrafen an Brandembarg vnd karggiaaea aa ItS- 
renberg vnaer lieben •keimen vad Mrela da eatg«- 
pen iiu-iiiti n. karscr Sijmondn helle dc< nicht niarlit 
gehabt tu iirrct!ben niich zn nerfchrihn nach dem Tnd 
kayaer Sigmund irem vater raarggraiTFridricbcn acligen 
die marckh sn Brandembarg mit allen cagoharaagca erb- 
lieh gegeba heti«« ee 4Ia evig vertckreibaag dem ardea 
jre geachcen wer. Sunderlteh aack dievati die gnidctn 
bnlle vnd irc peacrzte clerllchen lanten vnd begriffh, 
d;ix kjin krirfiirtlfiiltiintj tlc> Ki'ilii;n rii Iw ititl ii'trli niiijji- 
geteilt noch xergicdcrl werden xu ewigen leitn vnd wer 
daa darüber (etc . ao anlt e« dorh krafTlIo«« vad vnmech» 
tlgaela» ala daaa dieeelbn gt accxte mit aier «orta ;nae- 
I, ra4 alt a« der cgc^anl vaicr aketm laarggraff 
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ymA dcf otda von folieher vonirang vnd aiufracb w«- 
fftm iMMkeri^J tage boncliet Tnd gelaiitet, daialba 
weh Irw tali«r Mmomg wd« "ul iiUtmd« guuia- 
Mitr errlem liilm rmi i»A •■ MuiAa ■k|t«wliaMM 

«Iml \' II Ii ii I r rt^eitant VDier ohriin iiiari:K''>*n' Fr! 
driili viiacrr k LiniKli<rlif>B inai<>«tat forbrisgii laii«eu, wie 
er «ich mit dem ob);(>iianl«n crwlrdign Cunrat ran £r- 
UghalMVMa deMNhca ordeu Itamistar «ad mImh or- 
(Im jTMBBH« rar im lanalra tag* Fiandtfavt aaf dar 
0<ter >i<)IIrh<'r »nfprach Tiid awitrcr.hte (jütlicli rnA 
friinllii'li ii-rajnt habe, al«o das lieh TmcT oUeim mnr^- 
pT*f Kri<lri<)i vnil »eino brüdor für «u h irc crbn nurh- 
^■Ma ouaaui in gctrnca, vnd aUe Uire nachka- 
MM ^WagaaadtaaHwmMnkh graasUcii veTcieij;n vnd 
dia daM «idCB im Ihtdar naftseh geniliali naohgalac- 
■en haltaii irad der o%§raa»t margprafT FildiUh hat 

vni alt einen Hominrhi^ti kiini)^ «finon rcrhtn liprren 

diemnlicUeli bitten la*ien, das wi? tob dei liciiigca 
«iaha V«g«n an ■•Ilohar tkkttwjt »Brtrapnnn ^er- 
CHlhmg rnd aMaagruug fnaarm gmt vnd «Uln 
n gab« vnd dia hflafe, dta darnW geanelit aiud 

SU beatettigen rnd in ranfinnlereo gnedicüch gerach- 
ten. Dieaelb«!! hricT ii>n wort la wort btnnaehge- 
•chriba «teen vad aUu luntrii : ,Hir Kridri-ii li der itter 
adaa kailgn ttdwiaclin rkha ercskamrer, Johanne« M- 
sbfwfel tad FHdvdali dair Ißagu gttndiar, alla vm 
»goici gBadan nvfggralta mm Srandembarg vad bwrg^ 
»fpntn «n Mdrembcrg hakannan «lAaBirci Itor vm «IIa 

„vn- 1 1 1 n'l [1 :i r [i i)iiii"n der iiiarcj'rarirliafTt XO Braa- 
,dembarg «nil«un«t >uaer erhm uiilerbo alle vnier mann 
^«■d gctruen vnd alle vnacr heriehefften md lanndcn 
,««d tnn kaad alleii, dIa diaa« Irlaf aahen baraa odar 
alaaen, aa ala daaa dar altetdnrlaMbtlgata Ikarra barr 

.SIgninnd Rdinlseber kayarr «pli;;i>r ^cdrclitniiii tU 
j^wann marggralT so Brwdciuburg Vaoer turfarea mit 
ygutem gevUtca rcchtferliger vad redellcheraarben vnd 
»vlaa artlla vnd wiaaan tat voibart aaiaar Milaffca man- 
»edwlkaa vad gatvaaa dl* narab, atlmaa dta Kaada- 
sbergtche markch vnd darnach vnd na die Newmarch 
j,vb«r- Oder genant mit allen iren «Invtern itcicn nerck- 
„tcii dorflpm vnd rtliei) /ii!;i'liöru)i^ i n Iicrlit kciln \txti 
»rechtn in iren greointen gelegen dem faorhwirdigen 
»aad geistlichen herrn Cunradt von Jnnglagan daa *r- 
jidaaa dar bndar daa aphala aant Marie dt* daataabn 
,bawa von Jamtalmi bamalafer »pligen tetnan nachkn- 
,nien vnd or«fi ti fTic i'in- riicn kl m Ii >- f;rn«ie (amni gel- 
xde« IUI» cmtcii «if cintüi vridcrliHutf verkanfft ynge- 
agebn vnd gp^ntwort vnd darnach denielbn kanff, alt 
saia BdaiUcker kaaig, baatattigat g aa w eb tigat vad rar» 
,VMttt liat . rber daa ala ^ neabUgor Rtaiiaabar fcn- 
»n!p ymh «einer lelen aeligkell in eim-r r^rtifen garr 
xgaiiG vnd anderer mereklliUia aarhen willen dem hcrrn 
«homaiitcr de* vnref^Minlen ordrns »einrn nailikomm 
»vad aaineui ordcn gegebn vnd vcrejrgenl bat, daaaiUa 



,di« liriefr darüber gegeben clerllchn inkaMea, vnd *nn 
»aolieh« ebgenanten banfa gäbe vnd rafaygaag wegen dar 
»rargaaabiffaa kam haeamialer aalaa aaafekHa«* vad *e!n 
»•tdaa dia gaaaat VmmarOk rb arOdar gaaaat mit attn iren 
i.sugehdmngn herli<:keitn vnd rprhtpnaUojnncgrhabt Iii: 
,aea*en vnd blt« an diie leit der gcpraoehct livhcn. Sind drr 
«seit wir denn na die inarch an Brand emtinr); inrrhlif; v imu 
»haben beaieaaa vad dnuoa HMiggrnlli n Brandeinbnrg 
«aehi vad haiaaea vad andere alt ganat liaba, dann das 
s(nHafcar kauff gäbe \ni vereygnng machtio'-« vthi-^ 
tvnd die obgenanl Ncwniareh zn vnaerer ber^cbafTt di-r 
tiimrckh /u Brandeniburp nach yiinlialliin^ der gnldon 
.ball karoli de« »irdn iprcchcnde von der vntajrlun^; 
(der knrfdriintambe vnd anaat ala ein ragaanadart ga* 
allda gahntu vad daher bUben lutde , vait daa w^gan 
shabea wir von dam hoehwirdigpa vnd gcTttlitrbcn herrn 
^('iiTii iit vnn Erlichihaaea de« rf;r>darb|i'ii urdr iis >c 
t<-xiind hoemaialera vnd «eiaein ord«n dk* u^ich^frii.int 
»Newmarch gaftirdert, daramb er dann ettlicho verramlu 
»tage mit vaaani vai vaaan relea gahaldan bat, viT 
»velleben tftgaa wir daa Taeagaaaataa harn hoenAiUter 
,vnd feinen urden angelangt haken, da« < i in. 
igenaat Newmarch abtrete vnd darsa ^rruitih iinnie;! 
(lieife, anfl' deiuelbfn (('e;i'ii dunh inantchorlay ler- 
ahaadel kabn wir mit reiffen rate vnd fleiaaiger vber- 
sWCgaBf vaaar vat* am« vad gatraän arknaal vad er- 
J h a a w » dH dIa «bgMabribai kaaff gab* vad vavajrganif 
»dar vaeliberkrtea Itawmavekh mit allen Iren tloiaern 
»atetcn mercktirn durfTcrn vnd allrn kerlickeiln rcrhti-ii 
»vnd sngehdraageo , aU die der hoemaialer vnd aei» 
»•rden biaher ynnogehatit vnd bawaaan hNben krelftig 
»maahUg vad volkaaalicb dem vorgaatalca herrn boa- 
Mariatar adaea nnehkamen rad ardea aach p«te vnd 

»recht« getrlii fn i rt» i;ctim »ind vnd dur( h si.Ii. !i. ri» 
»lie recht vnd redlldi in die bintezung aiiid kiinicn. 
iDaramb der herre hoematater «eine nat hkomcn vnd or- 
,idea bilUcb vad mit reebte la aolicber beaieannge de« 
»abgeaeliribaB laaadaa vad alla e^ortagabOTnag« ber- 
„llrkpitn vnd redllaa, aU lie daa biihcr beipinen hn- 
Jien f;eroUch fridelteh vad ewigklich bllben vnd ^elii»-^ 
„«•n «iillcn «erdi-n »on vrm vnscra erbn milrrbn mnn 
»vndgetroen vnd allen vnaern vnd der vn«eranachk»men, 
»Davamb wirFridiiob der elter, Jobanaee Albracllt vad ¥n- 
»drich dar Jaaigar gdwader obgenant «am gdtier daalici- 
,lign Beailaelienrlelii knrMrat niarggraoea saBraadem- 
»harg vnd bnrts' ^" ^üreinberg mit rate vnd wnlbc 
ndaehtem mute vnxt^r man «ndgetruen, haben «rrlielirl vnit 
,verwillet verlleben vnd verwillon In krafTt ili« brlcu 
^dca »bgenaBtaa fcaaff gvtagabe vad ver«jrgnng in «I- 
.tar vayae, ala dla dareh den ganaatea barva ffigmnnif 
j,Roiu's<;licn kslirr [;otiin verftchribtt vnd goirhccn «!nd 
Dtuit alkn brinli-n in :illrr ma»a alt die lirii-f drni lirrn 
,h<icina!«trr »oinrn n«< hdunien vnd urden «lartihcr j;r 
»gebn «ind, die wir ancb von rechtem wl««en mit allen 

I 
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.irtlekelü vnd «yncn yermlieltra betwidani ftneu wur- 

j.liclin. al«c) liaJin -.ml i w ^L-kliilin aollpn tnil ««llcnhll- 
«den, ob aie liic vnn wurt xu wortt Kucgodrnckct inge- 
yutagm nul v»n tu allen g«g«b« veran. Vber dM 
aliM w«f« «Ii du vir «rkajra ijyThaiH o4«r gmch- 
,«lk*l» b«tta ««w Iwbii mwsto, n irfar In sokmm- 
^den ccitcn auiT d!e vori^naat, ettvaiin di^ Lannd«- 
,l«rr|i;t<:he marekh, darnach wnt au die Newmsrcli vbcr 
^OriiT p<>naiit mit irrn rliuorrn (taten mcrckln dorffern 
ahcrlidMitn reehta rnd »ugelwriiiq(a, wi« mu tU« a«>- 

»vbergchMi wir Maftnefe Vad ejn yertllrher betoDdara 
.für TBt alle ▼■■er «ibca erbnemen man vnd getntta 
i,allr vnsicra ^nJ rior vnnfrn ii»' lik nn u In krafft di( 
abriera vnd fnrt in kraflTt dettelbn hritU gcbn rnd mit- 
»luyiim» wir dem «bamateB fkMbvirdigB hemi Co»* 
„tmt wn £rlidhahk«ia yMmaiiigai luMaiaiatcr ««Ibcb 
»mclilraawn »r4tm mH ▼nwM«mifttiili«r gab« raä 

„%a Tcrhirr pnf^jifu in dem nanipn gut* nl* ein kdr- 
;^fAr«t marggrarcn zn ilrandeiabarg rndbarggrafn anlNd- 
f^nm^Tg daa nerf^enant lanaiNciraMfeb Tfaer04«rge' 
«■wt mit «llen teinen aliMMra atalan meicktea rivvfftra 
,f;:«lani Icbenf^ntern (»aliflteba wmi mnMUkm ndkla 
^rrlliillPH nucipn vml »\\rt di« Kclrpen tat bynnen der 
^Nctritarrli olif^cnant xad iren grcniccen al« tie der 
ahuemaiii'T md «ein orden bliher Innegehabt rnd be- 
naeaacn haba mit aitaa dingn, die obea vmd vnder der 
»«Hm tM b«nid«t vai vabtrack«! vatf allMi andern 
.rechten herllckettn bmsii vnd cof^chöningea nlchtn 
.nicht aiitiftenoniea ntcli innhaltuni; aller brieae dem 

,Kenanien lim Kmai^liT »rinrn nat likoinen im) «rincm 

»urden darüber gegeben Tnd behaltaa ottch vu vniem 
»•fbn mlleiba ni atebkamMi i«i ■Um 4m nuem 
»rad hm nadikomM «a 4mimlba galM iMOi« blafdr 
»keiMM «Kfraeb rigaudiall bwacitA «der «rbeaehain 
, «ander wir rermeihen rni dea benantcn lanndca vnd 
.aller «einer xagchömDg genrilirh vnd cwigklich in 
^rafTt diix briefa, «fr Taneih(>n vn« nu< h aller (iewr 
VtbA bilff, 41« TM vaa«ni erhn miterbaa vai aacbko-- 
»aM« la licittllcbaoiwwarafllchnreebteamdftMecen, 
Kbibttlirhn »der ktiterlirhn lirirTcn an deimoltin lanndo 
„oder erkeyra «einem tail lu liilff vnd dem vorgenaa- 
,trn iK'rrn itnemaifter «einen narlikomen vnd orden «a 
«achaden kua» mdobtra, die da yacsaadtr gaauat 
»•iad «dar gaateit awelitMvefdctt ta ankameadw leiia 
,bcaundern der blllT der brieue mit allen iren artickeln 
rMoi puortcn, dadnrrh marggraff Fridrieh der elter an 
f kiirliirilii > :i 1 ri, Ii vrir Johannr« Albrecht vnd Fri- 
.derich der junger au warhafftiga nurggtaaan der «rkh 
•tB Branndcmbatig bemaebet belahaail baeutigatt rnd 
seoalnafet eiad, «aeh hilff dar galdeiu baUra Karl 
.det Ttrda •bengedacht mit «llaa Iren artickeln puac- 
,ten ' vnd rcrliten »nd darein aller ander pe- 
»aecxe oder rechte «uait in andern ballen briafengaie- 



•«iM «dar rMMen gtlefltefca uder «arattlcbea, «1« die 

.auch innderlieh lauten, der wir vn« aurh , ob «ie tob 
,wort an wortt hie autgedrackt weren, oder ob aie von 
,re>'hto gepArlich weren anatxndrud^ea mit rechter wSe- 
ateaaebafft veraaiga baba nd na der gaaBealicfe nd 
.avigklhih la kiafll diaa brMb vercalgM, daa wir 
^•■mptürh oder yemanda ron vna be-rnndern vnäfr erba 
.crboanica oder nachknmen der nyiucr gpprurhn ne«k 
.rn« 10 hilir kdmcn «ollen in geUtlichn nnrh in irelt- 
alleba reehta aa widerreadaag dieer ebea nacbgaachri- 
,bM«rfc«wai^T«rtitbaaigMiH g a b BB g« M a «iaa « l i m g a 
and gelobnn«« aaf dai vachgaaut lannd Newmwch 
.«her Oder i^entint «loaeer atete merrkte dorffere vad 
»alirn n n ' npr hörnngcn hfr i k i'-n vnd rer.ljten 
(TOB vn« ge«cheen Tnd «ullea Tnd wellen anch fdrbaaa 
adaiamb kayaM napradi m dem «geaaelta herrn hoe- 
amaialar aalaaa aBahkaanii ni «edaa tan noch baba. 
aAllea nd alaea jreesUeliM «ha* nd nden geachribM 
.artikel atneke vnd pnncte galobn ^mt ^ rhaiiien wir 
.Torgenant herren Fridrieh der elter Johanne« Albrecbt 
,TBd Fridrieh der jaager alle gebradere ftr na near 
aetbn miterbm aaaBaehBlRM nd all* naer nd der 
»neam aachk««»ea bejr Nndlcbra a*M nd gatea g»- 
i,truen vi-ato krefTiiir ^n■t rnuer«eret an halden rnd da- 
.widor njmiucr zn tnn noch «ebaiTen getan werden 
.helmlteh oder offenihar mit rechte gciadirh uder wi-rnt- 
«lieb eder aa recht adt vejde oder gewalt allcrlej ia- 
»tnff Inaag atgallat acwlbada, dt« Taaanad aiait ad«» 
.hersachmal« erdacht oder gefandea ratehtea aaidw 
a^enrilich hirynne anfgetchalden. De« an nerer atchar- 
^hait Tnd warein gexeu^n\iaa linlm wir Fridrieh der. 
.ter Johanne« Albrecht md Fridrsich der junger g*- 
.bradere alle marggrafti aa Braadiiabarg nd b aigg i äU a 
.la NAremberg oIRgaaaat vaaar jaeallahar naar biil> 
»gel na damit sa abereegen alln ebgeeehrlben artl- 
«ekel «turke vnd pnncte mit r'''-1il< m ■•v^jrji Ln^i-n »n- 
«hangen diaem briete, der geben iat zu Kr<inrkenri>rde 
.nach gote« gcpumie Tiraebenhundert jar Tnd darnach im 
,drey Tod rircsiglatn Jare aa der mltwacba aaad Qal- 
.lentage . Hlrbejr nd vber «lad gewaat die ervMigM 

,hi>c hjjepurnen wirdigcn edctn pe»<rengen vnd erbern 
.Timer retc vad lieben gelruen herrn Juhanna biichoir 
.aa Lehn«« , herre AdoIAT fdr«te an Anhalt vnd grane 
»an Aacbfeaalea, Er Nyckel TTrbacb metater aoad Je- 
gbaaiaa «ntaaa, Bartaaeh na Wnbarg, harr «am Ba- 
.beraperge, Fridrieh Ton Beberateia an Be«ekalb Tnd 
.Storkaw herre. Er Peter brobtt ta Branderobnrg. Hanna 
,vun Wdldaw, Herndl vq.I Werner pelirndere r»a der 
.Schalenbarg , ritter Aide Otto ron Slywen, IlajnPfriel, 
.Jorge TOB Waldenrel« *aeercamermeteter, Jnage Ott« na 
aSljrwm vad M«t aadar naar gtaabnvMgar rata rOal- 
.cher atlt der aller rate wleaennd willen dieee ebeageacM* 

,bf n crkiinntnun K ' ^ "'■'eieunf; vnd verachreibnng ge- 

.(cheen liad.* i>e« babn wirang««ehen de« egeaeatcava* 
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•era »iMiBa mwtggnSFrtdrith «Ueniiiüge twI flcUtige bat« 
•nrfaiUA bMvMhtol 4m MOUk katoM *n irtrdig«» 
•itea, 4ar ina n tMloat ■«'■■ff afMwtliclu 
glmbMW atU gto M W UatuiglHfnf 4«r Mhea laag« 

jar der criatenhalt vll genaesethat > ml iI.ü iju. li ii;.,- >ew- 
■Mrch ein pforten iit, dadurch dem urden lirlH tnd [itj- 
ntmA Mkonen iniig, wo di« vageUabigea wider vber- 
hnai MBM d« g»t vor My «Md dai a«cli Aaraalb aidaa 
TBi vb4 TCfalw fat attaiarlMlt «ig«liAi«t «ai mR diM- 
««tbn laade der Newamarch vad aacb aadera (eiaea 
lanndn dem rieh allirit willig geweten Tnd nneh l((, onrh 

Tcrgaagaag vnd crttalluag, die im vun dem urdcn 
Mfcil iat, aaia« laad die d«a richa lehea tiad wol p««- 
Mia mag, ala« da« itm iMlligB tinli aoUck richtug raA 
Tcrejrnaag allaatfcilbta vol w Awnaa taae raddinimb 
im alraechliRn ßnt %n lobe aeiitcr lieba mutrr M irn n 
4er hynielkaaigia der der ordeo l«t la er«n, auch dat 
maaigfelüclich kriege , die awiacbea dea parthiea aafer- 
tUuim vachUi a«iä ni toltsdam dam haJUgta rlck md 
MlH«a IuuhI«b nt tatm dadarch gtdt m pliat tad hlag^ 
I>>gt sind, fo haben wir mit wolbedachteni mute gaten 
rate gnntt vad willen vnaer vnd dea heiligea richa kor- 
fdritn anderer fdritn cdcin vnd getrncn vnd mit rerlilcr 
wieaen *n aolicher richltung verejtgnng vercieignog vnd 
«Mjgwag Bladaan Uaabaa win ldet itt vaacrn kaaiglichn 
■»QUa Tad giMt gaadkUeh g«galMa vad dir ahgaachriba 
waaera nMaia d«a mttggnS» Itricfi, oacfc ilt f«bt «ad 
ewig verachreibang keyaer Sigataad« vb«r die Newmarch, 
die gegebn iat %a Preaparg aach Criati gepnrd vircsehea- 
taaiarlJarTnd daraach im Bewavadiwaincxif;i>(ni jaraa 
TBiW ffvwa aWad aalivüatit vad auch all« «adar brira« 
««a den gaaataa kalen Mganad vad aadata dMa «rdm 
vLfr die'iclb Newmarch gegeben gencsüch bealeligct be- 
urtlrnt vnd caafinntret, lieatetigea benettenrn confirnile- 
ron vnd pebcn au' h newea die ef^un in! >r", i- anli 

dem egeaaatea orden ewigklich bb haba vad tu l>citicui 
ia aller weit vad form, ala derakfMUdtfcnjtarSignianda 
gafcabtlafe darikkar gagekaa vaa «art wm wart iaahalt 
laa all« vaaara vad vaaerff aaelkkaana wm vich vad na- 
oiclicha aatprach •^'<'' ^mm^, darunb anch die geacritte 
dar galdein ballen, il«r>one oaiaMch begriffen iat, daa 
dia taifftmaataiall alaht aallaafalitM vatdaa daa aga- 



nantea marggxanea keine« firmnea vad da« ardaa vad 
allen Iren nachInMa Inia vatftavaaaag adar aebadaa 
briagaa aaUaa, wvm vir aUa aafiahe gcaerite der gnl|. 
dea tallea vad alle aader aataaeanagen recht vad ge- 

wunliait von wem oder wie die geinacliet wercn lidernoeh 
geioaciiol mucbtea werden gemaialick »der «undarlich 
von der egenantea Komiacbea tall|^leb«a macht valfco- 
auahett vad mtt will^m rata vaaan vad dae ricfea kar> 
Mf ala vad aadar ab ahaa geaiaMat tat ganae« btndea 
vnd alinil aie diaer vnaer beMetunR vnd urdnoo^' wider 
werea oder getcia mochten in lilcin uder gruii verctri- 
eken *nd vnkrelTtig rua< lien, aliio daa aie dea egenanteg 
marggrafea ane frumen vnd dem orden vad iraa aadika» 
men ewigklichn aa allen aehadaa aala aollea Taaefhalh 
«ad aaaaarlialb gerfahla vad as altaa eaoden. Wir er^ 
fUlea aaeh vor der aganaatea Rdoilechea knnlglirha 

raurtt «Iii! pc-prei Iien, die in den obgemelln arlkkcln 
alln Uder ygticlietn beannder möchten crfandea weiden, 
et were in iweifel ettllehar vvfta adar vaalaiiiahar ha* 
dawtaag vad aualegaag vaear aagmaag ia Tiiyweaag 
der ilrhalt, ab aieh aiaicha Ia diaaai vimeni Mefe hei. 
tehet »der grlinrct , die tollen alle di^r r bcttettnng 
▼ad vemewiing vnaehedlich a«ia . \nii iiii in den aachen 
allen wider den urdcn In kunfrti^n »eiln iebt getttcht 
wurde, et wer mit gericht oder tnat dat taa wir aba vad 
vernichla daa gencxlich yeca altdiaa vad deaa aie yaca 
vna de* aganalea lUaiecha Jcaalgliaha amht ia krallt 
dttwMef*. GeUctcade eeaadtdl vad veetlelleh bey vatem 

Vriit r-^irJw h Oldca allcB dct rieh« wi il , r t .111 i n Wel ir ha 

wirdn ade) oder weteadie (iad vad anal allermeuniclich, das 
aie den egenaaten boemaiater gebietiger bmder vadatda 

bayaaUoheriiebtaagvadkajreerS^aBdeawigarvaiwahil- 
biMg vad «aaar b w Ntang vbatbObaa laaeea vad ala daiaa 
la avlgaa aaMa ajHaeraaer hiadero noth irren bey va- 
tern vnd dea rieht tweren vagaadn rnd bc>- verlieanii)^ 

hundert pfiind liiil^ra li Idca, die ein lf;iicher der dawi 

der tele verfallen nein »ul halb ia de« richa camer vad 
halb dem urdcn obgeneot alaofll daa gaadwaa ealaallah 
an becsaia. Mit vrkaad diaa briaft vaiaifalt mtk vaaatr 
kuniglieha Mtaalat la^L 

Ciebn zu Nürember^ n i Ii l 'hriatl gebart titij c. 
vnd darnach im Uii^. jar aa dea liailign Chracstag eX' 
Bitaliaala, vaaara nlaha tai fHaBa Ja*«. 



n. K. FHHrtdu OtriOMMef wtätr «• AM» 4KmmM^. £444, AgMdMAw ig. Rt^f. So. 174». 



IVb Friditah •te. hakeaaea etc daa aaf dea aechata 
hajrtag aar datana diaaa brlaba Mr daa edaia Ci a ta te 
herra sa Wtaeyerg de* heiligen retehe erbeaaif«r aie der 

aa vaterr ttat vnaer knni^lii Ii i ^ni' r^oricbt betemen hat 
hammea itt, det ertamea Krie)^ grauen von der iluyA 
tambbrabit aa Cullea, vnaera lieben aadechtigea voll- 
neaMgar «owaU *ad jvaearalar aiaa vad der barger- 



antrta* ralae «ad dar gaaiatud dar alat la Oeaeabragg 
«aah «aliaechtiger aawait vad f raeantar dea andern t^rila 
vad al* de* yecsgenanton FHk* anwalt «ein dag wider 

dir < ! n O»nenbrogg vnd »in« brii !' r- Jrlmnn granen von 
der lliiva wegen dea *y gefanpa band croUaet in grricbt 
rcdl deraell>n von Oaaaabmgg aawald dawider, waaadf« 
•lait *«a Oaacabragg v«a babatea aach Rdmianhaa kal. 

I * 
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■«m mi kamiga timmm Torlira loMieb goMet «<vMi, 

da* »y nyemaod für frnaide f^ertcht ^irhcn tult ^ndoneh 
nit lehuldif; wcrcn jreinan vur friinid«» geriehten tu ant- 
worten rnd denn Erick tnmbrubft Tor{>enant «ich gef^n 
den r*n Oaacnkmgg vcrMhiilm vmi ooeb geivora hctt 
•y fnr k«iii fV«md gtvidit ra It4«n, vmtA iwbheliom 
\ »n Mlnili-n si in lirader iv vmb »nljrli fiir «ton Ii! 

ti<:h>iÜ uuu .Müaatcr mit recht oarh (urijcuunicii lictt, >n 
gelrawte er dai ntt billleh wir, das die von Oinenbrng 
4cinaeUMi £nckaB miaer tltg vor TM«mi cuMrgericht 
mtvmtM mObm. Dairtiw BHcm tambnlkrt wi«tlti«4(, 
oh die von Oanenbragf bUo gtMet wircn, ralkli frthait 
möi:ht im , al* ireni ubern vnd ▼nder 4*m «I werea den 
vege Afi rcilitn nit lii><<llea«n den lin nittcti ye ain wen 
ulTenn luia, damit er {;egea in recht« bekäme, dartuob 
•o bett er «7 IWr rmmt camer» ■!• da« hocbat vad «briit 
geriebt MrgeMimB, 17 hatten euch t» im «erbrocilcn 
mi ■■ <ee etito, dorini er «ei vad diatmib er In Mlleh« 
xu!i»Itn al« »y rnainen ^'i^swnm hab , ent«pcict, ri.iruinlj 
er nit cnhaldig «ei «oiicb aid ((e|^en tn xu balten . Ucoa 
al« «ei brader der biachoff run Minden «y ourh vinb die 
Mcb fnr den biacboff voB MAnrter mit reebt m1 firga- 
aomen bkn, «ia« «r nit wni «t ngten euch ^aremb 
fci'Iii beweyanuii, darnmb nh f,'i>tr«wt er die von Osncn- 
lTti|;g «ullten Kricken tilmlirulist «einer cla^ vur rnicrui 
ruaer^erii Ul ul« dcui hurhtta rnd obriatn antwnrtcn i~nd 
aolieil auared aolt danor nit «eliirmes. Alto nach tr 
beMor teil mer verlea ▼al rnjin in rechtancstaB, Witt 
mit efatbelllger rrtell erteilt, wana vmtr kfouffleh cn- 
mergeffebt daa hoefeat «ad obriat gerfeht tat, da« dann 
die tnn Onnrnliruf;); «chnldlg «ienEricken tuiiiprolmt auf 
««in clag au antwarln , doch da« die geriebt vor dem Vda 
Hnneter, «b tut Im wider die v«» Otnenbragg ichts far- 
j^aaewen «wre»ebaein aollen, ^«rnacb aaCdiaaa beallga 
Ug datnm dlaabitef», ao aind der rergenaateatellmaeht- 
Imtn aber für den abgeoanti ii Cmir.itn brrrn so Wiaa- 
perf^, all der an rn«erer »ui 1 uücr kaniglich camerge- 
richt beceaaen hat, konien rnd hat Erichta graaea ron 
der HojB Mmlurobat an Celln macblbot elagt an den roa 
Oettenbmgf , wie dat 17 aainea bmder Jbbann gnnaa 
von der Hn.ven wider *od recht ind In irer vcrachribea 
istcherhait mit cttlicbn «einen loanaen vnd dienern ge- 
fangn itii'n auch jrc pfprdc harndflcK UaU \nt\ ^iit peiKi 

inea in laagsj t in Tescknnt* gehebt Itabn vod tn noch 
■la«! wider «aaar geaeheffl vai g ate te ia veaahaaaa hal- 
laa, darwnb «•■ getrawt er daa mll vaelit aalt erkannt 
watdea, da* «y denselben greif Johann von der Hoya 
• nllen «einer vangltna«« un «chadea ledig laaaa im vad 
den «einen ire gcnumen hab md got damit onch bokera, 
behalten die peen, die «y tq« onch im Tcrfallen «ein, 
damit daa mj ir vcraduibn aleherheit, die ia gerieht ter- 
leaen ward, Tarbrechtn halten. Dawider dar ▼aa Oaaaa- 
btaggTelmeditff nmahtbet vndaawall rad^ aotiduarieha 



tomirobet dag bardrt« den von OtnenbrugK «re vnd 

glimpf»« trlii h mct die naili ir mitiluriri /n iifratit« iirten, 
■o gepart im wider hindcr «ich gen Uiinenlirug vmh 
briene rnd onch Mtder Tndcrwi«ung zu «teilen , wann «y 
daa nMchnIdif werea, darnmb ae gelrawte er, das im 
aahnb vad tag tett nrfl ve«ht gebn wcrdn rnd erkennet 
nach «iilirlin brli-rn >nil i ndcTwcyBon» zn «teilen. Erlebe 
tumbrob«t anwnlt anlnoi t >l irirtcu, graf Johann Ton Ilaya 
were In «worPr xrnrknu-« »I« da« knnttlch were >nd die 
TOD Oaaealirugg des nit langanta, demmb ao were Bit 
Uilhib, die *en Oaaenbrang colicfc edmb begerta, 
oder daa tn die geba aeltea wnden, «r wer dann «einer 
rengknn«! ledig , darczo ao wer In «nlirh riag In vn«eTr 
liiduii^ \prkiiiidt \Mirdi< , d irumb «y >ii <i I I r )i mit al- 
tem dem de« ay im rcr-luen nntdnrlTt »< rvu vcreehen 
vnd e« in «ulich «chub ertailt wurde oder nit, wann wir 
in den gebotaa ketta , das agr In anff redit ledig laeaaa 
aoltn , «o getrawto er docb , er aalt mit rerbt «rfc«Bfit 
' wi^rdn vnd sac/t dan zu rC'"li1 T)i t ■.■m O mi ' ' nl u l' l" 
Bia<:l>tb<itt redt dawider aber, wann aolidi hriik ttiiii 
brnbat clag In ire ere vnd gllmpf bernrtc , der «ie un- 
acbnldig aien, die In UlUch sa nerentwnricn werea, enck 
Tnaerr obgenanten eamerriditer vnd die teehtapreeker 

der «ariwn andrr« imirfitcn >ndcr«i<»'t werden, »o gc- 
trawtc er al« vur im nnlirh «rliult \nr\ (ug mit rrtalle ao 
erkennen, daz der vdn di-r Htiya nirht 90U mit >rtlll ledic 

geaprochen werdn, wann aj in in alneoi offen krieg vnd 
aleb* in gdeitt oder elaharhalt gelhaga kettca vad aaast 

da« anctt sn reeht. Alao naeb dag antwnrtred MwMemi 
rnd allem fdrbringcn ward mit gematner geaamneler rw- 
tall ertailt rndio ri>i:ht f>püprachen, «Indtennialn die von 
OtnenbruiTg .fnhnnn gr<iuen Ton der Hoya icnger dann 
dei rieh» rrrlit iat in V4ngknn«« habn gehalten wider vn- 
eer gaeebafft »ad geböte, daa #7 ia daaa in den neekat- 
boateadcn iHH-tagea neeh datnm dits brlef* aollen Mir 
laasen Tnd in den nechii(X<>inend<'n \inj taf;pn durnarh 
den«clbn graue Johann vnn dcrHnya, den «y dazwi«f:hen 
rnbeachedlgt vaaeraert rad Tngelaidigt «nllen an «einem 
leib baltaa, vn» oder dem, dem wir daa en vaaerr atatt 
baaelhca Ia vnaera gewalc timerdlagt antwaTteii aelbi 
Tnd da« wir in denn den von 0«neabragg «n recht vmb 
Ir «pruch. «n «I zu im remetnpn «nllen «teilen. Uyeby 
aind Rirwi'iicn die pdr-ln crjaiuiii -'i r ;;i-n »nii » f'«ten vn- 
aer «ad de« rieh« lieben getruen Heinrich graue in Or- 
teatbeeg, Jehaaaa Tnr, Peter Knarr, Hartaag rea Ctf- 
pel deetotea, VTOfceka Frawaberger, Haa» vua Pare- 
perg, Oawald Terriager Troehaeae na BeaaerereideB^ 
Jorg Viv hlin, Haaaa Fmnbeiger rad aaier «aar tv- 
talUprocher. 

Mit vrkond aab peadenti. 

Geben m Mnreaaberg an «iaatag naak dea keOlgeB 
Chraletag eialiatfMb «na ^ slüli- . maera richa im, 
fiBBdIaa J«t«. 
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OT. K. Fn'rdrirh tr/if/C dvm Erihtichaf ron 
i444, September iT. Hegy. Ao. i74t. 

priMipl elertori M fw Itttlam Inpcrll areUcia- 
cetUrt« neputi nuiti« rarlitim» gratiam. Venerakillt prin- 
rüp« nepu« cirl««!nie, liinnilihii« ■nbditoram precibni 
qnc ab cqailati« trnmU« nun ditcwrdaBt ^nittitiu pro com- 
plnoent«! iottitie coii>eqa»nte ullte p OW igB Irt Br IHHliiteT 
ItfBliiMW Mtoafpe Ikvoribm proiGqaiiBar af«««««!«. Bx- 
MMla «li|ttH»m nobia naper pr« parte Johranla im 8a- 
fiatd \ üivf ': cimia^am toe dioeceai« fidelinn dilccto- 
runi noütroriiin pctitio cnntinebat, quod com alia« ho- 
norabi)«« dcranna et capilolniii ercle«!e Xanten«)» cin«- 
deai tiM dtMcaaia, wtmm atto tadid« eifitalia Colanie«- 
ai« ^ßU ■ aiiUf «t UuftAa mtarn «aa«itw dapendani «m- 
i'aiiiinc platioiaraai anper qulbna ooraiii te ex naitra com- 
miMinne ci* adhni; indeclta pendet, euadeni cnnja^e« 
Icincrc pmaeqacrcnlav . iptuiiii|iii^ Juhannfni jrKtUiani 
tarnen incMcaalar aibi niinittrart potenUm nioitne ex- 
«r dktai ladkiiiHt eapi et tatwcariri ac 
aaa feva unla datiaari feata a a a t» aoa fa«*- 
•iiaAant Jahanaa« da dMIa aatearlAu ?ela- 
arl atandavimna volent(>sque ratiaam et rantat quam vrl 
^aa dicto partea inviceu contra «e habere pretenderRni 
abiqae via farti inttille caknio tcnainari , eatdeni tibi 
ad i aaU ii Ha » diataram caaiingaai aadiaadaa et fine de- 
UM lariiiliiaaiiaa cwaadahnM. Aaaaaua tamn et capita- 
Inm predicti irommiMlonla n<i»tri- 1!ll?ra< nnn rnranirs, 
aed fnmm polia« nuitrnBi dcrlfnuntca rnni roriim te ni 
Do«lro riimmiMaria «ed «ulam «er» -iliM tvrmini-^ « iirnni judi 
da tao ordiaario obaawaii aolilia preter nadr« carie ac na- 
miBiiiariatiwi aaBiBBftoaii pHieadare tcU« 



priM M^lifaa yreratni cntm iiato 
tadtet» alto Colanlawt foad a aabi« dependet tttilaaaat 
in cauaam ac ipaoi divcr>iin<ide veiaMcnt ob qua« natttaa 
cosioKe« predicti volente« poiiu« naem ütii invenire quam 
anbterfof(erc, nun recedeate« tarnen a nuatra (■uuiini««ioiia 
tiU fteta caatantl Aiar«il caran iadki« cauara tu caraai 
^0 aanda fcntoiwait Intaiifala tut da iota ■im diacep- 
tare, Ipiaaque eaa«B« aj^itare pront a<i|iii' in pn-ür im .igi 
ta«eriat. Tb ver» all!« ardnia preppititiia nrgoui.^ rAij-4- 
riiiii liiilU'iiiiodi nun MiU'n-i e«atiiiiii {lerximiliti r int' rrsxi' 
ea«deni primw hunurabili Jacob« Claut dccroturuia durtnri 
aa» nü «l«ti, caram »aper {nr« 4ictomcai|agiwin»a- 
Mllia 4Blla artfaalia. illia^oa daaann tt cipttalo yt«riiti« 
ad haa diabila Toaalla ace eaBlndkmibM talteni IcKit- 



ttmt fw tfoUtm ioiilcaM adnilaala, «ndan 4a<iaaga et 
eapItaluM aepadirti farurea pntiu« quam iaatlti^ni ipiR 
reatea hnn*rabllcm docanoin in Itey*« ad aadiendiiui li^^le« 
per ulraioque partein proilnt-cndu« in coinmicaariuni a te 
«ibi depotari »blinncront, contra quem licet ipai eaiyngc« 
direria« haberent «ntpieianla MHUat nihiloi^nw U- 
ttoM lasfiaalailt arfiaaaaatiir diapandiia in eMutani d«a«- 
■oai !■ Reja« ad teatiim par adreraam partem pradnctif 

runi ovaiiilniitiiinfm rurm-nicriint , coram quo tCftibn« 
Btruuiiiu« r^ct^jiti« »r. cxaminati« et ■ iiii»«qiicnlcr carani 
certo allo raninii<f«rii> dpnan in i;i«ita!e CiilMoicnai par la 
dapntato etiam Bunanllia atiia teatiba« in aadaai eivttate 
•t aiatolo tfagantibaa pra parta diciarmii ca^jagwB 
rc«apt(a, JUtniralli« alila iuribaa prtiduntia an exhibiti« cum 
nletiU rettaret In liiiiucnindi caoai« oiai ca« «entealie cal- 
i'ulii liTiiilnun- , ■k'riinua et l apiliiliiin predicti ut Ipa«« 
ciiajuRe« pcrpetni« litinm vexare pnttlnt antndibaa ar 
ran«arain expattliaoa« protalara aaBtealiaH aa aalofa 
iaapadiranttnatnr, qiia4 taatoa mapll et alia iura prodacta 
fbatant Uta oan aaniaatata , mm tarnen ip«! tanqnaiu ar- 
tiire« preratn« «■onjape^ rdriim J-m .lu;. In T,-»-- pi i'.i 
ad hör. Impulerint iptiquc prinio nun» ti-^lcn j^Viidaxerint 
et axamlDati pracnraverint. Qnocirea nobls pro partadla* 
taraiB ca^lmpiin fait hnaiiUtar aoppUealam, oi aia anpar 
hac 4e apatlMm T«BBadia generaaa prn«tda»eMa. Nna 
iptur attendente« quod difOcIle e«t «liquod indii ium lic 
duRcre quin aliqaa «eniper nnllitati« obicotin pu.sit inve- 
niri . ('am dicti co^jug'"« »imt i xpi-riri nnbi« fccernnt in 
hnioainiidi liti* proaecntJane et ipaiu« pretesta pracaaaoa 
•i axtMinaia panpartatem alat taiaeti, Ipaanua pradbw 
aanvoaiaa, tibi «lulafitala aaatf« ragia aa ax plairilailna 
poteilali« hanm aerla lllterarani eaaimittlmtt* mandamna, 

qnatenna i iiuslito tili! dp pr m' i> luiliKmudi TUIh i uatft- 
«talioni« aiuisiiiinv aaa iili»laiiti; ( uunaruiti preili<:tiiruin 
expeditioni aola tat'ti vcrilatc inapcvia intcndas ac parli- 
bw ipaia inalitia aainiatraa eanplaniantiMn, parinda ac ai 
litte eanteatatl« In hg|aana<l eaaiU facta H rita nbear- 
Tata fiiifaet, lef^ibn« ac conittituliuttibu« et ciin«uetndlni- 
bn« qnibo«cnnque in contrarinm facicutibu* neqaaqnam 
1)1)41. lutihui , i^iiiljii:« ti'tiDrt' prt.-4)'iitiiiin in liai; parta da- 

rogamu« exprcaae. Prcaentiutu — «üb pendenti, 

DatDB Naramberga xtQ SapUnMa aana ale. iUi|j. 
regai aaatri awia talatai. 



£444 , September iB. Reffg, Ko. 17H». 

Wir Fridricb etc. bekemaa alCi das anf hentigaa 
tag daian dias hrier» twr dan adala Cimiatn harran aa 
Wioaptrg d«a hailigaa ricba erbainrer «la der aa marar 



atat Tnaar famlffltcli aBaargarlcht bataaaaa bat, vaacr 
rnd daa itahs Uabcr gelrMar HaBaaa FnwabaTgar tsia 
Hag aa Valkeavala alagt hat sa data adala Haiarichea 
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gTBuen lu Urtcmberg , uach mierm vnd dei richi lie- 
ben gelraen , wie «r ictneii elirhen haaifrawn KoaigDnd 
in vM«rlich erb «Im ktlben teil W «invai irittiJI 4t» 
«l«M SaMmtarf fnliib ni vatiaHt. tot Im ailt ntell 
cu erkeancn, ilit der*elb graf lieinrtcli im «nd tfiner 
liawtfriwB aulirhcD halbteil mit aller «einer znicchörH 
vnd mit bckernnK der abgennmen iiin z zu In n liaml n 
•ntwvrtn »d abtreten «alt b«iMj|«A ini die enateii vnd 
a«ha4att dto «r fela hawafirmr Aar aach halb gehebt 
Inat Tnä «■pfangn. DawMat ntwart 4atMlb H«(iiri<:h 
gT«r xn Ortemberg, e« var <!■ gvmafn laaimeM in 

di ii'. I m ml 7 11 Hufm, daa torhtern wcrfi-r ilni» lehcn 
nantcbafft holinarck noch gericht erben mögen, ea sei 
4iaB in Ten dem«elbn geachlecht nyeraan aie von maiina 
■taen va4 dw 4aa alaa mj, gatraa er fiira«briaK«n aia 
redil M , «tanonb ala Vlfidi B|rf|«r nadi ta4 ««riaaaaa Iwt 
dir Mirf^rnant KnnigDndn vnd ir iwetter aacli ein enlkel 
■ein» »aai ma , so tty anf den da« »lu«« Söldembnrg nach 
land«recht vnd nit auf die cwo loi htern priilich graul 
las. Nn hab detaelb ¥lri6h f^gger «alicli gro«« acbuld 
hiwier Im Tavlaaaa« 4at 4oa ktade» dem enikel vnd (ei- 
nem weib die n «»ar mmm Mbcaiaba, 4anNib Waiif 
mar Egger doreli bete Tnd frvntfclialll alek aatfeha aAe 
tni der u huld anpcnomea hali ' i l ilarnaeh an heb er 
ein Tbcrfcoixcn «nd teyding lult konigunden Torgenant 
v»d ireir ««otvr getan, da* er Ir iglicher iwaytaotent 
gtilMB «Bgrifd» für iten TStarllciu «Mail galMi aoll, 
dteaalbem awaytaBaent fpiMen ha* nan FHwaberger al« 
im »einw cri) verhejratwer fiir Iren erbtell vnil hcsrhul g«- 
nomen vnd irer auch der bccxult, dabey zu uerileen w«r, 
dax er Tnpilllrh anlich Tordrnng tne, darcan ao «cy du« 
f aikal VIrkh Sggera aciigeii $nm§ au gaatarbaa rad de* 
goaehllcfcl« rwu •MaanamMn aej njenaiida 

mer geweacn der TargCMiit yfjmmu Egg«* «ad Pa- 
ter aeln brnder vml n«eb de* Tvrgemltea gemalnein 

lunndurcrhli-n in Hrirn , fo »ye da* «lo«« Sddeniburp von 
dem cnikcl anf VVcytoarn vnd Fetern Eggern geoallea. 
Aber Felar valt *i<:h de* nIt annemen von der gntaaen 
aehaldenwegn Virich Eggert. Aia an daniacb Weymar 
Bggeraaeh «ey gcatorbn, — aej daaaelbaioaa aber genal- 
len an Petern Eggern Torgenant, von dem wann k<>In (ifff^cr 
mer maniDau geve«en iit, «n hab «ein weyb vnd vua 
dar ala «an daa «loa* Söldembnrg ererbt, alao da* daby 
M aetckes vera rmu erat aua den geauiaeB lanad*- 
reehtm vm Baira aia abgeiBdl tat, damaafc daa Baaaa 
FrawnbcTger für «ein* weyba viterllehen erblatldteivajr- 
tanient galdein elngenomen hat , daa «ein hawafraw dea 
«hm koin i>rli »f_v . aiindi-r vein i liili 1j ,i - 1 r 1 1\ .iidtein 
«nn pciter recht darrtn habn tud das wi-der ildnn« Krawa- 
bargav aaeh »alaeai weib kaln antpraeh darcxn gebüre 
vnd gelrawt er aaU tan aolleher ir «lag mit recht ledig 
geaprochaa vevdaa. Daraaf Haan« Prawaberger aatvart, 
r« ver nicht landarerht fnNiilcrn P.iirn. da daa «los« 
Scldamlmrg gelegen iit, da* tochlera nit sloat vad an- 



der« Bl« vor «tat erbao aelten vnd benant in ettlicber 
aach, da elB Itav aaBaha aalich erbachafft KoertaJIt 
w^t datera aa war aach la aiarckaa, daa daa all aia 
getaata laaadaraehl vew, daa» ala er mit graf Henri- 
chen vorraaln vmb die «arh rör tti harhgebürnen Hein 
rirb« pfatrxgraoen liy Hyn >nd hrrrjuipen in Heirn vn- 
-•■>• - ' it,ir« vud filr«lcn hiili;iriclu gtrFcbtigpt hettpn, 
wer d4nii daa ein g««aaia laandareclit geweaan, ao wer 
im nit ein beweyanoa* aftaiit, eaader aaf daa geaalii 
landttrecht geiproehen waidaat daaa ali gwf l l a hirf a B 
maynie Weymar Egger fcctttai iwajrtaaaeM gtddriaftir 
*e!n* weiba orbtail geben vnd er hett die dafür pcnumeti 
Hr. hcit er vormal* alle« vor «nieri vorgmtnten twa- 
pcm inj fdraten hofgerloht Mirantwurtet, da* aein weih 
dasuaial, aU ay aieh dea aehaldrenehttbaa vetealgeB 
hia tSt Ir vataeeallldN Jar hett gaheb», vaaa ey «ar 
etat klad aa von swayen oder drien jarn vnd ir gerhaben 
betten aleh damit nit vergchrlbn nurh Irn villn darcao 
c' L'i ?ii:, iy hett onch die, die »olirh brief ver«igell bet- 
ten ^ inli die aigel alt gcbetten vad «Ja im dottuaal liir- 
nmb ein «eyaanaa eitelit wdff fad alMlahiiiiaker BBia» 
gaa baaeaaat, dl« tai gtaf Halariah Tawf taafcaa vaH 
vad ala aa damaelhn hafgafieht ertan« ward, daa di»> 
•plbn zeuiren wnl möchten ir xeegnaaa geben, ao hett 
graif Heinrich Ton ••lieher vrteil geapyaUitt vnd wer 
der appelladaa ah naehicomon, aaaiav db vataavaipL 
Vaiaatb ar galtaate, daa er ela arttaa—a arelaadaa 
reehlheli; aaeh aa hattar die awa jtaaaeat gwMeta wagtlaeh 
von Weyamar Egger nit gonomen für t<rWi4 wrybs \r- 
terliehan erbteil, anader fdr Ir hcjrati;ui vnd dariunb 
■ n grtrawt Cr al* vor, im aolt «ritenat werde, daa graf 
Heinrich ra« OrteBberg im vad aelaam weib den akge- 
awMa halbMI dea MHalla dea alaee SOda^if Bit al- 
ler aagebord vad dea abg ea eta e a a aeaea elaaatwai« 
TBd de« abtrett etc. Graf tleinrleb redt dawider von de* 

fjpiniiinpn Unnd«rrrlii.Ti i r , n \ni\ ji?nni_l iirüili «..rti 
darin vf anlich landuccht an Payrn ertailt wir wurden 
vad erbat eich daa aa w ay a e a ala vor , dena von dar 
tejrdl^g vad vbaikaaMaa ««ga ala Weymaar Bggefaa 
ei%« vad o^er aehaMeB vadereaagaa vad %Ilehem kiad 
«wnjtniix'nt gnidea für ^ 'ii-ii lie«cbld vnd »-rhi.i'A ge- 
ben hett rtir. vnd Hanai Kruwn Ii erger meinte, da« aeia 
wybe doanmal daa von jogend nit getan macht vnd oaeh 
die gerhabea itca wllla darcaa Bit gebo hetta eta. Ileea 
graf HMarick «ttlleil teydtagbrier achaldbrier vad ^ak- 
tang*brief rerln«ea, d.irubi-r «icli Rrliurt Satelbogcr vnd 
WeynmarEgRer al» Rcrhnhcn Kunigunden vorpcuant vnd 
Ir awcitcr vrrbiinrin lickunnlrn vnd veriahfn vnn gelt 
•ehaidea vad aaderer «aclien w^ea Vlrichn Egger aeli- 
gaa aaltaiead vafttadl daby, «tewal Britet Batelba- 
gar la da* vataiabbiiar ala alalt Baulgaad vad Ir «««• 
•(er g«g:ea Weyamarn Eggera veraehrlba vad vaicai* 

L' II band nit gcsrliribn aluniK ^ i hett man doch wol 

geliert, da* er lich in allen andern aachca dcaaelbB 
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Vlrieh KekcM ktaide bwrartmie >U ein («rkab mit Weyn- 
■mi Egg» ■«teni Mllgwhata vwaeMlM k«tt. Dar- 
omh •••war wwttt t wti — , 4a* «adi MOak bolnani 
Tai Ir fWMltr vberktumea vnd rercMlkrag adt mIbciii 
gnut Tnd willen r^u- 'ni: n II ri' vnd mh nu das nit 
mr, M heM doch llann« Krawnbt-rger darch dlt, da« er 
wmtjfttttMnt ffnlden fdr •eiat welb* besehid vnd erb* 
lall gffMoaiaa halt wltek varMlimaf vnd vbmrlwaMB 4a> 
mDt ▼OTwilltK«! TB* kt««flaal «to <!•• m lamdn« war 
wann helt pr die iwit)l»iiiif iil gnlden djfiir ntl wollen 
»eiaen, i^o liclt rr «rini weih« i*rbisU gf inirdi-rt , aU er 
iman miint er het ein er«nnnen vad emdnnden rrrlit 
ftetrawt er ait, wutn er da* dock vor ta recht auch ge- 
MMt kctt ni war «Mllt, in ytwa iii laü flntaa Ib 
4«r neh farbrlagen wmä vad«a6aM, waa im baiaaaM 
aaidurOrtie tu •ein, r»i darawb »o ^ettawt er ala vnr 
rnd er 't t \ m llan« FrawntRTger vml « Ihm vroik« Ka- 
aii^undon anipritch tnit Yrtvii leili^ peiiinuhn werdeB. 
Um» Krawnberger mtwurt hyrauf voa det i(eniahieB 
liiuidaraebta aiat waib« veraibaag aiaa beballea raahtaa 
wmi iar «wi<rartaaatal itaUaa wegaa itlleli at« vor vai 
•arslea rta< t.a hahift tr'it «nrecht. Aliiii mrU rl^p *nd 
•Btwartt niii-h verhuriinir der Lrlefc vun büliln tailn 
blramb gmi»! «ur<ten >nii naili Allem irein rdrliringea l 
ward dareb den nierera tail der rerhttprecher «rtailt, 
■aaki Haaa« rrawabe^^ mit aelaea ajt gatwaraa, 
ia> ar taib aalkk lailaf wnt TatalhaBg aiaa wyba -*a« 
ha aatarBdui erbe tb< gata wef^ea ala graf Hetmieh 
roa Orteaibcr^' »M r ii. furbracht litt «It vor itat nIt 
^wiat bab nm h crinriert wurdn tey cu den ijteB, do ar 
iia swajtaaaaial guldea elagenoaiea hat, «• aalt iaraaih 
hcicfcalim 4aa laakt iat, oiaabt er daa ait gaavataa, 
■alt äbar i Malwm laa taalrt wara. ialMis aM aw«r 
ama rrawaba^gair alt lai «Miil* wari, aaf *u ia* 



graf Heiarich voa Orteutberg xuA begert im «chob an 
Itahaa, aalleli wajMwaa *«a haaiiraehiiaa wegea aa 
Tolfdraa vai tfaaR aadtrvajMMf vm via wuk fm walldi 
wyfc ar üa taa aali ▼ai «aeit 4aa aaai taefttaa . Haaaa 

Frawaberger reddt, finddentnaln rnd er tolichn aid alt 
im ertailt were vollfaret hett, *o «anxt er cmn rechten 
waa nn fOrbaa beachehn ault da« rerhl were alt die vrtaM 
laaUtit Alaa wari mit gemaiader aiatraahticliabar vt' 
lall aber eruill, 4aa ila vHail vor vaaera Targamataa 
•«ragem «m! riiraten hofgerirht in di««r «arb ertailt bjr 
krclTtii benteeii «nl rnd wo der weiana«« nll fteaai^ be- 
• rhelin i»t, an anl Huna Krawnlicrf;er der nmb genug 
tsa Tnd di« roinkren ia der a^t laata vnd wtae al« da* 
ilaaalb tnrMI aaawitM «ad «w iaa ar ■■ 4ar aeagaa il- 
■am aiar mer f;epre<Then hall, die ar var Iaa taehtaa 
gaaaanet hat , «» mn^ rr ander an der »tat , 4fa dareaa 
gnt lind lüuli iJi r »riiil n ijjmi -i: n ~ I 1 1 <.'a vnd ir geacBg- 
BDta geprauclien vad «al daa tau \ur va« uderdeia, dam 
wir da* an raaair alal haaalhaa warte. EWI7 ainl g«' 
weaea dia aratmaa Mtaageii «ni «aatm maar ni im 
rieh* Baiealrtigan nid getiwaa Jahaaa Kaataeh, Jahlma 

Tur, Peter Knorr, Gre(»orias üayinbari;, Karttun^ vun 
Cappel batder recbtea ducture« «ad |;elett«n, VVttliclua 
{ Krawnberger, Wilhelm vom Walfateia, Dietrich Stanf- 
far, Martaht Trachedaa vam BaaMiafaMa, Badigar Br- 
lh*filkaBan GaaiaitvaaWajhaiifi Hartta vaaBTfc^ Oaaaa 
LMwaefcer, Batorlek Aarfbiua «ad Hann* Cianar. 

Mit rrfcaad 4l*s brtef* Tcni^lt aalt TB*erm kaa^ 
liehen aabangnnd n in<ji:1 

Gehn an Ndreiuberg an freytag v«r «and Mathe«*» 
lag ana iaaiiiil alai attlQ aaifBNn tidialni hafka jat*. 

Gaaradii ih- \\'ii-:petg 
refercnt«. 



M. thariekttbrief xwUckm Jirw van BtaOur^ md 

Wir rTi lir iih etr. bekennen etr. dax auf dirn-n ben- 
tigen tag datiiin diti bricuea für dcji edein CtinraUn 
herm «n Wimperg de« heiligen rtch« erbcanirer rnter 
Ueb gatraen ala der an *B*er Hat raaer kaaiglieh camar- 
gerldit beaaiocB bat, Immb M Jarg «e« Baatbatg «iaa 
vnd burßermaiatvr rnd rate* der «tat zo Halle raai-htbnit 
nemlieh >liehel Slürs mit ▼olmecbtigem gewalt de« an- 
dern taila vnd der Torgenant Jor^ \ un Helirmburp reiK 
aitu, al» aoff mltwnchn ncrhal vur datum dt** brief* 
aaeh a* TB*erm kunigliehen camergerieht twiachcn In 
artaUl waia, daa er baaeaaea avilt, waa rad wionii «ein« 
talta wtj aa dem alaa« Rvahatt aa lahaa vnd aifsa, nach 
an andern gut, ei aey ligcnd nder varend , da* in deiu- 
«eibn uliM* vnd dannr f;ewe«cn i«t Tnd wc« die ron iialie 
taentworl lijbn , denn »<> »Mitn die von Halle Im daran ff 
lam rechtea «ntwartaa vnd darnach baachaaa wai tachl 
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were, da« wölt er nn !. n nri»n. Al»n er hctt die leben 
de« «lo«< Honhort nemlM-b tnrdcrn vad hindern (iprit h- 
hn«cn ganea Inne al« der elli«t von Bebenbnrg, «u hett 
er deaa aa demaalba ala*« vad alter varandar hab, die 
davar vad daviaa gevaeen i*t, aiaea vlrtall, da* eeta 

erb «ey vnd htb denn aber iin di^in^clben alnia vnd an 
der varenden hab darin vnd dannr iwcn virtail vnaege« 
habt, ula ein (ilrai-br/r «einer petwiatergid Leopiilta md 

Barbarca vnd redt darauiT, «eindteamaia die ven Halle 
in dee ailaa atil gawatt vad aa vaaU aaeaaBet vad lat^ 
wel%al hattaa, aa gatvawla ar, daa mit recht «alt ge- 
«praeha wardea, da« aj Ia a1«o widar In «eia vnd »eltter 

pe«wi«tergid inngeheblen teil dea sinn einaerteu >:]il 1 r 
varenden hab auch die drev virteil bekeren vnd darcia 
von der haymaurlie wi-gn vun iglicher perann, al« vil *y 
daf hraa vad andrer ir helffer daby gehißt hab« waaadala 
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Millen alle« nach lica rirh* racMn. DawMor •atwnrtder 
vn» M.1II vlirgenant nacblbot von der «ua Halle wegen, 
ajr redten im OM^ta ia die lehen vad hctiea sich aorh 
ttt alt rmätimulm, denn es were vor mit vrtail er- 
kennt, wann Jörg« vw Bck«ubarg fcewiatngM ik 4w 
Mnng nit begriiTn wma, dti ■! allein int *«■ ««tn 
rflha vnd nit von «einer getwiitergid wiRn unlwurlfn 
«ölten, d>-nn von der hainitache wegen ttvUca ircr 
Teindt gut su in genuinen, darrsu al« «1 hulTtcn rerht 
]i«Uan rmi daran nit varecht getan, vnd getrawtn oneli 
Atn >i teniinb keine wanndtU admldliy wann, wara tl 
wlantaa nielita Tttfrantlinli« mit im s* achnlieo katirn 
Daranir antarort Jorg rvn Beniburg, er bett feinem g« 
■wlitergid awen vierlail uU ir furtehcr mit tcin<-in [-rlitcil 
inngehebt, dar aller er na « an den tob Halle cntvcrt wäre 
vnd antwellifat, wann no nycmand« (einer bealcmugfult 
m »cclit catiatnat wtrdaa, dntnmh an dagit ar mn aein« 
a«lb« wegen inlha tnlTdle ven Ban« vnd gatrawte euch, 
My (olten In wiiler tyntvrten lickrrcn vnd wanndeln aJ« 
\»rit«l. DerTiin li«ll nim tilbutt aatwort aberdaraaff, al« 
Jorgn von llnnbiirg «weiiter, die da« iloai Hanhart all 
far eigen hat ioacfebebt geatnbn a^, ao hnb eich J4rig 
4n aloaa ganet mit 4er kab tehn «ni 4a«or vn^trvnn- 
den vnd da« eingenomcn, wicwol Cuncs von tiebembnrg 
Irin bruder ir veindt aey, alto hettpn *y an die, die da« 
• |<M« von «eiDcn weßn innoh- 'Jii < mordcrt vnd begert, 
da« *y im ii« Tcind« gat cinantwarien ««Iten, daa voltn 
ay nit tan, 4anunb an MMw ajr aiak dceaioae nie« «le 
In Tain4a gnie vadereengan getnviaa vaA, inn al dmna 
alt «nreeht getan kellen Tn4 nie tw, ibm ty Torgn von 
«einer ge«wi«tergid wegn ntt «chnldig werrn /u ii.ii > ir 
tt-n, denn wenn «1 von in angelangt wurden , bu »utlcn 
«y in erber redlich iintwiirlt darmu f;<'hn, vnd von «eina 
eigen inila wegen die wall vnd er den nit andere 4enn 
mit Veiten benennen vn4 all bewieet nncb beatett ale 
renbt i(t, wa« «In «ei, das «y dann im .lurli nirfit« tu 
antwnrlen babu vnd auch von der haimruclii; wcgn nie- 
roanilrn irhtzit irliuldr^ «ein »iillcn *u wandeln. Jorg 
von Benibsrg redt dawider, die von Ualle hettn an die 
•einen eraordert in da« gaaca alnaa aiannaalimila, i&r- 
«b«r vtt mht gebnlta bäbcn Mtf nn tuUr fdraien herm 
vnd atete, dte die Ten Bell nit beben wellen anfnenen, 
denn darumb in «einer geawiitergid innhabenden teil auch 
leiaa erblichen eigen tciU cnlweltiget vnd entienet vnd 



begert daranlT mit recht tu erkennen glich at« vor. Der 
v«n Hüll' tii iilitlMtl aatwiirtt ilHuidcr, auch tj hettn 
«ich Ir« teiud« gut« vndereaitgn, darumb «o getrawtn »y 
daran nit unrecht getan han ntt begernng onch glich 
•ie ver. Alan nach vU dag aalwatt red «nd «idemd 
vnd bald teil das an recht eneatn, ward mit nhttiaeklicli- 
rlier «rlail «nd a« recht gcaprnrlii'n , »ann dia rem Hnlln 
dawider nicht geredt Itaba, denn da« Jorg von Beinbnrg 
an dein «lu«« Uonhart einen virtail «ein« erbe vad den 
eete geeirialergid Lenyelde vnd Barbavaa swan viHnU 
•neb datw rai an dar eamdB beb Innagahebt hab wmi 
»lieb bekennet band, dai lAtUÜ an danaelbn «loi« «eyen, 
da der a!tt Cannen Ten Bamberg Ir elTena veindt «ey, 
dun h dm willen «y «Ich dann desaelbn «los» >nd der hab 
darian vod danor ganct vndercaogn haben, da« dann die 
von Halle Jargn von Bebemburg die drey viirtyi, dar ar 
von aeh» vnd eelaer gaewiitergid -wegn in gavata gniM' 
«en lel, ab dia in.aefaiar clag gelaottet hat wider ein- 
gcbn vnd anwartten «ollen vnd die iff -, \nt j;i mi der 
genomcn varcndn hab, die in dem «Ium >n<l dauor ^e- 
we«en lit im höheren aolli^ii mit dernwiepalt. l'.n iatüuch 
dehey eitaMt, dea die »en Uall *vfg*m vna Bemhnrg alen 
elneeeaan anllen in den ncehetfeeananden eeehe woebea 
vnd drey tag nach datnm dlax brtef« vnd die vrirrndcn 
hab mit der swiapalt bekern, nach dem tag vml rr die 
den villi Hall lif nfnnrt, <iurh in i\en aacbutlminendi n «och« 

Wochen vnd dricn tag, denn al« Jorg von Bemburg ha- 
gart bat, daa mU lacbt «elteifeaaat werden» .daa «t nd 
dia aeinen ver daa m MaUa ealtea «iolMr aaia vad 
▼ea Hall In dem reehtan bekennet band, daa ey nidit« 

vnfruallich« Ulli im wiaxen ta tun haben, daby wir daa 
auch la««en blibn, ai»l dann daz gcrirht »uvh darnber 
geaatwurt bat. Hybey «iad gewctcn die prtameti vnd «trea- 
gen Pater Knerr dodar, Afpell ren Ueehtenetain, Hann 
▼ea Paraperg, Ebetbarl vea Aebanberg, Wtlbebn Har- 
«chalb, Hans Si htn. li, Iluynifiin Niilham , Veit vmu 
Kotenhan, Kli<;rUart VVuillii'l, Stephui Gyr, Krkijiiger 
von Scnaxhalin, Ott Grame, Jorg Kloiner, Han« um 
Maldeca, Hana von WUdatat, Balthaaar ran Wendihaimi. 
BuM Udwacber ead aadar mar racbbfencber. 

Mit vrknnd diax brtef« raratgelt alt aaaena kaaigU- 
chen anhangunden in«igel. 

Geben lu ^ll^clIlllPr^ an di»nr«tag nech«t nach aaad 
Mii'hciaUg anno xliiy. , vnaer« riohe im fnnftn iare. 



t€. Geriektthrief im Proce$ge mehrerer Ntmttrptr iMer «AMI» CfHtm Bir§tt, 

1444, Oclober 1. Regy. Ao. i769. 



Wir Fridrich etc. bekconeo etc. «i« autf heutt da 
tum di«i briene« vor vnaerm kaniglirhcn ramcrgericht 
diecr heiaaebgeachrifaen bnrger an Ndremberg, nemlich 
Hiau Taeiaia, TMdiHalUta, Paul« VarebteJe, Haaiu 



Oralannt«, Karl Iialcx«<-hiteri , Sebalt Bamer« , Kercli. 
tnld Nuriiel« , Michel Behein« , Uerchtold H Cncatage, 
Bcrcbtald Velkaiajrr, Matbeie Ebneta, Panle Grnnthara, 
Petar Xaadala, Klelaa Nnirala^ Tiriab ttwaw n , Ganat 
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I'awmK'"'''"'''" eitern, t)r)Mrt !>rburi>Uibt , Jorg Hal- 
Icri, Heinrich Huwcls, Jorg Gcwder«, Vlman Ueitneint, 
HirclituM TiKberi, Fctcr IU«Urt, Hm* GnMft, Lod~ 
yi\fi Pnantittist, CwwMt EacliMlatn, FrMrleli Pladwn 
>nil r'i>tir;it VVtlU maelitbolcn rnd mit in Juhanne* Mar- 
%a*rAi irlaigt band %a Wilhelmen von Kreh« burftcr lu 
Citlli-n »iiib ettlirh pen ki»t vnd uliüilen »nd alirr 
dawider dcaadbit Wilhalna vom Kreb« macblboU brgcrt 
to, Me yptfieamBUm hmr%vr tob MArraabcrf Tmb aolleh 
ir dag gegen WUhetiB«ii warn MdUaa m «Wim neh 
1«n(t Art «tat (u Cullcn frlhattt vai i*r VM NArmbarg 
Hill I I Ii Ilten Tnd Juli jun '^T irquardi dawidcrredtn, die «ark 
were dorcb kerufTong vnd eis ap^Uacioii in gcficbi ka- 



men vnd daruinb ao weru uit pillkh, da» die bnrger vua 
Ndreiiibtrg Mit gcwitt werdii navh der vun Colin frihaU 
a«g, den ay daft «üb pea coata nid adiada an WiUial» 
■■•I» 'nm Krtba al* tm vad fVillialai nachtbat begait 
••eh glich ala vor, daz da mit eiotrachtigar Trtaile er- 
teilt daf die viirgenanten Imr^er ron Ndrembcrg ir 
ri rlit f;i';;i n Willii Ihm II vmii hrcliv «iiclK'n KiiüenzaCaU 
Icn ua<:h der «tat xu Culln frihait UuU Tnd «ag. 
Mit vrkond diu briefa VMtifdt ttttt 

Ueha uhaagaadoa iatigl. 



«■ailai Me. dSfl. 



W'tT Friririil) clr. IifÄrnncii fir (In?, ntif disrn licu 
tigen tag dtlnm diu bricf« Tor den erwirdigen Petern bi- 
•chaaCB ae Aag«|^avg naeni fdrslea rat vad li«bn aa- 
deehtigen, ala er aa vnaar atat alblc aa gerirht lalt an« 
dmi Wenarhgcarhrlba oiela vad vaacra gelrnea geaea- 

«pii ist, q»aiii »n«!^ li^fier .iurfirlitipiT iiiiil«t<'r Ilicliart 
Scvlaaticua xu Mor*l>iirg mit votI«r uiairhl tiid gcnall, 
■0 er iat rechten von dea erwirdigen Dictrirhn errxbi- 
•ekaata ao Calloa dca bcUigea Romiacha richa iaItaliaB 
«reacaacalar vaacN llabea BMiaB vad karfdnta «aga hi 
den hemachgcacbribea aaehea gaweiact Tnd aof dcnael- 
ben gcteaen Tnd rcrbortea gewati im rechten dnreh aei- 
iirn criaubtrn \ nt\ 7ii^cding(en fürr-prcclirn ata reirlit i*t 
in kUgweia« (lirgeprachl hat, wie der abgenant vnaer 
mae van Collen ctlweiucnig gruaa Tnd treffitah Tatdrug 
aotytach vod recht «■ bargennatatar «ad rate mer vai 
alt actaer atat Safat aela vnd aatna atHRa ae Cölla tacht 

gcrii-ht Tiul (irrliik'^it jiri'i rii). clarunib er mit Ii» T«r 
attlirhen leitu aulV erbrr sprurhieut gcittlich vnd «reit- 
lieh wilkiir rnd verachreibnag gute» Irfai, tem ahar dia 
vaa Sojrat ala dach f iilieh gawtacB wcN aj« aichkaiam 
•aadw diTaaa gaagea vad in gnaaer «Mervcvtikdt fni 
-Varccht darnavh gen dem obgenantrn vtiirrm oeaea 
alweg gefunden iraren worden, tuiiil lang daa wir 
durch de««cl Ii n xn.cni nfucn llfimip« anriifTen Ton lein- 
lieber acia «nd «einer atiift klag wegn an aaatrag der aa- 
dwa daa hochgebara BaTahwia hatatagaa aa Lavaa- 
harg racara liebca aferiai vad tlmtn aa tnaarm «amaila. 
aart vad rlch(«r geaaeat vad iai die «achea aaiAi aaawt- 
anng rnaerrr kuniglichen cnmroii>-!iin düriiiiib atiHi;.4ti)>ii 
benolben hellen Tor demaelbon vn^rrm romTaiaaari die 
Ton Sointza entücbaidang dernacbn für »irli gcciadtatvad 
gctadaa, weder darch aich noch ir aawall rad ft ac a ra- 
tar an reiAt eraebtaea wtraa, daa aaeh rar damaetb« 
rnaenu coiamiaaarl vmb ir vngchocs.im vnd ciintiimari 
wider »jr recht rui Trteii ergangn tnd geaprochea ae^ 



wiinln, dii-iclli vrlfil wir mit rat TUafr petrnon rnd rott 
knniglit'hcr macht bcalct Tnd cunGrniirt hctln, ala auch 
de« Tun deai wnrgemeltn vnarrin cammiaaari gerlehtebrief 
«ad Taa rna aaeh beatettbrief gegeba md aaagaaga 
wera die ajgentllch vertaaea rad la recfetta gebort war> 
den, wio aui Ii ali ilii* vnn Soyat aolicbem >rc/ßomcltn 
rechten trlstlo>Dd tcrkundung gericht« Tnd LicHlcttbrie- 
fcn wider ay ergangen auf menig gatlioba erbieten er 
aordraag rnd oraachang nicht nachkamen gewean aiad, 
«croa «tr vmh a ihla ia ng daa rab dar paea ha dca «tiflria 
an Calka Inhalten Tor 4«m varganaatca raaann «am- 
miaaerl ha reehtn furgeprarht vad aaeh la deaaelben rn- 
jiCfH ril'hler vnd coiimiiiiviiri vun vna beatcttet Trtail ho 
grtlfa, aa<Th vmb den «rlirrni dar behaltea ruchteB vad 
beatetter Trtall rmb dc> richü acht rnd baa wMer ajala 
Tagakaraan aa hilff deat reebtan raa dcai vargeiaaltaa 
«naarai acaea aagaroIR wardan , doaeelbea achanaa op- 
klnriiu^ niirli der »i ht md bannea doch xo dcnaelbcn zy- 
ten vun »II« nit bieten volg haben mögen. Ea mneataoch 
TBaer rorgenanter oeoe von aein Tnd dea atiffta wcgea 
deaaetba mala aber eine raaer ladnng in aaUohcaiaae» 
vattea rader aadevai iaahaliaad, via «aa der beaeat «a- 
aer neae durch aein trefflich faotacliafft hab laaicn erau- 
chen Tnd anruffn die Ton Suiat alt vngehoraa» in acht 
Tnd «olii Ii \ or^i^tuelt peen TermiilFn koid alu dinrm Rn 
mluchn knntg vnd Tolfiircr de« rechtcaa gnediclichsn de- 
clarlren, Tnd wiewal wir aa «atlehe aiah atveagUiait dfa 
rechten« dnrch der voa flapet rugaharaam wegn walket- 
len gctun mögen, ycdacb hatten wir iai peaten gaedle^ 
lirb darinn tu dem mal vercsogen vnd «y auf daa anruf- 
fen vnaera neuen für vna geriachet Tnd geladen vnd vnn 
ftaalgltaihar macht ematlich geboten, daa «y tmf grnant 
g a r a wia «ad gaaacata lege in deraelbea ladaag begriffen 
rar rne dareh Ir rotmrchMg anwaltaa vnd preenrator er- 
schclncn «ollen aiirli liiiri»n, »y in aolirh vrriiiilliTn pccn 
nach aaawitang dea Torgomeltn Tnacr« bcateiien f rtail. 
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ADhftQg. Köllig Friedrieh IV. 1444, Dflcambet ». 



Melb , «I« «kilt *Ma 4a« rMkllleli «TMto «aide m de- 
etarlren, «der tj ratlM rieb tm tri niH den rMbt» 

liehelfTen, wammb »olh» nicht lio^, In'cn ■ar ino «y 

eracbinen aUdann oder nirhl, «n wulten wir di<> )> gleich 
«•I dem rechten narh );ew»nhelt de« heiligen rieh« ici- 
wtm f;«f arlkkra gaa(; la««en vaA lieM d«r«af dar «(«ual 
nwktvr RiehartTBaern versgetaettB tsdB«gM«f vnd dar* 
i-ru ainrr nndf-rn l.idoKf;, «o dann am aachaten Tn«er 
»«Uufchli;; «cnilbutn getan hetlen mit Iren lerkondnn- 
gen huren \ni Airaafl >pincn für. jjri-i hon im rcrhlcn 
farbringei», er huSt •■indleainaln die egenanten vnn 
8«ii«t hcntt doveti alcli aelba bmIi yaiHiid rom tren wagn 
mit ftewalt Ma wiVMi. der an lieh klag TUd vefdruBg im 
rerhten verantvarlcn, da« >y nah Ira «rherte mgehor- 
«ain vnd widern i-r tikfit , ilirtune «y nicfrlitif li<'ii » id-T 
rrj^angne be«letu< «rtaW vnd aulT kuniglii Ix; gebnt viitl 
ladiini; ala vur grUult liat gefunden worden *eia \ni 
nuck geftindcn werden, da* «jr dama atlar «od jeder «er- 
nallra f«v* la den Tvrkernrtn dae «tilRe toh Cnllen pri- 
^IIcLiirn \ni5 andir» «o In d' n rO'Xgcnietln Ii>><Ultn \ rljlln 
l>ej>riU'cii i»t, aucli in dcj Ueilign K6ini>rhFa riulm Lua 
«nd erht von vn« al« aineiu Kduiltrha linnig vnd nbri- 
•tcn »Hiefnicr der reeMe« erclart vad velUg declariert 
werden aallan, daa «tr awk dam ▼argenanlen maana 
Moea vad den atlill aa Callcn darinn Mticher erklä- 
rang de* «ekcTau aaeh der acht rnd bann in vurbcrur- 
ii'.r m»*n »rbnidig wercn gut vrkundt «Jid al« »icli gc 
part bricr xe gebn narh nutdurfTl, vnd «etxt da* inra 
fachten AUa ward mit atntrechtiger vrlail an recht ga< 
a^ocha ^nd erkaanet. da« dte ageaaalc« v»d Suy«t «•!- 
lea drejwala «llhaaltch geralTat werde«, «h >y uder je- 
mand viin ircn wegen da were, der «n i\<-t rpcnnnton 
*n»er* neuen vnn Collen anwallen klag .itilDvrtcn woltr 
der «ult verhört werden vnd darnach betchehn wai recht 
iat, käna aber a/maad ia derielha tait, dar antwortn 
walt, aa «alt dar ageaaat fa«ar Mabar aaaa aaeh Inn- 
halt «einer ladnng «ein klag vnd vordrnng gegen d>-n 
von Suvct bebebt vnd gewannen haben. Auch lotta tllc 
vun S»^•t die aiiD' »ulirli liirgenielt entliche ergangne 
rnd bestcite vrlail allein vmh ncr gelimplii vnd voa ha- 
aaadrcr gaadtn w^a awa td a it gaajweh« rad aMa 
nach mer TMgaharMm erfhaiaa worden wercn, In dte 
«genant peen ttt de« «tfffi« rwa Collen privilcgipn )ie 
grifTn aiirh in de« Tiriiifjcn ricln ai ht »erlälli'n sriii. 
AI«» iinbeB wir betraiht vnd angenehea, dax die recht 
gerieht vnd enilii be irtall ktain nac« brachten *l wur- 
daa daaa darah gap nrUchaa aeharai gaichacst rad ge- 
t, aaadae dtrMa wa iiMBA «IdanraHlkalt and 



Tagaharaan laalieh gahalhl wairda darch die vngereeh- 
lea «ad widerwarMga an ner^kliehen bey*pil vnd vnral 

wa<'h«n »nJ Tialjcn darD:;iIi - i'Irbrr 1 i>r;^cm''llf>r vrtcil 
rertiolget vnd die cpcnnntcn mui Siaj»to in alt vnd jede 
peen in de* itifTl* von Collen Privilegien vnd de* vorgenan- 
tea vaaara nkein« hercaog Berahavta van va« bestektaa 
vitail hagiHTaa, naah la vaaer rad dea hoHlgaa rieha 
ban vnd acht velllg declariert erkennt vnd pccpruelui 
dcciarlren erkennen vnd aprecbn aurh in kr.iO't di(t 
lirltl«, ict irn »y aut d- rii friil in d>'n vnfrld. nrracn ijr 
den frewnden vnd criaubn tj den veindcn vnd wirbeaal- 
haa vad g^atan aaah daraaff allaa vad yeiea geiiill» 
diaa md weratlieha harfftaata llraiai graui Maa ham 
rittern kneebtn «taten marektCB vnd andeni vaeara «al 
des ridu liclipn pctraen vnd vndcrtan »Tsiirlii U mit di- 
nem vusenn bricf bey termeydang vnierer vud dea rkha 
iwercn vngnadn, da* »y die vorgenanten von Sojrat fdv 
aiffea achter halten vad ia widar vn« nach den varge- 
aaatea vaaevn aeaea vad den atlfllt aa Caltea w^der 

li<»>j<tand hilir arhiib ncioTi puii«t In einigen w tun 
• ulica, aunder ay an irciu leib tud gut «llenlltalltcn 
bekümmern vnd aurbalten «o lang, blax daa ay vn* vnd 
vorgenelta vnaern aeaea voa ««lieber vorgcaclter 
Bgaa vai haetetlu vitoll aaah der «all vad fcaa 



wegen tn daa afMIIt* prlviliglea begrimi ein gaacs an«- 
rlrhttung vnd henngn getan haben vnd <u pflIchtIger 
gcliiirsam vnd vnstrn \nd di « rii ti» pnaden kipiiu-rt "oin, 
vnd wer *y alio in vorbegrifTner maa* uajrrcifTt bektiui- 
nett oder aalbelt, der vad dieaelba «ullen daran wider 
vaa aaah jpeaiaad gataa, aaadar dea alleathalbca Tackt 
haba vad wellea aneb daa die vargenantea van Sayat 

dhalncr frihalt gcluit« »iTirrni« ti i 'i ;irtdrr< hyeioaea 
! gi^niesacn mögen, duao ntilieU di«n vnurrn gebotn wi 
derwertig vnd vngehuraam wurden , gen den vnd die ■ 
•elbn wolta wir glicher weke geacht arardaa vad vnh 
gepfirlteha waadal vi! vad paaa vaa vnd da» «avga- 
nanli-n vn*erm neuen vnd dem ililTt xu tun filrter al« 
sich d l« lielachn wurde gefam. Vnd *ind «m rechtn ga- 
«ei«cn die cdi'ln Bernbart vnd VIrIch grauen auScbawm- 
herg. Conrat von Kreyg holmaUter, llana von ^'eit- 
patg, Walther Zebinger, Telt vom Hotenhann rilter, 
mai'ierVIrlchSaaacahatger Itmaelat iagaletUchea räch- 
ten, Jorg Facha naraehalh, FrTdrteh von Gtaha vitlat, 
Burekart Kyenberger ritter vnd Jacob RoycaaaAltlar. 

Mit vrkunt _ «üb ralnori pendentU 

Gehen xur Ncwn*tat am diaatag aaah aiai Ihi»- 
BMildg daa hailigaa afoataL 



MB. Den Gerichtsbrief de* k. Commiiiära, de« Herxop« Rcinliard (Bernhard) 
Sl. Febr. im, bectätigte K. Friedrich. S. d. £r iteht: N. 17fi_m. 

vgL Wfli^ibalM^ 
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S8. OtleUbrief für NieoUna ton Wytak. 
FiiAflTion M tralto BvntoiMmi m atc Notoa 

l^iculao de Wylak Wayvod« I 
Trans«iU<nc-ii»iS>ituloru(iisue et Themefienji coniti ort- 
(ot! et ■mliatlat^irl DniveriiUlia pri>lati>ruin barnnam 
et icgaicaliniM npü Haagtri« ad noa pro traclalibui 
■ccetHfit« •* Buntf c»11«pAt faieMiMliBl rrlactpia pt- 
truel!« nuitri rariattmt Ladulai rauft juDMiTCfl«! HiM- 
garie iuatltiam nei^utiaqae regni e*aeeraaMlbn mlib- 
com pcrtractandii et rnrlrndi« in hanc noatram HTitalem 
WicaacMem vmüeali • ^oadrinnentif eqnilibua et per*o- 
atl ad f«hlgMltoi1Mtt «qsitm •! tulidem penonarnm no- 
Mtnni |f«teal«i lÜlarM sMlm nlvicMd«aUM et latioa 
McaHtttta 4mna eoiM-edlMita «t trarnrntttioiaa p«r qua 
prefatnni Ml uUuiii i - ii dain. Iii>niii>r*mn' «oi um ad- 
dnccadu« aut tniticndos i'iiluacBm<|Uc *U(u< digoitatii 
lingaagii et natiiinit exiitant, aiqoe ad nuaierum pretae- 
tun ■ data p reaentfana, Mfne ad foetiun MNaiain ••■cto- 
vvn piMioi« fMiiTcn Mb 114« Main elnlttlaiia at la 
'V rl > f^io, ac faunnre et dignitalc nofiria taaipnralibai 
friudeijuu et dnlii ferintil affidatnni aoeraraniQ« nerlifi- 
caaaua et indnl>u>H riimnus, qnatenui ip>c TSii nl-jun \\a\- 
•o<la «am •mni aaa c«miti«a et faniUa rel «ui ad noa 
arfticaii ftiaUlaraa aa«a« b4 ttialaan rnflxBM tocioia 
qDoclenii BialuarlBt ia prefalam Wtcaaaai yfitin aaUa- 
comqne et rom MBaiba« principlba« acelealaatleb c< ae- 
cnlaribui romilibu* baronibna nobilibtt* militiliti» i-t runi- 
tia tuniliaribva et «ubdilli nuttri« rontvnirc (Ur« cuturari 
pmaM tndai« eanferre et coneludere, tandemqae ha- 
Üttla tracUMMM CMelaaii vat aoa naelatia b4 prap ri« 
val alta qoe malaerlvt loea , aalvlt pav aomia peiaoatt 

rebus ' ' Iinru« i'i.rNiii riiTn- (1 .' r Ii n arcq u (• valcdnl ali|U>' 
poatint, jinimittcnle* »liii üdp ut preferlor nuilr« rhri- 
aiiaoa ac verbo aaalTQ regln nee nan hunore et dignitate 
aoatri« pTaacriplia yr» aakia ac pro aaiaiboa principibaa 
cttBHibaa banmibaa aMIttaa BiBUboa Mllaribaa 
tibni «ubdiU« et ciritaUatltoa aaalrit alqaa hatorlbui 
gadecuoique et tjnalitercumqae naleatati noatre adheren- 

tibUM et roniun! 1 i ■< . i ijitj^riiiiujijc ltn<;u>i/;ii nutiunin «tiituM 

et dignitatU exiftunt, nt ipac Micalau* Wt^ouda familia- 
laaqaa et labiHi aoi aa ia aaa eaHilira ad ■nwamai pra- 

httloamoA adraata aoft väl vadtu palaai val owaalta 41- 

rcctr vrl indirectc nuUa via ronndi invenla vel excogllata 
exctigit«ndaqne «eu Invenienda per noa aut nuatro« pre- 
tactoa In peraonii et qBibnavia vAiaa at buni« eoTon lui- 
pe4i«Btar aMleitataatar al faaf ataado daaifaitaakaB- 
tar. aal llbera et abafae laipedlmealo raaiaal et paaaa* 
bunt ft rcililuiiit , qoodqae ai per fjuiicunqne Uti « pt-r 
(unat eiirum «cilicet familiäre* nubditutqBe Ineoruin«ci 
licet cootiliva advenicnte«, aliqnid dacapni impedlmenli 
aaa vcrba iaiariaBa vi a«a feitiaaatUwa aut e caavara« a 



i449, September i«. Regg, Ao. i960. 

miM» pcttiaaalibaa raailiaribaa et «abditia f raItU Wej- 
«•d« latoirl aaa tnafari «aatlageat. per kec Tliter aaae» 
•arttalla baraai litleramm nuitrarum «iolaln« nullati nat 
iatelÜRatar. Sed parte* teneantnr ad debit«in 
rum refurtnalinnrni. Itrin i^uod d qalppiam forent hnmi- 
ne* nottri «abditi adhcreniea fauloraa aaa coaiaacti , qai 
preralum Nicelan« WayDwdaa» ntainaraafa« «t In aa« 
caadtiva aab preacaliam aaaMaatia adraalaalaa eaatn 
lintaamotf aeatran aatraaieaadaetaai impadlre ataleatar« 
i.t it 1 iipnifirare tnlr ndrrFn« , huiaanindi nociruii hiiinin':'« 
cKdpii) quanipriulttiti «i In- pulcrima* aiiliGcabimn* eticira 
dabiwn* et omni pitlrnilu Umllatc et poaa« aaHM «0a> 
deia ab enaibaa caiaavi* cuaditiaala digaitalla kaaiiat- 
baa la lp«e advaata nMwa at redlta dateademaa tnebl- 
innrqae ft prntrgemuf. Ca*n vero qoo tempore mediu 
per qoux uiu^uG lubdito* eiutdeni Waynode aut quaapiam 
rrpnirularum aat atipeadlariurum regno Ilungatfa ea^ 
atcst«* iaraMrrea dapradatiaaaa tenaraai aoatraiaai a** 
attaraaique aabdlteran iatl «aad abali eaaliagarant. 
per hoe noater aalmaeaadacta* in nallo violctor, «ed 
in *uo robure temper peraererct dnlii et fraude ce«an- 
tilj.u-: if.i'l' u -II [; iMt.jii - l'ii[,rfd ci illiid !alradai-imua et 
pretentibu* iiitrniiTiiua*, qnodal et ia qaaataai aNMid- 
ralaa Miaclau« Waynoda «at elll Malaa aal aadei fba^ 
tavca atfae ftunUiarea «I alM adhataatea, «ed et prelnti 
et bareaea aiittaa eoranqne eomltlva et familia quaii«- 

cumque et aimililcr ein ailti('r<.'nt< . -ii1< |irt *rntl no.tni «dU 
Tocondncta atque tecuritate ad nix \ cnI<!Hte* et dcmum 
redenntea maiettali onitre et qDiboccnnqiie noatria prala- 
tia bareaibaa coaitibaa militibaa aebilibn* faniuriba« «t 
Itaaavaliter aüla aoatiia «aabdttla calaaannqne digollatia 
honorit et *latD* «eu linf(uagli etiatant quinymm» et 
qaondam «ereniafim» domin» Albert« Hnngarie rcg'x no 
«In» palrno ai: «Ilm Inclili dumine Kliaabeth regine ein* 
aoaltiarali aat fralibato aattra p atraeli raglLadiala* «i*« 
fer tttaraa atr« TafMe et IbcHt qaaMlarraaifaa et qacaie- 
dncunqne , »ab qnacnniqne fornia rerbunini apuntc aut 
coactc aliqoa* proaiiaaiimca pollicItaUone« adbe«i»ne* ob- 
«r-r» 41 ioiK« ' iinfcdrmlioncs , pt Rcm ruliter i|U>'riinii|ae 
obligatnina fcritccnt et nb*crrare at*nnip«it(«at per qaaa 
et que ridelirot ia noaler a«lvaae«ndaetaa qaacaaiqao arta 
at iacaale aaa aaalala et allefBlIaaa qaaaiadallJhet fua* 
aat Tarlarf et iatpedirt, lliaa et eadea daraale hnlaamodi 
I3[iiir- I i'i iK'unducIn proraua et ounin» Unv d ("-«o irri- 
taa nnnuUiata* deceraiwaa ac ririba* caritara« et ncr. eaa 
uraqnaia tamfata aed l a da ▼erbe aat fkcta diracte *•! 
indirade per nee aal f Baaeni|ae aUae aaalraa Ibatoiea 
et aabb adheraataa et ad aea pertleeatea ableieaiaa, in 
contrarinm qnu>iamodu qninymino illia oninibua non ub- 
atantibuB preienlcm nnatrum «alvoniconduilnm aciiiper 
et nbique quoad omae* auoi arücolv* et contini nii,. . io 
Mo vifere iarieiabilitar «t jucaacaaae **la»B* et dcccr 
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Dinin* reiaancrc rt lab honure et fidc aotlri« prcaotetit 
prumiltiinu« firmiter et irrevocabiliter obwmtn dflMtra 
M«crviri. la q «uwiia amlam «t atagnUinrai pr«uiMonMi 
flyaiaw «I ia*lalabil«« •bierrattvarai «kttmun «kitm- 
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Wir Kridreinh etc. entbieten den criamcn vnjcru 
tbI det nidit liebes getneii barg^imtlater rate vnd der 
gancMa gamiiu 4er etat su Hwra mecr |pMd vad al- 
le« i^at. Etnvea Hebea gctroea, e« hat der er«lrd!(; 

n>rt(r!r)t erecbi<chon<i xd Menne den hi'ili^cn Möniiarhn 
rcii li» durch Germanica er<:zcan<rxl«r viitcr lieber neue 
Tud kar(dr(te duroh eich «clb« tnrraain vnd yecs durch 
die «einen fürpracht euch gianplieben vnd«r*i«e(, wi« 
dea acia ▼»rhtH vad er nid «IHR ta Meace Taa mvcra 
Titrfarn Römiieha kaliern vnd kuni|;n vnd nenilich ku- 
oi;; lleinricben kunif^ Albrechta vnd kaiaer Kridrichca 
\ni\ rllliilin .iinirrn nicr clnrer g('dcrbliiü<< ^rfViül wiil 
begntdct «ein, dax ir eu<:h lu andern bcrrn «nd »tetca 
nicht vera>a«n norh vcrbiadcn «»llet vad aeitlkh da* 
därdi im eeiaea nachkumcn Tad de« atilll la Maae« 
eeliadea rnd rarat bc«;rj;en »der enir«r«teea m&eht, t»< 

djü «i'liirli frihait priiiUop;lj \ni\ cii;»d «einen vtirTarcn 
aurh im \ad doni •tiilt tH Mcncx ron Tntern vurfarn Kö- 
inicchca kaiacrn nnd kunipn \nA darch von ernewet be- 
■teit vnd eoaflrailrt eelea, die aacli aeaiUch laaheltea, 
ab dnreh vaaer Tarbrea rn« oder vneer aadükoaica Rd- 
nii<ch ka!«cr »der bunli: , <>(l><r <luri h vemand* andern 
wider iiilicb >«e«geinett Irili.iii j;m4iI privilc^ii rnd her, 
kiinirn ii liii nrwurhn vAvr crlanj;! were «der Wurde , da* 
dann ain «ullch« vnkrcfflij; rnd für aieht «ein aolle, er 
liat aa«h rae dabei «adorwelcet, dae darrh «tttieh bnr> 
geratalaler vnd rete anJMenca, die «illii ht im vnd seinem 
ttiSt abgnnillf; peweiren «ein durch crdiichlci fnrbrinj'en 
J>lii li.am il< r 1 iirf;i-iiiint <Ti:ilu«rli.in \ i>«<T Mi'iK- oiirli bur- 
prr T.n >1riii 7. »iiier glich tnd recht vodcmtanden hctt 
»II ilrcn^c-n i (la » n« crUn:;! vnd erworben habet, daa wir 
euch den buebgebara l<adwigca pMIcegraaen h*j Hein 
de« beilign Rtolecfca Hebe emtrnch*<Mm ete. rnaera 
lieben »heim «od kurfdritn i» Lincni .1 hiriiior Iiatjen pi-- 
grben \nd di« ir euch durch einen latichcn ichciu %a 
demaelbcn va«i-rni iibeiin rnd kurfdritea verbunden ha- 
bet, vad de« ir villicbt daiu«b beveg« ««it werdea tief» 
fer Tad verrer ha vad deai ■Hin la der alat la Meaet 
an Iren i^ricblen geiillirhen vnd welillchn an drta »alt 
pulen an dem martmeiiteraropt «nd ander obernkciti'n 
freiheilen »»«l m liicn «idiTv« iTtiJtrli eintrat; »nd IrrunR 
sn taa ander« dann billich uder krrknmen i«l, vnd hat 
iabcjr bernrt, *e ein «alieha nit nnch noldarfl rader- 
«taadea «erde, daa daaa aalaest in der etat an 



(l^imii käme, damit «ein vnd «einer oaclikomeaiereibi- 
«• honen le MencB ercxbitchanteb wM vad taclit giacs 
nidcigelegt werdea, vad bit va« daranib aU einen RS- 
miaeben knalgf diemafletteb enralhi vad bitten U«ten. 

dd< «ir dari'zn (im ^nil abin»tellen vnd lein vnd 

de« «lifTt« »iir.it »ml scliad.ii ziioerkonicn ;;nedielich pe- 
rnchten. Wann \nt nu »dl ini;edenrk !«t, da wir vn«cr 
knnigllcb craa >a Aehe empfenga hatten, dea wir deat 
▼«rgeaaata Dledtcb creabieebolTvaeenB aenea rnd deat 
iiint XB MeacB acin frihaltrn jirivili Kta nu M rro wird!^- 
kcit vnd herkamen an«w«nndig »nd iawcnntlif; der »(»t 
7.11 '^I III ' > rni M cI »iid ii<nl!ruiirt haben \aA LciliM^cn, 
ub iJ.iwiiVr irhi« erworbn erlanget aa*gcricht oder gcUa 
were »der wurde, dae daaa eaildie vafcrcflUg Tad re?» 
aicbt eeia «alt, ale dat Taear Itaatglialk briaf daramb ga- 
l>ebea elerlteher lanbalten, vann wir «nrh betreehtn, 

da« drr «l\ttt in Mi'rir i' oin liorln. In);^-« d 1 Ii W-'.-n 

Uuluifthon kirchen vnd de« beiii^n Iteii h» errÜLliB tnd 
mercklich« riirftcntnmb l«t, damnib nicht zu geatatten 
were, de« ein «olieber vtrdiger etlffil rnd fdratentaaib 
dareb eacb an eetaeaa aberkdtea berllekdtea IMheHea 
rechten hi'i!;(iTiipn >iiJ fit-winilK iiPii milt »er.nlit »nd vn- 
dergcdruckt «erdeii tad wul kuiiilirlj i«i , djis die »tat 
XU Mencz al« ein crcxbitchoiTIich tnd der pranineien xa 
Meacs b«apt«latt vnd dem «liffi «a Meaci gewant i«t, 
Tad dae raeer Tarfarn lUaiteeh feifeer Tad fcaalg, IIa 
den<elhen etlA aitt «allebea Targetnelin frclbeUea vnd 
prlvüpplen fnraehen beftabet vnd br(;n4d hand wnl be- 

tr.ii lil''! liah'.Mi , Nttlh'n ir liur^rr 7,11 Mi-n(7 i'« rcr willcna 
min \nt\ uuli' «i>iirh (irivile^ia nil arh(tnn<; haben, daa 
durrli iiilich ver|iuntllchkeit vnd iinder vnj;epnrllch 
nient«cblicb euadc aUermeiet darch die , die dem atilTt 
an Meaes Tawllllg «lad »der werea , «ollebe mittel vnd 

ullr« r!,5< (;r'«inlit wurde , du« wider ili-n«c!Ii(-n »lilTl 
were, «lein Ki'iriii«rhn reich dem j[;<'inrin''n wc«fn de* 
CTCzbiatniiilia (t<'r {irnuincicn vnd «lilTt xu Menrx (a|;TO«- 
•em «ehaden kuina, darnmb da« vad aader« aage«ehea 
allenaeift, da« Rdmiaeb fcatcer Tad kuidg Im reeblea 
l^enrdcnt vnd fjraarxt habn , da* «ich nit j;erximmc hin- 
der der obernhant ander«wiihln zu aerpinden vnd aocb 
ds« Mir sihiiiili;; *cin rwrrr » nd flius i);li<b<n Hl-« riilu 
vndertan frihait vnd prlvllcgia altn xn hanthabn, daada- 
mltj^aia« aadera (ribatt vad privilegla aicbt Tcraeretaad 
bakraa^ai varda, aa crkieias wir is kraftAea kiMi» 
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«ai'voii radrtor wima, iu ra im atittm 4» vir va- 
OTm obgantitai Ifebeii «ImIiii LiMi«ig«B ^IctfirraiiMi 

etc. ob jnrli ewr barger *on MeaeS ■■brinT" i'ifTrich- 
Üg f(«we««ii wcrc , rorh tu aincm tclilriiK^r ^.iii n vn- 
■er iiiajnnnp nit '\n- r il r rorh Ul, ilix ir rurh <l.ir 
vmb SB demiclbn v'ai>>riu ohcim \ai korfiiratu wider 
dm tUSk S« Heiles «der im so ichtdeii inlCet rerpin- 
iM, Hau rcimeinpit Ir TMtra ohete 6tm yhllesgn- 
«e« ilnallleli m« teln , d«f nweMM ir v«l tarn In Ui4n 

Mc;;!.- vnit on d(~i viir^pnantra TDter* ncucD vnd srinf 
■tifn« lu nmrx iirhadrn, rnd daminb wai ir ia cinrm 
•oiklMn getan kcttcat, «der «on ewrn ^tgtn farg<>nu- 
iptt Tai KMaii wen oder «a»4e, wia aidi 4m gcma- 
diet hell oder kunlltielieli iMcfcm vnnl» da* mI 
viiltrcITlif; tonirrhllj; Tcrnirhtigrt rnd ein rnf^rtan 
«lebe pcin. Vod «tr |>ebl«trn earh >iin Rdnit<r!ier ka- 
nifllii lier iniirlit rrnmlii )! vnH > Iii Ii , da? i: i n Ii 
•oUcher TcrachreibDO«* ejnaog vnd verpdntnii»i vidcr 



. den dinkgaMnln Diatriclm „ 

I aaia naehkonw* vod atfflft a« Üaaes nit gcprawifcol, 

rander in >cin nacbkoinen vad Mftt in Menes hey ien 
Tdrpcrnritii md aodprn Iren nie froibeltn prlnilcgien 
TnJ rctiitn *n [•nliliiilr rt laiatt bUiben uo allen cyntraK, 
aach dawider nit taen nock achaffan getan werdn, «e- 
dar dofdi a«ab iMoik andor» ala ir rnatr rnd da« rafeh» 
awara «ipiai vad aoiiek ftam ia dca vorKeni«Itn dea 
emtlkiftoffa rnd der etat tn Mencs rrcybaiten ^nd pri* 
»ilcpicn bcffrlfTcn vonlileF^' n;;' Ii Ip : / jl-n wollen vaT' 

nejrden. Mit vrkunU d'nr. briet» »uh iiiuli^tUte. 

Gcbn SU Wiens an inonlag UtA laad Marllaattg^ 
da« heiUgn UachoCa «nno sIr., TBiera rieh« im aachata 
Jm> _ 

Ad maadatum d. re^ii 
4. SUveatn> cpt«copu Cbiamenji 

! 



Ja lata eansa actiptoaa aat Palatino et Mognatiaenai lata 



r^rinatnr eirc« rof latraai. 



60. Bettätigung$brief für Canrad R 

Ftidericn« ete. Notam lacinina loaovo yMaantioni 
nalvaraia, qnad aeeedena noatre niaieslalta praaentiam 

providti« el ili!("r(u< ninlr r t'iintailuii llolnrr roiiipa ca- 
Biare et r.iti* Octupnicienn!» Dubia etliiliutt trc< litprai 
nnam •errnla^imi prinriplf Elisabeth IInn;;aTic Dalna- 
eia Croaci« etc. regina dneiaaeqne Aaatrie ean«angnlnea 
■oalM cartaiiine eioi« menrarle alia« rovareadl gatrla 
D^foaiaii arehleptaaapi Strigoaleaai* ae aoMllom Tkaw« 
de Zetarh, Jitlianntt de Rosj^n, AngntUnl de Sa tank 
dcrrcjornni ilm tiiria et Frankoni« de l'wkewr nfl n iu u 
prefale TC|;ine et tertiam nobili« Juhanai« tii^kra de 
Bmdla «apltaaci clc et comiila inSaardtarh nnhl« <in- 
«on dilaetorrai, aaypüearittne nmtre regte maleatail, 
at Tire et nonlaa Ulmtriaaiaai princlpi« Ladlalal Hanpa- 
rSe it r! iii'c regU ac daci*Aa«trie patriull« iiii»iri <a- 
tjatimi et lierrdibo« «nia haluimodi lilcrit» cunftr- 

MfOappmbare et raliCrare gencru«ia« dignaremnr. Qua- 
fwm gnidem iitararaai tanor aafnltnr da «erbo ad «er- 
tan et aat taliat 

^Wlr Eltxabclh Ton goit gnaden kanigin xn Hon- 
agern Dalnatien Crnaricn etc. , crblinf; tn Rcbcm her- 
liCZOf^ifl XII OslrrrrH h /u Sirlr \nil niar^ i^rdf! n tu M ir- 
^hcra etc. bekennen olTenlicb rnd tun kunt allerincnijjc- 
JßA, di* disaa Inleir aehon leaon «dar liStaai da« wir 
,,rn<<crm lii'lin p^elrewn Coorat Rutner vad setaaa orbea 
^zw.i\ tiiti'f !ii >n|>ri«:h gniden in gott ron wegen, alt er 
,Ti)n Ml« vn^.T r jmiT «ulTder Krenipnii /. rmb ollicb tonim 
liCeit« Jn^UiiJeii \aA vbcr dieaelbeo oimra Ttin vn*erni 
j^auBderllehen f>eha1fs auaagoricllt ^nd gcba hat vthl 
,vad redlich ichoMig worda i;aa vad iMsala anllea, dar- 



ner. (,1446.) S. D. Megg. iW»* «MC 

.nmb arfr ia varaiabart «ad varafiackaa liaWn anrb vor- 
.•prerlkea rnd raraiehem, da« er oder te!a erben !n <iem 
anachilen jar narh ilaluin dir? I r; ■ nL jul,ti «nma 
scxwailanaent gcldcu in f^iilt vnn der lieuantea rnaer ea- 
,mer wem wir die lH««ea im od«r ainem Udana gaats" 
»licli anagarifiht md baaaJt werden aal ob atlaa «eiaait 
»rnd adnar erben «eliedan ragenerlick vnd dammb ga- 
„pr.-fi-n w!r, dem wir die egemi^ltn rnner caracr auf der 
„KrniipniU in dcui jjr narhat narh diactn korafTtlf:^ lii««en 
„^n•l emphclhen wcrdn rnd wellon ernatlirh , dii< rr die 
.obgcnieiten rnaer aeiiuld awaftanacnt golden aalT ao- 
,lteh nemen rnd dteaalbea Ini oder aeinrn erben mge- 
.nerticli on all wtdarredo «oa der kamer .niiarichci-n rnd 
„aaln »ol rnd er aalteb acbuld xu bexaln anf «ich 
,niilil iictncn wi>1t, dann ao haben wir \ni d.i* pfwilli- 
,get Tnd mit im vnderredt, das er der camer nicht ab- 
»tratat vad di« ala loag faballaa aal vafs bar dar ba- 
,nanten cswaytauspnt gnidoa ganli vad gar taagertebt 
«besait vnd genügaam gemaebt wirdot.* 

JHRt TTkaal die* bri«<r*, der geben iat an Praapargk 
„am ennlag ala aua ia dar bailigea kircha« gala abigat 
,[ietare, naeb Critli gebort ^ertebenbnadart vad dar- 

jnarh in dem xwayundTierrsIgiitn jar.* 

,t(oB Dioaiaia* niieratloBO Arlna aaaeta Bawaat 
.«edeale Ctalo eaacM Cirlaei Ia Tarrla ^abltar cardtaa- 

,lia archicptaropua Strigonienai«, Inriqne ejoadem eomea 
xperpelnua primat eUapoatulice aedii legatna natna, Tho- 
^mj« de Zeeeh aliaa anprema* Theaanrarloa, Johanaeo 
^ BMgon mgiatar tiaawwrum, Aagnatiana de Sa- 
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„wlrt «i-Iirn letKa udtr liörrn vnil nillnurnrn »or den et- 
„tatncn herrn dlier atcli^-'-«r1iriliii •.tolc KrempiUts Ne- 
«ventel AUtntol He. *nd allea ajuiera »Uti» rmlUiutff 
••i«r aaiwnrMr, dhi laft VMaw Meli» ni|(«raJha ni 
»dcffclbigen inlialtaiig vonUntai, ■• lekenneii wir tat» 
clanttrr warer ((eTecIiliIrmIt, 4a* wir mit dem crbern Con- 
^rat Kölner «ach beweidicher vtiier ander lirienc «1« «on 



,Iaak decrelornin doctor prtdie »tcecanrelUriu« regina- 
JUt naaiaatttii at Frask de Pwkewr. noluin faeimui te- 
^M« pvcaavilm laibca «spadit vniaeraia. %aoi qaia 
.«Ircvimpaiilaa at prnvidaa vir Cttarain« Baltter mim« 

,rainere et rUU livilall' Oenipnkenii« i)ut ■ felicSf re- 
^cordationi« ^uiiail<iui «frenltiiinia principe domina Kli- 
ySabelh regioa llangarie Dalniacle l'rnürip vir iloinina 
aBoelra gnlioaiaatea ipaam cainerau Crempnicenacm ac 
ttmttmmim Maat« mrea «t irgenta« ut«« aanam pro 
.vlginti qaatutir inilibvi ÜOTBMfina Wml fMt in llt«ria 
^rej^Inallbii* aoper ip«a luratlnn« cimfcclla eoutlnatir, 
gCandaxerat et candem cameram In hninimodi conducto 
yTigIntI qaatoor milium fiurenurum aar! per ondcriin in- 
j»tegrai ebdoniadai tennit Tandem qnia nioncla de Icviori 
»csn Mt m feala natirhalU aaacti Jwkanaif Baptiata par 
aiepIcDi eMbmaiaa at ai y«al > fcrla aecuila pvmioia fort 
,r^>.tiiiii iis>uni|itiiini« beale Marie uaque ad quartalc anni 
apuU umue &i loütaiu bcate Kdnabelh vidue anni niilloiin! 
.qnadringentciimi qoadragesimi *ecnr)iii »uli imi td < i>ci 1 u 
^ilania ad amnai pro annM viginti »tU> nlllnm florenoru m 
«aarl NnattataarrarttavIiiaaciDeatawilMdaiUa aniwua ni- 
«q«« ad diclnn fettum beateElizabeth aul praAalt Quinde- 
.ctm mllta oeiinireniut et quadraginta Ml ffi>r«n«ia anri heit 

III, Ml, I ( ]i r'.Mi.imiione eiaadrm diimmi- nn^tre rf i;ine 

,priui( idrm per littera« quitancialct ipiina rcginalit lua- 
^«•uil* et aDa aalttciaBlia et probabilia doamanta noi 
,ednc«ii daccni H Mte aiillt aeptiageato« et ■•mglnta 
»aas flimma« a«ri cu« nadl« dadit et aaalgBBvft. Idao 
aoo* hahita dcbita calnitatinnc cum eodem Cnnrado Bul- 
«ner loper aulutittne qnam ratione diclo condorlionit ui- 
bIM praiwtatwil fartmn beatc Elizabeth faccre teneba- 
;it«p, icperlBsaeni da pradiotif qaindeeim MiltbqaoctiB- 
af^entla at fvadvag tat* aei llvraab «ottplaBe aatlafealaae, 
;,*tipcr quibu« enni et eiot berede« Bomlne et in peranna 
.Illnatritiimi principt« et domini domlni Ladltlai pre- 
(fiiliiruiii rc^rioriiiii rp^i« domlni noittri nHluralil qoi- 

«tuM reddimua et «btolntnm reddimatque et praasM- 
»daaiaa per preaealea et laaaper la kae atlan cdenlati«- 
»ala nHoatfefariiaae 4lclMa umtitm ««gtaau prcnntaio 
(Caarada Rolaar dnalm tnilUma aanlngcntla et qn]n>)Da- 
,(;inla llorrni" rum inidio iililipataiu rciiianaiiae, e contra 
,ipie Conradui a prenuUto iestu beatc Kllaabeth tenetar 
aet «bUgatar de perceplis ab ipta camera faeare «oav»- 
ytaai et pUaaiiaia ralionea , haram liltenraa aoatva 
avam ytftairt et teattmon?» medlante.* 

n,itii[[i Striconn illi' T^'-ti rirriMnripfiitii« An-' 

amini anno eluad^m inillrtimu (jutdringcnteaitBO quadra- 
agvelBM terttu.> 

«Wir JobaBa Giikrae vwa Braadia daa allardareh- 
aleaeht^atCB Mrita nid fcerra Iierna Kaaatan kaalgi an 
sHungcrnDalmatien Croatien etc. obriatcrhauptniaa vnd 
jtip'air zum Sarofch, ton kant oflembar \or allen trew- 
«iri1ii:n bidcrlicn lewtpn pr iiillli h wt ltliuh oder welicher- 

aUy wcfcna die aa «lad, dca diaer roter brielf furprackt 



.alter iuaprdi;he ««haide Tod «lag« au tnn gehabt hat 
.gentzlichen htagalcgt TCTeTaet darek «rktr tmnrMI-- 
)»ger levte erkaataaaac aiit vaaena galea «bam ga- 
a«ebe«i, davan der aelMga TB«er brieff voa «orte aa 

,.»ijr!? ferrer begreift vnd «ridt-rn »orten lautet, dat wir 
til«iu«elbigen Conrat I\<i|jier achaldig belcibea aa der ei- 
sten rerhnungnach anaaprach vad erkantaoaa erber lewla 
»daa die aBaiaia beleibt iorcnoraat aori avaltaaaeal iwigf» 
ftkaadcrt aaarnvndamiacalg boftaa all« aaltefce aanai^ 
,«u hat der aclbige Conrat Rainer vor vna an atal kon^ 
iLaalsn der ritterachaflt bezalt viTa newe an bereitem 
, l'le lilliPr g(!ldc daiua^okcn gwandp pfcrdfii ind ander 
awar , daa die aumma brenget vnd macht nach inohai- 
atang Tnaer qaitaacslea mit der r«g|atcr bawaltlidiereH 
.Tnd vnatreinicheta tccbaaage, daa die aaanaa aaackei 
afloren. in galt aehtlanaeat drewbaadert aewnvBdsweTa- 

cdip , wolcli'j «umintl Pp'/nJliit liiili«'n wir mit i>utriii rite 
awiaaen rnd willen ril guter lewte, dir xwuüi Uen «na 
»gelaidingt T«d gantalicfcaa berichtet gatlichcn vberko- 
aBiea «md «ereyaet van vaaer beider bete ia kegenwdr- 
atikait der erbera kcrra ilebter rat der Krempnitx, 
ada« wir dem edeln Peter Koler zu Ae-n - Ii n ^lafT 
(der kamer Crenipnits von vnaem wegn an «tat kuaig 
(Laalan ernatlirhen beunihen vnd gepottn, alle jar jcrll- 
sckea voa datoai diaa briefa aa beaala aaaa der kamar 
sCraaipait« twaytaaaeal girtdta Ia galA rB aallcbe Uga 
aseit vad atunde, ala dann rnacr berichtabricfT tnU dor 
aatat Krempoitz ingc«i)>el von vna gepeten zu ^excug- 
aOa«Q clprlirhrr aufweiset, alao das ein }E;li<li c8mer~ 
agiair ytsnnder vnd lukilnfftig aa «tat kuaig La«iaa 
gdeaiaelMga Coarat Kölner oder aalaBia fccklaB «rbea^ 
.oder war diata bfieif mit acinem guten wlaaan wllta 
aionhalt aa« der eeaier Crempaitz alle jar Jertfcken ge- 
„falln aol vnd \tvrden bezali, alle ^eiieird hindangcaatat 
agulden ia gold oder der wird« x««tunaent voddie «el- 
;Bbigen guldaa oo wul der a|lcn arhult ala der newea 
ain aolieber laaaaa aal besalet «erdea ala iesaader ba- 
stdrt, fcaada «Ir na aber mit demaelbigea Coarat llal> 
»ner oder den arinpn kurti oder lauf; voro^.ni n mlf an- 
,der vorgewiaanng« oder ^erguiuuge, wie >nil wc-utier- 
aUy da« «ukomeo mochte, da« aol vna an der egenan- 
atea caatar Crampaita abegeea, rad waan vir Coarad 
aBalaera a«bMr ackalde vargawlaaem aa ladera caa- 
adcn daa im genüget, aa aol die bezainnge der camer 
aCrempnltz hinfilr vun Conrat Roincr oder den «einen 
^>uib auliclie bezalun^ alle jar jcrliclicn abgetaa «ein 

«vad kein macht in habea io kainerlajr weüe «ad die 
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, wir ili n iotliigi) Conrat Rolnrr u<i«r »vlnc crho 
.»diiT die irinea »n «odcrD enndm ariner ichulde nitht 
kVorweiteii noch vurgutn sn dinke, M lol alle we/;e 
aMich bnal«ag «lleJwJwIteheBM« derkam«rCr«iii|>- 
»■Hs gehlla, draon ium tont «rate MelT keiiewdlehaii 
>genag alle ding vad aachen aotwclaet merrlirhcn be- 
sprifTen «na aU dann dertclbige Cunrat Rainer hat et- 
„Hill» lirii-f'' , iljriiin <lii' früw k uni frii» l.litaliPlU 

ytelige etc. «icb «mit etliche mergUclie a4:bnlde bat ver- 
«•clirnii, WHi BDlcktTMiMde vtga 4cr wIMnen brlefe 
^ilBalnlfange Iwbca wfr TtnfMdMii in kcgvMrlrtikait 
»4ea arbeni rat« CroMpnlls aaek dar kanatnati« derael* 

sbign Herrn vmt mnler Herrn »nd fromer li-wte Conr-iC 
»Rainer «der den teincn «»lirher arhnlde an aUt kunig 
»LaalaB aahiar llehluten mnler aelige bexalonge vnd 
»gng m taa, via ticb 4aa wirl |t«|>«ra nid recht aaia 
»saaarauas f aaergeaaea, 4aa m dfaer aanM obanbamH 
ader grate dem berrn hauptinan vur die lir woi'lx n, die 
,er gemöntMt hat, am eralcn diae iiiüntr. nuiu «ierdn 
»»rliiildij; |ili ilit fltirrtiii« Riiri t,Mi«i"ii( 7.wi?lf gulrirn , die 
^••1 der graff (^>nrat Ritlncr dem berrcM abemiebea •• 
sitle wMeireda.* 

«Mit rrkunde rerttfelt BÜt ntana aagababga« la- 
,al^T Tnd daxu gepetn tttc erber berm i«a rate« tm 
»der rrempniti ,1 da« Ir «igel »o nierem gerfci Iiinu^se an 
,dlaen briet lialien Uaten hangen in ircn nachkiimen de» 
(täte« nae achadn.* 

»Cebea anf der Craaifmita am aoatag mcb ffate« 
aletelnaaiMag« , aaeh Crielt gebArt tknaeat rlailinaAert 
(Vad in dem *ierandu)rrti:;!i(>'n Jarn " 

N«a Itaqne attendintc« prcfati Cunradi «U|Hili< atio- 
nrin f**e. runnunam rationi, conalderante« etiam ipalna 
Sdelia «b«cf ttia ^ue prefate ragiaa ac palraeli aaalrorcgi 
LadMia «t coraai «flSdaMlaa aaiae^aifa« aaaataater 



iipiliiiii I tun p<'r«iina propriii «i'cl r(i»ni com rehn» et pe- 
runii« >ui> ac multipliciun rxpcnaarnn prafnaiwne irajtea- 
dit et cuttldle non ceanat ifn|»eaiare a«a fareaaia labnrl- 
bna eefaa damyal«, Mcircu om« fmr arraraai Bat faafta- 
vMe aed aalaia dellberata at carta ■eleatia et taatt« e< 
cauila prefatu Ctinrado Kölner liu-que InTfitiLn« pri'io 
aertaa llteraa pmiit jarrnt de »crl<u ml vti-Uom «ui li.ritale 
et Miittiinc prefali rari><inii (Mirneiia noatri regia Ladiala] 
tam^nain yrusima« cuatanguiuena et qaem caaa aaoeta 
«oa ciiroaa taaaaaa, aalaalaa at lipm Caaradaa ftaftar 
aiatlta aaa daaipna perripiat aed a aabt« et pairaele no- 
tfm carl««tni« cendignam graliam et relrtbolionem re- 
|iiirtrt, eiinfirroamua appntbamiia et ratifiramna r«lr-ntr< 
«t nomine patruella noatri prefali lirmiler atatuentea, quad 
auprainarrte litlcre in »ninibna aoia punctia artiaali« at 
inwatiaaibn« iategram et iavialabilem »bUneaat raHiarfa 
traiitateai ^aiidqaa frefataa Ctearadae beredee^ue «irf H- 
li» intpgraliter gaudeant et utnnlur Mino iiiiiiciirmi-nti) no- 
•tro prefati patruelia niiatri «cn climii quuruiiirunijuG uf- 
firialiiiiu prfipiuiuiii am fiiliiromm regni «ot Hungarie 
yreaotati. ({nodrca ditccUa nabi« a eapiiaae« qui pm 
aaaa aat val ft» leaipaN Aisrtt eataita^ aa baraalbaa el- 
vtbaa al uOMalibaa dieti ragai al pr«ii|} patraatfa aaatri 
Metlbaa vice at aaalae Ipala« fatrnell« ae«trl commfitl- 
iDua «erioae, qnatean« prcfatum Conradnm Holnrr ot 
eio» herede« luxta tenorein freratarnm lilerarnni muna- 
teneant et defeadant aoa ala aliqnam impetltluiiem tur- 
baiiaaeai mataatlam aaa gva?uaaa faetaat «aa fiari f ar- 
■tltaat qeariiiBada, qaaaaqaa ytaflilaGuaiada ataaiaka- 
reitiliiK iiixta eantineatiam «apraaariftataai litte ramm 
fucrit plenarie aatlararinm. * 

Preaenlium auli noalr! regalia aigilli aff^aataiM ta« 
atiiaaaio littaramoi. _ Data» Wiaaaa. 



e/. Ge*andt*cttal'i der Stadt Oo$lar. i446, März €. Reyg. A'o. 2m4. 



»Aaaii dmatal al«. strj. kabea die raa Ga«lar ir 
»botea geaaaiat aa raaarai kerm daai kaa%i dia haken 

,arn ^in«ta>7 nach Judica lelnea gatdea ata gaarales- 
abrief brarht. der «lau Intet:* 

Dem nll>Tiliirleiii htipl«trn hocli^^eljornon filrstcn Tnd 
berra bcrn Fridrlcbn Rdmiachn kunlg, su alles xciten 
artiaa daa rieha aa OMenleh Steyr Kariatklaa vad Car- 
■iDlaahafvaafaB, graaaa aa Ural ata. neara atlergne- 
diglitem Itebea karraa cabletaa wtr awr kaniglieh ge- 
wallt tnd de« belligen rieh« dlemutlgen vadertenigen der 
rate vnd geniainde evrer «tat Gualar rnaern rndcrtanen 
diemntign pfliehtigea trnen dinat xn allen xelten berait. 
AUafdarleacktigietar färat gaedigbtar lieber herr, aaek- 
Um dla geaiat evtt vad daa kaiifgtn ifaka «tat Oaahr 
vaa BiOMackea kalam vai kaaigea «eligar ga d aakla d ai 



awra taraara aa deaa kailigaa Rteiaekaa rieh an deai 
aratca he«latt}gat rad aiil maaiekarkii gaad aad Mkal- 

tea gegabet iat Tnd dar auch menige jar aelbe gewnslirit 
rndcr daaaelb reich rnd ewr königlich gnad darnorli «in 
p»lla< haben ^<>n de» wpc'''' dem hrilipm Ri^iniorha 
reich rnd ewrer kaniglicbcn gnaden an niltel sagetaa 
▼ad bakarend aein , «o la allargaadiglaler Haber herr aa 
dann ewr atat Goalar gapawot aad baataUiget an a!ncn 
langen waldt, geaant dia ffartt avftcba hechen pergn, 

«o da* dar kein kaufTstni«« rü cngcrt nnrh Ic ' un v ld^il- 
tere dca werdea darcxu geliöri'a vnib hcrrkwcrckcba vad 
waldwercka willen damit rnd faFdif;c vnd namnge von 
qvaaia dar atat rad daa geaaaiaea lanadaa, daa ad gat 
•ifaraw aaar la^gaa Jaraa vargaa «ad varwaal iat, alan 
«wv InuHrltih faad «al MtaarfaMa mt gaMeal 
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hitlica \uu •»lieber verwustuag wc^cii inil n^rli dein 
wie aDrb nppft kciiiir banflTitratfp gelcf^tn »inri ant Ii \v\A 
gdUt d«s wc(4ei i»b«n, *>4 oncli «nn menigfchcrlejr u- 
MiHui); Tnbet taUg» nd vwimta 4i* g«iMBt«ii «rr 
cUt THifr furuarea Tnd vir am grMim Mkuicm VBd 
niat knmcn «ind, tu da* wir die |;eaMiB ewr »tatt ra 
miren dirticn liawacn \ad belvcdcn vnd «iirti <I.ih kfi- 
•arlich hawia vnil pailat dem hriliga Köiniarliu ri'i< Ii «a 
0m vnAtn Mit jjnxaer «niiiarht in ariiiuU an 
MB VBd ieWOTUgO lMliall«a kaboB *Bd noch b«iulleii. 
Ali» du tuBtlteb Tnd wlaitnlidi tat, vaan daa ir»taa 
parmbcrcxi^kt'it diinti teiaer heiligen dir ^i'1i;isntc tnd 
Corpora, die «uu c«iu furfaren tnd dcw rcit.ik tl<tr^c- 
yraclit vnd recondirt «ind rnd andere gnad »nd Triball, 
dia vir ««a dcai reich habea dia geaant awr atat a«cli 
cMuiarfifft Tsd behaltaB fcabeBt 4c* vir gcBasHitli Ub« 
baben *nil aladaBB ||BM}|tt«l«r Heber henr evr fcantgUvb 
((nad tnd |;ewalt, to daaa Tatar i^nad rad frlhatt Toaer 
pnnlisiT lifrr »nj trunl »ind. tu •iiiuJi-ii » ir an dipJi'lb 
awr kdnigliiii tuiide gnade d(»e gi^gcoHUriij^e dca eraa- 
berran Wilhelmen voaAhavten auf dem Jorgenperg 
brebat »d Ib decretia beccaUriBa JobaaaemBjrdaabaiB 
rad HeiarlaBBi Tatar vaaer atadleoa (irMaratoraa vad 

li'rf, 1 »nuere »nndcrli« I: »nd btlwlji-n in in ta 

Wrntcrhaat Tnd ir iglkl-.n (icnundcr lifDulhcn vnd »ulle 
aacht Kcgebn in diaeiu voterm brii-ri- rwr konipitrhe 
gaada «aaera wegca gtiraadUsh baldaag vad vadar« 
taalgkcit SB bittes bb iobaa bb tvcren «ad bb (and vo« b« 
cnt«i:hutilif;i<n vnkere j^epreehea armdU gelegenheit vnd 
not unffi liliccn tchaden tnd %erkarcsange anvaaern ßna- 
drn frlhaiirn vnd rcrlili^n vnr'jUiinpc vnd iruilnnj^c 
•vrar geAantcn atat Uudar vorzuberichten rad xo rer- 
tMBBBde gabBB nd beeaBder von «wem kunigllcha aijrl- 
4ett gaidea tob vaaata «ega bb MUb rnd aa erwerben 
«naere ▼•rbeaiate« gaadra IHhaite rechte gewoabelt 
briefe privilrf;iii \n<\ ll.ln(^ lUo »naer fdrfarCB vnd 

vir ton liomischn kalucrn >nd kimign erwarben habn tu 
aetaevea xa bestelligen in beuevlign vnd an eaaOrmle- 
ttm rad farder darjaa sv toa, ala dea dar not vad half 
SB let ta aller welaa Tad maar, eb vtr aelber laa atitltea 
vnd mochten, ob wir gogenwurtign weren, dea wir von 
armnla wegen nit vermngen. llirnmb allerdarleiK litli;; 
»Irr liebor licrrc si fn wir cwr müden hiini^lii lies pnad 

do vir ein gtncx xdTeraii:hte haben mit hegenden knyen 
üemllcltch Uttaad» vaeera gaai MUtt nable gate 



crwuutieitt bricf priiili'F;!» vnd Ixittvcat, ein »y dann 
vnt von ewrn Furfara Romitchn kaiacra vnd banigen ge- 
geben aogclaaaen lad baatelliget aiad aa vemeva an ba> 
ateulgaa bb beaealea «ad bb eealraaierea «ad oaeh üaa 
geaaBle v naere belachalR gaedioklich au loyden vnd «a 
hörende «nd in glirh vna tclbi, ob wir gegenwartig we- 
ren III i;i i.iul»n, «<•« »V enl94ni]it odiT Ipliclu r licviindrr 
XQ diM r /.i'lit von irut«rn wegen ia liiaen lachen furder 
n 'r:i<'n wcrile vnd wctleB. Allcrdurlenrht gislar liebar 
harr ine hirjrane gaedieliEb bedeackea «ad vn«cr anaat 
vnd nat rar aafB beba, vat wir dea yatmer gegen evcr 
iiiiMcn kiini^üi lirn gnaden, die der almei liilf; 
Uuj^cn lyica. ad>i^ tnd gcaandt bcware vnd aucli K^gen 
dem heiligen rieh mit dem daa wir vermiign verdicaea 
rnd SB dinat aein aiegen, dea aeia vir rilieblig «ad tun 
daa SB alln bcM aril geacaa Iraea gtra vad hmttka Je aa 
got evr knatgtlch gnad eey Ia wlllea, «ff dem genantem 
ewrm patlat, da« wir darombe !a veten haldcn bej vna 
in ewrc iil; ' i i! r, i lar mkoinnn »nd Wannen wcrdn, 
daa «na dann furdt-r gaad truat vnd hüte vua caitlccn 
macht. Za berteugniiaa vnd tttbefcaaatnuaa di<cr vorg^ 
cchrikeadiBg babca vir diegeBBBteageaaaiade vadavrar 
elet fleetar Saalgel, aiit vaeer w dec raiee ingedrarlcteta 
aecrct an diaen brief gehangen haba. 

Geben nach gotea gepurde xiig.c. Jar, darnurh im 
ll«j. jar dea enin tiintaga in der vaatan. 

»Vad aaf colichea gevall babea ajr eeiaea gaadca 
»geaverea ab beroBdi geeebiibea ateal _ Wir fnewn^ 
tU>rf» vnd velaaechltg anwaltea ewvee gaiden vnd dea 
„hriligcn reich« «tat Qoalar globe« vad «vem each al- 
, Irrdurlouclitigitlcm filmten vnd 1i>>rrn herrn Fridricha 
altömiachn ^nnig luktkniftigar keyarr, dai die borge« 
avnd inwoncr deraclbn evrcr «tat Geilar evra gaadaa 
»vnd dem reich gahnricai Irev vad gaverttg eeia avca 
,«ehaden vamea vad veaaden vad ewr an vnd MBtea 
„(jcirulii ti fiirnrmcn vnd werln^n , ewrn gnaden vnd dem 
,ri<h trulirh lii.-> »tcrn «nd alle« d«< ten «nllen vnd wel- 
,len, daa <jr ewrn gnaden vnd den heiligen riuh a|« Ireia 
srerhten vnd natoriicheni erdealichai hcrrn ala gctiae 
»berrger «nd «adertaa «bb reebte Wega y Mebtlg aata. DI- 
„am a.vdf iineh die gemein vnd barger xu Gotlor evra 
^kiinlKlIi Iiu gnadn Inn «ollen, a* evr gnad perasnlich 
„diirld'inrt. ndi r rwr volnierhtig baladiBlII BeaadBl^ aiaB 
»helfe in gut vnd die beiliga," 



«t. Prieilefffum für da» Klotttr Weingarten 1446, März ii. Rfgg. Ao. *039. 



Wir Fridrich etc. bekennen etc. dax vir den erea- 
men ebbt vnd convent de« rloitera sa Welagaitca aBBd 
Beaedielaa «rdeaa Cnatenceer bietambc «aa«ra IMaa 
aaiaaM^gw t«A IM» at a b b eaa im wlliiB 4b» 



in vnd Ire gocshawt« lantten deatglicher biilieher recht 
gaaa nagaa vod aa gcxengnua« der vBrbaltt ha recb- 
Um alah» gaprecben leiden, die« baaBadergBiigalaa bt- 
baa. iJ»a Waas 4m tat, 4m 4tiMlb abU «■« BaaTaat 
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o4*t !r nairbkoiaen uder de* gocsbaixi zd Wringarln 
iMrtt Ton de« gorshaw« aigener ligender gdler wegen, 
n Miai hvlcB ackcr wiM» oder wchu eba mit ycua wer 
4er w«r« twÜMclit bettm oiw gewonma, et were eker 
knrrT iidcr )«n(; darorob konttehtin vnd celign»«' Im 
rechtn udcr vndergeng an Dolfnren \ni an gearheen er- 
kennet worden, daa dann iit««<ll)H ):<>r/,hawsci wcilpt- 
laadten md «■eeraprorlin mann darumb ioi rechten 
vel nagea derwmrlütt ir zeupnuaa gebn vnd «agn, 
tej nab gezcugoBM oder vwicrgcag» deeh aUa veaa 
tteh da« begibt, dat daandtofclbn gacahaaaaleatt «a dea- 

ielbn Ti.-itn >nd »\ der warJuiit ir 7.i'iij;iiu-.ii •üiucn vnd 
gelin aller iri-r g«;lülid vnd »vd, su »> dcna«iJ!»cn j;«h:z- 
Imwia zu Weingarten getan band Irdig' itcuagt werden, 
waA och da« alla «olicii, di« ir sevgaaaa gcbon «oUea 
varbia aireicii Idplich liß « got vaA dea belllgea, was 
«y tn anlichen aachea aagea verdea, das aydea weder 
nucx auch ai'haden habn vad daa weder durch Heb aach 
dnrch laid ii<'< Ii tlun Ii ^uli mlrt nntrh vorclit uder dorrh 
keiaarl^ andcrr «achen wiDtu ton , dena allein der war- 
halt vad den recblea xu liilfT, %Bd wa« aalleb dea gaei- 
liaaaaa la Welagarlea leatt alae bescvgea rat Mgra, 
ia» Ml aadi dem aachtaB awtil htattt baba, ila ah daa 



»ndcr vnui^r>{irai bo luaoa die ntrht dea goczhaus) »a 
Weingarten Icutt weren geaagtt hotten rngeucriirh. Wir 
habea ia aach nar die gaad rad frihait gegaba , aU wir 
daaa Tadrrwlaet aaln, wim ettlldi dta dea gacshawaa m 
Welngarin eif^enteat nicht «eia vad dweh anf dea goca* 
hawae« eigen gulcrn atrf.en vnd dir nycaan wider dea 
pui/luiKOH ^illlfii * tili diifh lidll» ho pntpri* \ im in ntt 
rinpfangn haitca, daa ty alle iti« wer die atrin yccz vnd 
binfdr mit rcrht abe de« gorrhaute« aign einltorta, wa 
die pelegn »iad wol biiagcB acbicba vad ajr dereaUeesaa 
raiigen, geben vad verletha dea rorgeaaatea abbteaareat 
vnd ^<ii-/.Ii junt tn Wetagartn vnd allen Iren na<'Ti1<iim«^n 
«iiiirb i;uiid vnd frihait *un Rtimiaclier Icuniglirlier raaclit 
in kraiTt diax briefea, vnd meinen aci:t«n vnd wallen, 
das ajr der so hinfür gepraacha vad geaiaaaea aaHea 
Tai BiogcB T«B tllanaeaaielleb mgebladertr rat wir 
gebtetaa dammb atlea rad tgtlefcea Mrataa galatUaha 
rad welilli'bn etc. at aafva. _ Mi vrlkaad de. 

Gebn zu Wleaa «a (kajtag ear eaad Chegocteatag 
aaao cto. 

Hei. 
CaaacUariaa. 
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WirFrldTfeh tte. emblefea dea hoehgehoTaeaHrla- 

rlrhn vnil Allirci hin pfalrzgraferi I ■ I! in >nd liermi- 
gen io Heiern vno'rn lirlirn »hetuirn a«a(:rr lad (Urtica 
Tnaer caad rnd atlr« ^iil. Wana vna alle hricg atoaae 
ead irraag, ao in dem beiUgea rieb anfcraleaa billich 
widcraeta, ao aehiTaa doch die aterwkkvdleaiabiwtaebtt 
dce rrulia TiVratn erheben daraua vil vnrata Teraawmp- 
Boaa <ad vitela dem heiligten rirh rnd aach verwaalnng 
lanndcn vnd icutti n rrnd'rn vnd crgevn mag vnd vrann 
aieb aber an awiacha dem hucbgebora Lodwigen dem el- 
ten pMeagraaea bj Rata bafcaegea ta Belem vad gra- 
ncn an Murtan! an alncm rad ^brecbtea amrggraacm 
so Brandemburg vnd burggraaea aa Narcoiberg raierm 
lieben ohelni vnd iilratn dea andern taj ia ettwaa Irrung; 
*ad miaahrlung erhaben vnd auTeratanndcn aein, die 
daas etlwcinng geweret vnd norb Icngcr werden mocli- 
t«a , daraaa dam heiligen reich aach laaada vad leatta 
aa balderayt niebt aanperikatt . oaadar mmt vbele vad 

arhadcn cTf;crn niBcbt, da» aber wir allwegn gfrnr vn 
deralanndcii liicicn, vnd dururab tn manifrr^nn.il zu gul 
Hehn legen gcachickt miiI der vul^ MkIiit nit gehabt 
■agea haba , alaa ir dann ettlichn eandea dabcjr aach 
geweeea aeit vad doa wal wiaaet, ala wir «adb daa aach 
gam ▼aderateea wottca» nachdaaa nd raa daaa daa mU 
einem ItdiMlachn knnig vnd rneerr wirdigtail wegen wot 
xugcltiirrl 1 nd «in Kir tidrr dif zmal« mit andern 8iirlii.'n 

beladen teln, daa wir den «achn, ala wir gern woltcn 



nit anagewartn mugen , Tnd aciad ew a* dl« akcbaa wot 

gelegen aein vnd Ir aoch dea benantn herczog Lnd«i|;a 
ncrhat gestppt frAnde eejt, daa[irznrirhtigang deraachn 
liillii h li(?liret vnd dieaat. S* woiica wir vad acbairea 
mit ench eraatUeb ir wellet aw aiH dea vorgeaaatea ra- 
aena lieben «bela> vad aach ail* der iMehgebonMa 1 
grctea h<-rr7i>Kin in Beiern ete. wittihen vnaerrliebai 
men de* ln-nanlcn vnaer« ISebn oheirae awealer, die dann 
in den »»rlicn nurli vcrwannt ist, »nndcr von In w iti its 
Widerlegung vad margeagab wegen an gatlicheu tagen 
Ibga vad daaalbet alt «fllca vad wbaa dea bananten 
hamaf Ladv^ge, eib Ir den n im erlaag^a aiaget ead 
•b Ir •«faen willen aiebt erlaaga aiöeht, dannoeh der 
»achn riclilisnng na<-li di.-in p(!aten, ao, Ir da* i ilan^n 
mögt gcdeackcn vnd m.>rlin, dadurch deraclb iierczog 
Ladwig vun atat vnd do dannen bracht werde . Srhaffaa 
vad wallaa aach anadcrlicb, da« ir eacb aclba daiTnaa 
nadi aetidarfll Teralcheri vad veraaegct *ad dabey ewr 

baMer vnd aurb des bcniinti'n herczng Lnriwiga lannd 
v-nd Icutl vnd auih alle die tu baiderayt darander ver- 
dacht vnd verwannt aoin ver«ir)ii'rl Mid »< r<i.rct nuldurir- 
Üclich rad aach dem feala, damit ir vnd «ie hinlilr ric- 
alevpaaa b^ Md aBB* vad ajalgkait bllbeB naget vnd 
wellet davjBBe galea Sei«« rad dar ao ibderllebtat 
mögt taa vad eoeb doryaae afbait aia« vad hoat alt ver- 
dric««rn limacn, itat wellen wir zuaampt deni. dai ir vat 
vnd dem beilign rieh al« dea ticha fdrttea frid aone vad 
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itvkilckdt tu Mch«a wmi wh nr MlM*a4itaifcawii 
rtm Bafara tral ictaMlf Mit in Rut nit ^ttgenma rad 
w»i fr In dmi «(fvniiitoii radteM tayiiiii|;t fArMn«* Tai 

inai lif-n worilel mit ptttlirliFn tajilinscii \ tid « i' /iingcn 
pf-a (itm hcnitnlen vn««rni licl»»n «heim , narh »einer 
•ireiiter rni *an*t tti frid Tnd f;«niarh ew vnil aurh ewrer 
■ller lanmda vmI leatui vad allen ani«va , die dwmdvr 
vmrannt «ai Ttidacfet •dn, wnlla «tr von ne vnA 



nif;kltrh itele t nil vert« ||«btll4m ImI«, ftUdUTWiee, ml* 
iili wir d«a aelbat («Inn hetten. iekaffen n» kMiRign 
vnd ^(fIhi «aeh t»«!» ▼nitn willen rnf icewalt «nd niaebt 

darria in kralTi itiaz lirlt^f« %n<l ws« ir in den larheB ai- 
matiyjlichea Ihan wi>rd<n, «ol c«r yadem an *«!ncr |(e- 
r«rhlikett ||a|tan (<<-r i-rli«~lia(rt dca obgcnantpn herrsog 
Ladv(|ta vnaargriffeaUch a«ch «nantgoltan vndenaebad' 
»er a«ln. _ Oaban an Wiaan «n isnlag Letaaa 14ML 



04, Balmtigwn§ einer ü^ktr^nkunft der Herzoge 

Wir PtMKteb «tc, bekannan ata. daa der imclisa- 
b«m Frtdreteh fcereaaff «e Satten de« helliffen Röailecban 

r«-i(li> i-r<;xniartchall( lannt^rar in Diiria);cn ^n<t itiirj;- 
l^ran«! %a ]>Ii»»ea Tn«er Itelier «vaRrr vnd kuriürst teiae 
•ikere botvrhaflt xn vn« ß«tan vml \n* hat rArlirin^n Uf- 
acn ein beredaaaa vnd eebidanK«bri«f de» emlrdinen Fri- 
dricba ereablachniiet an NaKdebm-f vnd der boehitebaT- 
neo Kridrclch» nitir^^^r-un n rii Krainli'iiil'iirff Ii""!!!);» 
rirh« errtcamrcr »nd Ijurgj^rauen zu Nurciiibi-rg kurfilr- 
»Icn vnd ljudwij;«n lanntgrancna (u lleifea rnier lii'lj>-ii 
•heim fdraten «nd andechtigen •otiehcn enttcbid tjr sn 
Hall alt vaa ainer te^lnng «eff'n Irer lannd vnd lavtt, 
darniub ar dann dahtn knmen waren a«iaehaa dem ego- 
nantcn vnacrni lielien i)waf;er licnnog Frldriehn md dem 
liiirlicrliurnrn Willirlm Ti jiicli lii>r(-/.(i;;n zu SamiMi l.»nii(i 
graaen in nurini^pn ind marggraurn r.ii IVlei««en vnnerni 
lieben «thcln md fdrdcn «Fincm bruder {;cniacht bralot- 
aan vnd mit irar alier inaigetn Taraigelt beben vnd der- 
•clb vnaer eva|{er hat vnt dfemntlelteh bitin lataen im 
«cilii h cnltrhidnn^ diin ti Iirui)<"rli< lirr ayiiiiDf^ willen da- 
tier veilirlicher zu behatdeo gaiMliciicli %n mnfirinleren 
an bene^lncn vnd tu bcalettiKn , dcrielb entochidbrif f 
benH<th von worl in wart|;aachrilHi iteet vnd alao lanttet : 
,Vun Rotcf itencden vir Ftidr^eb areiUeeboff 
axa Ma'^ttoliurf;, FridrcirTi iiiiirp^raf «a Hraadeni- 
,barK de« heiligen Kömiirlisn rciitha erczramrer vnd 
,bar|;)rr4r sn Narcmberig^ vnd Ludwi|( lannigraf an 
,iHeaaen bekennen offennlieb mit dieem briene far al- 
»lemeniglteft, dt« In echen boren »der ican. S» alt 
hurhj;pbornrn fSrtten vnier lieben ohetmen vnd 
.«wehere her Fridrieh vnd her Wilhelm gebroder 
,herczopcn in Siiihsrn liinlpr.ifn in Ddrinj^cn vnd 
»marggrafa »tt Mitten von aiaer tailang wegen irer 
»lannd vnd InN so tagna vnd tejdingan aein knmen, 
.«ich aofh vavnjfnigal vnd vmtragea haben, daa der 
,absenant vnaer lieber awager vnd «hetm berciog 
illicliii ;;rlaiU vnd hercKig Kridri-irli frowrli had 
gVon tolicher obgenantea tailnngc md M4lc wegen 
«alt fnrdar in Icidinge vnd xwiCrcrht knmen tein vnd 
.•aliebe eaeba vf vaa ala (rer beider fmndegetarxt ha- 
lben an aebaldan iaraalT dann atn tag her gen Halle 
.vff daliitn ditet briet« gemarhl itt, darczn anrh wir 
,rnd dar obgenanten vater liebn ohcimen vnd tve- 



oon SaehitH, MM, 4prif g, 9^ K». 9994. 

»g«re lanntaehaflk adn knnen mit deraelben iannt- 
■tebaffl Mlir wir vn« ge4r«1tcb v«rt«)!bt vnd be- 

jarbait iiali<<n . >nd «nnil flieix darlnn gelea, da« 
,wlr lail itcr gcnnatca vntcr lieben »lipiraen vnd 
»tweper baider«yt willn vnd witten switcbea in be- 
«rett vnd betaidingt vnd tie vmb falbe Ire aaabea 
avnd gefiraeben vereynlgel vnd geaefcddn haben ver- 
„•»vni^r'ii \nA Inheiden tio dararoli inm.i«s<'n hir- 
,,nMi ligcsrliriben tteel , alin dax der «bgenant vn- 
. «iT uhrim vnd «wager hemng Frldreli^h für «ieh 
»vad tein llbeterben haben vnd behatden aal da« lannd 
»nn Sachaaca mit aller eelner ngehBrle oae faitrag 
,vnd hinderna«« «ein« bruder« hemng Wilhelm« vnd 
steiner erben Vnd nb der nbecnanl herezog Fridrieh 

im iiianlrlipn?iTljcii mhi liidi^< "i'p« J'>K'''"fr' 
,got nicht enwclle, «a «olt altdann «ulicb obgenaot 
»lanad so Sarha«en mit tetnen ingebAmagn ^Mloa 
],anf heresag WUhelmen vad aeiaa nuaerfcea ob 
,nerde, a« eel aneb deraelb hercteg FrUvich beb« 
„da« land xu Mi-tsmi mit »•'inem xngetlagn oric narb 
(inahaldange vnd aucwitung der veriigelten tt ili retla. 
»Kr >nl «nrb darcxn habn Aldenburg Uurgaw vad 
sZwigfcav mit irea sngehämngen vnd inalege anch 
»In dertellesedcin begviffea vnd annderlleb die barm 

,vnn OiTi), rlorfi birvnnf viirp»".<ti(>idi»n Fribnrc; mit 
x«eiacn ZBgi'liurufigen Tiid rniilaf;r^, d^« rn dfiii liinnde 
jxa Dnringcn gehnren vnd lirmn^n \N ilhi'lmrn in- 
,ataen aat, aa aol denelbe hcrcxog Wilhelm da« lannd 
ain Odringen mit aohtaa mgealagaa artetn in 
.veraigelten teilatodol hafriffftkobl, <oell • « jgoa ck ii- 
,dea die ergenantea dry alaoa almlteli Atdembntg 
jRurgaw^nd <'/vickiiir mit iren zudrp i in f labe- 
ahorongen, dir dem lande xn Meiaaen xaf;i''lMirvn aal* 
sIen vnd Fribnrg mit »einer xagehörang« «nl b<|^ 
„dem Iaan4e,an Dovingen hüben in naeaen alt v«»- 
agennt lat, vntb daa eloat Wyda atit aelnan aagebA- 
»rnngn sollen bald nbgenant Iicrrcn mili-inandrr tii- 
ySea vnd welirhem herrcn dann dan »litis mit dem 
hImo «ugefellet, der anl dem andern herrn ahele- 
agnnge Inn nit aweUOT Uaaenl Reiniachn guldaingnt 
,vaa golda vnd awero gang na gawiabto, üo la de« 
alanad zu Meittea geaga vnd gaaeaM aala, vnd 4ir- 
,telb kvM, deai dat gelt ««rd«n aol, aoi 41a hoMle 
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,dM»cibii «iMt Mit MiiMr ug«hori« yaxhalMa «ad 
kbahtldcn, «o Umg Wn ha M svwIHRMwcat gal- 
.den bcialt ■rio, «od wiaB ta Milche «wctMT In* 
.*«nt gnlden faccstlt «ein, «o soI dercelb li«rr di« 

jhelflle ilr9«l<i«siuit «einer iup«'li< r u n r t i in »ii Ii ' cr- 
^Bndelogcn vnd vbcranlwurln ikm «ndera herreo, 
ydeai dM gfMllen in vnd h«b«a mI ■■• vercio|t *nd 
alalng vad ijeb aiwk darwldav alt Mcm vad dle««ll 
,9j alia aiitciaiader ia dcnMlba «left •letea, m 
giolln i'ie vnd Ire imptliilp diiiclbot iiarfi i ndi-rr!nan- 
(der pinrn rr>itllcben «Dil gcwundlicba burfridn ver- 
,*rbr!lin jrfluLn Tnd hslden on alle groerde. £■ idI 
»udi «io iglick li«rr mIbm luadc« lehuide, di« iai 
saa BBtlesa vaa üttr ▼n<raeiit vad ««heldaa; 
,gen vnd aar den lanndn «teea antittcbten vnd bc- 
aCialen, vnd •«! d»ch die tnmm ßflli die anlT Ctwlf^- 
Kk»w mirli der vf rsigplteii teiUrpilcIn (;e»Iiif;t'n 

»Ut be^ irnd ah tin, wa« aber die genanten bcrrn 
»•w^lslMr acbaM •cbalAfi', dla TCthtfeM nd wr- 
sfatget niat dl« Mttm ite mglleha ata jgWOm 
yiu lialb teil baestlea. Mit der maact« Tad »«rlia. 

,tel In irfn Uiindm iiillcn dir Iht-i - ^'tU in nilcr- 
^aHafe Imldi-n, .lU zviurliFn in li.iidcn gc>ua<?ht 
nVad begrilTea itt in der obgenanten veraigeltn lell- 
»catdala. Ok «bgaaiatea berren aach mit im Iwa- 
liea lata iktMa rtatea f(«richt«B vad f^eWetca •«Ilea 

sin einer erblioldonfi; p,vnun;;>! ■Irirndc tiliticn tVie 
(Tndereinander halHi'n tri) irec cioer auch liem an- 
.dem gi'irnlirh vnil Ijrudprlir-h helffen vnd raten al« 
sbilUclui nid radlich iit vnd brader syaiet *ad «ol 
g^HWteatw _ WMett «aah 4«r beini «laeai dam 
,o4«r fteta« velrhe daa weren mit recht «ngetpro- 
adiea, wie daa e<>*rh(>e, daa lolt Irer einer dem an- 
jdcrn zu wissm I nn i nd »lndnnn - i i Me «iirli ri- 
(Uer dem aadom tin» petralirii belfTcn mit recbtrer- 
aMitvartcn vnd i>l> d<>r berren ainen aoliche iloaa 
«vai tlala Im reahta aU abtageMitibaa ataal abija- 
sayiadiaa vad aafrevaaBsa arard«, aal iai daraadar 
«ein widcDt^tltini; narti redtrrlirn dingen tnn, doch 
(birynne vtf;e<lii»«en <ja« laand zu Sachaaen ane alle 
agemerde , die baide eftenanten herra aollen anch 
airea vatar taligaa aeitgcrete allliigaa kaatbabaa vad 
»daa varMtaaa ala bniich vai radlleh lat, rad mb 
ahercsog Sigmundn tren brudcr, daa lol an herciog 
.Fridrich« willen aein, ob er riennelbn hemn|r Slfc- 
jTuund l)cy im bchalden n Ih ■■ ni würde er den liy 
,lni nicht behaldan , lo (ol hcrcxog Wilhelm in la 
,Im aenaa md by weichem er MI bat, aal !■ ala 
,^h. daa «al ifaMt, bradatiiah ««raatf aa and gat^ 
«Ball taa. Waa tj «ad aaaat jraesaad aebalda vad 
»tunprarhe btiz aiiT diie 7. it ^ nilereinander lialirn. 
,die aollen von bsiden «yten bj Tnd abeaeia rnd 
,irer keiner den andern dammb farder anlan^i-n 
aBocb bateidiagaa. Wardea abar aa (dvdar oinicber- 



»1^ gapreobca «waaebaa i« aalMaait vaa d<M lall* 
»aadalaaderaadeiaaadka«, dareaa aallaa ay «aabatdea 

«fjtten ire rela Tad Anada »cbirltcn «nd gclin «nd dea 
»XU giillicbiHn vnd redlichem aaatraf;« koincn «uj 
. siiH'il Ilirdcr alle n^rlir. die hirinne iii< ht liegrlffn 
jnocb bcieidin^i aein baldea nurh innhaldang vad 
.begrtffbage der Turgemeltaa veralgaltaa tallcncdala 
»alica aagaaarda. Hirmit aal aaob aller Tawilla nt 
aiwltraeht twbehea daa obgeaaatea herran Irca re- 
alen munnrn liinndcn liilrn i ndcrieiorri vnd allrii 
iden, di« dATundur vua der aarhc wegen in verdacht 
«•ein pcwcan gcnncillchcn vad saaaal hf vad aba- 
aaeta. Vad ab dar gaaaalaa harraa aiatr mk, daa 
»aadaf« barm maaaea rad Tadaraeaaaa aa aeblckaa 
sbetten «der pcwnnnen, wellrberla« du^ wcre , das 
»«ollen «IC mit rechte vnd nieht undcr» »»zlragcu 
,alliH «iiiidt-r jri Kcrde »nd «n «rglial. De« SU vr- 
«kttud haben wir «bgcnaat Fridrich ercabiachttff sa 
«MagdabarK, Pridrieb aiarggrair sa Braadeaibarg 
>ele. vad baaggtaff «a NAraaibaag vad Ludvig laadt- 
sgraff ca Beeten vaaar tg1Ieb»r «etn io«!;*«! an die- 

j«ef> Ijrlrf iini<rn Ir-nf;!). «nd «>ir Fridrii h rnd Wil 
«heim gelirnili r (ilipr n^nt lu-rcitugn XU ijaescn lant- 
»grafaa in Dorin^m wid luarggrafen zu Miaaen be- 
akiaaaa ancli für vaa «ad vaaar erben in di««m «al- 
»ba« brfaflj^ daa diaa gatUcirt vartracbt ricbtaaga 
,vnd ej-nango xwiachen vna vnd den egenantcn «n- 
,aem lieben obrimcn vnd «wegern mit vnacrr reto 
»gutn willen wiaaen vnd rolwart gemacht beteidingt 
avad gaachaaa iat, vad vir vad vaaat arba aallaa 
«vad «aUa daa aadi vaderaiaBadar atale vaata vad 
»vaaerpracblich halden In aller mai« hlnnorgeiehrlba 
«ateet vnd darwider nicht ton nnch «ehaiTen getan 
i.wrrdn in dhcinwi» sumn r .i-;;!:-! iml L'l ucrde. 

»Vad dca lu furderai bekcnnlntisii halten »ir yccs- 
agenant herovg Fridrich vnd kerctog 'WllbaiBl va> 
»aer iaaigal mk gataa »Mlaa bf dar agCMBtaa vi»> 
a«er Kabaa abaiaiaB vad avagara larfgala aa diaaa 
abriefe auch laaaen hengea, der geben Ixt in Arni 
acloafer (am Nuwenwcrcke gelegen vor dcr«t'it Halle, 
(nach Kriati vnaer« herren gepnrd vircsehenhnndert 
yvad daraacb la dam faaf vadvirea^gtata Jara am aaacar 
»baada aaeb vaaavar Uabaa fiaweatag caataaptiaiBla.* 
Dea haben wir angeaehen dee egenantaa vaawa 
lieben «wegera simliche vnd fleiaaige bete vnd och ao- 
lirli lirnderlirhp vnd guHithe «jnung . die jwinrhcn in 
faeachehen tat, der wir auaderlich erfrewet aein vnd die 
gara geboret habn, in anndrrlirbcr hofnung, daa ay 
baide dadurch In bradarlldiar Uab vad Ir laaad vad 
Icwtt , die »j daaa vaa vaa vad dam baillgea rfdi aa 

inIttel in lehen haben in pnlin frid vnd t^enuirfi M!l>cn 
vnd vna vnd dem heiligen rirh ticatfriia« «vrdn gcdie- 
nrn mogn, vnd darnmb mit «olbedarhieni mnt gutem 
rata vaaaiar vad da* ricba gaiallicber vad varallicbcr 

L • 
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fdMteM RTWiaK hcrrcn vnd eiler inU mit rechter wi*- 
MB lialieil wtr iic obgcraclt ajnnng Tnd •■teebMong«- 

br'ieue in ■ll''a «rini'ii puiukln i lan-tiln rnd ineynun- 
gen gnediclich beweret lonfirnii'rl \nd t!C»tcUij;et licwc- 
ren Kunfirniiercn rnd l>c«teUij;en den encli vn« vnd ilt-ut 
beitigan rick so «rm *ad don cgcnuit«« beMea lirn- 
4e»» rm* Im ImhmImi wi Icvtaa s« imhhc «■! Itaaiea 
Ton R6ni]ieher knaiKlIeher ancht in krtin Am brleft, 
der wir Igllchcm brnder, to er de« bpgert tlnen tn gli- 
cher fiiriii prhn «riillrn vml k!--! zcn v ml iii.ilnfn , A»» aj 
baidenihalb bcjr «iiliclicr aynun)» vnd entKchitlun^' !r(>n 
«■){CMikea lanndrn' vnd lulen vnd iren sugealaircn 
orten rmi ssgehAmagcn braierlkh vnd gutUck bli- 
ben, die elet vnd Tnaerbrcehentteh baUcn «i4 hti- 
dfin «rli.ifTii si>ll?n K'"'"'"''''' > n^ciii-rjrli iin Ir 

beider raA laenatcUcliii ialnif^ >ad iriung tiid liatdcn- 
IMla üe obgemclto drey fdritn vnd «ehidleut «underlicli 
iminatehidbrier gelentert vad geeeest habn, dae di« «bge- 
nehn brnder mit Iran taiiiid«ii lawttaa ahMaca atateng«- 
t-irhlon > Uli ^bietn in einer etbbatdnag vad {afHMglai- 
rzend bliben vnd die rndcreinander haUaa anllau, dna 
na da«n mA bUUab aanlMi ««nchat tmä -wmM 



dorch ••lieber aiaikcit willea sa baalhabea vnd koafltl- 
Tarat la bmib Mcti btllleb la bafltetra vad ta aar- 

«t-lirn nicct, «1* wir de* von kuniglic^'>r wirdc wo) achnl- 
riii; K'in n»rh dem \nd vnt beydi? Iinidcr fruotichaffl 
hiill) Mut K<-» Miint «ein. Diiriinili «ci in! tirdncn vnd welln 
wir Ton der egenantea kuniglichn macht wegen, «b dar 
eganaataa bradcr alaar «allalMt dar wcra aa vaair ka> 
nigtlehm aNiaalat gwtia «der aiaadla aalaan tall odar 
lebea voa vaa vnd dam rieh Tnranderliail sa emphahen 
»der yemaaU ander* itt lirli m 'fi'-n , Uli in .>: im )i l''ib 
lirlien brudcr vnd «ein erLn, dü* wir Hunn dea nirht tan 
norh t erbenden, «ander gencslicb wella *olich leben rnd 
lanndaUo leiben, dat »j baida vnd ir arbn bay der erbhat- 
dong vnd |^*«mpte lahaa brndarUeh vnd «tntreebltelalch 
bilbn al« ii(ir;<:mi'll inl, vnd da« wollon vir fdr vn* vnd vaeer 
naclikoiiien iiiii ricli uUn ^rliiildcn wcrdn vad iib andere 
darnbcr (jcurliri- in versij«*Lnbeit «der aoderer wyae, 
daa aol nicht kraiR haben wider der obgametten aehld- 
Intt ncdaaag Tad diaa va««r baaignalwi bealattaag^ vad 
ai^aaag. _ VOt vrianid_aab aialaatata. _ 

Oabaa aa Wlaaa aaek Kiiata gefwd xiiii-c vad 
in xlvj. Jar au frayt«g vor f adlet. 



tS. At^Mm dtr AmMdi^ Mi* «ü^ Ii» Oh kMglM* «fiwdv. t44ß, Aprtt M, Mtgf, N: »MM. 



Wir Fridricli clr. Iirk<'nni>i> elf. vmb alle liannd- 
iang vnd eacbcn, damit (ich die lanndtachalTt voierer 
(painaaebiBIk Tiral vaa vaaara Ilaben veitern berrxng 
8igaiand« v^gaa «Idar va» gaaacal vnd gehandelt bat, 
vnd aber aa aaneh faehaa daranes dieaelben haaadl vad 
irrung lich erhebt habrnt xwU. b.-n >n« vnscrin Urhirn 
brnder hcrczog Albrerhlea vnteriu «s^cauatea >etl<'rn 
ktrcxog Sigraandn vnd der vorgenanten lanndacliiilTt 
darcb den hacbgebem Albreebtea marggrafen an Bran- 
demharir ete. vad ettlleh aadar f&ralea aarlehlaag ka- 
men «nd rndcr iindi^rii iachen bellidingt Itt, daa wh 
deraellM^n lanudtcbailt all »«lieh lachen vnd handlanf; 
gnedielich vergeben vnd in darüber in«crn Kiiadljri*-f (;c- 
benanltaa, darauf habn wir vn« gegen der ^ccixgcnau- 
t»a laaadtaeballl vad allaa iamaera der granetrhairt 
Tirul gci«tllchn vad weltlicbn adala vad vaadela veicba 
vnd armen vnd allen den, so lemibalbea iaaarhalb vad 
au^Hprliiilli rii'«<cllin lanadiM in den vorberurten -ul ii 
sa in gehairt gewanl oder verdacht *ein nyemand »u» 
gaaeaian für vn* vn*er arbna vad aacbkomen, auch all 
dit vaaara vad alle die, aa laaevalhalbea aach darcsa 



gehalTt vcrd.iM ui! r L-t n.iul -'nil alli>r «»lirlier hannd- 
lang, wie vnd mit wcliclierl*^ «achen «ii*h die tu«» auf 
heutigen tag datum daa bticA gamachl gefdgt oder be- 
gebea betten aicbta aaagaaaman gaaexlich vad gnedie- 
lich begebea vnd ia «Idar voaer bald vad gaad gabaa 
tiabcn rnd gebn aach vnd «agrn in die 711 mit vnurm 
kuni^lii luMi warten witaenilich in kratTl di«cs bricue*. 
1I47. nir mich njcmand von vnacrn wegen daromb gen 
dcraelba lanadachafft neeh den, ao davina an ia gewannt 
ainJ, ala vw iai bagrlllb ganaancklicb neeh ajaHtait 
ia aaadttriiait flrbaa dhaiaari«y ngnad raah ainff aadk 
vawitlen nicht habn neeh ia «««tehen faa aeHen nneb 

wellen niieh Turneiucn oder seliulTen pe»ljlten »der Ver- 
heugen te tun mit rerht nurlv anrecht geiitlich noch 
weltlich hayrolich noch nti'enlirh durch vn* iclben noch 
Borenundt andern in dbelaerlajr wcta aeeh ailt dbcinea 
aaeben « die jemaadt efdeacfcea arfeht ala getrdlleb vnd 

unj^fiierde- 

Uatnin Wicnne «ab miaori peadent^ aigillo «abbato 
ante Jadlaa aaaa ata. ilvj. 



M. LeknM^ fOr Hersog Albreeht von Oett erreich. Hiß, AprU 9. Bep^. \o. »OSS. 



Wir Fridrieh vj^n gatca gaadea RdaaUeber kanig, 
<a allenttien anrer dea lieha henang aa Öateivlali na 
Slatr salUfadca vad aa Kreta, liena «a MerWIadiMlMB 



marcb rndjsn Forteaair, gvaf an Uakefurg aa Tirol 
aa PUK vad aa ifybarg ateiggeaf laBarfav vad liaol- 
gtaf to Sllaaaa, bakeaaaa val taa keat ofl^abar bK 
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Httm krtef aUu dlCB, 41« ia lalMa otlir horn l««eii. 
Slatouln ulr vim MbOnnif; 4«t afneebtigen gotc. «n 
wlr4ikelt de« heiligen Röoii ' 1 ' n U ht kouicn lein, ha- 
b«n wir ye vnd ye nit kleini- cintKikeit flci«* vni nach- 
Inchtung (;«h«bt, wie wir dcMrlben rirh* berrlichelt 
ni garadbtikcit g«fikrd*rB aaRUcktm Tad yabringea 
BiAeIrt«*, 4irani wir 4tmtk vamr rni 4t§ riek* Mralca 

iTiiI tr 'Trij, die die purde »nierr «or(;iic1likc?t iiiU vn* 
biliirnvn tragen trul notilarlTllg sein vnd xilli niüoi^- 
veltig Tcrtorgnoti voil verwetong nanh dem vnd da« 
httlift ricbo *«U gtf raiUit tat aach vatarr meaachlichcit 
•B trafflirh tat bltff ni ktjwmni nit «ol vemni^. 
Was oa die narhf;cirhrihcn Tn«erc rnd de. heiligen 
rieh« merkliche f;ttder rnd für«lentuiube , nenillrh da« hcr- 
cttiptiinilj 7.U Itr<iliiinnt die g raiti licfllc llnU'iiit Seelanl 

vad ileonegav eU. lannge vnd »anige jar noch bey 
MUhiut TBMW ▼•ritem nm rIelM iritaia vm luaaalbMi 
tfck», TOB dem *ji duB bb Ukaa viroa al* tSai er- 
kaaat Back emphanRea w*rdea alt alek geMrt tni da- 
durch rnd anderr pcrrrli(ik<'it willen dle-i-Hu-n fiM-tcn- 
tamfae dem heili;;rn rirlia wider hcj'm gcfdllca «ind mit 
atlm rechten, derwortcn das wir »y na nit al.» fallen 
luaen, «aBdarldam baUigcn riak« wider ctafardem rad 
taitekaa, daialt d«t rieb* dianata vad lalataad geaee- 
rct werden, «ri liiittcn w!r \n*fr pfmütc lockeret lo 
dem hacbßrlMirncn .lllircrhten iu'r<'x<>j;ca au O^trrrich 
sn Stair tu Kernden xa Krain rnd f>rauen an Tirul 
etc. nwemi lieben bnider «md fitraten, der dcaa aiit 
reiUckctt Tamall Taatfkelt Tad aadara toKeedaa vea 
den gniiiT''n pdfr»» lauiilpiiellhlirli t)i>i;iil)i>t \ni\ ^tcx'i- 
rtt i«t, aUu dai wir tat «olfacr ^nliringun^ zu «einer 
liebe genetlich ver«ehen, auch bcirachtct sein trefflich 
getrew rnd willig dienate, dl« er rna rnncrdreaaealich 
gataa bat tegUeken tat rad Uafir aeaÜ daaterf aaa ge- 
tBB Bieg, ao er meer geaaden van tb« empbiadet. Tad 
daramb mit walbedachtem mntR icutem rate rn«rcr vnd 
de« heilipcii rirht für ! u i'r n iii l ^ Iri'wii indrcili- 
t«r wi««en, »o habea vir Arm cp<"nuntiu ««««riii liclien 
kruder kercsog Albrerhten vnd seinen leib«erbon niaon«- 
gtaiaeht alle rad yeglicke anfeile vad gereekükail, die 
TRa md dem hatligen rlirbe an den obgenanlen lannden 

rnd frimti'ntumln n tirali.iiid Hottiinil S Lcliinncl »Iii! Hcn 
negaw lugrbnrn wid na \n* gt-uaUeu »iai gnt^dirlirb 
TbA Mialieh viin \n«rrn sundcrn kunif^ürhrn pnaden 
g«!gabea vad in eBtrb die«elbca lannde ia der peaten 
welee imd furme ala daa geaefa BMg ia BttBca de« ni" 
mcrhlipin polt » f(Prelrbct rnd T^lihen geben leiben 
Tnd reii;lu'n , ««• wir in von rerhtawegen daran geben 
vnd reichen miigrn von Kömlieher kaniglirber mvcht 
ia kraOi diaa briela mii alian «ad jeg;liclien im wirdikei- 



teil eern rechten gerichlen herr.ehefTten lanndrn lonten 
eygentnmba mannen man.chelTtcn lehenachclVieii i;ci<t- 
llr lii n ^nd >v<'Ii Iii licn «illpi-nnen atelen «loteen merk- 
ten dörlTern ckcrn wi«en weiden waaaem viacbwaiden 
parte« an der aee aidlaB keikwerken nünuMa paeaaia 
atewrn Teilen dienaten geleiten rennten gülten zyttnaea 
krf«tcn joden gntern befnrhtea vnd vnbeanchlen vnd al- 
len « iipr-luininpn mit pani zi'r > iilknirirnhrii iiirlit« :iiia- 
genuuiea, aiaa da« der eg(>tiant «uivr lieber bruder her- 
csug Albrecht rnd «eine Icibacrben uiannageilecht die 
obgcnielten lannd alle «ad Ir ;rcgitcka mit allea im mek* 
(en al« obgemclt iat, aaek atmen titeln panym vnd wi- 
pon vnd allen andern /irlirilon fi^ilu n tuldi-n erlilicli lic- 
•icxen, damit ton vnil U«cn «ollen vod uiugca dl« recht 
herexogen granen furtten vnd herren deraelben lannde 
von alteraher haben tan ni4gaa na menielieh« kiader* 
nnat vad lireage. Vaa bat aaek der «generf rnavr kfv- 
dcr hcrcing Albrechl In henndo vn.crr machtbitten vnd 
r^te gewiindlich gelubdn rnd holdang getan vn. vnd dem 
riche tiMi ilt'n-clljt'ii liinnden gclrew rnd gchur.ara au 
aeia «nd alle« da« ae tun, da« ein fdrit de. riche« «einem 
bonBB aiaam RAmiachen kunige von «ulher lehon wc- 
g«B BB taa phtlekllg iet. Snib fdnteatambe rad lekea 
er «ad aelne erben ala oben gcmelt tat roa vaa vnd va- 
•ern nachkometi »lu r'nUe zu ^- Himiltichen xeiten vnd 
■ ich daa geburn wirdct allezeit cmphahen vnd erkennen 
«nlirn. Vad wir gebieten darumb allen vnd y«glleb«l 
preiataa graaen freyea kerren rittera kaecktea aana«« 
Imriggranea vogtea amktleatn rlektera baigenaeleterB 
•clicphcn rallenten burgern vnd inwonern aller vnd veg- 
licher «tele merkte vnd dörlTerc vnd allen andern In 
»nd Inden i urpi nHntin Uniidcn »nd 1 urntenliiiiiben 10- 

gebomnden erndllch vnd veatirlich mit di»em brienr, 
dai aj aicb «II an den rargenanten vaaem Kakea bmidcr 
bemmg Alfcrechlrn «ad aelne leibaerbea mmBagealackt 
al« an Ir reckte erhkerrea vad fdrdan katden vnd In 

gCWAul i Ii pi-tiMiite vnd huldiiii;; Inn vnd In allen 

«nchcD geh(>r<am vnd gewerttig «ein ua Uli «uatoi; vod 
vrideraprechen , vnd «b «y yeuiandn wer der wcre vor 
mala huldnng ketten tna mdeaea, «elber ejrde vndbal- 
dung «agen wir bt voa Romlaeber kanfgllehor waekt 
i)iiit( lidip tnJ \Mil naili di'in »nil die im da ricll« 
gua«l < ud Mtlioii jtctitn kind, «o vcrnichttm wir die ganci 
rnd ton die ab in kralTt diaa briof«, der geben iat ver- 
»tgelt mit «naerr kdnigliehen maieeUt inaigel sa Wynn 
aaek Kriala gebavd vtreacbeakaadert vad darnaak ki 
dem «erhaandviercxig!«tem jar, an anntag ao man «ingeC 
Jndica in der vaaln, vniera rieh« Im acch«ten jar. 

Ad ni .in du Ii) III 

domini regi« in coaailio. 



Digitized by Google 



Lxxxvi Anhang. König Fnedrich IV. 1446, September 7. — 16. 



67. Stdtreiben de» Kfinig» Frieärieh an Ben 
»egg, N9. »£4S. 

Itahfcpmntr ll^er mngtx mi Mitt, ■!■ wir 4lr 

mit VDicrin br!en<> Ivonnihrn hahmnll dM lufcgtp O Hl- 
nen Albrcrhten Tniirp^r'iiicn xn BruiAmltiivf; vnd mImt 
•oriler vnn der irrtmf; ^nil niiMbellang wegen, «o «ich 
■wotcben in eint vnd des bohgepornnen Lodwigi pfiK 
Icnligranen by Reine vnd herca»geii In Beyern rnieri 
Winten rni lieben ahelH Aeini Tettera dci indera teile 
etlieken vni enfetettiiiea ttimä wm gAllldien tagen ni- 
fdf;pn vni) drr lieben rirhinng nach dem p«*len du 
di< erlangen raörhat (0 gedenrkcn vad se mirhen, de- 
darch' deraelb hertxog Ludwig von atalt vnd da dannen 
brecht enirde vnd dn tiu yelM geechriben heet, wie dn 
tV eolteh eneer geeelieft mit dem bcnantea tterggrene 
AIhrrrhten vnd icincr •Bcilcr ilio zu tagen komen vnd 
inil in vnn dei vorgenantcn berexog Lndwig« tacben we* 
g»'ii üliereinhiiiii^^n irip^t, aUo »Ins du dcn«clbrn hfTfzng 
Ladwigen da dannen vnd von itatt bracht babeit, der dann 
M dir •nLutiiliat ead ia gntanevenAnfla eel Tad 



Heinrich rm Bayern. i449 , SepUti^er 7. 

«8il«rt Mdi tmm fmcrni gMcbell ir«tt«r Im 4m m> 
chen neehgefln, bthen wir eeraoraen vnd mereken dar- 
anai, dai dn ntTeoIh rneer geeehSflTt in dcnaelben fachen 
gnten flciai gctnn liuai \nA ilcm (ilil)erilrtpn vn^crro 
benclhen narbpan^^cn biit, dai vns von dir tu gnlca 
danck vnti n o)g Vitien knmpt, begeren W dein lieb nil 
ennnderm fleiea vnd eraeti da« du nn verrer daran aeiect, 
^anit der benant herlmg Lndwig oa lenger eertfeliea 
vnd auftchnbe widernmb xu der rf cirmn^ <(>incr lannd 
vnd Icwt ch4m, al* da im dann de« als dciia aacbften 
geiipten fmnde wnll «choldig pial, daran Int vna dein 
lieb ein aander gnt geCillen vnd vnaer ematUeb meiaaBy 
vad wir welian aneh des g«n dir gnedlelicli «Aeaaea 
vnd den obgcnanlcn hcrtsog Ludwigen daran weletBp dae 
er daa aneh in gutem gen JIr beaehulde. 

(irlirii zu der > i-'uo n^l a tt an vn«cr lieben fröwen 
abcnde nativiutit anno domlai m . rccc . slvj. , regai 
•epltaw 



^8. Privilegium für die bistchilpiche Stadt Kiehtiüdt. ii4*t, Septem'ier Iß. Reyg. IS'o. H/SO. 



Wir Frldrieh etr. bekeiini-n e(r. da« wir lialin an 
geaebn die getrnrn nutzen dinat, die vna der erwirdig 
Jehean biadMff m Kjrelettn vneer Mret vnd Ueher aa- 
deeitiger getan hat ead «aeh ada desoUige bete, vai 
babn darumba mit walbedachtem mnt gutem rate vnd 
rechter wiaaen den bnrgermaiater rate vnd bürgern aein 
»ml »cinflr *lifTt ütJiCt Aiilclteii pe^oiinet \ nd erlaubet, 
al« daaelb« gevooheit iat einen jrgliehen vbeltätigen 
MMBa, dar aaeb daia raehtta daa tad varachaldt hat mit 
aabcaardaB iia racfcta sa abanrtadta, daa ty fontTjar 
die nechetn nerh delun dl«s hriefe alle vnd yglich vbel- 
tili^ vnd «chedlicli Icwt al« mitrdcr prenner felacher ran- 
ber diep >ad ttoder, die den t»d nach dem rechten ver- 
Bchnlden, derch waa geachirbt oder vbaltat «ich daa be* 
gibt, va eich demelb rat an Aiatettn oder der nerarteil 
radar in anf fr ayda e«re vnd treven erkanaea vnd epra 
chen, da« üolich der statt AUlfKcn Intind vnd IruliMi 
heimlich oder offeniich acbedlich Icut aien «der ander 

tMIM ftlaa halm, daranbe ey aacli dma ndita aa ir 



leiben vad Ictin slruiTKiriiig »ten, da« «}' dann die vmb 
ir vntat «trafTen vnd bnaaen mögen mit dem tod oder an 
trem leib vad gelidem aach gaitallt vnd «erecliaidiiag 
claa 7gli«fca vbaliniga vad ile eieli dar vargaaaat rat 

oder der mcrteil rndcr in ala vor alrot aich dea nach 
dem rechtn erkennen vnd bev aolicber ir erkanntnuii vr- 

tail vnd strafT' ml ca liplibii vnd «y tiillftn der von allCT- 

meniclich vnd einem {glichen wer der wer vnentgoUea 
aato, daekenaalla denalb n* niUitaltB by nUdha 
teiln vnd erkaaalBnas vadar Ia keüaaa altiaB aaolk afia- 
chen laaacn , der Terdedillg ader avgkwaaff «Ider den 

dljclliilien ipy, >T tiilln auch in aolirhem «Ircngpn 
Tii:ht «ile vnd iglich allen aorn veinlechefTt liafi vnd 
anderr ir pinilchcit «n rngk lega TOA dtulaa allrl« gol 
vnd dae racht aaaclia. _ 

Mft vTfennd _ anb pendentl. 

t;rt ii 7 t U ; nn «n friluf; niich de* heiligen rrewtz- 
tag exallatiunia aonu 1H€, vnaera reiche im eibendea 
JarBi 



tluB d«a tlttan Alatatta Harriad Bärehing vdi Ugtit fai gaaiata sa gltahar win ala ddr abgwdnftii brteff 

etat aiaaa briaff «neb aBlnagaad. 
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69, ««AM ft> »Hrtfätt w^pMMtm Oeriektt. 144« ^ DectnOer t/. fff^r. $969. 



Wf FMdikk «te. «ailiteteii it» crwirdig« ab lwfc a te 

tOfli» mi «Ut «« Mfln«(cr . auch dct «del« vor 
Ilcnllieiiii licrrii 21 N; : ni r[ ii 1. 1 -iien »mcrn » n<l ili-» 
richf lieben gvlru<'n tnacr gruit «mi alle« gat. Ali wir 
ta UlfeBg Taaer« rcKimcnl« d<^« beillgen Komlichen rieh« 
wUiwbit wmt4n, ia« dar fceimlirhea goiebt »■ Wcat- 
■■ItR baid daaeh at«11itnii frey^renen ■■ch wlaaimi *a4 
VRWUtenil in tit «arlirn iniNbr^tirlit vnd anderi gclialUn 
ward daondurtli kiij<erkiirl dea firatten ynten Turram 
am rirh orfunden rad aafgeiacst wer« wurden, darnnib 
daa aolicha ia aaia tarkt ordnug Moekt wider bracht 
wotIh, awft daa uidar vil Mag vnA yunH ta deotacbaa 
luad« gcraehtnertigt md gaatnflk wwdc, gadaehtaawir 
CO den lachen vnd haben mit wnlbedachtem mat rech- 
ter t-.»! II v-iil T-.i MIH I 'nrl (It» ril-h» kiirfür^ln rürttn 
grauen »ml uiuiirn gclcrtcn >o«crn reten »od licbn gc- 
Iracara Frannkfurt, all wir rnn vnaerrlnulgllahn cmnnng 
tWBBMB aia ardang «ad raAuMBÜM gaaiatl «ad gaatd- 
■at tu haltea vnd dü* dawidar taten mit awer« vad groa- 
• rn pci-n r.a glnifTen rnd »ernalli n - In l- 'in vnd mit 
naaicQ , wer >li<-i<;lbon Tnier rclorm^lion vlierfur oder 
dawider tcte , das der oder dio Ir frihait Teriorn vnd 
utH katn traatang aaeh trid hakaaiaAltaa, ala dann ao- 
Uefca algaatilehar in demelbn Taaera rabmatia« ba- 
grlffn iai. Wann Tni nn aber mit awcror rlig farpruclit 
i(t, wie ettlli-li «tolherra fri^renen fricrhephn oder wia- 
«rnd %nrt etllirli ander auf (rihalt, die i\ tu Uahn inri- 
aen vad auch lunet tnutwilürlich lalichar ohgcrocller rc- 
fwaaaioa hdmlickt «dar •flhaliaka raefat aatraffeade 
ragakaraaai aata vod alck der wMaiaaaaa BitaaaiaB in 
d«M arUekal, dar da laalt, da« wbb ajeRiaat dahin Inda 
iol, dann vtab «arh vnd leult dahin gehörend od . So 
wtlln dorh ettlich dawider kein vcraichrung troatuii^ n'rlit 
llalaBala recht vtii) ia der reformation begrifTen i«l nm li 
«aatra gakatt rad achriba aalaaiaaa, oach vaaa dawidar 
gataa wht koia an*ll««i*» sniaaaan , aaah fceiBea aata- 
atan oder aeiiilpiiCii mit «nlirfin »(irpviiicttn troiliiri)^ 
rächt bieten oder ^ppelliirUin liiirn riil<i«<i-n iidi-r atitiif 
nen In den allen der uufaiK zunf; der ht-iiiili' Im f;i>rirtit. 
aoak raaar raformacion wideritand vnd vnaer königlich 
■nlaatot aagaharaaw aad angoUkifr «iciaJgt wttt. Hvt- 
denmaln vn* aa g^it aalieh ?Bg«hataa«i aleht Ibr* 
gen , «ander di« ta illaa dam Jaarä m MnSaB, daa aa» 



dar dataa bcjr^il a aia n , aolicha hiofar an aenneiden, 
daramb T«n Kaaladicr kanigtii-hcr macht vnd j^cwili 
ermaix n »ir euch aaraenilich vnd ewr rediMi Ix jondi'r 
orii»tlirh ind v<>»ttrliRh gebietend mit diaem briena auch 
all Jiidi-r •lulli><rrn «iid frigrenen hey der hnldaag vad 
ejdcn, damit ir vnd aj «aa ata ciHeu HdaiiacliaB kaafg 
vad mit naawa dem b«n%ea Heb aogataa rad varpna- 
den »eit, d^» ir aJI oder owr yedrr beaonder, wann vnd 
wie ofTt ir mit difiT vntcrer «.uiamiaaiiin oder conaer- 
v><tiirii.- piTi«rlir( Tiid cniionet werdt wider all jene ea 
eeia tlnlhcrn frigrefea friadteyhaa oder Ia waliakeia 
ataad aiar vaaaa da* «dar ila aala, der alaa beclagl 
ward, daa ar dia ebgaaialtB raaer rcrnmaiioni vnd 
Ordnung Ia dam «orgeoicKa oder ander ariiclteln 

vnd piinrktn vlnTfarcii vi>rliriirlii-n (idcr dawider tan 
hett, i).i>: Ir uili- iidcr cwr yeder deaaelbn darek swaa 
frlacheplii-n mit einer ladung dieaetbea alag taabalta 
tadea rad kaiachan aallat «ad mdgt, das er aaf den 
«It. tag, naebdctt tn die ladnn» geanlwart lat. kam 
vnd criclicin vnd «ullrlier t litp rii Ii onlleilig uder v t 
antwort. Wer aticr, dai äar gtladen »Un durch aich 
aelba udcr «ein vulmccbtig procuratur nicht onkeni adar 
craehia «ad aieh «araatwart «ad der «lagar mXk gng' 
aaner kantaehafllt «ad bawiaiUig aata alag «aUlirte vad 
bewelact aU recht lat, das Ir alfdann an ander vnd vnr 
der ladnng vnd vorbat widar den oder dieacibu aw«r- 
lirlin ri< htct mich laut vnaerr vorgcuellen refarmation 
vn«l als der heimlichen acht recht iat, vad beaaader 
ala mad wider die jenen, dl« de« heiligaa rieb« batta 
«ad brieftregar kiadera laastaa «der bctriAaa bnilebaa 
riebtea aal, aladana aotleha eaeb w«t kaal iat. Wir mei- 
nen aecxn vnd wcllpn aur.U, dai alle die jenen, die vn- 
aer vurgemelt kuuiglkli r«rormalion vnd nrdnnng ver- 
lirochen dawider teten vnd der widerwertig vnd vnge- 
köraaai faada wardaa In vorgaaebrihaar wiaa geatralll 
werden «ad daijaaa aidit geatoaaea aollea adar aw- 
■^i-n dkalaer gaadan IHball hliraehinu noch anaired, 
die 'i in «elka blewWer an betehaynung vnd hilf fnr- 
neiiieii oiler erdencke • m ilitcn in ciiiM li«^ wiac vnd 
diw vnaer eommiaaio aol werea, bia wir andera darjaae 

achnffn. Mit vrknnd _ aub niinori paadeata. 

Oebaa an Wienn ia die baati Zbanaa afaata« aaa» 
at.caea.ilvj. _ 



t44r, jauMMT lt. Jbsr. Nc. tm. 

Wir Fridrich etc. bekennen etc. daa vn»er vnd de« «einem rlirbon veMi desiellen Parerlmli luelilor recht 

rieb« lieber getrner Heinrich von Freyberg fttr vaa kc vnd rcdliclt bab acu kauUim geben niich lauu der Itauf- 

men iat vnd hat vna xa erkennen geben, wIeParcaioal hricoe darüber gegeben diae nachgcachribne atuck vnd 

p f tT T**»' vaaDaarafarg aeiaewebarilaaaBlIarachalkia gater, nenUich Xrenaaheiia daa borgatal «ad geaiAre, 
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difetc «tnen Mir, d«n 4er Seluiiott«nM7«r ytvat gilt 
JcTlieh achcMkn •chaflT fctmM sveiivadtmliHB^ «clnff 

iialiirn zwcn iiiitzm «rbain» ula nicczcn öl« ncwn ni«c«ll 
kereu« ucwn mi ctro gerttrn »weliff •<:hwa[|t;kcM. Acht 
^taldeln ze wUißall virr fl''>'* ^^"■■S'^''' liciuicn iii lit 
berbttliwir 4r«f$lg rkemiiiig xn «Uhilt md zwaylntn- 
isrt «yr. Itmi 4tdi kuf, 4n der Peaiiig«r piwet gilt 
jcrileh radiff «chalT kwa» iwallir «diaiT Mttn. t&ml 
gnldete «u «l«t((«lt hnheltB f henntHg «n wftliait, mdi 

swcn puldrin mn dem g«rt«n »icr fien» vir i.isnarlit- 
hennea icht hcrliitbunr rnd twujhuudert a;r, au< h 
ftm9i er mtr eihcKjeackart ackcn, wpnn die kum tra- 
Ken, M gellea die dre^teken ulieir kern rnd «eim 
kebera tregen, ee gelten ey bey ««lit Mbaff kakem. 
Auch p iwrt er mcrrr bei xwain jcuchart arkcr« . wann 
die knrn Iriigcn, tu gilit rr diunn hj füiiifT ■rhafl' k<irn* 
vnd itt da« allci lirrrnpult. Ilcm cia viichw^ixt r . cUi 
der kof kat giiit jerlieb a«ch« guldci». ein hoirt- 

■Mrek g«MBt die Aw» aecka italdala. Item ela kelci r« 
aant da« klein Awlin, da« pilii man alkege« vkar vier 
jar hin gilt brj irch« phiint |tlirnning. Item C?B WtytT- 
ley, wenn d«« lii-'irrjft i»t «n «Ivm i irden jarc gilt e» 
bejr avaj^nczig goldcin. Ilcm der l'urganger gilt brjnewn 
HVldein, de* itt bey ■ibenczehen iagwerrk. llem ain wliC 
kcjr avain tagwercka gilt eiMit guldel«. Iteai ain tag« 
werek «nlT de«» aadera Pecbaea glll Tter groea. Ile« cia 
«;>iiiail genant die Marlarh gilt einen gnidein vnd leilt 
an dem «irden jar ude. Ilen die lang «ita hwaide i»( bej 
newn Iagwerrk gilt boj •»mIi« puliliiii. Ilcm die firo'» 
«iicbwajd iat bej arht tagwerrk gilt acr.hf goldcin. llcni 
dr^ lagveteli. kiadcr Sand Veila enger gtU kej \ir goU 
dein. Itea der rader k»rgnrl gilt kd alfecn guidein. Item 
drow lagwerdt vaier der Aatkack gilt kej xwein guidein. 
Item vtir t;l;:^^ prell in dem Fingen gilt brj \icT ^nldoin. 
llem «Iben tagwerrk in dem Fingen gilt »ttha guldcin. 
Item der knfgart \ur dem forte int aelit tagwerck gilt 
aeefca goldeia. IIbm daa Kjrdermad iat aeelia lagwerek 
l^lt bei aecka galdetn. llem die Wladwl iat aeeka tag- 
werrk gilt b^ iibea gnldeln vnd wann nu die Torgeacliri- 
bcn guter alle vnd iglielie leben lein von dem boehge- 
b4>riii-ii l.iiitwigenprairxgranen hv K in. Iicrezogen in Helren 
«adgraucn xu.Uortanivnserm lirbn <>hcim*ad fdr«teB<dar- 
«adi a« hak der Tnrgenani I'arciriaal Mamebalk denael- 
ken vaaarm •heim kerateg LndwigB anlirh vurgcjichrlbn 
leben mit Mtncm krirae aufgetant in gobein , die von 
im anfzonemen vnd II< !ririrli 'ii »on Frejberg an itat 
■eiocr vorgeoanlen tot lidr ala irrm Irbenitrager zn 
nerleiben »ein (urliter lirinrirhn von Freyberg weib bab 
im deagelickea euch geerbrilicn rnd gebet vad ala der- 
aelk Heinvick vmb Frey betg mit anltcka krlevcB kentea 
xej zu dem harbgeberaeB lleiaricha plalrzgranen hy 
Kein sai lierrzog^^n in Belm vntrrm Heben iiwa;:er vnd 
liir»!!! . ilt'r il.iiiti yi'i r. ilrn lorgrnanlen viii-i ni iibeim 
hcrczog Ludwigen bjr im bat vnd den bab gebeten, da« 



er in an hereaeg Lndwigca laaac, aaf daa ar im aelk le- 
hta rva Pkrealaal Marackalk darek aelaea brieae aa^e- 
aaadta rad Tnrier die al« ein lehentrager «ein* weibi von 
tm zu leben empflenge, io hab der vorgenant rnaer awa- 

fjcr Iii ri /Mj; lleiiirirji in /ti licrrinp l,iiilvtif;n tiirlit Wul- 
len laaaen konien, ala er vn« dann de« durch dciaelbn 
keretug Heinrichen brieaa, doiyaoa «r «»liehe bekenat 
hat, aack Paretivala Maraehalka «ad aeiaar tackter An- 
nen Martelkalkla brieae redlich hat rndererUel, rad «In- 

di nmaln er dorili «ulirb »ri<;i'tirn vrrliiniliTl wurden i<l, 
<tai er die vorgetehribn leben dem vorgenanten vnicrm 
okeim berraog Ladarigen dem lehenherrn nit kat megea 
aa etat aeia« VMgaaaatea aweker« antaeadea, aaek dia 
rea aela« treibe «ega rnd an Ir «tat aa lehea eaiphaken, 

•« hat er vn« sN l innii Riiml/sclien kiinip » nd ubcm le- 
lienherri-n der lorgcithribcn Iclicn vnd k"' lüemntirlieh 
gebeten, d.i« wir im an ilat «einer vor|r< tiiMlrn flirhcn 
fravan vnd al« irem Icbenetrager dieMlbea lehcn rnd 
gat nit eilen Iren taehta aacaa vnd aagehMcBt ee laag 
Ua» dw er ta hneaag I<adw%«a targeaaat kamaa mag 
rad die rea ha empliabe aa lehea aa aerleihea rad anlS- 
rhen kanlT al* oben gearhribrn «leet zu uerwilligen vnd 
zo oergunntenn gnedielich gerächten. Kr hat aorh vn« 
damit geantwurt dei vorgeaBaMa Parcziuala Mar«rhalh« 
bealgeltea briene, deiynaa tr «aa «ebribet rad bittet, 
dnreh der rnrgemella eraach rad reiklBdrang vllla aa- 
lich lehen von im aufsnneueo vnd Heinrich von Friberg 
dielehen in vurgeachribncr wiie al« einem lehentrager «cl- 
niT Irirliti.T cnc'dii Iii h lu usrli-ilu n dr <;,'i'llrlicn imeh von 
dcriclbn «einer tacbter Ueiaricb« von Freiberg weib vor- 
geaaat aiaen brief, dtrfaa ai raa aaab «Uo bittet. De« 
haha whr aageraha ira diemaliga hat« rad onck aulkk 
redltrh vreach al« rentet, md kabea dammb mit trel- 
bcilai liti'ia male vnd j;''''"'" ''••e al« ein litiini-i her ku- 
nig vod «briiter leheuhcrr der vorgeirltrilm 1> hün vnd 
guter vn«crn willen vnd gnnat zu «nlirhem kaufT gege- 
bea. Okranff dieaelben lehea roa Pareeiaai Marechaih 
aargeaamea rad die mit nllea irea reektea aaesa «ad 
zugehorden lleinrirhcn von Freyberg vorgcnjint anatat 
Annen Marcrhalkin «einer eliehen (rawen zu lehcn gnc- 
dlrlii'h verlilirn. d i« er die al« ir Ichenatrafifr von rn« 
ala dem obcrn lehenherrn zu leben ir «ertragen «et al« 
laag, bh daa er die raa dem vorgenaatea raearm «kalai 
herezog Ludwign zu lehea emphakaa mag, «aa alter- 
niennielirh vugehinderl Oefcen reaem willen rnd gaaft 
XD aolichem gekanfTo vnd Iriln n dicsi Ihrn l'Iii n Il< in 
riehen von Freyberg in vorgeachribner wi»e vnd form 
mit diaem brieae. wm« vtr lie raa reckte wegen daraa 
leihaa aellca rnd negaa, deek maem rafgeaaatao 
okeim fcercang Lndwlgea aa eelaer lekeascbeffl rad 
•and menirlichem an «einen rorTiIrn i nurlirdüi Ii. K« 
hat «neh Heinrich von Freyherg vns gelobt vud gcswu- 
rcn ala einem llomiarhen kanig vnd obem lehenberren 
gelraw onck gekenam aa aela mit diaataa rad aadwa 
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mvhoi alt «II «r vaa rmt twM vii4|{ev«ali«lt v<m«oll- 
chmr Idiea wcgn MhiMIg bt satund , •• laag U«s im 

«r mlteb l«lie« v«n ti«m«|t LndwlRcn ilen Idtenherr«» 

cmphangrn tiat. \nJ vcon 4a« b««rlif<:lit, »o tot er ra» 
van •ollcher lehn wegea nidit mer Terpnaden necb 



Hll viknid diu« l>r!e«c« venigsll mit ▼»«)■ l«iil|r- 

ticbrn anhangunttrn in-ii-I. 

Geben zu VVicna aiu nechatea donntag rnr taad 



7i. K. Jftitärieh verleiht f «le OHr^Lehemi 

I 

Wir FiidArieh ole. tekniira elc. in tar It»' 
mcn lat viiter vnd dct rirh« lieber getroer Wotfging 
Marachalk zuDnnrtperg, vnd hat vnt au erkenii«R gelni, 
• wie darch a1jf;ung rtxuiina Parc(!ual Marcchalb van 
Donnperg aaf «ciDen vatter Engelhartea Martcbalh anch 
KU Donrnperg dite hienachbanenten leben rnd gut 
«!• 4ei» MdiatM laheiiMrbcB techüdick ^fkllca md 
feoMa mhif Mnlicli der ktlMail n Donrtperg mit dem 
etalnkAae NomdorfT vnd dem hofTdatpHn dan ^ii erhö- 
rende vnd mit «ll«r anderer «einer aogcliuriie. Iteta der 
hiiH' dufclliü l>.<wet Gaalelfrey, Item atn lehen daielb«, 
da« dea Nnaabart« geweacn iat item üt t»hn bejr des 
StatnlMM vnd die Mmu iaaclh bei dam rielittr vad dto 
gericht an Blanrkemburg vnd NiirndtirfT vnd alle ehalt 
daaelb«, die durein vnd darcan gehörend. Item da« burg- 
stal Truiurlialm vnd ilii- /»irn liöf «I.i-cUis iiiit»Fimpl dem 
wacter vivaial wa^'d vnd wa« darcsu vnd dnrein gehört, 
die von dem lioebgebnmen Ludwigen pfalczgraaen hy 
Ria hwcMgn la Be^ra vad graaea aa Mmteal vaaena 
Itekea «balm rad fbata lehea alea, daramb der vnr- 
genant FoprüinTt «irh gen Lannt».hi;t /n tl-ni hoch- 
gebomen iieinrichn pfalcxgraaoa hy Jiin \nd lien zugcn 
Äl Beirn vnierm lieben «wager ind fdratn, der dann den 
yaesgaaBBlea Tniera «beim hemog Ladviga hy im hei 
kaawa m^, vnd heb fai gabeta, de« er la ta deaMdba 
vn«erm oheim heri-aog Ladwiga wolt la««cn , da« er so- 
ilrh lehcn von im caphahen möchte. Aber vnaer «wager 
herczng llrinTlcii li.it> im da^j 7U rirr zeit nit vollen ^t*- 
atatten, al« er vn« d«na de« «ein bcnigeltn brieoe gowci- 
Mt vaA geesaigt hat, darinn bemog Beinrieb de* aUo 
bakeaaat , vnd aiatdeamala aa aela rater dnreb aelicb 
Traeebn tej verblndert worden , daa er aolh vorgeaehri' 

ben lehen vnn vn-crin i>ti''Itn Iieif^np LuJwi!;n iiMlitli:it 
mögen CTUordern vnd emphalin, «o hat er vos diemnlit; 
lieh gebeten, du» wtr ali ein ltönii*r.herkaaig vnd oberer 
teheaberr der vorge«ehrib«n lebca *nd gater im die awt 
iriB reeblta ni sag«h«rdea ite dana lebeatregcr aebie 



einige baieriaehe Ldten. i44r, Aförs 6. 

mgmaatea «MitB BagdbeH Martefcilhe, wiaa der* 
•elbe kraagkbeitballM eeiaa leib« fdr vn« nit koraen niöf* 
•n tehen gnedicllrh gernrhtn an oerleihen, ao lan^ bim 

da« ■ r .11 lii r. /rif; LiiJwlßen vorgenant Jioiupn vnd die 
vou hu mag riupbahen. £ngclhart Martchalh hat vn« 
auch tn «einem beaigelta brlne geiehrlbii vad «aa aaeh 
dienaliclicb gebetea, vaaa er aelba far raw knagfchaiC- 
hetb aela« leibe alt komea mSg , da« wir dean «olleh le- 
liiTi ( i^i .ri vorgeaantcn «iin 'f ncm lehentrager gne- 
dii in Ii Wullen verleihen, lie* halin wir ange<ehn ir bei- 
der diemdligc bete vnd ouch «o redlich Tr«ai:b «I« vor 
ateet vad haba deramb mit wolbedaektem mute vad ga- 
tem late ale da Bdttieeber kaaig vad oberer 1eh«Bh«T?a 
der vorgeecbribaa leben vnd guter dicaeibn leben mit al- 
len Iren reeb'tn naccn vnd ingrhordcn Walf^anf^en Mar- 
• ekalb ala einem lehenlrager «ein« ^ e< z^cnanUn v.itlirr» 
zu lehea gnediclirh vcriihn, da« er im die al« seia 
lehentrager von vn« ul« dem obern lehenherna aa lebea 
f orlragea aoi , ala leag biaa dae er die vaa 4eai varga* 
aaatea vaaena »beim berrtng Ladwigen an lebea em- 

pliii!in Miiij; iiin nüortrifnni' Ii Ii i r. l Ii Iiidcrl , li-ilicn 
die iu suli) her i*i»e vnd liirin um rtit-ctn Itrieue >nd w.if 
wir im %unr«rht«wega daran leihen «olln vnd mogn IJucJi 
vaacrm «beim bercsog Ladwiga aa «ciaer lebenadiefll 
rad aaact meaaielteli aa adacn recblca «aediedlteb. Ee 
bat aaeh WaM||nig Maiaebalh vn« gelolit vnd ge«worn 
al« eiaem Bdmlaeba kontg vnd ubern Icbenhcrrn getrew 
>nd srihor-uni /.u >i'in niil din,itii vnd and*.'rn narlin, aN 
vil er vn« v»n retlil tud gewunheit vnn auiicher Ichea 
wegen «i'buldig I«t an tnnd, «u lang bi«x da« er aalleh 
lehea voa bercsog Ladwiga deai lebeaberra empbaaga 
hat, vad weaa'dta baeeWcbti aa eal «r va« vaa aaUdur 
lohen wcgq aidita mar Terbaadaa oacb pBditig aeia 

XU lund. 

Mit vrkund ete, aab alaori peadenta. 

Geben sa WIcaa an »aatag aaeh aead Kaaigaada- 
tag aaaa «le. iIt^i nun teidu im elbeaieit J«r. 
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Wir t'ridrlrh etr. brhcnoen cic. wann die «rnamen 
bargemiaiatfir Tnd rale der »tat aa Collen > n . r< »nd 
de« reicba tiabaa gctracR darch n «rber baincltarri 
M erkwMM gabta, wie li« Mnn«*!^ gNMckektiinmcr- 
wm» Iwat TBd bMwmuig Itydea bhumii tm der vcr 
««»lg*r «c|c«B, die de* flehs achter rod «bersclktar in 
dcnclben (lall narhkiinien rnd xn In ((«»•einli'^beB ■»<'<' 
■«fllMlit haben, dann an einichco andern tmligclcccn 
•Mlea rad wtewnl ty na dem heill((en reich allaelt gerne 
gchMreiB Min vad ■eliclin Teroolgera bkIi •Kein herku- 
■lea dcreelb« etaU redile gern gaoam walte, m wetd 
d«<rh der kanfTnian durrh inlirh« ▼erfnlgnoi daaelbit rer- 
Iribrn vnd gemeiner nnri derielbn tUt »crgeneklieh, da- 
dnreh gei«Uieh rnd welllirh perionr , i1<t An gnmc «mii- 
araag daaelba tal, t»« edela gclerten innwenndigcn vnd 
awveaiidlg« leatlaap aaiid«rlkli der hohcneebal rad 
valaerattel da daaeiha Teraaanalat tet ir leif aanmg pro- 
aaadea e««en ipeU *nd traadte enfwert werdea aa alle 

(chuld, also <iai in «nlirli^T j>roä«fr ^' m iin i-llwi- «i.Iirli» 
geprechen itallin <peia vttil getrumk« ncwikclt tnd uchad 
eatetcea ai«cbt dem heilign rirh an trhadn , «i haben 
vna aack ereaellea laavea. wie die «argeaaatea roaCoUa 
reo «nltelier Ir gehoreaai ieaa Jieiliga releli 

lirwi« )i In iinn lanniin . dir' in der arht ateea aa (cknld 
«ucli aulgclialiien \a& liorhi'dipel werdn rnd tiabn vna 
TnrmaU vnd yen diematirtirh anp? nifl- t -ii- flnMiu:' lüe- 
malieiieltB an batorgea. Wiewol «ir nu lilllii den bmcl- 
laa vaaaia viCaHa aaafeaakemen rnd dea rirh* vndertaa 
darcaa an hallen , dar dee vaiiAe aaktar veraalget wer- 
den, jredoch ao gepnrt raa da« ea keqaemlleh aa taa, 
dai ander dailnri:h an «rhnid nit tipirhcdif;! wrrdn vnd 
gemeiner nuca ainer aolichn atalt vad gviu^in nIt ver- 
geneklieh werde. Nu babn wir bctrachlel, dai kaiaer 
Bigaiaade lebUeker gedecktaaa« va«er rnriitr aai rieh 
dea egaaieHa raa CoHa «titldi keaaal lelt ta <eai Jart 
in allen lachn vnd hantleraag gefeejret bat Mr aotlcb 
vcrunlRniita nach lantt »ancker prlulle^len darrther Re- 

gebn , »Urh da« vn« der ■-minlii; I),"Irirli (■ n ,■ h i yuifT 

aa Colin «le. vn«CT Heber neue mr) liorfilr«li- »iir?nal» »od 
yela dtaaiaUcUch angerofTet vnd andere vnaere vnd dea 
lfda galatHeh rad weitUek katikrelea der vndertan tlch 
daan aata drr egeaanlen elaU aa «f eiaca pflegen vn« anrh 
i;r<i Iii lüU flcln f;pl]eten habn dic egenanlH vou Col-' 
len in «olirlien iren niitdarfflen gnediclich sn nerMhea, 
alea haben wir angeiehn kaiier Sigmund« genad den 
«gaaaalca vaa Callea gegeka, aack raerer karfdrata 
Tid aaderer fAratea dlaamtiga fleiaa^a bat« aaek g«- 



aainen nnin einer «olicher graaaer gemaln vnd fiinder- 
Irirli prtruc rnd «lete dinal, die die itat ( »llt-n «n«rrn 
Vorfarn am rieh manigfalUelicha bcwiaet kabn vnd taa 
vad den heiligen rieh hfaMf vitaairlHIg aala, vad htka 
daraak den kargeraialalam rata kargara vnd ganescr 
gemafa deraelka etat Callea dice beaaader gnad geMa 
vnd ry ^vtrytsl, tan vnd frien »y mit walbedachtem mate 
Tod ^atcQ rate vnierer karfAmlen vnd fdraten aU üben 
geraclt iit vnd Römiacher knnlglieher macht, alao das 
e/ aa ktafdr aa allea aeila allaabere achter vad aberieb- 
ter, dta jeta vad ia vnaam vad dee taicka eckt vndakei^ 
acht aind, ndcr in kamiTtign seilen van Röminchen kai- 
aem vnd knnigen adcr Iren {:;<*rirTilen darinn kommt 
oder geaproi lirn wcrdcnt , di' r^^r ri speise vnd trancli 
deraelbn «tat zuinrea vnd bringen mit Iren dienern vnd 
gniern eiaen vnd Irincken anlreffead Vll4 kanwvnde wel 
hanaaa kaaea vad kajr ia ia itar alall vat naakiBliGka« 
frey Vnd vnh4^kBMBerl entkaldea vad fcaadala laaaaa, 
%nd mit in in den vnrgc^i in)r:i «lacken ala «aaen »peiaa 
«od triiack anrdrende gemiiinx-halTt haben atat gelallt 
für mennicklirb geben mögen vnd von aolicher gemain- 
achailt vad gelaiu wegea «alia die egemeila vaa Colin 
Ia va«er «ad da« raieke vagaad alt AUea oack fcekaai- 
mert oder angeiprerhig ganadlt Wtrdea dnrch dheiaer- 
lay brief oder mandat von dem reich au antgeganga, 

nder die hinfür aiiipeen "ni l ln, dir drn von Kölln \n- 
achedllch «ein •ollen, duch ai«o dai «otith* den parthien, 
die yeta ia dem rechten mit angefangnen bekammem 
vad keeweraag dardi adbt ader aberaeht vUlkht kaagaa 
aa Ire« reektea vaeekedTleli ««f. Wr aeaiaa anek ktr- 
ynne intondcrhait aaaa , 'I A'v obgemeltn von Culln irr 
allen andern aachn vnd h in ! in n^n , die nit e««e» «peiae 
vnd tranek aatreflent niU tu i },n Belitern vnd nberarh- 
(eia klein gemaiaacbalTt «der hant^rang darck «ick «elb« 
ndaraader kaiiallcli adcr affeabar kakea, eaader alaaa 
Igllchcn Vider dieeelbea al« offl «lo daramb angemffet 
vnd ermonet werden «ein« rechten in irer atatt gönnen, 
in da« fürderlirh n idi rfiirn UNarri inl lUrraiu liilfTlich 
•ein «Biln. Vnd di>e «««cre gnad vnd Irryliuit toi kreff* 
tig rnd werhafTt nein anauhebcn arif .S«nd Marleinalag 
■eekeUnnallig vad daraaek f aaff gaaca jar aaek daiaae 
dl«« krieaee nackat aaakelaaader velgende, rnd irir ga- 
Ti'rtn daramb «IIa vnd Igleichii für -.in ^-'l-iliehn vad 

«ernttlrhn ete. com pena x\\ in iminiiu »nri. 

Mit vrknnt diaa briefa «ob niaientate. 

Gabea aa Wiaaa ia die Egidii aaaa etc. xlrij., regai 
aataea. 
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WirFridcrIch etc. emliietn dem «rwirdlgen Fridrirhn 
«voMtdiMKB SS lli|t<ilwrf imA Umm hoehgeboTa Lai- 
wlga burfgiMCB n HeMea Tätern firtten Hab«« 
deelillg« vni ohelM», vnfer g«a< ^mt allee k«( ete. Her 

horhpipnrn Friiluritti linr<«i>){ in Sa»iii>ii in licIHccn 
Romitihcn reich» cr<:zi»ar*nltiilh etc. vntrr lieber (wa- 
g«r Tnd kurfür*! lut vat durrli fein raerhtift butiehafTt 
ton rorkringM, wia ••in lealt VRi «nderluen g«nciB> 
4en Tvi aufc MB^er pcrMnra dnrali ffe weMvlItecIdi 
hpMiiIii hi-n prriclil Hufgelriben fdrgehcNelien bekümmert 
Tod UciniiFt vcrdn tatiinlirli Tngepurlirh rnd vider alle 
»rdnani; des rechten vnd hat rta angerufTm aU <<inrn 
B^Miwben kmig vnd «kriatni rkbler In icinen lanndn 
TBd I««|MI Uflll«r aMdurftlclIcIl v»4 hatUamclIch sa 
nenehem« Amik «r «dB teilt ni ntctiMa« hy dar n«- 
meinen T«f»TWiciMi, die wtr md Tiuer karMrita md 
fiirtln /u Frnni kfiirt ober ri mc! »nier ^eprcrhn In 
d«;in heiligen rirli münampt im grintclit hatin, beiehlnnt 
vnd gehinthubt wrnlc. Wann wir na vertteen, dai ■«>- 
lidi vam Tvfurmacien dmch «unak Tngehoratn, Abav- 
treUen tbA veraeblet wfrt alltraniat danmb, daa di«- 

•«ITin frcufilpr nirlit gmlr^fTt vicrdi-n mit den pencn, die 
\a dcraelUu ictunuuti'-n iltrulicr utif^e««e«t *eia vnd ein 
iglleher im iclb« getomllkcit fiirn_> iiiel , itl<< >c. iiii>r md 
■er n uerbraeliai, er an dem aadera, der daa getan 
IMI^ n^juMBt «Uli fftrdalto, diriMA ••Mnii m wI- 
dertlM, iO NmUmk Vte «uh Mden vad «wlgneliem 
ia ioadert vod g«ba «och T«Tfai ßtwall R«. k. natit 
ernatlieb gebietend, wo f!rh nu h'i^rür licc''1in wirt , 'Ii', 
jemandt wer vnd in wellchn «irdn wcaeni rnd «taik der 
kl, der d«a rargenantn vnaert awanCM vaa Siaaea gre- 
«aa kam edetn riUerkneeht bofger ta«Modargamla- 
dea ia aatoen laadea atetm alaweu aMtcktoa rad derF- 

fern j»c«riiiipn vnd die Iren vnd dir In jsu iicrsprorliea 
«tend gciuetult<:li uder ia (uMderi für ciniclia frieodol 
n Weitualcn furhclaeha aaftreybn laden vad ^eclagen 
ward, dee daaa ir baM oder eiRar ia a and er» welher «aa 
dani vwigaMatw *B>ena ei^ger «de*- dea «elaea die 
•der der räderte» Ibrfebelediaa geladaa oder b«> 



olagt wcren eruordert wardn oder wurde an rnaer etat 
rad ia raaena aemea deai atnlhem far dae etat daai 
fryprcnen, für dea die ad er der gebeiacbea galadea ader 
beclagt worden , rnd allea dea |eaea fHachdTea die «iefc 

de« annemen wolta gebieten lolln über die fach nJt sn 
richten, «under dti- filr dfn riehter ta weiten, dahin er 
die nach innhalt ^ i> r r > on;« tneltea refnrmation weitea 
••l rnd da di« fargchclacbea vad anciagten dem clagar 
•■dl erea vnd rerbt« geetea rad lai dae trarluag tun 
nach innhalt di-rirc1bn refarmaciea, aa«k d«m rla^cr 
birt dairllji (irh rprhit v«n den anclapl^n zu )>cnuf;>;n 
vnd ly forler «n drn »liiln nll lo liiM laj^eti. lieurlicc riher d<« 

tolicb ttuUherra frigreaea flreitchephea «nd clagern ewrn 
ale vaaera geKota ngelHHqNei hiadca ward es, alaadae dar 
«lag er mK eeiaar clag der Mgreaa rad die Uragreabapim 
mit frea rrtafla rad pra«ea«ea «olf&ren, dae daaa aa 

willa rnd gehell der «lulherm n!<lit maf; getchcen, •« 
tollet ir all aulh proeetts rrlail vnd gerii;ht, die alsu 
wider «aeer vargemclt rcfornuricn gefort geiprochn rnd 
rolganga «erea aaeh dar rafanaatioa inaiialten reraieb- 
ilg rneiaUkigaa rad gaaet ablaa «ad aalieb vag«lb«nata 
ttolberrn frlgrcncn froj^rlicfTn vnd rlsprr sprerlin pt- 
kennen vnd crt<:ilii in ilic prcn in vnacr reforiualicn dar- 
über gctecst rnd begrilTn veroalla an tein ir rngehnr- 
eam damit awarlicb ca atraffa«, ir eollet aacb daribar 
mit ^raeea* rad gaiNttea, die aa liilff daa beavartra rad 
an uuirinag baaaataang rad haatbeba^g awer erkdaat- 
nata notdarHI «ein werdn rolaaren , i» dick rnd tII «Ich 
lUa gepurt tnd notdurlR icin wirt. vrunn wir meinen 
tecxo vod woUa aucb liiemit, wa« ir uder cinicher vn- 
der euch alio rnd ala rorttet erkennen tprecbn ertailn 
rallelbra rad gebietn» das dae baetead md roa aüa ra- 
aara rad dea rrlcba radertaa reattalieb gehaltea werda 
f;llriierw><ii vnd wir dat aelbt erkeaael geaftaclieB ralie- 
fort vnd geboten hettcn. 

Mit vrknnd etc. pcndeoti minor! iigillo. 

Gehn sa Wiena aa sinit^g aaob Sead Egidieateg 
aaao ata. ilr«. 



t4, K. Friedrichs FreyheUsbricf für die Stadt Mikm j» Bttt^üiT^ «NtfdAwMHM Mtyar. 
144T, October «/. Kega- Ao. »»64. 



Wir Fridreiek etc. bakeanaa etc. dae «ir beton- 
dar gaed rad «tllen c« ▼■irer rad dee reicbe kanig- 

Hdia etol vod itat r u 1 1 1 '- tidfi rn ao haben wiranf anbringa 
rad begernag der burj^ermaiatcr »ad rate datelbn vnaer 



liebaa gatraea aber etllidi gaprackea rad aatdarflk die 
In In ▼olfdmng der rechten rnd garedilikeft ta der atat 

an]i-V' I"''" ' -ä'^ ^ >'"" da« durrh ir r-'>-r tiii!,.r'b.i|Tl xu 
erkeaocn gebn tut, ditc ltieBaeiige<r.hritin fnhait vnd 
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fpiati mit rate vnw rürttn graoea «4elii Tn4 getmeji 
Miil rerhtcr «imen In ;;e;;cbn vnd verlüicn. Alt» wenn 
<lit« !«( Alt* dir liiir^Triiiaistcr xii A<h<>. ilu' zu celtn «ein 
*mt «ein »erdn in iea «aihn, darüber xy richtn habn 
ir MitlNnigtr vni ▼ndentHMi mk IrYiiKehurtani in da* 
IMIIM («niit4M CiM» 10 ganrcrbieton t»4 4m dana die» 
nXhn v«rb»ta !■ daaGnw aleht gicngn vnd dran fkiner 
nmli ri'rht »Uli herkiimcn der itat »u Arfn i'rr\ mnnad 
fnr die »tit »ad relrh cn Arhe aurxxagprn wurdn xr- 
Iwlen vnd ub »y dat nli^r nit teten inm letxtn vier jar 
«OB der «tiU vod ttieh *a Ath T«rliata ward«« vad denn 
•olieh imrA Ir fran«! TCrtehtand* ««licli« s*IhKI nmik 
dann In der ttatt >n Acho blibn vnd nirlit ana^iengn, 
oder ob tj anesglen^n vnd dorh In den jarn Tnerlanbt 
aber freaenllrh wider In iliv «tat <]wenien de* gelirhen 
ab einich ir biirger oder vnderfi**ca vmb vnUt rnd rn- 
neboratiB raf ftnien «dar tar varbota wM nd dar oaah 
nit cehnnam «ci«! da* er anf 41« partn «dar lor alt 
gieog oder ob er hlnauffgicnj; vad dank daranJT ait blib 
an lann;; rnd im ßi>ti(>(n wen- \nct in der (tat bej^ilTen 
wurdn, da* dann der vugt rnd mayerinAdieoderiiein aiat- 
hailer vadbaaelit tnt rmordrang vnd bagaraai; der bar- 
Kawaattr vw wagm dat rata «a Aaba ra aluad •« veraia- 
lum aalldi «agahoraanrngavatgart aatWIta aataataa Ta4 
«alten ■»! md fnrba« helifcn rnd bettellen, das die vmb 
miliL'li ir rn(;ohor«am vari Trcuel j^eitralTt rnd reoli1uFrli|g;t 
«prd[i jnilcrn zu ovi'intJi'l » nd Lipyijjil «i< Ii daiiiir xii liültcii 
narli gcaacxt gewunhcit rnd altem licrfcomen der itatxu 
Aaiie. Ob aber der ragt vadmaTr adaraatn atathaller da« 
attütoa» darambdaadtaadlealat «adbarKerxu Achcan 
irea raebten rnd berkoman nfeblbdcraaekong vndRafre- 

vlicn \c\ den, tu crtaulin « ir f1- ii rat XV A<:he vnd t;< lii n im 
luarlit «dti ftcwait, da» av t nu taaern vnd de* ricli« Vi'^cn, 
■Ja dliJt airh da« f^epart aollrh vn);ehar«ani aU viir«tee( mti- 
geaaDtaalaa vaken vnd die atraffea oder aa in richtn nacb 
geatoU ir itlaaalat «ad vagabacaiakal^ an laatrog irmng 



rnd hlnderno** de« lierrcn de« vogt* rnd maycr* vnd 
roenntclich*. Wir mmnen vnd «Tlaiifin aurh denielhfn 
*•>;• V< Ii- , du« «j m— 1>1 1-1 i' 11 .Iii.' «l;- r- 1 drr »lall «»n 
Ai lit; vua ircs a**i«cn rirntcn md aalnemung •cltaldi|; 
*ein vnd Iren repntniaialern dammb nicht anarfahtig ba- 
ctalaaglitea rad daramb aaeb in da* Gra*x verbotten 
«arda vad die aaeb alelil dairfaa giengen rnd mgehor- 
•an wurdn, dnrrh !r ((etworn knecht vmh «nih BMiien 
rennt vnd «u*n«tannK xu pfcnden vnd ainh dur teliDid 
damit erhitlen i nd nit Tarter de* geliehn aneli einen I;;li- 
cbaa Tiab wia«aatlkh aabald vnd dar ar vor den bargar* 
laaiatota bakeanllieh «ar«, aaeb alao sa orbalaa, dia 
icholt vnd nicht farter pfcnndn aolln vnd mngn vage- 
hindert ailcrraeantclinh. Gehn vnd verlihn den viirgenan- 
Icn l)iiri;rrniaiitern rjt » nil «latt rii Ai lie »nlirh gnad 
rnd frihait ron Römiacher k. macht in kraCt dies biia» 
aea, rad meinen aaeaa Tad «alla, 4aa «| at 4ar Uattr 
geymnelin vnd' geotea*B •oltn vad n a g » vaa atiaiaMB- 
atelleh vngehindert, rnd gebleta dammb alln vadfglfabtt 
fdrttn gelsllirhn \ nd wcrntlii hn priui ji TrT n licrrn rit- 
tern knechten utgten ina>rrn rirlut rii a>rii>(lut«n bor- 
gerni«!«tern achetTcn reten >nd ^ciiiaiiidn aller rnd Igli- 
«har atett merckl vnd dorffere vnd •«•( alten md iglicba 
aadcva vaaera vad 4ea vlal» vadeitaaea vad ge^rnan 
crn'tlich vnd vrütirlirh , daa »J die »orgcnantPn I>iir;;er 
niaidcr rate rml Ntatt ta Ache an di«en vnicrn f(nadn 
vnil friliiiilcn nicht «»wini-ii no'h Irn ii in dlicincm wege 
*under tf dabjr geralicb belibn rnd «j der gepraaaba 
vad ganlaaaaa Ia4i«i» «ad tf vaa vaaera -wni 4ea ilcba 
wp^en »nrh dsby baadHMsiB vai ItaaaUraaea. Ala aia 
Igllcher < nd iglii h rnaär vad daa refeht aware rngntd 

\nd dar« III fiinfriif; luarck );"lii' an rechter pct n li il!. 
in vaapr vud de* reich* camer rnd daa ander ti4ll>teil 
den«elbn tun Acba so baexaten wolle vermeiden. 

Mit vrkont Miu . anb maicaiate. -Geba aa Wicoa 

aa dar aloidlaftaaaaat laagdtag anno ate. xlvQ. 



t6. K, Friedrich lätH eine» StrtÜ der Stadt Bt^enahwrf mU einem Bürger datelbtt durch BevoU. 
Wir Frlderfeb etc. befcenaen ete. a1* apana rad aadar macbtea Tercjaea oder aoiha dareh vaaara rite 



z«e>'Bn;r pcwcin »ind xwiachn rlen fri.iiii. n »nfcrn vnd 
de« rieh« liebu {(etrnen camrcr vad nttt? «ler «tat iii Ilo- 
i;fn«{iurj; alna vnd Jurpn Krickinjjcr hur^tcr daaellM de* 
aadera taila, daramb wir jrgUcbn taii vidar deaandarn 
%n*«r fcaalirlteh ladaag far vna anm raeblaa gaaehaHl 
hai>ii tui;<-bn vnd aa ao einleher teil daai aadera teia 1a- 
duii^ gcaalwort hat baba wir Furier KC'cbafTk mit bal- 
dcii tailn, An kc!iii;r dem anil<'rn •t-iii Ijdnn;; iintwort, 
Mtnder «ich eini l^ig* miteinander ««re^ni-a üoiten für 
raa att komaa, au woitn wir *y verhorn über irxvitrecht 
vad dcaa vataaeha, ab wir *jr gatlieb ob recht mitain- 



•chalTn v.n ^r-artiocn . ANii jiiid Tur vii< koinen der v»r- 
genaiiti-ii \un Uti^euipurg eritätc but^rUalTt , nemlirh 
il.inn« lim Frawnberj; xu Hruii hauptman vnd Krhart 
Keieh barger daielba vnd «ach der vurganantFriakinger 
aallalmi vaaevaigabatt vM b^rang aacbankavea. Vnd 
wir kaba aa vaaarr «tat benoihtt den edetn Johaniea graaen 
■a 8ebawniber|r vnd H»n«en v«o Neilperjt vn«ern reten 
md licbn c« tr n -1 li ' nr- imr ;> irlliicn in Iren upmrhn 
vnd viirdorunge gt>);<:auinundi>r rii hiirn, die da« getaa 
vnd auch »j mit ernaader mit beider tail willa vaivSasaa 
gütlieb «« f«ebt *ef«^ vad bctragea habaa ia 
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hieaachgeichriba wl»c, r^Un J.u der oI)peni«nt Jurg; Frl 
«kInger dem Trlatnirk'f tun Lutbi« IngcUtctcr gcurhcfTlT 
wegen gciprorhn gi'nag tun t»l ntch innhall dcri<-lljii 
vrtoil, mmeh Ut ber«dt aar mit reebt raf Mia gut rUgt 
MuH hat ni4 «n ait i«chi wrlvi* «nA 4m«eb 
verkanfft od«r vmgtat Iii jMck d«r «M MAt, daby 
■nl dai bllbn, wti er det Iber mit beta'l« ittdivf IrSngu 

oder crwcrbn map. ila« mit im erlauM »ein ODKOuerdc. 
Darcitt iit auch beret, wet incli *■ di«en seitn anf i«in 
gut «Uft* 4eiu «ol er reeliteM «fls W im lalt «a 
llcg»JW|ar|; «Mch bmbaltDDg •«(■• iwgciMain vid 
wu diiin direwi ««dit geipr<>eha wMet, daby mI dai 
auch bUlin. Ei iit aach bi-redt, Wf-f »prürh in dorn hc 
nanlen Frickinger TcrnaiDt la Italio dem udcr donteltin 
m1 «r veclitene leln vor dem beaanten rate ta licgrn«- 
pug, aber aailt imhaU «aia« bargerbriefi vad de« 
vflditoM mrtm -mt gdtanaai hHu Uaa^aekM 
drill nacbttkumifltign Sand JtirgaBtas. ^* 
im iDupreebn nach der ttiit recht, wer im aber In der 
Iieiuoltn Teil Iii" nii dl jimpräi)! mit recht *on drm (idrr 
dcaieUin «i»! er liinfilr iuD«iig *nd ledig lein, waa der 
limäf dia den von Kegempurg sogehornd tnd xn rer* 
•frachw atoaad. Mer iit bcrei, da« dar abgeaaiil Fti- 
cklBgarLacawn Ingelitetor geicbdflbrler lilnicr den rata 

zu Krf;rnapurf( Irgcii lol, deiMlben bricft »ulin st im 
eia viiUmu« geben, alt er dei begert. Wir aber da« er 
de« getchefftbrleri worde bedarlTn, dea «allen »y Ua Ici- 
kaa, dMh daa er ia daramb bargichaSk t«a, daa ia ai- 
Bir henotoB aeK adiada vMar la •atwaita"» aa aal 
•Urb der obgenant Frirklngor den kayratMef, dar ««■• 
neni weib lugcbört vnd die briana, dte tm wctient Peter 
der Partner su getrewer band geliben l>at ulli' deiPrölla- 
kafcra geichefTlhcnra vnuertert wider geliit tnd anlwnr- 
laa. Wir aber, daa er dieielbn brtcf, die im derPurincr 
gaUlu» kat kakalta «alt, aa Ml er daa rMllakarera ga- 
•diifftliemi nacft aetdoHR iider aaeh erkaatnataa dea 

rat» "i 7! i; r n ijicrL' nnrh ^Mmii furljrinpn iiuicll leren. 
Aor.li i«t liercdt, diix drr Frirliingcr die brief, die in dci 
agcnanten Ingelitctcr hawi fanden werden, die im nirbt 
tagabarend dam abgcaaatea rat aa Hegaaiparg aaf Ir 
fatltvagaatwarta, dauiit dai die varrar gaaatwwrt verda, 
den »\ «agehorcn, auch haba wir bereit, nl< Jor^ Frt- 
< liin);i-r »n rrlaub dei rati anea der «tat ^riKiiiur;; pe- 
rvtn <nd nacU ircm cruiirdcrn an In nirhl kiiinrii, min- 
der euiien btibn vnd vngcbvrMW «erden i«t vnd luadcr- 
liah cttwaa matwilligar gaacbriHI la leineo lantbricren 
dm tat daadba galaa vnd aagaaaut kat, daraaib aal 
daraelb Frlekfngar hieswiadiaa vad der fteillgea drier ka> 
nigtag nacbitbumiTliganuenicbenfdr den rat laRegeni- 
|Mirg koraen vnd lich in ir pciiemng ergebn , doch aliii 
das er icini leib« «nd lebeo« veriichtrt aey, rnd ub ay 
«a laag waltn adrnen , i« baba aicb dea die ebgeaantaa 



Hant Fr4wiiliC'r;:er vnd Erhart Relrli für riieielben ir 
herrn zu Iti-j;r<n<iiurg gemechtigt , du« dai aiifThörn drr 
prjmrruiifr :in in bplieen «ul vnd in auix der pciirunj^ 
aof aiaen «lecblon vrl'eehtbrief neawn anllea aageninl. 
Aaeh ala dar abgaaaat Ftiekingar aneb atllieb Jar w 
lekliba latt iMargar aa Regempurg ictn nach innbalt 
lelaar rareebreibaag diaaelbcn jar mn^ <<r da Uiir^er be- 
libn oder nirltt nach inohaltnng seinen liur^erliriruc^. tu 
i«t anrli Nrrett vmb dem pawtagarteu inlt<.ttupt dem 
hewalin diirvnnc gelegen soff dem grabu tu RegciupH||p 
wann daa der «bgenant Friekinger rerfceaffn wil, aa aal 
er daa ajwaaad ander* geba, dena elaeai barftar taBe- 

gcnipur;;, duruiiili dai er In dcricHm «tatt hiirrkfr!<l tlj;t. 
Auch lo i«t sundcrltcb bereit, dax der ubgenanl Krirkin- 
gor lein gut rerkaafTn «der Tcrkomraem map, ul« >il 
im dee aett »der gefällig e^, daeh lalbe gelt dariunb er 
daa varfcawlll «a rate haat w tttgaMfailg n legea «aes 
dai er lolichm getehafit ertattea gertektabrlene rnd al- 
aem ycden, wer recht xa ■einem gel behebt hat oder 
mich behabn wirdct. vnd wem er redlieli ii huldig; i^t 
an»irlchtang oder eia genugen getan hat, d«a er auch 
alio tan «»I, vnd der gegenwOrlIgn beredong rnd tay» 
ding in alla vatgeaielta artlekela bagriHb genoaleiel» 
aeefcfeataea rad ralfllm enl', hteawteeba rnd daai aacbet» 

^ kunifTlign Sand r^' nL'j^ an widi rred »nd an al 
I ien Tcriieheii itiiitrdg vnd auizug gcirnlich rnd all arg- 
I Itatdarynnauigeachaidn. Tett er de« aber alle« nicht vnd 
dierargemeltraeerbcrleht rad tajrdiag aapraeba rnd die 
ia alaani «der aiaatgarai aitlekal vbarllna vad alekt 
genctieleb etaet hlllc, alle« da« lo vnrgeeekriba itet, 
da« wiaaeatlleb gemacht wurde , «» ««U dann «llei «ein 
RUt ligeutl VBdfamnde', d»» m ii -l < hiilTt bcyrat oder 
wie du an in körnen iit , vnd wo il*» gelegen iat vnd 
auch da« gut, wai er bej aalata kindera genStraaUag 
gegeba adar an gaba faigaamiMB kat aiekta aaegano- 
a»aa daa vorgaaaatea de« caairer vad dam rata dar etat t 

au Br^rnirpurg vmb all ir laiprucb vordrun^ vnd 211 
p«ea gcDctlicb rorfalln leyn rnd lollcn vnd raugea i>i<:h 
dei dann vnderwia^a vad damit tun vnd handeln nach 
alleai ircaa wüln waa ay varlaet aa daaealba Frlekiagar 
aetaer hanahawa vad illar Irar etba vad fkaada vad bk' 
nigkllch« von im wcgn irrung vnd wider«prcchn. Mer 
iat beredt, wann Jorg Frickinger da« alle« in vorberdrter 
I maüae viilFilrt bat, darnach lol vnd mag er mit allcui 
gut, al« vil de« vber beleibt an irrung aller vnd Igllcher 
vorgeneltn eecbo freylicli handeln ton vnd laa«n wie Ia 
belaetet ailaatbalba «agabiadart tralicb rnd rngaaarndi. 

Daa SB vrknadt haba wir rB«rer knaiglleh aielaHat 
inalgl gataea hengken an ditien briefe. 

CMaa au Wiean doa nechiten freytaga vor Sand 
Ellsabalbaalag aaa« ala. xtvif., tva rtg^ 
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fß. Papiti Nieolau» V. bttläligt dat zu fflm m ^ fu d l Hamg CtntmbU mU Ar Oeuti^ttm NMhH 

1448, März 19. Regg. So. »4SI. 



Miculm cpiteopM Mtvu terrornm «et ad p«rp«- 
l«m tat immfini. Ad Memt P«trt Md«Bi dlilm dlt* 
poiitlnna rakUmli , rinf^bllf qüe pro raWenalii «ccle- 

nnione «c ptce «I tranqDillltate profator« f«re con- 

tjii-inni-, ;i |.N^ I i.H. 1 1 r n » idf n 1 i p t»|{rltll4ine libent'T in 
tt'fKlirnii» PI ad fclici-iii illurum pro»^r«l(oBMn tl rnn«U- 
in«lianpiii (<|ipni et npcram Impendlmu« cfficaro. Nnper 
■ttuMani eaHaaima in Chrlft« fiUai noaler Fred«ric«« 
BMnanatwoi res fitottftt et WNm«lll all? dtlacti fllH e«> 

rlcaiaatii i et «rcolam prlnclpüt inclite niitlimis Ocriiit 
Dicc ci. una ac dileelni filiui uuatcr Jiihannei Sam tl An- 
gel! dUconoi cardiaalit in partikoi illt« apoatolii c 9cdi« 
da Itter« legalna f ar ooa ad dietaa paHea niaisa anffi- 
deatl daaMfcr a iMiUa et tad« afvalaHaa anetMlMla aa^ 
Mtaa alia partlltaa BMaMe «ealaale «t dieta aationia 
aiMiJallkaa pru ipniot «pcteate aaiaaa et pace ae Iranqult- 
lllate inter erclriiam t d linneoi predlctai perpetuo (o- 
JldaadiaatconfoTendi* divertu raliuaabllla et ntilia ardina- 
tiaaaa ae alalnia a parliboa ip«ta Itlnclnde apprabata landata 
* Koae Hat «ecapi ata r t cmicardaU fccemt ae imi> 
Mflfiaa hnoitliter «nppllcart Itearaat, «1 Uli« pre finalart 
euruiB •uhutitcDtia robur apnitolice ciiaHrmAiinnid adji 
r-ere, nec non aoctorllaten putiiireni et deorclum inlcr- 
puncrc >lii;n.irrniDr. Nn« itaque qa) (tatala ordinatliiBea 
«t Kimcurdata predJeta per neBoaliaa ex vencraliiltbna 

■agatfm ■MaiftatuiR matarllata et Htterature virot 
dfl{g4^Blirr ««amtoart et diacvtl reelmaf eaqiie ratloaabilla 
et «alutirU (dm ecelctie qnam aatlitnl prefati« Torr riiiii- 
yerimaa, de dictitrom et eliarum veaerabillnm fratraua 
•Mtraimi predlcte eeclqale eardlnUam c<ia«ilin et ii- 
maam afflatatli!« aaalatHata «I «a «ctta ideatia af pr^«- 
«■a tafWRama laadame ae aeeeptamae et fratentla 

«iript! pdfriHiDHi i'iilnniuniiiiu^ üitta mudoiii iir ruriir«« 
«uh^rqucntca, l'l<f:<il nobiit «U]>«r provi«iunutu eccletia- 
rara et beneficiaram ercle«ia«ticarnin qaoromcunqae pro- 
viaionUiae uü laria acripti r«aer*ati«iaJba« et esacraUlla 
at ad taglaKM eawtlt«tla«1b«a «adUeatla st acf «llair al 
regiaea e««leiiip ßcnpralia qoaiafBam laiaaerttl eaferaa 
dlipmittnnc vorati );<-r;Hiaa in nottria detTderilt at debe- 
mn; qand per nnatre dlllj^entir' »tadiura ed ijtiiiriiinlilirt 
«■rrleaiarom et inoBafteriurnni regiiuina ac alia beneficia 
ncclei<ia«tira )u\ia dirlnam beneplacitnm et noatre iotcn- 
tiaaii aiTactnai virl aamaairivr ydeaal ^1 f realst ae pto- 
alat cuamiltteadia «la et«1««lla manaaterile et lanalclla 
prclibatiaipreuliolirDni Ua | •ac r ni<tderatione indncli etaoB- 
dentibui ntiUi« aliii rdüuo4lil>ua r«uiit noanallnrilta prcde- 
reatomm »««tmruBi Romanorani ponlifienm reatlgik inhe- 
reale* aaaaca ^triarclMU* arehiepiaeapaie* epiacapala* 
ccetaalae MMataria pflarat«* dignilataa paraamlw at 



ttfllWa, ac« aoa caaaaicataa at prabeada« at eeelaaiat «a« 
tamyia kaaialda andatiaalfca «cm eara val «taa cara 
aeaalaiia vel regaiaita faaeaafae at^iDacanfa« roeriat 
etJam af ad lila peraeaa eaai*a«Terlat ae« deVneriat per 

plcrliiinrni «na qacnTi« aliam raodam atiiunii, nunr «päd 
acdea apaatolicain qnacaaqne modu Tat^aniia cLimpnata- 
rum racatnra aea aaa par dbpaiftlaneai ten privatiaaaai 
at traBalatitiaaH per aae aaa aaeletllate aiMra fkctaa at 
ia aatea Iheleadaa abiHbet. ace aaa ad qae altqal ki eaa- 
cordia «el diarordia olerli reo pnatnlat] fuerint, qiinrtim 
elentio cafiata <cu {luatolatiii repnlia vel per cnt facta 
rennntiatio et admiaaa aart»ri(ala niMira cxtilerit aea 
faarnai eleetoram rel pwatnlaloraaa at la anlea eUgca- 

tfaaa* lepalO aal lananiialionem admftil aa> aat 
aactarTtate aaalra e«atiaf;et, apod (cdeni prcdlctam vel 
alibi 11^' in t|i- i't l ÜAxn per nbitoin (■ardiniliiiiii <'iii«di'iii 
erclotie Uomaae aot ofKriariiirnm diele aediaqnandiD Ipaa 
»rlieta actnaliter tencbnnt rideliret vicaeanaallaril ciaiC- 
raril aeptaia aaUrlaraaa aadiloria Uttaravaai «aatradteta* 
TBBi et palatli apaalwKct eaaaanna aadttaife «aivectaria 

crnlum r( iinlin) rr riplorum Utlcrüriini apo^tiillearem et 
ri^intii^ualaur ppaitcnliaric dii Ir iicdi« el Ti(;inliqainq*e 
abbrevlattiram , ncr noa rcrorum rumnicnaallttm aoaln»- 
raai et aliornai vigiatif aia^ ae capellaaeraai acdla eiaa- 
dieai la «ptlale daeeiiptaraaa at atiaa* « aaraaciafM 
f^atorua aaa aallaelanHa ae la lenta JBamaa« aeelaaia 
reetnrnni ae theianrarloPnia depatataram aea mlaaornn 

hartenof riopuliindnriii'» mii m '[f i^niinrii ni ■ ijj ^ t r 1 1 m 
raeaatia et in aatea vuiiitiiri nliicun^ur dictnji Irgatug 
vel colleetorca acn rectitrca ant IbcaaDrariaa anteqaaia 
ad RanaBaai «ariaia radieriat tea veaeriat rdhie eihal 
caatlxerlt ab haaiaafa. aea naa qaerwarifbet pra qalbaa- 

runquc nrg ()(!!« ad Ilotnansm rnriain Tunlenlnj m ^111 tiii lu 
rcrvdcillluui ab eiadeoi si in iuci« a dieta curia ultra diias 
dietan leKalea noa diatantlbna lam fnraan obierlnt rel eoa 
la aatea ab bae lace traiurire eoadgarit allaoi aiaiili mada 
f Mfaneaa^a eailallaai percgriaaltaala lafmltatie aaa 
taeraatleal« «el alle qaaeaaqae euaa ad «aerie loca ae- 
cedeatlam, aen eoa aateqaaai ad dietam «artaai red}«- 
rint in lur ^ n'tr.i itua« dietaa ab eadcm eurta at preiDitli- 
tur B»n rrmiiiia dmamodo caruoi prapriUM douicUietn 
aoa exiiUt ibidem lam forian daeaaaaHat vel laipaa te taai 
ea* caatiagat da nudia aabmawit et aaaa per aUlaai 
kalaaaaadl aacaalibae tcI lapoateram Taeataib, raraa« 
nionii«tr<ri*pTinratuset dif^ollatf« dirranatn« perauaataaad- 
oiiaittrationeaaniciacannntratu» prcbenda« etccrlctiaa ce- 
teraqae beaeSeta eceleala«tii:a let-ularia et ref(alaria caB 
cara ral eine «an f aeeaaqae «t taaliacnaqae Aaeriat atiaM 
ei ad Uli paraaae eaaaaaverlat aea dataaflal per alae- 
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niii ftn inctwrtitte nortra ad patriircliallinD trchifpiico- 
paliiiiu ««ptacBitalloi» eceledarom nee nun monMlcHo- 
raiu rej^imini olttineliant tempnre promotionl* de ipait 
tecU, anncinocnnq ae modo Tacanlia anl fanpoftcrnm vaca- 
tan BM wm ellui p«r Mmi i M t iM m paeifican quo 
iwMBfw j»liwM«uM f«i«nutMMi nfleionm cuosi- 
catmw fpabMiinw «mitoalwani «it kflMfleianni ali»- 
ToiD per noi tea aactorllalfl littrraruni noilraran im- 
raediatc oollaturnni oeo confcrendorout impottCToai pre- 
terqaan «i viiiote (fratir evyeciUtiv« aiiBratio flat nunc 
vMWtin «t ta wtM vacatnra fiamn ■ap«r fnmiaaia om- 
MuM «I liiigvlla mm MhUm» nottri« «nlltlirat fvcha- 
blta et uatnra deKberattonc ■ eenta »rdinaiHml dlapOiHioal 
■c prnvTtliint nnftre de ipaurnni fratrnm contitlo «tirtOTf- 
tdti' iip i^tiili d r v'ir^iimua decernCntCB c\ nunc irrltuin 
•4 ioanc fi acra» luper premiiala et foolibcl eoram per 
faoacnnqne ^navie anctoritaia aolMtar val IgnorMtcr 
•Mlfgarit atlMifUtl. llem flaeal aobis %m»ä in utlio« 
palHinlf et «ttkedvtlitat ctiut iMiaadlttt Ron •nMoetia 
ecrll^^''.■ r[ !n ninna«t«riia immtdiate cn^': i >-'> li) «po- 
atiilicc liant clrf:(iune* canonicC qae ad didain •cilt-iii d?- 
feranlor qua« eiiam ad lempna conatildtnm Iariin<(ilti- 
lina« CiliciancordatinaiafiiMlnif III. iacipU »capi- 
•MM^wpteMblMf tl lafMActoUiMym al »«t'***"' 
tale Tel ai preaanlate minna nanonicc fuerint proTtdcbiinoa 
et ti eanoniet faerint ciinfirmabiniua niai ex rallonabili et 
atridaBtl raoia ac de dictorum rratram eonallio de dig- 
atari «t utUiur] peraona duzerinna pro«ideiidmn > pro- 
f m4 aa<ninaali fMMeU et fn nm ftwpM aMir«- 
IpaUlMi« «« alHa |nr«al«al d«UU iwMWU at alia 
■4 fVe 4* iMf« MMMtiir M 1» nmtatMfla dieta Mdi In- 

mediate oon fulilcrlia et aliia regniuriljn- ti n firij« inpcr 
qnibtii pro runCrmatioae tcI pruvUiunc nd riiclam «edcm 
aon ( iiniuevit haberi rer.nran«, elerii aen illlqnibaa pri»- 
vMandam eat fio caaflnutiMia al proTiiioaa bniMoiodi 
•i mil«!« Hi Hua ia m vaalM tanalNuitvr, 
gnlaria benclir.ia inb espnetaifvif gratiia non cadenl , abi 
antem pro monaitprüa ad dfctaM corlam mitterc «en ve- 
nire I 'inMiTi "rmit niTi »liti-r eitnfimiabiniB« vel pr:: -d r 
bimua «|Dam aupariua de catbcdraliboa ecrlcaiia cit ex- 
fteaaan et da aaaMrtwIll Mtnialiam non diaponemoa 
■M iliil «i«mpU at Ina pat •oamiMiDaam ad fartea, 
da c#t*rli »er» dlftattaliliM «t btadlcif* q«ib«oeiinqDe 

«eriilarilin« <■[ ri'i-nlarllia« vnrn!i:r;s n'lr.i rr ^ r i\ n [ii i n ' s 
predtcta» mawiriliu« digoilatilma pnal puntifiralra in ca 
thedralibaa et prlnrlpallbna In «Kllrglatia ecrlcaiia ex- 
aiapU« iwa ordiuria pravidaatar per itlua iaferiana ad 
qaaa allaat«HlMt. Plaoat wfÜtmm/Ut^nifiit^ßmiM- 
ume aliam re^vattnacM grallam aafactaUraaaatfaan- 
via aliam di*p»«itl<>Bem tnh ^acna^na T«ib«r«Mi forflia 

par noa Vel lUSrti'nCnlr »>i^tr;l iMrtlirn Ir l liii irnililin tliin 

Impadiamaa ■«« ^aniuiniia de illta cnnt vacabunl de Fa- 
btMfli Agrim imM Aanwli Oclabrto «t »MuaMa aun- 



alba* Uiai« dfafvialar f«r INw mi «aaa aora» cnllall« 
proviaia p i aa aa lnila clectio aen qnevla alia dispoaüiu p<>r- 
tlnebit Mtervalionlba* alüs ■ premtaai« a« depoaitioBtbu« 
anctorilate nnitra iart'-i \ [ tm icnili« nun iili»tiintib«a qoi- 
boacanqne. Qaotifina rcru ali^on vaeante baaticia da 
Jannarii Marli! >l^i Jnlii Soptembria et Na««Blbtla aMa* 
attna aycoialttet diapaaithiBl diola aedia laaarvala mm Wf- 
paraarlt tnfn tre« aieaaA a dia aala «aeaHoalt In loen 

tjenefirii, rjn.-id a'inii ;IIn ipoatiilica annior 'i .< i pro 
vUuiu rupril f% iiinr vi nnn anlea ordtnarina id hIiuh ud 
quem illina diapnailio pcriinebit de illo lilicrr diapanera 
poterit. £t ad flaa« at hae ordlaatio eollatioauai beaali- 
«laiaai aaa teacr?alaraM ya» allcraataa ncaeea poaalt 
f6r dtataa vacallonaai pablicari at emaea qui m pitudrrn 
▼»laarlal («mpn« cnngmnm habeant eam aeeepunili taar 
quimii dii tani »eilcni in Ii iIi nrt"< Jiinii prdvinio fttlnri ip»a 
carrcre Incipiet ac durdliit dciarrpt nial tn fiitar» caaei* 
II* de conaenan dirt« natinnia älitar fkiailt arfllHiliai. 
Ptaeel atailUer aabia ^aad circa pravtaloacai dbta wdl 
oidinaadaai nmnna aaaalniini bnc aio4o enrrat, i» trr}*- 

ann calliedruinjua ointiilin« cl miinaalerii« viriiriim dnn- 
tüxat ta<:dulil>ua et v«<:itluri« »«Kanlnr pro frnrtibu* primi 
anoi B die Tacationia aumme pecnniarnin ia Mbria caaiare 
apaalaUce tauta qae «amaaaia acrtilia aaaaaf aatar «t 
af f«a«aeaMlvela>ata etat tttaKatar«« ^andpraTtdattar 
aperialiler inj^ravatla rcßlonibaa aerundom qoalilalein rr- 
rom tempornm et r«^i<iauni ne niminm pregravenlnr ad 
qoud petcntiliuH daliinma i-iiitinii««iiincs in iisrliliuii igni 
dilif>onter inquiranl «t relsxeiit. Taxe anlero predicle 
pro lupdia parle infr« annnm a die baUla faaaanlaala 
pacifice tatia* *•! naioria parlla aalvatar at pm afla aie- 
dia parta ialra anaam eeqaenteia at «1 lalVa aanaai Wa 

vel pturica vai averit »eiiirt tuntiiiti «olvntur ncc dcbiluiM 
huiuniuiidi in auiccuaureiu in eci:U'>ia vei monaaleria 
tranaeat. De celeria ver« dignilalibo« peraunalibna iifÜclia 
et beaciciia ■ecaiafibae ae resalaribaa qaibatcaaqaa qae 
«aatpiNat« dial« acdttataif^featar tcI ia qalbaapivWdabl- 
tarprc(erqaaiaT^|av«||Hlianiai «sfcetatlviraai aot caaea 
permalattenitaolTantnr aanate eeo rtedtl fmcfna ioxta la- 
«iililaiu a lenipiire p 1 1 - r ^ -i. 1 1 m ; infr,! Knntim rt dtlii- 
luu hDittaniodi ainiiliUr in aBCKeaaurciu in bcnrliri» oon 
traaaaal^ aed de bpaeBclla fva talarrm rlglnti qnalaar 
floraaoran aari de ciaiarm aan aacadaal ^ebil aalvatar 
curratqae boe »barmatla delarfpa aM eam aindlltcr Ia 

fiifuni I i-iii IFhi il-' '[-.-Ml« iLitiiTi'« i.in-rn-iu i iintlngal Im- 
niDlari. In aiiii aulvni <{iie per Irliria reriirdalioata Kage- 
niom papam IV. predeecaaorena noalrnm pro dirta naliaaa 
aaqae ad teaipae tatari (teaaraiia c«a«l|.'i prraileaa caa- 
caeea lidaHa at dacrata ac par aaa onaflnaala fbaraat Ia 
qaaaiaai iHa eaaaaetfe preacaii aon obviant, i«ta vir« 
nicbll etfl« Tolamaa eommalatnm et per bon qnod in con- 
rnrHalia hnivamnili tior quibuaria aliia roruot oerttinnr 
coaficiendia Ulleri» praptcr compeleatioreai detcriftioacai 
AltaMait «facbdia appfllala*k aatla.1yaa raaieri aaa d«. 
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bet a Germanica nattnne dMInela teil quoroo^aitlkct m- 
parata. J'rclerf» iHi' i ii rn,:!- TMi't prfucntc« littcras ad 
•ingula in quibu» dv «i« lidc« l<irt>ilan Ucienda luerit 
ImK Mwn Miam apoitolir« iKiRtarilatc dccernimni, 
qnod Ipiiraai ttannmipta ia«(roy«iit«iMr«n dld« naii»- 
nU »ifttllo nmalto tanqnam ftmeuHikmu il wfclb t i ea tw r 
liUeri« plena fi<l«( «dhitieatar et periodc otr-tur ic ni 
diete presentei litUre foreat Ahibilc »rl oilcn^f et in 
•aper Irritnm qnoqne deceTiilnint et in^nv ai nt-cti« «u 
fcr kiit • fflof aaa qiavto aactarilato acicaler vel igno- 
MBlar «»llgtril attaavtaii. NalU €rg« •■laiM liaiii- 



licnC liane paKinim niMtro appMkatia«!!« ?a(tlea- 

tioni* Uudation!* accepi ii' i '" r.iintiiiiniitnnl« reeerva- 
tiunll conilitutionii et vuliintatia iolria^crc Tel ei au« 
temerari« contrairo, qal« aatcm hoi: altemplaN 
■iua|i«rit ladigaaUiMMm MBnipoteatit 4ei «t bwlo 
Patri «t Panli aptiitolanm elm ae anvarit 

Uatnin Korae apod •anetuM Petram annn inrarna- 
tinni« ditminiee mlllciiiiuu quadring eoletiinii quadrage- 
(imo teplirno, <|(iartodecbM fcalMdü Aprili*, puntificl'. 
tiM ■■«tri aauo ■caaado. de Curia. 



77. K. Friedrieht Schreiben an »einen Bruder Berzog Albreeht, i448^ April t7. Regg. So. »497. 
Dem hotkgtStumen Mretktm htrtMgen tu 0$t€mUk mt4 s» Steh «Ib. muerm lUbum Irwicr mti fdnttm. 

VtlMUk TUB gole« f^nala« lUhntidiar kAnl^ *■ allaaetalta narer daa raielw, 

hcmai; in üaterreich v^d tu Sti lr fti. 

Hadtsabitrner lieber bradar vn4 fAnt, al« du roa 
•ilhcr baacliedigung weftcu, a« den «■ Fieybnrg in 

Orlitlannd vdn ilciii ><>ii Sophu.T vnd adueu helffem vi 



der «olich erber «nd nienig rcchtpot, lo Im von ircn vc- 
g-cn <l«rf;elc|;t vnd gepotcn find awerilrli lORexogcn wer- 
dm, dein bolaehafft «* vna getan kaal, dieaelb dein bot" 
■cfcalft daa nlto an vna pMcbl «ni «adar uadata g»* 

vcirlrn hat, wie dich nachdem rnd den yelzgenantn tob 
l'rr^Lurg gen tulhem matwillcn ircrrcindt ye mitmacht 
mucsii gebolflcn werdi^n. An nuulitliint licdiinrk »oiii, 
damit durch vaa bald vnd tntern lieben vettern licrcz«»g 
Slginnddea yoralailiek oder do«k vaaer trelTenlich bot- 
•eliafVt ain seeamenkömcn rnd daaelba niatrachükliek ia 
aftlli wef; ainen analag sc tun filrgenomen wurde, dadUrek 
<U Ii i Firvliurf; TiUderlic-h heirhült »nd gerett möch- 
ten «ronJcn vnd wie yru\ vns anlh achcdcn vnd mutwilleo, 
damit die hrnanln von Freybnrg bei^wert vnd angeaurht 
«erdaa aicht lieb aind md wir in dariaa mcrklicli kilff 
TBd raMuti^ te tun wltltg wern , ao aein wir «ob nerklU 
cbcr niiiilurfTt »i cni, «o mi« vnrf vntern lannden vnd 
lenten liiciiideti <l<'r > rif;iT »ml Türcken , anrh annderr 
feindt halln-n ilirzmal« .inlipund »iml, Hiir-iiif wir 

I TOB Oaterraich bcria gefugt beben in aölbcn frömdcn 



leuiTen mit hilff rat vnd iMjralaund vnaerr lanntackelit 
▼ad anadenr vaa vad dleaeiben vneer lannd imd laut 

rilr/i-n^Jicn vnd ».n Iirwarn, also vatI tdaden rfi?, wir 
ia sdllicn IcuITiti »uti <li«ea vniern nidern lanndi^n den 
obem lannden iliizmul« vnd beinnder ao eylnnd hllff rnd 
ackfittuug niclit gctun mugen. Deck wideriftnb ao aeki- 
dna vir dir klenlt «natr vnd daa »deha ptajar wH anl* 
dnrüttgen krfarea« auch vnaem brlef an die Waleaer 
laattund, darrcu tchreibrn wir dem obgenantn vnjerm 
lidien TPllcrn hcrrr.uj^Sijjimind i du an di>r abichrilTl 
bicinn beailiixzen will vernemen wirdeat vnd bitten dein 
lieb mit fnnderlirhem fleist, dat dB di* eaekea darauf 
Ikraeaiaat vnd dea aachgaeat aaek dam feaataa, daiaH 
den obgeanifB tob FVejbarg ia dea «uikerArtn Iren not- 
dnrfrtcn trn»t vnd bcichdttong beichech als .^'r ii:r ^ 
Irawn, daran tut vna dietelb dein lieb groat daocknen« 
gcuallnoa , daa wir gen dir asalBrllell arfl gatdUB «T^ 
Jteanpn vnd an gut nicitt vergcaaca vallaa. 

Oebaa a« Örita aa aBabalafr aaak Saaad Idagaa* 
tag aana danial cl«. ilrlQ.» vBaata waleka iia aewataa 
jare. 

CftitiinM^i« 

d. regia ia ceoailio, 



fft jr. Friedrichs Hefehr ^iriivui nni4er mrTog Alh-tM^hfgm'Zvtf vU«r rf«» «•» AsOdy«« 

bi'tizustehen. i448, Afirit »7. Hcgy. So. »499. 



IV'ir Fridreich von gut* gnaden Rdmiacher kunijr, 
■U allaB leiten merer dea reich«, Iterettg IB öaterreich 
am Utitj* IB Kcrndcn vnd aa Hraia» ftvaa na Tirul etc. 
«abfetea aHea Tnd ieglicheu raaem rnd dea raieka kntfkr- 

ulen Mraten gelatliclif n md wcrlllichf^n grancti freyn her- 
ren rittern iutechlten burgetaiaietern raten vnd gmaiudn 



aller vnd ieglirher atet merckl vnii dörfTer vnd intt al- 
len vnd jeglichen anndern vntern vad dea heilip^araleha 
vadartaaea vad lleba geltawen, ia wae, wirdikait weaaaa 
oder etatea die tetn, den dicer vneer krlene «der edn 

glaublich abiclirift rttT1i^Im^t vnd «Iii* damit ermaat wer- 
deatrafergauade vnd alle« gut. Erwirdigen becbgeboraaa 
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liebn ncfn oheymen knrfdrtten fAratva edeln er«tm«n 
«ailiaben getrewen. Wir tu«vraviMm, luLucIwi 
gm, der tich acantt luMMf fli^ioy, TMirmicn dt« 
«fMoien wejri en, tmA wuMtn Ifcba gvMwaa ■ im MtatI» 

htissen rate l)urgcr vnd lewt gemaloclich vnterr «tat Vtej- 
barg in Ucktluand mcoig; redlich vnd erber rerhipot ge- 
tan anch am nagiten darch vnaer rctc vnd sanntJtotcn 
sn Goaff voa im wtgaa dargalagl rai nachnala su Ba< 
•■I, aber fMll gMehw nehtkot imi gUaifiMB ni mar 
dann man im achuldig gmrcMa trar «e tun fdrgchalten 
rnd geboten «ind, i»t aber aicht remangn, «ander da« 
Mm dcr«elb Ludwig, der »ich «cbreybt hercxng su Sn- 
phü}', Tcrai-httct vnd abgeilagcn bat vnd die benanten 
Tiin Freyburg mit beyatannd der vun Bern dafclbii im 
ÖehUaand vad Ira anhang ia dea tachea darüber mit 
rawb prannt vad Ia anadlcrwe^ Tnre«1itll«h bekriegt be- 

«rh^-ili^t villi /II i«rliiiiltm ljrini;l vrul Mm «Ii-iii In-) lii^c-a 
reich »ich ultu wi»lcr«e»*ij; \aA vagcluimiiii l>f w^yn/.cl. 
Wana vn« nn die vorgenantn von Preybarg dlemutirlich 
aagerain vad Kebciea babea, daa vir «y wMer »utit »o- 
«•«MIMk vabillleh rmi nmtwtUtf bekri^sea drang rad 
be«ehedlgnng in beu-hienaca *ad ta darlaae sa hitOT «e 
Jidroen gnödiRlicli gerdchtenrnd ra« alt einem RAnilnrhen 
knnig gepüret, tölhcn iiiutHilln Treacl tnii ^v;ilt nicht 
%u gettatten vnd die vun I rcyburg bey recht, darezn «y I 
tfrh albeg erbuty haben rnd micll afbiataa^ aaaalinitzen 
vad se btaathaha, daiamb anaoata vad araardarn 
wir aw an va4 tagliah ala kueli wir aar van vaaera vad 
4aa rablia vagaa aa ananaaa vad aa «raardam liabea 



gebietend rnn Römiicfaer konicllcher macht eratlUcb 
vnd TcslicUch. fla der hochgebora Albrcabt herciag tm 
ÖatarrUh ate. «aaar liabar brader vad firal, da« «fr 
dartaa aaadcr «npbelbea iretaa babea, vaaer vad dr« 

heiligen rftilin lumvir aufvcrfTco vnd »ich wider d^n 
cgemeltcn Luilwij^n aiirh die vun Peru vnd irn anhuiig 
in den «achen , dye im vlicr vntor gepnt «ein« mutwillcn 
verhelffea» ia offca sag tad gwaltig valddarnndcr berat- 
Um vad ew aii< Aaeai vaaatm briaf aalaangea vad eiaw- 
ncn wirdct, das Ir daaa rinniclbn vnacrm licbn bruder 
liercxiig Allirei'hten ran vnacrn vnd de« reich« wo^en 
nH' Ii f'ii rm \ <>riiHi:;< ri zn/|r-li.L'l vr\il zuslKuIj Iiild' i ml 
beytlaond tut, dem vnrgemeltcn Ludwigen vnd «einen 
helfTcro aU vn«ern vnd de« rcicha vngehiiriaaiea ira va- 
reebUicbea krieg freael rnd gwalt aa Taderkamea, wta 
daaa daa der beaaat vaaer brader mit rat aehikeben mi 
ordnen wi'nlct , (Limit »y » nn »ölhcm irm mulwilli n p^-n 
den von Frcybur;; vnd in aniidcrwcg uh<>tcen vnd vns vnd 
dein relrh xu gnuallen vnd dicn«t<! nicht« bindern la«iiet, 
al» wir dea gut racaweifealich vertrawa aa aw habaa 
vad ir vaa vad dem fcdligea relafc dea acbaldig aeyi; daa 
atet vaa vad vntern naehkomen gen cw allen vnd evr 
yedem beanndcr mit gnadea aaerkennen vnd in gut nicht 
an uergecien. 

Geli»n tnlt vnaerm knnlrllchen klayncrn anhungundra 
in^igl tii iigell tu Grerx nach Cri«ti gcburdc im viercte" 
heabaadert vad airhtundoiemigitiea jar aa aaatbatag 
Mcb flrnad Jirgeniag, vaaaere ratafca ta Mwadteajara. 

Id ntadataai daoiial vagia. 



f9. IJerm Wilhelm» zu Buren VoUmaekt 
iits, Juni, H. Hfffff. No. 24.r.f. 

Wir Wilhelm bcrre au Buren vud zo Bae<nichea^ 
daia kaat lad bckeaaca «nalUeb mit deaan hrieae, dat 
ala Wh vknmlU bi den aaahaa daa i -Ichten, a» vir var- 
dereada warea vnd nocb rorderande » vn , vor daaea al- 

If^riiiiri'tiliii Iitirh^ton lnuncichtigisten fnrntr-n iiut herren 
hern Fredcrir li«) lloiituiitchcn kitnrn^c etc. vnaerm alre- 
gncdicb«ten licir«ten herren iml syiier kiinynrklychcn 
gaaidaa bamargerjcbt iaigaia Arnaldcn vaa Ugamat, der 
aieli eebryvat karlaaagaa «aOelraa gaaaeat iadgemaebt 
haln vn«en reichten aawtldea iad yraearafair Jabaan vun 
Strailcn vnien dyener vnd wir (nd dieaelva prucnralur 
van »npireii weit; ii «Iii' «inhi-n iiUn lange vcronlgct >iiil 
ervurdcrl tiayn, ilat der vur<rretieu Arnuld vanKgraond, 
dar «ich »rhryvci hertaaaga ao tieircn in de« heiligen 
■oaaiai:beB rjrch« acht geaf Tttcbea vm! «erkundet »urh 
vaa aalalt arkaal Ia vff alle reate cyn«en giiltc «luyra 

ge^**r!u- ind iillt- ^ert'it-hticliclt dc^ iunilc-i /«e Oeiren 
mit näiut 11 Act «(cttü licltiin Grduc Strailcn Venliie ite- 
mtiMilr Ivri kicn« Tiall Bummetl Amheym Sucphen Har- 
dcrw^ckc Doeabarg Uaitem Wageajragea Eworch Buf' 



Ten iad Boeanicbem, nach alle pantachafft he/ ynoc hait 
vaa daiB rycba aa Hyrntf^tM iad daa laall aa Labach 
ind vff alle andere ateida alaa* iattTaia (eUadtalda talla 

gnide ind gnyt lygeade lad varaad« Tand« iad lade dea 

lande* 711 (i' lren, «ilche adil Iml ;iiil4l(iljru-iii- den 
vurtcreuen «ccdea ouch vcTkunUci »^n. duruiuli den *a- 
dm vart n la (bajn aae yrer gelelgonbcit vur dea 
vaiaeiaaaa vaaarai alregaedicbatca ftenea dem Raeap 
aebea kaayaga vader ayaer kaalglteber gaadea aama«^ 
gerycht den «einen prucuralor nyet zu wedcrroir- 

ren, «ander in der macht so blyvcn, hain wir hnyde 
tUiuiii i\n Ijrk'll'H nach dartzu gcmarht grsat/ iiiil ^rur- 
dinicrt vnao viitmcii--hti|te anwaitde ind procnratur zu de- 
•cn «achcn, aetaea madiea lad aadiaierea ia crallt die 
brieffa dea draamea Araantdaa vaaama Im fmaaiatar 
daa baff — Coelna lad HeTarich Veyentorir praeaiater 
de« konyglichrn hHVve«, «y beyd« inil irre yiklich bi- 
«undcr die «achen vort na yrer f^eleigcahcit zu vurdoren 
ind zu vcrvnigen vur dem vumcrcuen vnaerm alregne- 
dicbatea herrca dem BaemaclMa kaajage iad ayaar ba- 

a 
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«jrvfIiclMr cBidm ctnti^richt lich mit rtitaeras imA 
vurcpreelwii «<• dya^iliCB «• ToHemi s* dag«ii vff 

ilcn vurärreiinn Arnuldcn van Hi^munil 'lad dey »UMcra- 
ucn iir<>ilp \ad jrer jcckliche Uinundcr «« tatpriiirlien 
ind der wi ilerparthien vermeinte antwcrde y.i> »«ülcrlcif-PB 
10 •■twerden so *miitir«tdciisa vadarreedenkanUchaflt 
B«7g«alMe ItfiiM bevywagc by m WagM der vtln^ 
parthf-e Mermfyntf kiint*<-hafn co vederapreehHi M M 
wederlcij;en rertitllpv A.ipn vnd tchube sn he viMikcB ind 
zu erwcrucn arlilc onr-rirlilc ind noil tnr fTl i^r Itrieae ind 
fnicetie Ind alle rcclitlij;« Trdcll ind crkenteniMO to l»e- 
MdA lud M viiliMBMi, ill« «jrde «ich getiMrcmw^ 
in m Mn aadn« yu aw Mto wa Ind mwaid«n ▼•rt so 
MlMB lad die so weder milTen ind aliM dm m doin , al« 
Michdirlie proituratorci dnin iiiillen att inoigen sd 
wjn ind an verln.T« »urb allta dat to dnin ind so vultoe- 
KD , dat vir «clver dutn aeulden ntt molchtcn off wir 
«pinwnrfick wartm ind «IT dia gawalls bIm Byetfeiwicli 



«n wara nach alrengliait daa reichten «IT gawoalieit du« 
kon^dklidia hoynM tnd gtryehtea , vi« dan maar aler- 

f:aedii:hiter iierre der Roainnrher k»n,vnrk «jne kony);- 
ll«iK« gnaden «Ulhetder Ind du« gcry<-lit erkennet, das 
<iut< lip gewillt «nllf. fjelicn wir in Tnder yrcnijakll- 
gem vad willca, das der alt« «jw anite ind liye jnu 
gemlrrkct M ▼•ntudw «Mrdaa lad gclAynan dH d«r- 
dMb VMtind iMd« so kildtn alle«, du« ty nfT yrer ]rci:k- 
licber alt« vatfiandelan Ind ditia werden. Vrkuode vniea 
ingeciegeli an desrn lirieff j^rliimRcn. 

Gegeoca viT vnaeiu ■loa« Ueynibarh na Crlatl ge> 
biirt dny«ent Tyerhundcrt ind in d«w eiclulndrjreräit- 
I gi«ten Jalr« des eiclidcn digea dM iBieiidts hmf. Oair 
i aynC hf u Ind oeacr gewciat die ctfaamen AMI ftn 
don Ilevttcrenj Johan Tan Strdllm itut DIciIcth Ii Swjrro 
I vn«c djaacre dartso gecanyge by gcoordert garoilfen 



80. PaptC \icolau$ V. fMuM «fd» K 
lUgg. A». »484. 

Carittim» in Chrhtv ßliii Fie4fr!ce Jlomantjrum regi ilta$tri 



MIroUn* epifcnpna aer*af «errorani dei caritiimo 
in Ckrtatu fili« Frcderlro rej;l Romannrani iiinttl antn» 
Um et apootaliaaBa b«nediaUnn«m. Conanemmt RainMii 
pantlfleea atngnüa annia Maan anveamaatalle«! ea aatan- 

tibu« «I fiirlfr di);n; adstnl mit iilKi'iilI |)rliiripi diirr « uiii« 
virtntc* preri|iiie elurcrenl et tucrilu «rga Kuiuiinitm cc 
deaiaia et ip»os pontifire« extarent. Itaqne cam animo 
fnarenniM diganm pr«cif oe hoo nnnefe princi^n, 
«ittU »obia tna serenltM» qne et cat in pveeeisn onniinB 
dignitate rnndiinte et cnin« deTciUnnem «ingolarcni cr^^a 
nu« et merita erga aedem apoatnliram »c Ruraanam eccle- 
«iuiu in«i^nia iudirjiiiua DerrcOprilnin>i ■iit<'iii i.iiii do- 

daiD haac ruiam aoream tib« tanq aam uni clecto cx mnl- 
tia deatlMTe, and eani nnn «ccnmvit nnntlns fol anbls 
y dornen* vlderetnr anae pcrTaatfabilna ftatreia aeatrani 
ept»r<>piim Yppeneaaem «mtafem nd an* tnani foent ad 

Ubl eai 



aigBom ac tcttimnaioni nyitre crga tr i^ectiania ei cari- 
Bt vidana q«s«v!« li« abiea« ab aeaUe tmna 
inaeatana le eaat in anImo aoatro. Spenataeiai- 
dem in tna eaeelientta, qnad slent avrnm eal omnlbna me» 

tullla perfüctiiis et ro»» Inter reliqnon nuro« nia\iinc re 
diilrt, iia tun douuni vlrlntem tuam cl Gdeiu erga am 
et prefiiUiii «edcm perfect!<ireni in diein reddct et tna 
bans opera redalebant coram dao et bomlnibna in ode- 
Ttm anavitatia. Aeeipa Igttnv grata aaimo hnc aiaaai 
qnod licet re parram (it aignifieatione tamen et exatlma- 
ttone ponllfieain benivolentie debet niaximnni indicari. 
Datum Roma apad »aacttini retrnm anno incarna- 

tionis domiaica millatim« fusdringentealmo fuadrage- 
«etata fiBtta idaa laall. 



A. de Tnacania. 



«i. JT. IfrMb-klu BtfM dm Btnog iMdirtg vom AMNfna. i44St Jufy t, Jl<vf* Mi»» 9499. 



Prtdeaiaaa dal gralta RoaMaenm tax aeaif er «agn- 

atu» An«lric Sliric Karinihie et Carninlic du«, roiiie» 
Tirol!« etc. Lndnvirti «e prn dare Sabaadie gcrenli te- 
nore preienliam BoliCcaroa», i|u»d gravi rum qnerela 
pro pait« Adeiinm nnatrornm dilecloram acnllali conan- 
lataa ae «amaiBattath «phU aaatvi PilbargÄala In Onh«« 
I dtaaeafo ad aea victbaa Itaratis i«r> 



veah, qnemedo eb aaboma iletap te ex aaa et prefataa 
fldclc« noftroa Frlburgcnaei partlboa es altera differaa- 
tia« tarn in Gebennia qnani alü* in locia ninitaa tentaa 
faliae iiija pretcrilia diebaa plai:itl dieta«, In quibua intar 
aiia a paitibna hiaeinde mota et dedaeta pn> parte diet*» 
nm Frlbaegaaaiam nmll« «t varia aUatiaaaa da jare et 

tat pai|e at fiMap eaafti* 
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tat«, fHoi^M in ^ti« fUcitI frttodia Mfiat «ertM 
euaMmüMM» «* aniinMluiM iatar te «t fMbitgMMt 

preiliciDi dadnm iniUi •IgilUtaa et expediUi UdmiFH- 
bargen««! ■llej^aTeTint , qaibas tpenbaat ■>tit expret«< 
provifaiB qaoiiKidu et qualilir coram ^au et ia quo Inrn 
nnaqnef oe partium «Iteram occaiioBe qaaruncanqnc dif- 
fercntiarniii et ^aervUrMi eravailra et reeaaveiilr« 4«- 
bmft via ficti pnnu yraMWto in thim, %wikma mm 
nbaUntlbm ae tpala ara ■tiAnita tn l»ter atta ob tM am- 
(iqiilsiliiiüii jicr te noviter iiml«» rl »oiritata« ad Tiam 
facti cuntm et adTerto* predicttm Fritiurgcni«« pri>re«*e- 
rli pgtiMiine in eo, quitd (B parte nun rorala, oee coram 
jMÜM coHpttaiitl jariadislionm aaitim ali^aani im aiadam 
Fribar|i«iialba* habento «tlan ncn nof^nil« 4a caaaa pre- 
terctindii ihiÜD.itinjM - de qulbui tupra lit lui-nlin , nulla 
peoilua iiertal4 vi-a Juri« contra Criiiurgeu««! ip*M«vnaui 
marcaro quam repretalla« ^ippfll«« ctniteri* et in vlmetai- 
ilaaiFribMrgeaaM pradictua preda apallla «ITeMia necMia 
amatatiaiilbiH «t «ce«p*tioiiibaa buftanu «tanm ««bi- 
IllUB «t iiDmobiliom in per«ini( et reboa e^pixueri* ac 
Iprl« Pribnrßrnsthni prcdicll« riaa pnblira« et atrala« re- 
gia» ^ r iiii . (i, t i'iiiuiiierciu pxcrrcnda in Iii» libcrc licri 
auliit« proliiliui'ri* et qaud delerttta eat nun lulum buiui- 
amü Ini« »arrla fraUbHitlmIbaa et MiH4atla «bca aab- 
4Mm taaa bban«ll, Ten« «Um •miboa H aingaila 
par RMBaanaa laipcrfam daambalaBtlbaa et per atoalaa 
reglai nPK"''''»!''"" n<*^i<liutii>n^« ac cuminercia rntiaiiPta 
pretealu rrprctaliarum liuiuitnndi indcbite «nbtraieria et 
•4hM halle ami ce<«aud<i bona nabilia et iiniuiibilia 
Ipaonaa FrK«S*i>*li"it qiaaalllat« aaagaa detJneaa oc- 
«ipata e«m Teddttlbn« eonrndein et «aptarla dlTerwram 
«Darinii pi rmin^rtiiii ad qoe refornianda ac relatanda et 
retlilMcnda, nuaqoatn hacutque qiiibu««ii diligentia pe- 
titinnibna et ublatiiiniboa ergo le aapBBiraMffo AaaSper 
Ibelia ioduei pntneria qainjrmo patina MMper ■dTenU 
Fribnrgeaaea prefatne variia alAlctiMibm gnramiBtbiie 
et pcni* intentua de die in dieni plui inflaminari ccperia 
euaque turbare et tilTendere cuiu tuia compliclbaa ininime 
in reburi et pcri«ijiiin ili'-jt-ri« ailro [jiiiitl ur^cntt- ncrcssi- 

tate ineviiabililer ad triam dcfentiitnia predicti Fribnrgen- 
•aa fnf •NBlnr iMMipii1ai,4ao •Haiawatllean Imtllie «t 
itaeictieBia «antiBeBt, aad variua ex «ia gBcmniBi Ibp 
eaaiaate «i (Bibatiaaeai ral f bMIc« «bbi MBlturBH 41- 
apaadia, «tfa« mcmb «t paraanara« taelan «t paväitia 



«Uatln «octTraacaat et antriaatar. Captealca igitar per 
iaetiUaai gaemrav iaeoniaiatB haiaeaia« primf aabl« 
tanqaara regi Humaoitrum atqoe raltori iu»tilie iiK iunbit 
anpiri et de mediu ti>lli cunvenienlihnaqae rniHuUin hi« in 
rebna rei piililiio oiliiliriUT prntidcri de nirritiaqne caa» 
aaruw pleaarie infurmari et ut neatr* partinm «b de* 
feetam taatllie «aaaMdolibat «ecaaicaeai babeat ^acTe- 
taadi, tP pri><r>ntinin Icnore reqnirlaiBa Ct ainnrmna tibi 
dttirirte pri-r ipii'nd», qnalenni a maletlila lurbatiuniboa 
»ppreaaiunibua »fTenaionibii« et iiiqiiielationibna pretarli« 
deaialaa peraonaruniqnc caplura» relasea ena reatiluliaat» 
abiaturuiii et eiuendalioae escetsawa ^ feanuBeaaqae per 
ta in rq ip«a iUataraat at perpatnitorain , alloqniB ca- 
ram aaUa aat aaalni eamaiUfarfa in earia regle maieata- 
tia noatr* die niinj>;<'p>liii.i p<nt ImliKniiidi iioittre rilaii»- 
tlonU inainutiiuni pninimc «eqornti , qniruin quidrni 9|> 
dierum primii« SO diea fto prinio, alioa 90 prii accnoda 
reli<|a«« *ero 8(t diaa prn paramptatio ternia« tibi aaalK- 
aaad« , a> die« ipaa faifidica foerit, alinf ata pelma die ia> 
ridica imiDcdiale «cquenli ctimparcaa per te aiit prniura- 
turcm tunia ad caiiaam et cauaaa haiaamudi inatructutu 
et itiandrilii -^ulTulluin anincicnti eum uiDnIbu« ct ainguli« 
artia acticati« inriboa priTUegiia^ acriptaria et auMiiman- 
tia tuia all caaaaia «t «aataa liBlaaBi«il qanaiadalibe« b- 
«leallbae an allaa caadeai eMeeraeatPwa aapcr dietia t«> 
ateritaf ibna Tlolenllfa talarii* ae Ipanram ai^eaatnae et (otn 

n^'Hiitii» nci: noii «iipi^r oiiiiiihii« ft Miii^ulis tibi prt^iiil«- 
auruin nrraaiuna eliam ratione Homani imperii ubitien- 
die et dictie Flibargeaalbaa aal coniai fracnraliiri re- 
apaaeaiaa viaaraa «t aaditataa ad aaiaaa acta« iadida* 
lea aaiiae ad dlltnllluiaani terailBattBaem ct eieeeti«- 
nem dcliila« in<:lative prucedi ioatitia Id rxt^i'nlc pront 
iirdo puitiulaTcrit Inria et rattuni* et curie uuatre maie- 
■talta muri* eat atquc (tili, certtfirante* Ic, qaad eive 
diet« eitativaia aaatre tenata« at premiMam eat, eaai- 
fataerie aat aleeria «Iva aoa BÜiiloaiiaB« ad pteiaiaBa 
timnia et aiatala aee aaa bt« ia rcbaa proat iuatnm et 
muri« hici^t praredeniu« ac pr»t:edl cBrablmoa abacntia 
tiia »ru ronliiiiiiilia in »liquri nun (Jmttiittt*. 

Dalum in Gr^ca prima die nienai« Julii anno do- 
rn ini ndüaiinM «laadriagaalaaiai« faadii^gaaiHa «MtaT«, 
tegai aaalft aaaa mm. 

Aä aiaadaiaai 
deialal a«ig|a ia ctmaUleu 



Äff, 9Kf»i NhUmu V. mUlht 4m K, Fti§Mek f§r Mte« LetmuaaU dm fßtnmtt§redU M«r 
9 «fufff^wik« jySwTM. idMW, AmglUt W. Mt». JM». MM 



^iiiTulana eplnrupg« aernu« iirunruni dci rurimtiiiio 

in Chritt« liija Fredarico iinmaihinun regt illuitri aalti- 
Um «t ap«Ml«ll«safli beaadiBÜeMm. R«s«lla d^tatia aal- 
aitadiM eoaapieula ae proeer« aobllitatia ßeatrt preelari« 



quo» qiiUKi »pcriiiT^ diuina i:rati^i pre cftcri» l opinalu« lo- 
•igninit et ad huiu« »rliia gcreada prinripatui et doini- 
nia ante Btaadi eeaatitotinncm clegit, preelegit ct cuo- 
eaait allidalwaa ad «ia« laadeai et gioriam ac ccctcaiaraai 
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4tt«rumll)>ct Indpia nitutrm , nee non ftdcliam fUcem et 
4|ldeteiu ia luia ration abüibiit tiotU i-( {»HininnibD* («ntu 
SM* HberaUore« et prompt i«re« reMiuiu* <|n«nla potinri- 
ta« eatoitlani eariniitm aumwibii« abertiu aal^ 

ccllant. San« lirot intcll« xinn« , ac ppr^picni* nobis coo- 
«tnt et Inniidilt diiramenit* licet parrocbialinin tn Mang- 
*P"'P' i^'^'"! Trcfon. in krainl)uri;;i i'l in Snmto- 

nartiaa A^nilej^cniia diucrciii lacnrom eccietlarain col- 
latiuptatftto>toaiitHD4« lUtpoitti» »i patitarclnm A^al' 
lagMMem ira Urngm mlat«ai«K Usitfnw pertliieaBt« fi 
tamca eccieate lllaniM TMaltiiii«iii «crarreBtAni e*- 

■thu« indiirereBtiT et iiiitWliii' ti qiii!>iiKt qgaran aliqae 
4acilta< Aii«(ric patric Caniiiile inir« r.uiu» liinite« dirte 
eitrkilo ciintiatnat inmiaiß et Ipaarnin errlcaiarum par- 
rocWaBi* ■M'^'* accef le fvront panonia per 

•edla apoaUliee vel lefatonia e!m lltteraa, Tel ariiMria 
«cu aii.k rjaari* ancUiritate cnafArrenlar an dictc pcrxine 
aA ipxrum cccIcuiaiMin pnt«ea«i<tnr« rollatidDoiii earom- 
dem n«<^ mm prucca*un m diuvnai eicoiurauaicaliunom 
aaipesaienan at intcrdicti aliaa«|iM eccIeaiaaUcaa aentcB* 
tiae eenaDf a* et paaaa in aa conliaMMlain pa» Aotaa lit* 
tcra« babiiorom aij;»re pwtattn aaeaaaaria adahtt 
dclicrcnt, )(r>iuia cxindc p ociant diaaeaatoaea et aeandala 
•ubiiriri rt in einlem >iihiii<«ii*nibua nüii rimiliiii iiorol dit 
licaltai. Mo« iUqoe Iant4>ruiu aeandaluruiii precipkija 
prant ex auarepte nm aitrictiii arbitraraiir aervitutia nf- 
•ai*, ta pramiMia «liviara aainbriter cuptentca, an lua 
««■tcreail dbtaa ccelaalaa « patriaielUt Aqullegcntibua 



pro tempurc etialeatiliB» <)uaiu diu Timm in hnmani* 
cgeria p«nilaa liilleatea et adimentea, prcfata« eaalaaltt 
tili imif patranataa eanatitniauia et eaaa deeetaimva, na« 
■aa ina patraaataa dietarbH «eclerfafoiR ae pfeaaatandl 

pcraonaa ydoneaa Im! ardmaWn »rf IIIük rt ilTartitn <|iiiim- 
llbet quuUena Ipaa« uel earuui nliijuimi primu virc et ei- 
tnnr drinceim qiiiiti^^nN ipa[i<i in 4ntra qtiomodolihrl rt- 

eare coatigcrit, tibi foi dicte patrie domlnaa et coace- 
daata daaiiaa Ibtaraa RaBaaotaii laiparailavaaBiper aa- 
gmtmt mäaOt qaaaA TliiCfia i f a i a Uca aactoritate ac ex 
«eria aeleatTa Tfaerveonie at caaeadimBa per preaentea, 

lor! <-{inri.-ri'ndi ecrieaia« putrinn tic pro tempore haioa- 
raodi interini expreiae et apciutflittir dcrogantea, ac ctiam 
daaatlMBlea Irritam et inane ai aecaa aoper hija a qgo- 
^aan ^ uavie anctoriuta adaatar *al igaoraafter caatlga- 
Ht attamptari. ITvIlI arg* aniBa hani(anai Heaat iMac 
piii;iriiiin nustnirDin anhlationia ademptioni« cunitilDt/o- 
niit, dacrc'U re<erTati»nia et eoaceaaiDoii iulriagnre uel 
ei anao teraerariu contraire. Siqata anteni ha<: attemptarc 
preaampaerit iadiffiiattanen omitpotantia dei et bcato- 
ram ralrl at Panll apaatalanini ataa aa navarit laearaa" 
raiB. Uatam Home apild aanctum l'clrum unnn ineama- 
Itoni« dominlce oillleaiaia f aadringeolcaiinu quadrageainiu 
iirux) tertiu kalaaiaa Saptamkite poatifteatw aaalrl 
auno aecuada. 

flntle da aiiadat« d. a> pap«. 
F. da Laada. 
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Fridcrii^na ete. Itataai factmne ete. laafltnit ad pre- 
»rii« r 'i r rcndi^aiiuua in rhrr«t<i p ili r ainirus noalcr ita 
riaaimu« duminua Jukannca aai-m-«;!!!! ii- Itumane ec<:lca!e 
cardiaalU 8. Aagali apuatnlir« >iMii« irgatu« a latcre ge- 
aaralaai dielaaa sapar raato aaacti Kgidii im clvttate aa- 
atra W!eaaea*l per noatram aiaieetataai H aianatScaa et 
nobile« baronc«, MiilK»'- i licnd s ue hitnorabilo» rt raino- 
au« l'ragcntrin releriie^iu; cuiiuuunitntea inriili rvf'ni Ko- 
einle pra Iniondia iniituo «crllii trurtnlibn« bnniitn et uti- 
lilatea prerati regai et prineipataaet et damiaieram n»- 
•traraai tTaaqnlllani atatom eaaeafaeaUkaacatabraadam. 
>'o< «»lenteü hnjasnindi barunea nnbilea terrigena« Pra- 
»cn«!» i-l uli.iriiiu rivitütani et nininianiiatani nnntina et 
or ilorc« qiii ex parlir prcfali incliti rejini «d eiindem 
dietam acceaaori auat aalroa rcddere et aecaroa at at 
«aid ptvare aaeluaa ca« oaiai «aa fhatlia vaalta alara 
et radira patalat et valaaat, aieden tidallccC VIrIc« at 
lictnrtr» de naaeaberg Meiabardo d« Nova dam« Alaanat 

«Ii- Strrnlirr? Gi*orp;io de Kiinel.it r t <Ä> Fodiebrail Nlrii 
Uli Slivnkiini Lepori ilv IIa«, nliur» . Ilvnkooi l'rua«iiia 
de Sw.inlirrf: Johjiini de I j cr^ et de Kabie, lla««- 

kaai de Waidcaateio WcnccaU« de Michelaperg Jahaaai 



de NoTadaiBo , Sdenkon! de Steraberg ^obaaal at Hein« 

ric 1» de C'ulowralli Jnliaiinl et rii^itirini ik- Sttraaz Ilpiariro 
de Michalowita Juhaoni Uarianu de Galeaalein AUsuoi 
de Zebcrg Wilbelmn do li^ylbnrg, Johann! de Smircltx, 
Niealaa da LTpa, PniUkaai de Ctaaawi Jabaaal da 8a- 
iHb Behaiala et Zdenkaal de Paataplta Jaeeba da Wr»«t- 
aowity. niotr/.lrlii Ii! il Mylctinka, Nicnlun ft .Tulninni ili- 
Lobkiiirils Jubiinni d>' Mllltzln, aee nun liutturaUilibua 
et prndentibua Fragenala ar aNarnm clrltatain oratoribaa 
ac aaivarata at tiagalia alila depatatla et aaa depatatiaj 
^ai la eaaiitlea Ipaataai adraaarlat, ^aa« Ue habava vu- 
lamoa pro inaertia taniqnaat caacnt aala propriia no- 
roiniboa incluai, tarn eci'le«iaalieia quam aornlaribDa per- 
■ ntiiii < aiuai'iiiiqne »latus i-nndilion-" »in f1i;;nitalis fiierlnt 

cum oawibiu et tiagulia eorum aubditia et feniiUaritme 
ia a«niB aaiaidTa ailataatlbaa aoalaactka a« dlriaiai aa- 
faa ad arfHa afaocam «t tatidaa peraaMraai kilrft 
«tl valaerlat et ata plaeaerlt, aaatraa aalvata et aeca- 

rutu rp^ium rondoclnili iifiiu'' ad featom aaacti Galli 
priiniiae venturain firmiter dnralaram et aecuritalcn ple- 
niaxiuiam laeMabllitar •baervandam liberaliler daataa et 
inpartlaiar aaa«a« oaiaea at aiqgalaa affidanaa aite- 
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«■num ecftofqo« et ■«ciurM omai ts fsrU facimnt p«r 
fmenlN, vi Ipai in prsflitii mttiDa pmoamm ot «^«^ 

Tom vel irüra et tn prenntato tempore pra Mlobntinne 
prefate diete per omne* Icrrai et jariidictiooei noalrat 
et dnrattKiiii nii«triiriiiii ml livilatrm ni>«triiiii ^^k'n^rn 
Mm Ub«re Tenire noliitcum ttare uorari eulloqui et 
tneten m twiMk «Midwit v«l eonclatt* tneU- 
tltet id f Mftia tri •€ tili f M Mioermt ton •■Ivta 
coraw peraoni« «t rtlraa mlntNii paetllee et qvlet« tiM 
»mni Iropcdiinento et {iDrn^a rcdire «alcant ii([|iic im)« 
■int. t'rorailtent«* uc {»lUiccntci in rcrbo n»*tro re|;io 
huinamadi noitrum aalvnui condartom aine oml dd« 
et frude «ioeer« IntegM «t invialabillt«? obivrtan f ro 
Bobls ac prm mmlbaa principlba« eoinlüb«« iHlMlitet 
ITliIit!^llil \\ !f nnrnsüius ac l oterls Hjlcn^ilnm noatre- 
que niajeatali aillicruutiLiu> et coiituuL Ii«. Li pro inaiori 
eoruin aecuritate adlciiuii«, qiiod al per «luaaruiuqae per- 
•OMS ia eoram eamitiTasdrcBiuiUa, tliquid dunpal im- 



j pe4iiB«Bti MO *«rb« iQjnrisw •erviteribDi «t mbiitia 
I ttMtrif mt « «mmw, per BMttM flniniart« rabdt- 

taa enrum faiuiliariliua et •■bdltU qaod abait inferrl roa- 
I tln;;eret per hnc rif^or hninamodi aoatri aalvicondiirtua 
iiiiniiiie intclligatnr violatna, aed parte« cxhibr.nit i t 
faciant debitam commifauruu refarmationem. Maadanua 
Igllor <fmtler «I dhttleta «aivarah «t tiagaXU priaely«- 
tmia H tumnm aMtnniM iabdilh cataMaaqae •!«(«• 
ttm «»odltioai, cswlaat pMlUo* b«raa«a nobile« ettS- 
I tateniea et «ratorca prcfati imlit! rr^n! iiiMiiiiiiii<iiie 
coruiii cunvictim aub hiiiuainodi auatrc aernrilalia run- 
ftdentia ad preratara dietani Wicnnaiii renlnrua batet- 
modi BMlra McariteU l«ai ia veniendo , morand« ^ oam 
ndraado pulltet ^itU «1 «ine omni Impedimento gaa- 
dere pertnittant, et perinitli r.ui.mt ntnni« liunoria et 
beneficii ipai« fauureni e&hibcntea et aliud (accre luioiiue 



M999- Wo* 



%V'r FriilriiTi »im j:otcs pnJii1''n Rrmiiarlier kanig »u 
allen sitjn incrcr de« tkh» litrczo^; su Österreich an 
StflTf an Kcrnd«B vad tn krain ^riiuo xu 1 irol l U um 
vaaani nd d«« Micha getrawa etcbnithcMacA burgerinei- 
■Ur tat« Tnd Kvnalada der tUt «a BialBldea m «Ihcb. 
kl» wir ew von wegn dM bodigebomen AlbMchte aoeh 
hercsogn >nd gumcn der jrertgenantcn fSralMinmbe 

Tnaera liebiii Iinul rs \vn\ lürstrn, flir vin zu rtrli! j;P- 

bcbchea haben, darniiib dai ir in die yfitnaUc\r*h , iil> 
Ir dem haaM l« A«terri<-b veraehribcn «nd rerphcnnile^i 
«•ha ttit tMtten iraUct, aaah vaarar karfttralen vad irer 
T«te Tcchlaprach Tvd rrtefl «tc Alae «lad desMlbca n- 

s(_Ti lirudtrs »ml fiirst>^n rttc *nil inarbllintn /u ühIIhmii 
getacstn rechttag fiir ms kunicn, iiU »ir uiit »uicrn 
idtata, graaoat edeln der rechte gelcrten vnd getrewn 
an gMicUa goMMa «ind, vad liebea da im gevalt vnd 
treridndaag der iadoag fdrbraebt vad bi geriebt hdra 
ta^^n, der »um rechten genug wa«, «nd auf da« voaer« 
brnders clag lu ew in gerirht eröffnet vnd recht» be- 
gert, aber da iat nyemanda von ewrn wegen crichinen, 
denuab m «atd ew gerolfet vea gerickt« wegea uifent' 
lieh, wir Meeae« aaeh rawra braden rargeaaiit rela 
vnd III rirhtli.itn, drcw die nechaten gerichte narheinan 
der witrtt« ub jemand von cwrn wegn keine, der in 
sunt rechtn »"i' iinlHurln, dar. d'-r f;rl,„ri:( wtinl \nd 
daraach be«cheha da« recht were, *y haben gewartet 
nd an dem virda gcriehte aU vir ge(e««ea «ein, au 
haben »y vn<er» biradera klag arafflBet vnd «n« «wb 
Meht Hugüruiret , ee M aber njraauada tob eweta wegn 
I, dar in aaai rechta aatwarttn «alt, dn ela bot 



hat rn« evr brif geaatwBTtt, darfaae Ir va« achreibct 
vnder anderru, wie der erwlrdig Fridrich biachof in IIa- 
«i'l \iisiT liir-t vnd lirlMT undfc liiif^f r , rtriaclien vn«crui 
bruder vnd cvrr, aolh vnaer lailnii); «ngeatellct liab bias 
m «aad KetheriamtiK, daruf ir ew gancs vcrloaan habt 
eto. auch nMjaead, daa «w die seit der teehtteg in der 
ladnng tu knrce gcaeest ««jen, vnd dernmb begoerend 
vv die J!U crutrckn >■('■ md als dir lirifi; \<\r \ ns oiTen- 
Ijih verleacn wurdn, rcdlrn viiguri bruders rete wider 
Milti verle*en briefe vnd achrilTtc, vnd beaandcr, das va* 
a«r lirader selb sattellang der ladaag aie aafgenoaiCB 
heb, ab Ir aaeh daeMlb Ia ewera sehrinea bskeaata, 
«II -.rv cw am Ii die xelt in der ladong geiecxt , iil- wir 
undur au tleu cnndcn phlegn an ladn, vod babn m« dia 
vor urab recht angeruffet, wicwul .irh nii , auf dra cla 
gern aarnffa vnd füriiriagn gebärt het, wider ew mit 
recht stt relhra «ad procadira, jradacb aaeh rate tb*- 
rcr fdraten grauen edeln gelarta vad^iatnVB, ao key 
rn« an gerirhte gc<caaen «ind, atfdl von gerfebtlieher 
gniikeit vnd nil vmi rcilif. »n habn wir ew >i5llirn rocht- 
|ag färbe«« entrekct, nemlicli ouf den fnnf vcduicrcsl- 
gbtatag) den ntchstn nach dem tag vnd ew diaer hrief 
gpantwoftade'r verkandt wirdet oder ob derMlb tag nit 
ein geriehtctag «ein wurd, aaf dea aaehelaa geriebtttag 
darnach, heiai hn >iiil I iilii i:w dan jii perciiiplorK-' , das 
ir dorrli ewr volnieclitig üuueUe vnd proouratur ai«denn 
für vn« oder den, dem wir daa an voarer etat bcueihn, 
wo wir im reich «eia werda kumel rod eraeheinet, tnaera 
vurgcDaBlan hmders aawalt vnd prueBralor aelaar klag, 
daraaib wir aw vorgalada habea als oligafehriba atecl 
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n« tecten eimtlkh w aatinivM* , wm Ir Mn«* tnA nr- 

■>:li<^Inct aUiiana «U» uifr nit, nichti dedinynaer «irdel 
«iif vntrr« bruder* »nwalt tnd luachtbota ernurdernnit 
im ri'i litii >fiiriirii iiln >ii Ii nu ll arinrr Ordnung ßcliiirt 
^•rn«clt wUiet ew sn b«ldn. Wir geben aurh evrn aa- 
vaMa M Ir f^llnB mritt m milbeui roi liten , aU Ir m 
VM iMir«« liM Mtmit VMW ni 4m rlcka geleit« tb4 
•irfcerÄ«lt tn t«n«iii reehtn ■■• Totern lief se k»mcn 

t 1 / in ini! \>ld.r luMiii an Ir fjfwjriiini . >nd 

kibca 4u<:k «l«ui liu<!bgeb«racii Albrecblo auch hcrczuga 



n ö«terr«l«k «ta. «iiwnB iUktm hndm ftMcliTfta, ab 

Ir daa bfRceret, da« er denaelbn rw^rn »nwaltn sein 
geleit «nd «Icherheit In vorf^earlirilmer weite aach zu 
«rlirditii vnil j^tIku mil, iLiniarh wiaict ew sorichtn. 
U«brn vnd mit tnicrin kunigiicboi «uXgadMitoB iaaigel 
befigelin M Wjaan üb ranbatag vw wn4 Mlcbalatoir. 
Nash Criata gahnri jriMMkflaliwiütt md !m aahlWMt- 
«laras^flaa wmä naa» iMa im mawada jare. 

Ai ■aaiatain drailiii -ragia. 



9$, König Friedrich beitätigt stteg interirte Pririifffienbrief» der fia«i«iiitf«l» San f «Bm «mrf 
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FrlderSrn« dri gr.i(ia Romananim rtx etc. Tnlaer»!« 
literarnm prraentinro infpeftoriliu'« , mte prr no^iniK un 
teri-iianrr« ad »tiUtalc« et r«(nii>ila Ujei:ti>runi pr»»ide 
farla iMimpi rliiniiir, libcntvr cii»)irtuar« dun »pnii e«ice 
tfiMMilar et decUtare aatcw«», dvdoa ai (nidemairDi ae- 
«ayinaat ctare mtwvrta WrUwiem» RomaaoniiB Imperator 

anlerraiitr mxlrr. tiiiiiiiiiiluiii et raniDnllall ilc- Siniinlii 
lerrilorit liri:kieiiiii« »upct liii:u Iti'naei pnipler ipxiruiu rrga 
Roniannin impcriuni grata lertiria, i-erta« liberlatnin prO' 
tactionU at cMMptiani* Utera« cttneaaall Im kt* verba: 

ttm immIm «aKute at tmilTMaa trlRltatia. Fri^artaiw 
(divina favente rieinentia Itumannrara inperator et «em- 
■ xper auguftD«. Ad iiiiperialein «pe<:(a( dtgnilaleni nun tu- 
^lum prcfiriL'^rtiirtitii iiovtrnriini r^'piiiii i't iiiipi^rdtiiruni 
^athulirorum pi« «(atuta ictvi«tial)iliter c:uD«(>rt arp , te- 
aian altan ■•«tre quuqne putentatla auctorltute irrcfra- 
sIsabÜMa« aft aiBBire, Inda qawi •mnib^a Chriaii at impa- 
MeNItia tarn AiMrl« ^*•m prcMiiltha« nat«m eaaa 
(ViiluiniK, ^ualitrr n»» riiumli nti'n, hitiiiincii tlliüroii ha- 
slii(«nt«s in Scoviilu, «nper Ui oiti iienacuui, iu (errltiirto 
,Rri\tano i'um uxnriba« et Glii>i ar Cliabna eumm ncrTta 
»«t anciUia aamSbna, et f ruf riatalibu et rabataatiia ill»- 
.nm nabtlibM athiiiiiabtitbnafrcaanlibu «I AUwIa pi« 
.majori «ecnritatc «ab noatre impcrfall« pateatalia man- 
„diburdiuin ex intepr«« imperpetUDiti receplman, vldelicot 
rAlberln* \iiiUna« Albi'ri U.ivriiiiinlii< rl pro ( itcri» de 
«Scnaaia aunr et in faturnni habilanlibo«, et prn ■aioUri 
»Tcaiadia aataceaeorum noalraram raga« «t Imparatorum 
aiannant gralla« In ptivila^iia e«irBM fiia pre manlbu« 
,1iab«haat, «ibl eoMeaaani avelarflatt* Andre pririlegiu 
,.rl «if;illi> iniprri.ili rii nfirmaTiniii > [ r . Miinin« iiaquc, 
„ttl nullit (;ititit«, niillu* epUropii« iliiv iiiiirihi» iiiiuei 
„dPrtinuo aeu alii|»H ina^nii parvaque prranna , eu«dem 
tbomiiMa in prenunalajitii la«o faabilantea nec perfetoa 
,d}*trl»g«ra, pignarare rel «alnmpBiort pTMtraiat, «t 
^nnlla« potealattTC in eumm iiiaoiiiunibat ingredi trnip- 
,,lct, ncinoqiic illun de eoruiu propriclallbua aliii|ue Ini- 
^periali judicio umli iil illv ("<lit(^ , ri|ijlir ihm tli<'tunenm. 
»hoMaticam «at ati^uam publicum (actiuncin ab ei« ali 



I .qaando cxigat et lireat illts cum enrum aubtlantla mo- 
„liili «el iinninbili acqniaita tri di quirriidii , kiiIi nimtre 
I »defenaianis niundabordio qoicte virere. Si qui* igilnr 
j BqD«4 abait bitiaa naairi praeaptl Thrfatar mlUaril ««■- 
xpnnal auri pnriaitnil rnelaa cenluH^ mailatalaiH cwnar* 
,n4>»lre et injuriani paiata alteram, qllad nt vatina tn- 
„diiliir dl lijionliii^fjiji' ah nmnibui obacrfctar mann pni- 
apria preafnteui pagtnam firuianie«, tigillo nnatrs intig- 
,niri juKniuiuii. Signum dnmiai Friderit-i Rninaaorain im- 
»penilikria invicliaiimi. Kg* Rajnaldua Caldnieaiia eecia- 
»■ia alc«lna, et arcbkaneellaiina tacagiMTl. D^a fnlal* 
(idua Julil luxia Verunani anao 4«*iniea iaefniatiOBia 
,iu. c. Ivj. ad indicttonc qnarta aana dominl FrMarlci Ra- 
(Uianinini iinperaturit rcgai quartn iniperii rero eina 
»prinio , in generali conventu opisciipornin celemraw^a 
kprinripniH.* 

Kaailem lUen* napaa alna a* In iaq^arin aacamavr 
Ftidirtcaa ««ennda« confiniaTlt «t robofavlt, hnlnamatl 

anb teniir 

(In «loiuini- ssni te et iiylii idtie Irinilaliii. Friderku* 
^ditina farenle clemrntia Kuinannrnni iinperatiir tcniper 
»aagoatB« et rea Sirilie, impetiali entiaenlia iartia paata- 
alatlantbos fiMhm aaanna «waacvU aani a«cMindlaii« 
kbfniftnai. Ideitqna aaaeat tarn preeena «laa funa aac- 
.reiüiira pnateritiit ad Biw rcapMentee at aaiMdTetfoi- 
^ira. r'iini'i-«>i(in<'in «ire indulj^entiam et inreatituram 
j^quam dominu* FridcHma atii« ntxtrr ferit commanltati 
art aatTafailatI 4e Si:<j>.iI.. in irrrUurio Brivlano, eaai 
.■'OBceaalaaata et datam «Ivc int eatitaraai »4 iaataatim 
.Albertt Tridantlal epiaeapt, qal aoMa et Imperta ideli« 
j inipniii* rst anrtiirilate iaipprlall c iinfirinaiiini r<irr<>tiii- 
,rauitt4 a(<|ae integerriine dnnamua <|iiiid ipaatn l uuiuiu 
lOem ei univeraitatem de Seoviilo inarea et fetainaa rani 
,axorib«« «I fiUia, ao flilabna ipaornai, aerria et aadllla 
.aata, »BiBibaa pvwprletafllaa et aabalBBtlte mmdi mU* 
„litiu« Ol immablltbaa preaenitbn« et raluria tab nnalil 
jlniperialla pntealalU, et Integrn in prrpelnum rrrrpimaa. 
, rreripiraii« ilaqui-, iil nuWi a'irita« nnlla« cpitcnpn« dux 
jimarchia cumea acn aliqua peraona dictaai eamMnaeaa 
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»at aolfanitateiii 4e SeoToto la «• Im« Mbitantei nnnc 
,«t 1« niCHTVia 4M(riaj;er« plß4«rar« rt\ ealompniari pr<^- 

„auiiiiit , ae fi»t el* «unlrailii im »i-unnili piscanc!; n 
,1'itnili orrupaadl per lutuiti laniiii lleii<ti:um ripiUii-nm 
j,llieliineuin hu«t»(i<-uni aal allquani publicam ronctionem 
»•b ci« ■ltin»nd« ««igat et «i ««l* cumtf pradicta vcnir« 
»tavpUTCTtt, «catnm llhrat fart Mit partvWit neAkfs- 
„ttm raincre n»«tre aliani luedlelatem injariain paiilt. 
i^Vt autem hec vcra crrdanlur rlf^ao at ii|(illa nitttro jua- 
^«liiiiis I iiiiiiijuniri, lil^ut rei tetica Allicrtu« «iin' tp ^liig- 
«deburgentia ari-hicpUcupna Alltcrtaa TnriiMilina* epi«- 
«ei>paa, Andrea« Alpnni Hcioaldni Dnca et reliqui. Sig- 
gßum daanlai Frldaiici ItMuiDrun nvietiaaiHi luparar 
storla et TCfsit Stelli«. Ego Cimradiu MelMMit «( Sptrc«- 

o[it>«r(ipn« et iiiiporidlls mili! cdn<'n]liiriti« [r<l!i[>< 
^Italie Irgalua re<:ugauvi. Acta »ual krc aiia» ii niiliti- 
atate domiai m. ce. xxj. kalcndia NiiTcnibrU indictinne 
bVOMi inparaata iainimi soalra Fridaric« HaMaaruB 
»fasparatar« aasfar ahg«ata et vaga SkUia amMRagnaal 
.«jua acUva, la SIeUia siiii. iiBfatll Tara aaanaila. Hau 
.apad Naamai felirlter amen.* 

Puat haa labcnliliu» »nnii, qaia »inoia in anliqaitate 
matantar, nae aub globo lane «laic^aam ercdiiur aaaa 
fcipalaaBi, loeaa lila <* flcavala la da* aaailaa Mpatl- 



lor aaaa laatataa, Ita at aaae aaaeta FMtaa at 4a 
Portnia nancopetur, pntpier qaoi a aananlUa la dO' 

I binm «crtitur an h inri et ruroiinitale« dictorum loro- 

ruin Illia dobcant pcrirui pritilegii«, i]De humlaibu« et 
citminuiiilaii 4a Seaanlo aatea eaaceaaa iaTaninntar, an- 
biaq aa aapplieatani a«t at aapar Ma opattaaa pnvUare 
4%aar«aHir. Htm aataai attcadcaiaa ^aad malalia aaail- 
aia nan variat rei naturatu, infuTiiiatiqu« dicluram diio- 
ruia locorum iacolaa et habitatorea et «oiumunitate re- 
tcri <lr ScuTolo dcii enili'rr et in iircm/nllnriiin candcill 
facere cootamalUtem hine hniaimudi naatri edicü aeria 
deelaraauia atqaa daearaimai, amaea at atagalaa Itbar- 
Ulaa aiaaipllaaaa at pialaellwBaa Üaaraai iaipai«l»Taai 
{pfia liamfnnHia d« Searala eaaoeaaaa, ad liaaiiata et 

I rdinriiiinir in i!f «ünc tn Feiice et de Portexili extcndi 
deUcre el liannn tviiorc quateana apua tlt ettendiinua 
prefalaaque conretaiiiocni confiriuatiunem et rnburatla- 
aam ad •eparhabaadaateai eaatalaai di«Ua baaiiaibaa at 
aaBBtaaitatl ia eaaala Fallea at da Farlasta 4a Hamaaa 
fagia pataitatia plaaHadiaa eoafirnuiraua roburamo« in- 
auvamaa at preaentia trripti patrucinin cuiuiuunimoa. 
Mulli ttf^u uniaino hitniitnuii t'tr Ditum in Notd l iiitiito 
s Octabri« aub «fatale etc. Anno xl«iij. regai aoa«. 



89, IL Friedrieh betätigt dem Volo dt Lamwa 
FrtyheiU». i44S, 0MM«r 10. JUgf, N*. 

Fridarlcaa atc. Vataenia llttararam pvataaliata ia-^ 

»pectorlliii«. ProvMii Itmnane rcpic di;;nitalii Ijrnipnila* 
et (i iinii eriuruiii «ulijri lnruin huDiiriliii« cl ulilUiitibna 
favuniliitiler Intcodlt, illi» tainen preripiia qaadatii iiiren- 
tioae proaaquitar ^ Barum anteceMorea pmplar obaeqaia 
BaaMB* laipari« fldalltar f i a a l il a a aoatria predaeeaanri- 
feaa liaBaaiia frltD^gHa «t al^latiliaf utatHa 4e«a*ad 
lapcrlBBiar. Cam «vga ctara mamarla Fridatteaa aecaa- 
daa anter ("r runter Oltobelluni de Pimignaro Talrhe- 
Bolnm eiui fratreiii, Ventoran Lafmnrani earam nepule* 
*r. Clainutlum quaadani Kberti, di- (iimruin priigrnie Kii- 
la* ftliaa fBaadaai Laf raacliial , ac Jnhanae« cl Balda« 
aiaa aapalaa omBaa de Laiaara 4a Plaignaca, (errlttirH 
Brixlenait nnstri et impcrü K,ii ri fidclc» dile«li dirnnlur 
deacendere, prnptcr rnrum Krain »ervilia ad nubililali« 
gradom anblimaverit noliilri>i|iii' > dluiKsorfi c rmx rit, Hr: 
parinda erexerit ac «i de nobilibua anti^aia valua«»i>rlbaa 
■all faiaaaal^ eaedaai la aaaai et laipeili ytedicti prataa- 
tlaaaat Hcipiaa4a, ipanataa ab aauii iwlatiaae thaalaael 
fa4rf ripatlel haalalM et qaavfa alle pablica faaelloae 
cximend« prvut her in liuri« prcritri regia Krideriri deoi 
par caafcclia, fua* hie haberi Tolainua pra aafOiiieater 
r. Haa 



de Pinifnaeo und »einen Enkeln den Adel und die 
»499, 

cetaotaai prttliaitfa et llbartataa ad aaecaaaarea a«taB4}, 

ar. vir'nt«* p^miliiiii Hlin« uiliu t ari- , attcadente* quoqua 
Fnlnm JohanniMii i-t Kiililnm pn ilirln« oii fervealiua ad 
nnatrain et ».irt'\ iiii|i<'rii n iigiu' pudlii o « uniadoiu anioMrl 
qao aiatari per nua ae cugnuterinl munero gratianua pv^ 
Taataa, aaadaai aaaa aala itberta par ractaai Uaaaia 4m- 



iaata aiadaia rariaaia at^ne tenorem Oteraraai pretitl 

antereaiuria noatri quaa qun.nt Im . »qflrmamua et qnate- 
nun »pua ait, preaentia arripti pritrncinio coinmoniinua, 
nubllra eaac dcrlataataa at ad nubillam valuaaiornin atl' 
taia radaeimaa, ipaaafa« aab aaatra at impe* U aacri pra- 
tcctlaaa a«aelplaBtca ab BBivaHia graTamiaiba« at axae- 
tiunibua prant antcccaanribna auia indaltom fuerat u( prn- 
fertar eximlmaa et vulnnios e»aa excinptaa. Nulü cr^u 
iMitiiino hMiuinMiii lircat h'in«' nif^tre cnnfirniattonia et ia- 
notatiunit gratie paginara iniringere, aat el quttWa aaaa 
teawvarfa caatraitat eiqoi« aniem huc attaBplara pra« 
aampaerit, kaatnM «t iaiparii aaarl lad^aatiaacia gta- 
Tlaelmanee aararlt InearaanMi FiraaaBtibaa 4Btla.,at 
*iiiira \ Octobria aaaa 4aBlai «te. ilviJ|{. tagal aaatri 
«nno Buno. 
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»r. PajL-c \icolau3 V. tehreibt dem K. FrMrMk %• IkmUn 4m »MUft JMg^* UlTMlU. i<M9. 
Deeenber 90. M»gg. A». S'iiG. 

Cariifimi} in Chritto JiUi Fridtrico Romannrum rt^i iVfurfr/. 



>icutaiii epticopni icrvut «erturum dei ciritjiiii« 
in Chriilo filio Fridericii Kimianorum rF|ri illalM nIh- 
tm «C aycitoticui h«aia4lci»ii«iiL Cmn ■ecuidBB tnn- 
Ijaliee triMtfonh eloqvinni deo qa« attiil dei <t qne *ut 

MMrl« ( (-«ari snit re^itilomla ni l ivitnii Trajortciiii« ia- 
<°)>r<lntiili>i Sit et rcgi» ita (jiiixl Tr^jci tcaiii cpiirnpiii 
utriii»qiic |;ladil «piritualii Tidelirut et trmponilif pro 
patric Trai«eteniw defeMioiia Ol iDcr«iii«iita qaidan ape- 
rlili ytwurtfafc dwM g liw, w^aitlvItM vownUlii Ik«- 
Icr BMtrr RiidnIpTin» cpMRi»pa* IVajwtrati* q Mm Iwa« 
memitrte Eugcnio* papa IUI p««d«ce**or Mtter «erl««le 
Tr;iii-i leo»!» aorloritalc opnutolira prefecit . ot \>rtt ru 
«iiper nlilinendi« dirte crrlraic rrf;alibQa iuriba« et pcrti- 
neolii« ac lempurali ioriidictione apad tMBI irrcnila- 
Icm ial«rc«dmniits. Nat igitar la qaaram anaibna di- 
Icnfai <IIa« Walramaa de Meeri« «Mni Uni aihi In w< 
plioine el administraticmr d'i fr ci i !csi<- Traifrtrn'i« qao- 
inodoltbet einnpcicnli prr (üli'tluiu ßUum Kncrarduin 
dl- \ciiliii- rlcrirmii Limliemi» diorc»!» proraratiirem 
tunm ad bac ab «o plenuia et aufliciena aiaaAatuni ha- 



bcntcm ipniite et libere cut»il <}uiqao ceaaioncni iptani 
apoalulira aaalorilate admiilmni , dicti RodailphI opla- 
«ofi praeiba« aaaaaala«, «sliortaiaBr la domlaii etM- 
tnÄnem taain, ^aalinaa yvv aeaba et apeitallee aedle 

re^i r. nlU iifi- nun etcrni re(;i( rrnorntione , prcfutn 
Uodolpliii npiaropii tanii|iiain vcrii TiajccUnii |irc«uli 
siilit.i in (' iiipiiriililiiii) iii<i;;ni I iura iniraunitolcf preemi- 
nentiat privilegia et regalia prout pradeceatarM tni Ke- 
OMaaraai raRsa et tepeialataa opiaeapia Tm«elaaaihta 
fal yi» taaiyara Aiemnt exUberc eaaaaaferaBt taaUior 
Ifadaa maferaa et «««if^ne«, «iiraiine in oaiatbnt lyne 

tt'iU] f:oiiiiiiii4He Cfrlr<ic atatttlD ili;;aililtrni fi i inrun et 
liODiiiii ri'giwca cuurerniint tub tu« pietatit fa«are et 
antillii •iKcipit« eliam noatri intiiitu reaaiaaiiaaUH, yiai 
•t de« «oceptttM crit et aebia vatda g*ataai< 

Datuai ll«ne ayad aenetaM Petroai aaaa iaear- 

nntinnil douiinirr iiiiltcaiiiKi i|tiU(trini;cii(e'>tmD qoadra- 
gcoimu octaTo t«rlio kalendaa Januarii puntifinlu* do- 

Araoldtta. 



B9, Meten Hr MrtUer mreft mnI MreOt 

Iah Kiall TaaHoellealo feekeaa Itr Mich «ad Al- 

brrrlitpn irnn Hei^benls ineiaen bruder fOr dea i«li mlrb 
l--' ntli< Fl in ctfiri n>M lif;ei<-hriliea fai'Iirn annvin mu\ 
(ur >ii^«r liaider criien vnd tun kund «flVDntlir.h mit 
dem bri<!f, all «n« der allcrdurnhlcurbtipiit ffiiat rnd 
herr, ber Fridrelcli R$piiecber kuaig au alleaeseitcn 
nierer dea Teteha, lieitaofr in öetefre?«h, tu Stetr, so 
Kcni'li'ii vnd iii Krfiin , urnT /n TirnI rlr, vnfrr allcr- 
j;ntili);i»lLr liorr die gra(«« lu(t »nil Ucrr»i lialFt Ciiejjcn- 
hniiii vnd Nidde , vnd all tnd y<!f(lirlie «tukrh, polrr 
vnd leben »• wcileandt grmt Johaaaca voa Cai«geabeim 
tnajtekabt Tad Uader fni gctaaaea hat vad vea aelna 
haalfltit«hea gaadaa vad daai felch ae lelia tüm. ^»c 
dlliitrli itelihca hat, da« wtr nu gen ndncr kimigkli- 
i'h''n gnaden »erfiinpfii fjflolpt »ml icr«priirh?n haben, 
M'rfaltcn |e;clobon tnd vcr^prrrhen aurli wii*cnntilrh 
in kr^ft dp« bricr«. wa« vir drr bcmctlen prafiichairt , 
brrracbaSt ■lokrh Kater vnd leben «o «ua de« rci«h 
■n iehea iwra in Tatrr fcwalt prinjten, das wir der dea 
h illipn fair rl^ni ( o ii .< n i ii tnni rin allerpm il'Kl^ln hnr- 
ri'ri dem kutiig «i>l|;tn «illi-n laaucn. in «ulilifr uia«« 
ili)/ di>r<rlb halb tail «un vnpartryni-hcti hiitrn. den 
darnnb wiaaca aey vad die «ein kaniglicb gaad dareia 



fM BMdttM fVr JE. mrMrtek. Jtaiy A 

•rdoaa eat itaachelct werde, wai der wert «ey vnd wie 
der );e*rfieliif werdet, dieietben «nmm goldein oder |;elt 
aiilli'ii >ii<t w lirn wir «einen kanipklichcn gn^idtn in* 
n< r j ir<rri4t n<it:h(l darnach komend, hiader den rat am 
Närpmberj; tu leiner gnaden banadea ralehea, gebea, 
autrichtea rad belstilea allee tmiileh «ad vm(attarlleh, 
tetea wtp aber dea afeiit «n aullea die ebg^eaeatea fjtt- 

■ r!i;ifTt Ii.Tr^i li.ifTl «tnki Ti piitPr \nil lrh<*n . was drr 
von «l im» kmiig)ili<:lita giiarft'n Mii dtiii rviih zu le- 
ben rnret, vniterm egenanln allvrgnedigistn herren dem 
RSmiiebca lianig rnd dem reich widcramb ledi(( rad 
reribllen «elaat rad vir verseelhca «ae aach der vad 
aller cerechillieliait to wir daraaf hetea oder gehabea 
morhlen, yetz aUdann #nd dann at« yet« gennttlSch 
vnd ni ii; sii !i «(-in kii ni-;!! I ii li i;n«il iicic-r woiii «imii L'iMd 
da« beueilcn «initt, dersciben grafschatTt hcrrirhaft 

■tnkrh gDiir Miii i.'hen alte« nirhi« tae|;«a«maa , Baa- 
der allca Inbeaehioaiea raderwiaadea aa vaaer vaeerr 
crhea rad mentklteha Irraa^f vad htaderaa*«, doeh ob 

der Wniellen grar«rltrifr! Iu rr-ir InfTt itnki-h gnter \ nd 
Irhen, wnn der vom rcii Ii tu Ivltcit rurn irht vorphfndt 
««•rn wurden wax «Irh dann diirumh rall rcrht vur vn- 
aeriu allergaedigiatea herrca dem Römitchea kaaig 
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(«eilt geaog tM trflude, vir 4la ISm aiiitea 

vnd wir I ;nn kimigklichcn gnaden «uaenntlich mtrh- 
Un, itt (tarroo «eineo gnadcn halber Uil aolher I»- 
mag an dem obgenantn •eiaem halben tall vnterr Im- 
mnlMig ala ateat «bga«, trMJkli VKä fmgt- 
wtiBA. Vad 4«a m rrkviid hab feli Kvifll «ni HocMaU 

obgcnanipr mein •«rre( , pr^rh^nhalli«)! nipiiu inaigel«, 
an dea liricf gclteni^t, viid h»l) darrxu gopetea, die 
edeln veaalcn, hern Iliinrxen Vngnad kaineriiiaister 
vad Loapallm Aaebyacb neina allergnedlgiaUi herreo, 
dea SSndadiB tauiiga t4t, du tj Ir iaalgel anoh daran 
geheangl iMAMt» dach bi nd dm «iImb ■■ adhidca, 
darnndar iefc nieli Tnd 4Ut atf iMBta mtbm krvdar vad 
vnaer baider erben verptnad allea da« atet schallen, 
irnd SB ToUfim a« an dem brief bagriffan itt auch allaa 

am dar Mawnatat tm 



nt K«td*lebiiun*Ug nach KriatI gelwid« il 
nd ftufcaigiatea jar. 



II . . in e. andern l'rknnde rerapreahn atoc 

» . . Dan vir aladwB Tta de« wag«n, m Mk !■ 
.dtt kamnlaj ruA dl« Maf , a* wir dannk ka- 
lben, gcbür«t ze geben, mit inxcrra (<f;enantn 
,BlUr|;Bedigi»ten herm lUin kunig udcr «ein «ein 
agnad (Iii« lic'ujlirht ainig worden, vod darnuib 
^enag tun Vellen nach aim ^Uliehan naeb dar 
ktdabi vad ersaaiea harn Uaaoaaii Tapiad audm 
»«•(faaaata allaigaadtjtlalMi fcma daa koalga ka- 
amannaiattr ,' hern Walthara Saliiagar aalner gna- 
»den röl vnJ müiiler Vlreiclw Sutu npcrjjcr ir ul 
,lar drej r uder ir swair vndcrweijung tnd iprocb 
«•Uaa tfealkb «ad ntReueilMi«. . . 



89. AeiensCäeke zur Gesehiehte der Slaät Vreyburg 
tteUung der Ordnung. (i460.J JBu den Heng. 

•) Dir Aattarcar ff«aaAid aloire 
llcm diienach itat der ilit lorg vnd orTi ir VVac, 
vnd anligpndrn gcbirden. Allerdurchlnehtender (ümt \nd 
\Dicr an erliornrr gcnediger her, wir die bnrger «nd 
dia gaaaa nanaiad in der aUt and aaff dam lant, «ir 
Uagaa awr«n gaaadea das ata tall dar tataa *a Fii- 
liiir^ halten geraten das man dwer fnrtilich wapenzel- 
cltcn »iill nhtilgen «nd bttvnder in den trinkftaben vnd 
nieman i'n Ve\u pfTvucn fi-rirrn «olt tragen in der »tat, 
davlder wa« uwer arm «ndertenig gemcind rnd hatten 
ata graa rumnr mit warten vader vaa vnd den reiea 
via daa sa gtaag «der olt daa aiat wir die gemeind va- 
vlaaen doch an h^aehaak ea rad gieng biaatnaa ker 
Rudolf in des Fmin •luhen wfTder bnrg vnd Feier Hön 
der veibel ron geliots wegaa der raten aiaateila rnd 
mget VBMra nnUa lakhaa laMlt «ad kalat ab an 



Item kaek gabamar fflaat rad aa gabomar ker ae 

werrcnt die xina hcrren rnd wend nit das ty der »tat 
borgen aipcnt «nd das beichwert vni in dar alat vnd 
hulifn g<ir ii\n ^T\ti uiin^ allen d^iz die zindiu'Trrn das 
Tnder atant se wcren vnd wir haben nit anders gewii- 
aat dan daa whr atweg a« atat vad vff dem taat ein* 
aint gesia, aa vtrdwbant vemoniea latvaa gar aehwcr 
angelegen vnd haben gar ein grua mlarallea dkrta bant 
Tnacr (ier fcnncr ^ lul die bnrger von der (tat niil dcn- 
•elben zinaherr^n gerct wie das ein gcatalt hab udcr «u« 
•j damit mcinvnt fttr ateh seaemea, gcacdiger hochge- 
bataar färat *ad f aaer ganadiger ber ao bant «na die- 
aelbea ilaakarren geaalvavlat Tad apreakcn •l*a!vaa 
nement Ir von der atat uch an ir hant nit mit vasren 
dorff Inten le tchafTcn auch se gebietten oa veadig d«r 
alat FHIaig dl »«der Ir 



im Vedahmdf Jnn^ung Oettaveielu s« 4tr Ber- 
No, MM. 

aU rät «nd •AMaft ftmaianaiBlIia. 

Hl ( !if>cbnmer für*! vnd vnscr pi-ncdlijcr her an der ant- 
wcirt fo hatten «> ir par cia gro* iniivailcn vnd worden 
gar Sflrnig «Ix r »v viul worden du xcrat ata wir nit aa« 
dera «äaatan vad vna dia siaaborren aber raa ala« fre- 
faalich gaaalvatt baaC an bat ea avar aebaldbeta vnd dia 
von Engliaperg erat veraigict mit Worten vnd apranhen 
▼wer horbgrbome fnratlleh genad hat n!t ein arhw ert- 
rir (lü niirh T f bieten norh die itut Tsirendic der »tut t'\l 
das Sil int wir ein gnten arrobroit achwcs rnd haben wir 
in der atat vua dcB aabarger gehabt vaa ala s. f. Jar* 
lieh vad valten dl« z. fi, ^aaaaB mi «. f mtmn vmk 
da« ei al dar etat barger aaidfeu dea vnitn die detfllal 
orh gern tun vnd su nwer wirdtltr-it vnd sn der itat 
achweren daz wvrent ay vnd de* •<> habva wir gar ein 
gro« mlaralea darin das «y daa werent vnd ein gree 
miatravaa aller geaediger kaabgcboroer Krat vad rn- 
eer aa «rimtvar ker vir Aver armen gamelad la dar 
atat vnd wIT dem laad helfend das land vnd «tat aeaa- 
men kom ala wir orh nit ander« vor xiten har gewiat 
hant <<> wellend «ir vwfr ft^t iriil der ^uttc« liilfT will 

behaben allen vwren vigeadea vor vnd mit wer winU- 
keit gea alt aa den tat dea gaaaa mit galem h«vesea 
ia de« tat. 

Item «eb ao erklegea afek die ljurgrr die gaacs ge- 
meind al» Iiie «or an dem nörhtten alnk wie vwer fürat- 
lich gcnad nit «ol haben vawendig der alat sil ein ichw 
crtrli-ha dahabcadvlr widerfonden In her Willem velgen 
kaat daa er vver reebter Iccbeamaa lat vad sadit ei«h 
daa laekcB v«a «hier kereekaR v«»b Mefceaberg vadrHel 
do an nwer genad das wart verlnwen dem feigen vor 
mangera jar nach lechcna recht mit ichicchten warten 
wer liMtllA reehl wkakibt ila avar flrrtlUi ga- 
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Mil ait in laal |{Mret*ea m lumd di« velgn W laag«m 
darvuB Twcr wiv4ik*it cinpfTniigen »nd für btgrlffea dax 

»\ crürhati vnd wa>><'r Imlr^ fclil (wing Tnd )i«n be- 
grlflTen hant dm i*( fin tciilicn d<i£ wer wirdikcit vnd 
rärtUich gcnad nawcndii; der »tat z!l m MetCII hat vnd 
1r Airw«BdM vor aUt ait r«cht int. Uem m hat *n- 
•ert hvcharliOTii C&nC «IN wan«r yni tum» wa»- 
tcr flau Tnd all! hnlex te ninten die tinh nemrfi Irilt 
hulcx frllicli vnil milch an ban i*t ucli ein xeirlirii d^x 
aftall"'!! ilfr «tut ril rritit hiit 

I(eiu *o beklagt «ich die gaact gcmeiad wIT die 
•Iiulierrea 4tt tj •yneben dia garieht ««waiidtif der 

aHt IH «MMtt gMafigaa kodisebovaea herren ttlt tlDt 
niM!h ait «a 4«t UM Keftotanl das nimpt die ganc« atat 

ind riii' panr« genioind f;^ir uni-^ vnd ifriibi-l « IT gach 
wie «tr haltend in rnser itat fri^hrit dax vni vnter gc- 
Mdig rürtit hat ßcbon das Weier b«rger hat «A° aeexen 
••waad^ dar atat sil dai daaael^a vff aeeaen ea kein 
bargar aal pffendaa, ar aol aa eti aelnein «inahcrrcn kla- 
j^en vnd den m aol i1?r zin«Ii<>r v.^rHrliiirTi ii il.iz il<"iii 
burger gennp bcschech in m la^i'ii viiii tut <i.i< der 
siaiiher nit tu mag in der burger pfTendcn u«wendig 
haa «a ar «ine gaiar indet. HachgelNtraer fArat vnd har 
«a dar kla|t ala Me «!» alat an kaM dia liaakairran ain 
f(e«acx( gerirht gemacht vad aieieni d<i «e g»rickt aa S 
»der ao it cndi;n vnd richtent do latler brnder forhler 
man rnd habent e« al mit cnander vnrl der »nI in w (^ci'n ii> 
gerivht werden das iienrhiirht nit In «im jar »der in ij joren. 

Itam a« erUagt «irh die burger rnd die f^anrx ge- 
melnd In der alat vnd farmala wff dam Und dax wir 
halMH vcraomen an wir diaer flirt «ad man nna gar iref- 
fettlich hat 711 t'Ti-t «?■■ \n« i'n«cr .illcr horhst-liiirnor 
fürat Tnd her du die v»n Hvrn «ad die ctt |;enu«cn vur 
Zttrich vor Fartperg lagen da» «in fdrallirb genad die 
*. atat ran Friborg gcataat iiab ainan gaaadan aa dianaa 
▼nd «aa aalba aa hallf «a dat aa ftibaa vir gaaea abgaaehla- 
f;cn vnd ainenfurallichengaaadaa nit haben by geatanden 
dea •» hab nin füratlirli (renad ron der atat vnd der geraelnd 
gjar ain grut miafallen vml fiir rin ^m^scn viirlii n«! elf:. 

Altar farehtaaaer fdrat vnd her uwer wirdige fürat- 
lleha gaaad aal wiaaaa das wir dia geawlni tm dar atat 
Friborg rnd ddi das gaaea taat kabeat gar «ad gaaaa 
TOB alica daa aacliea ait wiaaeat rad Ack alt i«t fikr rna 
kamen in < uki^in wi-^ \iid iiit öcii gam r. vnr vii< ver- 
borgen vnd «nder i;ftntkt den heltin wir nit me den ein 
Wort viin vwrrn gcnuden frewlaai-t vier «arcniwolati In 
dar »tat in dar mainag das «ir wilUg katiaa gataa wtu 
awer gaaad an rna bagart unt varanC ich atark gcong 
In den zitcn die alat Bern vnd ir vmseaaen KctfitK^n (!<> 
ay alao wflT dem Teld vnr vwerren at hlaaaen ta^en, vnd 
retten die burger vnd die gancz ftenieind dik vnd Gl mit 
«nander vaa tat rnacra kerrea gaaad das ajr ra« ait an 
b&t rad raaar sa aiaaa aaehea att angert wla hakaa vir 
daa rmb ala gaaad vardtaaat oder vaa atlarillaa bat ala 



geaad aa raa da tmvttea raa dia rat aiaatail dia gmaaaa 
ir aa ä ek taa vol redan das man mh ia dia tarn laita rad 

aaan Vch larty achwigen aUn «n luT>rnt ly mit !r wfl* tar% 
vnd liatea rwer ^enad giiiiindret vnd vaa verttnlmwet 
pcRrii uwer genad vad hat örh die geraeind in atat vnd 
vflr dem laad eia graa miaratiaa g<!gaa nvam gaaadaa 
gahabt das Ir vaacr «vtiataiata all raa aah väaataa 
\ nd alao iat avar gaaad gekindrel vnd hant vna fia gaaas 
f;eineind j^anex verderbet vad an laat gelcit 

1)^17 I r, II il ij wir kmu vcrgeaaen gefl:en 

deu die rn-i uUii vwer liutachafft al gaucs vader getra^ 
ket vnd verachwigea, dadirek «ir ta aiä graaaaa krig 
aiat gevallaa daa war rvor gaaad bagerrnag fir alek ga> 
gangen aa haltca vir sa baldaa aMaa an ajr gebiaasa vmä 
werrend wir darnach nit in ein niiwcn krie^; ^efallaa da 
wir haben lut vnd gut verloren vnd m U in an grua vasa- 
lig aehuld gevullcn da wir nit könea va kiimendea allala 
das wir rerdorbaa aial ia atat rnd wff dam iaad daa hat 
«war gaaad raa daa dia v*l radaa köata rad akar alt 
gaaes tn dam herrxcn aint vnd alaa au bitten wir vwer 
fiärallleh ^eflad alat vnd dax ganrx Und vwor genad dia- 
ncn f;ri,«.i ii ;;iiw,iU uid Wellen betrarhien vnd vna vcr- 
weren rat gehend das e» ia dem liaalaa warda «kgaleit 
▼ad ra getragen cveaklieh rmk avar gaald sa waNia- 
aaa rad vir vff aUt rad Iaad alla kwrgar varden vad 
ra nvar »teb de« «ehnidkalaaen dtaae ao wIrt beachtrmet 
alle vwer ber*i:halTt vnil orh di? fjiTii lit in i-iu» vnd ;c 
nedißcr filrai f;p|öbcnt nit v oder vj die das gancs Iaad 
mit Ir kiiif;he!t vnd mit iraa hadiea «laaea vaa war 
wirdikeit mäekt briagea, 

Oeaedifter firrt rnd har Uttaa wir ganci gemelad 

in der atiil »nd wIT liem I.md vn« vnili ein iicnilirhor raa- 
nen a» uner rucftlich fr«Qaii getaa hat ver vnarhnidiff 
haben wellen vnd en kein niiaTallon vber vna halicni den 
hattaa vir aarar meiaaag gawiaaet wir werran aek aiit 
liy rad gat ta «fliaa ala kamaa rad bi gaatsadea. 

Genediger fdrat vnd her au hat her Willem Feig ge- 
ret wer aieh an öwer fdratlirh genad kert der I«t nch vcr- 
diirbi^n vnd daz wir da l»v xrirhen n^Mii^nt dril von Zü- 
rich vnd bjr Rapelachwil vad by andren vwem «ehloaaaa 
■las fo tvibaa ajr rad rid rarravlllaa aia gaaea Iaad ga- 
gaa avaraa geaadaa rad a^ecbaa Seh ab vir mriaead 
«dar hofftKn da« avar genad vaa sehtlirkome er mag dach 
5IIU ii'H)« nil IicUrn, ind bcdörftc er duz wir im hiilflTy 
rnd dax hat gerct Jörg von i^ngliapcrg alaa ao trotten 
ajr die gemeind gegen v weren f^enaden, 

Och haehgakomar fdrat rnd her a« hakaa vir var- 
aemea das Ittj mtt daa hSehalea raten hatlea saaanea 
P''5i hwiirn ( im n i'ii zu Aen licirgc n da». *y «oltm ein 
rat gebciO tnd die iüj einhel «in «oUi-u in dem rat vnd 
Seh etnhell waren vor fullem rat vmb dax ajr gern die 
geaMiad aa Iran rat bradit hattaa md riataa ^asalkaa 
iiy da dta «aa Bern rar Zdrich rad rar Farafarg Isgaa 
das vir Ia gahaJüan aattaa haa das hat aiaar gsafra- 
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efcm iImmi «II dn tr «K« fflwtt dte 0t tm tatm ff«- 

hört hall «liir wir die {^riiifind wtrciil iinwlMen der g«- 
tdpUa doch 10 bczügFn wir will da« (ianlenberg rni 
Po(elri«t rni J«r<ili tun IVrrorniti »ml PeleTimuin > iin 
üagUayvrg rieteo dusem«! wir löllen den von Hera be- 
iMiraa Mi woll« dm wir den tob Bern Sch Ijehol- 
fen werrent dawMw m« ikm 41« $rai«lwl «nd «oltcn 
in ftnr rn« ganri nil fceliAlfen ein tmA wirrent in grot- 
•CMJ ^fl^mKi'h L''gt-n ili'n«<'ili^ii rcit-n . dnz ly ein scnili- 
chci knndon iidrr inncliten eril<>nkrii fijrzelirlngcil« 

Och «0 kliigt «Irli die Käl pi iiiriiiil tnil dM gIMI 
taai, 4n iur ftadulir voa Wifigea liel c(a B«B*fMB 
Ina genMfct s« MM TBi w land v«d knil alU 4ta ia 
«pn xiteu iiiirr in t<>r|;angen zilen dai nit recht M, wen 
das liulci ui ileiii liiilr« kiimpt rnd in der btnwart att be- 
trifft , daz er vmt ili * »i^ Ii^ül- *in, hu i Ijcr^rltV«'! <*r aN 
•k «tat rad bint vnb hole«, das fillicht tun cini jar ver- 
Mtattwt, vai «IftttMvIr TBvtoect «ttde> lerhrnhcrren. 

lUMn«rklagttiekdi*g«MiB4, da> ctlick «MerdM-fflut 
mit iren IcnlienlieTteB M tut li«t end die eelbon lediea- 
herren mit n» K<~i>»tein gevall Tiubgiengcn vnd la cnkcim 
rechten mit dea If chenfcwen mochten kunien »nd von in 
rctlit lua wurden >nd nueten die lechenlut vnn nwcr ber- 
•ehaOl «nd lamd «Mvicbea «nd fräwdea enden bmgw 
«««dM, ^d du dl0 dmuh der eUl venehribca 'aödht- 
land, Att w'r (li'it iren verichniTen, dai in rei'ht beacherb 
Tsd aber vur t iuti «nier gebul die techenhcrren den «el- 
bcB Tvern dorlTlalen en kein rorlil nit tun v nlt^'n \ ii<l 
•!«• ea v«rl*rret wer genad durch lemlich »luit <lai 
Mk die Int vnd b»che herecbaflt. 
wlditt «ich 4i» sßmnimi, wie das die Mai WH- 
butf ei« armaii »öneeh hat ein wak jc«btB trnd darwff 
pciiiuclit >wt.'r «iritif; wii|i>'n >iid den ttat (chilt wfl' 1 n 
rok gcnct, do gieng Uec UutiullT vea Wiyigen der «ad 
■aai awer virdig seirhen ab dem reit m clMiiTafaahllMli- 
kait v»«r fÜHUiciira geoadea. 

ftra« rad ilte m fttTcat *f die bar» 



l!A rech* vavleagea. Hacihgebarwer fdrat «ad htr «nd 

•Uo machen die iin»licrrcn u« der kleinen ^nb ein pi-- 
•lilCS geririit all den leciienluU n «i nili ^eltarhuld i u4 
viiiti liuaien, dar. den T,ln«li<'rren ulwcp ir «ekel ful werde, 
aber hant »y kein »belletCer wIT dem Und, daa naa f«i 
richtea «bar daa Mal, das tat dar aehnldhala «addiattit 
Tai al«« liMkgal«f (er fint nA kar, m «IbI wir gaaca 
verfüret vad «arwlMrt «ril An i^liarrM «ai waaA 
rnt Idrcn gaaca aach Itaai will» Ia dar attt «ad wff 
dem laad. 

Ileni hiichgcbarner fdnt tnd her, alM io haben wir 
•Bgaaeeiiaa wir die üii teaaer «ad di« gaact geaitind in der 
•1*1, da* darch die «orgeBaatea ttaehetraa vweraTn gt- 

meSnd gancx vcrinmet i<t «tat tnd Und mit di-m fiir^rltf, 
•a die xinahcrren getan hant, ea tat w»r du/ lier \\ iltem %ttn 
W ibli-|iur^ »nd -\nliinp ile Slri«i- >nil Fcwo Riesen erben 
das Ut nw semal der «chiildheis von Bern die »(j liaalier- 
rcniiatna vaa der etat Fribarg rad vnn vbreaa taadsean- 
gaa «od mit der gewaalwit» e« «jr die liaelwrrca *a4 
Bitt dem gedingelea reelitea ale rar etat reriAtet rww 

penad vnd die «tat uie d"n ilj ,c man «ndliechCBtejatlt 
dem vuQ vtt«r genjd <iid vun der «tat. 

llnchgeburaerfdratvBd vn«erher vnd alae totröwent 
aeeli die, di« wir habcat wir adeecat ey bi der gewrabelt 
hi«aea «der «7 w«II«at v«a der «tat tleehea vad atea wm 
kiimen wir le mer uf n»t tnd *<il e« aUo beitan, au tren- 
nen ay die durfTInt br langen gam-s von der ttat vnd von 
UM er rür^Ilii'lien f^eniidcn mit ir f;eu onhcilen rnd mit 
iren groaaea wITaacs, den »y wol könen rad alao eo ha- 
bent wir dt« gaaea geiaaiad der «tat vad wJT d«M laad 
aageacchen den gneeaa gtikreetw w«d deatraag, ao wir 
«na tag se tag ta werdea, da« tot vwer fdrtlKeh geaad 

i'e koiiien >nd iwer fürittliL-li ^enad ic erktii;;en >n« 
darin d.r/. Iicat Sc raten, daa «tat land «nd lyl iu»|;ent 
liv iiwer fiiritlicb gaaai bcliben «nd daxdas Untigrrirbt 

«OB de« iUa«)ter««M aa rwer «lab daa ••buldheiaea koaM, 
«• alat wir atark ««rerUgea ae ' 

se behalten ala dasöch recht iat. 



ger Mb vad daa gaaea lant «nd kaa keim man kein ge 

(Von i^naaen): ti) Der allen Frtj/burg^er ctaf; contra obwambtteat. 



Die titl«;I «nd «raachen, darnmb denn die vun Fri- 
baig fett semal «az der atatt wiincndc die atati miiUnd, 
aaeli kicgte «ad saeprack dee gewallee «ad «Brechte«, 
■0 iaca 8Bg«liget wardaa iat rad leglidiaa kaickickl 
«her «nd wMer all* bHUkaitbandvesU friheit «acht gevea- 
heH «nd Katen alten fcarkanaa i«r varbaaeatyCea Blatt 
\nd ir bcatültnng, daruub ai waadcl «ad beaaiBBg rar- 
drend ali hicnach «tat. 

Are criten aprechcnd ui , daa aid «naer« genedigen 
katrea kercang Albfachls ebackeidca kerr Tburiag r**a 
Hallwtlr «ad her Dieltriek roa Msaatral kabcad sa ne- 
ni^jem mil die alten ril «nd ir ere ce^ehiilten gar grub- 
Itcit vor» ngelimpit vnd von inen gi rPtt, wie tl «ilach 
böiz vnd i ntriiw a,\ i-nd vnd h.int milii-lm ^erelt viir ge* 

neiaana rat «ad ondcrsswa, darinae ei die warheil nil ge- 



bruchl balient. Dar«» böas vfT böas merende tättend die 
viirgeaeiten lier Tlmrin^ >nd Iwr Diettrieh \ll»*iinen(ag 
letar« mhtuaalen aecbal rerlufTea die gantxen gcmelnd 
*a daa BarTaaeaii «a Vrlkatg la Sa klleken beeanaea 
vor deaaa al adt kakar ttd ktMar atba rctlead ker Tka- 
rtng ta Ihueeh vnd aber her INeltrIch la «releek «ril 
rnd inengerlcr tliel» vfT die alten rät, der »i inieh etslich 
mit irem namcn nanipirnd, wie at werend hö«s Verräter 
die da «roltend die atatt in ander klai ?ad herrtcbalt 
entpfroaidet «ad kiagegabea kabea aa« vaaare vvrba- 
Bcmptea genedigea berrea kertaoff Albreekta «rdaaaa nrf 
«illen vnd «i hettrnd die atatt vmb mer gute gekrackt 
denn ai alle geleialen möchllend , om Ii «» vil «bei« he» 
gangen, da« ir vil vnder inen «<•! ver«rliult liellmd. da« 
nun iaea ir kdapter abelag«. Marmel Grand reit ouck 

O • 
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mit heller itim >«t iiifn|;licbcni , wir h«beii nienier fri- 
d«B, hit* KU % <Hl«r >|i ir höptar «tolacbe« nii wiger 
tat die Jmjtca Int #^Mai 4ma «■ itlcn« Helpaeh 
r«tt nnih mit heller tüm, ««ntand J« da* Tb«t, to n b«- 
f^iiiKeD haat, wir «firden ti alle rerstelnnen , dadvrrh 
r« an iiini nit rrwmiil, (Inn (;rii'<iT k i i ' i ' iid hintvcr 
gicMen davnn utTcmtande, denn cl<iii gott der allmechltig 
M wandt , dis vnrd alle« pelaa vnd f;er«tt taWan d ig al- 
]«r «arhait. Ze gelicker wias haad «idbar M MBgaia Bil 
gerett ir anhingar Tfld nillgaaellra md taglwkaa tand« 
damit li die warhcit nit hruRheml . I>inn aller der ere, 
•o et nit berürt vorbehalten liegend bötsUcb denn wir 
•oticbi nit tättend vngem tun w6itead wd iB Taaani 
•iaiM Mck geaiAot aia koroan (at. 

liaai ««er dar Matt MIMi tryMiam, dia doali Im- 
mdar iaakaltead, daa dalwlii lutinlich rat auch «am- 
ining niantan tan «nl tte. Berweraclicr , llelparh, Stron- 
•ak irnd ir anhatigfr h mt »icli-r ano »nJcrlii»« «üiiinuns 
gchept heimlirh verborgenlieh in der n«< Iii «rul nn dc- 
aan «nden, do «• nie gcvanlleh iat gaain als in Uornhal 
ler« kaa* nd aadaraamit da •! Ire« mmm vmI dia acbia- 
feer kamber vad wbel geranttUgvt kaat wd adlleh ««r- 

licir^-f nlirli ijiuiiiinf; hat Iicr fTictlrirh wol f;f«u»»et, er 
i(t uui:h xeiM teil diibv vntl lutt ßcweicn , >Md •» man 
atfth tmb aolicht klagte zu iine, daa er darxii t^ltti^ i«t sin 
are Togehörand gewaaen , «r hat abar darnmb nit gelaa- 
•as.nlt iaaa ■» gaad al ae atcrkgand nä tagHahen tat 
aahtnkerilebitn. 

It«m Tackan Plat dar atatt IM vnd b«rir«r, dem 

(fott der atiMiiTiliK p''nrdi[r «jo , durch In-r l liiirinp 
vnd (in mitthclli'er in t-in>-iii f;<'l<'tt, io im vnd andern, 
dl« von der ilalt «IT die <>)>g«mrli)eita tm« «art gang«! 
wavaad au bekäiümM« ir«a lebana vaia>amratDBga wa» 
gan daa «dia vad meefcllgaB kerraa dea grasen 
Qriera onrli andern hcrrcn vnd knprhl pfpfod vnd ge- 
ben wart, si<:li «uiicher ir «eheidiuig halb ae verantwor- 
ten durch dcnielbcn her Thurinf; all eynen lioiipliiiaa 
ae dar sit in namaa irnd van wegen -rnaera gnedigca her- 
NB kani Stgmnnden keraaagen >t tf atcnick «te. anali 
den f ehalten vnd ritt der ttat mdcr der atat krieff nd 
alf^el mit ratt vnd Terhenf;nii>iie der edlen vnd merht!- 

gen hern^fiifl' Klii-rliiirt/- »nii l\il< liliore \nd her Lvrn- 

harts Vrlaccker rittcr al« machtbotten der «>'t « airier« be- 
■eaipten gnedigcn horHi harasag Sigwinden.in denuel- 
feen galeit, die vil ea «aeet md waren aolt kt der v«r< 
gaiuat Tadian Fiat mttten Tn der atat an« recht vnd vr- 

teil frc*cnlichcn gcfanL n •inf.-r vnn der «tat mit gcwalt 
gpfiirt, da an eyneni Imin miiürhen vnd ichcmlirhen 
itrigt erheakt vnd von aincm leben getan worden. So- 
lielu bau bar Tbnring mit einer eigner handt onch 
kllffe einer dtanem aalka getan In damaelben getdt, 
dal «Irh oaeh In xilt vad Tag ganes Vnd Tnveriert Rn- 
dea vad ögea «ol , allea iit beachehen vker vad wlddcr 
der vatbanaaptaB itatt ftrlultaa raeht wmi gaHcB altea 



licrkiimcn, vnd dn d<i« inort »it» brfjaniji'n w.irt Herwcr • 
■eher «in anhanger vnd mit geacllcn atctt vnd durülnte 
atarktent «ad entkialtent das agenanlen kar Tharfaig in 
der utt In Daawkaitara taav, dn ar de« daeSlBtaB 
•tao rette, dl« «r Bttek baacklkt kett «• Im «e kenMB^ diaa 

sint ni>nc sönr nil pcsi-hrnt ir wtil , da» irh anrfrcfangen 
hüb >e utratTcQ , welicnt ir mich nan f tark machen fdrer 
die andern ze itraffen, mdgeat ir mir lagen, antworten 
•i aait ej^akelier aUni rnd knbent die band «ff apraciiaad 
etsliek Ja ea «ya reckt ader leea «ad warent da aalt lai 

gcwafnet mit Irrn lannen >nd wcrinrn »rhruwr-nt fron- 
kent taneztcnt tnd hutztent die gancKC nacht vnd iiiitrn- 
dei den tag allen hattent eyn frölich leben 4gtont md 
soigient But rechter tatt , daa ay wol wütent «nd tTo wa- 
rend daa, aa ker ThmCag kegangea bat, fattant atsUdi 
onch «er dnresB, ttm «r getan katta, daa halt ar «al 
mdgcn thna «nd ee betlbe nit debr man amate bat dran 

\nd lindt «ic h kunllii Iicn, da« Flcrwi r-ic hrr luit r-inrr cip 
ncir red i>l bekantiichen geweien, das er am morgen fm 
wol wdite , dax der Piat dea lelben tagi aolt erhengt 
werden, aia er anch leider wart, ae lladet ee aieh onch, 
das dea ealben tage ala der Plat erhengt wart Knmpo 
Wanrii^nmiirhcr >iid Tlllitzer hdttent vfTinn hj Mnrtencr 
tor «ad imch vfT dem pUcC, vmh daz her Thnring das 
morl began machte. 

Item aber das acbaita ratt is. «nd Ij.c In bfwe- 
eea dar rargenaatea battea gnffa Bfcerkaita «ad kar 
Lyeaharta nomdea ale das BWtl kegaagea wea ordnet- 
tent hy der pen dea hanptei vff dac recht bfetten , to 

Ton lirr Tliuriii;;« wi'pPE ln'^ilinh ili r - 1 l n (t 1 1 :0 !■ in mi 
aolt die lach al«o ane drhi-in i>iit|irrriitidunge cndrung 
niBwernng gtncz lauen anitan blas an der gebem bnr- 
geia «nd konfllnten, die dnaanal saYeBlT «ff den aierct 
warent tBkanfft, angeaehen das kar Dletrleh ala ejn 
richter in der «tatt daiemal •!• h «m abent , da die getat 
bcicbach lacchtiget vnd dea erhern Idlen vor*pr»chn 
hat, daz «ich onch redlichen finden «ul den egenantn her 
Thnring in dar atatt snm rächten ae kalten nber das al- 
les vad die vatgetdlitaB ardnang, dia dadi affaallch aff- 
ter lUt garaflk «nd «erknnt wart ata gcwenlleben Iat, 
der«erb her Dlelrtch Pryiii^ Hi-Ipach rnd ander mtt tn 
verbor^j' rii;, lir i: v inli die tnitlenn.ii bt band entfröradet 
entfnrt vad cn<reg gclaiaen vax der «Utt den vorge- 
nantn her Thoringn ta groaeer eckwechrang der «tatt 
recht IVjrkcit «nd beewcrang in gnlten alten herkoaeB- 
kenea, oneh keranhnng der «iatt gartchtea, «ad ao man 
h rr I>M ttrilhen »ndFr^tag deiii»cnnr sulliibi Mr^cha- 
ben hat, waruotb *i «itltich« getan liettent, iat ir aatarnrt 
geweaen, «i haben ca wol mngen tan vnd tStena Bach 
biafdr, ab aa aieh erbiaacb, daramb wir abrechen «nd 
nlenea ele ayant In die pen ««mallen der «orgaMMetca 
Ordnung vnd all die, die in denselben her Thurtng 
vaabegleltent , ala lleJpach* aan buter Kroier vnd eU 
SBitr 
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Item uMch dem herrTlmrinj» cnwcg ki>ini;ii vtiä» otA- 
mIM rit Ix ind ij.r. dori:ti nilliiK VTftchcn darxo be- 
«ckl, iHa Mit »ff einm ftjUf; duauh tll« in «UU 
taigm alletn bcttmlkiieB vnd Ach <«r ttat f^balt vad 
h«iitvMtI tun vf rti>»i-n , \mh I i. in [ i1 1 r dciter geneig- 
ter Korde, die xe h»Ui.-it md liiin(it''hdijca Itt vn* für- 
komen , da« Slriin»Drk vnd ander mit In «In sdgcvam, 
kant dea dorfflaua kaat gelia, wia di« «tauiaag der 
kai^gtraa kafckadieB «alt vad wurde nrnaas gowta- 
BCn, an were et doch ein ewig Tcrdcrbnuiic irer der 
dorfllnten Tnd aller der, die «i gehanthabct heltind vnd 
81 mü^tint «riili «nlliihH muh Un<lc, so köndent li doch 
nienen «iechen , denn «u hertzog Albrechtcn vad aich in 
den krieff legen , denn tpraeka aiaM dt« Wtjbmg 
kriagICBt «M«r die eidgeaaeeea «ad bnateiid die vaa 
Bern daa jr*nl« Uad ala var keaebeekn wave, daroa U- 

tcnd Iii. Ata •! tät<'nil aU from lut vnd da rorwcrinl, du4 
die «ambniing ail fÜTgiag gevnnne, md irereot «i je in 
Vitien gcwcaen verixit mit litt xe tan, dat «i ei unch tä- 
tiad vad «aUekafft gebaa, d«aa ca vere baci ait daaa 
Je darHP «vck ia gabattea ward hf der pea x ß kaaa 
mit iren werinen in die «iatt se komen . Diic allea herr 
Dlettrichen kant f;etan vard vnd dabr ermant, dai er 
darzn liilc vnd dii' in «trafl' ni»iii(>, dif «iillirln ßdan liüt- 
tent, ala daa billlchcn were, deaa e« bett aich vorroalcn 
feAnndaa war ala Mr fit ki vad U.c er «aa raKekamt, 
«le ar wer newanet kat 

Aageaakra aa, daa ker Dlettrlek ailatt daraatna 
Wdit Ist war, daa wir die vurlicnenipln vnd undrr tn d'>r 
Btatt mit vna komen xc^uiucii wurden ae riit loder «ua 
vnd netnteod , wir wölteod nit in »ollirhen »argen beli- 
kea, dean da rer aia ala dcaa der atatl frybeit reckt vad 
keikaiaea eikleaekeat rad alteadaea. Vad aagereeka daa 
Tordrig mort an Tichan Piat aclign begangen, oach den 
gewalt TQr)i>eschribon eine an dem andren geleit tätcnt 
vnd volfurlent wir ein > laß tut her Uiettrielien al* einem 
rlchler nach der itatt recht frvhelt vnd herkomea tO 
ettlleh, die wir dosemal aaairleBl vad aeckkatt^ lag Nr 
■ckaMIg kaltead der gctatca Tergeaeldet, iamaaeca daa 
der keaeaiyle kerr Dtettiick aiR rat wad kekaalaaaae der 
mlcn, »II Ta der aite hy in witrpnt, p^^ti i r \ni ic 
wurt, er wüite ir tIT «olllch tnaer <-Ug «ifther aio, intQte 
?a« darvir hy vnaern eiden loliicha «e tun Inn «tark ae 
■ackea, de« aaek beackeck ?ad wardeat ir etllick mit 
elaer ker Dtettricka ele eint rhkte?« eiftaea kaad gevea- 
pfn in de» f;r<rlchtea hende vnd pewiilt prU-it > IT recht, alao 
siat die duririul uiorndffB an dein caiiipi-ta^ kmnen geluf- 
fen mit ir Untien «nd gleuen, hant (ich in liri>-^iui«e 
für die «(alt geieil vad getlagea aiit ire» gewalt vnd 
▼ketnat die gebaga geearder t rad wea der gcflngaaaea 
vad dcB gerickle« keadea wellea kabea «ad dia Mr Ir gal 
frnad vnd geaellen , d!e »i su allen Iren notea ead ««• 

nhcn prjrhülil ^nd frrlunllinlift haut lieneminct >nd ■! 
weltent die gefangen heben vnd waa danimb, vnd alao für 



I Tachan Paoilliard iett arhuttheUa an vnd fdgt aick CU 
I in mit licr Dieitrichen eraalt Ia volkaaMalickea wie die 
j gefangn an dea geriektee kaad aiik ekier dag , ae nua 
vir il getan kette aaek der atatt reckt vnd IVyhelt werint 

gclelt wordn , vnd d.i« lierr Dietlrirli tntl 1i<.-ki)nlnni( der 
rätcn aiaelbt vfT vfi' recht gefangen lit-tte , beaandcr wand 
ettlich v-ndcr in daa mort, ao an dem I'iat begangen were 
worden wel keUent gewiet, daramb er ti bite vad guUi- 
ekea laaate, dee al eiek «elleker mrdraage vkarkaUnt 
«e tan vnd ntt vnder<tand!nd dem gcricht da« ain mit 
Irem gewalt ze nemende, denn ti tötend darinn vnrcrht 
\nd lie»»cnt der »Inlt ir fr>lieit vnd ili in i;<rirli( »Inrn 
gang haben, ao tüten li rerht, denn beacheche da« nit, 
were der atatt vnd ir ^ketten ewiger «cbaad eadlular, 
da« la we) ebetkomen mScht, denn d acekeat wal, du 
kerr Dlettrlek nit gefangen were, ata man Inen aber 

bette f;el)en xe uerit.in. ^lörlite ülloi« nutrit veruiirTien, 
da« ii ir( iitra vergctu^n «nil füruetnea« abttan w>i)irnd. 
Do rett aber Tachan I'aDilllard mit in «nd «iir.ii1i. tmid 
eia« kereat wMer keim, ao wil ick mieb dee aticbUgeai 
de« maa daa gelaagnen nataft andere tan «•! aodi w!^ 
det, biax xo vn«er< gnüdign iierrrn herlxog* Siguianden 
batttchafft xakonft, vnd beacliHche aber darnach waa recht 
tiv e , oIj ir über nit heiiji kercn woilcnt. so mögend ir ol 
in die atatt kamen, aU ir von alter bar gewonet hant, 
dorll aUo dat ir von «ollickar Tprdmng «tandent vnd dia 
nhleaaea^ verdeag alle« aal daaa ein al«e mit Ire« ge* 
weit onck an tnn vnd hltffe ettlteker Ir ankanger in der 

atatt mit arhifTniif,' vnd in aniier via- in die statt dornen, 
hant die ichlüaael der purtou den inun« liciiullicu hatt ze 
hüten genomcn, die pnrten vIT getnn die talbrugg ler- 
fcreehen vnd dem gericht da« «in beruubot vad abgeao> 
mea mit aamen d!« gefeagea vargcmctdet aa ewiger 
achand vnd laater der gemeinen «Iatt vnd in ü^yhoiten, 
daromb wir meinenl, «i aycnt vmb die p«n ettlieker 
niar;:k pnidei vi-ruaiten, »ii deaa dl« kall dar kaalataag 
der itatt frjhciten innbalt. 

Item rker die rrfcbtang «o von atandc darnack dca 
darinatcn gegaat ward durck dea beeten willen , meraa 
kamker wad blatrevArieeeea , ee davoa enttpmngen wer» 

I %t v berkomen anfje.ehn, da« in » nm-r der »teil liilm intt< ht 
wol were gcw-ucn , den darlTluten mit d«r i>t4ll zug «nd 
bügacn, der wir doch gewaltig waren imcb In ander 
wege ia wideratande ae taade, de« e« ein ewig gedeckt« 
aae« were geweaea , dariaa aa her Dhtalek mit «iaam « 
eignen mund vaaprich guten fridea der «acben halb« ala 
»b die nie beachechen werent worden vndcr andern, da« 
die diirflliit alle zu dersellini tap r.it »irler lieiui hinder 
aich kcrcn vnd die xtatt rumen lollen ward allea nut ge- 
kaltaa al« dac am tage litt, dcaa die derfHat deaaelben 
tage kament von der awv da «I wareat vff die barg rad 
dnrek die gaotaen iiatf mit rr«n «pletaen vnd laafsea 

• rlirient liiit/.lent i ml -/t n V i ml i PI', nnln !i. die ■itatt were 

ir vnd «i bettentgewunncn, vbicod vnd furtend die gan- - 
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tiit^n mtrlit treu |r«iralt tii4 Tbanmt md tagliefcM faul 

\ tu\ -1 r >ikiM<ii-n. d»» »'i tnii'tpnt lirlibea run der 

iiitfiiiiii^ « rgrn, III in herr Uiettrkh tett vber die vor);«- 
nii-liliiti- richtoiift , die er lelbi Tiiif;etprochn halt, denn 
4i« dM-Olttt vcrcnt gwm iMMlfe«s Ugli«iiiiKekeT4, wm 
hnr ÜMtiteh mtt «Ibot «■•wg «tt gawaaan, >l« 4u 
edlirh vndcr den dnrlTluten uffennlichen bekint hanl. 

Item ifl* demielbrn «ampiiUi!, all die rirhtnng b«- 
iirharh \ff die drillen •tuiiil il>irnai h l'rrriMl. (ii-llrun. 
HufianiJ' . liofiet , Frj taf; , Ziifingcr rät! rnd vennr vnd 
Muler mit in {(leagemt «u den taten gebotea 4tm, dK« der 
t«i*«a kateod vnd di« «ImmI hMlMt by hn» Mn, d» ■! 
dl« ntniMMCBtleB. •• ta drr rl«|r rad «ndrr dvm TsaBll 
j;cwr«i-n werent, tunrier ^tul mit niiincn di-n, den »nd 
den nit >'9*lieMent, die man «iil ncinca lal In til vnd 
tmg, da aia jegklleh biderliiuan gnog merrkea *ad »er- 
•IUI ang, wif tr ateUinng in eim MUchaa wai«, vad 
•I aial balMad dar flditaiigaadisekaaMad «der all, vai 
bcdiinrkel aber, dai wir ine ecnu güDagcaiiiTirlii h vr>arh 
habend an behallnutte Tnnera lebent didurrh die >(;iU 
Bc miden. 

Iten ane rndcrlai die meiater Helpaeh, Berveraclier, 
Mnaaict, Graad, Jacob RctU vad udcr Ir aahnigar 
InlM'ad vad vctaldmt die dmrlllal dl« «talt In !r mei- 
•tcncbaffl taawebabui. Slad du der etatt rr>-hoit, da« 
die diirfllnt die »lau rc»l>>ren aollcnt vnd brr Dii i^rirh 
Bi«enberg titrpii «ml die *chla*aei Inne liabea, «urh Ant 
iir drr Klau ruf; wider die ttalt, die tarn inil »in tnd 
■ader iNig kuat, »ach latea, die aiaa alt welet, waaaea 
•i kwnea «lat beaHaewt vere«r||ca( vad das dl« •chideecl 
befvihen »olle, nnrh durrh die tnren nacbl rnd tag, wena 
er «il Tnd inlaxent alle« dnrrh der durfflolen arhirm 
tnd «(cri kuni; mu h ir anlianecr widi'r > nd vlxr drr raten 
1% vnd willen vndurdnnng aie genta der aUU frjheit 
rtOA vad hatlWaea, da« «bili ia»l i«r ««an aanlfcaag 
aaaiaica *oi *ad arag, dana al« dl« bniger aa ae letale 
vM demeetbea Bi**nb»rft lar ela partaer g«tefct rnd ge- 
ordnet hatlent i<> »indr , alt $1 oarli r i h i1 r <tt Imnl 
ue»li Inter roarht liMlxia sc iond vnd dpm dir ai-lilunael 
beoulhen Iii herr Dieltrirh ta grhrtn mit «inen gewalt, 
hat iaa ait w«l|«a da lawea «ia annb belibea, «aadFr di« 
•cblä«««! bahaltea «der vllläebt fiaeia eadrea beaalbea 
hat, all«* sa ■werhnin); der alatt rryheil vnd hcrkmiipn. 

Item vff dem denalag puat orlaTaa taaeti Jnlt4uiiia 
Baptiale narhat verliillVn. mnn den diirfflDten gebollen 
h al t IC iKimen, mb daa in kont getaa ward« der frid eicber« 
heil Tnd traatwtg an tatt ia rad |f .« gaaiidact eaeli 1m«I- 
gelt hetteat ae halteat, Aitcat dl« dorfflol mit ir anhan- 
ger Ia der atalt ca, aameat die porlon der »lalt in rmh 
railtentiiK. Iili ltend die den abend iml iiMriii'i , vni? > mh 
mittent^g tnd haltend angealapen, « a« nurb ir Irtmcrnei» 
aaacnahen rlT dnn plutx, da die bealcn te löden rnd 
grai« blatv«rgieMea »e b*gaad rad d« daaaea di« atatt 
ab« a« taai« mit Inn «lllaa vad mI «Iah fad«» aach 



■ll«p aattavA, dt* «ttitch «adar dm d«rinat«a d«« tag« 

dem nachricbler ernillich bcnolhen haltcnt , daa er ain 
»wert «chliflTe nach ander ain waffen rnd sog bereiten rat* 
vnd wanlii'h wcre, denn er mnit« endlichen wercken. 
Via* bat der aaehriebtar var lAl« Is vad U • « bekaal aar 
ala, «Beb dabjr baaempl, dl« ha «allMw fc«(lini«at. 

Item Tad ht Mrkomen, daa Berweracber, Streoaark. 
Peter von Pradcrwan vnd Riglin Alawann Tnlingea hant 
prrttt iillViinlii hn le X clki lii li l{np|M'r<wil l ind an 

andern enden wir *o die klag getan hant vnd alle die 
mit dem. venlla gaa|gaa aiat ayeat bö*» verrelier, den 
wir hstteat de« lagaaagaaehtagen dia atattiabaad« mlaa 
herra rna Saaae Ted der berrn vaa Bera bfntegeben 

vnd dorvir hetto mwi ln'rr tun Sanoe aerhatm-n' r! rci- 
•Iger se .Märien ii{(eu, «ir anlwurten darctu kum ullcr 
der, «u die wart nit berürent er vurbehalten, das die 
v«rge*eillca Henrcraehar, ütroaaack, Alwaa vad Pradtr- 
waa vad all Ir aahaager, iB« ay da Igr haad btba mi- 
ttat böatlirh j;elo;ren h*nl, dann wirea nie tnttrn' mtrh 
gedarhten xe tun, «nlieh Inle nit ala vnd mi^uiq sin 

Item vil vnd meagerlcy gewaltet tid der richinng 
h«r baadMbM ia« md leglteli baaehlalit alleca wtder 
der «tatt Irf Mt Nebl nd «ll«B keafcwawa «U Haga«t 

Wnralfn dea Helpaeh batvallefi tSdea, Gelttebt, NIeklf, 

K.p.ii;niiid . Hi-inrii h »im Pninun , drr du (;e\anpcn 1*1 
worden nitrh ilct ricittung mitten ia der «tau dun h die 
atatt gafdrt vor dea dorfllatea, ala ab er ein nbeltetiger 
aiaa v«v vad aad«r ia eaadarhail OwiMjemi vea Maat* 
bellert der M;hamBeb«r a«cb der tinhtaag yn Ut der tii> 

atanp '<> rall K vnd !j r (jcurdnct rnd hfitgclt hatten ae 
hallend, aI» er von f r/barg ken Muricn kam vnuer von 
der atatt Fr>burg bv dem WolfTgraben iat er dnrrh ett- 
lieh «r de« rieh« atraaa gevaagea geachiagea vad de« 
•taea , aa et den« trag betabi wardea «ad v«l(eBC hi «r- 
irrngt vnd «matt hab«a. deaa da* «tslioh 41« da kan«at 
von f:earh(r1it e* trtent vnd •« dia* baaebaeh wtebtent 
dii- ulii-ltf|i-r /I' Friliurp in die fryheit «en barfdtaen, do 
man ir vytt xit hat vnd vber das arhnllhelaa rat Ix vnd 
ij.r grnrdnrt hatlent, man «olle in weder se e«*«a nach 
«• trinke« gebea wart nit g«halt«a , dana ir «abaager 
mit gtwatt trngea In ta «*««n vad •« triak«a vad «tat 
«Uli viin il<'r Trybi'it knmrn mit tr geapaancn arbreat vnd 
hdU »i liclcil ilana v«gt v«s der frihrlf «int «ider Bffl«>r 
der atatt gangen vnd alandcn . da? tSm-h Arr «t.iu >iii"n 
g«Ticht vnd frjheit «ya ewig achand vnd cjrn laelcr i«t. 

Item «tslieb, dl« man wnl namca aal ta «K vnd tag 
ein se gevarn vnlange« in der nacht hant vn« vnaer hoase 
gexeirhnet vnd geraalet mit roten vnd wUen krdccern 
^Hl^pn rf^d^rn \ nd ;indrrn za liy^nii hnn, i4 1 « ii Ii « i In ^UcH 
wcrenl iren nniwillen wider vna se roibringea. 

Item r» findet «ich, das Pradcraaa valang«* goredt 
hat alao ir haat awata «abalt«« be*«ctlget, «ber «b team 
lang Sit ajr, wir ««ll«at ia aaeb beatallgen vad «mer 
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putz Itut, wir ni-Ilrot ao vll tun, 3»t man vn« diese 
Muclcn »in io<l alle die c« mit ina hanl Titgibt, M wel- 
lent wir ti oarh alle vor 4tr ttatt Maitllk tf« min 
bou, di« d« «tnt henek«n. 

lUm bvrDwtlrich haldi»4wtfb«tnd ■■dertn 4aT*tatt 
* Im tify^uumn. nd Im« tun awnm lia Mwk m wudm 
alle wtder ätr HM frjheit, dal dft M «■! ihA mm» 
nun ni:i^' AYsproag Tvd fiiadaiH*ii( altat dits idwUrad 

kliinnicrnu'?. 

Haniiiib «prochend vir Tad beillciarnd , da* anp).-- 
iaehen Tod ««IbatrachUet all vod Icglicha vorgMchri- 
iMit pttnelaii «inhg rnd arltkai , «ach ander der vir pro- 

trstlcrrn rn ir /It >n)l fnp «Ir» lorpf-neit ist, t\*n wir p*?- 
nugsaiulich irfiirh huiitn zu bcli»UnQ!i«f vn»ir« li'ln'n» 
■ne der ob^nanten atatt frihrit vnd harkonirn dir «liilt 
alao 8« midand Um vn» dariiaib baaaruai; vnd wandet 
kaacliielit, daa vir an diaam atal VDi4raB> da fciaMcb. 

Am aram vad «ar atlan dl^gas iaa gerielit^ ao daa 
atnan feeninbat worden, dat et in tütt band hatmttaamcn 
der Torberdten gCTanenrn, de« widfr In aincn »«rdri- 
pen atatt rnd weaen iogcaeczt vnd viderkcrt werde, le 
g<>liclier vlas »je dat f;orichle «irhcr ulier d«'r andren 
wff daa raaaeklag baaclieclkaiiiatodarbeackacheaadehU 
nff daa renkt, n »ir danunb aafemfl^t ktnt vad tu dee 

rechlPn ^«/Irag. 

Darnatjh i\a» sllc ilic dcirfTIni, vttf(enonien die uflT 
den wir meinend se kUprnd tan der atatt xlechend die 
maiend gencsenglicbcn rnd da« ticherbeit gegeben wenle 
■ach «n«r naltarf^ da* von dlahla ewengl1eiiendledt»rflr* 
Int Ir naebkameB (i;emelnl]ek aoah iBanniikn alah niaet 
annemead der tibtt regiinen Tn dekeln wtte alt rtm etter 
barkiimcn ist pe^i i n , -■mil. r da» drn Ux^nd , den ei 
billicheo vnd n.i<h d>-r >talt frjrheitten «ngehüren aitl, 
ne dt« von AiMn ewenklidl die ricr rennr genieinlich 
■och ioaundera, «ach aiamaa wer der ajr gewalt habe, 
nach an dnrfllg iTe. daheln aannvng «dar gehatt «e Imd 
yrmanden . bp«iind<'r den dorfTlnten In die atatt xe ko- 
oiend, Mu h zc bcsaiaaead oder auat debeint waji;i noch 
die dorirint dem geboriani «yend , vo^cnoini D dem ßp- 
bntt, ao da bcaahecha vnd rad^teiige mit gemeinem rat 
wfUta «rdauag vnd haieaaM da« aehultbciaaen rad der 
tlymi aai ■!« nndara hmtaiin vavbehefCf 'i« 
> ferieff tanhaltand, die den rier rennrren rar alten ge- 
hen worden «ind. 

Van her l>iettricbs «on MnnairaU wegen, der aich 
ntr dnan ha«|lmB dar atntt niflt benuni« rndiinwil, 



nipfncn tnd «pr< rlifn n'ir, da« wir weder Inn nm li iiie- 
K»4ii (indi'r* in di'r <l;itl [i\r einc'n )ioiiptnian hilicn niirli 
wuaaen «relirn , denn drr «liiti rrihrlt vnd altharkomen, 
die vn« ducb vntcr benempler gened^ger herr bcrtswg 
Sigmand nn letat T»lk«niCBllah ana dahaha rorbchebmig 
haatett^ md eanlrmteMt hat aullnha alt wband Baeh 
tnnbaltend. 

Iti'in von dea |;ew«llz Tnrecht vnd nbernrnt ru'*- 
«rlirüji-n etr. «in wir tu ((rntaem merklichen Mid ver- 
dcrpiii ii'^n liiidten rnd »rbaden komcn, vnib «6lli:b* wir 
vn« waodel vnd besnrnng hcjrtchen rnd vordren vnd 
aber wir die daaa heracbaften «Inas «achenden (»nlte /un- 
tere vnd renten rff dem lande h^Ticn , »on drr viifjplinr- 
•ame rnaer leben vnd <in«zlnti/n, die un» nil lidnt »dien 
Mi!4er /.iii^7 zi'i lirndoii rent vnd pi'iltr bcxalen OUi:b f^e 

gehor«anii tun, al« gewontichea von aller her i«t geve- 
een , «o lang daa ntaaahllah gedachtnnaaa _ da wider 
nit let tr rorfarta ooeh al var litea ▼nama rnrbren vnd 
vn« getan hanl »In wir an «ühaden tarnen «wirlirhen, 

de« wir protcatieren in xit md n'ipi-n ir nordn'nd vnd 
da« «i vn« taf;cnd gehnrtarai , «la >i de« geüumli-n »ind 
vnd ir forfarcn nnr^h «i vna rar attea getan luint 

Von daa aprneha w«^n, an wnaer ganedigar heir 
heiteeg Albreeht getan hat, angeaaehen, daa naeh den 

!|jnii li ••in p'Tnd »n< dller »niipr oydcn diin Ii »incr pr 
uiideii Uricir \aA tigei gantz Jidig gpja;^t hat, imch dar- 
narh rnaer gxapdigpr herr herrxnf; Si;;mund vni alle 
vn«er hriheit rc«ht gewonlieit vnd alt harkomenbeit toI- 
komenllah an« dahaln wnrbahebnng bnalSttlgat md ena^ 
Brnilevet hat, verataa war nIt , da* der apmeh in kraft 
b*»t«n oder beltben adlle nn«h mig, denn wir meinen 
br der «lalt frlheit vnd harkiiiaen x>; liflihi^nd me'n^'TU'y 
vraar-hen halb, die «leb in xlt vnd fng wul ögca aiog«nd. 

Item i«t vnner vurdrunj;, daa man vnib vnaer gütere 
rnd geeint wider vnd fär rngt^rret faranlaaaen, alcanch 
da« die bandveeli etgentleh wttct md Innhaltet. 

Vnd wenn »oürln Iic «i-ti'i*ht meinen wir vn^irn rech 
ten oanitxektinicnd v(T retiht vnd redlieh tu eren vad 
nntx der «tati vad !r fryhelt. 

Vnd behabaa ma rar anch protaatieraa ril ander 
rnaer rardmagaa dea gnwaltn md mraehtna, an rat 
denn |;eme!nlich oder be«nnder angefAget ra4 bcKhe- 
eben iai, die se niindrend oder xe merend mtttampt dt- 
«er prpcnwnrtiirfn ?<> in diT pr s i i ii > "ier< rechltaa 
lu vll vnd dik vn« denn notturftig »iu wirdet. 



(NB. Ba aiad aaeh aMhnm Klagatlcba da. darea Capii«« aateriaaeea warda.) (1» BL FaU «ad 9 BL) 
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i4fif Mmv il. Utn- »990. 



■e •ll«n mvltn merwr Ae* (Te!e1i« dteeat tn OTlff.) hcmng 
xc ()»tcrrirh ic StcTr i In •:11t 'n Tod le Kraya , prtfe 
le TyritI etc. bekennen, al* weylot die horhgebornen 
rürnten herczaf Ott Wd htfCMg Albrccht herczogcn «s 
ö«Utf leb «te. ^Mf Bebt rMtata. Üblicher geMchtanM 
den cHiefs gvlftlichcn vaMii Mleelitigit ft****** 
!1 .) 1 1 I i'ligctchrlben prelflrn (Iny/zic nit>«s rj^rn Tult 
riiiiiiiMi u dem abbt in Netrnper^ zt.'hcu wen. Itcm n 
dem prior xc Geninllig lebrn iiiPii. Itora n dem prior xe 
Mavrkaeh aackBcben wem adoryagUshen sehen phuadt 
pheiBhig dsfUr Jerlldi a«f vaac*« gcriaht *n4 f «rkah- 
bareh im Krcenerrtt >er«<'hrilien rnd gegebn habeat, al« 
dann da« die brief, ao ty daranib von in habent, algen- 
li< Ii LirprilTcnt. Vnd alifr nir diinn'llip gi-rli lit gi'tiiilrt 
habrn, ti«o dat die Vorderperger ir lelbt gerirhtnu bie- 
vor faabcnt, darniiib dana die loaaifcrger *ad *j eitwa* 
miiahalUg fikd !■ IfTBHg rind feweaan^ wm ir jraglickaa 
Mihar jarltebar gnlt« ft*harte in boeaalen vnd awaae- 
ricfalcn, dadurch vnt vnd (Ion nfii;i>ri;uiti n preielon »n- 
■er jerlich gulte ettlich seit <on in aind atr«g«f(annden. 
All« haben vir vnier gcirewn lieben Prrnhartrn Kro- 
baalorlTer vnacrn rat«, Signinndan fUggandorlTer «niam 
lanadaefeMibcr la BUyt vadWmahartaFnchayatKer va- 
»crn *ei:rvtarieB,damaibblBla iaduBjpaaaercxt gcianndt 
• nd in erndlich benslhen «leb dartnn« af genlich zn er- 
kunil{'n »ml tu irinrii <ncl iljnn xu »ersuchn. ol) iv Hie 
■elbcn bed tail darninb luochtn geayncn vnd enlichcidcn. 

vnter ret vnd «enndtbnln habent ain solh ord- 
▼ad entaehaidnag danuab mit daraalbaa baidar Uli 
villaa vnd wfwan nwiaclian In baradl «ad balaldiag^ ala 
daaa beraadi aygmUgli geadiiibaii atanti Taa 



dai an ftnrbaaanr dan Vatdatpargara dia drewnndtwain- 
ct{g phnndt vad alban aebllllnif aebcafcan phennjng , aa 
dannjcrlich vondeo gerichtshulion im Vtirdcrnpcrg hinin 
in den Ynnernperg «inil gcnallcn belcilicn vnd darcsn 
Ton irein prrirlile «ovil pclicn »ulli-n, dvmit d<'n v<ifgn- 
nanten f rateten jarlich zu rechten ainalegen van in g*- 
ralebat werden dia dreyszig phandt phenninf od«fr dl« 

«Trpyziic ni -1 ■ ' «i-n narh iniiliiiKun); iror «lifTtbrlr 11 r» \ ni 
tiillen dann dipsclbeo \ »rdcrpcrger üo bcnaatcn tiDb- 
golti In den Innernperg xnraichcn na hlnfnr von den In- 
narpargarn gdnealieh niAsiig aain. Da entgegen aa aul- 
laa na blafär dte Innerpargar Jattlcb ataaa jadaa n- 
•era n lanndaehrettar ia Stcjpr, war 4aaii 4ar je in daa 
Zeiten tat sn iraearn badnden anivnrttn rnd raieben, wa* 

i dann \ün ririjiBp]bi?n ^erlrlit peliürft 1 n d ^l rju.ilji ;;egC- 
ben in worden, all dann von alter ist bcrkiini(>n \ nd »al- 
ten von daa vwgeaaatea fretetcn vmb die obgenantea 
drcjFisig meaa ajaaa wall genailieh aAaaig md ladfg 
aeln vad daravb nlefct mar wmm in meraardert aoeli «r- 
mont wenlcn > ni;(<ti>'rlirh. Vnd darauf (o ordnen seczen 
vnd betietlen wir wi<*entl)ch mit dem brief dieobgenaot 
tayding vnd berednoti von denbemelln vnaern rcten vnd 
«enndboten tteachehea» vad nuyaen »nd vellea, daa die 
▼an den «kgeaaalaa biddaa tailn aiät gehnitaa vad gdaa»- 
lieh velfdri V«rde, la ma» alt nben begriffen tat rnge- 
nerlirh. Vnd de« ta rrkond geben wir yedem tail vnaem 
lirii-r In pli'ii-lirr laiitt, mit VRirrm liynikliiht ti Hnbaa- 
giindera iniigl. Ucr geben i«t an frej'tag nacb S^nd Seit- 
latlicetag, nach Cri«ti geburde Ini vterasahenhundcrtiatea 
vnd im aiaandltaBaBigiataa jar, man nicha iaa aind» 
leiten Jata, — 



yt. BefelU K. Friedrich» an Orafen Johann von Frtgbwg^ 4a* Verfahren fegen Frej/burg im Umü- 
tmul wtt ww pffmH > n w. i-Mi, Mag 99. Bagf. JV». MM. 



FViderieaa dat gralla Ranianomfa res eemper an^n- 

ilo* Aiislrie Stirie Karinthie ot Ciirnidic dm, ciiiriei 'I'i- 
nili« nitbili Johanai comiti t'riburgi et NoTicaatri no- 
•tra et impcrii sarri fideli dllecio graliam regiamatonaa 
bnaani. N«bUia fideli« noater dilecte, eipeiitam att ■•• 
bis nnper pro parte lllaatrta aeatrt et Imperli aaerl prfn- 
Sii;isiiiiind! Aaitrre etr. diiri> |iii(raeli* aottr! kari«- 
»iiui, quiiliter in i:an<a aeu eau»i< (|ue vertebantnr ciir<ira 
le inter illnitrem principem Ludowicnm Sabandia dneem 
conaangwiaeuiBaa«trna|luria«ininatacloreni ex «na etft- 
delea nontroadllectoaclveaeteaBaiaBttaileai eleflaltaFTf- 
bargl la öchtlawid vcfli yuUbaa caaltm neaaataaaa^Jat- 



(lam adrncatle Alteripp« ale aancnpala awnon qnarnnidkHi 

«U|ieriiiriliitaro et reanrtiiruca aliornni^ne bonornm poaea- 
ainnura aen alodlomm in artinne ranae aea caaiarom hniaa- 
modldeductaquamdamdifllnitara tnleriitcntentiam, %^ßi 
faideai aaateatia pr« parte dicii dnciaSlgiemnadi fto «an 
iatereaee ad ao« tamfnam Ronisnwitnn raftm tahatempne 
toi;!(!rtitii[i i'ttilit appetfafuni. grollt in inatramentn appella- 
liiinia liiiitisiiiutli i:uraui Bobi« eiihibitu ciarins conlinelnr, 
niilii« liiiiiiiliter «upplirandn, qnatena« «ifei «aper prcmiiai« 
exiniMte nwatrepietatia ciemenlia et debitoiaria deraaae' 
dIa «partaaa frarldara dlgaaiamar generaaa. Na* vera 
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rütioni , partiliii« preMrtt« Mlvtt tc bmu t«1lbflnt1raf , 

siiiioquc prinrlpor i < i nn 1 1 um Ti.ii • iii.iii rilcliiim dllt^":- 
torum niKilrnrum artodcntc cimiiiid, divm jinridictia cn- 
mn ilobU «ot r.»m III iltaa rill noitro ip«U In ha« ftrM ie- 
yaUoda ia>to mnUaaBtiuB literamin Matratan regt- 
1lniii.4ani|H«r emuatmm eMn^arearf! pr^fliimti* al^e 

iitniMii . (Jiiiriii 1 auctoritato no«n i i i ^ ti tibi duri 
iuu» i;iliil-mi.l.i;ui .it: tenore prcDcntiOiti iiiUU rrinU!, nc lu 
p<i§t huiiifiuodi apprilationia inU'rpotiliuociii ia causa «cu 
cuuk hniaraiviU la yi«iaili«iiun liU> f endencie md r«g»- 
Jb Mfttr« Iniltdleti«^« etf^taaMis cMlmptuai «t 41«tt 



nunff qite pnb1t«e t«I aecalte ifnett v»l f ndfreet« qn«. 

vi» qiienitci niiorp (jiiirtjuaiii iitleiiipUre vcl inn<ivari> mit 
in rnuta aive caa»i» prentiMU in(i<r purtc« prcfala» il<:: ce- 
tero esmln ftWlBtit nUlllV iuliitiilioni« (cniircm procs- 

4ere praraBM, «|w4 •! tecm factau fncttt, id tatam ra- 
v««aTO«tliipviMlBiiB atatsniMtoca«« «taliu pena«liutft 
Ul f) i-i rxceiau ^MUtateii proeadcM «iinbtiin« iMtStia 

mcdiunlo. 

Diiluin VViennv vi);''!)inia »ext» die iiirnsiii anno 
4*mini miltMimi) quadriagcaletimo i|uin4|nagetiiii« prima, 
f Bgal naatrt au 



99. Papat Nicolau« Y. yibt dem K. Friedrich einen OeUittbrief 
t4St, Deeember it, Regf. Nc, 9947. 



iur Hei*e nach Horn, 



Ninilaua rpjsciipun •*ernn arrvoriiin Vniiier- 
niii et einpnlii) ad ^n»* preaeulot littore prri •■lurint «.ilu- 
tcm et ajioftaUctfm iiencdlvtiffiieBi. Cnu iicol accepim«» 
WD fldadlgMniin didletana cariaalwiia laCbfirto 

■MMt «t aaaet» Raamia eeclp«{c tilln* Fr«<!crlrii< Rn- 
■•aormi res lUlutris p«riinn.ilit>;r ad alnmin vrli<:in ai: 
tiedeiii upof tolicaiii et nof [r,, i mpcriuli di;iilt.-iii:it<^ rori- 
pioiidii et ronaequendii «e iina<-uiD rariMim« in Cbriito 
i-ilaiii nuiii« et dlcU^ i-ci leniR Tilio LatUalap Tagarlo et 
BoiiaiBie rvjpiotam rcgi HiMtri ac plaribue ailta ■abill- 
i«t dvclbni marehlonlbiit cAuUlbtic prinripibm baronl- 
hat niilililiui prni criliii« et alii» per-ii>ni« in dei-enti roini 
tjva dominii i-cmicdrnic tmiixfvrrr <tii>pii9ait atqiie di>pii 
nit. >o8 ipiliir iptiun Kri-doriri Uiiiii4J>«rnn rcKis laiida 
bile profatitam plarinwn im domiao canuandaatBi ac 
cBpiafetaa d«Mf mavchlMW CMuttaa ptteefpaa hm- 
rnnti inllttea praoer«! ptcdMot aao non ouoe» ali»» de 
ipsorun «omlUra hnln«inodi •paciallbaa banoribn« f^ru- 
< iia et pri>ili>^li4 apiiatiilici« atlcillcre pnriter et ftili:irc 
a<r ci&drm rcgiliiia dui ilnu niarcbicHiibus ciNBitjbua prin- 
eipiltu« bnronibo* inllliiba» proccribiu cwm MMum aocQs 
«t fauHiaribw et ciunltiTB pndiclia «|U«l|«ai aonaro 
Ikterint en« Ipaoran aalMla «>ftil« t«ntarll« tng«Blta balt* 

<li4 ariiiii ^cmioi« et l^pidibu- 'i^ia aiirii ar^enln 
muaeiatii et mm inimctaln ncc nDn aliia talitiit Ixi^i^ü« 
bouia tnil quibutcvnque in eundo flando et redeiiiidii tii- 

ti«a« qsatiaiia «pna fiMrit «t ipai* cxpedient videbitw 
ptannoi latcgron totoai et «eevmn ■alwamaadDetara 

(iimIu priiprid non aJ alleuia^ inslanlinm »fA mialra 
iiiT.i üljcraiitate et ex itertA nii«lr;t «lienlia iiptintniir.i 
iliif tiirllali^ euni ciliuiii« per pri'»<'nl>-«. ar ufTertanle^ repri 
dncc* raarcbione« comltei priaeip«« baniae« militea pnt- 
coroB et eiiiiiI||vaH pnfatoa «btqae acm« et i m iimi l iata 
«II frai at gaadara, ae nndlqoe raTorabiltter r«c(pt et 
tra^Urt idaoqM dmalniuitt illuftT« ac commnoitatem Ve- 



nctiarniii ncr nun mtiiikiii \ iriiiii Itiirxiiiin mari:liii)n«in Fer- 
rarieniem lieiiriuiii nnatriiin nee non liiiniinientcni Klo 
rentinam LueananM« et genante« commnoiilatea nee 
moa ipainan oMaiam aabdllaa le aalfarallatem veftnin 
et Tutn» aiagnlB« ra^akiaiaa «( iHMrttnMT la duabM 
»nbdtda Ten» et allleialibat nattrit aaacta Bamaa« «cela- 

«ie predii'te ul>ililiet < onttiliitia n' r ntin ^entiiini ;irmiirnm 
rapilaaei< iiii n<i«lra dii lr eevleai« ac ireitra aUpendia lui- 
litaniilxi-i aul> e\ei>nininniealfajila «t aattkcmatla pBaiadi- 
•trkt« precipiand» mandama«^ «aatiaaavfgM dooe* mar- 
cbloaee comltea prlndpe« barnnte tailitat proeerea et *o- 
niiu < oiiiitivniii hiiiuiiiiiiili eain »ulmi< eijnia lenlorija In 
^enii'i baliAti4 iirmi« ^emiirM ar tapiditiu« pre*^iii<ii aiir<i nio 
iietato e* »»a nionetat« ncc non <all-li« bn^siit nr :ili;>( 
baai« pralktH per aoetra et veatra territoria civitat«» caalra 
CavtiHda pneaa pprfna pmlaa JlamiM at loca qaelibat 
tarn per ii|iiiiiii quaa per larraai »ine rrilDtloaa altcaiaa 
•eucarii pereitcarii fWndiaaTia dlcti pts^ii(;ii cOitama *el 
^abelle iiiit alii uiü« alteriiii cii!ii«run<]Ue ind!c:i vel in- 
dicendi oneri« exarliune tuelco^ «juorien« npus fneritatare 
ire trai)»ir<: et redire pro aoelra «t apoatolice aedla Mva» 
realia Üben et iapoae penaittotla et parmitMat, te qal- 
Nbat aonai ptraiittat nee etadant wglbaa dneibaa mar« 

rhiiinibii« enmllibii« prinripiliu« bariinil'li« nillitibu« pro- 
ecribai« ur ipstinnn iiiiiiitiva fNalnii« eqnis fenturiis in^e- 
nii« balivti« urnil« ^riiiruii) ar lapidibus prcriniia valisiis 

bogjpia aoro et argealo ac bonia predicti« ioferalia vel 
inferaat iaJutiam ntaltittaai ▼«! ollan» affaaiani ac aUam 
ncixiam natitatew, ne« ab «UU qnantnm In robi« et roi- 
libet »««trnm foeril pf roilltnll« et permlllanl Inferri, «jntn- 
yimii'> piiliii» retjet dni r» ni^rrbioncx •■•pinilr« [iriiii ip<i 
btrone« nililca pracere» et eomititaut prtrdtcti» cnui ouuti 
liamaaltata beBWolettUa et caritste benigne reeipleatca 
etpertmctaataa, ipaia^aeat earam eaillbat de »ecarn tränt* 
U« Mvtta et «ilvactadnela aic liberalHer pmvidare cor 

P 



Digitized by Google 



cxiv Anliaiig. König Feiedridt IV.' 148«, Jinner 27. -.Febmar 1 1. 



Mtil et earent quadl vealra et ip«or«m uindc 




IM ^ aextiMieetnu ktl 




«M «t ttitm iffMi morita veaiat a—ni— 








Diln Baim BawtMi P«linM mim Immim» 






De Carl*. 



M. SOrmm 4u BtpHa WMtoiit r. m iE. |W«*M. i4irff» Jürnw fr. Amt. JT«. f 9^9« «. 



Nit iilaUi epitcopnt lervof (erronim dei cariitimo 
In Chritl« fiU* FH'erko T«gi Boiumgnua illaalri •ala- 
teiM «t «fMtolfem h«a«<ltctloa«ak H ■g«» mW« cmi- 
«nlalionem attalerunt llUrrc tue qnibni miliU ■i{;niOcaba< 
te luliam eiie ingrcatuni in qao piDrimaro leUli anmut. 
Itaqne alatim dc<°r('> iiiius inittcro lllii i>li>iaiu ililortu« fl- 
li«a BoatfM PhiUjrpuiu Utiilu aaacte Sutanoc probiteruw 
«t J«kKum . . Suatf Augen 4Iw»diuii cardiulct foi 
te vUttaiMt «X f «rte Mftn et miM ed trbc« ewelte- 
rent, vera« MafaM nlalnnt eee toealm esf eetatoBM 

ti ratoroi qooa arriptcra« (e. ini«anriim at malurln» 

tapcr agcBdia conaitter« «t delibcrar« fuwmm », fni cum 
fiMie mä tm tmImwI later ceHtm taflawurt» tnube- 



nMI (mpflailam et opUniani ad oamia *olDBtatm.{ liM 
fM MM «rdiMlof ipai il«r i«Ui facieat nrau taua 
•eraaltalam oma ^a« aoatrit verUt caataMmkahial qM 

pre ntiatro et tno haniirc cirra tiiiiin adi i iiltnn quem 
•clmaa fatarnm etic omnibui t»luurciu et ititruitum ia 
Trbem providenda «t a|;cnda cmc vidoantor. No* te iBniaio 
cum de<!d<^rlu tanquain davotiMiautoi acceptiaaiaiaai^a 
Dubia filin« etpeetamaf. 

AatBOl Roiae tfad Sanrimn Petram anno incarna- 
fiaaia ^lamialee ■llletha« quadringcntefin» qulnqnage- 
fimo prirao icsto Mwii» F efc t a a ril, paatMcatu auaitti 
■aiu» ^ninta. 

I«. CMDMontlku. 



M. rvtt JWlMlMdr F. ffW tirai K VHnlHaft ftt tlA «ad PmMU» 41$ aukt$ 4tr 

LosfprechuHg von aUen Süttdi n durch «Ami» fmvWtm B0Mt9atat, 
146» f Februar U. Regg. No. »766. 



NiceluM apiaeafas aarvaa aenrataa dai. CariaaioM 
Ia ChrlMo filta aaalta Ft«l<riao va«! BaHBBaimillaatif 

■alolem et apaatolicaio beaedirtiunem. Provcolt ex tue 
deTalioni« alTectu quo nni «t Rumaaain cccictiam rcvcre- 
ria, nt pt-liüonc« tni- üliio prcscrliiii quo lue ' t ilinruut 
tamam animannii taluteni rcipiciant ad exanditioni« gr«- 
«hM admlttoPiM. BhM eat «aai mm lala aaffMcaUaaltaa 
iMtiaad IIU «« cHrtaai fawa la e^ aHiaaiM tane 
<|aaa af lioe iatatta eltgradae tatalgcama at aaafeaaor 

«Ol! . i iifi -"iri> sjui'in ici-ii qii I- ([1 Ii: prrioni! (tniaamodl 
dax<!riH icu dmoriat eligeoiluuj leu «ligeudui omaiiun 
paacatoroni tnoroM «t yeraunanini huiaimodi de qalbaa 
•ordf> oontritu« ao yt aa aa ipae contrit« at ar« caa fena i 
et peraon« ipa« eoafeaee fbarlaC» aaiaal taatan la tH« at 
■enel in lunrtit artiriilo ptcnoiii remianlonem tibi ac Ipaia 
peraoaia ia sinuerilalc Itdei unitale »aneto Roinane ec- 
rleale ae devotione et obedienti« noi)(r^< >ol piiirt<'«iii>rutn 
anatraram RonaBnotMi faalificain caaonicc inlraotiom 
paiatataatl ac f«nealal|abf«NialaaidlKHauloritaU apo- 
«totic« roneeiatan.1cataaa valeant. Sic lantca fMÜMaa 
rnnre««or aen eaareaaore« de hlj* de quiba* fVwrit alteil 
~4tl<irarti>i iiupcn<t " ü'l ,1 l-hiii li'i" et pcriiinia Ii ul;. mn . i il I 
per tc ac peraona* ipaa* »i »upervinerit et porauae ipae 
•apenriaertat vel yar fc w atw taea M fwaamiaia pM* 



üfltataai ai taae Carte tTaaaiaria fe ia aaa ifaetnBala> 
ifat ftdaa<laia ialMgat am lahMgaal qaaai fv et pertaM 

lioiaaniadi Tel Uli Tik er? t<<neiini!rii »tu t''ncaD!nr n' jire- 
ferlur, et ne qund aljmit pmpler liuiiKnuxli praliani rcd- 
dari« pri>i'ti> ior «cu pcrmme ipi>e reilit«n(ur proclivlorea 
ad illicita impuatcram cunuBittcada, Tolnmua qaad al es 
aeoMaatla tanbalaaia halaaaMdi aS^u faita aoaualtto- 
iw aM lenoM Ipaa aanmMtawiat, ^oaA lUa pradleta 
vemtaalo tM ae peiwaaft lp«i* nnllatenaa anffraf^etor, 

qniiitquc per anum annum i (i'iiijMir iju'i jiri -:"n iH::-tra 
caiicaaaiu ad toam et per»uaaraiii carundpiu miUciaui per- 
Tenerit eaaipulaadaoi aiagalla aeitia ht'A» Impcdtmaat« 
lagiliaia «aaaaata leiraaa et penme ipae ieiuaaat, fao< 
ai pfa4ktla faeiia es pr«eepto eeeteate r«g«lart ofcaervaa- 
tia iniuncta penitenlia U'i<<> \ r': :A\^? ir-iiininn trnrarU ac 
peraone ipae teneantur una uda die üin^uUrum apptima 
aarnm eiaadem annl qua ad teianandom nt praoiittitor 
aaa ala aitiiataa ae peraeM ipae aon aiat aatrieta iaioaee 
ac Ipae lelaaeat, at ▼et« ta (Heta «aac «al aUqu ataa 
patte «aaaa leRilraM tmpedltaa ae peraaoe Ipae »«aent le- 
gitime laipedita anno aeqnentl vel aliaa qnamprioinm po- 
ti'ii- aisn peraone Ii.""" |ii:<i< riii( m >da aimi^ anppicre hn- 
iuaoiodi ieianioai teneari« ac peraone ipae taaeantar. Psire 
■t Am» «Um ptalAtlm Mudnn b talo «•! Iii parte 



Digitized by Google 



Abhang; König 



IV. 14», HBct I«. 



cxv 



adimplcre commode ccfiuivi ris ac peraose ipte neqnivc- 
rint eo ca«a cmfeflior *ea coiif«Moret predicU teiuniam 
Ipiura tm aHa fialalb «ftn CMUnnUre Tileat len t»- 
laaat, fiwit tu« m fw ai r m wniRiteRi aBimsraii »a- 
IdU vM«rit aaa tridterM «fcilN fM te «b ywMOB* Ipi« 
pari iBiMio adinplere Unearlt aea etlain teneaalur. Alio- 
qnla hoiuiniadi fxtscns nmtn conc«««!» nnllia« «it rubo- 
t\* vel nonenti. Nulli nrf^o oiuninu hiiicnunu l.i ^atliinr 

pagteam asatre eaaceaaioaia iotriagtre val vi ati»u tr^mc- 



rarl» contraire. SI ijiiu anteni hör attcniplar«^ prc»nra|i 
•arit indipnHllunciu umnlp»(rnli( dei et beatorou Petrt 
^•t Pauli ii^iiatoloniin etua ae norerit laantiii f . 

Daun Rum Saactui Pt*nm law tnearaa- 

10 qaiAfuage- 



Paptt yieolaus T. beurkundet die Kränrng K. Fritäriek» ätr totnbardi$chtn Am«. 

/ Jö«, jlläfa 16. Renif. So. »776. 



Nicolant eplacopoa «ervaa aerwaram M. Ad perpe- 
tnaiu rei memoriain. Sanuni repi« clrrnl intmila- 
biU pTovidenlia rcgea et principet Inpcrant riominantnT 
et vegnaM In iDfim* ■ilNaatii «wl«^ aptcKU mU*- 
atti, et »\ pro eUMtb tq|ftat «HMhüda at faean et 
loalitiatn pnpolnnm eimtlnvl« pmfletaint teeranealfa ma 
«Igilarc oporteai, pro noinniKiriiin tarnen rej^eut imperia- 
lla hiinuria ac dignitatta futtigiuiu digne aanequ! et uptate 
felicitatif prtispcrilate letari valeat uiune cladlam ae dili- 
gaatiam taata llbaatiM tmjartinavr qiaiito doToiionan 
«Ina erg« na« tt ayoatttHnm acdtai eayerlenll« tcal« m- 
vimu« r««c fcrtentlnrcm. Cum ergo carlcaiiont in Chrlito 
filiu« noater Fredi-rienaRomanoniin rex llluatrtii noliia ex- 
piiltieril, Iii i't ijiKf c|iii«ni|)rimniii Itali.iiii inirniit liiipcri»- 
Ica infulaa ex nnatrla maiubna auaceplurua priutin anino 
fM^MoItaet va^ae ai ariieaaMaHoIiaraaeB p etaonaliier 
•a tnaafene at lUla caraaiia vagal iMmümHA* albi iaU- 
tarn ««leanltat« aeltta per anaa« veaaraMla fVafvla aa- 
«tri iiri 'hifpio-opi Mril'tnlaneotia •Dfciperct ^nenadmoduni 
nuonalH «x preik><-c-t»urli>i<<< smi« Rnmanomm regiboa fc- 
«Cttac nuacDiitar. Qiila tarnen in partlbna Loinbardie et 
fveaeilim In aitilata Uedrälaacsai ade« cavtagiota* ac 
btiter niorbqa Tlge%a( at aine eao ac anomi niagiio d!a- 
crimine illuc prnficiarl ne(|uirct et qu!a alato« ac rondi- 
tinne« illarnin parllnm Wrt sk haheliant ut cornBari *ob 
rfniu« iii cjni" in ^Mi^iliulnnn ncqiie ia viclnia loei» com- 
loodc et cnin dcbita hoBorificentia potaerit aeceaaaTlitni 
am Mt tter lllad ««ittara et ai una qaaatMlaa faatlaaire 
at Snptriall dMcanl« aaiaafla ^irtadaa aA Atanmle 
rrpnow reverti paaaet cntea M|»atla Areralmofe tarbata 
-u3m prcirnti.im magnoperc depnarunt. Kc tarnen co- 
runa prefüti regni Lumbardi« aeglij;alnr qu<< tantinam 
tnferinr decrnliua ante ia^paitfllcai fOaiB p<t»( rcrijiUur 
cum iMfadiaicata frcdicta «x Magna pait« adhac vigcaat 
praptar qva ie««bter eanmoi» emwta ragnl L«ntot4a- 
riim tn Mvdlolan» anf !□ prupio^ao rapi neqiirat nobi« 
iiuiiiilller«iipptica\it ut roronam ipMm bicRumc «(b! ron- 
rctra ilgaaraamr. Raa Igilar ifiiai regia im fcie patta 



enpplirationibaa inclinati atteadentea »era c»»e «joc »ui»t 
r\| -ii i prnnt rerum evidentta dncct ioalamqac petltio- 
aem bninamodi indicante«, hodi« da veneraMUam fra« 
IraiB aoattwant coBailio parkef at aaaaBj« aoolaiftata 
apaataliea jn certa acienti« praTataai oBtoaani regni Li»m- 
karile ri«lcm rcgi per noa (radendam «t aaAignaadani 
fiire derrcvimaa ac ill^in predictn regt cnm umaibui iiiri* 
bna bonoribni inriiidJetionlbtta «mvlameatia et prerugati- 
vii luia iDtra nisaarnai ialaaBli hl baalllaa taali Patri ei»- 
nm aaaioti altaii la sagn» ae cdebtl cnnvanta ptelato- 
faat yrtadpeaa pevmaai ae baraaaai eam aHnlbaa et 
aingniia tulennitatibn« allaa in Ktinililmi ubacrrari aoltlia 
tradldimni et aiaignavintua •tipplcnlc« nicUiloniinna routo 
prippriu urunc« et Mii^ulon <li.-rrr(D>i qtii occaaioae loci tem- 
porl« aedia peraone aul aliaa fnalilertaafiia intarrcaire 
fataeriat la frewlaala, at ■« Ae cetera aaper faadltlaam 
et aealgaatioaa ftaflMta Itapaatara» Taleat a fnofaaaa 
keatftil, volamaa et aactorltale ac aelealia almlHbaa dto- 
rpriüinai qnod preacatea noatre lillere ad prabaadnm 
piene traditienein et •■«ignatloDeni eornno hniaamodi snf- 
ficlant nblqne aec ad td alterioa prubatioBia amminicnlna 
Te«afra(ar. Per iMa« taiaca tradMoacni at aaalgaaliaMiB 
aeatram nea lataadliBaa Intt aal eeaavefailnf ili^ tagi' 
Lombardle aot prefato arrtilrpisropd quo od fuctum Hlric 
enmne niti pro har vlri- clijnt4\at in ali^oo easc drroga- 
tiiiil irnn illiid illfttini irn iulilimiquF mancre dercrniniDa 

per preaeate«. Mulli ergo enutino itoaüaani Uceat hann 
f aglaaai aeatia valaalatia et caaalllaltini« iaMagettt 
▼al ei anan tcmerariu rnniraire. M ipi» aiüaa hoe al^ 
lemptarc premimpierlt indlgnatiaaeia aaadpolealla M 
et bciiinriini Patti et Peidl apeilelaiain eioe aa aavaric 
inrarnnriini. 

Dalum Rnmc apal Saactum Prlrnm anno inraraa* 
tloaia domiaic« lanieaima ^adti^geaiesim» qoia^agfr- 
■baa ptima daelata Hflbaa kaleiaiaa ApriUa , paatlSea- 
laa aanirl ana« tnlato. 

De Coria. 
A. 4« 
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Niculaof epiornpa« »ervu« «crTuni Aci. Ad faturKtn 
rcl nicmnriam. Iinpcmtor clcran« imnieiKa miiettktii «dc 
iic|>o*itiaiie coMcta celeMit uliral «t torena gnlMniaat 
temniu urbem nb üftlnctlim« re|i»aimB «I tllamn 
prlnripalu condlluU (ilabfiter gsbermri n« •tatan bn- 
manc rrcatorr ymaginrui nal creaturl« farraate mniKÜ 
t(Mii|)tw(unsc lliH'tii.ili4ino> riinfuiidrr :ii I ii iiiicli« 

duicedincin iiopedlrent «^uinyniiiiu ui iniiiieii «üb iuria et 
honMtMb U|^t vIU yaciSca vlteri nt n ab «ffcMta 
«Itcntriim abatiaeranl, uiiiralifiieafleBtiifaetairmaim 
t!u(^a«ear«iit ■gaitBm cvlarenl M no reramitar Uuf- 
rio «abiaccrtnl. Uvnina vcr» cr<'Jliiraiii iptaiii »Ii ip^iu< 
fociari« a^iiilione deviam auo^ne cultu uUcmre prunpi- 
giaiM ■nigenitum auum niiiil in mandum ut eaiu adagol- 
tiMtMi et oiltiin kaiunnodi nvwiret M ml fac«rM 
rtußi takmtta, «ai radttanM ad palraa spwtalMni 
prinripcm *ib! Ticariom inttitnit ot euiotts cnra aaluli* 
auperlnteodcr«! et cuinini«*if pupnll» tibi «alllbriter pre- 
.<id«rel. N"« i;:!tar qui lircl iinmeriti ipaioa apnttaliinnjr 
priacipU Ui hoiainindi ciu« «icariatu •uwuii a dumin» 
aWiiliUiti aamaaurea ot ccricii« niUUali« aub qoa et 
aactaa ÜMitpaai infarteH Heb» taiptratorl fanulatur 
«•a mitentiaata pytaidmaa , ^naal bac per«i{(Ili cnra 
I i.iiiiniiai nobif ufUi ii rlrliilDiii libeatrr fxcqiiiiour ut ip- 
»iat iuiperii et aiaguluruiu iara rcgnoruta «uU talnbr! re- 
IttaiiM ad diTini noniini« gluriam catholice Cdciyrapaga- 
lidaai et t»Uat rai f ablica praafariUtaai fidalitar taaaalar 
•t MIcHer gabamaalav. Cua llafM Aaiaai aaataat Bo- 
iiiüiiLim Impcriam per obitum clara IWBorie Alberti Ru- 
lutiiiorun regia principia (|ni illina gabernacola i;ereret 
fori t «iiiatiü >i(luatain, »enrr ,:i ;i, < frii(rr< mmlri i-t di- 
iccU filli nabllea viri ipaina iuipi'rii eieclore* ad inclitam 
Mumm Aaatit« f«a tcgem predicioai ae. aariatiauiM im 
Gkviata nnam noalram Friiaticaai HaMBavm hapcfa- 
tataa* aenpcr augnainm geaaileanv^rteBtaa iBtaKaaaaoa 
gcnt-Tii^itHl«* «im iiionboa rt virtutm i im ritia pr4claria*i- 
mti qaibii« idem cariaaimna filiu« noiur prefelgere dl* 
ooacitor Ipaia apem indobiam pollicenlrboa quod eintdeni 
Albarti faea «albaUcam at fiam priacipeai iaatida aaltr 
laiam Mal at aoalaal« Mallatlmatt t*********** 
Blom Tirtulum piGnitodine redimiloin nniveraa CtBOM- 
inorat eccieaia Imitator eaae atoderet inleg«rTliaiM la Ra- 
■nanurumregem p««tmiiduni in (iiltiriiiii iinperatorem pra- 
Movaadaai aaaaioii Toto divina diaponente rlenicntla coa- 
eaiditar «ligctaa*i Maat vero Prideifeai digcata medita- 
ttaaa ptavla ad aavaadan alaatanmi laiiaartaBi alactioni 
halaaiaadl eaaaaBltaB« et baaaraa aaaa tagai täte ge* 
rende prompta devotione aabmitteaa rega» per enm au- 
acepta infnU de Tirtatiba« ia virtate« profideaa ac au- 
rlta mthii aeoanüiM ynr aiMa Ina iaadaalai wtgti 



sui gubernat:uU aileo providc ulilitcr e( nalalirit«? gette- 
rit, eceloale oaltati et iptina rreni prnnprritali aingalo- 
raaif aa «ertaadia iaribai at fidaliba* qaibaalibat ia paaia 
saecmlbaa Taftva difl g aa db dillgaaAar bitaaftaa at tpama 

imparrum lani praWdi Idelia et pil princlpit relici rr^! 
mini ranltipliciter gaadeat ««eoniiniaanni, pottmodam aa 

tetu idciii fillun noiter i:Hri««iriiin ail linnurrin nuncteKo- 

mane eccletio et lacri iwperii decni Tictorie anctiaaeai 
«I iavariala dMeiaa ab Ipaa erdeata aaaeaptmoi aaatm 
•a em^aetat p?ataala*lt at Ula per »aai^ aailiti «M 
impaadl fcaatttltwr aapplleartt et qaamqoaai Ia aiiaaribaa 

COBttifuCi de nicriti« et '»irtulibu« auia fii!«<ciTJUf tnffl- 
cienler edurti iil< liilutuinuü vit ijuc laudis «br preconta 
noatri« aaribua rctaleraat eipariiuento roitiperiaiBa fora 
la^ge aialava, «aa« riiMa facaltaa •afHcaret cxplicare. 
N«a Igttar vatta aalt aaa haaiarlta bcalgaaai cvafeiaa- 
tca aadituin, Ipaamqne intorae carltatia et dcbiti honorii 
ruoatrlngcnlea amplexiba« eandciii lillnm nnalrnm <-•- 
riaaiinnin «toiii venerabilibtia tralrjlmi no.iri« aanctc Ru- 
mäne eccieaie cardiaaiibu« diligcnti defibcrntioaa preha- 
bita de eoriiindeai ArMnna eoaailio ad gloriaai aaaipatcK- 
ila dei «t glarlaaa aaapar Tlfglala Mari« ac baahmn 
apottolnram Patri at Paall asaltattaacaifa« at 1kaaa««gi 
dii tcllotnani' crclcaie et aacri Imperü ad (uacipiendum impe- 
rialia diguilati« ca]iucn|dignnni et ydoneuni dcclara viinoa et 
elcctionem approbantea eandeni aibi per manna renera- 
biiia fratria noatti FiaadMi Fartaaaaia apiacapi «actla- 
nam halaaaiadl bapMi« faataaa« et taadaa eallatta alU 
oinaibDa dignitatla hniaaniodi ioaigniia imperiall Ipaaai 
diadcmnte tnpradtrto daaimua eiironandam aopplentet »m- 
nr- ! 1 , [ m H jiu ,!ut raiiiiiio furine aat ratione peraeae 
aoc aul peraoaüfum dictoroni electonua aaa faavia alia 
raliaaa Tai caaaa ia balaamodl alaotiaM lata»«aacriaf 
%mnh nada aa «tut» aciaatia et ayaalaliaa p Imltadtaa 
palaatatla. Qaoeiica oMlbaaddaDbaaTarallia at «abdHIa 
prefati imperli cainaciuiique eonditiunia cxiatant ctiam »i 
rcgali aat punlißi-ali dignltate prefnlgeant diatricte pre- 
cipimaa qnatlaBa prcfato imperatoriut lenantnr efflcacilar 
paroant at lataadaat, nalU crga aawiaa horaiaam Ucaat 
baaa p^inaai aaatta apptabaMaala et aapplettaab taMa- 
gere vel ei auan tcDerar!« rmitriiiri-. Si <|ii!« antem hmt 
attemptare preasnipaerit Indtgnatianem oiimipoteniia dci 
at beatamaPalri at Faali apaatalana alaa aa aawatK ia- 
earaarwa. 

Datan Raau apad Saaetaai Pattoi aaao faMUaa- 
tionia daaUaba aüllaiiiBa ^adrlagenir-^iiuD qainqaaga- 
aimo prima t«**** dadai* kaleada« Apriii« , pontlllca- 
ta« aaatil bibb anla. 

Ii. de CattiUono. 
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$f. Paptt Nieo(au$ V. ge$laUet dem Kaiur 

H;9, Vriv- 19 Regg. No. 2777. 

flleolaai e|iiicupua »ervu« tervorom del cirisaimo 
\m Christo Ulo FrMeric» Romtnumn tMperatari «cmpar 
•mtMto •«Ictam tl afoMoilcMD kcaedlcIlMiMB. Oigaa com- 
■MenllMi« M«Utiiit '«t imUofllta tie aieriU «inilm 

•anete Romuie ercleiie nnifnt! et «ibi in apottoUlui ot- 
fini» divinliat collatc aactoriuti eonsCTrandU proat r«- 
ram experlealia edvceate eugnovimut fcrrenter afilcori« 
intrt oaitte bmbU« pcntiingeatM latetu nagfMie nan 
«fentmi» ■! wton ecdetta «■!■■ te Mdm 
«itam tevorlill et a qoa «an femaili profe«it«a« lu- 
trom tnam rcmgnuacen« et domhiani ad lp«int ecclciie 
kMiarem et «acri Konani imprrü Aca U'- unr liitiiciii victo- 
rle et imperiale diaderaa nottro miniatcriu stisriperp mc- 
raiati oinntt favori* praMfHMh lia^ndiii et nn« ea tibi 
favonbiUler euncedamiu tM etkitiuUiil «edut «4 
hoBvram «t per que b«tt«meritff te minienm reMvre 

pnmilil lipc nilrtdrililli« ,i j' i . ( . i'ir' r Tu . >, Ii ir n . n 'ii;'j ■' Ii m. 

Hin«: C'^t ^uudl Ott» (Diu »iippiiratiimilinii inr linati eidciii 
ceUiludlni tue dicta aucturitatc profentiom «eric ronce- 
diMs et indntgemitt, q iMd ai p«r t* faiboavh cvUitori» 
hn tiTO «•IlMricibiDf foonmlifc«! btaeflniorm Mclcata- 
•ticoraM MmltriOM vel regnlariom ordiaam qa«fam- 
catoqve p«r aacfam BamaDUD imperiam nblllbet miistl- 
tutia ptlam «1 qui vel ai qac et illin jHintilirali Tel uliu 
quarii digBitatefrtfulgeant aen coliegia capitola et cun- 
vcatw tawlat •aparaingnlii beaefleiU ecdeiiaiticis cam 
««« ilaa ena Mcalaffln« v«! «Hi»aM koiiiaaMdi 
ngvlarltaf la •ingalb eathttain«! etttm iBttt«p«litt- 
nU collegiatif vel aliiii :]uiba<vi« errlciü«, ct'jrii^I 'i neficia 
hniuimodi canoatcatu« ctprelacade aut di^nltalcH p(<ra6na- 
tat adniiniitrationei rel offieia haintmodi lo cathedralibna 
ttaMtopoiitania velciillcgiati« ««ipavfnbaad« ia iiii« ex 
fcalM B ia M aeclaelto laq«lb«i owlore* «taitnOTespTalanda 
forenoiciintnr etlara raainre* faerintet addignitalei perao- 
aatna adminiitratlonea vel oflida hninamudi r.<iD«u«verInt 
qni per electtonem aiaoini eUqa« rnn Iiuniiiicat aaliiia- 
tum dammudo dlgnitatea ipaa in cathedralibna et nietro- 
falttaato p*tt pontlttul«« aMlotM aat ia «oUeglatIa ec- 
alatit haioaaod pttadpalw «n asMaat ad eofudem 
eallilorBa et rallitrtcaai aoUatlaaam pravltlaaeni pre- 
•entationcm elcctionem «ea quarnrU aliani diapuailloBem 
Mniinanit«r vel diviiim pertinentibn* aingnlii pcraonia 
fae haiu<iiii>ili lii-aelielorum luxta atatnta vt miiituf-tadl- 
■M eceUaiartun in «aiba« «a taarint aiat Indult« «i«4«m 
aeelMii« per rnäsm apaatoUnni eanema altaa «apasc« 
•int conferendla aeu «uper ho« quod peraoae haluimodi 
ad illa rectpiantnr et admittantnr precei porrigl aive de 
prranni« ritdem ad liuiwamudi bcnclina uoiuinutionea 
fieri contigerit primariaa ildem coUatoraa et collatriief 
aab« fvai atagnie cailatienaa at afagnla aaclaaie ex hoc 
alln ^aaB ia wtm baaefleia mm. gnmtKtt «oU*- 



ttUirtck Um JImM ätr FrtmaHanm Prmm, 

trirei) et cnllairiret aaltcm qnatnar beneCcia eaclMiaatica 
eonferr« habeant hohniaadl paadbaa ai aatalmliaBlbaa 
parava «t Intenderc, nec non pamaaa a4 iaiaa- 
aiDÜ laneficia poftqnam iptit de lllta «aaäBlea ptoTianm 
foerit ioxla eamndeni prrcnm ru-n: roeipere et admlt- 
tere debeant et ctiam tcaeaatur , qundijae qaieamqaa la 
qaibatTia dignttatlbna conttitnli «eo eccliatanan «ttha- 
draliam curalci aiB|[«U vMaU««! es tUit fBaafn aipg«- 
Ih faiaaida ptadbUa piacMi at MmtaaUamm hidaamMll 
at ai liaaat nie (onm «»rliantur effectum ctiam ]>r. iii n 
tt«m eiMaturei depotaveria per ae rel alinm scu Miut 
bcncficia prc'dirta cniii in cjiiibuivi« ineafibof Tararerlnt 
c( qai^ piTtune pro quibua prec«a alve munlnationea ha> 
iutraadi faete foeriot qnatinna holnaiaA pvaeaa ad itia 
M «st«»daat pnrt pablkatianan Ipaana piaeaa alva m- 
arfaatfMMiD eo modo qao «(rem alfa tndalte »nper «eeJe- 
»iasllcia bcnr*:ri;3 -'inferendi» qaibuavi» per noa conceiaa 
vcl ctiacicdenda putjlicari vutainiQt facienda infra anen- 
lem pattqoani Ipati vacalio beneficioruin hninaiaadl tv- 
notnerit dueriat aeeeptanda damaMda ccdaot panadb 
iilal apoatolka aedla «ilieial«« val ean Hgara axamtnfa 
In atlqaa llcita facnltatc gradoati ilnt ad obtinendum bc- 
oelteta halDaniodi per dili|;cn(cni examinatlonem execnto- 
miD prcdictnrani quornin '^npi r luic conacientiai nnera- 
mnc reperte foerint ydoarc et if»a bcneficia dtop«attioni 
aiiii»tiilii i-generallter retervat« non aint Ipaornaiine aol- 
latio aeu fiaeHl inxta laatetananila atatnu coneilil ad in- 
dem pradletom lagttlnia davolala neqne «Dper int* Inlar 
aliqnna pi-niteat indeciaa cam oninibua luribn« et ycr- 
tiaenli)4) »aia pertoBia Ipaia etiam onura doo vel tria aut 
plur« quarnmcanqae qaalitatam et cnlnacumqoe anno! 
valoria «cdeaiaatica baaefleia obtiaaaAlbaa et e^cetaati- 
baa anatam at aaelgaara aac ana annla et afagnla fnaad 
haa al preenm eea aaBünaHeaBHi ae acceptationom et 
cnnatinnom hnlatmodl aorcedat elTeetni oporlnaa rnerint 
Iili . ri' rl :i II r I Ii r i t ,1 1.' i ] ii tr« per rcnauram (!ri-lealaji(iraai 
cxcqui poaaiiit et «aleaxit, auper qaiboa ipria plenaai «t 
libanai anctaiitale predicU tenore preaeatiom peteita- 
teiH cnaeeihBae at etiaai facnlfataai. Htm abataallbBa 
coaetltatlOBlIafl et ardiaatfanibBa apoatalMe, aee aaa 
aliti eccle*iarum la qaibu* brnciicia hninamodi foraan 
rnerint alatniia et conaoeladinibua ilii« prenertJm qiiibaa 
la eccleiiii In qoibna maiorea et mtnorea prebende hnioa- 
Biodt fneriat eavcri didtar fBod nattne iaiM aulereia 
prabeadani eaee^ni valeat atal ad llha da nlaeri grada- 
tira et per aptlaaeai aacendat inramento confinnatioae 
apoatolica aUa qnavii firmitate roboratii eoatrarlia 

qaibii«ruini|UU aut ai aliquibua »uper pr(i\ laianiboa afbi 

faciendil de biiiaamodi rel alin bcncflcüi «celeaiaatieia 
apeelalea vel generalae dkla aadl» vel lesalataai alaa lll- 
tara aiiiaaaeti« Tel eea aaaMiuPtlani awta peeprie nat 
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rniusvi» otijni q i. jue r*»pecto Inftantii fint ron- 

«ctM >el coaccdantor iiupoiteriUB «co il ipcciale« dehoiu«- 
MiiibMMCcIfopemt TelMda« predietam vcl qnccnmqne 
aUe fumnc«nu|iM MtaJuBdi et wterrwidi ramitatuai 
^ibntvlt ^aeafliiiu« «dam eceleriwtiM v«l mnlum 4^ 
gnitair (niiitcntlhu» jx-r «cdcin iirftlicUm eooceiiaram Tel 
conccdcndarutu »igore rocrvutioni » eaTnmdem f acnl- 
• Mmmi •MCBt» adhuintmodi bcncnci« quiirunirninqae per- 

MHiamM aaaiüAtiMM fr» tenpore facte fnerlat, fiiM- 
faidem IMterat Mim « p«r «m ad inlilUtineiii reMtta- 
tionen et deeretDin Tel aKu fOMmdAllket pvMafawB 
fuerit, nei^ nun TCiertatiiine« firtiUatM «t nmntnatiaiut 
cum quibutvi« etUm denicalorii« cliusnli» qup |.rri.cn- 
tiilin affactani ioapaadcr« imp«dlre tel pcrimere aataltaa 
•tfdwa fiMMntlbw fwMMduliliet obiiitere Tidcnlar aire 
w eaita aclaBtli «Mtf« *t afanUl mnta aW« alia« aab 
qntliuivla fflvn« «t «spreaaiaaa verikonmi et «ina flirtaa- 
»i* totaUii sai tenurii inacriionem »r. illor rm nn I ns cnn- 
ee«<e tDDt rel fueriot nomioam et cnguoininuin iniliti- 
dualem eiprcftiuneiu pretcntibai facienda« ad hoc ot 
Ulla per eaadem preaeataa auriiciaiiUr derogetDr axigwit 
val Tc^vlnittt el fn« tpala prcaentfbiu perMe ao al aa- 
Aim teiii>r vi rlio aiT vortinm iaaertua forct pro 

Cxprcoi« Ualitaolur <Miijiiiiii eriiil , ao nandata de proTi- 
dcnd» inde «ccnt» rMm pTiiii-««ilni« per v» pro tniiiporc 

hakitia, aUt Uli pra ^aiba* cnaaaveriDt at prefertnr de 
▼enaraMliam fratisn aaaCMMai aaaicte Bamaa» aaalaala 

rardinalium numera fverlal ad baaAfttäa qa« prccum et 
nominatiunnin priinarlamm Iintn*inAdl vigore per pertu- 
na« pro qtiltjin \'Ae f,i m l u ili t aeccptari et He qiiiliii« 
eU provideri eunOgerit mininie c\l(>odi «inia^mo in illo 
nm aaaaeatlaa« paraona« lpi»t onmibai at^bHcuniqac 
«• littaiaraB waarratioagai hahiaiBodI «%|a«a at cum 
qmnmtfi» antelallwnam pr«T«](«tiT{a «llaai Ulfa ^aaa aar* 

ti> nmtrli finiili t'I < nnliniitii riiniiiien«a!n>im in ran 
cellarla apoatolir^ Mninitiiitiiu dcscriptit cnn<-ci>imas et 
call alBilibna demj^atoriU elaiitall« qne nulli «lOomiBai 
preaentinn aaccadal affactaa aaltvagari debcal eupaetaa- 
tlbaa allam al lllanna aMeata la «laRtaavIa aealaalla ta 
rannnl'Mi« rerepli fuerlnt, dlctiacanHaallbui dntnlaxat ex- 
ccplif anlercrri volamiii, led Ballmn per hne eii exper- 
tanlibn« tp«!« quoiiri aiscculiom-m bcnefirioriiin alicirum 
praindicluat f;enerart , aen ti dklU colialoribaa et roll a- 
«iMbaa ?al falbaaTtt aliia camamaltar rel diriiini a dirta 
alt aada Malta«, v*^ tacaplianam val pmviaioacai 
aUcuioa nlainM tenaantar et ad id caaipaUl a«t ^ aod tn- 
terdlci *D«pendi rel exconimDoirari non poiKlnt qnndqn« 
da baininodl rel alUs beneficüi eccletiadlri« ad eoriitn 
aaliattiinein prnvitlnneni preoentatlimein elecitiinrin reo 
faawTia aliaai diapodtiuneni caajaactlia vel aeparatina apae- 
laatlbna aalli valaat praTldeit per IttleraaBpaHnlleaa ann 
Taiii^ntps picnam Pt rTpretfam ac de »ffrb« sil wrlmm 
de indiilto bainaniodi meDUunem et qualibet alia dicte 
atdla iadalsaBila gaaBtaO wl af aatalt aaiaaaaaiaa taM>- 



ria exialat per quam pr''«rnt!bn« npn exprctiam Tel tota> 
iiter non Inaertan effectot earnm inipediri valeat qaoma» 
dollbet Tel difTcrrl et de qua cuiutque lolo tenore ha- 
baada ait ta aoatila litlaria aiealia apadalia, aal al pet- 
aaaa p iadhta piaaaalaa aaa fkavlat al p w al aa da» 4* 
obterrandla ttatntli et coniaatadiaftDa eccIeaiarOBi la 
qnibni hniainodl beneflda ftaorlnt nt prefcrlnr aolita 
ramenta dainnindn !a ati^pntla laa per procuratorcs ydo- 
aeoB et com ad eccle«iu Ipiaa accetterint corpnraliter 
Bit ptaMaait Vralarea peraaiila prcdlatia fi« ^iboa bn- 
taamndi primnria« preeet porrlgl aWa aaitaaUaaea Satt 
eoatigcrU qodd ip»« etpf-rtatlrft a« Bamlnaltoam aac 

non ipcriiiliura TCicr» .1 1 i'Ti um i!c ij ti'Ti n ^ 1 Ii i n '-n i ;'- pro 
eia factartini gratiii et nianitali« de pruvidrndii iptii de 
atadM al qaa ip«!i concetta fnerintf cnaenm griüa pia- 
evai et Doiuinationaa priaiarianm aannadna atf paa> 
etat, nee aliqua gratftraia batnaaMil «oaaaaipta «alhpw 
carumdein cnaae rcnacanfnr el irrite ronalltniionp nnutra 
ia contrariom cdita et cui ac in ea exprexe dern|;atinni 
preaeatinni aerle ex certa tcientia daTOfsamof, nequaqaMa 
•bttaala aactorltata predicta caaeadlBMaa per preaaatat. 
▼alaaiaa aatam ^«od aMoatarea pradhil da aaailBibaa at 
cognomlnlbD« pertonaram qoibna dicta bennGcia per coa 
cnnferrl c<>nt[|[!erlt ac de diebn« rollatinnam bnininiodl 
urnle« ciinirre iipriBdiliro «iil ciillfctorpn «cn s urrollcclo- 
rci fmctana cidem camere deblturan ta partibaa Uli« 
dapatatna pra laaipata ^aataalaa aefttSatfa pMcataa^ 
qattiqaa acceptatlaaaa et proTidone« qua* praaaai cta*- 
mtnattonDm prfmariarmu ac praaentinw Tigara (erl eaa- 
tipprlt ad intlar puLlirtiliiinum que de aeceptallonlbaf 
pt provitinnibaa Tigore gratiarum expectatiTarom per noa 
nmccMBTam facto Ibariat faclende laxta qoandam coaatl- 
tatiaaem Baatiam aapar bo« adiun lafra tea^aa inaa- 
deai eaaattlatloae avpreamai al aeb pcale la aa par aaa 
adiertii drbeant pntitlrnri. Et ia^nper irrilnm deeerniaia» 
et Inanc *i lerut «upcr hij« a qniiqaam quivii aactorilate 
■cientcr tcI ignnranter eontigcrit atteinplart. fralerea 
f aia diflklla forct haiaamodl aoatiaa littoru ad ai^gala 
b ^Ibaa da ata Idaa tevaaa Ibelaaia Amlt laea icf^ 
eadem aactnriiato apn*tnl)ca ahaHNar deceraluai qaad 
Iptaram trantamplii mann pnbltca et atgtlto alteain« i>p4- 
«(-iipnlifl vol snpcrion'n err-|pii:t8ttrp rurii- innnilii 
qaam prctcntibn« noatri* litteria at ipac «xhiUerealnr 
pleaa tdaa adhtbealar at periade atatar, ac at dlda aii* 
glaataa Kitai« Airaat aabibit« Tel atteaea. Malli eiya 
nin« bamlaaaa Iteeat hanc paginam aaetre e a aa a i a l aa l a 

dement ionl* >(»1untiili4 et nin^tiliiliunt* infrinpcrc vrl eJ 
aiitu («inerario contraire, si qui« autcra hoc attcmptara 
preanmpterlt Indlgaatiunera »ninipotenlia deletbeatam 
Petrl et Paall apartalaraai etaa aa na«arll laaataaraak 

Dataai Roma apad S.Vetraai anao taearaatlaala Aa- 
inrniri- milli antiii quadrin^enlrv^inm qntnquagesitiio primn 
qnarlodcciinn kairnd. Aprili«, poBtiOrnias noatri asao «exta. 
fhalia da aiaadaita 4. a. papa. O. da Iiaea. 
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Beaehreibung 4fr J^unft und Krönw^ K. Friedrich» 9» Born ; com päpttUehen ßtu^er 



98. 



Gotwiot MaDdoctae dc»crij}tio introlUiit Inp. Friderici ilL la wknn Romam et »ubtecutac coronationu. 
^ cod. mm. takalndl «m, iMt. fitai !■ BIbl. nw nL ak flgn. Blit ynK MS.) 

eavdinlM. lbi|pm v«m Ngb Ha«irii« Ml «hBÜIter lotar 

iao» cinfiatte« inferior!*. Locnt ante« dncbAIkerll fktl 



gMloM) yrta* «eewUhiM ftUns aar. Bo. die Uercnrii 
TIM. lltiwU T«iiit RnoiMftnua rex enra magna poUnüa 
et luuUi» niibilibai ac armigerii ante portal nrbi« Re- 
manae, Ibidem^ue durmlTit illa nocte cnni tat» exereitn 
■n« in canpi« , penuna vere majeatat!« «nae dormtTit in 
dmm cBMtAtnt Florentini ueraalMda videlicat dn Spinul- 
lit «t Mgini, aine SU* regi« quraimPottagalenatt, qnae 
futt et rii I 1 r ;> In- Tcgii , qDtc eodcni die cnm ina- 
xiHii»triaaifli<>, uiultifquo militibiu etnobilibu« etlam (unc 
Bomam timili modo illa noete ante portla Kamae durmi- 
vU in ali» domo ibi f Tof infna. £t iMrnnt omn«« eardi- 
ulea, «rdiltpiaeopi, «plaeopl oMMrtfM fVMUlI «^rtm 
aercnliiimo rc;;! bane per ipacinm diraidie leacao et Vi- 
tra nna cnm »enature dnudecim rcgionibna raeterll^ne 
nabilibii-i Uoniiinij , qui liiunrii crant Tcstiti (1*^ piinnii 
•carlatico, ut^ne ad nnmarnm dacentarum, qnoi »anc- 
f apa vMtivIt ml» CtpMiiii , in 
•IfieialN aC (nquai fainiliaraa 
■anetltatla anao at la ha« rigna erant veaMtlTnbaa eolaivv 
alcnt caotcriqae arntireri et raiiiillurca cius sanrlit.it?« 

Item atia die videlicet IX. Marcii, quae fuil dicfjo- 
^ Mta dominicam Oculi, intravit Kumanai anpradletna 
TVK am pateatia nagaa at «Mcaao (aie) triunpho atvi- 
jät «nn i«rB«lt*t« ana tcx Hragarlao «t Bobataiaa dü 
AtTjr^rto* fratcr «aui, qni fnit capitancua et duclor armo* 
riiin KDitrnm cnm mnllia comitibua baronibn* et nobili- 
lu« infitiiti' llpjtiB.iiiin'i vero d. n, jiji. venit lunc ol) 
viam iiHii in äaaittn Pctro naqae ad gradni »npcriorc« 
cnni omnlbni cardinalibn« archieplicopis et epiacopia m!« 
«la« Veolt ^nal et rcgina et ibidaaa aat« priauia gradaa 
«i aerandoe ffradm layccf it ipaoa. El itndemjHraineiitDM 
•olitara, poat haee idem d. n. papa n ^ r~ri. . .r i1 j .i^ii- 
tjnw sunm com clero tuo et dnoa canliniilc» diixrrnnt rc- 
I aobilibue «uli in aunu uratorinm ante altare 
■gnwi , Ol aic day oat aiUB conduaraat aaf na ad la- 
ordiaataia la palati* d. ■. fapt aabiltter piaapafa- 
tum cum maiorl |^rte Boblliam aBoniB. Rai vero Han- 
garlac ■Imilitcrlovnm niansfoal« tnae habebal in pDlatiu. Kt 
dttx prefata« Alb n i > mri cxerriiii »iin j r i| i -lalalion 
pracfatam ad aanctuiu »pirituw, rcgiiia Teru cum dnct- 
ba« «nif almiliter inper gradna aancti Petri habebat loenm. 

Fa«t kaae daminica Oaäi ^aaa fiait daodeabM Maroll 
et aMUlar die Innaa, ^a cclatratatar leftaai aanetl 

Grcporii, vcnit duininii« rcx cum priit'ilirio rege Iliinga- 
riae cacteriiiiue nobilibua tnia in capella d. n. papa ad 
■« Ml laen tutM taftn (aie) 



prima* ad pcde* d. n. papao, cnm caetri« eonitibo* et 

baronibn«. 

Puaica <eru die Jovi* Tideltcet Wl. Marcii venit 
papa ad uieaara in ecdcaia lancü Petri cnm cullegiu tne, 
eardiaallt vero AuiaWnaaaia caalabravlt aiia»ara et ibidaai 
ventt Tax coa reglai nia mitteate« ae ad a. papam, et 

t{i«e douiinn* n. papa ropatavit ras In atatii niFilriiiinnif, 
daadn ipti« in pruprui pcrxma aiinuiiuu itdei vaelerüiiae 
ad bor. iiPct^oarhi. (jiiofiirlo ftatim incIplelMtar miaaa de 
aaaiiU Trioitatc, ante tcco ena^geliam eiuadeni aiiaaae 
matt «nladiataa m Haial» laageaa aa ad yadea 4. a. 
fanae tmm mnm, fnaa aaea fl t fa Ai|BtagTaa« at poata- 
laelt aaeaadaoi coraaaai, ^aint debntHet acclpere in Me- 
dinlano. Et d. n. papa *ibi Ciinilciii >>;[ ' ' ^ r^rrntram 
palam et pnlrlice in preaealia omainm dedit an» capiti. 
Fuit itntciii iiK'ui fuua taae Rt aa(n aihm latar (ala) 
daOB cardinaio* primaa. 

Rex vatn Hangarlae e«m mtf^m aottlU daitt 

»pnn'iin, cl p»t praodirtu* rex Hiitigari4f> jtixen!^ ptil 
eher Taldc, habean XII Tel XIll anuua, regitiü ver« circa 
XT anno*. 

Item die domtaka Letan 5pe ftilt ]CIX Mavcil faa 
aiaiiiiter Aa edani MI eeraoataa e^ d. a. f»f aapiadle- < 
taa aaieninimiB rex venit ad gradaa aancilFeM aale per> 

tat eedeeiae , übt d. n. papa e«m reeepit et Intrnire feett 

' t iurarc tetifre utaliit» rt •■rclcaia*lica eurriimentn prout 
pcrüQct etc. Ibidem fuit facta* cantu« «ineti Petri et 
illo modo intravltecctailBiB d. B. a. papa vere t n tm U et 
eei^ ad ahoraai ama coHexIa aaa, taapatator aateai rt- 
aiaaaft cnna eaeteri« cardiaalifcat caaoBleU eeelealae laaeli 
Pftri, et «Ic cantaado lelania* maiore* ductua Tiiit tina 
cum luiperatrlce ante allere ad hoc ornatnm, ul>t priin» 
enf^cbantnr. Iito mcdlo in choro cantabantnr certac horac 
dieipapaiMdeaiealataa* elia male poMterliaai papa prae- 
paravit ae ad oetabrBadajaarfeaamlaltBBeTealt Imperator 
aemper aaguttn« ad «edem apeetolleaa^oacnlando in*nu4 
et pede* ip«tn« d. n. papae «ImTIIter liaec fecit et ref;ina. 

Pnat Itn r '{kI il>ct ip<[iruiti traimitil urf locam «nnm 
pro Ipti* d«put4tluia et nmatuui, et tnnc incipicbatar 



Aate eaaagalinra vero raait laipcrator iteraa «d 
d. B. papem fadatai cappa et oraaaNBto regi* quaadaai 

Ciriili iiiApni h'aben* coronam in capilc , ni i i i^ic JoTi« 
Iranaacta receperat et fratcr inu« portal>ut aale ipania 
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portare •olebtt, com pomo et sccptro ail tmr prrtlnerUi- 
kmB. 11»M«M Veto «Mallcct uitc altare «SDcti Petri ■cce- 
fit fiimv 4. »■ f apft gtoüi 

•t sceptrnra nc eliani coTonaiii impnrIaltBl M 
ett primnt Imperator Ronianomm. 

Cardinalea vero ad eum vcnipbant rum i1u'ri«iiimo 

amor< diceatea tibi proftclat. Kegina tciu auda ca- 
fil« et fninto emk tüam Mstmil ad 4"*" *'* 

■lliter recepit ««rtMB, pmt ew — I wwm «m 
aae papa inperatarl «t taapeiatrld patem et pnMtea tn- 

nta omnlliD^ jiim 11 ;s!nium Cnrpa« Chriati "t fn eignnni 
pacit d. n. pai>a dedit ofculum impcmturi, inipcratUT vero 
imperatrtei et alc ambo recedentee accetait Taotqnii^e 
itanuB a< loeua nmm, •( ftüt tnoc lacoa teparatwria ad 
latn i. B. papaa. Fiat hmulSMkmim at imvm wSaat» 
pafi BtaocIaTit ae taparatarl aafna ad paaton flneti 
Antrel! . •'»Rte« »mbo ei choro manna ad maana «aqua 

«tT j;r,iiiii-< iancti Petrl i'f. H.l i).ip:i ,ih. f niUl i .jhum, llU- 
peratar »er« ceadacen« «qauin d. n. papae per trea pat- 
Itaal fUfß aapiM trenait et tanc Ib' 
i iverantfue eic lato« ad la- 
toa ewn maitmo trlonpli» iia^ae ad pontem praedtntam 



I r t II r s ü 1^4' n in f n s r ii] . 



pn 



lo muu et Eoroaata et tic ad palatiaiu tupradicttun trao- 



«eiint, illiic papn «ibi dcriit rtiaam cum licnt' 

•toliea et rcTeraua cat ad palatiam annm. 



puMmm «« amft (alt| (cNivit) 
Cereeataa tAIRtf •. 

Puslea accfaiit ad S. Joannem Laterancntem ad 
prandiam, qund tarnen in caenam conTerinm ett, qiUa 
fait qaaai kora priiMlMetta anteqoani Ibidem applleult^ 
at itenua Ula met* nvatim aat ad falaan ata. am 
iMutra al midma t r l i w i pfc » aarMi pafvlo Baaaaaa. La«. 
dctor altiniron* de am«OTa«lioM •* alM a* aaMafr». 
ficien» ad aalotem. 

Item XXIII. Marttl rec«i«It a Rania et ivit e«a 
ia^aratrica et aslüa alMa mOilibaa at Bobilftaa Naaf*> 
im, NiBeBTanHufartaa tawuia» dirtrit cmS. d. 



T.KO Gn«mtnaa Madocte« , eantor In «rapelta papae, 

haeC (lertfiri 1 : il fr inli -rrlini 

liiadiu« irnpctHtori«, pruut dicilur, capax efttdra- 
lorcBi quadraginta milia daeatorvin. 

Brida vant aen kabaaa tntid«« ia nlaw. 

St aalte ad idam pnaatam al vatoMn. 

Corona antem inaeatinabtlit ect. Nan j—— 
Upidibai pracioaia mirabilitat radiabat. 



. t-'v •. r Ii: 
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